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Borwort, 


Vorliegendes Werk des durch feine ftatiftiichen Arbeiten wohl: 
bekannten jel. Verfafjers war bei jeinem Tode größtentheils vollendet. 
Behufs der Herausgabe mußte aber auf den gejchichtlichen Stoff ver: 
zichtet und die Bejchreibung des Veränderlihen nach dem neueften 
Stande ergänzt werden. Dieſe Umarbeitung, wie fie nun vorliegt, 
haben wir den fleißigen und ſachkundigen Händen der Herren Pfarrer 
Renner in Eibensbah und Ergenzinger in Unterrieringen zu 
danken, letzterem für das Generalat Heilbronn, mit Ausnahme vom 
Dekanat Bradenheim, erjterem für die übrigen Generalate, mit Aus- 
nahme vom Dekanat Nagold. Der Nachtrag enthält außer den Be: 
richtigungen und der Mittheilung der während des Druds entjtandenen 
Veränderungen bie Meberficht über die Bejoldungsbeträge der Pfarr: 
und Helferftellen, wie fie ſich durch die 1861 bewilligten Etellenzulagen 
gejtalten. Der Betrag der definitiven Zulage bei jeder Stelle hängt 
jtetS8 von der beim nädhiten Erledigungsfall vorzunchmenden Bejol- 
dungsrevifion ab. 

Unferer hohen Oberfirhenbehörde gebührt der mwärmite 
Danf für die mit größter Liberalität gewährte Benütung der amtlichen 
Duellen. Nur durch diefe ift die wünjchenswerthe Zuverläſſigkeit der 
Angaben ermöglicht, und durch ihre Empfehlung die ausgedehnte Ver: 
breitung des Buchs befördert worden. 


April 1862, 


Der Herausgeber. 
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BE.Pr. Bußtags-Predigt. geb. gebaut. 

Brit. Betftunde, 187 geeignet. 

Bez.St. Bezirkoſtelle. efl.St. Geflügelftall, 


gel. gelegen. 

gem. gemeinſam 

| Sem. Gemeinde, 

Gem.Kllr Gemilfeteller. 

Gen. Generalat. 

Sen, Sup.General-Superin 
tendent, —denz. 

| ger. geraumig. 

germ. germaniſch. 


€. 
EN. Kameralamt. 
Caſ. Caſualien. 
Cl. Claſſe. 
Coll. Collaborator. 
Comm. Communion. 
Conf. Confirmation. 





D. Dorf. —— 

DA. — —F en id). 
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l. —3— 
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DU Di 
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8. 


‚lat. lateiniſch. 
Echpr. Leichpredigt. 


| 19 R. Leichrede. 


i Br. laufender Brunnen. 


— Garten, wenn ohne , L.®. Lehrgehilfe. 
Beiſatz immer Gemilſe- | Lin Linſen. 


L. W. Lehrerswohnung. 
L. 3. Zahl der Lehrer, 
L. Imm. Ychrzimmer, 
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M. ı Pr. Predigt. St.Bil. Stadtvilar. 
M. Morgen. Diaas (Wein). | Bräc. Präceptor. &t.3mm. Studirzimmer. 
M.Fl. Marktfleden. Sg Prügel. S. 3. Seelenzahl. 
Man. Mannal. V.Strß Poſtſtraße. 
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MB. Meßner. | R. Tr.Wſſ. Trintwaffer. 
ER R. Ruthe. J 
‚Sh.N. —Sculmeiter.  y, KRentamt. Neifeauf- |U.F. Unterftigungs-Fonde. 
mitlm. mittelmäßig. | wand (Bei.). u.H1f. Unter-Helfer. 
N. Real⸗L. Reallehrer. Uu.t. Unterlehrer. 
N. Nord. Real⸗Sch. Reaiſchule. * ungeſund. 
NA. u. A. Nächſter Arzt u. Ref. Reformirte. unhzb. unheizbar. 
Apothele. ‚Reg. Regiſter. urnm. unmittelbar. 
neb. neben. Rel.Unt. Religionsunterricht. unt. unten, untere, 
N.E.B.St. Nächſte Eiſen- ren, renovirt. V. 
bahnſtation. rep. reparirt. V. Vierling oder Viertel 
N.J. Neujahr. rev, revidirt. Morgen. 
Nachm. et R. ©. Rechte u. Geredtig- Viz.Strß Bizinalftraße. 
NPD. Nächſte Pfarrerte. |  feiten. Vu. Bilar, 
nrdf. N 308: — —* —* — 
Hs Rath . .d. 8. von örtli . 
O. Oft. Rv.F. Revierförfter. Brb.’Pr. BVorbereitungspre- 
o. ohne. 9 digt. 
S.A. Oberamt. B Sit. ” Drd. Dorbere, 
D.A.G. Oberamtsgericht. S. Ead ‚bei Briets). Sr — — 
ob. oben. ſehr. * Dorn er I“ e. 
O.B. Obſtbau. Salr. Sakriſtei. ie t. Viehſta 
0. E. ohne eizenen Eingang. Sal, Salararius, 9.3: Viehzucht. 
Df. Ofen. S.C. Sacra Coena. | 28. 
O.F. Onus Fabricae Sch. Schule. | W. Weſt. 
D.H1f. Oberhelfer. Sch.Hs Schulhaus. 8 Woche. 
ad. ordentlich. Sch. Inſp. Schulinſpector u. WU. Wundarzt. 
Org. Orgel. —ction. W. B. Weinbau. 
öſtl. öſtlich. ER Ihleit. ” EX — 
P. Shi.Zmm. Schlafzimmer. * 
P. vor Ortsnamen Patro— SE Schulmeifter. 12.0.D. Wochengottesdienſt. 
nats⸗Pfarrei. Schr. Schritte. Fat —— 
PU. Poſtamt. Schtr Scheiter. ir 7 — tinderf 
Barc, Parcelle. Sch. Verb. Schulverband. vs 2 ochenlinderlehre. 
arit. paritätiih. Schw.St. Schweinftall, ae Weiler. 
B.Bʒ. Poſtbeſtellbezirk. Sch. Z. Schülerzahl. ‚DU. Wellen, 
PC. Pıum Corpus.  Tdl. üdlich. | wor. worunter, 
P. Exp. Boft-Erpedition. Sp.Kr Speistammer., all. Waſſer. 
2. Pfarrer, auch Pfarrei. Si. Stunde. ft. ftart. WſchK. Waſchlüche. 
HD. Pfartdorf. | Stdt Stadt. | wfll, — 
Pf.Hs Pfarrhaus. St.Pf. Stadtpfarrer. W. Zum. Wohnzimmer. 
Pf.St. Pferdflall. N.91.8. ſtand. Pfarrverweſer. 
Pj.B. Pfarrverweſer, auch Stg. Sonntag. .Zahl. — 
Pfarrverweſerei. Stift.R. Stiftungsrath. 3.8.6. Zahl der Geiſtlichen 
Pſo N.pforchnacht. Sill. Stallung. 3. ziemlid). 
Pf.Wl. Biarrweiler. Str. Etroh. SZımm, Zimmer, 
PpBr. Pumpbrunnen, | Strfi Straße, zu. zulammen, 


1. IT. III. zeigt die Cloſſe der politiſchen Gemeinden. 

O Bor dem Namen eines Orts in der Leberficht der einzelnen Diöcejen zeigt an, daß 
in demjelben fein eigener angeftellter Geiftlidyer feinen Amtsfig hat und daher ein fol- 
der Ort eine vereinigte Pfarrei ift. 

* bedeutet, daß der Ort Sitz eines ftändigen Pfarr-Verweſers ift. 

: Wenn bei „Kirche“ nicht etwas Anderes bemerkt ift, fo ift anzunehmen: „zum Pre« 
igen geeignet“, 

Shenio iſt bei „Sakriftei* die Bemerkung weggelaffen „mit eigenem Eingang“ und 
nur das Nichtvorhandenſein defjelben bemerfif 65 
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A. Gen. Iudwigsburg. 


Zu diefem gehören bie 8 Die: 


1) Stadtdckanat Stuttgart. 5) Seonberg. 

2) Böblingen. 6) £udwigsburg. 

3) Cannflatt. 7) Amts-Dekanat Stuttgart. 
4) Eflingen. 8) Waiblingen. 


l. Stadtdefanat Stuttgart. 


1) Stdt Stuttgart, und zwar die Par. der GStifts-, Hofpital- 
u. Leonhards-K. 2) Berg, 3) Gablenberg, 4) Heslach (legtere 3 
find aber mit Stuttgart zu Einer polit. Gem, vereinigt), Alle gehören 
z. Stötdirection u. zum Stdt-E.A. Stuttgart. 

PA. der Refidenz: aud für Gablenberg u. Hesladı. 

Eig. P. B.Bz.: Berg. 

Es find darin 1 Stiftsprediger, 2 St.-Pf., v. welden einer Defan, 
3 Oberhelier, 3 Hlf., 2 Pf., 1 ſiänd. Pf.B., 2 Vit. (Stötvif.), jerner 
28 Sch. M. ! UY., 142.8. 6.3. 42510. Ev. 39,192. Kth. 2,595. 
Ref. ca 200. Difi. 167. Sir. 5566. Sch.3. (3. der Bolts 
ſchüler): 3,222, Kth. Fil. v. Cannftatt 2. 


1. Stuttgart. 


Hpt- u. Refidenzftdt des Königreichs, Sit der Landesrepräjentation, 
ſämmtlicher Minifterien u. Centralbehörden des Yandes, ſowie aud aller 
Mittelftellen, mit Ausnahme der Kreisgerichtshöfe und Kreisregierungen, 
der Bez. Behörden des Stdtdirectionsbez., ſowie des AmtsO.A., einer an⸗ 
fehnlihen Garnifon unter 1 Gouverneur, eines 8. Waifenhaufes, Gym⸗ 
nafiums :c., reih an wohlthätigen Anftalien, Vereinen und Stiftungen, 
an wiſſenſchaftlichen und Kunſtſammlungen, an großen u. jhönen Staats» 
u. Privatgebdn, liegt thls auf dem flachen Ausläufer des v. der jog. Röthe 
allmälig ſich verfladhenden, durch die obere Stöt Bollwerk) hinziehenden 
Dergrüdens, thls auf dem v. der Reinsburg auslaufenden, über die 
Eberhardsſtrß ſich Hinziehenden Flachrücken, thls in der zwiſchen beiden 
Flachrücken ſich hinziehenden, vom Feuerſee herführenden Mulde, in der 
hauptſächl. die alte (innere) Stdt ihre Stelle fand. Die tiefſte Rinne 
dieſer Mulde zieht über den Marktplatz gg. den Dorotheenplag u. ver- 
einigt fi im obern Schloßgrt .mit dem Nejenbachthale, wo erft die Thal 
ebene ihre größte Breite erhält. Die Stdt liegt zml. in d. Mitte des Yan» 
des u. beinahe auch Schwabens, auf d. Grenze zwijchen dem Oberland 
od. „dem Xande ob der Steig“ u. dem Unterland od. „dem Yande unter 

dartmann, vie ev, Kirchenſtellen Würtiembergs. 1 


2 Gen. Ludwigsburg. 


der Steig“. Die das Unter: u. Oberland verbindende, 1821 in neuer 
Richtung angelegte u. in zweifacher Wendung durch Gärten u. Weinberge 
führende Wilhelmsfteige, auch neue Weinfteige genannt, iſt bei. geeig., die . 
reizende Yage der Stadt zu beobachten, weg. welcher man fie im 16. Jahrh. 
d. Baradies der Erde nannte. Auch die Hafenberg-, Bothnanger- u. 
Galgenfteige, der Herdweg, d. obere Heufteige, d. Steige v. Bopjer- 
brünnle auf die Höhe des Bopfers ıc. gewähren jchöne ‚Ausfichten auf 
das Stuttgarter u. in d. benachbarte Cannftatter Thal. Die Höhen, zu 
welchen dieje Steigen führen, bieten Fernfichten in das nördl. Unterland 
bis zum urdl. Schwarzwald u. Odenwald u. auf die Albfette. Die in- 
terejfanteften u. weitejten gleichzeitigen An- u. Fernfichten bieten die Höhen 
des Kgl. Yandhaufes Rofenftein u. der Kronprinzlihen Billa bei 
Berg dar. Die reizendfte Ausfiht um Stuttgart gewährt das 1 St. 
urdoſtl. v. d. Stdt gel. Burgholz (worauf 1 Belvedere errichtet ijt). An 
das Weichbild der Stdt ſchließt ſich 1 breiter Gürtel v. Grtn u. Grtnu— 
anlagen an; ſämmtl. Gehänge der umgebenden Hügel find mit Reben 
bepflanzt u. bilden einen 2tn Gürtel um d. Stdt. Auf den Höhen der 
Hügel u. im oberen Neſenbachthal jenjeits Heslach grenzen die Wein- 
bergsanlagen an Wälder, deren Schatten im Sommer Biele aufjuchen. 
Mit den umgebenden Grtn in Verbindung find die nach allen Seiten hin 
fi) ausbreitenden neuen äußeren Stötthle, Fbr-Anlagen u. Wohnungen 
der Mittelclaffen, auf diefe folgen die näher um die Reſidenz gruppirten 
neueren Theile, wo meijt die.reicheren u. höheren Claſſen wohnen, jowie 
die früheren VBorjtädte, u. hierauf die tiefer liegende alte Stot mit den 
Wohnungen der meiten mittleren Ynduftriellen, wahrend die Weingärtner 
u. Zaglöhner vorzugsweiſe in der Weberſtraͤße u. ihren Seitengafjen, dem 
fog. Bohnenviertel, wohnen. Mit Waſſer ijt St. v. d. Natur nicht 
reichl. bedadjt: man mußte daher der Unzulänglichkeit natürlicher Waſſer— 
quellen durch d. Kunſt der Wajlerleitung u. des Bohrens zu Hülfe fom- 
men. Für den dconom. Bedarf ift die Stdt zunächſt auf den Nefenbad) 
angewiejen, der aber in trodenen Sommern gz Klein wird u. durchaus 
nicht genügt; er ergießt fi, nadhd. er alle Abzugscanäle (Dohlen) der 
Stdt aufgenommen, bei Berg in den Nedar. 1 der Brunnen iſt 783. 
Auch find in vielen Höfen der Wohngebde eigene ausgemauerte Pp.Br. ge— 
graben, die aus nicht gr. Tiefe zu jeder Zt, meiſt auch trinfbares, Waſſer 
liefern; ſolche Br. trifft man auch viel in den die Stdt umgebenden Grin 
u. Grtnanlagen. Yuft nicht |. gj. Der Nejenbach vermag feine gehörige 
Lufterneuerung hervorzubringen, wie jonit fließende Gewäfler; aud) ſoll 
er ſchon oberhalb der Stdt Schwefelwaijerjtoifgas enthalten. Die ein» 
geichlofjene Yage des Stdtbezirks bringt es mit fi, daß die mittlere 
Temperatur Stuttgart® wohl der mittleren Temperatur des gzn dent 
W.D. gewidmeten Theil v. Württemberg entiprechen wird. 
2 der 34,840 E. (2,524 Kth. mit eig. 8. u. 3 Pf. nebſt Schlu, 
162 Diifid., ca 200 Ref. mit eig. Pf. u. K., 556 ir. mit eig. Synag., 
1 Rabbin., 1 DVorfänger u. 1 Schädter) Gewerbeinduftrie, Handel, 
— u. Fbrn, WB, O. B., AEB. u. B.3. nach Verhältniß ſ. uns 
edeutend. Vielfach fließen d. Einkünfte auch aus dem Geldbeſitz. 3. der 
Aerzte ca. 50, der Apotheken 12. N. Pf.O. Heslach, St. ſdwſtl., 
Gablenberg, ! St. öſtl., Berg, 12 St. nrdöjtl., Degerloh, St. 
ſdwſtl., Cannſtatt, 1 St. öſtl. (p. Eiſb. kl. St.), überallhin gte Strß. 





Stadt Stuttgart. 3 


Der Stötbezirk, zu deſſen ſämmtl. Pf.St. das Ptrt fönigl. ift, theilt 
ſich in folgende Par.: 

I. Stiftsfirde; IT. Hofpitalfirde; II. St.Leonhard 
fire; IV. Hoftirche; V. Garniſonskirche. Letztere 2 ftehen 
zwar nicht unter dem Stötdecanat, fondern IV. unter dem Oberhofrath 
u. V. unter der Feldprobjtei, wir führen jedoch aud) fie der Ueberficht 
wegen hier auf. 

I. Stiftskirche. 


StR. (O.F. Gemeinde) 1436—95 neu erb., in mrdöftl. Richtung 
in ‚verichiedenem Styl, in der Nähe des alten Schloſſes; auf d. fdwitl. 
Seite fteigt der v. 4 ftarfen Strebepfeilern gejtütte u. bis über feinen Ztn 
Stod v. einem Treppenthürmechen begleitete Ledige Thurm in 4 Stod- 
werfen empor, nimmt auf diefer Höhe noch 2 adhtedige Geſchoße auf, u. 
endet mit einem metall’nen Zeltdach. Die mit einfachem Giebeldach be- 
frönten Streben find mit Baldadyinen geſchmückt, unter denen auf Con— 
folen die 4 Evangeliften. Die weiteren 4 auf der D.-, N.- u. S.-Seite 
auf den Thurmpfeilern ruhenden Streben ericheinen über dem Giebeldach 
der K. verziert. Leber dem einfachen jpigbogigen Hptportaf ift 1 gr. Spik- 
bogenfenjter in die Thurmwand eingelaffen. Den reichſten Schmud am 
Aeußern entfaltet d. Portal auf der Spojtjeite, d. og. ee 
Im Yumern tragen 2 Reihen Pfeiler, deren Gliederungen in die jpit- 
bogigen Arfaden verlaufen, die funjtvolf .conftruirten Netgewölbe. Die 
weit in das innere der K. gerücten Strebe-Pfeiler bilden fl. Capelien, 
über die zierliche Netzgewlbe gefpannt find. 5 nicht ſ. hohe, ab. breite 
Benjter auf jeder Seite erhellen die 8. Der um 4 Stufen vom Boden 
der Schiffe erhöhte Chor, zu dem man durch den ſ. hohen, auf fünffeitigen 
Halbpfeilern anſetzenden, einfach gegliederten Triumphbogen gelangt, iſt 
ſol. aus der Are gerüdt u. im Achte abgeichlofjen. 1 H. Thürchen mit 
gedrücdtem Bogen führt vom Chor in die Safrijtei, die urjprüngl. aus 
2 hohen Kreuzgewölben mit Gurten u. Schlußjteinen beftand, jpäter ab. 
noch 2 dazwilchen geipannte Sterngewölbe u. einen Chorſchluß mit Neß- 
gewölben erhielt, iſt gi., troden, hzb. vB v. P.C.). Die an den 4ten 
urdl. Pfeiler des Mittelſchiffs angelehnte jteinerne Kanzel zeichnet ſich durch 
ihren reichen u. gejhmadvollen ardjitect. u. bildneriihen Schmud aus, 
Der Schalldedel, ebjo reich als geihmadvoll im Styl dr Kanzel gehalten, 
iſt neu. Seit 1841 zieren aud) prachtvolle Glasmalereien 3 Fenfter deö 
Chors u. d. Fenſter über dm erft. Hpteingang. Die K. ift hell, ger. gung, 
3. Pr. geeig. Org. 133745 v. Walfer wiederhergeftellt, mit einem 
goth. Gehäufe verjehen u. aus dem Chor an die jeßige Stelle verſetzt, ift 
eined der vollendetjten Werfe Deutſchlands. Cine Hptzierde der K. bilden 
die 11 Standbilder württembergifcher Fürften; außerdem befinden fich jehr 
viele Grabmonumente darin, von denen das jteinerne des Grafen Ulrich 
mit dem Daumen u. jeiner Gemahlin Agnes, Herzogin v. Yiegnik, wohl 
d. interejjantejte ift. — Bei. ME. 

An diefer K. ftehen der Stiftsprediger (zugl. Oberconfiftorialrath), 
1 Oberhelfer, dermalen zugl. Def. für d. Amt&D.A. Stuttgart, u. 1 
zweiter Hlif. 

Die Gefchäfte find unter diefen 3 Geiftlichen jo vertheilt: ‘Der Stifts- 
prediger hält alle Bormittagspredigten an Sonn= u. Feſttagen, fowie die 


4 Gen. Ludwigsburg. 


Bußtagspredigten, beforgt die Broclamationen u. Confirmationshandlung. 
Mit den Sonntagnahmittags>, Feiertags- u. Vorbereitungspredigten, ſo—⸗ 
wie mit den Kinderlehren an Sonn- u. Keiertagen wechjeln die 2 Helfer 
ab, wie fie auch nah Wochen wecjelnd die Trauungen u. Taufen ver 
fehen. Der Eine hält die Betjtunden, der Andere die Kinderlehren in 
der Woche. 

Amtswohnung der u Canzljtrk. Nr. 5. (O.F. Staat.) 

1. Stiftsprediger: a) Wohnung: In dem gemein‘. Stifts- 
pfarrhaus bewohnt der Stiftsprediger die Beletage, der Stiftsoberhelfer 
den 2ten, der zweite Helfer den Barterreftod. Jeder derjelben hat 
auf einem Boden 7 ineinander gehende Zimmer, darunter 1 unheizb. Vor⸗ 
zimmer, Küche, Speifefammer u. Abtritt. Im Souterrain 1 Waſchküche 
u. abgetheilte Holzſtälle, deigl. Keller. Auf der Bühne für jeden der 3 
Geiftl. 1 Zimmer mit 2—3 Kammern u. 1 gemein). Wafchtrodnenbühne. 

b) Bef. (rev. 1825-52) :.1) Geld 1240 fl. 24 fr. 2) 0 Sch. DIL, zuf. —* 
N. 80 fl. 3) Em. a) 7 fl. 42 fr. b) 750 fl., zuſ. 757 fl. 4Rtr. Sa: 207 8fl. 6 Fr. 

2. D.H1f.: a) Wohnung: wie beim Stiftsprediger (| d.). 

b) Bef. (rev, 1837—52): 1) Geld 875 fl. 2) 15 Sch. DA 60 fl., zuf. 5. N. 
60fl. 3) Em. a) — b) 300fl. Sa: 1235 fl. Funktionszul. fiir das dermalen mit 
d. Stelle verbundene Amtsdel. 125 fl. Sa.: 1360 fi. 

3. 2ter Helfer: a) Wohnung: wie beim Stiftsprediger (f. d.) 

b) Bei. (rev. 1825-51): 1) Geld 824 fl. 30 & 2) 15 Sch. DE, zuf FR. 
60 fl. 3) Em. a) — b) 300fl. Sa: 1184 fi. 30 tr. 


I. Hofpitalfirde. 

8. (O.F. Hofpital) 1471—93 erb., urfprüngl. Kloſterk, 1821—22 
durchgreifend erneuert, ift v. Außen u. Innen ſchmucklos u. einfach. Zwei 
Reihen v. je 5 achtſeitigen, durch profilirte Spigbogen-Arfaden mit einan⸗ 
der verbundenen glatten Pfeilern ohne Capitäle theilen fie in 3 Schiffe, 
v. denen das mittlere am breitjten ift. Die Kreuzgewölbe des Mittelſchiffs 
ruhen füdl. auf feulpirten Conſolen, nrdl. kreuzen fich ihre Gurten an der 
Fläche der Pfeiler; die der —— ſetzen einerſeits an den Pfeilern, 
andrerſeits an den Wandungen der K. ohne Gurtträger ab. Ein (nicht 
mehr vorhandener) Lettner trennte das Langhaus d. dem Chor, zu dem 1 
ZTriumphbogen führt, deffen Gliederung aus Hohlfehle u. Karnieß bis 
auf die Sodelhöhe herniederlauft. Die noch urjprüngl Sterngewölbe des 
Chors haben fhön feulpirte Schluffteine mit figürlihem Schmud in halb 
erhabener Arbeit. 5 Fenſter erhellen den Chor: das Mittelfenfter u. das 
letste auf d. ſol. Seite ift vier», die andern find dreitheilig. Durch Ukl. 
Thüre mit Kreuzftäben im gedrückten Bogen gelangt man in die Safr., 
die im untern Stod einige Netgewölbe u. 3 ungleiche Fenſter enthält: 
“ ift troden u. hzb. In ihrem obern Stod mit flacher Dede war 

er die fog. Bibel, 1 Gefängniß für Geiftliche, die jett zu 1 Bet 
faal für die Sofpitafiten dient. Der intereffantefte architect. Schmuck ift 
d. jteinerne Kirchenftand, den Graf Ulrich der BVielgeliebte im urdl. 
Seitenichiff für ſich erb. ließ, aus offenen gewölbten Hallen gebildet. Es 
find darin noch verichiedene Grabdenfmäler, befonders adeliger Kam. 
Drgel neuerdings gt hergeftellt. Beſ. ME. 

Es find an diefer K. 1 Hofp.=Pf., der zugl. Stdt Del. ift, 1O.Hff. 
u. 1 Hlfr. angeftelit. 
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Die Gejchäftsvertheilung ift ganz diefelbe wie bei der Stiftskirche. 

1. Stdt Def. a) 98. (O.F. Staat) Gymnaſ.ſtrß Nr. 27, ein 3 
ſtöckiges Haus, parterre Holzftall, Speifefammer n. großer Dehrn, im 
eriten Stod 4 Zimmer, worunter 3 heizbare, u. Küche u Abtritt, im 
zweiten 5 Zimmer, worunter 4 heizb., u. 1 Abtritt, fodann 2 geräumige 
Bühnen mit 3 Kammern u. einem Waſchtrocknenplatz; der Keller ift ge 
räumig u. fehr gut. Zum Haufe gehören 1) ein Höfchen mit 1 Waſch— 
haus u. 1 Geflügelhaus, u. 2) ein Gärtchen mit einer Laube. 

b) Bef. (vev. 1836-48): 1) Geld 1100 fl. 24 r 2) 20 Sch. DU 80 fl., 
3 Sci Erbi. 3 fl. 36 kr, uf. ER Ef BE Fr. 3) 14 WB. Ort, zuf. G.G. 2fl. 
3) Em. a) 7 fl. 45 fr. b) 360 fl. Sa: 1553 fi. 45 ir. 

2. Oberhelfer. a) H8. (O.F. Staat) Roth.ſtrß. Nr. 19, ein 
2ftöcdiges Haus, im Souterrain ein Keller, parterre 1 heizb. Zimmer, 
1 Kammer, 2 Holzftälle, großer Dehrn, Waſchküche; im erſten Stod 4 
heizbare Zimmer und Gabinet, Küche, Abtritt; im zweiten Stod 1 heizb. 
Zimmer u. 4 Kammern. Zu dem Haufe gehört ein Heiner Hof. 

Be: (tev. 1848): 1) Geld 786 L 30 kr. 2) 12 Sch DE, zuf. FEN 48fl, 
3) 1 Sri Erbf. vom Bürgerhofpital, zuf. B.B. fl. 4) Em. a) 3 fl. 30fr. b) 220 fl. 
auf. 223 fl Of. Sa: 1059 fl. 

3. 2ter Helfer. a) Hs. Miethzins. 

b) Bej. (rev. 1860): 1) Geld 700 fl. ” Em. a) — b) 20 fl., zuj. 220° fl. 
Sa: 920 fl. Miethzins-Entfhädigung 425 fl. 

Die Grenze zwifchen der Stifte» u. Hoſp.K. geht durch die Königs— 

u. Poſtſtrß. u. über den (alten) Poftplag durch die Rothebühlſtrß. 


IN. St. Leonhards-Kirche. 


8. (O.F. Gemeinde) 1470—74 durh Graf Ulrich meu erb,, 
ihr Thurm (St. Morizthurm gen.), erſt 1491 vollendet, it jo zmi. in 
d. uriprgl. Geftalt erhalten. Das Aeußere der K. ift gz. ſchmucklos, das 
Maßwerk in den Fenstern, wie in denen des Chors zml. ſtyllos. Das 
Innere hat 3 gleich hohe Schiffe, ab. k. Querihiff; 2 Reihen v. je 4 
achtjeitigen Pfeilern, deren Profilirung fi) unmittelbar in die der jpiß- 
bögigen Arkaden fortſetzt, trennen die Seitenſchiffe v. dem Mittelichiff, das 
f. breit ift: fie tragen die feinen, hübſchen Netzgewölbe. Die Seitenſchiffs— 
gewölbe ruhen thls auf den Hptjäulen der Pfeiler, x ſetzen fie ohne 
Gurtträger oder Conſolen an den Seitenmauern der K. ab. Durch je 5 
dreitheilige, zml. hohe, ſpitzbogige Fenſter auf d. Nrd- u. Spieite, 2 etw. 
weniger lange an der wſtl. Façade, u. die Roſe über dem Hptportal 
erhalten die Schiffe der K. ihr Licht. In's Maßwerk des Rundfenſters 
find Glasmalereien eingelajfen, die im Mittelfeld ein würdiges Bruftbild 
Ehrifti, in den andern geihmadvolle Ornamente enthalten. Durch ben 
breitgejprengten Zriumphbogen gelangt man in den nur um 2 niedere 
Stufen über den Boden der 8. erhöhten, aus dem Achte gejchlojfenen, v. 
5 zweitheiligen, langen u. jchmalen Fenstern erhellten Chor, deſſen Net» 
gewölbe an Feinheit denen der K. gleichfommen, diefe ab. an pöbe über> 
ragen. Nrdl. führt 1 Thüre mit flahem Bogen u. Krenzftäben in die 
mit Netsgewölben bededte Safr., einen nad) der Vollendung der K. 
zwiſchen den legten urdl. Schiffs- u. den erjten Chorftrebepfeilern geſpann— 
ten Anbau mit 3 fpätgothiichen Fenftern, hzb, troden, gi. Cine ähnliche, 
nur etw. Heinere Thüre öffnet fich im den der ſol. Abjeite öftl. vorgeb. 
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Thurm. Die Schluffteine der Kirchen- u. Chorgewölbe find mit Bildern 
v. Heiligen, 3. Thl v. f. gte Arbeit, gefhmüdt. Das Innere der 8. 
wurde 1857—59 ren., wobei namentlich Altar, Kanzel mit Schalldedel 
u. mehrere Thüren neu von Eichenholz im gothiichen Style ausgeführt 
wurden; aud wurden 6 Defen zur Heizg der K. aufgeftellt u. Gasbe— 
leuchtung eingerichtet. Durch eine bejondere Stiftung iſt d. Heizg für 
alle Zeit gejihert. Org. 1852 neu v. Walker geb., gt. Bei. Mß. 

An diejer K. find 1 St.Pf., 1 Oberhlf. u. 1 Hlf. angeft., deren 
Geſchäfte wie in den beiden andern Kirchen vertheilt find, daß a) St.Pf. 
alle Vormittagspredigten an Sonn- u. Feittagen, fowie die Bußtagspre— 
digten hält. Derjelbe bejorgt — die Proclamationen u. Confir⸗ 
mationen u. gibt wöchentlich 2 Religionsſtunden in d. Volksſchulen; 
b. u. c. mit d. Nadmittags-, Feiertags- u. Vorbereitungspredigten u. 
Sonntagskinderlehren regelmäßig abwechſeln, b. die Betjtunden, c. die 
Wocenfinderlehren * Taufen u. Copulationen verſehen b. u. c. nad) 
Wochen wechjelnd. Confirmandenunterricht u. Yeichenreden liegen jedem be— 
treffenden Beichtvater ob. b. u. c. gibt — 4 Rel.Stunden. 

Dieſe Geiſtlichen wohnen Chriſtophsſtrß Nr. 4 (0. F. Staat) in 
einem gemeinſchaftlichen Hauſe. 

1. St. Pf. a) Wohnung: Beletage, 8 Zimmer, worunter 6 heizb., 
1’ Küche mit einem Speifetaften. — der Bühne 3 Kammern. Im Hin- 
terhaufe 1 heizb. Gaſtzimmerchen u. 1 heizb. Yehrzimmer. Bei demfelben 
d. gem. Wafchfüche, Heine Remiſe u. Stall. Unter dem Dad ein nicht 
fehr großer Trodenboden. In dem Hofe, der gepflajtert ift, jteht ein Pp— 
brunnen, dejjen Wafjer aber nicht trinfbar ift. Auf der Sübdfeite des Hſ. 
befindet ſich ein Rafenplat zum Waſchtrocknen. An dieſen Platz ſtößt der 
gemeinjchaftliche Garten, davon der größere Theil der Stadtpfarrei, an⸗ 
dere Theile den beiden Helfern zugetheilt find, die jedoch dafür einen jähr- 
lichen Bacht zu bezahlen hhn. Abtheilung im Keller u. genügenden Hzitll. 

b) Bef. (rev. = 45): Pe Geld 994 fl 30 fr. (mit dem Amtsdel. 70 fl. 
mehr). 2) 15 Sch. DE 60 fl., 3 Sri Erbſ. 6 fl, zuf F. N swf) 1D Gr, 
auf. GG. 10 fl. 4) Em. a) 27 fl. b) 460 fl, zuſ 477 fl Sa: 1547 fl. 30 itr 

2. Oberhelfer. a) Wohnung: Im obern Stod 6 heizb. Zim- 
mer u. 2 Kleine Vorzimmer. Küche mit Speijefäften. Auf der Bühne 3 
Kammern. Abgetheilten Keller u. Holzftall; unter dem Dad) befindet ſich 
noch ein Kleiner, gemeinjchaftlicher VBühnenraum. 

b) Bef. (rev. 1848): Geld 752 lt 2 12 Sch. DH, zuf. F. N. 48 fl. 3) Em. 
2) — 9) 3004 zu. 800 fl. Sa : 1100 fi. 

3. 2ter Helfer. a) hasse: PBarterre, größtentheild über 
den Holzjtällen im Entrefol; 5 heizbare Zimmer, 2 Keine unheizbare 
Cabinete. Küche wie oben. Auf der Bühne 2 Kammern. Abgeth. Keller 
und Holzitall. 

b) Bef. (rev. 18556): 1) Geld 650 fl. 2) Em. aı — b) 159fl., auf. 159 fi. 
Sa: 809 ft. 

Der Stdttheil auf d. rechten Seite ds Neſenbachs fällt der St. Leon— 
hards⸗Kirche zu. 


IV. Hoffirde (unmittelbar dem Ober-Hofrath untergeordnet). 


Dieſer gehören nächſt der Königl. Fam. alle Hof-Angehörige u. die 
Leibgarde nebſt den Feldjägern an. 
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8. (O.F. K. Eiviflifte) gehört zu den Nebengebäuden des Kgl. Re 
fidenzichlofjes (Akademie), 1810 eingerichtet. Hinter dem Altar jchönes, 
gr. Wandgemälde v. Hetih, Ehrifti Himmelfahrt darftellend. Hinter 
demf. d. Org., 1836 v. Walker geb. mit 24 Reg. ME. ift Hofdiener. 

An diefer R. fteht 1 Oberhofprediger u. 1 Hoffaplan, der zugl. 
Teldprediger der K. Garden ijt. 

Die Amtsgeichäfte find zwiichen denſ, wie in d. Regel zw. StdtPf. 
u. Hlf. vertheilt. Erfterer ift Vormitt. Prediger, letzterer iſt Nachm. Pre— 
diger, u. ht d. Tfn u. Trauungen 3. verfehen. Die Seelſorge ijt frei. 

1. Oberhofprediger: 3) 98. (O.F. Civillifte) gehört zur Kron- 
dotation, jteht Ganzleiftr. Nr. 21 a. 1839 erb. 

b) Bef. (rev. 1829): Geld 2200 fl. Hauszins 500 fl. Sa : 2700 fi. 


2. Hoffaplan: a) H8. Er hat derzeit Feine Amtswohnung. 
b) Bef. (rev. 1851): Geld 1050 fl. Hauszins 425 fl. Sa : 1475 fl. 


V. Garniſonskirche (der Feldprobftei untergeordnet). 


Dieje K. mit 1 Garnifonsprediger umfaßt alle activen u. penfionirten 
ev. Militärangehörigen, mit Ausnahme der Yeibgarde u. Feldyäger. 

Die Kirche (OF. Kriegsfafje) an der Ede der Hofpital- u. Canz- 
leiſtraße gel., iſt innen heil, aber viel zu EL. für ihren Zwed, daher 
auch mit Emporen u. Stühlen allzu ſehr verbaut. Das Gebäude, 
urjprüngl. ein Magazin, dem Kriegsminifterium gehörig, welches aud) 
das O. F. hat, o. allen Styl, ſogar o. Thurm u. SL, ijt jeit 1776 zum 
Gottesdienſt des Militärs beftellt (RReligio Caroli religioso militi fteht 
über ber — u. ſeit 1827 in die Länge etwas vergrößert worden. 
Sakr. heizbar, troden, gſ., dient zugleich als Local für den Confirman— 
den-Unterricht, u. wird das Holz auch für dieſen, wie für den G. D. vom 
f. Kriegsminifterium geliefert. Auch feit Aufhebung der Garnifonsichule 
1837 erhalten alle Volksſchüler der Garnifon ihre Schulbücher aus 
dem Kriegsminifterium. Die Org., von Walker, entſpricht ihrem Zwed. 
Es ift ein eig. Garnifons- ME. angejtelit. 

Der Öarnifonsprediger erhält eine Hausmiethe-Entichädigung. 

Bef. (rev. 1836): 1) Geld 838 fl. 48 fr. 2) 20 Sch. Di 80 fl., 9 Kt. buch. 
93. 135fl., zuf. 5.0. 215 fl. 3) Em. a)— b) 150fl. zuf. 150fl. Sa: 1203fl. 48tr. 


Waifenhausfirde. 


Die mit dem Oberinfpectorat verbundene Waifenhauspfarrei, 
welche unter der Commiſſion für die Erziehungshäufer fteht, beichränft 
ih auf d. 8. Waifenhaus. K. (O.F. Etaat) 1716 eingeweiht, im 
Waiſenhaus, geg. d. alte Schloß hin gel., hell u. ger., z. Pr. wohl geeig., 
ohne alle hijtor. Merkwürdigkeiten. Safr. bzb. (Hz v. d. Waifenhaus- 
verwaltung), gſ, troden. Org. gt. Amtsdiener ift DIE. 

Pf. a) Wohnung (O.F. Staat): im Waifenhaus, unmittelbar 
am Eingang linfs, part, gg. den Charlottenplag u. die Dorotheenitraße 
hin gel., in gtm baul. Stand, ht 8 Zmm., wor. 7 hzb., u. 1 Cabin, 
gte Kch. u. Sp.K., über dem Hof noch 2 Krn. Hof mit Br. bietet 
viele Bequemlichkeiten. Um in die K. 3. gelangen, muß man über den 
Hof gehen. 

b) Bef.: Geld 1500 fl. Sa: 1500 fi. 


8 Sen. Ludwigsoburg. 


Auch an dem Catharinen-Hoſpital u. Ponitentiarhaus 
iſt 1 eigener, zunächſt dem St. Dek. untergeordneter, ev. Pf. angeſtellt. 

Beſ. (rev. 1852): Geld 1000 fl. Sa: 1000 fi. 

Für ſämmtl. Kirchen find 2 beftändige Bil. beftellt, im der Regel 
Repetenten von Tübingen. 

Bef.: Je mit 600 fl. Gelb. 


Die reformirte R., ein Betjaal, ift in dem ehemal. Landhauſe 
Nr. 51 an der langen Strß eingerichtet, u. hat auch 1 eig. Pf., der v. d. 
ref. Kgem. auf d. Vorſchlag des Presbyteriums ernannt (u. befoldet) u. 
v. König beftätigt wird. 

Außer den höheren Schulen, al8 dem Gymnafium, der R.Sch. O.⸗ 
R.Sch., El.Sch., der polytehniihen Sch., Winter-Baugewerkeichule, 
Kunftlehranftalt, dem Catharinenftift ꝛc. find hier 16 ev. Volksſchln mit 
23 Schm u. 16 L. G. Dieflbn find in 2 in neueren Zeiten erb., größeren 
Sch Gebäuden untergebracht, deren eines 17, d. andere 26 L.Imm., auch 
je 1 Wohnung für 1 Schm. u. 1 Famulus begreift. Sie ſiehen unter 
dem Sculinipectorat u. Stadtdelanat. Sh.3.: 2471. Im Waifenhaus 
En 4 Schlnu mit 1 Oberlehrer u. 3 Unt? Die 4 2.3mm. im Waif.hs 
elbft ger. u. hell. Außer den 175 Waiſen beſuchen circa 100 Stabtfinder 
die 4 Schln. — Es beftehen hier außerdem noch viele, 3. Thl bedeutende 
Privatanftalten, Töchterinftitute, ſpecielle Bildungsanftalten, Kleinfinder- 
und Induſtrie⸗Schulen ꝛc. 


2. Berg 


Pf Wl. u. MIT, Igt am Nedar, 2— St. urdöſt. v. Stuttgart, 
bietet beſ. v. d. Höhe, worauf d. K. jteht, eine höchſt reizende Ausſ. in's 
Neckarthal; Lage überhpt reizend; Ausſehen zul. ſtädtiſch; befannter, viel 
beſuchter Badeort, mit 2 Bädern; ſteht unter dem Stuttgarter Gem.: u. 
Stiftungsrath; in legterem ht der Geiftlihe Sig u. Etimme; hat aber 
einen eig. (Unter) Schlthßn. H.N. der 1192 E. (48 Kth., 4 Deutichkth.) 
Gwbe, weniger Fld- u. Wnb.; e8 find hier 2 Seibefärbereien, 4 Kunft- 
mühlen, 3 gr. Fbr.etablifjements. NA. u. A. in Cannjtatt, "; St. entf. 
WA. im Or. N.Pf O. Stuttgart, St., Cannſtatt, ',, St, Gaid- 
burg, 14 St, Gablenberg, St, Wge gt. 

B. ift noch 1 ftändige Pf.Vermwejerei, wird jedoch bald zur defin. 
Pfarrei erhoben werden. 

8. (O. F. Staat), 1853—55 neu geb. in goth. Styl; d. Innere 
ift in 3 Schiffe getheilt, v. denen das mittlere am breiteften ift. Zwei 
Reihen v. je 4 achteckigen Pfeilern u. 2 Hlbpfeilern an den öjtl. Wänden 
der Seitenihiffe u. an der Wſtwand tragen die Kreuzgewibe, deren Nip- 
pen auf Sonjolen an dın Nrd- u. Sdſeiten der Pfeiler u. der Seitenſchiffe 
ruhen. 3 Stufen führen unter dem gleich den Pfeilern profilirten Triumph 
bogen in den aus dem Achte geſchloſſenen Chor mit fm zierlichen Ge— 
wölbe, deſſen Rippen auf Conjolen in den Eden der Chorwände fiten. 
Gg. Edn führt 1 Thüre in die Sakr.; v. Nrd. aus tritt durch 1 ähn- 
liches Portal das Kronprinzl. Paar während deſſen Sommeraufenthalts 
auf der nahen Billa in den für dafjelbe errichteten Kircenftand. Hinter 
d. Org. führt 1 Thüre in den Thurm. Die Fl. ift im Innern geſchmack— 
voll bemalt. Die Kuppen der Gew. find gelblich, die Rippen durch leichte 
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andere Farben unterfchieben, die Pfeiler haben ihre Nat farbe, d. Wände 
ab. einen hübfchen blauen Ton. Die K. ift gz aus Sandfteinen erb., 3. 
dem achteckigen Geſchoß, den Pyramiden, Fialen u. der Gallerie weißer 
Sandjtein gewählt, was d. Wirfung des Gzn bedeutend erhöht. Dä- 
cher mit Schiefer gededt. Sie ift z. Pr. f. geeig. Saft. *. gſd., 
trocken. Drg. neu, v. Weigle, vorzüglich. 

PfH. iſt Feines vorhanden: es wird aber gegenwärtig die Erwer⸗ 
bung eines m Hauſes vorbereitet (in Verbindung mit d. Erhebimg 
3. Pfarrei) (O.F. Staat). 

Bei. (aufgebeffert 1859) : 1) Geld 432 fl. 15 ir. 2) 6 Sch. Di 30 fl., auf. 
F. N. * F F a) 2 Mm 45 fr. b) 100 K, auf. 100. St. Sa: rar 

2 Schm. u. 12.6. Neues gothiſches Sch H. mit ger. Loc. Sch Z. 
160. Außerd. 1 Kleinkinder u. Inch, mit 1 Lehrerin u. Gehilfin. 
G.S. 3. der Par.: 1244. 


3. Gablenberg. 


Pf.Wl., D., maleriſch v. Wu⸗ u. Obftgärten umgeben, Igt öftl. 
!/y St. v. Stuttgart, in einer Einſenkung der Eflinger Berge, die ſich 
nrdl. 99. das Nedarthal öffnet; ht gtes Waſſer. HN. der 1500 ew. 
€. Wnb., Milhhandel. Aerzte ꝛc. überall in d. Nähe. W. A. v. Berg 
kommt fast tägl., ift auch zugl. Yeih.ichauer. N.Pf.O. Gaisburg, Berg, 
ka Untertürfeim, je "a, N», "a, 1 St. entf. 

. (O.F. Gem. Stuttgart) bildet nach Art der neueren Kirchen 1 
länglichtes Viereck mit 1 Chor, diejer thls in die K. hineingeb., thls ab» 
gejoudert. Sie ijt z. Pr. geeig. u. ger. gung. Sakr. bzb., hell, gſ., troden. 
Drg. neu dv. Weigle, gt. Bei. Mi. 

PH. (O.F. Staat) gz neu, vor 5 %. erb., v. d. 8. durd die 
Länge des Khofs entf., dem entlang 1 Kirchwg für den Pf. führt, ſ. ſchön 
gel,, mit Fernficht über d. gze Nedarthal v. Kothenberg u. den Stuttgarter 
Bergen bis an den Schur- u. Welzheimer Wd, eines der Ichönften Pf.- 
Häufer, ht 6 Zmmm, wov. 4 hzb., 2 leicht mit Def. z. verjehen; Br. etw. 
wt v. 9. entf., u. Waſſer fchwierig den Berg herauf 3. ſchaffen; rings 
um d. 9. 1 friich angelegter Grt. Wg in d. Sch. wi, das gze D. hin- 
duch. PH. u. Sch.H. Ign an den entgegengefetsten Enden des D. 

Beſ. (rev. 1859,: 1) Geld 580 fl. 2) Em. a,djfl. b) 117 fl., zuj. 120 fi. 
Sa: 700 fl. 

2 Schm. u. 1 V.G. Sch.H. neu u. ſchön. Sch.3. 210. 

Außerd. 2 Ind.Sch. u. 1 Kleinkinderbewahranſtalt hier, v. Im Ver⸗ 
ein geleitet, dem mehrere Stuttgarter Frauen angehören. 


4. Heslach. 

Pf.W., D., Igt in einem frol. u. waſſerreichen Thal am Neſenbach, 
20 Min. jdwft. v. Stuttgart entf. 

HN. der 1820 €. (4 Kth.) Weinbau u. Vz., wobei bei. Mildver- 
fauf in die Nefidenzftdt eine gr. Anz. Familien beichäftigt, Verkauf v. 
Sand; mehrere Fbru. Der Ort gehört in pol. Beziehung zu Stuttgart, 
wo ber Een gehalten wird u. deſſen Stdtſchultheiß in wichtigern 
Dingen, 3. B. Chejachen, mit d. Pf. das gem. Amt bildet, Doch ift 
her 1 Anwalt, Schulthß gen., mt 2 Geihworenen, Konv. u. Pf. Gm.räthe 
in Drt. Der Pf. ift Mitglied des Stiftungsraths in Stuttgart. Vom 


\ 
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. Stötdel., der Stdtdirect. u. Stdt. C. A. in Stuttgart kl. St. entf. 
Aerzte u. Apotheke in Stuttgart. WA. ter El. hier. in Stutt- 
. gart, an je da St., Möhringen 1 St. Vaihingen a. d. F., Both- 
nang je 1 St. 

8. (O.F. Armenkaftenpflege in Stuttgart) 1554 erb., zu kl., ab. 
frd., in ord. Stand, hell, reinlich, zum Pr. geeig., fie liegt an der dafelbft 
ſchmalen Yandjtrk, was ftörend if. Safr. kl., aber ſauber u. heizbar 
(für Hz 12 fl. vom Armenfajten). Org. alt u. gerg. 

Pf.H. (O.F. Staat) 1825 neu erb., kl., ab. modern, ohne Oeco— 
‚nomiegebäude, Front gg. Mittag, am Bergabhang, jo daß der Erdſtock 
g. N. Hinten in den Berg geht u. vom erſten Stock der Wg gg. hinten 
eb. in den Grt. (14 DB. groß, mehr zum Vergnügen, als Nugen ange- 
legt) geht. Etwa 200 Schr. v. K. u. Cd). entf., in gtm baul. Stand; 
ht part. 2 Zmm., 1 bzb., im Iften Stod5 Zmm., wor. 3 hzb., ab. nur 
eines ht eine ord. Größe, Kch.u. Sp.st.; gebecktes D Dad mit 3 mittleren 
Krn; auf beiden Seiten ds H. eigene gepflafterte pol, d. weſtl. mit 
fie vor d. 9. 1 HM. umzäuntes Bl.gärtchen; Breite des 9. 44‘, 
iefe 42°; Eingang in der Mitte, im Erdſtock befindet ſich die Weche. 
en u. ein — Gelaß. Kll. hinr. gr. u. gt. Das H. ift leicht geb. 

Br. am 

Bei. (rev. 1859): 1) Geld 425 fl. 2) 2 = 4 Sri Rgg. 16 fl., 8 Sch. DE. 
32 N — Hbr 12 fl., 4 Kl. buch. Hz 72 fl, zu (58 N. - Ay I M. Grt. 2 fl., 
zuf. G.G. 2 fl. 4) Em. a) 1 fl. b) 140ff., zuf. 141 

2 Schm., 1u.8. u. 18.G. Sch.H. Der . n K., gr., Ihön, 
gi. u. zwedingg. einger., 5 Y.3mm., v. denen 4 benutt find. &d.2. 280. 

Es beiteht hier außerd. 1 Ind.Sd). unter d. Yeitung ds Wohl- 
thätigfeitövereing, u. 1 Kleinfinderbewahranftalt, v. ihrer Protectorin, der 
Frau Gräfin Theodolinde v. Württemberg, Theodolinden-Pilege 
gen. (jeit 1845), unter der Yeitung eines Frauenvereins. 


5. Böhmisreute, ohne Schultheißerei m. Sch., gränzt gz an Heslad) u. 
wird als eine Gem. betradjtet, aud) in der Bev.L. mit aufgenommen, . 


II. Defanat Böblingen. 


Es beſteht aus d. Orten: 1) Böblingen, 2) Aidtlingen, 
3) Altdorf, 4) Dagersheim, 5) Darmsheim, 6) Döffingen, 
— Ehningen, 8) Holzgerlingen, 9) Magjtadt, 10i Viai- 
BER. 11) Schafhaujen, 12) Shönaid, 13) Sindelfingen, 
eufrin 15) Beil im Shönbud. Sämmtlich ins O Ru 
Böblingen u. EX. Sindelfingen. 
Böblingen. P.BB.: Waldenbud: Weil im Schönbuch. 
Sindelfingen: diejes. 
Böblingen: alle andern Pf.O. (Holzgerlingen 
mit Bojtablage). 
Es find 2 Stbtpf., deren einer zugl. DE, 2 Hf., 13 Pf., 27 Schm., 
13 Ur, 9 2.8. S.2.: Ev. 7,783. Kath. 170. Juden 7 7. 
Sch.Z.: 4163. Kath. Fil. v. Däzingen 1. 2. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10, 
11. 12. 13. 14. 15. 
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1. Böblingen. 


DA. Stdt, mit Ausnahme des a u. FA. Sig ſämmtl. Bez be⸗ 
hörden u. eines Ryf., Igt um einen v. d. Höhenzug ds Schönbuchs in 
weitgedehnter Niederung vorgeſchobenen Hügel herum; d. neuere Theil, 
d. Vorſtdte liegen fdL., ſdwſt. u. wſtl. v. d. Altjtadt, mehr eb.; ift mit 
Waſſer binzelhenb verfehen. Die vielen VBerfehr bringende Yuditrake v. 
Stuttgart nad) Calw u. Herrenberg führt durch die Vorſtädte; durch d. 
eigentl. Stdt führt k. Hptſtrß. H.N. der 3762 €. (17 Kath, 7 Juden) 
Fidb.; auch einige nicht unbedeutende Fbrn hier; vom EN. Sindelfingen 
1, St. NPD. Sindelfingen, Schönaid), Hofzgerlingen u, Dagersheim. 
3 Orte je 1 St. entf., überalfhin at Wg. 

8. (O.F. P.C., b. deſſen Unvermögenbeit d. Gem.) auf d. Schloß— 
berg hoch gel., iſt maffiv aus Stein, uriprgl. in goth. Styl geb., übri- 
gens durch mehrere Veränderungen diefer Styl verwiſcht; nur das ſchone, 
ein halbes Sechseck bildende Chor mit Strebepfeilern, zwiſchen denen hohe 
goth. Fenſter ſich befinden, trägt mit Ausnahme eines im Renaiſſance— 
Etyl eingebauten Eingangs den urſprgl. Styl, ſie iſt hell u. frd., 3. 
Pr. geeig., ab. vl. x fi. Safr. hzb. (Hz. v. d. Stdt), nad) ſtarkem 
Regen etw. feucht. Org. kaum z. en en. Bel. Mß. Neb. d. Stötpf., 
zgl. Det., 1 Hl. Stötpf. ht alle Morg.Pr. an ©. u. Fittgn, B.Pr. im 
interhafbj, Kb. am ©., wo Ab.Pr. ift, Grbrdn fr Beidhtfinder, Füh- 
rung des F. Rgſt., Todten- u. Conf.Reg. Hlf. ht Ab.Pr. an allen 
Fſt- u. Comm -Tgn u. je am 2tn ©. (fonft Kdl. u. Veſp.Lect.), Artgs 
Pr. u. Kl, B. Pr. im Sommerhlbj., W.G.D., alle Tfn, Trauungen u. 
Führung d8 Tr u. Ehebuchs. 

Pf.H. (O.F. Staat) für bde Geiftl. gem, 1840—41 n. erb., Igt 
frei am Abhange des Schloßbergs, auf dem K. u. Sch.gbde ſtehen. 
Stdtpf.W. ht 7 hzb., 3 unhzb. Amm., Hf. 4 hzb., 2 unbzb. lu⸗ 
mengärtchen am H. bt Stötpf. 5. genieken. Dir ht außerh. der Stödt bm 
Se 2. Grtn v. 8 u. 9 R.; Hl. 1 Zwingergärtchen u. einen 1858 
neu erworbenen, aber vom Diaconus zu verzinjenden Garten v. circa Ya 
Morgen, etwa 5 Minuten v. Pf.H. entf, z. genichen, 


Bei. des Stdtpf. (rev. 1837): 1, Geld 963 jI. 2)4 Cd). —— — 
24 Sch. Dit 96 fl., 16 Kl. hrtes Hz. 190 fl., zuſ. F. N. 31 fl. de 
Grt., 17 R. 9 Krtgrt., auf. 8.8.2 fl. 4 Em. a: 48 fL 30 fr. bı 125 fl., * 
173 fl. 30 kr. ©a: 1450 ft. 6 fr. 

Bei. des HIf. (rev. 1840 verm.): 1) Gelb 386 fl. 10 fr. 2) 4 Sch. xg 
25 fl. 36 fr., 24 Sch. Dil BE 2 Kl. hart. 9 500 St. Well, 145 fi Su. a 
266 fl. 36 ki. 9 M. W. 33 R. Ort, 359,0 R. Krtgrt., M. IHR. Erdbirn- 
land, 15 B. TR. desgl., zuf. 8.8. 28.15 fr. 4) 13 Kreifchafe 13 fl., 4 Pförch- 
EEE: a 5) Em. a) 4 fl. 50 $. b) 118 fl. 40 kr., auf. 123 fl. 


1 Lat, 1 neh, 1 El.Sch., 6 Vlksſch. mit 3 Schm. u. 3 URN. 

Alle Sch Glaffen im alten u. neuen Flügel des ehem. Schloſſes; ſämmtl. 
23mm. hell u. ger. Sch.Z.: 480. 

1) Kleemeifterei !, &t. 2) Rohrmühle 1, St, 3) Waldburg, 

4 t. öftl. auf d. Anhöhe am Saume ds Wlids u. Bierteller. S.3. ob. gerechnet, 


2. Aidtlingen. 


| Anſehnl., zm. regelmäßig ae. D., ht ang. Lage in dem frdl. wiefen- 
reichen Aidtthale; da d. Thal v. ®. nad) D. zieht u. d. Thalwände gg. 
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©. bedeutend höher find, als g. N., fo ift d. Luft etw. feucht u. Falk. 
Gutes Trinfwaffer, das jedoh nur aus Pp- u. Ziehbr. gewonnen wird, 
ift in hinreichender Menge vorhanden; überdiek fließt d. Aidt durch d. Ort. 

N. der 1616 ev. E. (13 Kath.) Ildb. Tuchfabrifation, eine ſehr 
höne Seibenfpinnerei an der Stelle der früheren Wollenfpinnerei. 
Außerdem bedeutender Hopfenbau. 5 Mühlen. Von OA. Böblingen 
2 ©t. witl., v. EN. Sindelfingen 2 St. entf. N. A. A. daſ. N.Pf.O. 
Zeufringen, Dachtel, Gärtringen, Dagersheim, Darmeheim u. Döf- 
fingen, Ya—1 St. entf. Wege dahin ord. 

8. (O.F. P.C., das vermöglicd ift) am öſtl. Ende des D. gel., ift 
eine bei. Zierde defl.; in goth. Style geb., im Innern zm. hell, ab. nicht 
mehr ger. ang. Schiff, wie das mit einem halben Sechseck ſchließende 
Chor bi ſpitzbogige gothiichgefällte Fenſter. Der Chor ht 1 fchönes Neg- 
gewibe (wahrſch. 1471 erb.), der maſſive 5ftodige Thurm ift wohl älter. 
Safr. unhzb., v. mttlm. Beſchffuht, gi. Org. alt u. f. mttim. Der 
mit 1 Mauer umgebene Begräbniiplag Igt um d. K. 

PfH. (O.F. Gem.) 1830 n. erb., nur durch einen unbedeutenden 
Raum v. d. K. getrennt, frei u. fommerlih am Berge gel., 30 Schr. v. 
K., 50 Schr. v. Sc., ht 6 Amm, dar. 4 hzb, Scheune, daneb. Wſchhs 
im gr. Hfr., 1 Zaubenhs, ebdaf. 1 Br. neb. d. Rthh. gem. mit d. 
Nchbrn, 1 Grt. am H. (Obft-Grt. u. Gm.grt), zſ. 1 M. 

B ef, (rev. 1840): 1, Geld 796 fl. 98 N. zuſ. 159 fl. 3)1B. Ort. 4fl. 3B. do 
12 fl, 2M. 4 3 .Wiel., do 3 B., 63 fl. 12 Mr, zuſ. G. G. 79 fl. 12 Ir. 7 BB. 
43 |. 36h. 5) Em. a) 2fl. 45 Fr. db) IL fl 12 tr. auf. 93 fl. 57 ir. Sa: 1171 fl. 
5. Abz. BBR. fl. Bleibt 1131 fl. 45 ir. 

2 Schm. 1 U.L. Ifte Schm. zugl. Mß. Von den 3 Sch.zmm. ift 
1 r. ſchön, 1 mittim., 1 ſchl. Sch.Z.: 300. 

8. Lehenweiler mit 193 ev. E, 3 St. v. M.D., 3. bem es aud) in bilr- 
ger — gehört; Weg dahin mtilmßig, liegt auf einer erhöhten Bertiefung. 

Schm. Sch.H genügend Sch.Zimmer gten. geräumig. Schülerzahl: 30, 


G.S.3. der Par.: 1822. 


3. Altdorf. 


D., ht ang. eb. Yage am Anfang des Würmthales, d. letzte Ort gg. 
d. O. A. Herrenberg; vermöge der hohen freien Yage u. der Nähe des 
Schönbuchs ift d. Yuft gſ. u. rein, doch etwas rauh; mit gem Quell—⸗ 
waſſer ift d. Ort hinreichend verjehen. H.N. der 1172 (1 fath.) ev. E. 
Flob, Bmzucht; aud find SH. Zimdhölznsfbra. da. Vom D. A. 1'/, St., 
vom EA. 2 St. entf. NA. u. U. in Böblingen; WA. im Ort. N.» 
PD. Holzgerlingen '/, St, Hildrizhaujfen Y. St., Weil im Schönb. 
1 St., Schönaidh 1'/, St., außer 3. legterem Fuh- u. Fahrwege ord. 

8. (O.F. P.C.) am fdl. Ende des Orts gel. ht einen Schönen mit 
einem halben Sechseck jchliegenden Chor mit fehenswerthen Neggemwölbe 
u. ſ. w. Dem jchönen Chor entipricht die etwas AN: geſchmack⸗ 
loſe Bauart des Schiffs u. die theilweiſe z. tiefe Lage deſſelben nicht gz. 
Uebrigens iſt fie ger. gen., auch hell u. z. Br. geeig. Sakr. auf d. 
urdl. Seite neb. d. Chor, zm. trocken, hzb. (ab. k. Hz z. Heizen). Org. 
thlwſe rep., ord. 

PFH. (O.F. Staat), einft d. Burg der Herren v. Altdorf, dab. 
noch heute d. Burg gen., ift alt, feit 1829 nad) u. nad) renov., wohn⸗ 
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lich, bt gf. freie Lage g. O. u. ©., gewährt viele Bequemlichkeit, nur ca 
20 Schr. v. 8. entf., hinter welcher ebſo nahe d. Sch.H., nicht viel ent⸗ 
fernter d. Rthhs ſteht, nur mit einem nicht gz eb., bei Glatteis kaum 
gangbaren Wge. Es ht 4 hzb. Zmm., auf beiden Böden Krnu; Keller 
nicht f. ger., ſonſt gt, nur bei ftarfem Regen gg. d. Eindringen des Waſ—⸗ 
ſers nicht gen. befeſtigt; Hf, Scheune, Widhh,, Schw.» u. Gfl.Stlle; auf 
d. Morg.feite '/. B. Gm.grt. mt Ziehbr. u. 3, M. Gr. u. Bm.grt. 
SH. DA I fl., zu. EN DIf. EM, HIM. Ort Ku KR 
te uf So | Or N BB (Bug, 


Bürgerholgg., Allmdthle), zuf. 24 fl. 48 tr, 5) Em, a) 2 % oe — 
rgerholzg., zuſ. — 
—* tr. Sa: 1097 fl. 26 fi. — 

1Schm. u. 1U.L. Sc. alt, eng, unbequem eingerichtet: bde L.Zmm. 
ſogar etw. unförmlich. Sch.3.: 180, 
F.: 1 Mühle, !|, St. entf. 


4. Dagersheim. 


D., zw. 2 felfigtn Anhöhen, welche zm. fteil find, * u. in der 
Mitte vom Schwippbach durchfloſſen. Da d. Thal g. N. O. ſich öffnet, 
ſo iſt d. Luft etw. rauh u. wgn der Nähe der moorigen Thalgründe häufig 
feucht u. nebeligt. Es gbt zwar k. Ifde, ab. mehrere Ppbr., welche hin: 
reihend Wafjer geben. H.N. der 1220 ew. €. (6 — Fldb., Vz., 
Weberei u. Strohſtuhlfabrikation. Von Böblingen u. Sindelfingen, wo 
auch NA. u. U. find, je 1 St. entf. WA. im Ort. — Die Nomination 
wechſelt zwifchen d. Krone u. Univerfität. 

8. (O.F. P.C. deſſen Deficit d. ©. dedt) Igt mit dem fie umgeben⸗ 
den alten Kirchhof mittn im D., ift in einfachem german. Styl geb., 
hell, ger. gen., 3. Pr. geeig. Das Schiff hat gothiſch gefällte Fenſter u. 
fpigbogige Eingänge; db. Chor ijt 1858 frijch bemalt, von der alten Org. 
befreit, u. wie aud) der übrige Theil der Kirche geihmadvoli reftaurirt, 
mit 5 hohen fpigbogigen Fenstern u. fchön zufammengejetstem Netzgew., 
ht eine wirfl. ſchöne Conftruftion, an den 6 Kreuzungspunften der Gurten 
ausgehauene Aiguren, im einem der Thorfenfter 3 gute Glasmalereien. 
Safr., eine Art Seitencapelle mit Spitbögen, jetst heizbar, troden u. 
gſ., nur S. kalt. Org. 1858 neu erb. v. C. Weigle, mt 15 Regiftern, 
vorzügliches Werk, auf der dem Chor entgegengefetten Seite, bietet aud) 
äußerlid einen jchönen Anblid. ie Kanzel mit jehr ſchönem Treppen- 
geländer u. neuem Kanzeldedel inmitten der Kirche. 

PH. (O.F. Staat) 1791 n. erb., ſchön, gi. ab. kalt, Igt v. allen 
Seiten frei, angenehm an d. Landſtrß nad) Calw. Die Hptzmm. habn 
Sonnenſchein; v. 8. u. Sch. 200-350 Schr. entf., in gutem baul, 
Stand; gin ger. gew. Kllr, unten 4 rn, im Wohnftod 3 hzb. u. 1 
unhzb. Zmm. in einandergehend; Kch, Sp.K. u. fonjtige Krn., unter 
Dad) hzb. Amm., Kab. u. 3 Krn, zieml. ger. Bühne; dabei ſ. gte Scheune 
mit Stlingn, bei. Schw.- u. Gfl.Stll, Wſch- u. Badh.; über dem ger. ge- 
fchlofjenen Hfplag 32 R. Ort. 

Bef. (rev. 1854): 1) Geld 416 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 4 Sch. DE 
96 fl., 2 8. Hr 9* zuf. F. N. 142 fl. 86“ 8) I Srt, 8.8, 2 M. 
Wieſn, zuf. ©.®. — 4) B.B. 20 fl. 30. 5) Em, a) 8 fl. 15 fi. b) 68fl., 
auf. 71 i 15 fr. Sa: 700 fl. 21 ii. 
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1 Schm. u. 12.6. Bde %.3. im I1ften Stod des 1812 n. erb. 
Sch.H., gut beihaffen, Hell u. troden; das des Schm. f. gr., auch für 
die gegenw. Schülerzahl nod geräumig genug, zumal da Abth.Unterr. 
ftattfindet, g. ©. warm, das des 12.6. g. N. kalt. Sch.Z.: 200. 


5. Darmsheim. 


D., Igt in dem engen, nicht ſ. tief eingefurdhten Schwippethal; die 
Enditrh v. Böblingen nad) Calw führt durch d. D., deſſen größerer heil 
auf der linken Seite der Schwippe eine g. N. fanft geneigte Yage hat: 
nur eine Häuferreihe jenfeits des Flüßchens Igt eben. In 93 hin Jahr— 
gängen kann es an Quellwaffer gebrecjen. Die Luft rein u. gſ. troden, 
ab. etw. ſcharf. H.N. der 969 €. (3 Kath.) Fldb. u. Vz. Bon Böblingen 
5/, St., v. Sindelfingen 1 St. Dort ud NA. u. A. N.Pf.O. Da- 
gersheim '/, St. Poſtſtrß, Döffingen /, St. Poſtſtrß, Aidtlingen 1 St. 
Viz.ſtrß, Ehningen 1 St. Viz.ftrk, gt. 

Ptrt. abw. Krone u. LUniverfität. 

8. (O. F. P.C.) ger., hell, frd., 3. Pr. geeig., ohne kirchlichen 
Styl. Safr. jonnigt, unbzb. Orgel rep., 3. g. 

Pf.H. (O.F. jegt Staat allein) Igtmitten im Ort, etwa 100 Schr. 
v. 8. u. Sc. entf. an der Poſtſtrß, ht Morgen- u. Mittagsionne, 4 
zb. Zmm., Sting, Kllr, Scheune, kl. geſchloſſenen Hfr., Widhf.; am 
N it £ Grt.; Br. nit wt entf.; 2, R. Grt. neb. der Zehnticheuer, 
ferner Ya V. Grt. an der Strie nad) Döffingen. 

Bei. (rev. 1845): 1) Geld 620 fl, 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. DA 
96 fl, 8 Kl. gem. Hz, 200 puch. Well. 143 fl., zuf. FR. 2609 fl. 368. 3 Hr 
Grt. 30 fr, 12 u R. 1 fl. 30 Fr, 1450 R. Krtgrt. 2 fl, 28. 140,8. Wief. 10 fl., 
zuſ. G.G. 14 fl. 4: BB. 39 fl. 10 fr 5) Em. a) 2fl. 30 k. b) 6Ofl., zuf. 
62 fl. 30 fr. Sa: 1005 fl. 16 kr. Ab. 30 fl. Bleibt 975 fl. 16 tr. 

1 Schm. 1 L.G. Lokale gt, eines dav. ſ. frd. Sch.Z3.: 153. 

6. Döffingen. 

D., am Südabhang des zw. hier u. Schafhaufen in die Würm 
fließenden Schwippebachs, jonnig, eng an den Berg hingebaut, waſſer— 
reih; durch d. untern Theil zieht die Böblinger-Calwer Lndſtrße; d. 
Luft etwas feucht u. kalt. HN. der 1124 E. (19 Kath.) Fldb., ftarfe 
Weberei; mehrere Sam. nähren ſich mit Stroharbeiten u. Sammeln of- 
ficineller Kräuter. Yon Böblingen 2 St., v. Sindelfingen 1", St. entf. 
NA. u. A. Weil d. Stadt ’/, St. u. Sindelfingen, WA. im Ort. N.» 
PD. Schafhanfen u. Darmsheim Y, St., Maichingen u. Aidtlingen, 
1 fi. St., gte Wge. 

8. (O. F. P.C. u. ©.) nad) d. Brand am 8. Spt. 1634, derd. D. 
gz in Ajche legte, im J. 16:2- 49 auf altem Fundament färglich auf: 
geb., ijt in d. Mitte d8 Orts gt, ab. winklig gel., für d. Gem. z. kl., 
durch eingebrochene u. vergrößerte Fenjter um allen Styl gebradt. 
Safr. hzb. ("a ME eich. Hz hiezu gereiht). Org. ſchl. u., weil im 
diden feuchten Thurm, ſchwer zu verbejjern. 

Pf.H. (O.F. Staat) neu, 1851—52 gebaut, auf dem Berg mit 
Ihöner Ausficht, jonnig, geräumig, 7 Zimmer, worunter 4 heizbar; da— 
neben 1 Remiſe u. ungefähr Y,, M. Garten. Seit 1859 aud) 1 Br. 
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Beſ. (rev. 1858) : 1) Geld gie 2), 45h. Rgg. 8 fl. 36 r.,24 Sch. DH Y6fl., 
281. 51, 125 ®I. 27 fl, auf. 5.2. 148 fl. Bo fe... 2) ca Cu M. Grt, u. Krtld., gg. 
IM. MWief., zuſ. 8.6. 12 fl. & a auf: 8.8.15 fl. be 
a) 2 fl. 30 fr. b) 64 fl., auf. Em 66 fl. 30 fr. Sa: 780 fl. 6 

1 Schm., 1 2.6. 2.3mm. gt. Sch.Z.: 155. — 5. Stegmühle a. 
d. Würm, 10 Min. entf. (S.3. Se unt. der obigen begriffen). 


7. Ehningen. 


Ehningen im Gäu, MSl., bt eine janft g. ©. genzigte Lage auf 
d. rechten Seite der Würm, die so nahe am Orte vorbeifließt, dß d. uns. 
tere Theil v. ihr öfter unter Waſſer geſetzt wird; g. N. ift d. Ort am: 
Waldungen gelehnt, v. D., ©. u. W. dem Zugwind ausgeſetzt. Trink⸗ 
waſſer, hrt, ab. zieml. rein, iſt hinreichend verhauben, bei anhaltender 
Dürre weniger, doc) genug. H.N. der 1560 ew. E. (3 Kath.) ift Fb.‘ 
u. Vz. Dod) find aud) viele — im Ort. Von Böblingen »/, = 
v. Sindelfingen 1Y, St. Dort auch NA. A. WA im Or. N. 
PD. Gärtringen % St., Nufringen 1 St., Hildrizhaufen 1St., Holz 
gerlingen »/, ©t., Dagersheim St., Darınsheim 1 f. St., Aidt⸗ 
lingen 1 St. Bge überall hin gut. 

8. (O.F. P.U.) beinahe mtin im Ort gel, zm. gr., urjpr. ſ. alt, 
ab. in jpäterer Zeit, wahrſch. z. Anfang ds 15. Yahh., n. geb. in ger⸗ 
man. Ztyl mit jpigbogigen, gothiſch gefällten Fenſtern an Schiff u. Chor. 
Au den Brüftungen der Emporen find bibl. Scenen aus Gyps künſtlich 
geichnitten; 2 Delgemälde, die ſow. Kunſt- als Alterthumswerth haben. 
Chor ht schönes Nezgewölbe. Safr. klein, ſchlecht placirt, heizb., aber. 
fein Hol. Org. grundſchlecht. 


Pf.H. (O.F. Staat) ein ang. u. gſ. gel. Eckhaus mit d. Ausſ. 
auf 4 Strfn, eb. darum dem Sturm ausgejegt,v. K. ca 30 Schr., v. 
Ed. 40— 0 Schr. entf, enthält 4 hzb. 4 unhzb. Zmm., Scheune ans 
——— 1 Wſchhs mit Bckof. ſteht abgefondert im Hof; an demf. ca 
. Srt. 


Bej. (rev, 1859): 1, Geld 883 fl. 15 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 Sh. DHIM6ÄI ,. 
10 Sch. Hbr 24 fl., 2 FD. Str. 16 fl. zul. F. N. 161 fl. 36 kr. 3) is Re GErt. u. Kril. 

3 Wieſ. zuſ. &.G. 80 fl. 4ı Allmothl, Freiſchfe u. Pferhnugung, Bürgerhz gbe, 
zſ. BB. 37 1.5) Em. aı 4 fl. b} J IH: Lu 64fl. Sa: 1225 fl. 36 fr. Abz. für Reiſe— 

— 25 fl. Bleibt 1200 fl. 3 


Schm. 1UrR, 1 * Sch gbde mit — gt erhal⸗ 
ten, eine 1824, d, andre 1843 erb. Sch.Z.: 

: 1) Haldenölmühle, !, St. entf. 12 €. 5 — der Fam. 
der en v. Breitſchwert. 3) Ziegelhütte; bde gz nahe b. 4) Mauren, 
Schloßgut des Frhrn dvd. König, f. Kammerh. in Stuttgart, — jeden Sommer 
mit Fam. hier zubringt, 2 ei: v.M.D., 3. dem es in jdr Hinf. gehört, Fhr- u. 
Fwge gut; ht 14 ©. u. eig. K., wo alle 4 W. u. an Afttgn 3. pr. ift, 2 Comm., 
aud) alle Cal. 3. halt find, 8. ſchon; d. Chor, in w. d. G. D. gehalten werden, 
ſeit ca 30 J. durch 1 Mauer v. Schiff getrennt. Mauren war früher u. noch bis 
in diefes Jahrh. herein eine eigene Pfarrei. 


6.9.3. der Par.: 1589. 
8. Holzgerlingen. 


M.F., Sit eines A.N., Igt hoch u. frei am. obern Rande des hier 
mit mehreren Einſchnitten beginnenden Aichthals, in das man, bei. v. 
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Kirchthurme aus, eine ſ. anjprechende a genießt, ht gts Quellwaſſer 
in hinreichender Menge. HN. der 1795 €. (5 Kath.) ift Fldb., aus- 
gedehnte Induſtrie in a, Bandibr. u. dgl. Bon Böb- 
lihgen 1 St. fbl., v. Sindelfingen 1'/, St. NA. u. A. in Böblingen. 
WA. im Ort. Seit 1856 Poſtſtrße durch d. Ort mit eig. Pofterpebit. 
u. dem Rechte, aus» u. einzufteigen. NPD. Altdorf, Yildrizhaufen, 
Shönaih, Weil im Sch. u. Ehningen, meift nur 1 St. mit gtn Biz.- 
wgn., mit Ausn. v. Schönaidh, wo derf. ab er 

8.(OF.P. C.) mit weithin fihtbarem, |. hohem, fhönem Thurme 
ift (wahrſchl. um 1474) im fpäteren germ. Style geb.; d. ſchöne Chor 
mit einem durch ſcharfe Gurten getheilten Netzgew., an deffen Schlußſtei⸗ 
nen Bilder angebracht ſind, ſchließt ſich mit einem halben Sechseck. Das 
Schiff ht gleichfalls ſpitzbogige Fenſter, die aber z. Thl. ſpäter verändert 
— auch wurden weitere — Luftoffnungen ſpäter angebracht: 

e iſt nicht ſ. hell, für d. G. etw. eng, z. Pr. geeig. Sakr. etwas 

ht, hzbr (ab. k. Hz dazu). Org. (noch brauchbar) auf dem letzten 
Pen 

Pf.H. (O.F. a ger., nur 60 Schr. urd. v. K. gel, v. Sch.H. 
ca 120 Schr. entf., malfiv v. Steinen erbt, u. bidt, ſeitdem die coloffale 
Zehntſcheuer, — lang ein erux pastorum. aus d. Pihf entf., 
d. Areal in einen Garten verwandelt ift, mit d. Deconomiegbde, Ort. u. 
ummauerten Hfr. einen ſtattlichen u. „se frd. Pfarrſitz; iſt in * baul. 
Stand, ht 4 hzb., 2 unhzb. Zum. u. ſonſt vl. Am, Wajchh. Scheune 
u. Stllng, Shw⸗ u. Gefl.itll; 1 M. Gr. u. Bm. grt., Y M. Kchgrt.; 
bde gt gel. 

Er Sr en: Fe Geld = fl. 1238 30 = Dn 120 fl, 1 81. Hz 14 
pi ur 183. M. 32. Bm. u. Grsgrt. 15 

nie 5 IE fr, 2 Su knder in Geld, zuf. G.G. 103 L 
5 k. 4) N br ft. 24 fr. (10 —5* 4 Pfbrchnächte, 1 Doppelte Bür erhigbe, 
ner 5) Em. a) 3 fl. 15. b) 115 fl.6 kr., zuf. Em. 118 LTE; 
a: fr. 

1 Schm. 1UR, 1 8.G. on‘ . allen Seiten freiftchend, 1811 
. — ht 3 Helle, ate, gi. 1. Zmm. u. Wohnzimmer des U.Y. im Rathh. 

B.:1 — 2) mittlere, 3) untere Mühle, alle 3 im Aichthale 
weftl. v. Ort. 4) Shaihhof, ſeit 1 gz mit aügerlingen verb. —8 
hörte er z. Pfarrei Altdorf), iſt königl. Hofoomäne, 1/, &t, vd 
mit 7 E. (jet Pachtgut der Zuderfabrif in Böblingen). 


8.2.3. der Par. (feit d. gr. Auswanderung nur) 1795. 


9. Magſtadt. 


M.St., Sit eined BA, Igt an d. Pndftrß zm. uneb. auf d. Aus- 
läufer eines Bergrüden, der zwiſchen 2 Thälchen hinzieht, deren Bäche 
am nrddjtl. Ende des Orts zufammentreffen, ht, außer in f. trodenen 
Sommern, hinreichend Quellwajjer. HN. der 2161 €. (7 Kath.) ift 
Fldb., daneb. Hz- u. Pfrdehandel, nen auch viele Re 
werfer. ge öblingen faſt 2 St. nrömftl., v. Sindelfingen, wo auch 
NA u. A, 1 St, WA. im Drt. NEO. Maichingen, Warmbronn, 
S— St, Sindelfingen 1 Ct. Wge gt. 

8. P.C.) in goth. Styl (wahrid). sin) erb., Igt frei auf 
d. Anböbe; PM jow. an ben Yangjeiten des Schiffs, als an dem mit einen 
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halben Sechseck endenden Chor Strebepfeiler u. hohe fpitbogige Fenfter; 
nur an der nördl. Yangfeite find runde Luftlöcher eingebrochen. Die K. 
iſt hell u. ger., ab. nicht ſ. akuſtiſch; Kanzel ſchön gearbeitet, dem Baus 
ſtyl entiprechend ; funjtreicher Taufjtein, die kath. 7 Sacramente u. 1 Engel 
mit dem Württb. Wappen darftellend; in dem Chor, der ein jchönes Net- 
gewölbe ht, an dejien Schlußſteinen Bilder find, iſt feit 1848 eine neue 
Walker'ſche Orgel v. 22 Reg. eingezwängt, u. hiedurch demf. das Licht 
geraubt, feine Schönheiten verdedt. Safr. hell, gi., ger., hzb. (Pf. er: 
hält dazu 50 Wellen). 

Pf.H. (O.F. Staat) Igt beinahe in Mitte des Orts, v. 3 Seiten 
frei, gſ., ab. nicht ang. u. frd., weil die Nähe der folojjalen Kirche das 
Sonnenlicht großenth. entzieht; v. Safr. 114 Scr., v. Sch. 120 entf.; 
ift in gut. bauf. Stand, ht z. eb, Erde 4 Hrn u. Stling, im Wohnjtod 
6 ineinander gehende meift Heine Zmm., won. 4 hzb., im obern Stod 
g. DO. frol. Stud.zmm. mit fl. im Zum. hzb. Of., links u. rehts Man— 
fard.Zmm., nur von hier aus hat man einige wiewohl unbedeutende 
Ausfiht ins Freie; ferner gebretterte Kran u. Fruchtboden; kl. u. feuchte 
Kllr, Wid.- u. Bckhs, Scheune, Schopf, Gefl.St. (abgängig) im Pf.hfe; 
vor d. 9. 8 R. Blgrt., im Hf 3 NR. dogl., Hinter der Scheuer 50 N. 
Kchigrt. v. gem Boden, ab. fcattigt. 

Bef. (rev. 1860): 1) Geld TEL fl. 3 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24Sch. 
DE 96 fl., 8 Kl. 53 92 fl., zul. F N. 213 fl. 36 ir. 3) v5 MER. Srt. u. 
Kril., 68 M. Wie, 1 M. 34 R. A., zuf. G.G. 40 fl. 4) Hzgbe, Pförchnächte u. 
Breiichie, zuf. BB. 30 fl. 5) Em, a) 4 fl. 15, db) 132 fl., zul. Em. 136 fl. 
Sfr. Sa: 1200 fl. 54 fr. 

2 Schm., 1 U.L. 1 L.G. Sch.Locale 4 auf 1 Boden in der Bell- 
etage des Rthhſs, das Zte im Part. des Rthhſs, gt, hell geng, etwas be— 
Ihränft im Raume. Sch.Z3.: 325. Zeichnungsſch., Winterabendichule, 
Privatvorichule für die 6— jährigen Kinder, lettere in der Rthhsichule, 
Strickſchule u. Nähfchule (abgeſond.). Parc.: 1 Mühle im KRenninger 
Thal, !, St. entf. 


10. Maichingen. 


D., lgt frei, gi. u. ang. in einer ausgedehnten, fruchtreichen Ebene; 
gr., anſehnl. Ort, ht Ulfdn u. mehrere Ziehbr., die ihn hinreichend mit 
91. Trinkwaſſer verjehen; Luft ift gſ., ad. wgn der gz freien umd etwas 
Den Yage ziemlich rauh. HN. der 1128 €. (1 Kath.) ijt Fldb., auch 

aummollweberei. Bon Böblingen ?, St., v. Sindelfingen !, St. entf. 
Dort auh NA u. A. WA. ift im Ort. NPFO. Sindelfingen '/, St., 
Dagersheim ?, St, Darmsheim St., Döffingen 1 St., Schafhaujen 
1 St. Magftadt !/ St. Wge gt. 

8. (OF. P.C. u. G.pflge) am ſdöſtl. Ende des D. gt gel. mit 
freiem Vorplatz, |. alt, war früher eine kl. Baſilika, u. erhielt erjt ſpäter 
ihre beinahe 1 Quadrat bildende Figur. Bei diefer Veränderung (1609) 
wurde ihr zugl. aller arditeftonishe Schmuck geraubt. An d. Oſtſeite 
erhebt ſich d. Thurm, deffen unterftes Gewölbe die Stelle des Chors ver- 
tritt; innen ift d. K. zm. hell, ab. etw. 3. H. Sakr. ferferartiges Ge- 
wölbe g. N., heizbar, ſ. feucht; d. Wg dahin ift ab. bei naffem Wetter 
ungangbar (jährl, Averfum für Heizungsfoften ift 5 fl. aus der Stif— 
tungskaſſe). Org. ziemlich gt; 1846 durd) Weigle rep. 
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Pf.O. (O.F. Staat) am fböftl. Ende des Orts an d. Strß, 100 
Schr. v. K. u. Sc. entf., alt; die Außenwandungen verfunfen, W. Zium. 
g. N.W., 3 Hzb. Zmm. u. 1 3b. Kabinet, jedoh nur das lektere u. das 
B.anm. v. außen hzb., 3 Zum. u. d. Kabinet gehen ineinander; par- 
terre noch 1 unbzb. Imm.; 2 gte Bühnenfammern; Scheune nahe (nur 
3. nahe) am 9. auf d. Norbfeite bes WD.Zumm.; ft. f dazwiſchen; Wſchhs 
über d. Strf.; 2 Dr. in d. Nähe; V. ört; üdöſtlich gelegen, un⸗ 
mittelbr am 9. 1, ©St. v. Ort 1 Allmandtheilden ; etwas fleiner, ab. 
guter Keller. 
Bes. (rev. 1857): Geld 410 fl. 57 fr. 2) 16 Sch. og, 102 F _ = 
24 Sch. Du 36 fl, 16 ch. Hbr 38 fl. 24 ir, 1 Sri Eröf. 4 
al BR DR 48 KB) 04 MR. Orte 16 8 Meile, din N —* 
4) 1 —— Bürgerhzgbe, vᷣforchnuchte, „Bonuung, zul B.B 
5), Em. a,2f 30 kr. b v) 72 Mr zul. Ta hl. 30 Sa: * 
1 Schm., 1 Ur. Sch.H. 1841 neu, faſt luxuriös =. t über: 
flüffigen Raum. Sdh.3.: 180. Auch Strididule u. Nahſchule vorhdn. 


11. Schafhauſen mit Oelmühle. 


D. am rechten Ufer der Würm, thls in der Thalebene, thls an 
dem zu. ſteil g. W. geneigten Thalabhang geb., ht nur 2 öfftl. Br., die 
ab. nie verfiegen, u. ſ. reichliches u. gutes Waffer geben ; daneb. Wr 
Priv.br. Die Yuft iſt wegn der waſſerreichen Ihalebene etw. feucht. HN 
der 694 ©. (2 Kath.) Fldb. Bz. u. Weberei, meijt für auswärtige Fabri— 
fanten. Die Diz.- (früher Staats) Strß v. Stuttgart nad) Calw, auf 
der viel Hz u. Kohlen gefahren wird, u. die v. Herrenberg nad) Pforz- 
heim am rt vorbeiführende Viz. ftrh bringen viel Verkehr u. bei 2 ftei- 
len Staigen im Ort durd Vorſpann auch Berdienit. Außerdem finden 
in dem ?/, St. entf. Weil d. Stdt viele Taglöhner Verdienſt. Bon Böb- 
lingen 3 St. nröwftl., v. Sindelfingen 2! St. NA. u. N. in Weil 
d. Stadt , St. N.Pf.O. Döffingen '/, St., Oftelsheim 4 St, 
Magitadt 1 St., Maichingen */, St., 3. d. 3 eriteren gte Str, z. letz— 
terem ui ſchi Acerweg. 

K. (O.F. P.C., Org. G.) beinahe mttn im Ort, auffallend nieder, 
nicht |. Na düfter, 3. tief im Boden, dah. etw. feucht; d. Emporen 
treten bis 3. Hälfte der Kirchenlänge vor; dah. in den bintern Weiber: 
er len d. bh weniger gt verjtanden wird. Safr. 1844 geb., hzb. 
m erhält 5 fl. 30 fr. 3.93.). Org. 1855 neu mit 10 Reg. v. Weigle. 

Pf.H. (O.F. Staat) Igt an d. Strß v. Stuttgart nad) Calw, 20 
Schr. v. K., an w. ein Plattenweg innerhlb der alten Kirchhfmauer geht, 
v. Sch., zugl. Rthhs 30 Schr.; ift alt, ht niedere Zmm., 4 gehen in 
einander, 2 weitere find da, 4 heizbar; außer dem ſchmalen Ochen u. der 
noch ichmäleren Treppe bequem; 83, R. Grt., v. K.Gt herrührend, ı. 

, DM. ehemalg. KH, wofür an den Heiligen 4 fl. z. entrichten find. 
( Kirche, PH, große Scheune, Waſchhaus, Gärten, ziemlich geräumiger 
Hof, zufammen von einer Mauer umfchloffen. ) 

Bef. (rev. 18421: 1) Geld 722 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 3 fl. 36 ir., 24 Sch. Di 
96 fl., 4 Kl.bud. Hz Schtr u. 200 Wellen 87 fl., zul. sr N. 208 fl. 36 fr 3) Ott. 
1 fl., ca 228 M. Wieſ. fl., zuſ. 6.6. 51 fl. 4) Schafweide Wahlpförchnächte, 
Bürgerhzgabe, Allmndtheile, zuf. B.B. 31 fl. 20 kr. 5) Em. a) 2fl. 45 fr. b) 49 fl. 


42 tr., zuf. Em. zi 2 27 tr. Sa: 1065 fl. 33 k. Mb 5 fl. zum B.B,5. 
Bleibt 1040 fl. 23 
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1 Schm. für fänmtlihe Schüler. 23mm. gut. Sch.3.: 105. 
Auf. Fil. d. Ev. in Däzingen, kth. PRO. ', St. ©.: 12. 


12. Schönaid. 


M.Fl., eb. u. gi. in einer weiten, fruchtreichen, beinahe ringsum mit 
Wd bejaumten Niederung gel.; eine reine u. gſ. Luft weht aus ben nahe 
gel. Shönbuhs-Waldungn, die zugl. den rauhen Nrd- u. Witwinden den 
Zutritt etwas erſchweren, dah. das Klima mild ift. Gi. Trinfwaffer, an 
dem früher öfter Mangel eintrat, ift jeit Anlage mehrerer weiterer Ziehbr. 
mm in ziemlich hinreichender Menge vorhanden. HN. der 2095 €. 
(4 Kath.) iſt Flob., Binz. u. Weberei, über d. Hälfte der Bürger find 
Leinweber, viele Zeugmweber. Bon Böblingen, wo aud NA. u. A. find, 
1 St., v. Sindelfingen 1',, St. WA. im Ort. N.Pf.O. Holzgerlingen, 
Weil i. Schönb., Steinenbronn je 1 St., Waldenbudy ’/, St., ſämmtl. 
Viz.wege, nad) Holzgerlingen u. Steinenbronn jchledt. 

8. (O.F. ©.) nad) einem Entwurf Heideloffs 1840 in goth. Styl 
n. erb., Igt am Weſtende des D., ift hell, ger., 3. Pr. ſ. geeig.; maſſiv 
aus weißen Keuperjanditeinen geb., ht flache, ſchmuckloſe Wände mit jpik- 
bogigen hohen Fenftern. Der Chor mit Strebepfeilern u. 4 Fenftern 
Ichließt mit einem halben Sechseck. Der alte Thurm, der v. früherer K. 
ftehen blieb, maſſiv v. Quadern, hat v. unten nur jchmale Lichtlöcher, 
im ob. Stod aber jpitbogige yo Sakr. frd. g. Mitg gel., troden, 
gſ., Hab. (d. möthige Hz dv. d. G.). Org. nen v. Walfer mit 21 Reg. 

Pf.H. (OF. Staat) Igt beinahe am ſdwſtl. Ende des D., dod) noch 
auf 3 Seiten in d. Nähe v. Häufern, v. 8. 75, v. d. Sch. 50 Schr. 
entf., in gtm baul. Stand, ht 6 geipste — wov. 4 hzb., 2 bewohn⸗ 
bare Manſard. Zmm., mehrere rn; kl. Gem.Kllr im H., gewölbt. Kllr 
unter d. Scheune; dieſe Igt zw. d. Hf u. dem —/ M. meſſenden Bm.- u. 
Gr.grt.; 12 V. Kch.grt. hart am Hof; im ger. Hfe Br. u. nahe dabei 
Waſchhaus. 

Beſ. (rev. 1854): 1) Gelb 739 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. 
DA 96 fl., 5 KU. hrt. Hz, 250 St. Wellen 62 fl., zufamm. F. RN. 183 fl 36 fr. 
A Yg M. Grt, 40 M. Biel, zul. G.G 90 fl. 4) B.B. 32 fl. 5) Em. a) 3 fl. 
15 fr. b) 45 fl., zul. 48 f. 1. Sa: 1122 fl. 51 fr. 

1 Schm., LUX. u. 1L.G. Sch.H. 1828 n. erb., frd., zwckmßg. 
Sch.Z.: 288. (Ueber die Verwandlung der Unterlehrersftelle in eine 2te 
Sculmeiftersjtelle wird derzeit unterhanbelt. ) 

Pre: 1) Speidelmühle, 2) Wolfenmühle, je 4 St. entf. (S.3. oben 
mitgeredjnet.) 


15. Sindelfingen. 


Stdt, Sit des EX. u. A.N. lgt auf dem flachen Bergrüden, der ſich 
zwiſchen den leicht eingefurchten Thälchen der Schwippe u. des Sommerhofen- 
bachs v. N. nad) ©. zieht. Mit gem Trinfwafler, das aus 2 laufenden 
u. 16 Ziehbr. gewonnen wird, ift die Stdt Hinr. verfehen. Das Klima ift 
gſ., ab. zmf. rauh. In der Stadt befinden ſich 1 Arzt, 1 Apotheke, 
2 Wundärzte; eigne Pofterpedition. HN. der 4395 ev. E. (7 Kath.) 
Flob. Vz, Baummoll-, Seiden- u. Korfettweberei, etw. Hlzhandel. Von 
der DA. Stdt 1, St. NPD. Böblingen, Maichingen Ya St auf Fß⸗, 
1 St. auf Biz.wg, Magftadt 1 St. auf Fß-, 1. auf Fahrſtrß, Da- 
gersheim 1 St. auf Viz.wg. Wge gt. 
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2. (O.F. G., Ya P.C.) ehemig. Sriftsf. zum h. Martin, wurde 
1080 —83 in frühromanischem Styl erb., der fi), obgl. in d. Folge 
Manches am Bau verändert wurde, dod noch zml. rein erhalten Hat; 
ihre Grundform ift die der ältejten Bajfilifen-Anlagen mit einem Mittel- 
ſchiff u. 2 Seitenihiffen, die fih im Dften mit 3 halbrunden Chornifchen 
ſchließen. Ein eigtl, Chorraum fehlt, da derſ. ins Mittelfchiff verlegt ift. 
Trotz der anfehnl. Größe ift d. Am für d. wachjende Gem. doc zu be— 
ſchränkt; fie ijt nicht alfenthalben helfe, z. Zeiten etw. feucht, 3. Pr. geeig. 
Safr. an nördl. Seite mit 1 Kreuzgew., troden, hzb. (93 v. d. Stdt). 
Drg. mit 20 Reg. v. Walfer 1830 n. erb. Bj. Mß. 1 St.Pf. u. 191f. 
Die G.D. find zw. beiden jo vertheilt, daß d. St.Pf. d. Morg.Pr. an 
S.-, Fit: u. Bßtgn, alle außerord. Pr. bei feierl. Gelegenheiten, d. Kot. 
am Srtg u. an d. ©., an welchn Hlf. pr., Y halten ht; d. Hl. an 
Seiten u. je d. 2tn ©. Abpr., alle B.Br., d. Mittw.Btjtdn u. an d. S., 
an denen er nicht pr., Kol. u. bibl. Ab.Yection, jowie alle Tfu u. Trau— 
ungen. An Feiertgn alterniren beide mit Pr. u. Kdl., jo daß jdr immer 
1 ©D. hält. ‚Grbrdn, welche an d. Stelle der früheren Leichenpredigten 
getreten find, bejorgt jeder auf Verlangen bei |. Beichtfindern. 

1. Stdt.Pf. a) 9. (O.F. Staat) Igt an d. Hptſtrß einerjeits nach 
Böblingen, andrerjeits nad) Stuttgart, etwa 200 Schr. v. K., gleichwt 
v. oberen Sch.H., 500 Schr. v. untern entf., ht freie, gi., aug. Lage, 
ift winfliht u. unanjehnlic, ab. ger., ht 5 hzb. Zum. u. 2 andere, die 
durch dieje erwärmt w. fünnen, gtn Kllr, gr. geichloffenen, gepflafterten 
Hf mit ſchöner Scheune, Stlingn u. Wihldh.; 1 Br. über \d. Strß dem 

. gegenüber; unmttlb. hinter d. 9. 1M. 14,2%. Gm.-, &r.- u. Bm.- 
grt., auf 3 Seiten mit eich. Stedenzaun, wozu d. EA. d. Hß unentgldl. 
3. liefern ht. 

b) Bef. (rev. — 1) Geld 528 fl 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr, 24 Sch. 
DU % fl., 10 8. LYaubbzicheiter, 600 St. Wlilu 156 fl., zuf. 5 N. 277 fl. 36 kr. 
3) 1 M. Grt. u. Krtind, 13/8 M. Wieſ., zuſ. G.G. 60 fl. 4) Für Pförchnächte 
12 fl., zuf. B.B. 12 fl. 5) Em. a) 8 fl. b) 80 fl., zuſ. 88 fl. Sa: 960fl. 36 kr. 

2. Hlf. a) H. (O.F. Staat) ca 250 %. alt, frei u. ang. gel., in 
d. Nähe v. K. u. Sc., bequem eingerichtet; d. untere zul. feuchte Stock 
enthält 2 Hzkrn u. 1 B.Stl, d. Wohnftod 3 hzb. Zum. u. 2 Stub.- 
frn, die ineinander gehen, durch 1 Verſchlag v. d. Feuchtigkeit des untern 
Gelaſſes bewahrt u. nicht ungſ, nur Winters wgn der freien Yage etw. 
fat. Im ob. Stod 4 Krn, wor. 1 für Hz benützt w. muß, u. 1 ang. 
hzb. Zum.; Kll. feucht u. nicht tief, auf d. ſüdl. Seite d. Haufes gel. ; 
angeb. 1 Scheune mit Stling für Schafe, Wſchkch., Hfplag; Grt. am 
H. thlmje mit 1 Mauer umgeben; '; M. Grt., M. Kartofflld, 
d. übrige Bm.- u. Gr.grt. zuf. 3; M 

b) Bej. (rev. 1856): 1) Geld 306 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 Sch. 
DE 96 fl., 10 81. Hz 120 (et 6 St. Wellen 36 fl., zul. F. N. 277 fl. 36 fx, 
3) 7, M. Grt., 1 M. Wiefen, 1 Kart.ld, zuf. 6.6. 11 fl. 4) Schafwd- u. Pfördh- 
nugung, zuf. 8.8. 25 fl. 5) Em. a) 6 fl. b) 95 ft., zuf. 101. Sa: 720fl. 36t. 

1 lat. 1 R.Sch., 1 Rollaboratur-Sch., 6 Volksſch. mit 3 Schm., 
3 ur. Sch.3.: 658 Volksſchüler (Tatein. u. Realichüler zufammen 70). 
Außerdem beſteht 1 Sonntgsgewerbid., Ind.Sch. für Töchter v. 5—18 
J. u. 1 Kleinfinderbewahranftalt. 

Pre: 1) Bleihmiühle ey der Stadt, 2) Goldmühle, !/, St. entf. 
3, Riethmühle, !/. St. enif. 4) Seemühle, nächſt d. Stöt. (S.3. ob. mitbgr,) 
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14) Zeufringen. 


D., lgt unfern des Schwarzwaldfaumes in einem tief eingejchnittenen 
engen Thale, durch w. die Aidt fließt, die fich unter). Aidtlingen in die 
Würm ergießt. Die Hfr find thls am wſtl. Abhang, th. in d. Thalebene 
geb. Die Lage des Orts ift zml. warm u. gſ.; an gem Waſſer fehlt es 
nicht. HN. der 705 E. (2 Kath.) Flob.; d. ärmeren nähren fi) vom 
Victualien- u. Hzhandel, auch Taglohnen; Hat 2 Bierbrauereien, Bäder, 
Müller u. Mebger. Der Hopfenbau fcheint mehr in Aufnahme zu kom— 
men. Auch ift 1 Sägmühle u. 1 Delmühle vorhanden. Bon Böblingen 
u. Sindelfingen 2% St. NA u. A. in Weil d. Stadt '/, St. WA. 
im Ort. N.Pf.O. Dadtel, 10 Min., Aidtlingen ESt., Gedingen 
3/, St, Dedenpfronn 1 St., Wge gt, in die 2 Ikten Orte bergigt. 

8. (O.F. P.C. u. ©. gem., b. d. Armuth des P.C. Igt es faft all. 
auf d. ©.) am fdl. Ende des D. etw. erhöht gel., urjpr. in goth. Styl 
erb., aber vor etwa 70 %. namhaft erweitert, u. verlor dabei nicht bI. 
den größten Theil ihres ardhitectonishen Schmuds, fondern wurde auch 
dur Einbrechen v. runden, oblongen u. rundbogigen Fenſtern ſ. entjtelit; 
im Innern ift fie hell, ger., 3. Pr. gt geeig. (es find in ihr einige 
Grabdenfmale der Herren v. Gültlingen). Safr. gf., troden, hzb. (ab. 
k. 93 ausgejeßt). Org. im J. 1858 ganz neu, dv. Orgelbauer Schäfer 
in Heilbronn verfertigt, mit 12 Reg. Der Aeckige maſſive Thurm mag 
früher zur Vertheidigung gedient haben, da fein urſprgl. Eingang 25° 
über der Erdfläche fich befdt; ein plumpes, rundbogiges Portal wurde 
fpäter erft eingebrochen. 

Pf.H. (O.F. P.C. u. ©. haben jährl. 10 fl., ebſo d. C.A. 10 fl. 
p. %. beizutragen, u. was d. Summe v. 20 fl. überjfteigt, ift aus den 
vorhandenen PF.H.Baufonds v. 800 fl., den d. C.A. verwaltet, z. neh— 
men), früher d. adelige Schloß, ift mit allen Bequemlichkeiten verjehen 
u. Igt frei u. ang., nur 50 Schr. v. K., 80 v. Sch.; an d. Vord.Seite 
1 runder Thurm angeb., d. als Stiegenh® dient. Das Gbde felbft wurde 
1846 rep. u. ift nım in gem baul. Stand, hat außer dem St.Imm. 3 
größere u. 1 Fl. Zuum, alle hzb., 1 jchöne Gart.jtube (früher H.capelle), 
ger. Bühne u. Wichböden, ſ. ger. gt. Kllr nebſt Gem.K., Scheune unter 
1 Dad, Deconomiegbde, Br. mit gem Waffer, jchließbaren Gefl.Hf, ftarf 
3, M. Grt., dav. d. Hälfte als Gm.grt. beſ. eingezäumt ift; Objtgrt. 
mit jungen Apfel- u. Birnbmn ausgeſetzt. 

Bei. (rev. 1857): 1) Geld 420 fl. 30 fr. 2)4 Cd, Rgg. 25fl. 36 fr,, 24. 
DA 96 fl., Hz 6 KT. b. Scheiter, 150 St. Alln 73 fl 15 fr., zuf. F. N. 194 fl. 
51 fr. 3) 5, M. Grt., 17,5 M Wief., zuf. 6.6. 74 fl. 4) Allmandthle, Hzgabe, 
Scafweidenugung, zuſ. BB. 24 fl. 5) Em. a)3fl. b) 32 fl., zuf. 35 fl. 
Sa: 748 fl. 21 fi. 

1 Schm. u. 18.6. Die 2 Sc.Locale, die den untern Theil des 
Rthhſs mit des Schm. Wohnung einnehmen, find geräum. genug u. hell. 
Sch.Z.: 98. Auch 1 Strid- u. Nähfchule ift im Drt. 


15. Weil im Shönbud. 


M.Fl., Sit eines Rv.F., AN. (dzt ab. in Holzgerlingen wohnhaft), 
d. nächſte Arzt ift in Waldenbuch, 1 Et. entf. Auf einem flachen, zml. 
ſchmalen Bergrüden, der zwifchen d. Thälern der Schaid) u. des Todten- 
bachs hinzieht, liegt frei u. ang. der gr. regelmäßig geb. Ort, deſſen mitt- 
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lerer Theil eben, der nörbl. ab. etwas gg. das Todtenbadthal, der fdL. 
99. das Schaichthal hinab geb. if. Der Schönbuch) zieht ji nahe am 
Drt im Süden gg. Tübingen, Herrenberg u.j. w. hin; d. Yuft ift ſ. gi. 
u. erfrifchend, d. Waſſer gt u. in hinreichender Menge vorhanden, jedoch 
mit einer Brunnen-Abgabe v. jährl. 1 fl. 12 fr. z. erfaufen. H.N. der 
2452 €. (20 Rath.) ift Flob., Holzmaden u. Holzhandel. Von Böb— 
lingen fdöftl. 2"/, St., v. Sindelfingen 2'/, St. entf. N.Pf.O. Detten- 
haufen /, St., Waldenbuh, Altdorf, Schönaich, Holzgerlingen je 
1 St. entf. Wge gt. 

8. (OF. P.C. refp. ©.), nad d. Brande 1558 neu geb., gehört 
3 Perioden an: d. Thurm ift im byzantinischen, d. an die Weſtſeite des 
Thurms angeb. Chor im goth. Styl mit Strebepfeilern erb., zwiſchen 
denen hohe, jchmale Spigbogenfeniter fich befinden. Noch neuer ift das 
Schiff, deſſen goth. Fenſter ſchon breiter find; es iſt zul. breiter als d. 
Chor. Sie iſt im Innern frd., hell, ger. geng. Sakr. unhzb., nicht 
gerade ungſ. Org. gut. 

Pf.H. (O.F. Staat) alt, ab. gt erhalten, ſ. wohnlich, gz nahe b. 

d. K., frei u. ang. gel. mit Aust. auf Wieſ. u. Wd u. den Rand der Alb, 

zn Stll, im Wohnftod 5 Zmm., oben 3 Manfardenzmm., Krn, 

ühne, f. bequeme Scheune; d. Hf durch Mauer geichlojien; am H. 

17540 R. Wursgrt., nahe dabei hinter d. Scheune !, M. 21, R. 
abhängiger, z. Thl aud) noch als Kch.grt. bemügter Bm.» u. Gr.grt. 

Bei. Ye 1850, verw.): 1) Geld 812 fl. 2) 4 Ed. Rgg. 25 fl. 36 kr., 
24 Sch. DH 96 fl., 6 Kl. buch. 93, 300 Wellen 93 fl., zul. $. %. 214 fl. 36 tr. 
3) 24 M. Ort 4 fl., Dig M. Wief 72 fl., zul. G.G. 76 fl. 4) Pförchnädte ur. 
Scafweide 24 fl, Bürgerholigabe 4 fl, Allmandftüd 1 fl., auf. B.B. 29 fl. 5) Em. 
a) 7 fl. 45 ir. b) 164 fl. 27 tr., zuf. 172. 12 fr. Ca: 1303 fl. 48 fr. Ab 300 fl. 
fiir Haltung eines ft. BE, (die dem Pf. obliegt), bleibt 1003 fl. 48 kr. 

2 Schm., 1 URL, 18.6. 4 %.3mm. in dem 1837—38 ſchön u. 
ger. erb. Sch.H. unfern der K. an d. Strß. Sch.Z.: 360. 

F. 1) Efelsmiühle nädhft d. Ort. 2) Säuteihmühle St. 3) Tod- 
ten bachmühle St 4) Ziegelhütte, St. v. MO. (diefe 4 gehören in 
jeder Hinfiht 3. MO). 5) Breitenftein, 58 ©St.v. MO, urdwſtl. in einem 
Seitenthälchen des Happachthales gel., gi Wo, bt eig. Schlth., K. Sch. u. 345 ep. E. 
K. (O.F. PC. u. G.) 1488 in goth. Styl erb., mit hübſchem Chor, iſt frd, ger., 
übrigens nicht beſ. hell, v. Begräbnißplatz umgeben. Der Bil. ht alle 14 Tge bier 
3. pr. 1Schm. Sch.H., zgl. Rthhs, mitten ım Ort, 1847 erweitert, ift in gutem 
Zuftand, Sch. Z.: 56. 

6) Neuweiler, D., 1,&t. nrd. v. M.O. am Anfang eines Seitenthals des 
Aichthals gel., gtr Wg, ht eig. Schlth. K., Cd. u. 285 ev. &. K. H., etw, düſter, 
Igt frei am ſol. Ende ds Orts, umgeben v. Begräbnißplag, Hein, feucht u, unſchön, 
dod) mit + Chor (1488). BE. bt alle 14 ge bier ;. pr. (OF. ©.) 1 Schm. 
&d.3.: 40. Sch.H. 1840 n. erb., in gem Zuftand. — G.S. 3. der Bar.: 3044. 


— — — — 


IM. Dekanat Cannitatt. 


Es bejteht aus den Orten: 1) Gannftatt. 2) Fellbad. 3) Hebel: 
fingen, 4) Müblbaufen a. R. 5) Münfter. 6) Obertürkheim. 
7) Rohrader. 8) Rommelshaufen. 9) Rothenberg. 10) Schmi: 
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den. 11) Stetten. 1) Uhlbach. 13) Untertürkheim. 14) Wangen. 
15) Zazenhauſen. Sämmtlid ins D.A. u. E.A. mit Ausnahme v. 2, 
B, 10, 11. (HEN. Stetten) u. 15. (Hf.C.A. Stammheim, jept auf: 
elößt). 
annftatt. P.B.Bz.: Obertürtheim: diefes, Hebelfingen, Uhlbach. 
Untertürfhbeim: diefes, Rothenberg, Wangen. 
Waiblingen: Rommelshauien. 
Gannftatt: die übrigen Pf.O. 

E3 find in diefem Bezirt 1 Stötpf., zugl. DE, 1 Hlf., 12 Pf. u. 2 
ftänd. Pf.Vt.; 25 Schm., 6 U.L., 12 8.6. ©.3.: Ev. 24,939, Kath, 374, 
Ref. 38, Jr. 33. Sch..: 4110. 

Kath. Fil. v. Deffingen 2, 5, 8; v. Hofen 4; v. Ghlingen 3, 6, 11, 13, 
14. In Gannftatt ift jeit 1858 eine eigene fathol. Pfarr-Curatie errichtet. 


1. Cannitatt. 


Stdt, Sit der Bez.St. u. eines Hallamtes, E.B.St., liegt an beiden 
Ufern des Nedars, eben u. frei. Die Gegend gehört z. d. freundlichiten 
u. fruchtbarften des Lands. Die Stdt, w. fi) in die Stdt u. 3 Vorftädte 
theilt, bildet den Mittelpunft aller —— Beſſer u. freundlicher 
als d. Stadt ſelbſt, ſehen d. Vorſtädte aus; deren bedeutendſte iſt die 
Neckarvorſtadt auf dem linken Neckarufer gef. u. mit d. Stdt durch 1 Brücke 
verbunden; neuerdings vergrößern ſich auch die Echmiedener u. namtl. 
d. Waiblinger Vorftadt durd) viele u. anſehnl. Gebde. C. ift ein durd) 
feine Mineralquellen berühmter Babdeort, u. reicher an Mineral», als 
ſüßem Waſſer. HN. der 5953 Ortsangeh. (Ortsanweſ. nad) d. Zählung 
v. 1853: 7143, worunter 332 Kath., 38 Ref., 33 Iſrael. Yeld- und 
Wnb., 3 Fabrkn gewähren einem nicht unbedeutenden Theil der ärmeren 
Bevölkerung Beihäftigung; auch d. Gewrbe ziehen ſow. durch d. Bade— 
Anftalten, als durd) die Heine'ſche orthopädifche, d. Veiel'ſche u. Körner’iche 
Heilanftalt, jowie durd) mehrere PVenfionate für Erziehung u. Unterridit, 
vielen Verdienſt. NPD. Berg, Gaisburg, Münfter, Untertürfheim in 
einer Entf. vd. Yy—/, St. Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) mitten in d. Etdt auf freiem Marftplag, v. goth. 
Bauart, feit 1859 ſchön reftaurirt, hell, frd., z. Pr. wohl geeig. Safr. 
hzb., gi., troden. Org. durd Walker trefil. reftaurirt. Bf. ME. Von 
den 2 Geiſtlichen ht d. Etdtpf., zugl. DE, alle Frühpred. an ©. u. Fſt⸗ 
tgn, u. wenn d. Hlf. Nachm. pr., d. Kdl. 3. halten, ebſ. Winters alle 
Bußtge u. nad einem Bßtg d. folgende Freitagskol., auch Pr. an Feier: 
tagen, welde in die BßtgsW. od. die W. darnad) falten; d. Hlf. je am 
andern S. Nachm. zu pr. oder Kdl. zu halten, Sommers alle W. G. D., 
Buß: u. Feiertgs-Pr., alle K.bücher z. führen, n. d. Mädch. Schln zu 
infpieiren. Lchrde u. Conf. U. nad) d. beichtväterlichen Verhältniß. 

1. Stdt.Pf. a) H. (O.F. Staat) inmitten der Stdt, nächſt der K. 
n. d. Rathhaus, v. allen Eeiten frei, geſund, mit je 4 Zmm. in beiden 
MWohnftöden; 1 M. Garten, neben der Wilhelmsftraße, ift Bauplatz, u. 
defhalb den Verkauf ausgefekt. 

b) Bef. (rev. 1832): 1) Geld or. 23 tr. 2) 24 Ch. DU 96 fl., zul. F. N. 96 fl. 
3,2%. Ort, 2 M. Wief. 26 fl, Ya M. Ader 2 ft., zuf. G.G. 42 fl. 17 fr. 4) Em, 
a) 42 fl. 48 fr. b) 179 fl., zuf. 221 fl. 48. Sa: 1350 fl. 28 Fr. 

2. Hlf. 5) H. Es beteht feine Amtswohnung (feit 1824 erhält d. * 
Hl. dafür 320 fl. H.zinsentihädigung). 
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v) Bef. (rev. 1836): 1) Geld 332 fl. 40f. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., @ Sch. 
DE SO fil.,2 KL. buch. 93 30 f., zuf. FR. 12951. 12 fr. 3) 1 M. Wieſ. 30 ſt, 1M. 
deßgl. 13 fl., 13. Setlingld 2 fl., I Erbbld 30 kr. zuf. ©.®.45fl.30 fr. 4) Em. 
a) 9 fl. 21 kr. b) 200 fl, zuf. 209 fl. 2Ukr. Sa: 716fl.43 Tr. 

Eine Yatein. u. Real-Schule, mit 2 Lat, 3 Real u. 1 Elem.- 
Claſſe. 1 Knb.Vlksſch. mit 3 Schulm. u.2 Unterl, u. 1 Mochn-Vlksſch. 
mit 3 Schm. 1 U.L., 2 L. Gehlf. Sch.Z. zuf.: 1100; ferner 1 Privat- 
Töchterſch. mit6 Hptel. für Mädchn v.6—18 %. Sch.Loc. 5. Thlneu erb. 

Zur Stdt gehören: d. Kgl. Landhäuſer Nojenjtein u. Wilhelma, 
d. Wirthshaus auf der Prag 3/ St., Ziegelhütte !, St.u.4 Fbr. 
bei Berg u. Gaisburg. 


2. Fellbach. 


M.Fl., Sit eines A.N., Tiegt zwiſchen d. Nedar- u. Remsthal 
auf dem ſüdl. Rande der zwiſchen Gannftatt u. Waiblingen ſich erftreden- 
den 1 St. langen u. faft eb.jo breiten fruchtbaren Hochebene, St. 
jeitwärts dv. d. Staatsjtrk; er Ichnt fi an den Stappelberg, den nördl. 
Ausläufer der Eßlinger Berge, Igt eben, mit fanfter Steigung am Fuße 
des Bergs hin; nad) 3 Seiten ift d. Aus. offen; nah Süden wird der 
Blid aufwärts nad) der Kappelipite gelenkt. Der gewaltige Umfang des 
Bergvorſprungs iſt faft ganz mit Weinbergen bejett. F. it eines der 
Ihönften u. anſehnlichſten Dörfer des Königreichs, faft rings mit Obft- 
u. Gr.grin eingefakt; ht hinreichend Wafjer; es fehlt nicht an vielen If. 
u. Ppbr. u. 1 größeren Teih, der d. K., wie der Waſſergraben eine 
Feltung, umgibt. HN. der 3009 E. (9 Kath.) ausgedehnter 3. u. W. B. 
u. Vz., die in einem ſ. günftigen Verhältniß vereinigt find. Bon Cann— 
ftatt 1 St. entf. NA. u. U. in Cannſtatt u. Waiblingen, je 1 St. 
WA im Ort. NPD. dem Nedarthale zu Untertürfheim, °, St. gt. 
Wg, entfernter Uhlbady, |. mitlın. fteiler Wg über d. Nothenberg, dem 
Nemsthal zu Rommelshaufen 3, St. gt. Wg, g. N. Schmiden, St. 
mttlm. Weg. 

8. (O.F. P.C.) liegt am untern Ende des Orts in H. Entf. vom 
Pf.H., v. allen Seiten frei, nur die dem Drt zugefehrte Südſeite iſt durch 
das Sch.H. verdedt. Zwiſchen Cd. u. K. iſt ein breiter, gepflafterter 
Schlhof. Die ger., gt angeordnete 8. ift j. hell, warm, für ‘Prediger u. 
Zuhörer ang. u. für d. gr. ©. eben zureichend; fie wurde 1779 neu erb. 
Thürm u. Chor blieb v. d. alten K. ftehen (erfterer 1510, letzterer 1524 
geb., 1627 ren.). Früher war d. K. mit einer ſ. hohen Ningmauer, in 
der Schieffcharten waren, u. einem noch vorhandenen Wajlergraben ums 
geben. Die Ringmauer wurde 1301 aus Anlaß des Sch.H.baues abge: 
brochen. Safr. ger., heil, gewölbt, hzb. (Hz v. P.C.), unmittelbar v. 
ihr betritt man d. Kanzeltreppe. Org. gt; im Jahr 1857 gründlid) 
reparirt, fteht im Chor; die geihmadvolle Knzlam gr. Chorbogen. Der 
Kchhf ift auferhalb des Orts, dody nahe b. K.; an d. ſüdweſtl. Edle der 
Mauer ift Thurm mit 1 CI. Faft in d. Mitte des GA. fteht 1 fteinernes 
merkw. Cruzifix, an def. Fuße 1 menfchl. Geftalt v. Stein (alter Adam) 
in liegender Stellung. , 

Pf.H. (O.F. Hof⸗C.A. Stetten) im untern Theil des Orts, nicht 
weit v. K. u. Sch. gel., gt erhalten, frei u. gejd gel., ht 7 Zmm., wov. 
5 hzb., 4 im mittleren Stod laufen ineinander; ger. heller Oehrn, helle 
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Kche mit Spkr, hinreichend gr. nicht ſ. tiefer Kllr mit bequemem Vorkllr; 
—— Hfplatz, Scheuer mit Stilng, Wſchkch, Gfl.Stlle; 1 ſ. Heiner 

rt. v. 2 R. mit Kammerz. hinter d. H.; ca 100 Schr. entf. außen am 
Ort 1 Gm.- u. Gr.grt., 1, M. ar., durd) einen Fußpfad getrennt u. 
bejonder8 verzäumt. 

Be. (rev. 1849, verw.): 1) Geld 437 fl. Mkr. 2)2 Sch. Rgg. 12 fl. 45 kr., 
26 Sch. Dil 104 fl.,4 Sc. Hbr 9 fl. 36 kr., 3 8. bud). H5 37 ’ 30 fr, 1 $. 
Str. 8 fl., auf. F. NR. 171 fl. 54 fr. 3) 13/16 M. Ort. 16 fl. 15 fe, 3; M. Kril. 
5 fl, 338 D. Wie. 77 fl, Tg M.Ader 162 fl. 30 kr., auf. G. G. 260 fl. 45 fr. 
4) 1 Hzgabe zuf. BB. 18 fr. 5) Em, a) 4 fl. 54 fr. b) 226 fl. 6 kr., zuf. 231 fi. 
Sa: 1101.19 kr. 

3 Schm., 1 U.L., 22.6. 2 Schlhſr, das ältere bei d. K., einjtodig 
mit 4 2.3mm., dad. 2 durd) eine Bretterwand gebildet; angeb. d. Schm.⸗ 
Whng. im 2ten Stod (unten dur führt d. Hptwg 3. 8.1, das neue im 
obern Theile des D. mit 2 %.3mm.; im 2ten Etod d. ſchöne Wohnung 
des Schm. u. L.G. Sämmtl. L. Zmm. ger. geng. Sch.Z3.: 580. 


3. Hedelfingen. 


D., liegt ſchön u. in äußerſt fruchtbarer Gegend im Neckarthal, 
10 Min. v. Neckar vor der Mündung des Rohracker Thals, an der Land— 
ftrß von dem 1'/, St. entf. Cannftatt nad) dem 1 St. entf. Eßlingen, 
ht Waſſer geng; der Dürrenbady ( Thierbad)) fließt durch d. Ort. HM. 
der 1509 €. (dar. 3 Kath.) WB. u. Vz. Nderfeld ift H. Die E. 
fuchen ſich auch häufig auswärts durch Grabarbeiten, Strafenbau-Accorde 
u. ſ. w. ihr Brod zu verdienen; auch ift 1 chemiſche Bleich- u. Appres 
turanftalt hier. NA. u. A. in Untertürfheim, H. 2 St. NPD. Heus 
maden, ſchl. Wg., Ys St, Wangen St., Obertürfheim Y, St. 
(letztere 3 durch gte Wge mit H. verbunden). 


8. (O.F. P.C.) iſt alt, zml. helf, nicht ger. geng, leicht z. Pr., fteht 
auf d. Kirchhf u. war früher bi. Kirchhofcapelfe (während d. K. ſelbſt 
mitten im Ort ftand, im 30jährgn Krieg demolirt u. jetzt in 1 Kelter 
verwandelt iſt). Safr. heizbar, gſ., troden (Hz v. d. ©.) Org. alt 
u. ſchlecht. 


Pf.H. (O.F. Staat) an d. Landſtrß gel., in az gtm Stand, einſtockig, 
hat jedoch 6 ſchöne hzb. Zmm., v. K. 120, v. Sch. ca 200 Schr. entf., 
umgeben dv. ſchönem Hof mit eig. Br., gr. Scheune, Stallungen, Waſch— 
füche, 2 Grtn bieten große Bequemlichkeit dar, da alles zuſ. ein gejchlof- 
jenes, umzäuntes Ganze bildet. 

Bei. (rev.1857): 1) Geld 359 fl. 2) 4 Sc. Rgg. 25fl. 36 fr.,24 Sch. DEIEL, 
5 Kl. buch. Hz (Schtr) 101 fl. 36 r., 2 N. Pädelfheiter, auf. if N. 223 fl. 12 ke. 
3) I M. Grt., IM. Wief., 1M. U, zul. G.G. 87 fl. 4) Allmndthl, Hzgbe zc., 
zuf. BB. 4 fl. 5) Em. a) 2 fl. b) 65 fl, auf. 67 fl Sa: 740 fl. 12. 

1 Schm. u. 1.2. (Abth.Unt.). Beide L.Zmm. hoch u. geſund. 
Sch.3.: 228. Im Sch.Verband blos Weil, wo ab. die Kinder meift 
d. Eflinger Sch. bejuchen. 

F. Weil im Klofter, Königl. Priv. Domäne, geh. z. Stdtbez. Eßlingen, 1/, St. 
v. Hedelfingen, gt, eb. Weg. Auf allerhöchften Befehl dürfen nur 3 Be here 
Familien hier wohnen; der größere u der dafelbft angeftellten Königl. Diener 
wohnt in den umliegenden Orten Hedelfingen, Ruith u. Eßlingen. 
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4. Mühlhauſen. 


Mühlhauſen am Nedar, D., liegt etwas anjteigend auf der linken 
Seite des hier zml. engen Nedarthals, in der Mündung des Feuerbach— 
thälchens, dejjen Bad) durch d. Ort geht u. fi hier in den Nedar er- 
giekt; gg. Nordwinde ht d. Ort Schutz, wird ab. dv. Vrd- u. Oſtwind 
d. Nedarthal entlang durchſtrichen. Das Trinkwaſſer iſt at, doch etwas 
hart; im Sommer lauft es mandmal fpärlich, doch verjiegt es nicht. 
HN. der 780 E. (2 Kath.) Fld- u. W. B. u. Vz.; auch find viele Hand» 
werfer, namentl. Schuſter u. Maurer bier, die in die Nefidenz arbeiten. 
Der Schloßgrt. des hier wohnenden Frh. v. Palm, noch mehr aber der 
'o Stunde entfernte Viejenhäufer Hof, der gegenwärtig von der Keihle- 
ihen Zuckerfabrik gepachtet ift und zur Nübenpflanzung benüßt wird, 
beichäftigt viele Taglöhner. Die große v. Palm’ihe Kumftmühle gibt 
manden Verdienft u. fördert den Getreideverfauf. Yon Cannftatt, wo 
aud NA. u. A., >, Et. entf. NPD. Münfter I St. at. eb. Wg, 
Aldingen *4 Et., auf d. and. Eeite, Echmiden jenjeits des Nedard auf 
d. Höhe 1 St., Kornweftheim diesfeits auf d. Höhe 1 Ct.; zu den 3 
legteren Orten mttlm. Weg. Pr. Frh. dv. Palm. 

Es find hier 2 Kirchen, d. obere K. u. d. untere, letztere jeb, 
z. ©.D. nidt mehr gebraudt. 

Dbere K. (Walpurgis-, welde an die Stelle des röm. Caſtells u. 
dann der mittelalterl. Burg trat, u. 1783 fajt az neu aufgeb. wurde) 
liegt auf d. urdwſtl. Eeite des Orts, erhöht, ht jehenswerthe Grabmäler 
u. Gemälde, ift in modernem Etyl geb., ſ. hell u. ger., 3. Pr. gt geeig. 
(O. F. P.C.). Safr. chemal. Chor mit erhöhtem Boden ift ſ. gid. u. 
troden, hzb. (Hz auf Koften des P.C), bat Eingang auf d. jdl. Seite. 
Drgel gut. 

Die untere . wurde 1380 v. d. „erbaren Nenhard v. Mülhufen, 
Burger z. Prag z. Ehren der 3 Heiligen Veit, Sigismund u. Wenzeslaus 
u. zum Seelenheil eines Anverwandten des Stifters“ geb. u. reichl. aus— 
geitattet. Das Gemälde diefer 3 Heiligen in d. 8. iſt aus d. böhmischen 
Schule u. d. einzige diefer Art in Deutichland; auch d. aud. Gemälde 
u. Bildfäulen aus Hz jowie die Bauart beachtenswerth. ie liegt 
mitten im Ort; es find in ihr 2 Glocken u. Uhr; die dritte Glode ift 
auf der oberen K. 

PH. (OF. PC., das an Deficit leidet u. fehr ſparſam ift) liegt 
in Mitte des Orts auf halber Höhe des Bergs, rechts dv. der oberen K. 
100 Schr. entf., links v. d. Cd. 20 Schr., gg. Ueberſchwemmungen 
fiher an einer Hptſtrß, zul. frei u. gſ.; doch hindert die ſol. gegenüber- 
liegende Beitsce. im Winter den Zutritt der Sonne; auch find auf der 
Rückſeite g. N. die Nachbarhſr lältig nahe. Es wurde 1768 zmf. wohl- 
gefällig geb. ; nur ht es feuchte Steine u. dünne Wandungen. Das Hpt— 
ſtockwerk ht 4 in einander gehende Zum, 3 hzb. eincs mit. einer ſchrä— 
gen Wand u. einem Vorftübchen, u. neben der Speifefammer noch ein 
Stübchen. Auf d. ob. Etod find 2 Zmm., beide hzb., ferner find da 
3 Srchtkrn, 2 Klir, Scheune, Stling 3. Vh u. 1 Pferd; über d. Strß 
innerhalb der Mauern um d. Veitsc. abgejonderter, 3. Pf.H. gehöriger 
Plas, worin fih Wſchkche, Sfl.- u. Schw.Stlle befinden; v. da geht e8 ins 
Kch.gärtchen um die Veitsc. herum, 7 R. gr. ©.br. u. G.badofen znil. nahe. 
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Bef. (rev. 1858): 1) Geld 710 fl. 2)6 Sr. 22. Rgg. 5 fl. 12 trx.1 Y4 
28 Dil 4 fl. 15t., 1 Sch. 2 ©r 282. Hor 3 f.9i, 5 Sc. Dit 20 
a et 5A te, 2 Eim. — F. N. 84 fl. 36 fr. 3) 7 
&rt., 51 Aeck AR MM a zuſ. G.G. 57 fl. 0,9 nat. 
auf. Ri. Ger, 3 fl. 5) Em. — 45 fr. b) 40 fl., zuſ. 45 fl. 45 
Ea: 900 fl. 15 fi. 

1 Schm. u. S ee 2 gſ., helle L.Zmm. mit gerade hinreichendem 
Raume. Sch.Z.: 

—— in jeder ee MD. gehörig, Biefenhänfer Hof, St. entf., 

udwigsburg zu, jeit 1849 im Beſitz der Hofdomänenlammer, nur von 1 Fam, 
* (E8 ſoll vor Jahrhunderten 1 Dorf Fiſchenhauſen, F. von Kornweſtheim 
gewejen fein.) 


5. Münijter. 


D., am Nedar gel., zieht fih dem größern Theil nad) an einem 
Hüget hinauf u. hat eine ang., gi. Yage auf dem linken Ufer des Fluſſes, 
in der Wendung, die er hier macht. K. u. PH. Stehen gz oben im D., 
etw. tiefer am Rande das fog. Meiereigebde u. unter diefem die Frdt. 
Wohnung d8 Herrn v. König mit ſchönen an dem Abhang ſich hinziehen- 
den Grtn. Dieje Gbde zuſ. bilden einen eb.jo malerischen als rd. Anblick 

g. d. Cannftatter Thal. 2 Ppbr. gbn dem Orte hinreihend Waffer. 
Sn. der 773€. (6 Kath.) Fld⸗ u. W. B.; 3. Theil arbeiten jie in den 
nahe gel. Fbrkin. Yon Cannjtatt, wo aud) NA u. A, St. NPD. 
Mühlhaufen, >, St., Echmiden 1 Et., Zuffenhaufen 1 ©t., Zazen- 
haufen 11, Et. Wg in d. 2 eriten Orte gt, in d. 2 letteren minder gt. 

8. (O.F. im Streit) auf d. Anhöhe gel., ſ. — etw. dunkel, z. Pr. 
gt geeig., enthält Gemälde Chriſti u. der Apoftel > d. Prinzeffin Antonie 
geſtiftet. Sakr. unbzb., etw. feucht. Org. zmi. gt. 

f.H. (O.F. Staat) ht gf., liebliche ge it der Ausſ. ins Nedar: 
thal hir Cannſtatt u. Rothenberg, nur 15 Schr. v. K., 40 v. Sch. 
entf., in gtm baul, Stand, 1763 neu erb., ht 5 bb. Amar, verſchiedene 
Krn, Remiſe, Wſchkch, Schw.- u. Ofl. Stlle, Gemeinde-Ppbr. nur wenige 
Schr. entf., ebio M. Wurzgrt. u. »»M. Bın.- u. Gr.grt., 1 Grtchn 
v. 14 R. u. M. Weinberg unmttlb. am p ein anderer !; M. gr. 
Weinberg ift ı, St. entf. 13 M. Krtld b. Kchhfe, 2 Bicfenftüde 

1. M. 12 Min. entf. 

Bei. (rev. 1856): 1) Geld 530 fl. 2) 3 Cd. Rgg. 19 fl. 12 ir, MW Sch. DA 
80 fl, 1 81.6. 93 15 ft, zul EN. 114 fl 12 fr. 3) 13 M. Grt, TR. Krud, 
dg DI. Wieſ., DR. Wein erg, — 50 fl. 4) Em. v. 8.6.3 fl: 23 ke, 
St. G. 28 fl., zuf. 31 fl. 23 fr. A 35. 

1 Schm. u. 1.6. 2.3mm, zml. gt. Sc.2.: 154 


6. Dbertürfheim. 


D., ſ. hübſch u. frd. am Nedar gel., an deſſen rechtem Ufer d. Ort 
auffteigt u. über dem Thale ſich eine Strede fortzicht, hat 3 fließende 
Br. mit gem Trinkwaſſer. E.St. HN. der 1002 E. (6 Kath.) vorzügl. 
W. B. Objtz., Handel mit Victualien. Der Flob ift unbedeutend. Cs 
find hier 7 größere Fabrifen, eine Mafchinenfabrif im Ort u. 1 Baumes 
wollen-Spinnerei u. Weberei auf dem zur Markung gehörigen Brühl, 
gegenüber v. Mettingen, 2 St. v. Ort entf. Bon Cannjtatt 1 St. (durd) 
Eijenb. nahe). NA. u. A. in Untertürfheim, ' St. WA. v. Uhlbad), 
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1; &t., kommt tägl. in d. Ort. ya Uhlbach, Hebdelfingen, Unter- 
türfheim, Wangen '4—!. Ct. Wge gt. 

8. (O.F. P. C.) fiegt ſchön einem Hügel über dem Ort in den 
Weinbergen, umgeben v. G. A., iſt v. einfacher Bauart, im Innern gut 
ausgeſtattet, hell, ab. etw. beſchränkt. Sakr. liegt tief u. iſt dah. feucht, 
hzb. (93. v. P.C.); 1 Treppe führt auf d. Kanzel. Org. mttlm. 

Pf.H. (O.F. Staat) ht freie, fonnige, fehr — Lage am 
obern 6. des Orts mit Ausſ. ins Neckarthal, v. d. höher gel. K. 220, 
v. Sch.H. 160 Schr. entf., in gtm baul. Stand, bequem eingerichtet, 
mit 4 ineinander gehenden Imm. im 2ten Stod, wor. 3 bzb., hzb. Zmm. 
3. eb. Erde; '/; M. Grt. neben d. H.; die übr. Güterftüce im Nedarthal. 

Bei. (rev. 1842): 1) Geib 578 J * 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr. 0 Sch. DE 
80 fl., 7 Im. Wu 10 fl. 30 fr ud. N. 109 fl. 42 Fr. 3) Us M. GErt. 2fl. 308r. 
(24 R. u. 305,5 R.), ca 1 MM. Wiel. 24 IM. Ho R. Aed. 10 fl. Allm. 
ehe re A 0. uf. BB. 30 kr. 5) Em. a) 2 fl. 
15 fr. b) 58 fl. 49 fr., zuf. 61 fl. 4 fr. 99 fl. 46 ir. 

N 'Säm. u. 12.6. Das 1881 ee. an Bi part. 2 
helle 2.3mm., im obern AR L.W. Sch.Z.: 


7. Rohracker. 


D., liegt gz — zwiſchen —* Bergen in einer Seiten— 
ſchlucht des Necarthals zwiſchen Stuttgart, Cannſtatt, Eßlingen u. Hohen— 
heim. Die Hr find großentheils am die DL. gel. Bergwand angeb. Der 
Ort leidet nie Mangel an Wafjer. H.N. der 803 ev. E. WB. u. Milch. 
wirthſchaft, Aecker gibt e8 wenige, ab. gte Wieſen. Bon Cannftatt 1!/, St. 
NA u. A. in Untertürfgeim, 1 ſchwache St. N.Pf.O. Hedelfingen, 
Wangen, Heumaden je "; St. Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) ift ger., in baul. Stand, goth., etw. in der Tiefe 
gel, 3. Pr. geeig. Sakr. hzb. Org. alt, ab. ord. hergeftelit. 

Pf.H. (O. F. Staat) in wohnlidem Stande, bl. wenige Schr. v. 
K. u. En entf., ht 4 hzb. Zmm. u. hinveichenden Kaum, 2 Höfe u. 
2 nn — ſowie 1 H.gärtchen. 

(rev. 1846): 1) Geld 518 fl. — Rgg. 25 fl. 36 kr., 4 Sch. Dkl 

* Pi s' su. bud). Hz u. 200 bud). Weil, 72 her zuſ. F. N. ſog fl. 36 fr. 3) Ort, 

1 fl. 30 fr., Ader 1 fl, ih. 19 fl. 30 fr., auf. 8.8. 29 4) BB. zuf. 11 fl 

ER. u. Ger. Hzgabe, zuf. 5 fl. 6) Em. a) sh 5 kr. b) 5 ft. 22 kr., zu). 60 fi 
37 kr. Sa: 810 ft. 13 ir. 

1 Schm. u. 12.6. Sch.H. gr., neihödig; in jedem Stod1 eig. 
Lehrſaal für Schm. u. 2.6. Sh.2.: 

8. Sillenbud, !/, St, D. mit 531 * * eig. Schlth. u. — Ba 
mit Abth.-Unt. F.2mm. heiter, hoch. Sch.Z.: "8.8. 3. der Par.: 


8. — 


D., am Hange der Fellbacher Höhe gg. das Remsthal, zml. uneb. 
gel., det reichlich Waſſer, doc) nur aus Schöpfbr. H.N. der 1316 ww. E. 
(1 Kath.) Fld- u. WB. Bon Cannftatt 2 ©t., v. Hof-C.A. Stetten 
ya er entf. (Letzteres reicht die Be.) NA. u. A. in Stetten u. Waib- 
fingen, je", St. entf. WA. im Dt. N.Pf. O. Stetten, Waiblingen, 
Beinſtein, je 12 St, Endersbach, Fellbach, je */, St., Woe gt. 

8. (O.F. bie Gem. ) in der Mitte des D., vor 14 3. geb. in goth. 
Styl, ift hell, ger., zum Pr. nicht ungeeig. Satı. gſ., troden, o. e. 
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E., hzb. (». Meß Hz aus Stiftungsmitteln). Org. neu hergeftelit, in 
gtm Zuftand. 

Pf.H. (O.F. die Hofdomänenfr) liegt mitten im D., etwas erhöht, 
in d. Nähe v. K., Sch. u. Rthhs, zwar ſ. alt, doc) in zmi. gtm Stand, 
hat 6 hzb. Zmm. (1 Dfen ift jedoch Eigenthum des gegenwärtigen H.- 
bewohners), 2 ®U., ger. Hof, Scheune mit 1 B.Stl, W.kch. Vrtl. 
13 R. Gın.grin am 9.; neben dem Pf.H. 1 Br. 

Beſ. (rev. 1854): 1) Geld 502 fl. I fr. 2) 6 Sch. Rgg. 33 f. 24 kr., 30 Sch. 
DE 120fl, 8 Sc. Hbr 19 fl. 12 ii., 2 Fb. Str. 16 fl, 2 Wannen Heu 17 i 
36 kr, zuf. F. N. 211 fl. 12 kx. 3) B. 1394 R. Ort., zuf. 


G.G. 5 fl. 12 kr. 
2 Sagabe, Kr B.B.1 fl. 12. 5) Em. a) 4 fl. 15 fi. b) 73 fl., zuſ. 77 fl. 158. 
a: 797 fl. 


1 Schm. u. 1 UL. Das neue CH.H. enthält 2 fchöne, ger. Loc. 
3. Unterricht für bde L. (Da ohne Zweifel in Bälde ein 2ter Schm. 
angeftellt wird, fo muß d. Sch.H. durd einen weitern Stod erhöht 
werben.) Im alten Sch.H. daneben find die Wohnungen des Schm. u. 
Ur, in gem Zuſtand. Sch.Z3.: 209. 


I. Rothenberg. 


D., liegt auf einem Sattel der gg. das Nedarthal bei Untertürf- 
auslaufenden Hügelreihe des Schurwalds. Die den Ort gg. S.W. 
eherrichende Höhe, auf der früher d. Stammſchloß Württembergs ftund, 
trägt jeit 1824 einen griechiſchen Tempel, das Grabmal für die F Königin 
Katharina nebſt einer Priefterswohnung. Der Berggrat, auf dem d. D. 
Igt, iſt ſ. ſchmal, u. dacht ſol. gg. das Uhlbacher Thal, nrdl. gg. Cann— 
ftatt hin ab. Trotz feiner hohen Yage ift d. Ort mit 1 reidhl. lauf. Br. 
u. 1 El. Teiche verjehen; nur anhaltende Dürre kann einigen Wajfer- 
mangel 3. Folge haben. Die Luft ift durchaus gf., d. Boden zmi. fruchtb. 
HN. der 540 w.E.W.B.; Fruchtfelder ht d. Ort wegn feiner gebirgi- 
gen Lage feine, Wieſen nur wenige. Bon Cannſtatt 1'2 St. entf. NA. 
u. A. in Untertürfheim, 2 St. N.Pf.O. Uhlbach, ", St., Untertürf- 
heim St., Obertürffeim 2 Et., Fellbach ?/, St.; nur nad) dem 
2ten Ort führt 1 Strß, in d. übrigen Orte nur Fßwge, doch v. zml. 
gtr Beichaffenheit. 

Seit 1840 ift R. ſelbſtſtändige Pfarrverwejerei, vorher F. v. Uhl: 
bach, früher v. Untertürfheim. 

8. (O.F. P.C.) mitten im Ort, 1755 neu erb., in gem Zuftand, 
hell, frd., ger. geng, 3. Pr. gt geeig. Safr. feucht, urdl. gel., — 
Org. ſeit Febr. 1839 neu mit 6 Reg., d. K. zierend. Bj. ME. (zugleich 
Amtsdiener u. Büttel). 

Pf.H. iſt feines vorhanden; es wird dafür v. d. ©. 36 fl. Ent- 
Ihädigung bezogen; übrigens ift ein PF.H.Baufonds gebildet, in den d. 
G. u. P.C. jährl. 60 fl. bezahlt. 

Bef.: 1) Geld 460 fl. 24. 2) Em, a) 1 fl. 45 fr. b) 45 fl., zuf. 4fl. 4kr. 
Sa: 507 fl. 9 k. 

1 Schm. Seit 1845 eig. Sch. u. Rthhs; z. eb. Erde linfs ger 
hohes L.3mm., dem es aber im Hintergrund etwas an Licht gebricht: 
im ob. Stod L. W., dem RR — Das 9. Igt frd 


mit einem freien Platz. vornen 
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10. Shmiden. 


D., liegt in einer Fl. Vertiefung der weiten Hochebene zwiſchen d. 
Nedar 1. der Rems, ohne ein Bächlein, ab. durch ein vortreffl. Aderfeld 
v. 2000 M. ausgez., das faſt d. einzige Nahrungsquelle der 772 w. €. 
ift. Waſſer tft nicht hinreichend vorhanden, aber gt. V. Cannjtatt 1 St., 
Hof⸗CA. Stetten 2 St. ent NA. u. U. in Cannftätt u. Be 
je 1St. W.A. im Ort. N. ev. PO. Be Mühlhauſen a. N., 
deanad u. Aldingen, Ya—1 "& ent. Wge g 

8. (OF. P. 0) liegt nebſt dm Pf. H. A ER Anhöhe, tft |. heit 
u. ger., 3. Pr. 7 geeig. Sakr. unhzb., aber trocken. Org. alt u. 
ſchlecht. Beſ. 

PH. (O.F. —— in gutem baul. Stand, doch nicht ger., 
—A — u. Rthhs nur wenige Schritte entf., auf fl. Anhöhe, be— 
erricht d. D., Ht 5 hzb. Zum. u. 2 Krn, im untern Stock Wſchkch., 

zu. Ofl. Ein neben ihm Scheune; Br. nicht wt entf.; 2 fl. Grt. v. 
IR. am H.; 2 M Ort. Hinter dem Kirchhf. 
Bei. — —S 1) Geld 494 fl. 22 fr. 2) 4 Sch. J . 25 fl. 36 kr., 
1% fl., 6 Sc. br 14 fi. 24 Me, 1 Sch. Erbj. ., 2, Sr. Orfie 
— HE. 2 Om milden 11 12 ix, ie Str. 16 fl., iii 
HAAR Grt. 0,3 M d. 60 fl, et 5 Ri .. er 30 tr, 
4) Em. a, 3 fl. 45 fr. b) 80 fl, zuſ. 83 it. 45 ie 

1 Schm. u. 1 Lo. Das * 7 Zunmm. ſchön, ger. * andere 
unter Dad, dah. ſchl. Sch.Z.: 

A. F. 1) d. Evang. in ae 1/, &t. entf., 9 gegun. ©.3.: 18. 2) Die 
ev. Beivohner des 1 Vrilſt. entf. Zenuhofs (gegenwärtig 2 Perj.), der in polit. 
Beziehung nad) Deffingen gehört. 


11. Stetten (im Remöthal). 


M.Fl., Sit eines Hf⸗C. A., hofkammerl. Rv.F., Arztes u. Ap., Igt ſ. 
ang., mild u. fruchtbar, jedod) nicht im Remsthal felbft, fond. an einem 
Bad) in einem Seitenthale davon; mit d. Nemsthal, ſowie mit d. Fils- 
u. Nedarthal ift es durch gte Strfn verbunden. Es ijt hier 1 Kol. 
Schloß am urdl. Ende des D. mit ſchönen Ort.anlagen. Früher war hier 
auch eine f. 3. berühmte Erziehungsanftalt. HN. der 1357 E, (4 Kath.) 
Flob., W.B. (berühmt d. ſog. Stettener Brodwaffer), Obftz. u. Handel 
mit Kirfchen u. Dürrobft; auch d. Gmwb.betrieb war namentl., jo lange 
d. Anftalt bejtand, nicht unbedeutend. Von Cannſtatt 21, St. entf. N.⸗ 
Pf.O. Rommelshaufen, Strümpfelbad, je 12 St., Endersbad) ?, St., 
Fellbach 1 St. Wge gt. 

8. (O.F .d. örtl. Caſſen) liegt mitten im Fleden an der Scheidung 
zweier Strön, daher nicht ſ. ftill gel., ift ein einfaches Rechteck ohne 
Chor, 1698 erb., gt erhalten, troden, zml. hell u. ger., zm Pr. gt geeig. 
Saft. gſ., hzb. (9 v. d. P.C.). Org. gehört 3. den bejleren. 2 Knbn 
als Menereigeh. er Koſten des P.C. ® ufoefteit Der GN. zul. weit 
(gg. 10 Min.) v. Pf.H. entj. Wg dahin außerhalb des Orts gepflaftert. 

BD. (ÖF d. 8. Hofdomänenkr) ht eime gi. u. frd. Yage, nahe 
b. d. &. u. Sch, an einer |. gangbaren Sa ift in ganz gutem baul, 
Stande, u. enthält im Erdgefhoß 3 Krn u. 1 W.kch, über 1 Treppe 3 
hzb. u. 1 unhzb. Zmm. nebft 1 Kämmerchen, unter d. Dach 2 Fleinere 
hzb. Zmm. mit Kabinetten. Die Wohngelaffe gehen meift g. DO. u. N. 
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In dem gepflafterten Hf a 1 0 ft. Scheune mit Sting z. 3 Stüd 
Rindvieh, 2 Schw.» u. 2 Gfl.Stlle (1 eig. Br. fehlt); an der Weitfeite 
in 1 &. Ort. v. 26 R.; 1 Theil der unmittelbar am Orte liegen- 
efoldungswiefe wird als Gm. grin bemükt. 

er (rev. 1836): 1) Geld 420 fl. 53 fr. 2) 6 Sc. Rgg. 89 fl. 86 kr., 32 Sch. 
DI 208 fl., 12 St. Hbr 43 fl. 12 kr., 2 Hp. Str. 16 fl, 2 €. Bu 48 fl, BR 
buch. Hz 37 fl. 30 Er., auf F. N. 442° fl. N fr. 3) 26 Ft. Grt. 2 M . Wiefen 
20 fl. 5,28. Wnb. 11 i 55 fr., 28 TR. Biel. 57 ir, zul. ©.®. 68 fl. 
55 fr. 4) Hzgbe, zuſ. B.B. 2 fl. 5) Em. ) 9 fl. 15 fr. b) 93 \ — zuſ. 102 fl. 
30 fr. Sa: 1031 fl. 36 fr. Ab 31 fl. ih Bleibt 1000 fl. 12 

2 Schm. u. 1 2.6. Sh.H. 1840 neu erb., fteht nur einige Schr. 
v. d. 8. u. enthält außer den Y.Zmm. d. Wohnung für d. erften Schm. 
u. hzb. Zmm. für d. 2.G. Der 2te Schm. ht E. Amtswohn. Sch. Z.: 369. 


: 12. Uhlbach. 


D., liegt in einer nur gg. das Neckarthal geöffneten Thalbucht, 
deren Gelände an d. Sonnenfeite v. reichen NRebenpflanzungen mit meift 
rothem Samen u. gegenüber auf gtm Wieſengrunde v. edlem Obſt be- 
beit find. In friich zuftrömender Yuft bei rein u. voll quellendem 
Wafjer gedeiht ein gſ., ausdauernder Menſchenſchlag (Lebensdauer häufig 
über 80-90 %. Epidemien find felten). Im Ort fammelt fid) d. — 
v. dem jener ohne Zweifel ſ. Namen ht. HN. der 1115 ev. E. iſt W 
Fldb. ſ. wenig, Gmb. für d. Nothdurft, 1 ſchwache Mühle. Bon Can 
ftatt 12 SE. NA u. A. in Untertürfheim, !2 St. WA. im Ort. N.» 
Pf.O. Obertürfgeim u. Rothenberg, je !s St., Ehlingen u. Stetten, 
legteres auf Fhwgn 1 St. Wge gt. 

8. (OF. P.C.) mitten im D., äußerl. bef. durch Nachbefferungen 
unſchön, zmi. düfter, für's Pr._gt geeig. Sakr. angeb., finfter, unhzb. 
ns 2 (Mß.geh. priv. v. Schm. angeitelit.) 

Pi.D- (O.F. ©.) 1691 angefauft (früher wahrſch. ein — 
u. allmälig zugerichtet, 150 Schr. v. K., 400 Schr. v. Sc. gel., iſt 
hoch u. hell mit ſchöner Ausſ. auf Rotgenberg, frei, v. 3 Seiten v. Barr- 
gärten umgeben, an der Aten an d. Strß gg. Eßlingen, ift deſſenunge— 
achtet wegn leichter Bauart, unbequemer Einrichtung u. als gerade v. d. 
Sonne abgewandt, unwohnlich, in einzelnen Parthieen feucht u. ungſ. An 
Am fehlt es nicht, denn d. untere Stod ht 1 Imm. u. 2 zimmerartige 
Gelaſſe, ſämmtl. hzb., alte Kch, Sp. u. Hz.Kr, d. obere Stod Kch., 
4 ineinander gehende Zmm. u. 1 Altov, v. denen 2 bzb. find, u. 2 Teicht 
heizb. gemacht w. fünnen. Ein Anbau enthält 1 Remife u. Gfl.Stlle, 
Nebnubau Wic.- u. Bahhs am H. 18. G.grt. ſchattig; '2 M. Bm. 
u. Gr.grt., — “ do; | x Krtlnd in 4 Nähe; d. — Güter 
find meift Bm.grin; Kllr ger. u. gt. 

Bei. Pi 1841): 1: Geld 418 fl. 36 fr. 2) 4 Sc. Rgg. 25 fi. ag 15 Sch. 
a u; F. N. 85 fl. 36 fr. 3) Il &. Ort SR, — 84 R. Bm. u. 
Gr.grt., 2. 18. 17 R. Wieſ. 110 fl., 5yıg M. 113), R. Bu (legirt) MR 
zuf. ©.®. 131fl. 4) Em. n,3 fl. 45 kr. db) HD fl. zuf. 6bfl. ddr. Sa: 700 ff. 51 

1 Schm.u.12.6. Die 2 L. 3mm. faum mehr für d. so3. * 
reichend. Sch.Z.: 137. L.W. im ob. Stock zul. ang.; Am ;. kl. Deco- 
nomie; unhzb. Zımm. für L. G. 
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13. Untertürfheim. 


M.Fl., E.B.St., Si eines UN, V. Act, Arztes, W.Arztes u. 1 Ap., 
ht ang., gi. Yage auf d. rechten Nedarufer am The des ehemal. Stamm 
ſchloſſes Württb. Waſſer ift hinreichend vorhanden. H.N. dr 2310 ev. 
E. (9 Kath.) iſt WB. Seit d. Errichtung der Eifenb. gewinnt d. Ort 
mehr u. mehr ein jtädtifches Anfehen. Bon Cannjtatt auf d. Fßwg 4 St., 
auf d. Eiſenb. 5—6 Min. NPD. Gaisburg, Wangen, Obertürfheim, 
Uhlbach, 4 —2. St., überallgin gte Strß. 

K. (O.F. ©.) gt beſchaffen, hübſch geb. (1493), 1803 vergrößert, 
ſteht erhöht, iſt heil, frd., z. Pr. geeig. Sakr. E., hzb. (jährl. 25 gr. 
Weidenbüſchel v. d. ©.) Org. zml. gt. 

Pf.H. (O.F. Staat) ang. an d. Strß gel., in gutem Stand, nur 
1 paar Schr. v. d. K. nicht weit v. d. Sch. entf, hat im Wohnjtocd 6 
u. part. 1, unter Dad) wieder 1 Zumm.; 5 dav. find hzb.; neben der 
Scheune liegt der durch d. Eifb. bedeutend verkleinerte Pf.grin mit 1 Ppbr. 

Bei. (rev. 1853): 1) Geb 733 f.6 kr. 2) 10 Sc. Ngg. 64 fl., 27 Sch. 
DE 108 fl, 5 Sch. Hbr 60 fl., 1 8. b. 95, 30 Win 19 fl. 30 fr., zuſ. F. N. 
251 fl. 30 ir 3 IM. Sri. 6 fl. 20 kr., Lo M, Wieſ. 36 fl., M. Land 
TÄL, ER. Woftlide 40 kr., zuf. G.G. 50 fl. 4) 1Hzgabe, zuf. B.B. 15 fr. 5) Em.: 
v. ö. C. 2 5.55 ii, St.G. 100 fl. zuf. 102 fl. 55 ir. Sa: 1127 fl. 46 ii. 

2 Schm., 1 URL, 1 L.G. Die an fih ger. L.Zuum. fangen an für 
d. fteigende Sch.Z. zu Hein zu werden. Es bejteht hier auch 1 Strid- 
u. Nähſchule. Sch.3.: 350. 


14. Wangen. 


M.Fl., auf der linken Ceite des Nedars, ', St. v. diefem entf., dab. 
den Ueberſchwemmungen j. ausgejett, liegt frd. am Iße eines Bergs, hin- 
reihend mit Waſſer verfehen. K. u. Pf.H. ſtehen außerhalb des D. in 
zul. Entf. auf einer jteilen Anhöhe in d. Weinbergen. H.N. der 1642 €. 
(2 Kath.) iſt W.B.; außerdem Handel mit VBictualien, Milch, gebrannten 
Waſſern in die Hptitdt. Zu Erdarbeiten, Eif.bahnen, Strßbauten find d. 
Männer ſ. geſucht. V. Cannſtatt *, St. entf. NA. u. A. in Unter: 
türfheim, 1; St. NPD. Untertürfheim, Hedelfingen, ', St., dauj- 
firter Wg, Obertürfheim, Rohrader, '. St. Fldwg. 

8. (OF. and. 8. P.C., am Thurm d. ©.) liegt entfernt v. Ort 
auf fteiler Anhöhe, in ſchl. baul. Stand, nicht ger. gng, ab. hell u. 3. 
Pr. geeig. Statt der Sakr. ein kl. Am unter d. Kanzel abgefondert mit 
eig. Eing. Org. gt. Mßẽ.geh. angeftelit. 

Pf.H. (O.F. Staat) Tiegt mit d. K. entf. v. Ort auf fteiler Ans 
höhe, frei mitten in den Weinbergen mit fchöner Ausf. neb. d. K., v. d. 
Sch. durch d. teilen Berg getrennt; es it den Winden v. 3 Seiten |. 
ausgefett, feucht, zwar ord. erhalten, ab. alt; namentl. find d. Wände 
bei d. freien Yage z. dünn. Sommers ift d. Aufenthalt |. ang., wofür 
man aber im Winter büßen muß, bei. da die Wge ind D., namentl. 
auch in die Sch. |. ſchl. u. meiſtens mit Glatteis bededt find. Es ht 5 
hzb. kl. Zum., 2 Krn, kl. Kllr, nicht bei. gt; b. d. H. Hfplat, El. Scheung, 
Wſchkch. Br. u. H. Grt. in deffen Mitte die Kirche fteht. 

Be. (rev. 1847) umverw.: 1) Geld 375 fl. 17 fr. 2, 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 
28 Sg, DE 112 fl, 10 Sch. Hbr 24 fl., zuf. Ri N. 1611.36 fr. 3) 1/a Äh. Srin 1% 
Yg M. Kl. 1.30 fr, ds M. Biel. 5Efl., 235 MW. 80 fl, 27 R.  2il, 
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5/4, M. Weinb Sr: 7 in, ai. G.G. 148 > 1 Waafenftüd, a. 
Saaobe, V 2 =.» 5) a) 3 fl. b) 60 fl, zuſ. 63 fl. 


2 Sch.M.u. 1v.G.; — hohe, gſ. u. ger. 2.3nm. in dem 1833 
neuerb. Sch. Hs. Sh.32.: 


m SEN 


D. IH, zmil. abgefchieden in dem Thalgrunde des — zwiſchen 
** u. Kornweſtheim gel., in der Mitte eines durch Stuttgart, 
att u. — gebildeten Dreiedd. HN. der ie ev. E. ift 
F. B., aud) einiger W.B. Der einzige Br. des Orts verfiegt zumeilen, 
u. muß bann das Wa offer an an auf dem Felde geholt werben. Bon 
Cannftatt, wo auch 1 St. N.Pf.O. Zuffenhaufen St., 
Stammheim St., an? 4 rn Müplhaufen !, St., nach 
1 u. 4 ord. Biz.Strh, nad) 2 u. 3 Fldwg 
3. war lange Fil. v. Kornweftheim. Diele Verbindung wurbe durch 
Decret vom 4. Dez. 1850 aufgehoben u. eine felbftftändige Pfarrver- 
wejerei eingerichtet. 
K. (OF. P.C.) ſ. frdl. auf dem höchſten Punkte des D. gel., bildet 
ein längl. Biere ohne Chor u. Thurmgewölbe, zml. hell u. ger., mit f. 
gt gel. Kanzel. Saft. ijt nicht vorhanden, fondern nur ein Gitterftuhl 
umter der Kanzel. Org. kl, aber zmi. ord. 
Pf. Hs ift feines vorhanden, aber ein Banfonds; bis zur Herftellung 
einer eig. Wohnung bezieht der Pf. V. jährl 50 fl. Hauszinsent hädigung. 
Bei. (vev.1854): 1} 28 451 fl. 57 kr. 2) Emol. a) 3 fl. Mitx. 6) fl., zuf. 
fl. . . Sa: 475fl.42. 
ShM. — an die K. angeb. L. Zmm. hell u. zul. ger. Sch. Z. 
(an Georgi 59): 8 


Vl. Delanat Eßlingen. 


BL beitebt aus den 11 Pfarrorten: 1) Ehlingen. 2) Aichſchieß. 

3) Bertheim. 4) Deizifau. 5) Dentendorf. 6) Köngen. 7) Nel 
lingen. 8) Ober-Eplingen. 9) Plochingen. 10) Wendlingen. 
11) Zell u Altbad. Sämmtlid ins D.A. u. EX. Eßlingen. 

Eßlingen. P.B. Bz.: — ——— dieſes. 

ach: Zell u. Altbach. 
Ellen: alle andern a 

€3 find darin 2 St.Pf., 1 zugl. Del., 2 gar „1Pf.V., 1 ſt. 
DE, 28 Sch. M., 12 U.L., 10 L. G. S. 3.: —* 6,828, ni '949, Di. 63, 
Juden 175. &h.2.: 3800. Kath. Fil. v. Ghlingen 3. 8, (11); Stein: 
bad 10; v. Unterboihingen 6; v. Pfauhauſen 4, 9; v. —— 5. 


1. Eflingen. 


Ehemals freie Reichaftdt, Gem. I. EL, Sig des Gerichtshofs für den Nedar- 
freis, ſaͤmmtl. Bez.St. (mit Ausnahme bes 5.4.) u. eines ev. Schullehrer- 


DHartmann, vie ev. Kirchenſtellen Württembergs, 3 
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Seminars, liegt am rechten Nedarufer in einer fanften Einbiegung des 
Thals, von Grtn, Objtpflanzungen u. Weinbergen umgeben, u. bietet eine 
der reizendjten eg des Yandes; ift mit Waſſer reichlich rn 
HN. der 11,568 ev. E. (914 Kath., für welche ein eigenes fath. St. Pf. A 
beſteht, 49 Ara R 175 Iſrael. mit eig. a u. Synagoge) ift W.,, 
Obſt⸗ u. Grtn.B. u. Gwrbsinduftrie; Tuch-, Garnz, Bed u. gr. Ma⸗ 
ihinenfbr., Reparatur-Werkftätte der EB. N.Bf.O. Ober-Eflingen ', St., 
Nellingen 1 St., Hebelfingen 1 St., Obertürfheim 1 St. entf., durd)- 
aus gte Wge. 

1) Stdtfirde (zum h. Dionys) (O.F. P.C.) hat erhöhte, freie 
Lage; ihrer Anlage nad) aus d. 12. Jahrh. jtammend, mehrmals, Let- 
mals 1437 vergrößert. Der Styl ift im Ganzen der des Uebergangs 
in den germanifchen. Der jhöne Chor hat ein Sreuzgewölbe. Bei. 
fehenswerth iſt ein fteinernes Sacramentshäuschen von ſ. kunftreicher Ar- 
beit. Sakr. gſ. u. bb. Org. gt. 

2) Frauenkirche (den Kath. zum Mitgebrauch eingeräumt, aber ohne 
Anſpruch auf Simultanf.) mit ihrem prachtvollen Thurm, dem jchönften 
von den g3 zu Stande gefommenen Bauwerken aus der Zeit des vollendeten 
germanischen Bauftyls, welche Württb. aufzuweiſen hat, ift mit Recht Eß— 
lingens Stolz (O.F. P.C.). Safr. bb. u. gi. Für beide K. bei. ME. 

Es find hier 5 Geiftliche, näml.: 1) der 1jte St.Pf., zugl. Dekan; 
2) ber 2te St.Pf. (fo benannt jeit 1820, eigtl. Ob. Hlf.); 3) der Lifte f. 
(Ob.Hlf., zugl. Hoipitalpf.); 4) der 2te Hlf.; 5) der ftändige St.Bif. 
Der De. als Iſter St.Pf. ift Barohus, hat an allen Fitn u. Stg.Vorm,, 
fowie an allen Bßtagen in der Stdtk. zu pr. u. alle 4 Wochen Kd.Y. zu hal⸗ 
ten. Der 2te St.Pf. u. die 2 Hlf. haben an Feit- u. Stgn Vorm. in der 
Frauenk. u. Nahm. in der St.K. abw. nad) einem Zwöchigen Turnus 3 zu 
pr., Brb.Pr., KL. u. W. G. D. zu halten, u. wochenweiſe Hchz. u. Tfn 
zu verjehen (die auch von den Fil. alle in der Stdt jtattfinden). ‘Die Feier- 
tagspred. find dem Stadtvifar übertragen. Die beiden Hlf. find zugleich 
Vilialpfarrer. Die Führung des K. Reg. in der Stdt bejorgt der zweite 
St.Pf., das Fremden-Reg. der zweite Helfer, das Todten-Reg. der 1fte 
delier, das Taufbuch der Stadtvifar. 

1. Det. a) 98 (O.F. P.C.) neben der aa: 1521 neu 
ergeftellt u. eingerichtet, hat 9 dab. Zum., kl. Hf, gen Klier, gem. 
ſchHs mit dem 2ten Stadtpf., feinen Ort. 

ö 5 Sc Bei. Be 210 1) Er ar he Sch. —V Pe e, e 
u ‚ ellen : u x m. a ) u 
a. 33 800 Lo of zuſ. F ) ) ) 315 fl, 3 

2. 2ter StB ar 98 (O.F. P.C.) Tiegt der StotK. gegenüber, ift 
in gtm baul. Stand, 1829 nen hergeftelit, hat 7 byn. mm. u. fonjt noch 
s Räume, gen Kir, gem. Waſchk. mit dem Dekan, feinen Grin, aud) 
einen Hfplak, aber Br. am H8. 

b) Bef. (rev. 1857): 1) Geld 385 fl. 2) 2 Sc. DE 88 fl, 4 Kl. buch. Hz, 
—— — sel, 120 fl., zul. F. N. 208 fl. 3) Em. a) 6 fl. b) 301 ft., 3uf.307 fl. 

a 

Fürs 1fte u. 2te Diaconat wird derzeit in Ermanglung von Amts- 
Penn: ein Hauszins von 190 u. 170 fl. gegeben. 

Bes. des 1ften Hlf.(rev.1860): 1) Geld 546fl. 30 fr. 2) O Sc. Dit 80 fi. 

Hʒz, frei beigefiihrt, AKT. — Schtr u. 400 St. Well. auf. 5 N. 200 ff. 3) Em. 
8) 6 fl. b) 148 fl, zuf. Em. 154 fi. Sa: 900 fi. 30 k. 
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Bei. des 2ten Hlf. (rev. 1857): 1) Geld 375 f 2) 2 Sch. DH 88 
4 Kl. buch. H;, 400 Well, mit freier Beifuhr, zuf. 5. N. 208 fl. 3) Em. a) 6 fl. 
b) 141 fl, zul, 147 fl. Sa: 730 fl. 

Bes. des Stdtvik.: Geld 500fl. Sa: 500 fl. 


Unterrichtsanftalten find: das — ——— das außer dem Rector 
3 weitere Hauptl., 2 U.L. u. 1 Mufifgeh. hat; die lat. Sch, Pädagogium 
genannt, mit 1 Rector u.2 Präc.; 1O.RealSch. n. 4 Realclaſſen; 2 Elem.⸗ 
clafjen (bereiten auf beide Anft. vor); B.Sch. in 3 Geb.: 10 Hauptl. 
(SH.M.),AU2,48.G. Sh.2.: 1130. Die Stadt ift von allen Seiten, 
mit Ausnahme der Südfeite, von größeren u. Heineren Win umgeben, die 
außer Mettingen, das ein gefchlofjener Ort ift, aus zerjtreuten, auf den 
Berghöhen u. in den Thälern umherliegenden Wohnungen bejtehen ; fie 
machen mit der Stdt Eine ungetheilte Gem. mit gem. Markung aus u. bil 
den in kirchl. Beziehung mit der Stadt eine Gef.-Parodhie; fie find in 
5 Unterfehultheißenamtsbez. vertheilt, die dem Stadtſchultheißenamt unter- 
geordnet jind. 


1) U.Schulth. Bez. Mettingen, Wl., !, St., mit 456 E., eig. Sch. u. 8. 

8. (O.F. P.C. in Eflingen: EM. u. — Chor u. Thurm von anſehnl. Größe 

u. Höhe. M. ift Fil. des 1ften Hlf., der hier alle 3 Wochen Nachm. Pr. oder Kd.R, 

% (an Feittagen nie). Bf. ME. Seit 1849 1Sch.M. Sch.Z.: 110 mit Abth.Unt. 
‚Zmm, gt. 

2) 1.Schulth.Bez. Rüdern, WI, 3, St., mit 432 €. (Die 8. hier wurde vor 
einiger Zeit abgebrochen). Sc. in Sulzgries. 

3) U.Schulth.Be5. Sulzgries:a) Sulzgries, WI, !, St., mit 315 €, 
K. u. Sch. K. (O.F.P.C. in Eflingen) 1838 erb. für Rüdern, Suljgries, Hohen- 
ader u. Krummenader gent., fteht ganz frei, ift hell u. ger., hat aber kein ſ. kirch— 
liches Anjehen; hinter ihr der ak Statt der Org. Physharmonila. 
Der Aſte Diac. hat hier jeden dten Stg Nadım, Pr. u. 8 Tage darauf Kd.r. Bj. ME. 
1 Sch.M. u. 1 U.R. fir die genannten Orte. Sh.3.: 200 mit Abth.Unt. 2. Zmm. gt. 
Dean Wl., mit 120 €,, Y/, St. von der Stadt. c) Krummenader, 

(., mit 320 E. vi, St. entf. 9 
U.Schulth. Bez. Liebersbronn mit a) Liebersbronn, Wl., 3/, St. mit 
Jägerhaus, mit 376 E. u. jeit 1350 eig. Sch. für ſich u. Kennenburg. 1 Sch. M. 
&d.3.: 80.7. Zmm. gt. b) Kenneuburg, WL, 34 St., mit 37 €, u. 1 Irren— 
(früher Wafferheil-) Anftalt. e) Wiflingshaufen, Wl., 229 €,, 1.,—/, St. Die 
Kinder befuchen die Sch. in Wäldenbronn. _ | 

2 U. Schulth. Bez. Wäldenbronn mit: a) Wäldenbronn, WI, 3, Gt. 
mit 389 €, u. eig. Sc. (jeit 1850), angl. für St. Bernhard, Serach, Oberthal u. 
Wiflingshanfen. 1 Sh.M. u. 1 Ur. Sch.3.: 200. — t. b) Oberthal, 
BL, !/, St., mit 156 E. e) Serad, WE. mit dem Schlößchen Hohenfreuz, U, St. 
mit 174 €. d) St. Bernhard, I, St. Wi. mit 205 €. 

„Im Hainbach“ ift nod) jetst der gem. Name fiir die 2 legten er bie 
aud) zuf. die Fil. Gem. zu St. Bernhard bilden, deren Parochus der 2te Hff. ift. Die 
K. mit anftoßendem Begräbnißplag u. Mß.Hs fieht auf der Höhe, ift in gutem 
Stand, aber für die zunehmende ©.3. nachgerade zu MH. Hier werben alle nn 
für Erwachſene u. Betſt bei Kindsleihen aus dem Fil. gehalten; zudem in 3W. 
mal StgRadhm.G.D., abw. Pr. u, KdL. — Der St.Bil. ertheilt den Rel.Unt. in 
den Fil.; zum Conf. Unt. fommen die Kinder in die Stadt. Die Wg. Überallhin gt. 


6.9.3. in der Stadt mit den Ausländern: 12,181, in ben Fil: 
3209, zuj. 15,390. 


2. Aichſchieß. 


D. TIT., auf der Höhe des Schurwalds zwifchen dem Nedar- u. Remsthal, 
an der nördl. Abdachung eines vom Remsthal ausgehenden Thaleinjchnitts, 
mit Forellenbach, faſt von allen Seiten in geringer Entf von Wald umgeben, 
Die Luft ift rein, ſcharf, merklich Fühler, al8 in den benachbarten Thä- 
lern. Waſſer ift Hinr. vorhanden. HN. der 255 ew. €. ijt 3.8. nebſt 
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Waldbau u. ſ. vorherrfchendem D.B., Viehzudt u. — Von Eß⸗ 
fingen 1'2 St. oftnordöftl. entf. N.A. u. A. (außer Eßuͤngen) Plochingen 
1', St. NPD. Aichelberg, Baltmannsweiler, Strümpfelbad , Zell, 
je 1 St. entf., nicht die beiten Wge. 

8. (O.F. 2; Gem., !3 P.C.) 1454 erb., 1805 rem., ift ger. u. hell 
genug, zum Pr. geeig., aber ſ. feucht, in verjtedter Lage. Kirhthurm 1842 
gt ren. Sakr. unbzb., durch neuen Boden mit Luftfanälen ift der Feuch- 
figfeit abgeholfen. Drg. 1836 (durch Lauluff) rep. u. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt mitten im Ort, frei, faft ringsum mit 
Grtn inmgeben,von 8.80 Schr.,von Sch. ebenfoweit entf.; alt, aber gz ren., 
in gem baul. Stand, die frühere Feuchtigkeit dur) Tapeziren auf Rahmen 

änzlich befeitigt, ſ. heiter u. frdl.; Hat 4 heizb., 1 unheizb. Zmm. u. ein 
Schlafcabinet für Rinder neben dem Schlafzimmer, wov. 4 u. 1 Cabinet 
ineinander gehen, Br. im Hf, Scheune, Wih- u. Bachhs; am Hs u. 
Scheune 2 H. BL- u. Gem.Örtn von zuf. 15,9 R.; +. M. Gr» u. Bm 
Grin etw. entfernter, 31,9 R. Gem.Ört. u. 3; M. Gr.- u. Bm.-Grt. 

Beſ. (rev. 1844): 1) Geld 765 fl. 2) 4 Sc. Rap. 25 fl., 24 Sch. DA Wfl, 
zuf, & 181 f. 4. 9 IEIR Or. 1f. 4, 1 M BIRB- u 
Gr Ört. 40 fl., 31,9 R. Grt. 3 fl., 3 M. LER Wieſ. 11 fl dh, 1M. Alt 
5 5 (Leubihei em id ee y = gr 5 ur * 30 fl 

.u.©. = . ; i * 
30.4 m. Sa: 1081 A. —* 

1 Sh.M. ra 1848 neu erb. mit vortreffl. L. 3mm. n. g 
Wohnung. Sch.Z3.: 24. 

3. Berkheim. 

D. IIT., Tiegt an der Abdachung der Filder gg. das Nedarthal, gi. u. 
genießt frifche, reine Luft; der obere Theil des D. liegt eben u. frei; der 
99. die Filder hin gelegene Theil in einer fanften Einteihung des Bodens, 
An Waſſer ift kein Mangel. H.N. der 752 ew. E. ift V.Z. u. F. B.; mande 
rt namentl. als Maurer u. Zimmerleute in der nahen O.N.Stdt Be- 
häftigung (auf der ’, St. entf. Hammerfchmiede wohnt 1 Kath.). Bon 
Dek. u. DA, wo auh NA. u. A., 1 St. fdöftl. entf. auf Fahrwg (auf 
g nur ftarke !, St.); WA. in Nellingen. N.Pf.O. Nellingen, 20 
in., ord. Viz.wg, Dentendorf 35—40 Min., ſchwieriger Wg bei ſchl. 

Wetter u. Winters, Deizifau St., ord. Fhrwg. 

D., früher Fil. v. Nellingen, no früher bis 1739 v. Dentendorf, 
wurde durch Decr. v. 7—30. Yan. 1841 v. Nellingen getrennt u. die 
Errichtung einer eig., vorerft durch 1 Pf.Vik. zu beforgenden Pfarrei 
ausgeiprochen. 

8. (O.F. P.C., deffen Deftcit d. Gem. deckt) in Mitte des Orts, aber 
frei auf der Seite gg. N. fat ohme Umgebung von Häufern auf ang. An- 
8 gel., mag in ihrer jetzigen Geſtalt ſchon vor 1190, wo fie an's Kloſter 

enkendorf kam, erb. worden fein, ift zwar etw. eng u. kl,, aber hell genug 
u. reicht immerhin zml. zu; für eine ſchwächere Stimme gt zum Pr. geeig., 
während fie um ihrer Enge willen den, der eine jtärfere Stimme hat, 
etwas angreift. Safr. bzb., hell, |. frdl. Org. 1841 neu erb., gt. 

—5* iſt feines vorhanden. Für den eg ift in dem oberen Stock 
des 1 neu erb. Rathhaufes eine freumdl. Wohnung eingerichtet, die 
für eine fl. Haushaltung Hinlängl. Raum bietet, beftehend aus 4 Zum., 
wov. 2 hzb., nebft 2 ſ. ſchmalen Manſarden mit Knieftockfenftern, heller 
Küche, gutem Keller u. geräumiger Bühne. 
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Bef. (rev. 1840, sutgebe]- 1859): " Geld 307 fl. 15 ir. 2) Em. a) 2.46. 
b) 58 fl., zuf. 60 fl. 45 fr. Sa: 498 fl. 

1 ShM. u. 1 L.G. Ang. Wohnung des Sh.M. 23mm. faft 
uf. Sch.3.: 114. Auch die Kinder von Sirmau, Fil. von Deizifau, 
efuchen die Hiefige Sc. 

Fil. Hammerſchmiede, !, St. entf., gehört im jeder Hinficht zum Ort. 


4. Deizijau. 


D. IL, jteigt aus der Nedarthalebene zull. fteil an dem Nordabhang 
des Filderplateau hinauf. Die Luft ijt bei der urdl. Lage merklich weniger 
mild, als auf der gegenüberliegenden ſol. Thaljeite,; gts Quellwaſſer ift 
reihl. vorhanden. H.N. der 1127 ww. E. (2 Kath.) iſt F. B. ObitZ. u, 
D.3., Tag: u. Wochenlohn. Bon Del. u. D.A. 1’. St. oftfüböftl. entf. 
NA u. u. WA in Plodingen, 34, St. NPD. Plodingen St., 
eben, Köngen 1 St. über einer Anhöhe, Berfheim 1 St, Zell 3, St., 
jenſeits des Nedars, bei Ueberſchwemmung unzugänglic). 

8. (O.F. im Streit zwiſchen Eplingen u. der Gemeinde, reip. des 
armen P.C.) am obern Ende des D. hoc) u. ſchön gel., hat einen zwar EL, 
aber regelmäßigen, gt gewölbten Chor ; das Schiff aber ift durch unſym⸗ 
— Fenſteröffnungen entſtellt; iſt nicht ſonderl. hell u. zufl. Sakr. 
ein E. Anbau neuerer Zeit, war hzb. (der Ofen iſt abgegeben), iſt meiſt 
troden, gſ., hell. Org. mttlm. 

Pf.Hs (O.F. Hofp. Ehlingen) gt gel. mit jchöner Ausſ., a nahe an 
K., alle Zubehörden mit Mauern, Zäunen u. Heden eingefaßt; Sch. nahe, 
Winters aber wegen Ölatteis etwas bejchwerlich zu befuchen. Das Hs ift alt, 
aber doc immer noch wohnlich; hat im Mittelftod 4 Zmm. (3 geipst) 
mit 3 Defen, unter Dah 4 fleinere Zmm,, je 2 ineinander mit 2 Defen 
(1 geipst), im untern Geſchoß Stlie, Sp.Kr, Borrathsfr, Einrichtung 
zum Moften nebft Prefje, HsKll. zum Obft u. f. w., gr. Scheune nebſt 
W.Kll.; Waſchhs ſammt Dörrofen, Hzlege, Schw.- u. Gefl.Stile; guter 
Dr. im Hof, Küche, Obft- u. Gr.©rt. am H8. 

Bef. (rev. 1854): 1) Geld 630 fi. 40 fr, 2)2 a. Rgg. 12 fl. 48 kr., 
23 Sch. 7 Sri Dn 9 fl. 30 ir, 2 Sri Hbr 36 fr, 4 A. ud. ©3 u. 2 Kl. ei. 
g 6 + 301.5. N. 182 fl. 54 fi. 3) 2,5 DV. 23,18. Ort, VEM, 17ER. Or. u. 

m Ort, M. Wieſ., 15/5 M. ZT R. do, 138 M. 24,9 R. do, 5/5 M. 37,8 R. 
do, 155 M. 362 R. do, 3/4 M. 40,8 R. Aecker 102 fl. 43 kr., zul. G. G. 102 fl. 
43h. 4) 2 3. Gem.wafen zc. 5) Em. a) 2fl. 15 kr. b) 60 fl., zuf. 62 
15 fi. Sa: 978 fl. 32 tr. 

1Sch.M.u. 1U.L. Sch.Hs gr;, neu mit 4 Sch.fälen, hell, ger., gſ., 
u. Wohnungen für SHM. u. 2 unftänd. L. Sch 3.: 169 (bei 7 
Yahrgängen). 

Im R- u. Sh.Berb: Sirnau, Fil., 3, St. entf. im Thal, Hofgut des 
Hoſp Eflingen (mit den wechjelnden Pächter: u. Waldſchürn-Familien.) Sch. beſuch 
gewöhnlid in Berkheim. 

5. Denkendorf. 


D. I. (früher M.Fl.), theils an der Kerſch gel., welches Flüßchen 
zwifchen dem D. u. dem Kloſter durchfließt, theils am der fol. Erhöhung 
anfteigend, bergigt, aber maleriich gel. Die Strß v. Eplingen nad) Nür- 
tingen u. Kirchheim führt dur den Ort. Das ehemal. Klofter, jegt eine 
Fbr. v. Senf, Liqueurs u. |. w., K., Pf.H., Förſterhs u. einige Bauern- 
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häufer find auf der rechten Seite der Kerſch; hier ift Waffer im Ueberfluß, 
weniger reichl. auf der andern Seite. H.N. der 1577 ev. E. (3 Kath.) ift 
3. Obſt-⸗ u. etwas W.B. '; der Bürger find Handwerker, namentlich 
Maurer u. Zimmerleute, die den Sommer über auswärts arbeiten. Von 
Eßlingen 5, St. entf, wo auh NA. u. A.; WA. im Ort. N.Pf.O. 
Nellingen !2 St., Berfheim 3, St., Köngen 3, St., gt Wg, Scharn- 
haujen 1 St., minder gt. Wg. 

8. (O.F. Staat) ehemalige Klojterf., über dem fteilen Abhang des 
Klofterhügels erb., jchön gel., alt, in gemiſchtem, theils romanischen Mit—⸗— 
telſchiff u. Chor), theils goth. Styl (2 Seitenfchiffe) erb., ger. genug, zum 
Pr. wohl geeig.; fie hat unter andern antiquariichen Merkwürdigkeiten eine 
jhöne Erypta, die lange als KU. vom C.A. verpacdhtet wurde, neueſtens 
aber auf Interceſſion des Alterthumsvereins gereinigt u. der K.-Behörde 
wieder zur Dispofition geftellt wurde, u. von Fremden häufig bejucht wird. 
Sakr. hzb. (Hz von der Gem.), ift gf., troden. Org. (auch vom C. A. 
zu erhalten) gt. Bf. Mß.Gh. Auf der rechten Seite der Kerih am Fuß 
des Klofterhügels liegt der Begräbnißplag; auf demf. eine kl. K. in goth. 
Styl (in der mandmal noch Lch. Pr. gehalten werden). 

Pf.Hs (OF. Staat) fteht im Klofterhof, wenige Schr. von der R., 
1804 neu erb., von allen Seiten frei, ſchön gel., gſ., ger., ift in f. gtm 
baul. Stand, hat 12 geipste Zmm., davon 6 bzb.; neben dem Hs 
Scheune mit Stallung, Waſch- u. Backhs, If. Br. darin, Schw. u. 
Gefl.Stlle; unmittelb. an die Scheune ftößt der Gem.Grt. mit If. Br.; 
hieran 2! M. Wiejen u. 11/2. V. Aed., beide mit Obftbäumen. 


40 fr. 3) 6.6. !, ©. 27 
21/7, M. 16 R. Wie. 33 fl., auf. 45 fl. 30 fr. 4) Em. a) 1fl.45 fr. b) 90fl, zuf. 
91 fl. ir. Sa: 759 fl. 25 ir. 

1 Sch.M. u. LUR. mit Abth.Unt. Sch.Hs 1841 neu erb., zwed- 
mäßig einger., im SD. befindl,, 10 Min. vom Pf.Hs. Scd.Z.: 227. 


6. Köngen. 


M.Fl. II. hat eine ausgez. ſchöne u. freie Page auf der Abſenkung der 
Filderfläche gg. das Nedarthal, in welchem noch die unterſten Theile des 
D. liegen; herrl. Ausf. auf das Nedarthal u. Yauterthal u. die Alp von 
Hohenzollern bis Staufen. Die Yuft ift rein, gſ., oft fharf; das Quell- 
waſſer gt, in trodenen Sommern aber faum zureichend. H.N. der 2225 
ew. E.(5 Kath.) ift FB. Vom DA u. DA. ftarf 2 St. ſdöſtl. entf. 
NA u. A. in Plodingen, 1 St. (20 Minuten vom Bahnhof der Sta— 
tion Unterboihingen), WA. im Ort. NPD. Plochingen, Denkendorf, 
je '» St, Wendlingen I, St., Deizifau 1 St., gte Wge. 

8. (O.F. P.C., übrigens gab zur Hauptreparatiom der Kirchenrath 
jtet3 einen Beitrag) fteht hoch u. faſt gz frei am ſdöſtl. Ende des Orts, 
1501 geb., Chor regelmäßig ſchön u. hoch in goth. Styl; Schiff un- 
anfehnlich, nicht hell u. ger. genug, gt zum Pr. Safr. unhzb., ohne 
eig. Eing. Drg. neu, gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ausgez. durch ſ. Lage u. maleriſche Ausficht, 
1845 neu erb., f. gt, 93 aus Stein, neben 8. u. Sch. hat 4 hzb. u. 4 
unbzb. Zmm., 2 Ken, 1 M. Grt. mit Bäumen zu Gem. geeig. am Hs. 
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Beſ. (re. 1 : 1) Geld 715 ) 34 Sch. DE 136 fl., 161, Sch. Hbr 
49 — 3 an * 24 fi., 12 L. iu Scheiter 216 fl., 600 Wellen 96 fl., 
1. ” 2 in 15 Sch. 2 Sri Kern verwandelt). 


” ., juf. G. G. = 
Bid ) Em. "DB TA, zul 


2 SM. 1 uR8. u. 1 86. Ech. —* 1837 neu ab, ſehr ER 
hat vorzügl. Wohnung für den SH.M. u. 4 ſchöne L. 3mm. Sch. Z.: 


7. Nellingen. 


D. IIT., liegt teils eben u. frei, theils in einer ſanften Einteihung der 
—— e über dem Thale der Kerſch, der ein oberhalb des D. entjprin- 
gendes Büchlein zueilt. Die Luft ift rein, aber etwas ſcharf; gutes Quell 
waffer in Menge. Am öftl. Ende des D. zieht die Strß dv. Eflingen nad) 
Kirchheim vorüber. HN. der 1139 ev. E. (14 Bapt.) iſt F.B. u. V. Z., 
viele Weber. Bom DA. u. OA. 1 Hl. St. ſol. entf. Dort auh NA. u. N. 
N.Pf.O. Berkheim 20 Min., Denfendorf 2 St., —— 3,6&t, 
—— (DA. Stuttgart) 1, &t., Ruith ? 

8. (O.F. PC.) ein 1777 erb. gefälfiges Gebäude, ift ger. u. hell, 
zum Br. gt geeig. Der alte Thurm gehört zu den fchen&wertheren Ueber⸗ 
reſten vorgoth. Baukunſt im Lande. Sakr. als Anbau am Thurm 
heizbar, nicht ſehr hell. Org. ſchön, ſ. gt. 

PI-98 (O.F. Staat) ſehr nahe bei der K., ehemals Sig eines 
Probites vom Klofter St. Blafien im Schwarzwalde, jpäter des C. A., 
befteht eigentlic) aus 2 zufammengebauten Gebäuden, mit boppeltem Dadıe, 
von allen Seiten frei, im Klofterhof, parterre Oehen u. Remife, ala Hz— 
ftall bemugt, hat 8 Zmm., 4 im 2ten u. 4 im Zten Stod, dav. 6 hzbr, 
in gem baul. Zuftand, Sefl.- u. 2 Schw.ftälle, Kllr ift 3ient. flein u. 
öfters feucht, 1 Wſaͤhs; hinter dem Haufe befindet ſich der M. 22 N. 
große Baum-, Gras: u. Küchengarten, mit 2 Gartenhäufern u. 1 Obſt⸗ 
barre, auf der Südſeite des Haufes das 11 Ruthen große Hofgärtchen, 

1, St. vom Ort ’/,; M. Krautland. 
Be. (rev. 1868) : _1) Gew 35 fl. 43 fr. 2)3 Sc. Rag. 19 fl. 12 ir 


20 Sch. Dit 80 fi 3 et 36 ı, 1 For Str. 8 fl, 18 Kl buch. 53 
Pa a 8 fr. ix Grt., B. DR B. u. Gr. Grt. 18fl, 
IM Kl. 6 fl., zul. G.G. 55 3) Freifdefe, ‚Almandgenuß 1 fl, zuf. BB». 
5 fl. 5) Em. eh 46 b) 70 ft., 12 fl. 5. Sa: 700 fl. 16 kr. 


1Sch.M. u. 11u.L. Sch.Hs 1897 neu erb. L.Zmm. gt, zieml. hell 
u. mitlm. ger. Schullehrer hat 4 4A3mm., der U.X. 1 hzb. mm. Sch. Z.: 225. 


8. Ober: Eflingen. 


D. III. ſ. frdl. in der Erweiterung u. Ausmündung des Heimbachthäl⸗ 
chens ins Nedarthal gel.; die Staatsſtrß nad) Ulm berührt den Ort an 
der Spfeite, die Viz. Strß von Ehingen nach Schorndorf zieht mitten durch; 
gutes Waſſer ift hinreichend vorhanden. H.N. der 930 ev. E. (6 Kath. 
ift F.B., Obfts u. — Von — St.; dort — N.A. u. A. 
NEO. Zell 2 St., Deizifau 1 , Rellingen 1! „,Aichſchieß 
1! — Wege * 

(O.F. Gem. u. P.C., die größeren Koften trägt die Gem.) 
1827.38 neu erb., fegt am oberen Ende des Orts, hat eine |. gte Yage 
u. beherricht das gze D., ift ein helles, heiteres, auch hinreichend ger., 
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um Pr. geeig. Gebäude, in gewöhnlicher moderner Bauart, völlig 
—* mit einem niedern Glockenhaus. 
Pf.Hs (der Gemeinde zugehörig) 1822—23 neu erb., unweit der K. 
u. Sch. oben im D. gt gel., hat 5 hzb. Zmm. mit 4 Def., 3 unhzb. Zmmt., 
gr. Scheune, Stll, WihRd., Br. im Hof, Ort. am Hs von 1V., 
gerade über 1 3. B.Grt. 
Bef. (rev. 1812): 1) Geld 1320 fl. 22 fr. 2) $ N. 141fl. 3) G. G. 40 fl. 
4) Hellerzinfe, Zehnten u. Gülten 3 fl. 32 fr. 5) B.B.1fl. 6) Em. aı 4 fl. 30 fr. 
b) 0, zul. 4 fl. Ok. Sa: 1510 fl. 24 fr. Ab 70 fl. Bleibt 1440 fl. 24 ki. 
1 Sch.M. u. 12.6. 23mm. hell, ger., gſ., das des Sch. M. neu 
geb. Sch.Z3.: 197. 
il.: 1) Hegensberg, D., !, St. urdl. vom MO. mit 490 €, (2 u 
eig. Schulth. u. Scy., in * hoher Lage zerſtreut geb. 1 Sch.M. Sch.Z.: 
2) Kimmichsweiler, St. nrdöftl. vom M.O. mit 67 E., gehört in die 
Schulth. u Sch. von ——— 
3) Oberhof, l St v. M.O, zu dem es in jeder Hinſ. gehört, mit 2 €. 
G.S. 3. der Bar.: 1509. 


9. Blodhingen. 


M.Fl. II., am rechten Ufer des Nedars, in welchen hier die Fils mün— 
det, Sik eines A.N., Arztes, zweier W.Aerzte u. einer Apoth. Es durd)- 
freuzen fich hier die Straßen vom obern u. untern Nedarthal, vom Fils- 
u. Remsthal. Die E. B. hat hier eine Hauptjtation. Vorzügl. Quellwaſſer 
ift im hHinreichender Menge vorhanden. HN. der 1885 ev. E. (13 Kath.) 
iſt W.B. Don Ehlingen 2 St. ojtjdöftl. entf. N.Pf.O. Deizifau 3, St., 
Reihenbad) ’,, St. (E.B.), Hochdorf, Zell, jel St. (E.B.), Wge alle gt. 

8. (O.F.P.C.) Tiegt mit dem 1833 erweiterten Begräbnißplag auf 
einer zml. fteilen Anhöhe ſowſtl. vom D., u. ift noch zum Theil mit einer 
feften hohen Mauer mit Zinnen umgeben, 1481 erb. in goth. Style, mit 
Ihön gewölbten Chor, hell, ger., zum Pr. geeig. Safr. troden, gl» 
heizbar (Hz v. P.C.). Drg. v. Walker 1858, vorzüglid. Bei. Mß. 

Pf.Hs (OF. Staat) Tiegt auf der Anhöhe, hat herrl. Aus. auf 
die Alb u. ins Nedarthal, von der K. nur wenige Schritte entf., von 
der Ed. aber, die unten im Ort liegt, 330 Schr., ift, obſchon 1611 
geb., in gtm baul, Etande, hat 3 Zmm., wor. 5 hzb., ger. Scheune u. 
HzSt.; 1 Ziehbr. im Hf, jedoch mit wenigem nicht trinfbarem Wafler ; 
am Hs 2 E. Gem.Grt. u. 1 Gr.- u. B.-Grt., zul. ?ı M., fowie 1 
W.Brg dv. 4 M 

Be. (rev. 1824): 1) Geld 810 fi 2)50 Sch. 23. DE 200 fl. Akr. 104). 
18. Hbr 24 fl, 1 F0. Str. a 120 Bd. 12 fl, zuf. F. N. 260 fl. 8 ir. 3) Bm. 
u. Gr,ört. ca 1'/, B. 7 jl.30fr., 2 M. Wieſ. 36 fl., 1M. W.Brg 30 fl., zuſ. 
G. G. 75 fl. 30 fr. 4, Zehnten ꝛc. 21 . 5) B.B. 8 fl. 30 fr. (doppelte Bürger- 
holjgabe) 6) Em. a) fl. 30 fr. b) 74 fl., zuf. 78 fl. 30 fr. Sa: 1135 fl. 48 fr, 

2 Sch.M., 1UM.u.18%6. Die 4 %.3mm. find gt u. ger. 
Sch.Z.: 318. 

Fil. Wernershof, kl. St von Blodhingen an der Strß nad) Scorn- 
dorf (die 14 E. find ſchon oben gerechnet). A. F. die Ev. in Pfauhaufen, 1,4 St. 


10. Wendlingen. 


D. II. einst ein Städtchen mit Mauern u. Thoren, wov. noch Spuren 
vorhandeh find, Liegt am ſüdl. Abhang des Yauterthals in einer weiten 
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enen Gegend mit dem Ueberblick eines gr. Theils der Alb, vor dem 

— zul. geſchützt, aber dem Weſtwind ſ. ausgeſetzt, fowie dei 
Nebeln des Neckarthals. Da die Yauter durch den Ort fließt, fo iſt 
Waſſer genug vorhanden; das Trinkwaſſer aber iſt, weil lauter PpBr., 

hart, H.N. der 1521 € (3 Kath.) ift AkrB., BZ. u. Handel, namentl. 
ka Brenn, Nutz-Holz u. Gipsftein, auch Früchten (der mit geroliter 
Gerfte befteht nicht mehr); viele auf den Markt arbeitende Schuſter. 
Bon Eflingen 21, Et. füdöftl. entf. NA u. A. in Plodingen 1 St. 
u. Kirchheim 34 &t. WA. im Ort. NPD. Köngen !2 St., Oeth— 
lingen, Oberboihingen, Unterenfingen je 3a —1 St. entf., gte 2. 

8. (O.F. P.C.) angebl. 1448 erb. in theil® goth., theil® gemischten 
Styl, fteht hoch an der Nordjeite des Orts, dem Wind ſ. ausgejekt, 
f. fejt geb., zml. dunfel, nicht mehr Hinr. ger.; nicht f. akuſtiſch geb., 
dod kann man ſich ohne bei. Anjtrengung verſtändlich machen (fie hat 
1 altes Gemälde, Chriftus u. die 12 Apojtel auf Goldgrund). Safr. 
pl. troden, hell, war hzb., aber auf Koften des Pf., jet fteht der Of. 

m Pf.Hs. Drg. alt, aber noch brauchbar. 

Pi. pe (O.F. Staat) 1779 neu erb., wohl im Stande, anjehnlic, 
wohnl., bequem eingerichtet, von K. 100, von ch. 140 Schr. entf., hat 
3 hzb. Zmm. (der Ate vorhandene Df. gehört der Stiftungspfl. u. in 
die Sakr.), 2 hzb. zu machende u. 1 nicht wohl zu heizendes, aber lauter 
fchöne, gr. grum., ‚ guten Kllr, Part.Raum in 4 Hrn u. gr. Hoflur ges 
theilt, gr. Kaum unter Dad. Daneben Scheune, gr. u. gt im Stand, 
ferner Wſch- u. BackHs; an der Scheune E. nur z. Bleichen braudbarer 
Grt. mit 1 Rebengelände. 

Bes. (rev. 1846): 1) Geld 636 fl 31 fr. 2) 42 Fear 3 Sri 6%, u 
169 fl. 36 fr., 18 Sch. öbr 43 fl. 12 tr, 5 Ki. buch, 99, 300 Wellen 135 fl., 
Wannen Heu 26 fl. 24 tr, 1 inne Sehmd 8 fl tr, 2 5. Str. 16 fl., hi. 
5°. 399 fl. 57 ir. 3) 19% R. Ort. Sfl. 15 fr, 23, M. Wief. 10 fl., zul. © 

fl. fr. IN. "Almandlanı, 13 R. Kril., 3 Vlngerpolggabe, auf. 8 BB. an 
5) Em, a) 2 fl. 30 fi. 0) 90 fi, auf. fl. Ol. Sa: 1179.13 & 

32 fl. zum B. V. F. u. 20 fl. Heifeauftwand, auf. 52 fl. Bleibt 1127 fl. 13 Er 

1 Sch.M. u. 1 U.L. mit Abth.Unt. Cd). — > erb., 3 frdl, 
ger. helfe L.Zum. (1 Rejervet.Zmm.). ©y..: 

Im Schulverband Bodelshofen, Fil. St. * auf der Landſtrß 
3/4 St. ſdöſtl. v. M.O., m auch in die Säulth. in W,, —* 18 E. Die. 
iſolirt ſtehende K.hat der rundherr Frh. v. Palm zu unteehaft ten. (Bor der Re» 
formation war eigener Caplan hier, A 1616 ift alle 14 Tage S. Pr , wofitr Kd. L. 
2 MD. ceffirt; aud alle Caſ. werden hier gehalten. Auf dem die". umgebenden 

egräbnißplag werden auch die Ev. von Steinbady beerdigt. Die Ev. zu Stein- 

v0 mit Freitagshof 3, St. nu. zu Unterboihingen 1), St., F nach W. eingepfarrt. 


G.S. Z. der Par.: 1399. 
11. Zell (am Neckar). 


D. II, liegt am ſol. Abhange des Gebirgsrüdens, der dafjelbe vom 
Remsthal icheibet, da, wo der Einjchnitt, den der Zellerbad in den Berg- 
rüden gefurcht hat, ins Nedarthal ausmündet. Der untere Theil_des 
ebenjo gſ. als ang. gel., mit gtm Trinkwaſſer reichl. verjehenen Orts 
liegt längs der Staatsfträ nad) Ulm u. der E.B.Linie. HN. der 742€. 
ift Akr⸗, W.- u. bei. Obſt-B., auch Bienenzudt. Von Eplingen IE 
Et. entf., dort auh NA. u. A. NPD. Ober-Eflingen 12 St., 
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Chauffee, Deizifan 2 St., Chaufjee bis Altbach, von dort 2 Stege 
über den Nedar, Plochingen 1 St., Chaufjee (doch EB. viel näher), 
Aichſchieß 1 St., zum Theil fteiler Weg. 

8. (O.F. P.C.) am obern norbdöftl. Theil des Orts ſ. ſchön u. 
frei gel., 300 Schr. v. Pf.Hs, auf der Anhöhe, ift nicht ſ. alt, hinr. 
ger., hell, zum Pr. gut geeig. Safr. auf der ſdöſtl. Seite der K. an— 
gebaut, undzb., aber bequem, troden. Die Org. ohne Pedal wird mit 
einer neuen vertaufcht werden. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1327—28 neu u. jolid geb., 1859 neu ver=- 
blendet u. innerhalb mit neuem Delanftrich verfehen, liegt am ſol. Ende 
des Orts in der Mitte der Häuferreihe, welche zwifchen der Hptſtrß u. 
der E.B.Linie fi) befindet, v. 8. u. Sch. 300 Schr. entf.; feine Yage 
ift durchaus frei, af. u. ang.; es hat part. 6 Kirn u. hellen, ger. Ochrn, 
in Beletage 5 ineinander gehende Zmm., zmf. kl. aber hell u. hoch, da— 
von 3 hzb., mit ſ. gen Oefen; Kühe, Sp.fr u. f. w. ger. u. f. hell, 
auf dem untern, durch einen Bretterverfchlag vom untern Haustheile ab» 
geichlofjenen Dachboden 1 zwar niederes, aber hzb. u geipstes, frol. 

mm. mit reizender Ausf. in das jchöne Nedarthal, ferner 3 Kirn u. 

rodenboden, oben Fruchtſer; zmi. tiefen, aber etwas fl. u. mit Werf- 
fteinplatten belegten, feuchten Kür; Scheune u. B.<t. u. zwijchen beiden 
in der Remife Schw. u. Gfl.Stlfe unter einem Dad; gz nahe das 
W.Hs mit kl. Bad- u. Dörröflein (auf Koften des Bewohners); zwiſchen 
95 u. Scheune 50° im Quadrat theils gepflafterter, theils mit Geſträuch 
bepflanzter Hof; an der Spfeite des Hſs u. der Scheune längs der E.B. 
IE M. 3,7 R. ar. KH. u. Gr.Grt, mit Mauer u. Zaun umgeben; 
1 ff. Br. nicht weit vom H8. 

Bef. (rev. 1860): 1) Geld 386 fl. 55 fr. 2) 6 Sch. DE 104 fl., 8 Sch. Hbr 
19 fl. 12 fr., 1 Fd. Str. 8 fl, 6 Wannen Heu u. Oehmd 52 fl. 48 fr., zuf. F. R. 
184 fl. 3) ds M. Grt., zuſ. ©.8. 5 fl. 4) 2 M. Wief., 3 M. Alt nebft Allm.- 
Obftbäumen, auf. BB. 36 fl. 5) Em. a) 12 fl. 30 fr. b) 76 fl., zuf. Em. 88 fl. 
30 ir. Sa: 700 f.25 kr. 

1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Hs ſdwſtl. von der K. gel. u. von dieſer 
durch den K.hof getrennt, 1845 nen erb., hat 2 ſ. hohe, ger. Y.Zmm., 
mit überflüjfigem Raum für den CH.M, einige Schr. entf. Scheune u. 
B.St. nebjt gr. Gr. Sch.2.: 120. 

Fil. Altbad, D, !', St. vom M.O. entf, durd die Staatsftrf verbunden, 
Haltjtation der E.B., 5/4 St. von Eflingen, hat eig. Schulth., K.u. Sc. u 698 €. 
K. (O,F. P.C.) am weſtl. Ende des D. gg. Zell hin gel, unanſehnl., aber inner- 

alb gt hergeftellt, ger. genug. Safr. unhzb Org. neu mit 10 Reg. (v. Gruof). 

f. hat wöchentl. 1 Kd.Y., wenn nicht fonftiger G.D. in die W. fällt, jährlich 5 
Comm. nad) vorangegangener Pr. am freitag, ſämmtl. Caſ. u. Pr. an allen Feier: 
tagen zu halten, wofür im M.D. der ©,D. jedesmal unterbleibt; nur die K.weih- 
Br. ift in beiden Orten zugleidy zu halten. Objervanzmäßig fünnen alle der M.ſt. 
zuftehenden G.D. aus Anlaß eines Caf. in die K. nad) — verlegt werden. 
Bei ſchl. Wetter u. Wg ſchickt das G. A., bei Caſ. die betr. Familie dem Pf. 1 Pferd 
reſp. Gefährt, daher fein Reiſeaufwand berechnet iſt. ISch.M. u. 12.6. Sch.Hs 
ſdöſtl. von der K., durch den alten Kirchhof von ihr getrennt, hat 2 enge u. nie- 
bere, aber helle Y.3. Y.W. im Raum beſchränkt. Sch.Z.: 90. 

Altbaherhof, gz nahe beim Ort, im Hintergrund des Thaleinfchnitts gel., 
von 4 Fam. bewohnt, friiher dem Hojp. Eflingen gehörig, jetzt zerftüdelt. S. Z. 
unter obiger begriffen. 


8.9.3. der Par.: 1438. 
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V. Dekanat Leonberg. 


Es befteht aus folgenden 25 Pf.Orten: 1) Leonberg. 2) Dizin — 
3) Eltingen. 4) Flacht. J Friolzheim. 6) Gebersheim. 7) 
lingen. 5) Hauſen a. d. W. 9) Heimerdingen. 10) — — 
11) Hemmingen. 12) Hirſchlanden. 13) Höfingen. 14) Malms— 
beim. 15) Rictilnnen. 16) Mönsheim. 17) Mündingen. 
18) Müntlingen. 19) Beroufe. 20) Renningen. 21) Rutesheim. 
22) Shödingen. 23) Warmbronn. 24) Weil im Dorf. 25) Wims— 
heim. Sämmtlich ins O.A. u. C.A. Leonberg mit Ausnahme von 17 
Gofẽ. a. Stammheim, das jetzt ſeinen Sitz in Stuttgart hat). 


Leonberg P.B.Bz. ee Dizingen, Gerlingen, Weil im Dorf. 
Schwieberdingen: Hemmingen (mit Poftablage), 
Mündjingen. 
MWeilder Stabt: an u. Merklingen. 
Leonberg: alle anderen Pf.O 


Es find in Ai 26 Geiltliche, nämlich 2 St. Pf., deren 1 Def, 

1 Hl. u. 23 Pf., Sch. M., 11 URL, 13 2.6. S. 3.: Ev. 26,784 

u. 41 in Weil der a Kath. 78 und in Weil der Etabt 1783, Auben 0. 
4 Diff, Sch.3.: 4,456. 

Kath. Fil. v. Weil der Stabt 1. 3. 5. 10. 14. 15. 18. 19.20.21. 22. 23, 

"„ on „ Hobenaiperg 2. 17. Bon Stuttgart 7. Bon Ludwigsburg 9. 


1. Yeonberg. 


DA.Stadt II., Sig aller Bez.St., aud) des F. A., Poſt ıc., am Saume 
des Strohgäus, am nröwftl. Ende des Gebirge, das vom Hafenberg 
bei Stuttgart ſich gg. die — hinzieht, und zwar noch auf einer 
Erhöhung, welche gg. S., W. u. N. ſich gleich an der Stadtmauer gg. 
das Glemsthal zum Theil ihroff abjenft, während die Stadt gg. O. 
durch den Engelberg gededt ift. Dieſe Yage hat zur Folge, daß beinahe 
immer ein Wind herricht u. rheumatiiche Leiden Häufig find. Waſſer ift 
hinreichend vorhanden. HN. der 2387 E. (11 a 3B., V.3. u. 
Gwrb. ‚betrieb (Gwrbe überjegt). NPD. Eltingen '4 St., Gebers- 
heim 3/, St., Höfingen Y/, St., Dizingen 1 St., Woe gt. 

K. (O.F. P.C.) im wſtl. Theile der Stadt gel., ſtammt aus 3 ver- 
fchiedenen Perioden; der mittlere Theil ift mit dem untern Theile des 
Thurms am älteften, dann kommt der Schöne, im früh germanischen Styl 

ehaltene Chor; am jpäteften wurde das witl. Ende geb. Die K. be 
—* aus einem auffallend hohen Mittelſchiff u. 2 niedern Seitenſchiffen; 
fie iſt byzantiniſch germaniſch geb., je nach der Periode der einzelnen 
Theile, ſ. ger. im untern Theil, weniger in den Emporen; wegen der 
unverhältnigmäßigen Yänge u. Schmalheit zum Pr. nicht bei. geeig., 
namentl. wird im Chor, wo die Org. jteht, auch bei der ie 
Stimme der Prediger ſchwer verftanden. Safr. zmi. troden, hzb. ( 

P.C.). Org. v. Weigle reparirt, mttlm,. Die 8. wurde 1851 im In— 
nern zwedmäßig rejtaurirt u. ift jett heller, doch Winters noch etwas 
büfter. Bi. Mß. 1 St.Pf., zugl. Def, u. 1 Hlf. Die Geichäfte zw. 
beiden find jo vertheilt, daß der St.Pf. alle Borm.Pr. an S.- u. Fittgn 
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u. in den 6 Wintermonaten die BßtgsPr. hat. Der Hlf. hat S. Nachm. 
entweder Kd.Y. oder an Fit- u. Comm.tgn fowie alle 14 Tage Pr., 
Sommers die Bßtge, alle Feiertags- u. VBorm.Pr., alle Betjtunden u. 
W.Kd.L., während dem St.Pf. in den 6 Wintermonaten die in die Buß- 
tagswoche u. in die zweitnächſte W. fallenden Feiertage u. Catechifationen 
obliegen. Der Hlf. führt alle Kirchenbücher. 

1. St.Pf. a) Hs (O.F. Staat Namens der Univerf.) 93 am nrd= 
witl. Ende der Stadt, von wo aus dann ein Abhang ins Glemsthal 
führt, gz frei gel. u. daher dem Winde u. den häufigen Stürmen ſ. aus» 
geſetzt, doch fejt geb. mit der Front gg. S.O.; daher jonnig gel., überhaupt 
t eingerichtet. Hinter dem Hs an der Stadtmauer der Gtt., vor dem 
de 19Hf u. 1 an die Stelle der 1841 abgebrodyenen Scheune getretene® 

l.Grichn. Ein Uebelftand ift, daß für Gefl,, Schweine, Gefährt u. f. w. 
gar nichts vorhanden ift. Im H8 find 6 Oefen, zur eb. Erde Saal 
u. Regiftrr, WihR., Hzlege, Sp.Kr., im erften Stod 4 ineinander 
gehende Zmm, wor. 3 hzb. Küche, Sp.Kr, dann gg. N.W. hzb. Zmm. 
mit Kr, beides Winters wegen der Stürme nicht wohl bewohnbar; im 
ten Stod hzb. mm. u. 3 Krn, weiter oben ger. Bühne; das gze Areal 
ift durd eine Mauer mit Hofthor u. Thüre umſchloſſen; Br. vor dem 
28, gegenüber das Sch. Hs; joöftl. vom Pf. Hs etwas in der Höhe, 150 

Schr. entf., die K., zur Yinfen dav. die lat. Ed). 

b) Beſ. (rev. 1833): J Geld 979 fl. 30 fr. 2)3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 5. 
24 St. DE 96 fl., zuf. F. N. 115 fl. 12 fe. 31 1) ©. Ott. Ar} zuf. 6.8. 3 
4) 10 — 10 fl., Hzgabe 13 fl., A BB. 23 fl. 5, Em. a) 58 fl. 10 
b) 72 fl., zuf. 130 fl, 10. Sa: 1250 fl. 52 fr. 

2. Sf. a) 98 (O.F. Staat) zwiſchen Dekt- u. Sch.Hs einer- u 
fat. Sch. u. 8. andrerjeits, ſtoßt auf 1 Seite an Nachbarshof u. Scene, 
gg. S-W. auf die Strß (doc im Iften Stock Winters faſt feine Sonne), 
mit Zter Seite auf das Höfchen mit WſchK., 4ter gg. den größeren Hf; 
es ijt alt, doch in gutem Stand u. ſ. ger. Unten gr. Hoflur, 2 Stille, 
darüber gr. Hplege, etliche Staffeln höher unbzb. Zmm. mit El. Str, 
Dt; im erſten Stock 3 Zmur. ineinander, wovon 2 mit Oefen u. eig. 

usgang, gr. Küche, Sp.Kr; hinten gg. den Hf hinaus bzb. mm. > 
ſchöne Kr; oben 2 bzb. Zum. ‚3 Krnu, nichts ineinander, 2te H. Kü 
u. f. Sp. Rt, gr. Bühne, gr., zwar feuchter, aber ſ. gtr Kir, var 
im Höfchen; "2 V. —* winterlich u. mttlm. Boden. 

b) Beſ. un a): 1) Geld 275 r 2) - Sch. 2 Sri ag . DE, 
14 Sch. —7 zuf. 212 fl. 48 fr. 3) V. Grt., 21/9 til, RS 182. 
3 z zuſ. 6.8. : fl. 4 hr. 44 Er aben — auf. 8.8. 97 fl. 56 ix 
0) € m. er b) 161 fl. 36 fr., zuſ. 168 fl. 6 ii. Sa: 702 fl.5 ii. Di 

erg des für 14 Sch. Hbr ad Fr ———— aufgerechneten Preiſes & 

r. auf 36 kr., 710 fl. 2 

Außer 1 lat. Ch, mit 1 Präc. u. 1 Coll. 4 V.Sch. mit 1 Fu 
u. 1 M.Sch.M. u 2 URL. Die Locale find ger. u. zu Anfang dieſes 
Sahrh. auf der Grundmauer der abgebrochenen Stlofterf. erb. Sch.Z.: 351. 

Fil. 1) Gäßlesmühle a. d.D. 11€ 2) Klaufenmiühle 6€, 


2. Dizingen. 


M.Fl. II., frei u. gf. im Glemsthale u. an den janften Gehängen des- 
jelben gel., gr., ſtattliches D. Die Luft ift rein, das Klima etwas mil- 
der, als im benachbarten Leonberg. 4 If. Br. fpenden vortrefil. Trink⸗ 
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waſſer; auch durchfließt ben Ort die Glems, die zuweilen durch fchnelfes 
Austreten ſchadet. H.N. der 1389 w. E. FB. u. B.2. (WB. f. un- 
bedeutend). Won Leonberg 1 St.; dort u. in Kornthal, auch 1 St, 
NA u. A. WA im Ort. N.Pf.O. Hirſchlanden !, St, Gerlingen, 
Weil i. D. Mündingen, Schödingen, Höfingen, je 3, St., theild Land» 
IB, theils Viz. Strß. D. hat 2 K., wovon die eine auf dem linken 
Glemsufer gelegene früher zum Bistum Speier, die andere auf dem 
rechten zum Bisthum Konftanz gehörte. 

1. Die Pf.K. (Conftanzer) (O.F. P.C.) liegt etwas erhaben am 
foöftl. Ende des D., ift anfehnl., wohlerhalten, im einfachen germanifchen 
(goth.) Styl erb., aber durch einzelne fpäter eingebrochene oblonge Fenster 
etwas verunftalte. Das Innere ift ger. u. hell, übrigens durch Em- 
poren verbaut. Dom Langhaus gelangt man dur 1 fpigbogigen 
Triumphbogen in den mit halbem Achte ſchließenden ſchönen Chor, der 
aber durch die Org. 93 verb. if. Saft. hzb. (Hz v. P.C.), ger. n. 
troden. Drg. mit 13 Reg. v. Walter 1839 weſentl. verbeſſert u. mit 
4 neuen Reg. verfehen, ein ſ. liebliches Werl. Bf. ME. für beide R. 
(feit uralter Zeit). | 

2. Die Speirer 8. (O.F. P.C.), von der mm Uhr u. Gelänte 
noch brauchbar find, liegt etwas erhöht auf dem G.A. am urdl. Ende 
des D., wird nur bei ungünftiger Witterung zu Grabreden benützt; ift 
Heiner als die Pf.R., aber ardjitectonifch merfwürdiger u. jchöner; Bau⸗ 
art altgerman.; jchöne jpigbogige Eingänge u. Fenſter zieren diefen Bau, 
der aber bei fortgejeiter Vernachläſſigung feinem Untergang jchnell ent- 
gegen geht. Der jhöne Chor fließt mit einem Achted; zwiſchen dem 
Chorihluß u. Langhaus fteht eigenthümlicher Weile der Thurm. Im 
Innern ijt die Kirche leider rninirt, u. enthält nur noch einzelne Ueber: 
refte ihrer früheren geſchmackvollen — 

Pf.Hs (O.V. Staat) frol. gel. am öſtl. Ende des D., gz nahe bei 
K. u. nicht weit von Sch. u. Rthhs, troden u. gſ. in gtm baul. Stand, 
hat 7 hzb. Zmm. (unter diefen werden 2 von 1 Dfen geheizt u. 2 Defen 
gehören eigenthüntlich dem 3 u. 2 unbzb., oben 4 Kru, part. 1 Hl. Kr, 
2 Ställe, kl. Schafftll, gtn Klir, Scheune, WſchHs, Tein eig. Br.; neben 
u. hinter dem Hs 3 Grt., Blm. Grtchn, Gem.Ört., Objt- u. Gr.Ört., zuf. 
38 M. 145 R. u M. Zwinger bei der K. 

Beſ. (rev. 1849): 1) Geld 205 & 2. 2)106 ‚29: 64 fl., 32 Sch. DU 
128 fi., 14 Hbr mE 36 tr., 6 Sri Ci, 6 fl., 3 Süde Briets 18 kr., 250. 

A 2 . Ort. 14 2M. Wieſ. 40 fl 
er 


1 Sch.M., 1UR, 1 L.G., alle 3 2.Zmm. in 1 8 2 u. zuil. 
ger., doc bei ftarfer Sch.Z. fein überflüffiger Raum. Sh.2.: 218. 

Parz.: 8 a pi theils im Ort, theils gang nahe bem Ort: Schloßmiülhle, 
Rothenmühle, Bentenmilhle, Welfthtornmiühle, Delmihle in der Richtung 99. 
Markgröningen, u. echlesmlhle, — u. Fleiſchmuhle in der —— —F 
Leonberg; letztere gehört polit. nad) Leonberg, Übrigens werben ihre Bew. bei der 
BDev.t. ın Dizingen gezählt. Alle gehören zur Sc. in D. 

3. Eltingen. 


D. II., Sig des Rv.F. (v. Warmbronner Rev.), liegt frei in der 
weiteren Thalebene der Glems auf der rechten Seite des hier noch 93 
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kl. Flüßchens, in der Ferne von Waldhügeln umgeben; da der Ort in 
einer Niederung liegt, die zwar gg. 5. u. O. geſchützt, aber g g. W. u. N. 
offen u. fübl. von feuchten Wiefen umgeben ift, jo kann Fer Lage nicht 
eben gſ. genannt werden, was in Verbindung mit dem zwar hinr. vor— 
handenen, aber gipshaftigen Waſſer Urſache des nicht jeltenen Kretinis— 
mus fein dürfte. Auch ift die Luft Nachts kalt. HN. der 1700 €. 
(4 Kath.) ift F. B., d.3. B.- u. ObftB., Gipsmahlen. Bon Leonberg, 
wo auch NA. u. A, , St. fdl. entf. NPD. — Renningen 
5, St., Gebersheim St, Warmbronn 3/, St., Wge gt. 

8. (O.F. Gem. u. P.C.) mitten im Ort, 1487 erb., gehört wegen 
ihrer rein german. Bauweiſe zu den jchönften des Bezirks; fie hat am 
— u. am Chor Strebepfeiler, u. zwiſchen dieſen geſchmackvolle, 
gothiſch verzierte Fenſter, der prächtige Chor mit Triumphbogen durch 
Org. verbaut, überhaupt das Innere unſymmetriſch u. durch Emporen 
u. Stühle entftellt, aber gr., ger., hell, zum Be gz geeig. Sakr. jehr 
ſchön, gothiſch, unhzb., gſ., troden. Org. alt 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt an der K. u. Sch, iſt ſ. gr., ger., ſolid 
geb., hat part. mehrere gr. Kru u. ‚Dalegen, in Beletage 5 ineinander 
gehende, ihöne, hohe, ger. Zum. mit 3 Defen, wovon einer Cigenthum 
des Pf., gr. helle Kühe, H. Sp.Kr; im obern Stod 2 ſchöne, hab. 
Zmm,, mehrere Kern, Stiege u. Gänge j. breit u. 2 ſolid. Klier, gewölbt, 
aber flach, bei Regen wafterhaltig ; am 98 gr. Scheune, Wid u. Bad- 
Hs, mehrere Stlingen; hinter diefen 1! M. Grt., mit B.Grt. an 
der Glemd. Die Ausf. ift frei; der Br. entf. 

Bei. (red. 1851): 1) Geld 391 fl. 2) 10 Sch. Rgg. 64fl., 308 . DE 120 
10 A }& 24 fi., de Str . 16 Na N. 224 fl. 3) 9. M. Ort. 14 
dief. 35 fl, zul. 88. 49 — * — ul 
fl 5) Em. a1 3 fl. east zuj. 127 fl. Sa 
23 —— zum C.A. 15 fr. Bleibt 823 fl. 45 kr 

2 Sch.M., 1UL. u. 1 L.G. Die 4 >4,Imm. hoc), ger., fejt 
geb. u. mit allem Nöthigen verjehen. Sch.Z.: 

Fil., in jeder Hinfiht zum MO. gehörig: 1) Sligenmägte (Rothe M.) 
!y St. unterhalb Eitingen. 2) Fahrenmühle (Beiten M.) |, St. 3) Schwei— 


zermühle St., kurze Strede unterhalb der 2ten. 4) Rappenhof 3, St. 
entf., jböftl. 5) Seehaus, 3%, St. fböftl, je von einer Fam. bew. 


(E. oben mitgezählt). 


4. Flacht. 


D. III, liegt in dem tief eingejchnittenen Thale des Strudelbachs, der 
faum 1 Büchfenihuß vom Ort entipringt; die Hir find theils in der 
Thalebene, zum größern Theil aber an den fteilen Thalabhängen ek 
geb. Die dafjelbe auf 3 Seiten einjchließenden Berge find nicht |. ho 
Borzügl. Waſſer ift reichl. vorhanden; überdieß flieht der Strudelbad) 
mitten dur den Ort. Die Gegend ift |. fteinigt. Hierdurch u. durch 
die bergigte Lage wird der AfrB,, von dem die 864 ev. E. faſt gz leben, 
mühjfelig; auch der ca 600 M. gr. Wald gibt manden Ertrag (W. B. 
längjt aufgegeben). Bon Leonberg, wo aud N.A. u. 4,2 St. urd⸗ 
will. WA. in Weflah, Y. St. NPD. Weiſſach 1, St. nedl, 
Autesheim ?/, Ct. ſdöſtl, Peroufe Y/, St. ſol, Mönsheim 1 St. witl., 
ge durhaus gt. 
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8. (O.F. P.C.) alt, E., 93 ſchmucklos äußerlich, wie innerlich, 
übrigens hell, zum Pr. gt geeig., nicht 93 ger. Sakr. mit maffiv. Mauer 
u. 1 Spitgewölbe, feucht, unhzb. mit eig. unebenem Eing. Org. fl, 
harmonirt mit dem Uebrigen. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Tiegt gg. N.O. an ben mtl. das enge Thal 
begrenzenden Berg angeb., v. Sch. 70, v. 8. 90 Schr. entf., 1820 völlig 
rep. u. mit 1 Anbau verjehen, beftehend aus 1 Mittelhs mit 2 Flügeln, 
ift gt im Stand, übrigens, weil e8 an den Grt. angeb. ift, jo daß man 
vom 2ten Stod eben in denjelben gelangen kann, Winters feucht, enthält 
17. gtn Klier u. im Souterrain 4 Hz u. Schafftälle, im 2ten Stod 
4 Zmm. ineinander, wor. 3 mit 2 Defen bzb., im ten Stod 2 ab- 
gejonderte Zum. mit 2 Defen, im 2ten Stod ijt nod) Kr, die als Zmm. 
gelten kann; außerdem MagdkKr, Kühe u. Sp.fr, im dten 3 Dadfrn ; 

ierzu ger. Scheune, Schw.St. mit Hzlege (WſchK. im untern Theil des 

8). p u. Scheune find mit 1 ger. Hfe mit Zierbäumen umſchloſſen, 
der dur 1 hohe Mauer von der vorüberziehenden Strß abgejondert ift 
u. 1 Stod höher liegt, als dieje; ſol. am Hs 5, R. Wurz.Ört., hinter 
der Scheune 17 R. Ort, rauher Boden; hinter dem Hs wftl. u. urdl. 
IM. 1 V. 5 R. Gr.Grt am Berg mit mehreren 100 Obſtbäumen 
bejett, theil3 mit Zaun, theils mit Hede umſchloſſen. 

Bej. (rev. 1858): 1) Geld 430 fl. WS kr. 2)4 Sch. gg. 25 fl. 36 Fr, 
28 Sch. DE 112 fl., 8 Sch Hbr 19 fl 12 ir., 2 FD. Str. IC fl, zuf F. N. 
172 fl. 48 fr. 3, 15, M.4OR Gr, 1 M. 41,2 R. Ader, 15; M. SIR. 
Biel, uf. ©.G. 120 ft. 41 7 Kreifchafe, Hzgbe u. Yaub, znf.B.8. 13 fl. 5) Em. 
a) 2 fl. b) 42 fl., zuf. 44 fl. a: 780 fl. 16 fr. 

1SH.M.,12.6. 2.3mm. eng u. unfheinbar (L. W. ger.). Sch. Z.: 133. 

Parz.: 1) Mühlen. d. O. 2) Schafhaus. 3), Ziegelhütte, !, St. 

(E. oben alle mitgezählt). 

5. Friolzheim. 

M.St. III., liegt auf einer Hochebene am Saume des (bad. Waldes) 
Hagenſchieß, daher das Klima ziemlid) rauh ift. Gts Quellwaffer jpen- 
den 1 lf. u. 7 PpBr., die aber zuweilen bis auf einen verfiegen, der 
dann den gzu Ort mit Waſſer verjehen muß. HN. der nad) der jüngjten 
Bev.L. 765 E. (1 Kath.) it F.B., Früchte, namentl. Hafer», Pferd- u. 

handel. Von Leonberg 312—4 St. urdwſtl. ent. NA. u. A. in 
Tiefenbronn (bad. M.Fl.) /ı St. WA. in Mönsheim. N.Pf.O. 
Wimsheim, !, St., Mönsheim ?/, St., Heimsheim 1 St., Fladt u. 
Peroufe, je 5, St, Mühlhaufen im Bad. */, St, Wge gt. 
8. (O.F. Gem.) 3. kl. von ordinärer Bauart, innen aber frdl,, heil, 
zum Pr. geeig. (ſoll vor der Reform. Capelle gewejen fein, in welcher 
der Caplan von ZTiefenbronn Meſſe las; nah DA. Beichreibung war 
Fr. die M.K. von Tiefenbronn, das erft 1455 ftatt der früheren Capelfe 
eig. PER. erhielt), Safr. unhzb;, troden. Org. mttlm., nen. 
Pf.Hs (O.F. Staat) liegt im obern Theil des Orts an der Haupt- 
trß, etwa 150 Schr. v. Sch. u. K. entf, älteres Gebäude. mit dünnen 
änden, daher etwas zugigt, aber doch troden u. fröfl., auch an Fenſtern, 
Thüren, Treppen ꝛc. nicht ſ. modern hergerichtet, dag. recht ger., hat 4 
3b. u. 3 unhzb. Zimm. u. mehrere Krn; neben dem H8 Scheune, Wſch— 
%, Schw. u. Gefl.Stlle, 8 R. Kd.Grt.; vor dem Ort IM. 3%. 
AR. Obftgrt., theils Gr.platz, theils umbroden. 
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836 ——— DE 484 fl. 2) 3 Sch. nr 19 I h, 06 DA 


fr. 8) 1%, M. Grt. u. ®. 48 fl. 11 0 
— xc De 30 f.5 5) Em. a) 2fl. 4 ke. 9 60 fl, zuf. Em. 
Sa: 119 y * 


1CHM. 126. Sch. alt unkl. Sch.Z.: 126. 


6. Gebersheim. 


D. III. liegt am Saume des —— in — nicht tief ein⸗ 
— Seilenthalchen des Glemsthales gi. u. ‚ umgeben von 
Aeckern, Wiefen u. Waldungen, mit gf. Trinkwafier — verſehen. 
N. der 451 ev. E. F. B. Bon Leonberg * St. nebinftl.; dort auch 
Au. un Leonberg, Höfingen, Autesheim, je 3, St., EL 
tingen 1 St., Wge gt. 

K. (O. F. P. C.) fteht frei u. zul. hod am witl. Ende des D., alt, 
von folider Bauart, hell, ſchmal, ger. genug, zum Pr. gt; das untere 
mit einem uralten Tonnengemwölbe verfehene Stodwerf des 3 odigen 
Thurms dient als Chor. Safr. kl., unhzb., neugebaut, doc gi. m. 
troden. Drg. gering. 

ai ee Or. Staat) f. gs u. gſ., 93 mahe bei K., aber etwas 

. von der Sch. gel, zwar alt, aber in gtm baul. Stand, hat 4 hzb. 
Sim ‚3 Km, vorzügl. Kir, Schw. &t., Wſchhs, Scheune 93 in der 

ähe; "vor dem Hs Blm.Grt., Hinter ihm Sem. Ort. ; hinter der Scheune 
2 mM. Ar, won. 1 Hl. Theil als Gr.- u. Bm.Srt. angelegt it. 
a ET ER 2 La De DR Be 
ei 
an? ion 2, Ko 1. i 


fl. 2 fr., '\% 388* Pal; 
Schafe 20 N, 8 —— —* ı0f 40 kr., Kt 
a)1ıfl 15 fe. 6580 fl, zuſ. 31 fl. 15 Sa: —— ——— 
24 ir. Bleibt 699 fl. 35 fr. 


45* ar Sch. u. L.W. in dem alten, neureparirten Rathhaus, 
7. Serlingen. 


D. II. liegt am Fuß des von —— F Stuttgart ſich — 
Dinger hat Wafjer genug. Bi, 1920 €. (dar. 13 Kath.) $.- 
bedeutende BR die gewöhnl. Gwrbe. - DU 
Leonberg ?,; St. NA u. U. in Leonberg. W.A. im Ort. NPO. 
Leonberg ?, St., Weil im Dorf ?, St., ger Wg; Dizingen 2 St, 
hl. Wg, öfing en 1 ©t., bergigter W 
K. (O.F. — frdl., hell, ger. genug, zum Pr. geeig.; en 
thifcher Chr — gſ., hab. (Hz v. d. Gem.). Org. gering. Mß 6 
F. Staat) u mit der Hauptfront ge. re 
paar 2A v. tf, ift in gem Stand, hat part. 1 we 
mm. u. neben 1 ei "eh, 1 E die theilweife der gegenwärtige Pf. 
eingerichtet hat, 1 HzSt. u. Gem. Kllr; im 1Iften Stod 1 gr. WB. 3mm, 
au beiden Seiten noch 3 weitere Zum., wovon 2 bzb. (1 Of. Privat- 
en. 8 alfe ineinander gehend; 1 "NebenZum. mit ES Aus 220; 
x ER 1 Bretterverfchlag im Oehrn dient als Sp.Kr ul ke 
ühne 1 zb. Zmm. u. 2 Krn; an der einen Geite des gelte 
gi 08 1 Scheune mit Stll., unter diefer 1 gr. gtr Kür; auf der andern 
eite 1 WſchHs u. Heines ſchattiges Gärten. 
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ra 64 u, us, 2 * B. u. 2 WR. BUN 2. 10. g — 83 fl, 


3).3 fl. 15 fe. v).80 M. ö fr, auf, FA 24 kr. er: So * 

2 Sch. M., LU. u. 18.6. Das neue Sch.Hs unten 
die Wohnung für 1 Sch.M. (der 2te hat Miethwohnung), oben die 
ger. u. hellen Y.3mm. Sd.3.: 370. 


il. Solitude, Staatsdomäne, Sit eines Rev.F., Schloßverwalters u. 
Pädters, I, St eutf., fl. u. bergigter Weg, BE (Ku es in Gerlingen). 
6.©.2.: 1946. 


8. Haujen a. d. Würm. 


D. II, in einem Wiefenthale gel., zieht fich wſtl. an einer Hügelwand 
hin u. wird "öftl. vom Flüßchen Wirm umflojfen, das von S. gg. N. 
durch's Thal fih krümmt; ift hinreichend mit Waffer verjehen; übrigens 
nur 1 Br. (PpBr.) jenfeits de8 Bade, über den am Orte eine fchöne 
nn Brüde führt, u. in allzu gr. Nähe des Bachs, was man öfters 
eim Austreten dejjelben zu ſchmecken bekommt. H.N. der 364 ev. €. 
ift 3.2. u. namentl. B.3.; aud find 2 Sägmühlen hier, die eine ober- 
Kal die andere unterhalb des Drts. Bon Leonberg 3 gte St. NA. 
u. 4. in Merklingen, St. auf Fußweg, über 3/, St. auf Fahrweg. 
NPD. Münklingen, kl. !, St, Merklingen, Heimsheim, ?/4 St, 
Malmsheim 1 St, Mühlhaufen (bad. parit. Ort) St., Wge gt. 
8. (O.F. P. C.) liegt urdwſtl. am Ende des D. auf einer Anhöhe, 
zu der eine fteinerne Treppe hinaufführt; das Langhaus wurde 1739 
neu erb., jedoch ohme Rüdjicht auf die an Thurm u, Chor noch ſichtbare 
frühgermanifche Baumeife. Das untere Stockwerk des maffiven, aber 
nicht hohen Thurms bildet den Chor, deſſen Schluß in der Form eines 
—— Sechsecks noch über die Oſtſeite des Thurms hinausreicht. Die 
iſt hell, im vlg zur E.Z. ſ. ger., zum Pr. geeig. Sakr. gt, 


aber unhzb. Org. mttlm. 


Pf. Hs — Staat) liegt in der Mitte des D., v. K. 100, p. 
Cd. 50 Schr. entf, in baul. Stand, hat 5 Zmm., wovon 8 f. kl., 
4 hzb. Kllr weniger gt, nur einige Schr. tief, zu feucht, es dringt bei 
anhaltendem Regen Waſſer ein; Hofplat theild vom einer Mauer mit gr. 
u. kl. Thor, theil® von der BR, & hw.St. u. ger. Scheune ums 
ſchloſſen; Grt. v. 11—12R. hinter der are, etwa 50 Schr. entf. 


Def. (rev. 1852): 1) Geld 361 fl. 2) 4 Sch. Rgg. . 86 tr., 24 Sch. DH 
23 be a ft 36 fr, 12 (. tannn. 93 81 ee — 
3) 4 Grt., 2I NR. Krtind, Fan Wieſ., zuf, B.B. 12 


ee a) 3 fl. 30 fr. d) 25 fl, zuf. 8 fl. 30 fr. — 
1 Sch.M. Sch.Hs mit L.W. in gtm Stand; a Gef ut. ger. 
genug. Sch. Z.: 60. 
9. Heimerdingen. 
D. III. Sit eines Rev.F., hat eine ſ. hohe, freie, nicht gz ebene, gſ. 
Zage am Saume des Strohgäu’s mit weiter Ausf. bis auf den Hohen 
Staufen gg. O. u. die Gegend um Lauffen gg. N. An Bar iſt bei 


. dartmann, die ev, Kirchenſtellen Württembergs, 


50 Gen. Ludwigsburg. 


gr. Hite u. Kälte etwas Mangel, HN. der 376 €. (2 Kath.) it F. B. 
auch etwas W.B. Die nöthigen Nahrungsmittel können Leicht im Ort 
gelauft werden. Von Leonberg 1'/; St. entf., dort auch NA. u. U. 
N.Pf.O. Schockingen St., Hirfchlanden 1 St., Höfingen 1 St, 
— Ja St., Hoch dorf. 3, ©t., allenthalben gtr Wg. 

K. (O.F. P.C. am wſtl. Ende des D., liegt gz frei, 1777 erb. 
(nachdem die alte verbrannt war ) in einfachem Styl, ger., heil, gefällig 
rejtaurirt 1855, zum Pr. geeig. Safr. undzb., heil. Org. v. Weigle 
1851 neu, ausgezeichnet. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gj., ger., 50 Schr. v. K., 80 v. Sc. entf., 
mit 4 hzb. Zum. u. 2 unhzb.; Stil, Kllr, fehr empfindlich ig Wärme 
u. Kälte, WihH8, 12 2. entf; auf 3 Seiten umgibt '/; B. KH.Grt. 
u. 12. Gr.Grt. = Scheune. 

Bef. (rev. 1850): 1 ei 240 fl. 48 ir. 2) 10 Sch. ng, SAT, 2 Sg. 2 
88 fl., .. . Str 3 . 36 kr., 2 Sri 21,8. erh]. 2f. ‚2&u 2, 3. 
Einfen 2 fl. 371, kr., 27 EN. 190 ft. 51 fr. 3) 3: M. Ort ie 5 M. Wiek, 
10 ft., zuſ. 8.6 17 fl. 4) uw (Adlöfungsfumme ı 362 fl. 58 kr. 5) 1 Daaabe, 
zuſ. B.B. 10 fl. 6) ein. a): 45 fr. b) 70 fl., zuſ. Em.72fl.45fr. Sa: 900 fi. 

1SH.M, 186. Sch.Hs, = — ger. u. bequem eingerichtet, 
im untern Stod ſ. feucht. Sch. Z3.: 

PBarc.: Haldenwaldmühle I; St., = oben gez., nurdwſtl. vom D. 


10. Heimsheim. 

Städtchen IT., liegt zml. uneben, theils im Grenzbachthale, theils auf 

einem 99. daffelbe. — — hat st Ar genug. 

N. der 1300 €. (8 Kath.) ift F-⸗ u. ObftB. u. V.3. Arzt u. Apoth. 
1 St. entf. Don Leonberg 2 &t. N. Pf.O. Merflingen, Haufen a. d. 
W., Friolzheim u. Peroufe, je 1 fl. St., gte Viz.Strß. 

8. (O.F. P.C.) hell, ger., freiftchend, zum Pr. geeig., doch gte 
Stimme u. Bruft erfordernd; das Yanghaus ift durch eine 1725 vor— 
genommene Veränderung entftelft, dagegen hat ſich der Chor in feiner 
urjprüngl. german. Baumweije erhalten. Safr. unhzb, gi. gel. Org. 
1358 — u. zureichend. 

O. F. Staat) zunächſt der K. u. Sch. hat 4 hzb. Zuum., 
iſt * Frl hat bei. Hremife, WihHs u. einige Schr. 
entf. 12 , Sm, u. Gr.Grt. in 3 Abth. zunächſt des Pf.Hſs. 

Ber. nn 2 ve): — 495 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25fl. 36 ir, 24 Sch, 
Dre ‚sl. tann. Hz, ., zu. F. N. 161 fl. 36 Er. 328. Grt. 

11 fl. tr., 34 M. Wief. ICh. auf. 6.8. Bi; fl. 30 fr. N 25 reife, Sole ; 
nädte, Almandobft, 1 doppelte er abe, zuf. BB. 73 fl. 5) R. u. Ger. zu 
7fl. 42te. 6) Em. a) 3fl. 37. b) 110 fl. zuj. 118 fl. sit ei: B78 fl. 25 fr. 

1 Sch. M., jeit 1859 1 U. mit Abth. Unt. Die 2 2.3mm. find 
hell u. gt, in dem don der Stadt erfauften Grävenitz'ſchen dio 
nächſt dem Schleglerthurm, dem höchſt gel. Theil des Orts. Sch.Z. 
ca 200, manchmal mehr, manchmal weniger. 

Fil.: Frohmühle, Yy St entf. 


11. Hemmingen. 


D. II., liegt auf der weit ausgedehnten fruchtreihen Ebene des Stroh⸗ 
gäu’s, u. hat eine theils ſauft geneigte, theils ebene Yage; am öftl, Ende 


——— ——— — 


—— — — 


- — ——— —— — — — 
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des Orts ift Schloß x. des Frh. v. Barnbühler; hinr. gts Trinkwaſſer 
u. gſ., reine Luft. Bon Leonberg 2 St. nrdl. entf. HN. der 1051 €. 
ift 82. (bei ſ. en hügeligtem Boden). NA. ı. A. in Mark⸗ 
gröningen, % St WA im Ort. NPD. Shödingen 12 St, 
rg Sr Echwieberdingen u. Hochdorf, je 4 St., zmi. gte Wge. 

ie Bejetsung der Pf, kommt der Krone u. dem Frh. v. Barnbühler zu. 

8. (O.F. P.C.) im öftl. Theile des D., zwiihen Schloß gg. O., 
u. Pf» u. Sh.H8 J W., mehrmals verändert u. namentl. das Lang— 

aus fo erweitert, daß es jetzt breiter als lang ift; Thurm f. alt, mon- 
— nicht hoch; der mit einem halben Achteck ſchließende Chor dürfte 
nad) ſeinen zul. ſchmalen ſpitzbogigen —35 aus dem 14. Jahrhundert 
ſtammen. Das Langhaus bietet nichts Sehenswerthes, dagegen iſt am 
ſdl. Eing. deſſelben ein im Remaiffanceftyl ſchön ausgeführter, auf Säulen 
ruhender Vorbau angebracht, in welchem Petrus u. Paulus in Lebens— 
größe in Stein ftehen, — die 4 Evangeliſten die Ecken der Be— 
dachung zieren. An den Wänden des Chors ſtehen Grabdenkmale der 
Herren v. Nippenburg u, Varnbühler. Das Innete der K. iſt heil n. 
ger., zum Pr. aber nicht ſ. geeig. Sakr., ohne eig. Eing., ſeit 1856 
bzb., ot u. gl. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. eigene Pf.Baukaſſe, in welche Bf. jährl. 24 fl. zahlt) 
ift Eigenthum der Pf., 1304—5 erb., in gtm Stand, gt gel., nicht fern 
von 8. u. Sch., grenzt jdl. u. wſtl. an die Strf, öftl. u. urdl. an Pf.- 
Hf u. Pf.Grt., hat im obern Stod 5 Zmm. ineinander, wovon 4 bzb., 
u. part. 2, wovon 1 hzb., auf der Bühne feit 1856 ein hzb. Jmm. mit 
Cabinet; eig. Br. im Hs; im Hf Scheume, WihRd. u. Remiſe; B.- u. 
Kch. Grt. hängt zuf. gg. 1 M. in mitternächtl, Yage. 

Bei. (rev. 1843): 1) Geld 1613 fl. 27 kr. 2) 4 Sch. Rgg. B fl. 36 kr., 24 Sch. 
DE 36 jl., zul. 5. N, 121 f.36 ie. 9) 35, M. Srt, 1. Kril. 7 fl. 30 ii, 
1, M. Wief. 42 fl., zuf. G.G. 49 fl. 30 fr. 4) Schafweide, 3 Kl. buch H;, 75 WILL, 
zuf. BB. 42 fl. 5) Bom P.C 7% Sri Rog., uf. R. u Gar. 6fl. 6) Em. 
a) 2 fl.45 hd) A 1 42 kr., zuf. 44. fl. 7 ii. Sa: 1877 fl. Ab Bf. 16 fr. 

feibt 1848 fl. 44 kr. 

1 Sh.M. 12.6. (Abth.Unt.) Sch.Hs gt; Sch. nicht ger. genug. 
&d.3.: 175. 

arc., in jeder Hinfiht zum M.O. gehörig (S.3. ſchon oben mitgezähft) : 
1) — k FR 2 Ir Bein üble 14 Ei ER 
an der Glems. 3) v. Barnbühleriiges Gärtnerhaus im Rohreberg, !/, St. 


12. Hirfhlanden. 


D. III. auf einem ſol. geneigten, flachen Abhang des weit gedehnten 
Strohgäu's gel.; gl. Trinkwaſſer liefert 1 If. Br. am öftl. Ende des 
Orts u. 1 Vpßr., dod) gen das Waſſer in trodenen Jahren nahe zuſ. 
HN. der 441 E. iſt 8.2. (ſ. fruchtbar). Von Leonberg 1 St. urd⸗ 
öftl.; dort auch N.A. u. A. NPD. Schödingen ', St, Dizingen u. 

— Ya St., Heimerdingen 1 St., Wge gt. 
.(O.F. Gem.) 1748 erb., hinr. ger., hell, zum Pr. geeig. Saft. 
unter dem Thurm, feucht, unhzb. Org. ord. 

Pf.Hs (O.F. Staat) * 99. N. an der Strß, die durch's Ort 
führt, nur vo. Schr. von 8. u. Sch. entf., alt, aber in gem Stand; 
E. u. feucht, aber gt einger. Unten ift 1 ur mm., darin der Ofen 
Eigenthum des Pf, 1 Kr u. die Sp.Kr. Klier fl. u. mttim. gt, noch 1 
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bei. Gem. Kllr. Im erjten Stod 4 ineinander gehende HM. Zmm. mit 3 
Ausgängen, davon 3 bzb. Unter dem Dad 1 ger. u. hzb. Gaftzimmer. 
1 gihl. Hf mit El. Scheune u. WaſchHs auf der Seite gg. Abend; 
hinter der Scheune gg. Mittag '/, M. Gem.Grt.; vor dem D. fi. Krtl. 


Bef. (rev. 1840-51): 1) Geld 54lfl. 2) 3 Sc. Pag. 19 fl. 12, 0 & 
art auf. F. N. 99 fl. 12 fr. 3) 1, M. Get. 7 fl. 10 Me, 0, DM. Wiel. 
5 fl., zul. G.G £ 10 fr. 4ı EEE Freu zu 25 St u. Krübd, zuſ. an 
14 fl. 5; Em. 2) 2 45 fr. b) 31 fl., zuſ. 33 fl. 45 fi. : 700 f. Ti 


1 Sch.M. (Abth.Unt.) Sch. Zmm. wenig ger., — Sch.Z3.: 83. 


13. Höfingen. 


D. III. liegt auf der Anhöhe, die fi vom linken Ufer der Glems nach 
N. zieht, offen u. frei, gſ., hat nicht hinr. Waſſer, dody 10 Mein. unter- 
halb des Orts gg. das Glemsthal hin 1 waſſerreichen If. Br. HN. 
der 987 ww. E. iſt F. B. (auch ein wenig ee Von Leonberg '/, St. 
nrdl; Sal. der Armenkajten in Stuttgart —F u. A. in veonberg. 
WA im Ort. N. PD. Leonberg, Gebersheim 3/, St., mttlm. Wg, 
— ————— WSt., gtr Wg, Schödingen %, St., gtr Big, Dizingen 

1 St., mttlm. Wg. 

8. (O.F. P.C.) faft mitten im Ort, etwas erhöht, hat ein durch 
Veränderungen entjtelltes Yanghaus, während der ein halbes Achteck bil- 
dende Chor mit gothiſchen, ſpitzbogig gefällten Fenſtern noch feine ur— 
fprüngl. früh german. Bauweiſe zeigt; fie ift hell u. bietet dem Redner 
feine erg Safr. auf der Nrdjeite des Chors gel., feucht, 
zum Heizen einger., hat Recht auf Hz, der Df. aber unbrauchbar. 
Drg. altes, für die * zu Fl. Werk. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) fteht auf der urdl. Seite des D., von der K. 
100, von der Sch. 120 Schr. Das H8 ift veraltet, ger., hat 6 Zmm., 
wor. 5 hzb., mehrere Krn, unten 2 geplattete Krn u. Bat zu 3, einen 
55 gen elle mit be. Gem.Kllr. Hinter dem Hs iſt 1 Grt. von 

3 Zum Hs gehört eine Heine Scheune mit einem Stalfe, 1 ſolides 
or nebft Badofen u. 1 Schw.St. 

Bei. (rev. 1856): 1) Ge 602 fl. Al. 234 M. 39 R. Grt., 158. 
Krtind, 1 M. Wief., zul. G.G. 40 fl. 3, Bürgerh; ‚gabe, zuf. BB. 7 fl. J Em. 
a) )2 fl. 30 tr. b) 50 fi., zuf. 52 fl. 0 Mr Sa: 701 f.54 fr. Davon ab 1 fl. 
33 fr. Paſſivzins. Bleibt 700 fl. 21 

1 Sch.M. u. 1 8.6. De 2.3mm. des Sch.M. ungſ., 3. tief 
gel., das des L.G. Dh beide neb. einander. Sch.Hs neb. der 8. mit 
Frdt. Aus. Sch.Z3.: 


14. Malmsheim. 


D. III. liegt im Ranfbadhthale, das gg. S. zul. hohe u. fteile, gg. N. 
aber nur sanft anfteigende Gehänge hat, u. daher dem rauhen Winden 
zugänglich ift; an Wajfer mangelt e8 nie, doch kann bei längerer Troden- 
* nur der vor dem Ort liegende Br. benützt werden, was der weiten 

ntf. wegen beſchwerlich iſt. H.N. der 1000 ev, E. iſt F.B. Von Leon⸗ 
berg 2!, St. ſdwſtl. NA u. A. in Weil der Stabt oder Merklingen, 
je ?a &t. entf. WA. im Ort. N.PF.D. Renningen St., Merklingen 
34 &t., Beroufe 1 St., Nutesheim 1 St., zu ben 2 (esten Orten 
chl. Wo. 
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8. (O.F. P.C.) ſ. frdl. 1850 innen hübſch gemalt, hell, Faber 
zum Pr. geeig.; der Chor im unterjten Theile > Thurms. Saft. gſ., 
trocken, wird von der Gem. geheizt. Org. g 
Pf.Hs (O.F. — gt Ai, iſt gt — hat 4 hzb., 2 un⸗ 
zb. Zum. 3 Krnu, gen Klle, gſchl. df; in demfelben Scheune, Stile, 
zlege, Hühnerhs; von K. u. Sch. 200—250 Schr. entf.; am Hs 4R. 
rtchn, ſchattig; am Ort 2 V. 5 R. Grt, feit 1850 umzäunt, ſ. ergiebig. 
Bef. (rev. 1853): 1) Geld 686 fl. 5 fr. 21 64 . NRgg. 25 fl. 36 ir, 
24 &6 © 6 fl, KL. 93, 200 Wil. 40 fl., auf. isı X 36 RER: 
Ort. 48 * V t. Krtl. 3 fl. 15 ie, 9 M. Biel. 5 y J Allmandthl neb 
kl. KrtG 48 kr. zuf. 6.6. 30 fl. ” fr. = — 7 
89m rm. a) 2 fl. 45 fr. b) 60 fl, 62 AN 50 ft. 
42h. bj. zum B.V.F. fl. (ſeit 136). Bleibt 91 A. 42 

1 Sch.M. u. 1L.G.; im Jahre 1852 an bie Ei der Zehnt- 
fcheuer ein ſ. Ber, ſchönes SH.H8 am Nankenbad in der Nähe der K. 
erb. Sch. Z.: 

Fil. — 6 €, !/ St. entf. 


15. Merklingen. 


Anſehnl. M.Fl. II. Sig 1 Arztes, Apoth. u. WA, liegt 95. u. ang. 
in dem wiejenreichen Würmthal, das hier eine Breite von s St. erhält. 
An der öftl. Seite des theils in die Thalebene geb., theild an den leicht 
anfteigenden nrdöftl. Thalabhängen hinaufgeb. Orts fließt die Würm 
vorüber. Der Ort hat viel u. ausgez. gts var N. der 1412 E, 
(3 Kath.) it F.B. Von — 314 &t. ſdwſtl. N.Pf.O. Münklingen, 
zen a.dW., je "r ‚ Malmsheim 3, St., Heimsheim 1 St. 

g in den erjteren Ort a der beite. 

8. (O.F. P.C.) fteht im wſtl. Theile des D., beinahe in der Mitte 
defjelben, zul. erhöht, gſ. Ihre Grundform ift bie der ältejten Bafiliken, 
u. fie trägt noch Spuren der früheren in roman. Styl erb. gewejenen, 
die 1425 abbrammte, Chor fehlt u. wird vom unterften Stodwerfe des 
an die öftl. Seite angeb. Thurms vertreten; dort find gt gejchnittene 
ChHorjtühle u. mehrere Grabdenkmale aus dem 16. u. 17. J——— 
Die german. Bauweiſe des Langhauſes, das nicht beſ. hell iſt, wurde 
durch ſpätere Aenderungen, beſ. Einbredhen oblonger u. ovaler Fenfter 
De eorocen. Sakr. gi., hzb. (Hz von der Gem.). Org. ſchl. 


Pf.Hs (O.F. Staat) in Mitte des Orts auf dem Marktplag, 
gegenüber dem RthHs, von K. nur ca 80, vom Sch.Hs dagegen einige 
100 Schr. entf., Tiegt frei u. ang., nur ift es etwas kalt, da die Front 
gerade gg. N. fteht; es hat 4 hzb., 1 unhzb. Zmm., einige gte Krn, bei. 
gtn Klir; am p° „gm gte Scheune a | fteinernes a 8%; ſämmtl. 
Gebäude von dauer umfchloffen; en dem Hs H . Grtdn von 
einigen R., ein zweites ebf. nicht gr. neben der K. 

Bef. (rev. 1883): D, Geld 440 f, 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 0 Sch. DM 

80 fl., ui. F. N. 90 fl. 12 ZAR. Grt.1fl,ca 1  Krtl. 4 fl, 1M. 
Wieſ. 45 fl., zuf. 6.6. 50 fl. 4 Schafweidenn u , Bürgerhigabe 8 fl., 
zuſ. B. B. 18 fl. 4) Em. a) 3fl.15 fr. b) 90fl., Re — 15 fr. Sa: 700.27. 

1 Sch.M., 1 Ur. u. 186 Im Sch.Hs (dem ehemal. C.A.), 

einem ber beften u. ger., von allen Seiten frei u. gf., mit Scheune u. 
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{f. Br. im Hf, befinden ſich außer jchöner L.W. u, Zmm, für U.L. u. 
2,8. 3 helle, ger, 2.3mm. Sch.Z.: 215. 

‚Barc.: 1) Riemenmübhle a d. W. St. 17 E. 2,4. F. die Ev. im 
Beil der St. ©.3.: 36, außer ber fluctwirenden Ben, 


16. Mönsheim. 


D. 1., liegt in einem von Bergen dicht umfchloffenen engen Thale, 
das gg. W. Wimsheim zu u. gg. O. Iptingen zu fich öffnet, u. ift 
von 1 Ei. Bad (Grenzbach, von Manchen auch Kreuzbach genannt) 
durchfloffen, der 3 Mahlinühlen u. 1 Sägmühle treibt. Der Ort u. die 
nächjte Umgebung ift waflerreih,. Der Ort ift auh Sit eines Rev.F. 
HN. der 1107 ev. €. ift bedeutender F. B., auch einiger W.B. mit por» 
zügl. Gewächs. Gwrbe nur die alfernothdürftigften u. unbedeutend. Bon 
Leonberg 32 St. urdwſtl. NA. u. U. in Ziefenbronn im Badifchen, 
54 St. u. Dürrmenz 2 St. WA im Ort. NPD. Wimsheim >/s St., 
Wiernsheim °/, St., Wurmberg u. Frioßzheim ?/, St. (Iptingen, Weif- 
ſach, Flacht, Pinache, je 1 St.). 

8. (OF. P.C.) f. alt, ſcheint nach den darin befindl. Grabfteinen 
mit ihrem Urjprung über das 13. Jahrhundert hinauszugehen; von ihrer 
urjprüngl. roman. Bauart hat fi) wenig mehr erhalten, da mehrere 
Veränderungen jchon vorgenommen wurden; 1850 im Innern vortheil- 
haft rejtaurirt, hat jet frdl., helles Ausjehen u. ift ger. genug. Safr. 
weder günftig, noch frdl. gel., hzb. (wurde zwar ſchon lange nicht mehr 
geheizt, an Hz mangelt's nit). Org. 1849 neu von Walker. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ift am äuferften Ende des Orts, von allen 
Seiten frei gel., auf der Hintern Seite ans Feld anſtoßend, 200—250 
Schr. von der K., ca 300 von Sc. entf., von einer Seite vom Bad, 
bon der andern vom Meühlgraben berührt. Das Aeufßere ift ftattlich, 
aud das Innere (feit der Renov. 1840) gt ausfehend, aber falt u. 
feucht, wie ein Kr, mit Ausn. des St.Zmm. dunkel, da es rings von 
Bergen eingefchlojfen ift u. das ganze Fahr Feine Sonne —— 
bis zur Gefahr des Einſturzes baufällig, weil es auf einer waſſerreichen 
Stelle ſteht u. das Fundament gewichen iſt; im Hauptftod 5 Zum., 
wovon 4 hzb., Küche u. Sp.Kr, part. hzb. Vil.3mm. nebſt Sting; im 
Dachſtock FH. Zum. nebſt MagdKr u. ger. verſchließbare Bühne mit 1 
Bretterverſchlag zur Aufbewahrung der Wäſche; außerdem feine Kran; 
44 R. 60° Kch. Grt. am H8, daneben 2 V. 15 R. Gr- u. B.Grt. u. 
3 V. ditto außerhalb des Orts. 

Bef. (rev. 1839, unverw.): 1) Geld 646 fl. 40 fr. 2) 22 Sch. 2 Sri 31,8. 
Rgg. 79 fl. 6 tr., 16 Sch. 3 Sri DE 65 fl. 30 kr., 16 Sch. 3 Sri Hbr 39 
18 fr., 4 Fd. Str. 32 fl., zuf. F. RN. 215 fl, 54 fr. 3) 4ER, Grt., 11,,M. Wieſ., 
auf. ©. 25 fl. N) DB. fl. 5) Em. a) 2 fl. 30 ir. b) 50 fl., zuf. 52 fl. 
Dh. Sa: 960 fl. 4 kr. 

1 Sch.M. u. 1 2.6. (Abth. Unt.) 23mm, ord., dod dürfte mehr 
Raum fen. Sch.Z.: 189. 

Barc.: Sägmiüble !j; St. entf. 


17, Mündingen. 


ML M., Sit eines V.W.A., hat ang., freie, gg. NO. fanft geneigte 
Lage auf dem weitgedehnten, fruchtbaren Strohgän; ſ. gutes, trinfbares 
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Waffer liefern 3 If. u. 4 PpBr. HN. der 1439 ev. E. (4 Kath.) ift 
B., Odit: u. B.3., etwas WB. Don Leonberg 2 St. nrdöftl. Sal. 
f.C. A. Stammheim zu Stuttgart. NA. u. A. in Kornthal, 3/4 St. 
A im Ort. NPD. Dizingen !/, St, Schwieberdingen (BA) Yr St, 

—— 34 St., Hemmingen u. Weil i. D. je 1St. Wge gt, fahrbar. 

. (O.F. Gen.) am ſdl. Ende des Orts, 1488 erb., aber durch 

einen Brand 1643 u. fpätere Veränderungen blieb von ihrer uriprüngl. 
erman. Bauweiſe nichts mehr übrig, als der mit einem halben Sechseck 

chließende, mit Strebepfeilern verjehene Chor. Das Innere der K. ift 
er., doch nicht bei. Hell, n. durch Emporen etwas verbaut (die haupt— 

sa die K. verumftaltende Empore wurde zwar 1855 entfernt); im 

hön confervirten Chor find einige Grabmale der Ortsadeligen. Die 

Kanzel dürfte etwas geeigngter ftehen. Safr. auf der N.Seite, ung|., 

Talt, doc; bzb. (Hz von der Gem.). Org. gründlich rep. 

Pf.Hs (O.F. bisher Hffammer) nur 70 Schr. von K., 60 von 

Sch.Hs u. RthHs entf., an der HauptStr. ang. gel. mit gepflaftertem 
f, in dem neu geb. WſchK. ift, u. mit gr. Scheune. Es ift in feinem 
nern gt erhalten, aber feucht; das Aeußere dagegen minder anſprechend. 

Es enthält 6 ineinander gehende Zımm. u. neben diefen noch 2 ineinander 

gehende, wor. 5 hzb.; am Hs «M. IR. u. 6,9 R. Kch.Grt. Außer: 

halb des His eben foviel Gem. u. B.Grt. 
Bef. (rev. 1853): p) Geld 736 fl. 46 fr. 2) 7 Sch. Rgg. 44 fl. 48 tr. 24 

Sch. DI 9 fl., 8 Sch. i D 2 - 
) &m. a) 2 fl. 45 kr. 80 Da af Sa: 1011 FJ. FI. Abz. 

2 f.52 fr. zum EM. Bleibt 1008 fi 39 fr. 

1 Sch.M., 1 URL, 182.6. 2.3mm. in dem 1842 bedeutend ver- 

größerten u. verfchönerten SH.H8 zml. ger., hoch u. hell. Sch.Z.: 223. 

Pare.: Hofmaner I, St, Glemsmühle !, ©t. 


18. Münflingen. 


D. IIT., liegt theil® in der Ebene, theils in einem urdwſtl. geneigten 
Abhang eines engen, zul. tief eingefchnittenen Thals u. ſtößt mit der 
NW Seite feiner Markung auf die badische Landesgrenze; auf 3 Seiten 
von Bergen gefhütt u. nur gg. O. dent freien Zutritt der Winde aus- 
geſetzt, 5 die Luft — trotz des nahen Schwarzwalds — mild u. gſ.; 
gutes Waſſer iſt in hinreichender Menge vorhanden. H.N. der 444 ev. E. 
(2 Kath.) iſt F.B., V.3. u. Hzhandel; auch gtes Obſt wird viel erzeugt. 
Die Gem. hat 700 M. Waldungen. Bon Leonberg 4 St. ſdwſtl. NA. 
u. U. in Merflingen !, St. NPD. Merklingen, Haufen, Möttlingen, 
je Yı St., Simmozheim 1 St. Wge gt. 

8. (O.F. Gem.) zml. erhöht am urdwſtl. Ende des Orts, zml, 
ferne vom Pf.Hs, in gem baul. Stand, ger. genug, dürfte Heller fein, 
— zum Pr. gt geeig. Sakr. unhzb., aber bequem. Org. 1842 
neu, 1. gt. 

Pr.H8 (O.F. Staat) fteht frei u. ang. im obern D., feucht, von 
der Sch. ca 20, von K. aber 120 Schr. entf., was Winters |. beihwer- 
lich ift, da die K. auf einer Anhöhe fteht; es Hat 3 hzb. u. 3 unhzb. 
Zmm.; neben dem Hs Scheune, Schw.St., im Grt. das WaſchHs; 
2 M. 19 R. theils Gem.Grt., theils Gr,Grt. mit ZwetſchgenB. am 98. 
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j. (rev. 1841-50): ar Geld 49 fl. 2) 365 7% 191.12 tr, 068 
10 ” Nab. 2.03 ap — Wul. 1 tr. — FR. 17 
2 * 28 Ort. 1 IHN. Krtl. fi kr., uf. & G. 10fl. 45 


4) Biehweide u. a Si Sick — er 2 ‚15. 6) Em. a) 25.4 k. 
b) 32 fl. 44 kr., zuf. 35 fl. Il. Sa: ‚dl. 

1 Sch.M. %.3mm. zmi. er ff frdl. vL.W. frdl. gel., aber 
zu kl. Sch.3.: 80. Abth.Unt. 


19. Perouſe. 


D. III, liegt gſ. in der Mitte von Wäldern, in die Länge gedehut, an 
2 geraden parallel laufenden Etrin geb., die von einigen QuerStrßu 
rechtwinklig durdhichnitten werden. Die meilt E., doc frdl. Wohnungen 
ftehen beinahe alle frei, durch Hofräume u. Grichn von einander getrennt. 
Bei ſeiner — u. freien Lage u. den nahen Waldungen hat es eine ſ. gſ., 
doch etwas rauhe Luft; dagegen fehlen If. Br.; im Ort nur 1 PpBr., 
der in jehr trodenen — ſchon verſiegte; übrigens viele Ciſternen 
im Ort. H.N. der 463 E. (14 Kath.) iſt 58 Handel mit Vieh, 
Hanf, Flachs u. —— Kleinhandel. Von Leonberg 1!, St. witl. 
entf. N.A. u. A. dort oder in Dierklingen 5, St. M. BIO. Flacht u. 
Rutesheim St., Heimsheim 3, St., Malmsheim 1 St., Wge gt. 
P. ift urfprüngl. reform. Waldenfer- Sem,, 1699 durd) 60 aus Piemont 
(Perofa) eingewanderte Waldenjer-Fam. gegründet; bis 1823 franzöfiid, 
feitdem or in ihr gelehrt u. gepredigt. 

K. F. P.C., in subsid. Gem.) 1738 erb., liegt an einer Kreuz⸗ 
Strß A pe Mitte des Orts, ift hell u. ger. genug; auf dem urdl. 
Giebel 1 H. Thurm mit Uhr u. 1 Glocke. Statt Sakr. vergitterter 
Stuhl an der Kanzel. Drg. nur eine Art Schulorg., ſchl. I. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) Tiegt gſ., dicht neb. der K., 93 in der * 
der Sch., ſeit 1856 in gtm Stand, hat 5 Zmm., 3 davon hzb.,1 
unter Dad; Scheune, WaſchHs, Zieh Br. ., ber blos Negenmwaffer hat; 
am A & V. gr., fonnig gel. mit einigen Bäumen; hinter dem 


98 ſ. 


; s i z . ‚©. 
— 45 fr. b) 15 fl, auf. 16 fl. le. Sa: 670 fl. 57 fr. 
(Neueftens 701 fl. 9 kr.). 


1 Sh.M. 2%.3mm. gt. Sch.Z.: 84. L.W. ger, hell. 
20. Renningen. 


D. II., liegt frei u. ang. an einem fanften Abhang gg. das Thal des 
Maisgrabens, der an der nrdl. Seite des D. vorbei fließt, u. a 
defelben den von Magjtadt fommenden Rankbach aufnimmt. Im O 
feine If., aber PpBr. genug; die Yuft etwas feucht, Nächte meijt til: 
zarte Pflanzen, wie Gurfen, gedeihen nicht. Die Poftftri von Stuttgart 
über Leonberg nah) Weil der Stadt u. Viz.Etrß nah Malmsheim, 
Warmbronn u. Magftadt gehen durd den Ort. HN. der 1775 €. 
(1 Kath.) ift F.B. u. V. Z.; daneben die gew. Gwrbe, namentl. Leine 
weberei; auch Keuperwerffteinbrüce geben viel Verdienft. Yon Leonberg 
no St. entf. NA. u. U. dort u. in Weil der Stadt. WA. im Ort. 

NPD. Malmsheim "7, St., Warmbronn St., Magjtadt 1 St, 
Eltingen 5/, St., überallhin gte ge. 
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8. (O,F. P.C.), von der urſprüngl. j. alten 8. hat ji nur noch 
der untere Theil, des Thurms erhalten, dejjen unterftes mit 1 Kreuz. 
gewölbe verjehenes Stodwerk die Stelle des Chors vertritt; das Lang» 
haus hübſch, hell, ger., bequem zum Pr.; auf den alten 3ſtockigen Thurm 
kam 1345 ein achtediges. Stodwerf in rein germ. Styl mit hohem Zelt: 
dad. Sakr. bb. (Hz von der Gem.). Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Hoſp. Stuttgart) gt einger. u. im Stand, ang. u. 
frei gel. an der Strß, nahe bei K. u. Sch., hat 4 hzb. Zum.; im Hf 
WaſchHs nebjt DBr.; Y V. Ort. am Hs, mit 1 Mauer umgeben. 

Bei. (rev. 1845): 1) Geld 48 fl. 2) 8 Sch. "gt. 51 fl. 12 kr., 30 St. DU 
120 fl., 15 Sch. Hbr 36 fl., 1 Sc, Erbf. 8 fl, 1 0. Str., 2 Süde Briets 8 fl, 
4 Eim. Wein 96 fl., 3 KL. gem. 53, 100 WÜ. 32 ft, zui. F. N. 351 fl. 12 fr. 
3) 6.6. v1, 8. Grt. 5fl,AR. Mill. 1 fl, 1 M. Wiel. 30 fl., auf. 38 fl. 30 fr. 
4) Zehnten u. Gillten 432 fl. 1 fr. 5) Viehweide, 2 Allmandtheile 3 fl., Gab- u. 
Looshz 3 fl., zul. B.B. 6 fl. 6) Em a, 3 fl. 55 fr, b) 142 fl, auf. 145 fl. 55 tr. 
Sa: 1192 fl. 7 kr. 

2 Sch.M., 1 UL, 18.6. 2.3mm. ger, hoch (L.W. ger. u. gf.). 
&d).3.: 305. 

Parc.: Ihinger Hof !/, St. ſdwſtl. (Früher hielt er ſich bald zu diejer, 
bald zu jener K., feit 1814 aber ift der Hof zu R. eingetheilt). 


21. Rutesheim, 


Frdl., zml. gr. D. IT., liegt in einer etwas einförmigen Uebergangs- 
gegend vom Schwarzwald in das Unterland, hoch u. den Winden von 
allen Seiten ausgejeßt, daher die Luft etwas raub, aber gj. An Waſſer 
ift in trodenen Jahren Mangel. HN. der 1182 E. (8 Kath.) AkrB., 
D.3. u. der reihe Gem. Wald. Bon Leonberg, wo aud NA. u. A, 
5, Et. witl. entf. N.Pf.O. Gebersheim "/, St., Peroufe !/, St., Flacht 
I, ©t, real 1 St, Wge überallhin gt. 

8. (O. F. P.C.) 1789 erb., liegt etwas erhöht im witl. Theile des 
D., ger., aber nicht hell genug; ungünftig geb.; erfordert zum Pr. große 
Anftrengung. Der 4edige zul. hohe Thurm ift j. alt; der obere Theil 
des Thurms im Jahr 1854 in goth. Styl geihmadvoll neu hergeſtellt. 
Safr. gt, hell, troden, hzb. (!2 Kl. buch. Hz von der Gem.) Org. 
gt, neu von Walter. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt mitten im D., mit der Hauptfronte gg. 
S., ohne Ausſ., ca 50 Schr. von 8. u. Sch. entf., in gtm baul. Stand, 
hat 4 hzb. Zmm., außerdem 1 Hl. Schlafcabinet; WaſchHs, ger. geſchl. 

f, Scheune, 2 Grt. unmittelbar am Hs, 1 Hi. Bl. Grt. u. 12. Gem.» 
rt., fonnig, mit gtm fruchtbarem Boden. 


Def. (rev. 1856): r) Geld 318 1.42 Ir. 2) 8 er Rgg. 51 fl. 12 kr., 32 Sc. 
DA 128 fl., 12 Sch. Hbr 28 fl. 48 fe., 6 Ki. 9 fl., ir Str. P sat 
. N. 278 fl. 8) ca % M. Srt., ca !g M. Kril, 25 M. Wieſ., zuf. G. G. f- 
2 a: auf 22. 8 fl. 5) Em. a) 2 fl. 30 kr. b) 70 fl., zuf. 72 fl. 30 fr. 


1 Sch.M. u. 1 UR. 2 ger., helle 2.3mm. in dem 1823 neu erb. 
Sch.Hs. Sch.Z.: 205. 
22. Schödingen. 


D. III. frdt. u. f. gſ. imfogenannten Strohgäu gel., am Anfang einer 
flahen Mulde erb., hat gts, hinr. Waffer. HN. der 508 €, (3 Kath.) 
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2 W.B. blos auf ein paar M. Bon — wo NA u. A, 

2, ©t. urdl. entf. WA. in Hemmingen 12 R.Pf. O. Hemmingen 
e Poftablage), Hirſchlanden ! , St., * 3 Hoͤfingen 3, et, 
Mündingen, Heimerdingen, Hochdorf, ON. Dingen, je 1 Et. Bei 
Beſetzung der Pfarrei haben die Hrn v. Gaisberg das Reht, 3 „Sti- 
pendiaten“ zu präjentiren, deren einen der König nominirt. 

K. O.F. P.C.) ſ. alt, 1267 geweiht, etwas eng, hell, ger., gt gel., 
enthält einige Grabmale der eg ſchen u. Gaisberg'ſchen Fam. 
Sakr. etwas alt, unhzb. Org. mttlm. 

Pf.Hs (O.F. P.C., unvermöglid)) gt gel., gz in der ger von K. 
u. — ger. hat 5 aber etwas fl. Amm. ineinander im eriten Stock 
u. noch 1 auf der Bühne (5 find hzb. aber 2 Defen Privat-Eigenthum 
des Pf); gz nahe Scheune, Waihys, 1 or. Gem. u. B.Grtn.; Br. 

93 nahe, dejien Waller aber faum zu trinfen. 

Bes. (rev. 18%): 1) Geld 507 A. DB fr. 4 Er * fl. 36 r, 32 
Sc. Dil 128 jl., 10 ©. Hbr 4 fl., 2 Sch. Exbi. 1 Ya. Linf. 16 fl., 
2 d, Str, 16 fl., 10 Säde —— 1 8. buch. Hz, 25 u Sf. 34 kr., zul. Ts 

fl. 10 kr. TR. 18. B.- u. Gr. Grt. 4 fl., u M. Wie. ar auf. 

gyf. 413 V. Wieſ. 5 fl. 0 fr., 1 Bürgerbjgabe u. !/, N. ei dh. 5 6fl., N 
Bud 0 kr. 5) Em. a) 3 fl. 45 fr. L) Ist, zuſ. 21 fl. 4ß kr. Sa: 798fl. Fr. 

1 ChM. L. 3mm. zul. gt. L.W. ſchl. Sc.2.: 88. 

Barc.: Mühle 3, St. entf., mit 9 E, (oben mitgezählt). 


23. Warmbronn. 


D. II., Sit 1 Rev.F. (zwar wohnten die beiden lekten in Eltingen), 
in einer weiten wiefenreichen, von dem Maisgraben durchzogenen Thal- 
ebene gel. Um die Thalweitung lagern ſich auf 3 Seiten amphitheatra- 
liſch meist bewaldete, übrigens nicht bedeutende Höhenzüge; nur gg. W. 
ift das Thal offen u. gejtattet hier dem "4, St. nrdöftl. vom Ort ent- 
fpringenden Maisgraben freien Durchgang. Quellwaſſer Hin. u. gt. 
HN. der 784 €. iſt F.B., Kleinhandel (mit Kienholz, Kleefamen 
u.ſ. w.), Arbeit im Wald u. in den Steinbrüchen auf Renninger Markung. 
Bon Yeonberg 1 St. entf.; dort auch NA. u. A. WA St. entf. 
R.Pf.O. Renningen %, St, Wg gt u. eben, Eltingen ?/, St., bergigter 
Wo, Fahrweg etwas weiter, aber gt, Magftadt ?, St., Fahrweg etwas 
weiter, gt, Malmsheim 1, St, Wg gt, eben. 

8. (O.F. P.C.) frei gelegen, ger. u. heil, 1784 in einfadhem Styl 
erb. , der Thurm fit auf der 8. auf. Sakr. unhzb., troden, gſ., hat 
ben Eingang durd die K. Org. kl., ord. 

Pf.Hs (OF. Staat) frdl., von allen Seiten frei, mitten im D. 
gel., gz nahe bei 8. u. Sch., ift in gtm baul. Stand, obwohl alt; von 
6 Zmm. find 4 hzb.; Stlngn, Hetlle, auch genügender Raum auf der 
Bühne; bei. WaihHs, Schw.» u. Gefl.Stlle, 2 Höflein auf der öftl. u. 
nrdl. Seite des Hſs; der dftl. Br. gz nahe; auf der O.- u. N.Scite 
des His 2 fl. Gem. Grt, aut ca "a M. 

Bei. (rev. 1837, ge 1) Geld 904 25 fl. 35 kr. 246 
Du 36 I zul. EN. N 136 fr. —— Re od M. Krtl. 3 Fi 
534 M. Wieſ. 84 fl. 11 En 8 M. Ader 4 it, zuß ©.®. 93 fl. Ir. 4) Schaf 
ee au 6 St. 6 fl, Burgerhz abe 2 fl., zuſ. BB. 8 fl. 5) Em. a) 2 fl. 
80 tr. b) 60 fl. 42 kr., anf. 63 fl. 2 tr. a: 1189 fl. 59 fr. Ab 40 fi. zum 
B.V.F. Ste t 1149 fl. 59 fı. 
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1 Sch. M. u. 1 8.6. unterrichten in 2 abgejonderten Zum.; Sc). 
DM. j. ger. u. Hell; Sc. des L.G. zml. ger., hell. Sch.3.: 117. 


24. Weil im Dorf. 


D. II. in ſ. fruchtbarer Schöner Gegend am Saume des Strohgäu's 
in dem gz unbedeutenden Thälchen des durch den Drt fließenden Diep- 
. (1', St. von Stuttgart u. Cannjtatt, 2 St. von Ludwigsburg 
u. Leonberg unterhalb der Solitude) gſ. u. mild gel., a zwar feine 
Rohr-, aber viele PpBr., die jelbft in den trodenften jahren reichlich 
mit Waſſer verjehen find. Durch den Ort a eine gte Biz.Strk (tägl. 
Pofteilmagen zwifchen Stuttgart u. Calw bringt Briefe u. a 
N. der 1516 ew. €. Fr, Obi u. WB. u BI. NM u. A. in 
rnthal Ya St; WA. im Ort. NPD. Tenerbad), Dizingen, Ger⸗ 

lingen, durch Biz.Strfn verbunden, 3, St. entf, Münchingen, Stamm— 
im, Bothnang, durch Flowge verb., 1 St. entf. — Die Univerfität 
übingen ie das PtrtRecht. 

8. (O.F. P.C.) liegt etwas erhöht, unfern der dur das Dorf 
ziehenden HauptStrß, im Spigbogenftyl erb., hat übrigens an ihrer 
urfprüngl. Bauweiſe Veränderungen erlitten; henfier u. Eing. ſind zwar 
ſpitzbogig, aber ohne alle Füllung u. Schmug; einige oblonge Fenſter 
find erſt in neuerer Zeit eingerichtet; an der N. Seite ein gt gearbeitetes 
Bild, die Grablegung Chriftt barftellend, eingemauert; des Aeckigen nicht 
hoben unterjtes Stocdwerf bildet den Chor. Die K. ift etwas 

Saft. Dad mit eig. Eing. Org. alt, doch zmi. gt. 

Nr 98 (O.F. Staat Namens der Univerfität) ger, hat aber urdl. 
Lage, nur wenige Schr. von Sch., RthHs u. K., ift in gtm Stande, 
hat 4 hzb. Zmm., von denen 3 noch 1 NebenZmm. haben (dieje 3 x 
aber nicht ineinander); im gepflafterten Hf meu geb. ger. WaſchHs 

ger. Scheune, mehrere Gefl- u. Schw.Stlle, in der Scheune ©. 
inter derjelben '/, M. gt gel. Gem.Grt., zum Grt. find nod 2 5 
zu rechnen, die mit demſelben ca 1 M. mejien. 

Bei. (rev. 1821): 1) Geld 152 fl 2) 11 Sch. 13% Sri R 2 23 Sch. 3 Sri 
Dun, 25 Sc). 2 Sri Hbr, 2, Sri Erbſ. u. 234 Sri Kant, 3 — Sir., zuſ. 
162 F 25 5 fr. (fiir Briets 10 11: 8 Kl eich. Hz, 300 eich. © 103 fl., zul. 

t. 285 fl. 25 oh. 3) 1M. GErt. 15 fl, I M. Wieſ. 20 fl., ie M. Ader 

J zuſ. G.G. 55 fl. 4 — u. Gülten 174 fl. 46 fr. 5) Ein. a) fl 5 kr. 
b) 90 ft., zuf. 96 fl. 59 k. Sa: 764 fl. 10%, tr. 

1 Sch.M. u. 1 U.L. Sch.Hs, 1845 erb., hat 4 %.Zmm., glei) 
gr., ger. u. hell. Wohnung der 2 %. in einem eignen, — „es. Yocal 
nicht j. entf, 1845 erfauften ger. u. hellen 9. Sch.Z.: 

Fil, zum MO. in jeder Hinfiht gehörig: IN Bertheimer — am Fuß 
der Solitude, St. entf., durch ein BViz. Strä dien mit dem Ort verbunden, 
3 €. 2) Köni I. Fafanen-Garten, Härdtle genannt, ein Wäldchen von 
115 M., wo ein Faſanenmeiſter wohnt u. ein Hofjäger angeftellt ift, der im Orte 
wohnt. (9 ©.) Ein Feldweg führt in kl. !/, St. dahin, 


6.5.3. der Par.: 1561. 
25. Wimsheim. 
D. III. hat frdt., etwas geſchützte Lage an einem ſchmalen Bergrüden, 


der ſich ag. das unbedeutende Dagenb acthatchen ſanft hinzieht, in deſſen 
Thalebene noch ein Theil des D. liegt; Luft gſ., aber etwas rauh; 
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Waffer, außer in ſ. trodenen Yahrgängen, hinr. vorhanden u. gt. HN. 
ber 713 €. ift F.B. Baumz. u. HzHandel; von Gwrbn ift bei. das 
Handwerk der Schreiner ſtark bejegt, die viel Waaren auf die Stutt- 
garter Meſſen liefern. Bon der bad. Grenze liegt das D. nur St. 
entf.; von Yeonberg 4 St. N. A. u. U. in Tiefenbronn (badiſch), 1 H. St. 
entf. WA. in Wurmberg Y, St. NPD. Friolzheim u. Wurmberg, 
je '/r St, Mönsheim 34 St., Wiernsheim °/, St., gte The 

8. (OF. P.C.) am nrdl. Ende des D., zml. erhöht gel., ift durch 
Veränderungen ihres urjprüngl. germ. Bauſtyls beinahe 93 beraubt. In 
dem mit einem halben Achte ſchließenden Chor mit Netgewölbe jtehen 
alte Chorftühle, in die die Wappen von Württemberg u. Baden ꝛc. ein⸗ 
geichnitt find. Das Yanghaus ift nicht bei. hell, nicht mehr ger. genug. 
Sakr. unhzb., gſ., troden. Org. mit 10 Reg. 1836 neu von Gruol, gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) auf 3 Seiten von Grin umgeben, frdl., 91. 
35 Schr. von K. u. Sch., in gtm baul. Stand, hat 5 Jmm., wor. 4 
hzb. (Pf. ließ heuer im untern Stod auf eigene Koften ein jechstes mm. 
einrichten ohne Of.); 2 Stlingn, 6 Krn, ger. Scheune, eig. WaſchHs, 
Hl. aber gtn Kllr; ein zweiter ger. unter der Scheune ift zu feucht; vor 
dem Hs fl. Gem.Ört. von 13 R.; an demjelben 1 M. 2 ©. B- u. 
Gr.Grt. um das HS her. 

Bei. (rev. 1837): 1) Geld 607 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr. 24 Sch. DE 
96 Ff., 48. eidh., 4 KL. erl., 4 Kl. tann Hz, 300 erl., 200 tanıı. Wi. 129 
24 ir. zuf. F. N. 251 fl. 8) 18 M. Ort. u. Krtl., zuſ. G.G. 28 fl. 4) 4 Pfürd- 
nächte u. 1 Allmandobftbaum, p BB. 5 fl. 5) Em. a) 2 fl. 15 fr. bı 39 fl., zuf. 
8 ' F 5 Nach Abz. von fl. in B.B.F. ſeit 1838, bleibt 902 fl. 15 ii. 

1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Hs neu, zweckmäßig einger., enthält 
part. 2 durch den Oehrn getrennte 2.3., 32° lang, 19° breit, 10° hoch. 
L.W. 3 Zmm. u. 1 Gabinet, hzb. Sch.Z.: 111. 

il.: 1) Lerhenhof ", St. entf., zur biefigen Schultheiß. u. Sc. gehörig, 
mit 16 €, (4 Mennoniten, fie haben eig. Begräbnißplag in dem öftl. davon ge 
Wald Kirdhhöfleshau). 2) Obermönsheim ", St. entj, 10 Min, von Möns- 
heim, wohin es in Schultheiß. u. Sc. gehört, hat 41 E. 


VI. Defanat Yudwigsburg. 


Es befteht aus folgenden 21 Pf.DOrten: 1) Ludwigsburg 2) Al 
dingen. 3) Asberg D. 4) Beibingen. 5) Benningen. 6) Bij: 
fingen. 7) Eglosheim. 8) Seutingsbeim. 9) Hohened. 10) Korns 
wejtbeim. 11) Martgröningen. 12) Möglingen. 13) Nedar 

röningen. 14) Nedarweibingen. 15) Oßweil. 16) Pflug: 
Fin 17) Boppenmweiler. 18) Schwieberdingen. 19) Stamm: 
beim. 20) Thbamm. 21) Zuffenhaufen. (Schließlib wird die zwar 
nicht unter dem Def., jondern unter dem Yeldprobftei:Sprengel ftehende 
Garnifons: Pfarrei Hohen: Asberg aufgeführt.) Sämmtlid ins D.A. u. C.A. 
Ludwigsburg. 
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Ludwigsburg. B.B.Bz: Asberg: Hohenasberg u. Asberg Dorf. 
Bietigheim: Billingen, 
Martgröningen: dieſes. 
Schwieberdingen: biejes. 
Zuffenbaufen: diefes u. Stammheim. 
Ludwigsburg: alle andern PD. 

In diefen 21 reip. 22 Pf.O. find 24 Geiftliche, nämlih 2 StdtPf., von 
benen 1 zugleih Det. ift, 2 Hlf., 19 Pf., 2 Garn. Pf. u. 1 ArbeitshausPf. 
(melde 3 legtere zwar nicht unter dem Det. ſtehen), 1 StdtvVit., ferner 
35 SH.M., 10 U.L., 15 8.6. ©.3.: Ev. 29,876, Kath. 1683, Sfr. 135. 
Sh.3.: 5025. 

Kath. Fil. von Deffingen 2; von Hohen-Asberg 3, 6, 11, 18, 19, 20; 
von Ludwigsburg 4, 7, 8, 9, 12, 14, 15, 17; von Hofen 21. (Zir. Fil. 
von Aldingen 1). 


‘1. Ludwigsburg. 


Zweite Refidenz u. dritte Hauptftadt des Landes, I. Cl., Sit der Königl. 
Regierung für den Nedarfreis, einer General-Superintendenz u. der 
Bez.St., Hauptwaffenplag des Landes mit dem Generalquartiermeifter: 
ftab u. Offiziersbildungs-Anftalt, Arjenal u. ſtarker Garnifon, Arbeits- 
haus u. ſ. w.; die regelmäßigjte unter den Städten des Landes, mit 1 
großartigen Schloß u. herrlichen Schlofgärten, faſt von allen Seiten 
mit jchönen Alleeen u. fünftlihen Waldanlagen umgeben, liegt auf einer 
hohen urdwärts geneigten Fläche, größtentheils eben, mit Wajjer faum 
binr. verjehen, gi., doch weil die HauptSträn nah den 4 Himmels— 
gegenden geb. find, wegen der Winde Bruftleidenden weniger zuträglid), 
fruchtbar, bei. an Dbjt, aber auch jonft an allen Grt.- u. Feldfrüchten. 
Die S.3. beträgt ohne das Militär (3196) u. ArbeitsHs (530) 4911 
ev. E.; 794 Kath. haben einen eig. Geiſtlichen, der zugleich Garnijons- 
u. Arbeitshaus-Pf. iſt u. 1 ftänd. Bil, hat; die Schloßkirche ift ihnen 
eingeräumt. 70 Sir, Fil. von Aldingen, haben gleichwohl hier eigene 
Synagoge. H.N. meift Gwrbe, die aber vielfady von Vermehrung oder 
Verminderung des Militärjtandes abhängig find; die berühmte Walker'ſche 
Drgelwerfjtätte u. 2 BlechFbr., 1 hemiihe Fbr. u. ſ. w. geben manche 
Beihäftigung. N.Pf.O. Eglosheim, Oßweil, je Yr St., Pflugfelden 
3/s St., Kornweithem 34 St., Möglingen, Hohened, Nedarweihingen, 
je 1 St. entf.; zu allen diefen Orten führen gt erhaltene Chauffeen. 

8. (O.F. P.C., die Uhr- u. Hochwacht die Stdt allein, bei beiden 
Zhürmen jede Caſſe zur Hälfte) im Meittelpunfte der Stot am Markt⸗ 
platz gel., ift in — Styl ſ. regelmäßig geb. u. in gtm Stand, 
ger. genug, auf den Emporen gehörig hell, aber etwas dunkel in ihrem 
untern Theil, erfordert zum Pr. keine beſ. ſtarke Stimme, obgleich die 
Kanzel gz im Chore ſteht. 2 übereinander — ſchöne, hzb. Sakr., 
von welchen man auf die Kanzel u. zum Altar gelangt. Ganz neue, 
vom General v. Mylius geſtiftete u. von Walker 1858 verfertigte ſchöne 
Drg. 2 an der Fronte einander gegenüberſtehende Thürme u. auf 1 
derjelben 1 Uhr u. ſämmtl. Gloden. Bf. ME. u. 1 Kirchenrüger. 

1 Generalfuperintendent, 1 St.Pf., der zugleih Def. ift, 1 Hff. u. 
1 St.Bif. Gejhäftsvertheilung unter ihnen folgende: Der Gen.Sup. 
ſoll predigen an allen Fſttg. Morgens, namentl, Adv.» u. Chriftfeft, 
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Erſcheinungsfeſt, Charfreitag, Oſter-, Himmelfahrts- , Pfingit-, Nef.- m. 
Dankfeſt; er hält alle feierl. Caf.Pr., namentl. an Nteujahr- u. kön. G. Feſt, 
u. wenn fonft ein auferordentl., das gze Land betreffendes Creigniß 
firchl. gefeiert wird. Sonſt foll er an jedem 2ten StgVorm. pr. u. an 
hohen Feſten, wo wegen ftarfer Anzahl der Commmmnicanten von 4 Gitl. 
das heil. Abendmahl ausgetheilt wird, dabei affijtiren. Der Def. hält, 
fo oft der Gen.Sup. Morgens predigt, die Abend», jonft die Mrg.Pr., 
ferner alle Bß.Pr., Freitags abw. mit dem Hl. Kd.L. u. ebenſo abw. 
die Bchtreden, hat Imal jährl. die Conf. Der Hlf. hält am jedem 2ten 
Stg AbendPr. u. wenn der Def. die AbendPr. hat, die Kd.L., pred. u. 
catech. an allen Frtgn, hält alle Mittw.G.D., je am 2ten Freitag Kd.L., 
alfe Brb.Pr. u. abw. mit dem Def. Beichtreden, führt die Aufficht der 
Kn.Sch., bejorgt alle Taufen u. Trauungen. Jeder der 2 Gitl. gibt 
Conf. Unt. u. hält Lch. Reden feiner Beichtfinder. Die Kam.» u. Proc.R. 
führt der Def. u. fertigt Auszüge daraus; die übrigen Bücher, Taufs, 
Zodten- u. Ehebuch führt der Hlf., u. ferfigt daraus Auszüge, auch die 
Bev.L. Der St.Bif. hat in der Sch. wöchentl. 6 St. Rel.Unt. zu geben, 
die EtgsKd.L. abw. mit dem Hlf. u. die BibelSt. am Mittwod abi. 
mit dem St.Pf. zu halten, im Hospital die gottesdienftl. Verrichtungen 
zu verjehen, deren wejentlichfter Beſtandtheil neb. Privatbefuchen eine alle 
14 Tage wiederkehrende Andachtsſtunde ift, wo nad) Gebet die fonntägl. 
PVericope erbaulic ausgelegt wird; ferner hat er die 2 Gſtl. u. den 
Garn.Pf. in Noth- u. Verhinderungsfällen zu unterftügen, feit 1851 
auch alle 4 Wochen Nachm.Pr. zu halten ftatt des Def., wenn ihn nicht 
der Gen.Zup. für fi in Anſpruch nimmt. 


1. Gen.Sup. a) (O.F. Staat) ift das urfprüngl. Dek.Hs, das 
an der HauptStrk Tiegt, neb. dem RthHs, ſ. ger. u. ſchön u. mit dem 
im Hf jtehenden Anbau 7 hzb. Zmm. enthaltend; dabei ift ein 11. M. 
gr. Schöner, mit edlen Objtbäumen befegter Ort. 

b) Beſ. (rev. 1829): 1) Geld 1800 fl. 2) 11, M. B.- u, Gr.Grt., zuf G.G. 
37.30. BB. 2fl. Sa: 1839 fl. 30 h. 

2. Def. a) Hs (O.F. Staat) im Mittelpimfte der Stdt, urſprüngl. 
eines der aneinander geb. Diac.Hir, ein Eckhs, von welchem die eine 
Seite der nur allzu nahen StdtK., die andere dem Markt zugefehrt ift, 
liegt ſonſt j. gt u. ang., aber die am bejten gel. Jmm. find, weil jie 
über den Arkaden des Marftplates ruhen, ſchwer zu heizen. Es hat 6 
hzb. Zmm., j. gen, hinr. ger., trodenen Klir, einen nicht viel nügenden 

f, weil die Einfahrt von 2 benachbarten Hirn durch denjelben geht, im 
f mit dem Hlf. gemeinschaft. WſchKch. u. Yıs M. unbedeutenden Grt. 
auf der N.Seite. 

b) Bef. (rev. 1832): 1) Geld 876 fl. 36 fr. 2) 24 Sc. DE 96 fl., 10 8. 
buch. Hz 160 fl., zuf. 5. N. 256 fl. 3) G.G. V. 237, R. Ort. 2 fl. 24 kr., auf. 
2 x 24 fi. h 1 B. Almandplat 2 fl. 30 fr., zul. 8.8.2 fl. 30 fr. 5) dm. 
a) 55 fl. b) 257 fl. 30 tr, zuf. 312 fl. 30 fr. Sa: 1450fl. 

3. Hlf. a) Hs (O.F. Staat) angeb. an die Def.Wohnung, liegt 
gerade der StdtK. gegenüber; aud) die Sch. find gz nahe; es ſteht vom 
3 Seiten frei, leicht geb., dod) gt unterhalten, hat 6 bb. Zmm., gtn 
Kr, im untern Heflur 1 ger. HzSt. u zu allerlei Hsgeräthe 
brauchbare Räume; am Hs Fl. Höfchen u. ang. Ort, von 1. V. 2 R. 
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b) Bej. (rev. 1829): 1) Geld 300 fi. 37 kr. 21 Sch. 4 Sri 2 V. Rge 18 

24 %., 33 Sch. ASri DE 181 1, 7 Sch. Hbr 16 fl. 48 fr, 1 Eimer Wein 16 fl., 10.81 
H 25 zuſ. F. N. 329 fl. IRkr. 3) B. 10 4 R. Ort. 4 fl., KrtGrt. 2 fl. 30 kr., 
90. 6 fl. SO. 4) Em. a) 15 fl. 30. b) 171 fl, zuf. Em. 175 fl. 6 fr. 
Sa: 


.25 fi. 

Bei. te StdeBil.: 550 fl. Geld. Sa: 550 fl. 

Obgleich die Garn.» u. die ArbeitshausPf. nicht unter dem Dek. A. 
ftehen, fo wird doch am pafjenditen hier das diefelben Betreffende erwähnt. 

Garn Pfarrei. 8. (O.F. Staat) urſprüngl. reformirte K., jpäter 
als Magazin verwendet, wurde im Jahre 1781 zur Garn.K. einger., in 
j. einfachem Styl geb., jteht auf dem Marktplatz, gegenüber der StotK., 
ift 93 ähnlich wie dieje geb., nur Kleiner, u. hat einen jog. Sattelthurm ; 
fie Hr hinr. ger., hell u. frdl., u. hat eine obere hzb. Safr., von der 
man die Kanzel betritt. Zrefflihe, im Yahr 1843 von Walfer erb. 
ee auch durd ihre ardjitectonische Schönheit ſich auszeichnet. 

ig. Mß. 


®arn.Pr. Beſ. (rev. 1856): 1) Geld 714 fl. 30 fr. 2) 2 Sc. Rgg. 12 fl. 48 Mr, 
16 Sch. DU 64 fl., 8 Kl. bud). Hz 106 fl., zuf. F. N. 182 fl. 48. 3) 16 R. Grt. zuſ. 
G. G. 3 fl. 4) Em. a) 0 b) 100 3 zuſ. Em. 100 fl. Sa: 1000jl. 18 fr. (Innerh. 
Falzes 9.3. 200 fl.) 
Hauszins-Entjehädigung 250 fl. 


AUrbeitshaus- Pfarrei. Früher vom Pf. in Oßweil verjehen ; 
1833 wurde eine eigene, unm, unter dem K. Strafanftalten-Colleguum, 
deſſen geiſtl. Meitglied der Oberhofprediger ift, jtehende Pf. errichtet. 

Die einfache, 1754 erb. Zucht- u. WaiſenhausK.; gg. Mittag 
gel., heil, fröl. u. ger. Saft. hzb. 
f.Hs. Früher Wohnung des Directors der K. Zudjfabrif, fpäter 
des O.A.Richters, ger., im erften Stod 3 hzb. Zmm., im 2ten 3 Ditto 
u. 1 undzb. u. 2 hzb. Manſardenſtübchen. WſchKch. u. HzSt. im eig. 
Hf, der vom Arbeitshaus durch Mauern getrennt iſt u. einen eig. Eing. 
hat. Im Hf iſt I fl. Bl. Grtchn; ein größerer Ort. von 12 M. inner: 
halb der Arbeitshaus:Mauern gg. jährl. Miethzins von 9 fl. 36 kr. 
Arbeitshbauspf. Bes.: Geld 1000 fl. Sa: 1000 fl. 

1 Lyceum mit 5 Claffen, 1 NRealSch. mit 4 Cl., 1 O.RealCd),, 
2 Priv. TöchterSch. u. 1 Erziehungsanftalt für verwahrloste Kinder, 
Mathildenftift, 1 KleinkinderSch. mit 2 Lehrerinnen, 1 Ind.Sch. mit 
4 Yehrerinnen u. 4 Cl. nebjt einer Kortbildungsel. für confirmirte Töchter, 
1 Lehrerinnenfeminar mit 2 Yehrern u. 2 Lehrerinnen nebjt einer dazu 
gehörigen Muſterſchule u. 1 Kinderheilanftalt (die aus dem ganzen Yande 
franfe Kinder aufnimmt) mit 1 Sch. M. An den VollsSch. arbeiten 
2 Kn.Sch.M. mit UL. u. 178. u. 3 M.Sch.M. mit I UX. u. 
12.8. Die Locale für alle find hell u. ger. Sch.Z.: 774. 

Fil: 1) Favorite, Schloß nächſt der Stdt gel. mit Deconomiegebäuden, 4 €, 
2) DOfjterholz, Zügerhaug, !,, St. entf. 3) Gemfjenhof, bei Hohened gel., mit 
8 © (Bapt.) — (Der zur Stadtmarfung gehörige Hof Hartened if Fil. von 
Nedarweihingen.) 


2. Aldingen. 


D. IT., liegt im Nedarthal, ſ. tief, u. hat in feinem unterm ſdöſtl. 
Theil den Nedar zum nahen, oft beſchwerlichen Nachbar. Der Ort er 
hebt ji) allmälig, ohne fteil zw fein, ift mit Wajjer hinr. verjehen, das 
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aber hart ift; lauter ZiehBr. HN. der 1099 €. (3 Kath., 72 Yir. 
mit eig. Sch. u. Synagoge) ift F. B., W. B. unbedeutend; die gewöhnt, 
Onnhweker alle im Ort. Don dudwigeburg St.; dort auh N.A. 
uU WA im Ort. NPD. Nedargröningen /s ‚St, Nedarrems 
Kaft F Per Sig I, St., Oßweil du St., Wge ord. 
F. P.C.) liegt gg. das urdöoſtl. Ende des D. ., etwas er» 
— ii in gtm baul. Stand, hell, für die Gem. j. ger., u hat 1 Chor, 
in dem die Org. fteht. — ſteinerne Monumente der Herrn v. Kal- 
tenthal zieren die 8. Sakr. 1 bei. Anbau auf der urdl. Seite der K. 
mit 2 Fenftern, j. hoch u., da fie gz fteinern ift u. wenig Sonne bat, 
etwas feucht, werhalb Heizbarkeit wünjchenswerth wäre. Drg. gt. 
Pf.Hs (O.F. Staat) liegt zmi. in Mitte des D., von 8. u. Sc. 
je 250 Schr. entf., iſt feit einer durchgreifenden Reparatur im %. 1843 
in 93 gtm baul. Stand; von 7 Zımm. find 5 hzb.; überhaupt läßt feine 
gze Einrichtung nichts zu wünſchen übrig. In dem gſchl. u. gepflajterten 
Hf find Scheune, WſchHs, Schw.- u. Gefl.Stlie, folider PpBr. mit 
gtm Waller; am H8 öftl. ?/; M. Gr.» u. B.Grt., ſdwſtl. * M. Gem.Grt. 
Bei. (rev. 18421: 1) Geld 512 fl. 456 fr. 2) 15 Sch. "gg 15 Sch. * 
60 f., 15 Sch. Hbr 36 fl, 1 Ed. Erbſ. 8 fl., 2 Fd. Str. 150 ‚zul 0 Mae 
32 kr., eg 32 fr. 3, MM. 8,9 RGrt.7 ‚, 24,0 tort 
tt. 4R 6 8. u Grört fl, oo. 32%. den ZLER. 
Ader FH auf. © 34fl. 4 Em a) 15 f.15 fr Di 71 fl Sh, a 87 fl. 
Sa: 886 fl. 17 fr. Ab;. in ben B.B.F. 30 fl Bleibt 856 fi 17 8 
1 ShM. u. 1 UR. Sch.Loc. im alten Shloßgebäubt, das Nth- 
98, 2.W. u. 2L. Zmm. in fich vereinigt. Letztere find |. hoch u. zwed- 
mäßig, aber nicht mehr ger. genug; daher Abth.Unt. Sd.Z.: 224 u. 
41 ir. Kinder. 


3. Asberg Dorf. 


M.Fl. II. (vormals Stdt), liegt am ſol. Fuße des Berges Asberg 
in einem muldenförmigen, auf beiden Seiten janft anfteigenden Thale, 
auf der Waſſerſcheide zwijchen Nedar u. Enz; an Quellwaffer ift fein 
Mangel. HN. der 1747 E. (12 Kath.) ift F⸗ u.W.B. Die Markung 
ift im Verhältniß zu der Bevölferung zu kl., daher viele als Maurer, 
Zimmerleute u. Zaglöhner in Ludwigsburg ihr Brod ſuchen; auch Gðypo. 
der am Fuße des Asbergs gebrochen, hier gebrannt u. gemahlen wird, 
gibt Verdienſt. Bon Ludwigsburg auf dem Fußweg /ı St., Fahrweg 
5, St, Uebrigens ift nahe beim Drt Haltitation der EB. N. Arzt 
auf 2 ei St. WM im Ort. N. Apoth. in Yudwigsburg 

arfgröningen, gleichweit entf. NPD. Hohen⸗Aſperg 4 St, 
— 8 St, Eglosheim u. Möglingen, je Y, St, Wg in (efsteren 
Ort uneben. 

8. (O.F P.C.) am wſtl. Ende des D., liegt frei u. gf., ift in 
zml. gtm baul. Stand, im Ymnern einfach u. würdig hergeiteltt, hinr. 
ger., zum Pr. etwas beihw. Safr. nieder, finter, feucht, zugleich 
GlockenHs, aber hzb. (Hz vom P.C.), hat eig. Eing. vom K.Hf, wohin 
man durch den Pf.Grt. gelangt. Org. fdl. 

Pi.98 (O.F. Staat) jteht zml. ifolirt am urdl. Ende des Orts, 
von 3 Seiten frei, in einem umzäunten Hf, in geringer Entf. von der 
Sch.; der untere Stod ift von Stein, leidet auf 2 Seiten an Galpeter- 
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fraß u. enthält einen gr. Der Wſchech. über dem KllrHals ohne 
Ablauf für das Waſſer u. H Trotzdem daß ſchon ſ. viel darin 
on worden ift, ift das * unbequem; die 5 ineinander gehenden 
m. f. El. u. zugleich feucht; im Giebel gr., warmes, aber viel zu nie— 
bares mm. ; 5 Imm. durch 4 Ocfen hzb.; Alte f. gt. Seit die Scheune 
auf den Abbruch verkauft iſt, kann der Bi. den Ertrag aus 1, M. 
Aeckern u. Ländern u. 1a M. Wiefen auf feine er beliebi —— unter⸗ 
bringen! Das Hs iſt mit 3 MH. Grt. umgeben, BL», B r.G 
a: Kch. — — lg = 37 R.; an den B.- u. Gr. Sit. —5 
l 
Be 1848, an, 1) Gelb 460 3 Sch. R 19 12 kr. 
—— zul. F. N. Fr. 12 fr. B; N ER IK, 08 
. i . fl., 15/g M. Ader 21 fl, YM.W.Brg 6 fl., 
24 M. 8.Hf 8 fl, zul. ©.®. 55 fl. 40 ir. 4) 1 Higabe, 10 Biörgä te, auf. 
BB.1 — 5) Em. a) 4 fl. 22 fr. b) 67 . 30 tr., zul. 7 . 52 fr. 


2 ShM. u. 12.6. Sch.Hs — aus 2 Flügeln, einem alten, 
worin im obern u. untern Stock je 1 Sch. Zmm., u. einem 1840 neu 
erb,, worin unten 2 2.3mm. u. oben die L.W. fi) befinden. Sämmtl. 
22mm. find ger., hoch u. hell. Sch.3.: 240. 


4. Beihingen. 


D. III., am linfen Ufer des Nedars, deſſen Ueberſchwemmungen 
F niedriger liegenden Häuſern öfters ſchaden, in milder u. ang. Gegend, 
mit jchöner Umgebung u. von naher Anhöhe mit weiter u. ſchöner 
Si Waſſer ift en vorhanden. HN. der 863 E. (9 Kath.) ift 
u. WB. Im Orte find 2 Schlöffer der Grundherren von Gem: 
Mingen u. ein RA. derjelben. Bon Ludwigsburg, wo aud NA. u. A. 
ift, 1 St., ebenfoweit ift’8 nad) Marbach. N.Pf.O. Heutingsheim St., 
ohened 14 St. Pleidelsheim "2 St., Benningen 2 ©t., Wge gt. 
R. (O.F. die Pfarrpflege, eine reiche Stiftung der früheren Grund» 
u auf beträchtlicher feljigter Anhöhe, etwa 80° über dem D., 90° 
über dem Nedar, neben dem Pf.HS jtehend, fcheint im 14. oder 15. 
Jahrh. erb. zu fein, folid geb., für die Gem. hinr. ger., aber nicht gz 
ell, zum Pr. geeig., hat einen ſ. umfangreichen, hohen Thurn u. — 
üher benüßte adelige Gruft, auch Gemälde u. Grabmäler. Zur 8 
(fowie auch zum Pf.Hs) führen vom D. aus, außer den 100 fteinernen 
Stufen, nod auf anderer Seite 1 EL. Staffel u. 1 Fahrweg. Die 8. 
ſammt Thurm ift mit 1 Bligableiter verjehen. Sakr. unhzb., dod) 
gi. u. troden, mit eig. Eing. vom Pf.Hf aus. Org. gr. u. gt, ſteht 
aber nr ” Chor, was der Wirkung Eintrag thut. 
N die Pfarrpflege) frei auf derfelben Anhöhe mit der 
2. Binden ſ. ausgefett, mit ſchöner Ausf., nicht weit von dem 
um 64 Stufen tiefer liegenden Sch. Hs, ift in gem baul. Stand, bequem 
einger., auch zur Deconomie, hat 5 bzb. Zum. mit 5 Defen u. 2 uns 
b36. ; ot we u. in demjelben If. Br., Scheune u. WſchKch., u. am Hs 
sm. 5 Grt. mit Bäumen, u. noch 1 £. Grtchn an ber Scheune; 
2 "elle, u. zwar 1 unter dem Hs u. 1 umter der ee vor dem H8, 
das, wie die Scheune, mit Bligableiter verfehen ift, noch 1 eigentl. zum 
Hofplak gehörige Bl. Grichn. 
Hartmann, vie ev. Kirchenſtellen Württembergs. 5 
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Bei. (rev. 1844): 1) Gelb a fl. 51 fr. 2) 6 go. 4 Si Rgg. 41 fl. 36 kr., 
36 . DE 144 — ——— 6 
6 Eimer Mein iM an $ N. 378 fl. 16 fr. 3) 24 M. HIN. —— ‚vs 
46,6 R 9— OBEN K. (Senf, 8 M. 6ER. Wieſ., 2 
RW Org 10, If. 6.0, 12T A) BB 1 Bförgnadt, 1 Hagabe, ig 
Herdlohn 1.30 kr., 18. Amanbplg fl., Aufihlag von nu Bier 

kr., auf. B. B. 9 ft. 50 tr. 5) Em. a) 4 fl. 32 fr. b) 51 fl. 18 fr., zul. 5 
50h. Sa: 784 fl. 47 fi. 

1 Sh.M. u. 18.6. Sch.Hs (O.F. die Pfarrpflege) an die r 
höhe, auf welcher K. u. Pf.Hs liegen, angeb., gt u. bequem urdl. 
ey unterhalb der L.W. 2 gte u. ger. 2m. Sch.3.: 162. ( > 

M. ernennt die Grundherrſchaft.) 


5. Benningen. 


D. III, wohl in einer der anmuthigften Gegenden des Landes gel.; 
hart am Ort vorüber fließt der freilich nicht jelten durch Ueberſchwem⸗ 
mung Beihädigung verurſachende Neckar, in welchen ſich kl. !s St. 
früher die Murr ergießt, u. über welchen hier eine bededte Brücke Füprt, 
Indem auf dem linken Ufer dejjelben der Ort, durchichnitten von der 
von Ludwigsburg nach Grofbottwar u. Heilbronn führenden Strß, ſich 
ſanft bergan zieht, Liegen auf dem rechten frol. Wieſen, die von W. Brgu 
begrenzt wa welche einen vorzügl. Wein geben. HN. der 997 €. 

doch reiht auch der FruchtB. für den Ortsbedarf hin. Bon 

Submigsburg 1!, ©&t NA u A. in Marbad, !; St. NPD. 

Marbach !/; St, Murr ', St., Beihingen u. Pleidelsheim, je * St., 
nad) letzterem unbequemer Fußweg, Fahrweg a St. 

8. (O.F. PC, bei deſſen Armuth die Gem.) im ſol. höchſt gel. 
Theile des D., 3 u. frei gel., von außen mitlm., von innen wenig 
gleich jehend, hell, ger., zum Pr. wohl geeig. Saft. unbzb., düfter, 
etwas Are Org. alt u. gering. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Tiegt auf der Höhe, mit urdl. ang. Ausf. auf 
den Nedar u. einen Theil des Drts u. der W.Brge, 2 W. Winden 
ausgejeßt, g3 nahe bei K. u. nicht weit von der Sch., doch in zmi. 
gtm baul. Stand, hat 2 hzb. Zmm. ineinander gg. vornen, 1 deßgleichen 
— 1 X. ditto oben, zuf. 4, an den 2 lettern je 1 El. Cabinet; gr. 

ehren, Scheune, Kch.Grt. am Hs, nicht gr., aber ang. u. nützlich an- 
gelegt, unter demjelben ca Y/ı . Gr. Grt. mit Bäumen, wenig Ertrag 
— weil gg. N. jtarf abhängend. 

Bei. (rev. 1841): 1) 4 654 ji. 328 ) 2 Sd. ap i Er 4 Er. 
28 Sh, DH . F auf. 5 N. 124 fl. 48 Er, ‘a € R. Ort. 2 B.⸗ u 
Gr.Gri. 2 fl. . Wi ll. { 
21V, B. Ar Pi . 0, [1 6.6. 13 | „1ot tr. 511. tt » tr. —3 — 


1 try u. 1 28. je in einem beſ. Gebäude, aber nahe 
beiſammen; die eine, ältere, etwas niedrig u. feucht; die andere, neuere, 
auch nicht bei. frol. Sch.3.: 186. 


6. Biſſingen. 


Biſſingen an der Enz, D. II., liegt von O. gg. W. auf der urdl. 
Abtrift gg. die Enz, derjelben zn. nahe u. nicht felten ihren Leber- 
ſchwemmungen ausgefegt, gi. u. frdl.; mit gtm Trinkwaſſer reichlich ver- 
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fehen. HN. der 1631 €. (10 Kath.) ift 3» u. W.B.; viel Verdienft 
gibt der königl. Hz&rt., der bedeutendite des Landes ; aud) find 2 Mahl- 
u. 1 Delmühle, 1 Ziegelhütte u. 1 Wetzſteingbr. hier. Von Ludwigs— 
burg 2 St. NA u. U. in Bietigheim, "2 St. ent. WA im Ort. 
NPD. Ihamm, 3, St. jdL, Bietigheim 2 St. nrdöftl. (auch zum 
DH "2 &t.), ya mare 3, St. urdwſtl. gz gte hauffirte Wge, 
Metterzimmern St.,, bergigter Fußweg. 

8. (O.F. zu 6 Bil, zu 6 Stiftungspflege des M.D.) von fpät 
germ. Bauart, wahrjcheinlih 1517 vom Hop. Markgroöningen erb., heil, 
ger., zum Br. ſ. gt geeig. Sakr. unbzb., gi., troden, bequem. 


rg. gt. . 

Pf.Hs (O.F. Hoſp. Markgröningen) im wftl. Theile des Orts, 
urdl. von der nur 18° entf. K., von 3 Seiten gg. O., S. u. W. frei 
gel., wegen der Nähe der K. zml. feucht, übrigens in gtm Zuftand u. 
bequem einger.; hat 5 hzb. Zum., f. gen Klier u. Gem.Kllr, 2 Krn, 
2 Bühnen, Sting u. Fütterkr; Nebengebäude find WſchKch.,, Schw. 
u. Gerl.Stll u. HzRemiſe; Br. (nicht zum Hs gehörig); 50 Schr. entf. 
Us M. Grt. am 98. 

Bel rev 1822—52, unverw,): 1) Geld 188 fl. 13 fr. 2) 8 Sch. Rgg. SL fl. 
12 tt, 28 Cd. Dit 112 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 ir, 11, 8. 95 13 fl. 30 f,, 
2 50 Str. 16 fl., zuf. F. N. 211 fl. 54 fi. 3) 12 R. Grt,, 18rtl, Ye M. Wief., 
zul GG. 3fl 40 fr. 4) Zins aus Zehntablöjung 194 fl. 44 fr. 5) Hzgabe, zuf. 

B 1f. 55h 6) Em. a) 15 fl. 27 fr. b) 90 fl., zuf. Em. 105 h. 2 
© a: 705 fl. 43 fi. 

1 Sch.M. u 1 U.L. 1 Sh.IZmm. mitm. u. 1 gt. Sch.Z.: 253. 

Parc. ſämmtlich nahe beim Ort: 1) Bleide. 2) Delmühle 3) Badı- 
mühle. 4) Ziegelhütte. 

Fil. Unter mberg, O.A. Baihingen, eig. Schuith. mit 473 E., u. eig. 93 
neue Sd)., !/, St. wftl. vom Plarrfig, am Eu e der Burgruine achſenheim 
Se der Name), ar eben u. 95 gt. Dazu ° ören a) Sägmiühle mit Del» 
u, Farbholzmühle u, Wollenfpinnerei. b) She lenhof. 1 Sh.M. Sch.Z.: 62. 


6.9.3. der Par.: 2104. 


T. Eglosheim. 


D. IH, liegt zml. eben, nur 3; St. von Ludwigsburg, mit dem 
es durch eine fchöne Allee verbunden ift, an der HauptStrß nad Heil 
bronn; mit Waſſer hinr. verjehen, gſ. u. fruchtbar, bei. an Obſt u. 
Frucht, auch W.B., diefer jedoch dem %.B. untergeordnet. S. 3.: 672 
(1 Kath... NA u. A. in Ludwigsburg N.Pf.O. Ludwigsburg, fo- 
dann Asberg, Pflugfelden, Heutingsheim u. Hohened, je "/. St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) fteht mitten in der Länge des Orts etwas feit- 
wärts, in geringer Entf. vom Pf.Hs, ift fehr alt, vom J. 1485, aber 
in gem bauf. Stand, u. gehört unter die fchöneren DorfK.; denn neben 
dem, daß das ganze Gewölbe mit den Schwibbögen einen ſ. tüchtigen 
Baumeifter verräth, ift die K. ſ. ger., heil, aud zum Pr. gt geeig. 
Safr. unhzb., bequem, gg. N. gel., zml. troden, gewölbt. Drg. neu 
von Walfer. 

Pf.Hs (O.F. Staat) in gem bauf. Stand, f. fröl., gz frei gel., der 
bewohnte Theil gg. Mittag gel., von 8. u. Sch. etwa 50 Schr. entf.; 
etwas H.; von 6 Zmm. 4 hzb.; außer Schw.- u. Gefl.St. fein Neben- 
gebäude, gg. N. 1 Höflein; gg. S., O., N. umgibt !s M. Gem. Grt. 
das Hs u. den Hf; außerdem nur 2 MH. KrtGrt. bei dem Pf.Hs. 
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Bef. (rev. 1843): 1) Geld 557 fl. Or. 2) 4 Sc. Rgg. fl. 36 ir. 
24 = DA 96 fl., auf. F N. 121 fl. 36 fr. 3) 1, M. Ort. u. Krtl. 2 fl., auf. 
6.8. 2 fl. “i 12R. Krt®rt. u. Mlördgenuß 10 fl., uf. 8.8. 10fl. 5, Em, a) 2fl. 
45 Ir. b) 52 fl. 45 kr., zuſ. 55 fl. tr. Sa: 746 fl. 28. 
1 Sch.M. 2.3mm. gering. Sch.Z.: 112. 
iL (im Sch.Berband): Seegut (früher Mon repos), fünigl. Schloß mit 
Antoden u. Meierei, A St. entf, Hit 15 ev. (5 kath.) & u 5 


8. Heutingsheim. 


D. III, eben, hoch, gi. auf einer Anhöhe des Nedarthals gel., hat 
r. Quelfwaffer; auch durchzieht ein Bach das vom Eeegut bis Bei— 
— ſich erſtreckende, am Fuße der Anhöhe, an die der Ort ſich an— 
lehnt, gel. Wieſenthal. der 761 E. iſt F.B., auch etwas W.B. 
in ebenen Lagen. Eine Freiherrlich von Kuieſtädt'ſche (jetzt von Brüſ— 
ſelle'ſche) Gutsverwaltung, von der die Pfarrei theilweiſe ſalarirt 
wird, iſt im Ort. Bon Ludwigsburg, wo auch NM. u. U, 1 St. 
NPD. Beihingen ", St, Hohened u. Eglosheim 3/, St., Benningen, 
Pleidelsheim, Groß⸗Ingersheim, Nedarweihingen, je 1 St, Wge meift 
gt chauſſirt. — Pr. Freiherr v. Brüfjelle, früher Freiherr v. Kniejtädt. 
8. (O.F. gutsherrihaftl. P.C.) ſtoßt durch den Kirchthurm an's 
Pf.Hs. Die Bauart Hat nichts Ausgezeichnetes ; das Gewölb des Chors 
ift weit höher geiprengt, als das des .. Theils der K.; fie ift aut 
I hat aber nicht genug Raum. Die Kanzel fteht ungeſchickt. as 
r. ift ungeachtet des El. Locals durch den ſ. nahen Magijtratsftand ſ. 
erſchwert. Sakr. nrdl. gel., hat feinen eig. Ausgang, dide Wände, E. 
a ift daher feucht, finfter, ungf., auch unheizbar. Org. 
alt u. £ 
Pf.Hs (O.F. Gem.) alt, aber gt beichaffen, fteht zumächit an der K., 
dem Sch.Hs gegenüber, liegt frei, gi. u. ang., gewährt von der hintern 
Seite ſchöne Ausf. ins Nedarthal, welhe von den Löwenſteiner Bergen, 
dem Stodsberg u. Wunnenftein begrenzt if. Bon 6 ZJmm. find 3 
hzb.; gr. gewölbter Kir; X. Hf, am Hs 1 M. Grt. mit vielen Bäumen 
von den edeliten Sorten. 

Bef. (rev. 1828): 1) Geld 202 fl. 23 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 le, 
23 Sch. DI 112 fl., 6 Sch. Hbr 14 fl, 24 ir., 4 Sri Erbi. 4 L 11/, #0. Str. 
12 fl., 1 84. bud. 93 x uf. 5. N. 384 fl. 3) B. 20, R. Ort. 3 fl, 
115 B. KrtGrt. 3, 1M. 11, B. 181, R. B. u. Gr. Grt. 38 fl., zuſ. G.G. 
BSH. DL te. 4) Zehnten u. Glften 8 fl, zuf. 8.8. 8 fl. 5) Em. a) 21 fl. 2Datr. 
b) 56 fl. 30 Er., zuf. 77 fl. 59 fr. a: 730 fl. 43 hi. 

1 Sch.M. u. 12.6. Die beiden Sch. in dem 1840 neu erb. 
Sch.Hs gt beihaffen. Sch.Z.: 153. 

Fil.: 1) Geftiltshof im untern Park vom Seegut, der Gem. H. zugetheilt, 
I, St. entf. mit 7 €, 

2) Geifingen, D. II, mit eig. Schulth., 8. u. Sc., u. 675 ev. E., liegt frdL., 
— — — Berg geb., 1 Theil in der Ebene des Neckarthals, ĩ4 St. 
vom M.D., 

8. (O.F, Staat) 1707 nad) einem Brande neu erb, ord. beichaffen, dod) etwas 
engräumig. Safr. hzb. ſ. dunkel. Drg. (O.F. Gem., wie aud) bei Uhr) zmi, 
fl, alt. Alle Som, Feft- u. Feiertage wird in G. eine Pr. gehalten, Kd.L. an 
den Abendmahlsjonntagen u. bie u. da auch an gewöhnt. Sonntagen, in welchem 
Falle aber die Kd.r. im M.O. ausfällt. W.G. D. werden keine gehalten, 1 Sch.M. 
0.126. 23mm, frdl., gſ. Sch. 3.: 128. 

3) Dianenbau, Sat. Geijingen, 3/; St. 7& 

8.5.3. der Par.: 1450. 
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9. Hohened. 


D. III, liegt ſ. tief, u. ift zwifchen eine Bergwand u. die Ufer 
bes gz nahe vorbeifließenden Nedars fo hineingeengt, daß, wenn nicht 
etwa die auf der vorderen Bergipige vorhandenen Ueberrefte reg re 
u. Behaufung der edlen Schenfen von Hohened zur Deduction jei 
Ursprungs führten, fein Name u. feine Anlegung gerade an diejer Stelle 
unbegreiflich jcheinen dürfte. Seine Lage ift bergigt, gſ., fruchtbar; es 
erzeugt hauptſächlich einen trefflihen Wein, dod) Fehlt es auch nicht an 
AckerB. u. V.3. 738 €. (2 Kath.). Viele verdienen als a. a 
Brod in dem St. entf. Ludwigsburg, wo auch N.A. u. A. NPD. 
Nedarmweihingen St., Beihingen St., Heutingsheim u, Oßweil 
3, St., Wge zu allen, außer Neckarweihingen, meiſt Dergigt, fonft orb. 

8. (O.F. !; P.C., ?3 Gem.) am nrdl. Ende des D., 1858 in 
gtn baul. Stand geſetzt, Hinr. ger., hell, zum Pr. geeig. Saft. hzb., 
etwas düfter. Org. von Weigle 1851 neu, gt, aber im Chor aufgeftellt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt gz in der Nähe der K., nur 70 Schr. 
vom Sch.Hs entf., zml. frei, doch nicht ifolirt, gf., am urdl. Ende des 
D. (Unangenehm ift, daß man das ganze lange D., das feiner Tiefe 
wegen meift nur des Sommers austrodnet, durchwandern muß, ehe man 

u bemfelben gelangt). Obwohl alt, ift e8 doch in gem baul. Stand, 

at 4 hzb. u. 1 unhzb. Zum. u. 1 Cabinet neben dein St.Imm., jonft 
viel Raum; Kir EL, doc troden u. gt; WſchKch. im H8 jelbit. Keine 
Nebengebäude ; If. OrtsBr. gz nahe; 1 H. Höfchen u. Gärtchen am H8. 
Der anftoßende, mit einigen Obftbäumen bejette K.Hf ift der Benutzung 
des Pf. überlafjen. 

Bef. (rev. 1857): 1) Gelb 537 F 2) 3 Sch. Rgg. 19 1 2, 20 &d. 
DU 80 fl, auf. F . 20 fl. 12 ir Br u. Länder 88: IM., er ung, 
auf. G.G. 20 fl. 4) Em. a,4fl.12 fr. b) 40 fl., zuf. fl. 12. Sa: 700fl. 24. 

1 Sch.M. Scd.Zmm. gt. Sch.Z.: 103. 

Parc.: 1) Jäger haus im Favorite-Barl. 2) Oelmühle. ie 
hütte. 4) Brüdenhaus, altes u. neues, 31 ©. (S.3. oben mitgezählt) 


10. Kornweftheim. 


M.Fl. II., Sit eines V.Act., liegt in einer flachen Vertiefung, 
einer Art Hochebene, die nad) allen Seiten hin frei u. daher dem we 
zug ausgejegt ift, u. zieht ſich auf der linken Ceite des jog. Gänsbachs 
99. Ludwigsburg 2 eine Anhöhe hinauf, auf welcher K. Pf.Hs, Cd). 
u. mehrere anjehnliche Gebäude ftehen. Der Ort hat Br. genug mit 
91. Waſſer (au 1 arg Der oft ftarf anjchwellende Gänsbach 
entfpringt nahe am Ort, fließt am Fuße defjelben u. zum Theil dur) 
benjelben hinab u. treibt, verftärtt durch die übrigen Brunnenabflüffe, 
1 Mühle u. 1 Hammerwerf. Bon K. führt eine vorzügl. ſchöne doppelte 
Allee von Linden u. a die YandStrß in der Mitte, bis an's 
Thor von Ludwigsburg. (9 tation der E.B. nicht ſ. entf.) HN. der 
1371 ev. E. meift Ader®., der ſchwunghaft betrieben wird, V⸗ u. ObſtZ., 
doch find aud die nöthigften Handwerker im Ort. Don Ludwigsburg 
34 St, dort NA. u. NPD. Stammheim, ftart ' St., Pflug. 
felden "/, St., geringer Wg, Ofweil 3, St., ſchl. Wg, Aldingen, Zazen- 

aufen, Mühlhaufen, Zuffenhaufen, je 1 Et., nur nad) legterem Ort 
hauſſee, auch E.B. 
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8. (O.F. P.C.) liegt frei auf der Anhöhe gg. Qubwigsburg an dem 
einen Ende des D., ift hell, Zn geb., ger. genug, leicht zum Br. Safr. 
unbzb., 9. Org. neu von 

Fr ve (O.F. Staat) 1772 — aber zu leicht geb., gt erhalten, 
liegt gz frei ri der Anhöhe, gi. u. ang. mit jchöner Ausl., von 8. u. 
Sch. ca 100 Schr. entf., hat im Wohnftod 3 hzb., 2 —* mm., 
unter Dach 2 hzb. St. Z3mm. für Pf. u. Vik.; gefchloffenen 1, © eune, 
WſchHs, Schw. u. Gefl.Stli., Ort. am Hf von ?/s M. 29 8. 


B v. 1858): 1) Geld 238 fl. 20 fr. (wor. 6 N 2 
Feg 38. 2 Ic, 35 ©, Dit —* 10 Er 6 — er N g: 


1 Som. u.1 8.6. Sch Ho 1830. neu ws 7 Br ger., u. ent» 
hält 2 gte 23mm. Sd.3.: 229. 


11. Marfgröningen. 


Stdt II., Sitz eines AN., Arbeitshausverwaltung, Arztes u. 1 
un, liegt auf einer Ebene, welche von der nrdöftl. Seite der Stadt 

(emöthal jäh abfällt u. dann zu einer höheren Ebene wieder aufs 
fegt, 695 Pariſer Fuß über der Meeresflähe. Die Gegend ift gf., hat 
nie Mangel an gtm Wajfer, u. darf zu den fruchtbarften gerechnet wer— 
den. Am meijten erzeugt fie Korn, Obſt, doch auch vielen u. an Wein. 
©.3.: 3119 €. (21 Kath.). Bon Ludwigsburg 2 St. entf. N.Pf. O. 
an Asberg, Möglingen, Schwieberdingen, je St., überallhin 


z0 (O.F. Hoſpital) eine der ſchönſten K. des Landes, mitten in der 
Stdt gel., wahrſcheinlich in der Mitte des 15. Jahrh. erb. Der Chor, 
der jchönfte Theil des Baus, jheint nad) einer Inſchrift 1473 vollendet 
worden zu fein. Die Schilder in den Kreuzbögen enthalten 1 unbefanntes 
Fam. Wappen, Maria mit dem Jeſuskind, Petrus mit dem Schlüſſel, 
Paulus mit dem Schwert, Bartholomäus mit dem Meſſer, das Württb. 
Wappen, das von Gröningen, das des Hofpitald. Der Etyl ift alt- 
deutih, die Form wie die des Münfters zu Straßburg. 2 übrigens 
nicht ganz ausgebaute Thürme erheben fid) auf der Abendfeite in einer 
beträchtlichen Höhe, u. haben zwiſchen ſich den Haupteingang Ueber 
dieſem iſt 1 gr. länglichtes Fenſter, das herab in die K. Licht wirft. 
Die Breite ded Ganzen beträgt 67°; das Ediff, 126° lang, 70° breit, 
iſt dreiſchiffig mit niedrigeren Nebenfchiffen, hat eine beträchtliche Höhe; 
99. Mittag treten 2 Kleinere Chörlein, wie Edthürmlein, hervor, zeichen 
denen der mittägliche Haupteingang angebracht if. Der Chor, ſ. ſchön 
aus Quadern geb., ift 72° lang, 43° breit. Durd ihre Größe ift das 
Pr. etwas erichwert. Safr. bzb., ſa gl. Drg. neu von Walker 1848 
mit 36 Reg. Eig. ME. Auf dem —V iſt eine ſ. ſchöne Capelle, in 
der die Lch.R. gehalten werden. 

Es ift hier 1 St.Pf. u. 19H. Die Geſchäfte find zwiſchen beiden 
fo vertheilt, daß der St.Pf. alle M.Pr. an Sonn-, Feſt- u. Buftagen, 
u. wann AbendPr. ift, die Kd.r. hält; FeiertgsPr., "Betftunden u. Kd.v. 
wechſeln nad) W. zwijchen ihm u. dem Hlf. An Feittagen u. je am 2ten 
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er per Hlf. AbendPr., ihm Liegen alle Vrb.Pr., Tfn u. Trauungen ob, 
arthol. Feſt hat er gg. bei. Belohnung die Schäfer Pr. zu halten: 
er verfieht alle Caj.Gejhäfte ald Beichtvater im Hofpital u. ArmenHs, 
u. teilt im erfteren jährl. 2mal nad) vorangegangener Rede u. Bei te 
das heil. Abendmahl aus. Der St.Pf. führt die Todten- u. Conf. Reg. 
u. fertigt Todtenjcheine u. geneal. Schemata; der Hlf. führt Tauf-, Ehe 
u. FamilienRegiſter, fertigt alle Auszüge aus denfelben, ſowie die BevR. 
Sch.Beſuch u. Rel.Unt. hat der St.Pf. in den Kn.Sch. u. auf dem 
Shönbühlhof, der Hlf. in den M.Sch. Die Beichtfinder find zmi. gleich) 
vertheilt, u. bleiben auch bei Perjonalveränderungen bei dem Amte, dem 
fie zugehören. 

Dt dem Diaconat ift für jett die Stelle eines Pr. u. Seelforgers 
am ArbeitsH8 verbunden, die ſonntägl. 1 Pr. u. wöcentl. 1 Erbauungs- 
ftunde fordert, wofür er 145 fl. Bei. hat. 

1. Et.Pf. a). 98 (O.F. Staat) |. alt, hat eine gte Lage nächſt der 
K. u. <ı,, it in gem Stand, von 3 Seiten frei, hat unter 9 Zmm. 
5 hzb., vorzügl. Ki, Remifen, RihHs, Dr., kurz alle Bequemlichkeiten; 
1/a M. j. hübjchen Gem. Grt. mit Bäumen. 

25 fl. Si 


24 Sch. DI 96 fl., Ya * Str. 4 fl., i Imi Bein - >, 2 6 rar: Pa M; 


1 j 
b) 114 fl. 30 fr., zuf. 126 ft. Uhr. Sa: 155 8 58 le 
2.9 E a) 98 (O.F. Staat) Liegt faft gz frei, ang., ſommerlich 
neben der der Sch. gegenüber, ijt in gtm baul. Stand, hat 5 Jmm,, 
wovon 4 h3b., mehrere Ken, unten WſchKch. u. |. w.; neben dem 98 
124 R. Kch. Grt, ſodann gg. Abend kl. Höfchen, von dem ein ſchmaler 
Streifen ſich auch noch an der AM Seite des Hſs hinzieht. 
b) Beſ. (rev. 1859) : 1) Geld 440 fl. 15 fr. 2) : Ne .2 Sri Rgg. 27 fl 
12 fr., 26 Sch. DH 104 fl., zuf. F. N. 131 fl. 12 2 R. Grt., zuſ — 
30 tr. 4) Ejafweidenugung, zuſ. BB. 30 fr. 5) u A 3 f. b) 150 fl, auf. 
158 fl. Sa: 730 fl. 2 
1 fat. Sch. u. 5 Bolten, mit 3 SH.M. u. ZUR. Das Sc. 
98 ift in gtm Stand, der Kn.L. hat ein eignes Hs, ebenjo der Elem.L., 
gemeinschaftlich mit dem „Colt.; der M.Sch.M. wohnt im obern Stod 
des SchHſs. Sch.8. 508. 
il., ſämmtl. iR. ehörig: 1) Aichholzer 2 ha a 
2) gindmayıe, & St. * Fran I mi Auf & ve 4) Ober 
tühle, 1, ©t, 7 ©. 5) Delmühle, 1, St, 17 ©. 6) Hapiermite 
l/, ©t., 66. —— I, St. 56€. 8) Spitalmühle, I 
86©. 9) Thal aujfen, Wl., 34, St., Be. 10) Untere Mühle, a St, 
2 ©. Die Wge zu allen dieſen Fil. gt. 11) Shönbühlhof, WI., 54 St 
entf., mit 72 u. 1Sch, eigentl. Brivatfchufe — mit dem zur 868 She 
berdingen gehörigen Harthof), hat jeit 1850 aud) einen Gottesader. 
Die Schulaufſicht gebihrte eigentlich —— iſt aber se = 
St. Pf. A. Marfgröningen zngetheilt E. obe 


G.S.3. der Par.: 3119. 
12. Möglingen. 


D. II. in einiger Vertiefung liegend, ift beinahe von allen Seiten 
mit mäßigen Anhöhen umgeben, mit gem, gi. Quellwafjer reichlich ver- 
fehen, hat eine As von 3000 M. 8 der 1076 ©. (2 . 
F.B. u. V.Z.; WB. unbedeutend. Von Yudwigsburg, wo auch N 
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u. U, 1 St entf. WU im Ort. Sal. Hofp.Berw. Stuttgart. N.- 
PRO. Pflugfelden '/. St., Chauffer, Asberg '/, St., er Schwie⸗ 
berdingen 1 St., Chauſſee, Ludwigsburg 1 St., deßgl., Stammheim 
1 St. Feldweg. 

8. (O.F. P.C.) 1848 ren., liegt am fdöftl. Ende des D. zwifchen 
den legten Häufern, 50 Schr. vom Pf.H8, gi., von allen Seiten frei, 
(0 bis jet noch hin. ger., zum Pr. geeig. Sakr. gſ., troden, zb. 
9; vom P.C.). Org. 1848 ren., gt. 

Pf.Hs (O.F. Hoſp. Verw. Stuttgart) liegt vorn mitten in der Strf, 
gi. u. ang., in der Nähe des wafjerreichen Br. u. der aus deſſen Abfluß 
ich bildenden Wette (durd) den zum Br. gehenden Viehtrieb kommt viel 

äſſe u. Schmuß ins Hs). Es ijt nahe bei 8. u. Sch., in zul. gtm 
Stand, hat 6 Zmm., davon 4 hzb., gtu geplatteten, aber etwas kl. Kir, 
V. Stll, im Anbau WſchKch.; ein paar Schr. vom H8, durd) 1 ſchmales 

öfchen getrennt, Scheune mit angeb. Schw.Stll; 11% R. 11’ Kd.- 

rt. am Hs (daraus 1 fl. Pachtgeld dem Hofp. Stuttgart); 1. V. 
alter K.Hf ale B.- u. Gr.Grt. benützt. 

Bef. (rev. 1838): ch 
Dun 120 fl 5 Sch. Hbr 12 fl., 4 Sri Erbſ. 4 fl, 1 Fd. Str. 8 fl, 1Sacdh Briets 
4 tı., 5 Eim Wein 120 fl, au. 5 N. 26 fl. 4 ;x. 3) 135 R. 11’ Ort. 2 fi, 
1!/, 8, KHfnutzung 4 fl., auf. G. G. 6 fl. BD. 

5) Em. a) 2fl. 40 kr. d) 75 fl. 33 tr., zuf. BÄ.18 Fr. Sa: 823 fl. 22 

1 Sh.M. u. 1 L.G. Sch.Hs 1839 neu erb. %.Z3mm. hell u. 

frdl. S&h3.: 164. L.W. 200 Schr. von dem He entf. 


13. Nedargröningen. 


D. III., liegt ang., theilweife g3 in der Nähe des Nedars, theil- 
weife auf 1 Hügel anfteigend, hat Hinr. gts Waſſer, aber nur aus Pp⸗ 
Br.; der nieder gel. Theil des SD. leidet öfters durd) ee 
die 2 liegende Pfarrwohnung Hat nie Waflergefahr. H.N. der 530 E. 
(1 Kath.) FB. u. ObftZ.; etwas W. B. Haben die E. auf Nedarremier 
Markung. Bon Ludwigsburg, wo auh NA u. U, 11,&. WA 
im Ort. NPD. Nedarremd !, St, WMdingen 3, St., Hochberg 
!/a St. über dem Nedar, Oßweil 3, St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) liegt auf der Höhe am Anfang des Orts. Der 
Chor trägt unverfennbare Spuren hohen Alters. Das Schiff zeigt in 
feiner ganzen Bauart weit fpäteren Urjprung. Es wäre ihr mehr Helle 
u. Raum zu wünfchen; zum Pr. ift fie nicht unbequem. Sakr. hat den 
Eingang blos durch die K., ift alt, feucht, unhzb. Org. alt u. faum 
brauchbar. 

Pf.Hs (O.F. Staat) neben der K., der Sch. gegenüber; der mitt- 
lere Stock 1 neu geb.; hat 7 Zmm., davon 4 hzb.; dabei Scheune, 
WſchHs, kl. Grt. neben der K. u. 1 Hl. neben der Sch. Der jeit 1840 
nicht mehr benüßte alte K.Hf von Y. M. mit einigen Obftbäumen, ift 
der Benükung des Pf. überlafjen. 

Bej. (rev. 1853): 1) Geld 466 fl. 28 fr. 2) 6 Sc). ni: > 24 fr, 28 Sch. 
Dä 112 fl., 10 Sch. Hbr 24 fl., 2 Fo. Str. 16 fl., zul. 8 . 190 ft. 24 fr. 
3) 21 R. 7 Ort, % M. IR. Krtl. 2 fl. 43 r., 14, V. Wief. 5 f, 18. 8- 
Hfnußung 6 fl., zuf. G.G. 16 fl. 43 fr. 4) Em, a) 2 ft 30 tr. b) 38 fl. 10 ie, 

. 40 k. Sa: TIAf 15. Ab 13 Fr. Bleibt 714 fl. 2 ir. 
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1 Sh.M. u. 18.6. 2.I3mm. des Sch.M. gt. L. 3mm. des 2.6. 
mitm. L.W. gt u. ger. Sch.Z.: 102. 


14. Nedarmweihingen. 


D. I., liegt am rechten Ufer des Nedars, über den hier eine 
Schiffbrücke führt, meift eben; wenn der Nedar ſtark anwächst oder ge- 
friert, ift der Uebergang über denjelben bisweilen einige Zeit erfchwert 
u. nur auf Nahen zu bewerfitelligen; doch dringt das Gewäller höchſtens 
in die ihm zunächſt liegenden unterften Hir ein. Trotz der bergigen Um; 
gebung ift zeitweile Wafjermangel. HN. der 1110 €. (2 Kath.) F.⸗ 
u. W.B. Bon Ludwigsburg, wo NA. u. A.,*/ St. N.Pf.O. Hoheneck, 
nur durch den Neckar getrennt, aber auf ebenem Ummeg St. entf., 
Dfmweil Y, St., bergigter ſchl. Wg, Ludwigsburg /, St., Chaufee, 
Poppenweiler 1 St,, bergiger Viz.Wg, Marbach 1 ftarfe St., Chauſſee. 

8. (O.F. P.C.) mit ftattlihem, im obern Theil neu geb. K.Thurm, 
fteht gg. N. eine — im Boden des ſeit 1836 nicht mehr zum 
Begraͤbniß dienenden K.Hfs, ift kaum ger. genug, hell, gt zum Pr. Der 
überbaute Chor Liegt gg. O. Die neue Walker'ſche Org. ift auf der 
W.Seite angebracht, aber zu tief, fo daß die unten ftehenden Zuhörer 
den Geiftl. ſchwer mehr verftehen. Safr. unbzb., ſ. kalt, weil nrdl. u. 
etwas im Erdreich gel., ift vor 2 Yahren mit einem neuen Fenfter ver- 
fehen worden, daher viel heller u. kann befjer gelüftet werden. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gſ. gel., g3 nahe bei K. aber zul. weit von 
RthHs u. Sch., in gem Stand, hinr. ger., hat 7 Zum., wovon 4 hzb., 
eig. Scheune; es führt aber der Wg durd) den Pf.Hf nicht blos in diefe, 
fondern aud) in die daneben ftehende Zehntichenne, in der jährl. '/, Jahr 
gedroſchen wird, wo dann das Hofthor fajt nie gſchl. bleibt, u. auch vor 
Staub fein Fenfter nach dem Hf zu geöffnet werden kann. Wſchkch. mit 
DObftdörre, aber ohne Badofen, ift da; Br. fehlt. Hinter dem Hs M. 
9 mit —— Obſtbäumen u. Blumenbeeten; nächſt dieſem !4 M. 

3 R. Kch.Grt. mit ſchöner Kammerz u. einigen Bäumen. 
Beſ. (rev. 1856): 1) Geld 7 20 kr. 2. Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 28 en) 
d. Str. 16 fl, 2 Sri Erbj. 2 fl., 2 Sri Pin]. 


Wıef. 100 ſi, 313/15 M. Ader 90 fl., früher K MM. fl, auf. ©.G. 
9" ähte OL, ml 88 101 D°@m. a) 8 1 50 
1 Sh.M. u 18.6. L. Zuumm. ger., hell u. gſ. Sch.Z.: 206. 


Fil.: 1) Altes Brüdenhbaus u, herrſchaftl. Briidenhaus, Gem. 
ohened, jenjeits des Nedars, nur einige Schr. vom MD. 2) Hartned, 
chlößchen jenfeits des Nedars, St., auf einer Anhöhe ſ. maleriſch gel, Gem. 

Yudwigsburg. 


15. Oß weil. 


D. II., liegt auf einem flachen Bergrücken, in gleicher Höhe mit 
dem obern Theile Ludwigsburgs, ang. u. gſ.; Klima mild, gts Waſſer 
aus PpBr. 2. Boden f. fruchtbar an Getreide u. Sbſt. 1700 €. 
— Kath.) Das mur St. entf. Ludwigsburg, wo auch NA. u. A. 

WA im Ort), gibt den vielen Zimmerleuten u. Maurern Berdienft; 
aud mehrere Fbrn dafelbft bringen Erwerb. N.Pf.O. Nedarweihingen 
, St., Feldweg, — 3/, ©t., deßgl., Neckargröningen ?/, St, 
LandStrf, Kornweftheim 1 ftarfe St, Aldingen 3, St., gte Viz.Strß. 
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8. (O.F. P.C. u. Gem.) mitten im Ort an der Strß gel., doch 
fo, daß feine Störung iſt, hell, ger. genug, zum Pr. geeig. (Die Kanzel 
ift im Jahr 1855 am geeignetere Stelle neben den Bogen des Chors 
verſetzt worden). Chor goth.; Schiff ein länglichtes Biered ohne Säu- 
len u. Hallen, er gewölbt. Satı. unhzb., kalt, etwas feucht. Org. 
von Walter, |. gt. 

Pf. 58 (O.F. Staat) liegt an der breiten, ſchöͤnen HauptStrß, 50 
Schr. von K. u. Sc. entf., von 3 Seiten frei, von der Aten an ein 
Nachbarhaus angeb., im Ganzen gj. u. ang., gt erhalten; der untere 
HsoOchrn etwas feucht, im — gehen 5 Zmm. ineinander, 3 da⸗ 
von hzb.; oben nod) 1 hzb. kl. Zum. 4 gte Krn; Stllngn, Hzlege, unter 
dem Hausgang kl. Klir, der oft Waffer hat. Der eigentl. gte u. gr. Kllr 
ift unter der Scheune (früheren Zehntſcheune); durch den Abbruch der 
früheren Pfarricheune wurde der Hf j. ger., zum Theil Platz zu 1 Grt.; 
dafelbit Wſchös mit Br.; 18", N. Ort. am H8. 


Del [eu.1847): 1) Geld 528 ſi. 6fr. 2) 4.0). Rp, Bf. 36 ih, 209. Du 
ri en 


es Säde Briets 24 fr, zu. er 180 fl. 3) Ve M. Grt. 4 
Ir KB 11 72/8 M. Ar 56 fl, 1, MA 27fl., zuf. G.G. 98 fl. ii. 
11 R. Wieſen, OR. Krk, 4 Bfördnächte, zul: 3.8. 14 fl. 5) Em, aı 2fl. 45 
b) 110 fl., mi. 12 fl. 5. Sa: ir ik. Abz. für den 8.8. u. für 
erka ufte &d jeune 13 fl, bleibt 812 fl. 51 

1 Ch, 1 U.L. u. 188 8% — hinr. ger., aber ſ. nieder. 
Sch.3.: 258. 

16. Pflugfelden. 


D. IIT., liegt gſ., von allen Seiten frei, mit meiſt reiner, ſelten von 
feuchten Dünften getrübter Yuft; Quellwaſſer ift Hinr. vorhanden. HN. 
ber 324 ev. €. ergiebiger 38. Bon or. Sido, Mi wo NA u Er 

, St. entf. NPD. Eglosheim !, St Idws, töglingen 12 
Che, Ludwigsburg deßgleidyen, Korniveftheim 3 a St., ——— 
1 St wg. 

K. (O.F. P.C. u. Gem.) zwar kl., aber ger. genug, neuerlich er- 
weitert u. verfchönert. Safr. unbzb., aber gf., troden, frdl., hell, ag. 
Mittag gel. Org. brauchbar. 

Pf.Hs (O.F. Hoffammer) gſ. gel, in gtm Stand, nahe bei 8. u. 
Sch., hat 4 hzb., 3 unhzb. Zmm. u. alle fonftigen Bequemlicheiten ; 
feider ift e8 mit zu vielen Scyeunen umgeben u. beengt, u. hat 1 zwar 
gewölbten, aber fo wenig tiefen Kllr, daß man mur bei fortgejegter 
Sorgfalt, welde das Einjtrömen der falten Luft Winters u. der heißen 
Sommers gleich ſehr verhütet, das Getränfe gſ. erhalten fann; Grt. am 
83 ſchön u. zweckmäßig angelegt, mit dem um die K. herum befindl. 

r.Grt. ca 3, M. Reben u. Baumpflanzungen find, wo es thunlid) 
war, — 

Bef. (rev, 1829): 1GR 340 fi. 2) 1.6. RB. 25 fl. 36 kr., 34 Sch. 
> a fl. 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 ir — Str. — 6 Süden Briets 16 fl. 

4 Eim. Wein 120 ft., zuf. FM. 33 fl. 83) 1 V. Grt. 4 fl, 16 R. rt. 

win 30 fr., 1 M. Bm. u. Gr.6tt. 3 fl., Ya DR. Wief.. 9 fl., 3 M. Ak 

2. u. 513 N. Alt 2 fl. 30 kr., zuſ. 8.6. 44 fl. 54 fr. 4) Biehmeide, 

en 2c., zuſ. BB. 18 fr. a — a) 2 fl. 45 fr. b) 16 fl. 45 fr., zul. 
30h. Sa: 724fl.5 


1 Sch.M. Sch.Hs ee gt beihaffen. Sch.Z.: 63. 
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17. Poppenweiler. 


D. II., 800° über dem mittelländ. Meer, 150° über dem Neckar, 
at eine freie, hohe Lage mit weiter Umfiht nad allen Seiten hin; 
affer aus ff. Br. genug. H.N. der 1300 €. (8 Kath.) F-u.W.B. 
Bon Ludwigsburg auf dem Fßwg (mittelft einer Fähre über den unten 
en Nedar) » St., auf dem Fahrweg 11, St. NA. u. 

‚in Marbad, 1 H. St. NPD. — Hochdorf, je St., 
Sedarweiingen, Oßweil, je 3, St., e gt. 

8. (O.F. P.C.) vor 20 Fahren ir hergeftellt, von neuerer Baus 
art, gt Kr hell, ger. genug, zum Pr. f. geeig.; am Thurm die Jahr: 
zahl 1428 eingegraben. Sakr. gt, doc etwas feucht. Org. 1845 neu 
von Walker, ſ. gt, mit 20 Reg. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1807—8 neu erb., 3jtodig, ſ. ger., gt er- 
Halten; von 7 Zmm. 4 hzb., hat 3 Klier, 2 Brigableter, gſchl. Br, der 
von Scheune u. WſchHs begrenzt wird; der K., auf deren Hf ein dem 
Pf. — DB Grtchnu, gz nahe, "vom Sa. Hs 200 Schr. entf.; 
65 R KH. Srt. am HS; 24,6 R. Kh.Grt. außerhalb des Orts, dod 
nicht ſ. entf. 
—Beſ. (rev. 1840): 1) Geld 827 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 3 fl. 36 fr., 24 Sch. 
DH 96 fl., zuf. 5, t. 121 fl. 36 fi. ZER. 5 Ort. 20 fr., 4 R. 6' Krt.Ort. 
1 fl. 12 fr., 19/8 M. 38 8. ee 2 . 80 fr., zuf. ©.©. 4 fl. 12 fr. 4) Erd» 
un ‚Suobe, zuſ. BB. 2 fl. 5, Em. a) 1jl. 45h. A 80 fl, zuj. 81 fl. 45 fr. 
Sa 6 fl. 33 tr. Ab 40 fi, bleibt 996 fl. 33 fr 

‘9 CM. u. 12826. 2.3mm. des Pur ‚SEM gt, das des an 
dern befier, das des L.G. gering. Sch.Z.: 


18. Schwieberdingen. 


D. IT, theils bergigt, theils eben gel., umgeben von Aeckern, Wieſ. 

u. W.Brgn; die Glems zieht fi) hart an ihm vorbei; mit gtm Wafjer 

Bine. verjehen. HN. der 1584 E. (7 Kath.) FB. (Die Markung 99. 

4719 M.) Bon Ludwigsburg 2 fl. St. NA u. N. in Mearfgröningen 

>, St, NPD. Marfgröningen, Dründingen, Hemmingen, je St., 
Möglingen 1 St., überallhin Strßn. 

8. (O.F. P.C.) eine der ſchönſten Dorjk., nahe am Pf. Hs, etwas 
* ſtehend, hell, ger., zum Pr. gt geeig., hat 8 alte, zum Theil ſ. 
chöne adelige rabmäler. Safr. von goth. Styl, hell u. hzb. (kann 
aber nicht gehörig erwärmt werden). Org. neu, vorzugl. Die K. iſt 
mit einem Blitzableiter verſehen. 

Pf.Hs (O.F. Hoftammer) auf einem Hügel gt gel., ſommerlich, 
zunächſt der K. u. Sc), wohin man aber zmi. fteil jteigen muß; hat 4 
Di. u. 1 unhzb. Zmm. im erften Stod, 2 Kın im 2ten (d. h. auf der 

ühne). Die W.Zmm. gerade über der Einfahrt in den hl rn 
dem Pf.Hs Br. mit 2 Röhren; Hinter demfelben 12 M. tr 
gewöhnliche Scheune. 
Bei. (vev. 1853); 1) Geld 484 fl. ae RE Sf. 20 Sc. DIE 80 ft., 
12 Sch. ob =’ 48 fr., Ya ar 9 . 8 fl., zuſ. F. N. 
184 fl. 48 tr. fs V. Grt., 11/4 ee in Ade zul. GG. 170 fl. 
— 8 —— a BB. —* 5) Em. a 2) 2 45 fr. b) 77 ft., zuf. 79 fl. 45 
33 fl. Be ö- feit 1835, 5 fl. 28 Tr. Zins zum 
me ft. 28 Ir, Bleibt 8 of.5h 
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2 Sch.M. u. 1 L.G. Der 2te —— hat keine eig. Wohnung. 
L. Zmm. von gtr Beſchaffenheit. Sch.3.: 287 

il, ſämmtl. zur Schulth. des MO. gehörig: —— die linke Häu⸗ 
— auf der Strf von Stuttgart nad) Vaihingen, 16&t.9g a Se mit 37 €, 
hat mit Schönbühlhof gem. Sch. (j oben bei Merigröningen N. 2) N ar 
burg, Schloß mit Meierei, !/, St, 13 S. 3) Stümpenmühle, St. 


19. Stammheim. 


Ein in die Länge geb. D. III., deſſen oberer Theil frei u. offen, 
der mittlere an einer kl., ſ. unmerklichen Anhöhe u. der untere in einer 
leichten Bertiefung liegt, an deſſen Ende das Pf. Hs fteht. Von da an 
eröffnet fid ein Wiejenthal abwärts gg. O. u. aufwärts gg. W., das 
den untern Theil des Orts u. bei. das Pf.Hs dem Wind u. der Zug Luft 
ausfegt. Der Ort ift rei) an Quellwafjer, H.N. der 803 €. (798 Rat) 
F. B. aud) einiger WB. Don der E.B.St. Zuffenhaufen u. —— 

eim 20 Min., von Ludwigsburg ».5—1 St. entf. NA u. A. 
ornthal 3; St. NPD. Zuffenhaufen 12 St., Kornweftheim 2 &t, 
Kornthal 3, St., Feld Chauſſee, vflugfelden 18. St. Möglingen 
1 St., unchauſſ. W 

8. (O.F. Soffammer) alt, -. di unterhalten, ” eine freie, frdl. 
Lage am Ende des Orts, ijt gu! aber nicht Hinr. ger., doch zum 
Pr. geeig. Chor, urfprüngl. 2 in altlirchl. Styl geb.; das Lang- 
haus, erſt jpäter angeb. u. erweitert, Hat von außen ein unficchl. Anjehen. 
Sakr. unhzb.; die untere feucht, die obere gſ., troden u. fröl. Org. 
(Eigenthum der Gem.) 1831 neu, gt. 

Pf.Hs (O.F. Hoffammer) Liegt 93 in der Nähe der K., aber 400 
Schr. von der Sc., in gtm baul. Stand, hat 6 hzb. Zmm. mit 5 Defen, 
auf 1 Boden 5 ineinander gehende, nur etwas fl. Zum.; in dem mit 
1 Mauer umfchloffenen — 1 0 mit Badofen, Schw. u. 
Gefl. Stile u. Scheune; 13/5 M. 478 R. Gem, Gr.- u. B. Grt. anl 
Stüd, mit 1 Br. unmittelbar am 98. 

Bei. ve, — Geld 474 fl. 30 . 2) 4 Sch. Rgg. B fl. 36 ir, 
NR D le x a 2 pr © 16° „3. er 

Well, ei 
2 kr. — R. * "Ye M. OHR. Land, 2ZTIR. ——— 
D . B. u. —334 1!/g DM 38,7 R. Grt., auf. 86. 20 fl 5) Em. 
15 fr. b) 48 fl. 27 ki, ‚uf 51 fl. 42 fr. Sa: 853 fl. 32 tr. Ab. um 
B.V. F., bleibt 823 fl. 3 
1 ShM. u 1 6 Sch. * — Fa aha la rep.; 23mm. 
ger. u. frdl., fowie gte L.W. Sch.3 
& Neumwirthshaus an ber cs Chauſſee nach Schwieberdingen, 
1a 2 ©. (oben mitgezählt). 
20. Thamm. 


D. 1I., etwas in der Tiefe in einer Abdahung, die von Hohen 
Asberg an bis an das Enzthal hinabgeht, gel.; von der mitten durd 
den Ort laufenden HauptStrß ziehen fich die NebenStrfu, in deren einer 
auch Pf.- u. Sch.Hs fteht, rechts u. links in die Höhe. Der Ort ift 
mit Quellwaſſer hinr. verſehen, gſ., fruchtbar, vorzügl. an Getreide, hat 
W.B. (250 M.), Wieswachs, V.3., Obſt, Waldung, SchafgZ. u. über 
3000 M. in ſeiner Markung, die burchaus gt u. fruchtbar ſind. Die 
EB. führt 5 Min. am Ort vorüber; die nächſten Stationen find aber 
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3, St. entf, Asberg u. Bietigheim. Bon Ludwigsburg 112 St. NA. 
u. 4. in Markgröningen, 40 Min, entf. . auf Hohen-Asberg, St. 
WA im Dirt. NED. D. u. Feſtung Asberg, je !, St., Mark 
gröningen, Bilfingen, ie 40 Min., Bietigheim 1 St, Wge gt. 
8. (O.F. P.C.) liegt etwas erhaben an der Grenze des D. gg. N., 
g nahe beim Pf.Hs. pre Bauart, bef. die des damit verbundenen, 
eigen, maffiv fteinernen, ungewöhnlich dien, auf dem hoch u. jchön 
gewölbten, von 6 mächtigen Strebepfeilern umgebenen Chor der K. ruhen 
den u. daſſelbe faft dedenden Thurms — der nad) einem Brand im 30- 
jährigen Krieg um 1 Stod niederer wurde — läßt fie als Werk des 
frühen Mittelalters anfehen, ift in gtm baul. Stand, zmi. ger. u. heit, 
aber wegen der nahen Emporf. zum Pr. nicht gt geeig. Saft. ſchön, 
ger., capellenartig, jedody nicht hzb., Kalt, feucht. Org. ſchl. 
Pf.Hs (O.F. Staat) 1771 neu erb., liegt in der Mitte des D. gg. 
N., nit weit von 8. u. Sch., umgeben von andern Hirn u. Scheumen, 
ge gt erhalten, hat parterre 1 fchönes, jedoch nicht hzb. Imm. u. gte 
, gr. Hp, Pr u. B.St., im mittleren Stod 4 ineinander gehende 
Zmm., wovon 3 bzb., auf gleihem Boden 1 hzb. u. 1 unhzb. Imm., 
gr. etwas feuchten Kllr; von 2 Seiten umgibt es 1 Hf, worin auch 1 
WſchHs iſt; gg. O. Führt eine gt erhaltene Strß am Hs vorbei, durch 
welche die Scheune mit Hf, Schw.- u. Gefl.Stlle vom H8 getrennt ift; 
1, V. gt gel. Gem.Grt. 


1 Sch.M. u. 1 UR. Dans 1840 neu erb. an der HauptStrf 
gt u. gſ. gel. 2.3um., fowie L.W. 93 gt. Sch 3.: 180. 
Im Schulverbande die Fil.: 1) Fißlerhof, WI., I. St. entf. mit 8 ©. 
2) Hohe-Stange, W., St, 15 S. Beide gehören zur Schulth. des M.O. 
®.©.3. der Par.: 1232 (wor. 2 Rath.). 


21. Zuffenhaufen. 


D. I., am Feuerbach, an der HauptStrk zwiſchen Stuttgart u. 
Ludwigsburg, ungefähr in der Mitte zwiichen beiden, in einer Vertiefung 
u. fajt gz eben gel.; mit Wafler, das zwar theilweife nicht gt ift, hinr. 
verjehen. rw der EB. ca 8 Min. entf. HN. der 2047 €. 
(3 Kath.) it F.B., Obſt- u. V.3. Der WB. wird in geringerem Um— 
fang betrieben. Bon Ludwigsburg 1, St. entf. NA. u. A. in Korn- 
thal, 3, St. WA. im Ort. NPD. Feuerbach, 2— St., Korn- 
weitheim 1 fl. St. Weil im D. 1 St, Wge gt. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) mitten im Ort bei Pf.- u. Sch.Hs, von 
hohem Alter, doc) nicht baufällig, wahrfcheinlich aus der Uebergangs- 
periode aus dem romanijchen in den germanifchen Styl; zul. hell, zum 
Pr. nicht beichwerlich, aber zu H. für die S.3. Sakr. ohne eg. Eing., 
gſ., troden, hzb. (12 KL. eich. Hz von der Gem.). Org. mttim. 

.98 (O.F. H.D.R.) 93 nahe bei K. u. Sch., in gem baul. Stand, 
jedoch alt, hat im erjten Stod 5, im 2ten 3 Zmm., worunter 5 hab. 
Scheune entf. vom Hs, neuerdings an die Gem. verfauft; Br. in nächſter 
Nähe; 12 DB. Kch.Grt. am H8. 
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zuf. FR. 202 fl. 6 3) 1, 8. Ort. 2 fl, 6R. Krtl. 30 k., Is M. 

AMT —— 

* * ” r ’ u). [2 » ” 

2 wi i ich zuf. 81 fl. Sa 828 4.19 kt, 

2 Sch.M., 1 U.L., 1 L.G. 23mm. zwedmäßig, gſ., zul. ger. 
Sh.2.: 409. 


. 22. Hohen-Asberg. 


Diefe Bergfeftung, welche nicht mit den andern Bergen zufanmen- 
hängt, fondern in freiem Felde Liegt, hat eine durchaus ſchöne u. gſ., bei. 
durch die Fernſicht reizende Yage. Das Wafjer wird tägl. aus dem D. 
auf Koſten des Aerars heraufgeihafft, jo daß es für die gewöhnl. Be— 
dürfniffe der Familien ausreicht, Sparſamkeit aber immerhin dabei nöthig 
bleibt. Das en ift die die polizeiliche Ordnung hand» 
habende Behörde. Von der Feldprobftei Stuttgart, unter deren Sprengel 
die hiefige Garn.Pf. fteht, 4 St., von Ludwigsburg 1 St. 1 Regim.- 
Arzt hat hier feinen Sig. N. Apoth. in Yudwigsburg. Es find hier 100 
ed. Ortsangehörige, 100 Ortsanwejende (400 fath. Ortsangeh., 25 kath. 
Drtsanweiende; diefe haben hier 1 eig. Geiftl. u. Simultanfirde ). 

8. (O.F. Kriegskaſſe) befteht nur aus einem Betjaal, der hinlängl. 
Raum u. Helle hat, u. in dem fi ohne Anftrengung predigen läßt. 
Saft. ijt ein in der K. angebrachter Verſchlag. Org. gt, den Ber 
hältniffen entiprechend. 

Pf.Hs (O.F. Kriegsfaffe) ift in dem jog. Kelfereibau, ang. 99. 
S.0. gel., unfern von der im ſog. Commandanten-Bau befindl. K. u. 
Sch, gt unterhalten, hat 4 hzb. u. 1 unbzb. Imm., ger. Kr auf gleichem 
Boden, 2 Bühnefern, wovon 1 als HzSt. dient; Küche ger. u. hell; 
die aus einem im Oehrn angebrachten Verſchlag beitehende Sp.Kr El. u. 
93 finſter; Kllr nicht unter dem Hs, fondern unter dem gegenüber lie 
genden Spitalbau; der dem Pf. angewiejene Grt. bildet eine Terraſſe des 
Feſtungsgrabens (lauft nicht in der Competenz). 
er > ef (een. — — SR 2) 2 2a. Rgg. 12 8 F— A. 20 — Du 

., 4/ Kl. buch. .30 Er., 41/2 SU. tann, . „zuſ. F. A 
ee Bonn v — 

Pf. Hat an jedem Feſt-⸗, Some u. — zu predigen u. jeden 
Stg Kd.L. zu halten, Unt. in franz. Sprache, Mathematik, Geographie, 
Serthichte u. Geometrie in wöchentl. 12 St. zu ertheilen (1 Beitrag von 
50 fl. als Belohnung hiefür ift unter obiger Beſ. begriffen). 

Die Elementar- u. niedere RealSch. hält der Sch. M. in dem dazır 
beitimmten Sch.Local; die höhere RealSch. (f. oben) der Pf. in feinem 
St.3mm Sch.Z.: ca 26. 
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VII. Amts-Delanat Stuttgart. 


Es beſteht aus folgenden 21 Pfarrorten: 
1) Bernhauſen. 8) Gaisburg. 15) Mohr. 


2) Birkach. 9) Heumaden. 16) Ruith. 

3) Bonlanden. 10) Kemnath. z Scharnhauſen. 

4) Bothnang. 11) Möhringen. Steinenbronn. 

5) Degerlod. 12) Mußberg. 19 Unterfielmingen, 
6) Echterdingen. 19 attenbarht 20) Baibhingen. 

7) Feuerbad. 14) Blieningen. 21) Baldenbud. 


Für fämmtlihe die Bez.St. in Stuttgart. 
Stuttgart Amt P.B.Bz.: Echterdingen 
Plieningen | je der Poſtort. 
Maldenbud 
Stuttgart: alle übrigen Pf.D. 

Es find darin 1 St.Pf., 1 * ‚19 Pf. u. 1 ſtänd. Vik., ferner 38 
ShM.,8 UL, 19 2.6. S.3.: Ev. 32,024, Kath. 92, Sn Diſſid. 3. 
Sch.3.: 5370. Kath. Fil. v. Neubaufen a. d. F. 1, 2, 3, 6, 10, 13, 14, 
19); v. Gannftatt 8, 9; v. Stuttgart 4, 7, 11, 12, 15, 20; v. Eßlingen 
6, 17; v. Tübingen” 2l. 


1. Bernhaufen. 


D. II., liegt auf der freien Filderebene, mit fruchtbaren Feldern 
umgeben, 2', St. jdl. von Stuttgart, von der von Stuttgart nad) 
Reutlingen führenden Chaufjee durchſchnitten. Gſ. Trinfwafjer fließt zwar 
etwas jparjam aus If. Br., wird aber von den vorhandenen Zieh- u. 
PpBr. in Hinr. Menge geliefert; überdieß fließt noch der Katzenbach 
mitten durch's D. HN. der 1749 ew. €. (3 Kath., 7 ir.) ift Fu. 
KrautB. (jährl. — 600,000 Stücke); auch Gemwerbethätigkeit ift 

tark. NA u. €. 1, St. in Plieningen. 2 W. Aerzte im Ort. N. 
fd. Unterfiehmingen 3 s St., Plieningen !2 St., Bonlanden 34, St., 
BPlattenhardt a — "ge gt. 

K. (O.F. zu 34 Gem., P.C.) liegt nicht weit vom Anfang des 
Orts, unten, wo man von Plieningen hereinkommt, iſt im Ganzen gt 
geh. heit, ger. genug, zum Pr. gt geeign. Safr. kl. Falt, unhzb., aber 
hell, gf., troden. Org. fl. 

Pf. 98 O.F. Staat) hat freie, gſ., zml. ang. Lage, ſ. nahe bei K. 
u. Sch. ift in gtm baul. Stand, hat 4 hzb. u. 1 unhzb. Zmm., 5 Krn, 
ger. Kür, ger. Stlingn, Raum, Scheune u. Remife, Br: ee 
im Hf, hat in neuerer Zeit zml. reines Waſſer; Hinter dem 98 1 
26 R. ang. Kch⸗ u. Gr. Grt. mit Obftbäumen. 

Bef. (m — Ro} — 1275 fl. 52 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 32 fi, 24, 6 Sh- 


DH 96 S4, 96 N. auf. 8,9 121 fl. 36 i. 3) Yu 8 
1. Ic - 18 1218.16 ief. 27 fl., ditto ı M. GO S HL, 
£ünder 112 D. 21 6 ditto 1 M. 31, 8 46. N. 24 fl, zul. 6.0. 86 


4 15 ul Em 110 f. ©: 1598 fl. 28 
Ur 9 9 fs Bleibt —*— 5 


2 SH. u. 18.6. Di 3 — find hinr. ger. Sch.Z.: 295. 
Parc. Klintermühle, zwifchen Bernhaufen u. Unterjielmingen, mit 12 ©. 
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2. Birkach. 


D. III. in ang., hoher, etwas ausgeſetzter Yage, aber bei gtr Bruſt 
3 Waſſer ift nur Kr da u. etwas mangelhaft gefaßt. H. N. der 

20 €. (8 Kath.) iſt F.B., doch bei MH. Markung nicht genügend. 
Hohenheim (10 Min. entf.) befhäftigt Manche mit Taglohn. Auch gibt 
es einige Gwrbe. Von Stuttgart 1", St. jdöftl., bequemer, fchöner 

g NA u. A. in Plieningen, 2 St. NPD. Plieningen u. Kem- 
nath, je 12 St., Ruith, Heumaden, Degerlod, je 1 St., Möhringen 
5, ©t., meift ord. Wo. 

8. (O.F. Fonds vom Herzog Carl gejtiftet) 1780 auf Koften des 
fath. Deraone Carl, der meiſtens in dem nahen Hohenheim refidirte, erb. 
u. am 4. Nov. 1780 am Garlstage eingeweiht, liegt an der HauptStrf 
mitten im Ort, gt u. majfiv, in einfachem Styl geb., ohne Safr. u. 
Chor, hell, ger., zum Pr. leicht; unter 1 Dad) mit dem Pf.Hs; vom 
obern Dehrn dejjelben tritt man auf die Kanzel u. hat die ganze Gem. 
vor fi; vom ımtern Oehrn aus tritt man in den Altar. Org. ſchl. 
(In der K. wurde ein herrihaftl. Stand eingerichtet für die (ev.) Ge 
er des Herzogs, Franzisfa, die von Hohenheim hierher in die 8, 
wandelte. ) 

Pf.Hs (O.F. ob. Fond von Herzog Carl, der übrigens Einſchränkung 
nöthig macht) 1781—82 an die K. angeb., zml. gg. N. gel., gr., be 
quem, ſchön, Hat 6 hzb. Zmm., gr. Kllr mit engem Cing., etw. feucht, 
daneben kl. Scheune mit jchließbarem Hf; "2 V. 16 R. Kch. Grt., 7,8 R. 
Krt.Grt., 12. 5°; R. B.- u. Gr.Ört., alles zuf. gg. den ne durch 
eine Mauer, auf den 2 andern Seiten durch einen Zaun umſchloſſen am 
98. Der B.- u. Gr.Grt. ift Beitandgut, wofür jährl. 9 fl. 7 kr. an 
die Stiftungspflege zu zahlen ift. 

Bef. (rev. 1851): 1) Geld 699 fl. (669 vom CA., 30 fl. von P.C.) ohne die 
prov. Zulage von 45 fl. 2,3 Sch Rgg. 19 fl. 12 , 151, Sc. DM 62 fl, 
10 s® br 24 fl., zul. 5. N. 105 fl. 12 fi. 3) 446 M. Ort. 4 fl., 6/6 M. do 
If. TE. (Pahtzins an die —— TER. Land 1fl. 2 M. 35 8. 
Wieſ. 3 M. Alt 83 [ Rn &.6. 97 fl. 7 In, 4) Freiſchafe 6 fl. 12 kr. Pförch— 
nächte 6 f 12 kr., zul. 8.8. 12 fl. 24 fr. 5) Em. a) 10 fl. 45 fr. b) 40 fi., zul. 
Em. 50 jl.45 . Sa: 964 fl. 28 kr. | 

1 Sh.M. u. 1 L.G. Sch.Loc. im RthHs part., in Mitte des 
Orts, nicht weit vom Pf.Hs gel; etwas feucht; beide L.Zmm. nur durch 
Bretterwand gejchieden, nur durch 1 Ofen geheizt, etwas fl. Sch.3.: 140. 

il: 1) 81. Hohenheim, fönigl. Fohlenhof, !/, St., hier wohnt nur die 
Familie des Inſpectors, die Beftitsfnechte wohnen in Birfad). 

‚ 2) Riedenberg, ſchwache St. entf., ‚Negt ang., höher als B. Der nur 
bei trodener Witterung gte Wg führt zmI. - in ein dem Zug 55 tes 
Thälchen, dann zmf. fteil hinan; e8 hat 208 E., eig. Sch. u. 1 Anwalt. Sch 
gt, hell u. ger. Sch.3.: 45. 

G.S. 3. der Bar.: 1130. 


3. Bonlanden. 


D. H., theil® eben auf der Anhöhe, theils janft abhängig, gg. das 
hier beginnende Bombachthal geb., ftellt fid) von der S.- u. W.Seitef. 
maleriih dar. Sommers jcheinen die Hir faſt lauter eg zu 
Hr Unter ihnen ragt die K. u. das auf einem freien Hügel tehende 

fHs bei. hervor. Es ift von W. her vom Schönbucd begrenzt u. liegt 


Loc. 
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an der Grenze des Amtsoberamts, jowie am Abhang der Filder gg. das 
DA. Nürtingen hin, 31, St. von Stuttgart; mit Waffer hinr. ver- 
jeden; die Luft ift gf. u. mid. HN. der 1268 €. (4 Kath., 3 Bapt. 
t FB., bei. Obftcultur, u. nicht gz unbedeutender W.B., aud) FlachsB. 
ie gewöhnlichen Gwrbe find faſt alle im Ort. NA u. U. in Plie- 
ningen, ds St. WA im Ort. NPD gg. S. Aid u. Neuenhaus, 
je 1 St., gg. W. Plattenhard St., Ehhterdingen 1 St., gg. N. 
Bernhaufen 14 St., gg. O. Unterfielmingen 3 St. Die Wge überalf« 
hin zul. — gt.gt 
8. (O.F. P.C.) 95 aus Quadern geb., fteht auf der Anhöhe an der 
öftl. Seite de8 D. Der nicht hohe, aber f. dide Thurm aus der fpät- 
goth. Zeit ift der ſchönſte des Bez. Der Chor mit Nekgewölbe u. 3 
fpigbogigen Fenftern hat gleihen Styl wie der Thurm. Das Schiff 
aber erlitt mehrere Veränderungen; neben 2 urjprüngl. goth. Fenftern 
ind oblonge u. fogar quer gejtellte rechtwinklige angebracht, die die jonft 
höne K. verunftalten; fie ift kaum nothdürftig ger., gehörig hell, zum 
Pr. gt. Sakr. gſ., unhzb. Drg. von Walfer 1837 geb., gt. | 
Pf.Hs (O.F. Staat) liegt |. ang., rings von dem Grt. umgeben, 
hat nad verjchiedenen Seiten hin ſ. ſchöne Ausf., ift in gtm baul. 
Stand, von K. u. Sch. nidt weit; auf dem Wohnftod 5 ineinander 
gehende Zum. mit 3 Defen, oben nod 2 Zmm. je mit anjtoßenden 
Manfardenzimmerchen; eines diefer 2 Zmm. hzb. Zum H8 gehört bef. 
Scheune u. mehrere theil® in ihr, theils im Hs befindliche Stlle, bei. 
WſchHs zwiſchen Hf u. Ort. Br. liegt am wftl. Ende des Grt.; diejer 
mißt 1 M., ijt meift B.- u. Gr. Grt. 1 E. Flähe Gem.Grt. 

Bef. (rev. 1859): 1) Geld 789 fl. 46 Ir. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 24 
Sch. DA 96 fl., zwi. F. N. 115 fl. 2 ie 3) 3 BI15R Grt,4M. Wieſen, zuf. 
G.G. 100 fl. 4) Em. a) 4 fl. 55 fr. bi 81 fl., zuf. 85 fl. 56 fe. Sa: 1090 fl. 
53 fr. Reiſeaufwand 60 fl. Bleibt 1030 fl. 53 tr, 

1 Sch.M., 1 U.L. u. 1%6. (Der neu eingeführte Abth.Unt. mit 
1 Sch.M. u. 1 U.LR. wird beginnen, jobald der L.G. anderswo ver- 
wendet werden kann. Sc.Yoc. (wie dag Sch.Hs im Ganzen) von noth- 
dürftiger Beichaffenheit. Sch.3.: 220. 
‚ Fi. Harthaufen, I, St. vom M.O. entf. Wge gt, theils Chauffee, theils 
Biz.Strß, mit eig. Schulth. 8. u. Sc). u. 581 ww. €. 
8. (O.F. Gem.) 1838 neu erb,, frdl. u. ger., neuerdings mit Org. Salt. 


hzb. (Hz von der vn. 1 Sch. M. (mit Abth. Unt.). Sch.Hs neben der K. 1842 
neu geb. 2.3mm, gt. Sch.3.: 102. — (Bis 1838 gehörte das Fil. zu Sielmingen.) 


G.S.Z. der Par.: 1849. 


4. Bothnang. 


D. II., am Zufammenfluß mehrerer Bäche, die vereinigt den 
Feuerbach bilden, theil® an einen ſol. Abhang, theils " einem zwiſchen 
2 janften Einteihungen fid) — Flachrücken gel., iſt mit gtm 
Quellwaſſer reichlich verſehen. H.N. der 1453 ww. E. (8 —— iſt das 
Waſchen u. Bleichen für Stuttgart; F- u. W.B. unbedeutend. Von 
Stuttgart 2—1 Et. auf dem nächſten Wg; für beladene Wägen aber 
ift die gg. Stuttgart ſ. fteil abfallende Str nicht zu paffiren, fie müſſen 
über Keuerbad) fahren, dann Entf. 21, St. NA. u. N. in Stuttgart. 
N. Pf.O. Stuttgart, 1 St. über den Berg, Feuerbach 1 St., eben, Ger- 
fingen, Weil i. D., 54, St., bergigter Wg. 

Hartmann, die ev, Kirchenſtellen Wärttembergs, 6 
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8. (O.F. P.C. reip. Gem.) etwas erhaben, gt gel., ohne Bauftyl, 
hell, E., zum Pr. geeig. (Auf dem Weftgiebel ruht 1 armjeliger höl- 
zerner Glockenthurm). Safr. jonnig, troden, unhzb. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt am Ende des D. der Solitude zu, von 
K. zml. weit entf., noch weiter von der Sch., vor ca 80 Fahren von 
einem Förfter erb., nod in gem Juftand, hat 2 Kchn, oben 4 ineinander 
gehende mm. mit ſchöner Ausf, ins Freie, wovon 3 hzb.; unten gr. 
St.Zmm. mit 2 anftoßenden fl. Jmm., gr. Kr, 2te geipste Kr, von der 
man in den Kllr geht, diefer ift at; auf der Bühne Raum genug; zum 
Hs gehört Scheune, die dur einen Hf von circa 8—10 Schr. Breite 
u. 20 Schr. Yänge vom H8 getrennt ift. In dem neben dem Hs lie 
genden Grt. iſt WſchHs mit Badofen u. Kammerz; größere Kammerz 
an der Scheune. Der ſchöne 2, M. BER. gr. Grt. iſt theils Gem.- 
Grt., zum größern Theil aber B.- u. Gr.Grt. 

Bef. (rev. 1836): 1} Geld 363 fl. 45 ir. 2), 2 Rgg. 12 fl., 0 Sch. 
DE TON. z.B 3) 1B. EUR u. 2 M. Hu R. Ort. 60 
U M. 21a R. u. 15% M. 53140 R. Ahr AT fe, 2% M. 10 R., 17% 
371/4 u. 14 M. 26 R. Wick, 30 fl, zul. G.G. 137 fl. 4) Statt der Bilrgergabe 
von der Gem.Pflege 6 fl., zuſ. BB. 6 fl. 5) Em. a) 2 fl. 45 ir. b) 72 & zuſ. 
74 fl. Mr. Sa: 663 fl. 30 kr. Wurde den 14. Februar 1851 auf 700 fl. er 
ade mit einer Zulage von 1 fl. 57 kr., weil in den legten Jahren die Bei. durd- 
chnittlich 698 fl. 3 kr. betragen habe, 

2 Sch.M. u 18.6. Sch.Loc. ger. u. frdl. Sch.3.: 246. 

Parc. Bruderhaus in dem königl. Wildpark, 1/,—1 St. entf., mit 20 S., 
nämlich) der Parkjäger, Hofjäger, 4 Parkwächter u. deren Fam. 


5. Degerlod. 


D. II., liegt 1 ©t. jdwftl. von Stuttgart am nrdl, Saume der 
Filderhochebene, über 2 ſdöſtl. ziehenden Thälchen, 1660° über dem Meer, 
913° über dem Spiegel des Nedars bei der Kannftatter Brüde. Den 
wſtl. Theil durchzieht die HauptStri von Stuttgart nad) Tübingen u, 
Reutlingen; namentl. auf der N.Seite des Orts genießt man herrliche 
Ausſ. Vermoge feiner hohen, freien Yage hat der Ort reine, aber etwas 
rauhe Luft, u. ift arm an Waffer; nur mit ZiehBr. verjehen, u. aud) 
diefe meift außerhalb des Orts. HN. der 1525 €. ift S- u. W. B., 
Zaglohnarbeiten in den Steinbrühen, Grin u. W.Brgn Stuttgart, 
Strfne u. E. B. Accorde ꝛc. NA. u. A. in Möhringen, %, St. entf. 
WA. im Ort. NPD. Möhringen, 3/4, St. witl., Häsladh St. 
urdwſtl., Birkach 1 St. ſdöſtl, Biz.Wge, Plieningen 1 St., Echterdingen 
5, ©t., Staats Strß. 

8. (O.F. P.C.) hoch u. frei gel., ohne bei. Bauftyl, ohne Chor, 
zmf. heil, nicht ger. genug, zum Pr. geeig. Thurm, aus rohen Stein- 
majjen, nur von der EmporK. zugänglid. Safr. undzb., nit ungſ., 
aber falt. Org. alt, aber gt. Der Begräbnifplag ſtößt ſol. an die K. 

Pf.Hs (O.F. Staat) zmi. in Mitte des Orts gel., 96 Schr. von 
R., 192 von Sc., 1801 neu erb., in gem Stand, hat im Wohnftod 5 

mm. mit 3 Oefen, im obern Stod hzb. St.3mm., part. gr. unbzb. 
mm., mehrere gt einger. Krn u. gr. Bühne, Scheune, Schw.: u. Gefl- 
Stll; a M. B., Gr.» u. Gem.Ört. am Hs, PpBr. im Ort. 

Bei. (rev. 1847): 1) Geld 684 fl. 2) 2 Sch. Rgg. 12 fl. 48 kr., 26 Sch. DE 

104 fl., 6 Sc. Hbr 14 fl. 24 kr., 1 50. 40 8 Sir. 12 fl, zuſ. F. N. 1 fl. 
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12 tx. 3) 7a M. Grt., zuſ. 6.6. 17 f 4) 81 R. Kril., zuf. BB. 1 fl. 30 fr. 
5) Em. a) 13 fl. 15 fr. b) 108 ft., zul 116 fl. 15. Sa: 961fl. 57 kr. Abz. 
zum B.B.5. 30 fl. Bleibt 931 fl. 57 kr. 

2 Sch.M. u. 12.8. Im Sch.Hs die Wohnungen beider Sch. M. 
Sch.Hs 1823 erb., 1846 erweitert, hat 4 ſ. ger., helle, gi. L.Zmm. 
(das Ate zur Kleinkinderſchule). Sch.3.: 273. 


6. Ehterdingen. 


M.Fl. II., BA, liegt frei u. offen auf der Hochebene der Filder, 
unfern der öftl. Grenze des Schönbuchs, der den Ort gg. feuchte Welt 
winde ſchützt, u. viel zu feiner gſ. Lage beiträgt. Der Ort ift von der 
HauptStrh von Tübingen nad) Stuttgart durchzogen, hat in nächſter 
Umgebung BmGtr, in weiterem Umkreis Felder, weiterhin Wal. Das 
Trinkwaſſer ift recht gt, aber bei anhaltend trodener Witterung nicht in 
hinr. Menge vorhanden ; doch tritt nie völliger Mangel ein. H.N. der 
1880 €. (11 Kath.) ift F.B., bei. Dinkel, Filderfraut u. Flachs unter 
nünftigem Einfluß von Hohenheim u. B.3. Bon Stuttgart 2"/. Poft- 
St. fdl. entf, N. Apoth. in Möhringen, 1 St., Plieningen 3, St, 
dort NA. u. A; WA. im Ort. NPD. Plieningen 3, St, Muß⸗ 
berg 3, St., Bernhaufen ’,, St., Plattenhard 1 St., Wg in die 2 erften 
Drte ord., nad) Bernhaufen oft ſchl. Fldwg, nad Plieningen meift gt. 

8. a P.C.) liegt etwas erhaben in dem nrdöftl. Theil des 
Drts, faſt auf dem höchſt gel. Punkt, mit einer hohen Mauer umgeben 
in Mitte des Gottesaders. Der ein halbes Achte bildende Chor mit 
goth. Fenftern ift noch im feiner urfprüngl. Geftalt erhalten u. Hat ein 
aus 10 Bogen beftehendes jchönes Netzgewölbe; das Schiff ift neueren 
Urſprungs; die K. ift hell, an Fittgn überfüllt, zum Pr. gt geeig. Der 
Aftocdige maffive Thurm, ein ſchmuckloſes Bauweſen, hat von außen feinen 
Eing. Safr. ger., hzb. (Hz von der Gem.), liegt nrdl,, daher kalt, 
aber troden; von ihr aus betritt, man die Kanzel. Org. im Chor, 
1849 neu von Weigle, at. 

Pf.Hs (O.F. Staat) günftig gel., von allen 4 Seiten frei, nur we— 
nige Schr. von 8. u. Sc. entf., in gem bauf. Stand, hat 7 Zmm,, 
wor. 5 hzb., gr. Krn part. u. auf der Bühne; im ger. Hf Scheune, 
Stllug für Pferde u. Rindvieh, Gefl- u. Schw.St., WſchKch. mit Pp— 
Dr.; Ya DB. Kch. Grt. vor dem Ri unm. hinter dem Hs 5’; R. Bl» 
Grt., ſodann IM. Ta R. B- u Gr. Ort, von dem etwa ', zu 
Kd.- u. Bi.Ört. angelegt if. Vom Gr.Grt. führt 1 Thüre auf's an- 
jtoßende Feld. 


Bei. (rev. 18601: 1) Geld 1362 fl. 2) 24 Sch. Di (— 9 Sch. Kernen) 96 fl. 
4 Sch. Rogge. 25 u 


.Rgg. 25 fl. 36 £ * 
auf. N. 214 36 Me, 8) 11S DR. Ort., AM. Wiel, 276 M. Ar 150 f, 


2 Sch.M., 1 U.L. u. 1L.G. Sch.Loc. ſchl. Sch.Z.: etwa 320. 
Im Sch.Hs die Wohnung des 1jten Sch.M., des U.L. u. des L.G. 
Der 2te Sh.M. erhält Hausmietheentihädigung. 

Fil.: 1) Floride oder Faſanengarten, St. gg. NW. entf,, ehemal. 


Zandgut des Herzogs Carl, jet Staatsdomäne, gehört in jeder Hinfiht zu Ech— 
terdingen, 
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2) Stetten, Schulth., befteht aus den 3 Parc, Stetten, Hof u. Weidach, bie 
10-12 Min. von einander entf. ind; vom M.O In ih St., Wg mitlm. 
a) Stetten en 149 E., 1 Sch. Aoth.Unt.) ; Rath» u. Sh.H8 mit L. W. in 
1 Gebäude, er ON, b) Wei ad mit 381 &,, hier wohnt dermalen der 
Schulth. e) % mit 125 € 


8.9.3. der Par.: 2480. 
7. Feuerbach P. 


M.Fl. II, Sig eines hofkammerl. Förfters, Liegt nicht ferne von 
der StaatsE.B,., die hier Haltjtation hat, 1 St. nröl. von Stuttgart, 
theils an einem fich 99. ©. ziehenden (adhrüden, theil8 an einem fid 
mäßig gg. den durchfließenden Feuerbad) neigenden ſol. Abhang. X. u. 
PpBr. verjehen den Ort reichlich mit gi. Wajler; Luft gi aber etwas 
iharf. HN. der 2806 €. (4 Kath.) ift, neben” 8, Obſt- u. WB, 
re u. Betrieb bedeutender Steinbrühe. NA. u. N. in Stuttgart. 

NEO. Bothnang, Weil i. D., Kornthal, Buffenbaufen, je1 St. entf, 
gtr, ebener Wg. — Das Pirt befitst die Univerſ. Tübingen (ſeit 1477). 

8. (O.F. P.C.) fteht oben am ſdl. ge g. den Feuerbach, u. 
bildet mit den nahe liegenden Sh.Hirn u. dem PF.H8 eine frol. Gruppe; 
1789 neu geb., nicht gewölbt, faalartig, heil, F zum Pr. geeig. Der 
Jeckige maffive Thurm ſtammt noch aus früherer Zeit. 2 Safr. gg. 
N., Falt, die obere bzb. (Hz von der Gem.) Org. alt u. gering. 


PfHs (O.F. der Staat Namens der Univerf.) ift ger., im gem 
Stand, frei u. gſ, ein paar Schr. von K. u. Sch. gel., in den vordern 
Znım. gg. NO. Ausf. ins Freie; hat 5 hzb. u. 2 unhzb. Zmm., ger. 
Ken, |. gen Kllr; Hf gſchl. u. in demfelben gr. Scheune, Echw.- u. Gefl- 
Stll.; vor u. neben dem Hs 2, hinter der Scheune 1 Gem.Grt. 

Bei. (rev, 1): Ben —* 441 fl. à tr. hi. 2) 13 Sch. 45/ Sri —A 


54 kr. 14 Sch. Ex Hbr 33 fl. 36 ir., 2 Ed. E:tr. neb 
voll vrieis 0) fl. 23 F — il, —* t. * 1 No tr. 3) 11, M. Grt., 114, M. 
Alt, 3 M. Wieſ. zuſ. G x. 4) U, 81.93, 12 St. Reiſach sfl, . 
BB. 3 fl. 5) Cm. a) 7 Fu 18 pi HUR 18 fr., zuf. Em. 48 fl. 


Sa: 741 fl. ir. 4 Il, 
2 ShM. u. 2 UL. 2%.3mm. hoch, hell u. frdl. Sch.Z.: 482. 


8. Gaisburg. 


D. IIL, zum größten Theil auf einem zwiſchen 2 ſcharf eingefurd) 
ten Thalchen ziehenden Bergruͤcken erb., der gg. den Neckar ſteil abfällt, 
u. von dem man eine reizende Ausſ. über einen Theil des geſegneten 
Neckarthals genieft. 3, St. öſtl. von Stuttgart u. 12 St. fdl. von 
Cannftatt gel. Der Ort leidet zwar feinen Vaffermangel, aber das 
Waſſer iſt meift von geringer eichaffenheit, da es weit hergeleitet wird; 
in der Nähe des Pfarrgartens eine Quelle mit reihlihen u. gtm Wafjer. 
Luft auf der Hohe mild, im Thal auch zur Sommerszeit Abends u. 
Morgens feudht u. Kalt. "Der Aufenthalt feit Austrodnung der ftagniren- 
den Waſſer des Nedars (1840) gi. (während früher der Ort durch epi⸗ 
demische Fieber ſchwer heimgefuht war). HN. der 937 E. (16 Kath.) 
ift W.B., ObſtZ., etwas F.B.; viele Leute finden auch in den Fbr. zu 
Derg, Sannftatt u. Stuttgart Verdienft. N.Pf.O. Berg 4 St., Gablen⸗ 
berg St., Cannſtatt !2 St., Untertürkheim 34 St. 
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8. (O.F. P.C.) 1584 erb., liegt mitten im Ort, ift kl. ſchmucklos, 
Hat nur einige ſpitzbogige Senfter ohne Fällung ; das unanfehnl, Thürm- 
chen ragt über den wftl. Giebel, Au dem es fit, nur wenig hervor. 
Saft. unbzb., feucht. Org. ſ. fl. 

Pf. Hs (Ö. F. Staat) 1 lies, mürbes H8, aber ſ. bequem, von ber 

8. 130, von Sch. 90 Schr. entf., hat 5 hzb. u. 3 nicht hzb. Zımm., 
2 kl. Ku, 3 ger. Böden, unten 1 gr. Kr u. Stlingn nebft andern ger. 
Gelaſſen; Wſch- u. Gefl.Hs in jhönem Hf; "s Kch. Grt. am Hs; vor 
dem 98 frdl. umzäunter Vorplatz. Bahlreiche Nebgelände um das 
98 herum. 

Sn (rev, ei * Geld 424 fl. 21h. 3) 3 Sch. 1, Sri Rgg 


24 tr — a 28 fl., 4 Sch. Hbr 9 fl. 36 fr., 3 Ki ug —— 
1! Kr. € J 1 Wanne Heu 8 fl. 48 * 7 zuf. y fl. 48 
3) 2 1 „ie 2 ei rn 54 fl. 4) Em. a) 7 30 kr. b) 32 fl., 


1 * u. — hell,,aber kaum hinr. für bie 
Sch.Z.: 


9. Heumaden. 


D. IIT., liegt in der Mitte zwiſchen Stuttgart u. Eßlingen, am 
öftl. Saume der Filderebene, auf einem flachen, gg. das Nedarthal janft 
geneigten Bergrüden, von dem man eine jchöne Ausf. ins Neckarthal u. 
an den Höhenzug der Eßlinger Höfe genießt, zwiſchen der tief ein- 
geichnittenen Steinklinge u. dem nod) tieferen Rohrader Thälchen gel. 
In trodenen Jahrgängen wird das Waller rar, doch reicht es ftets für 
Menichen u. Vieh aus. Luft rein u. gi. 5% der 466 €. (1 Kath.) 
3, Obft- u. WB. Bon Stuttgart °, St. ſdöſtl. NA u. A. in 
Etuttgart oder Plieningen, je » St. ‚NPD. —— St., He 
u St u. Ruith I, St., Kemmath ?/, St, Wge z. gt. 

).F. P.C. unter Concurrenz der Gem.) jteht am fdl. Ende des 
Drts, each, unanjehnl., ihr Chor mit goth. Fenjtern gehört einer bej- 
fern Zeit an, als das mit verichiedenartigen geſchmackloſen Yichtöffnungen 
verjehene Schiff; fie ift im Ganzen in ord. Zuftand, eher dunfel als 
hell, bei zahlreihem Beſuch nicht hinr. ger. afr. troden, gſ., unbzb. 
Drg., feit 1845 angefauft, mit bedeutenden Defecten, 

Bi. Hs (O.F. die Gem.) in neuerer Zeit gründl. rep., nur einige 
Schr. von K. u. Safr. u. nicht |. weit von Sch. entf, ang. gel, Ausſ. 
ind Freie; hat 7 Zuum. u. eine ſchöne MagdkKr, 4 Amm. im unteren 
Stod, mittlerer Größe, ſ. wohnlic u. — mit 3 Oefen. Im obern 
Stod 2 gr. u. 1 mittelgr. mit 2 Defen. Zum Pf.Hs gehört Scheune 
u. Schw.St., früher aud 1 WſchKch. (fie wurde aber vom Pf. mit 
Vorbehalt des Gebrauchs für Wäſchen jo lange = — überlaſſen, als 
fie fein neues W.Hs erb. hat); am Hs M. 4 R. Grt. Der Eing. 
ind H8 ebenfalls durch ein Särtchen. 

Bef. (rev. 1856): 1) Geld 540 fl. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 Tr., 20 Sc. 
Dt of. zuf. EN. fl. 12. 3) 1, M. Grt. 4 fl, 14R. Krtl. 1 fl 30 le, 2 


fl, M. 2 I 12 tr. auf. 6.6. 32 fl 42 tr. 4) Aimanbtheil u Bir- 
— u ®: a, . f.30 fr. 5) Em. a) 2fl. b) 33 fl. 33 fr., auf. 35 fl.33 kr. 
a: .57k. 


1 Sm. 2.3mm. hod) u. ge geht ins Freie, liegt jedoch er 
nieder. (Für den Sch. M. hat die Gem. ein W.Hs gefauft.) Sch. Z.: 66 
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10. Kemnath. 


D. III., liegt auf einem Flachrücken der Rilderhochebene, die ſich 
zwiichen dem Ramsbadhthal u. dem Horberthäldhen gg. das ammuthige 
Körichthal Hinzieht, 1389 über dem Meer, hat gf., friihe Luft u. Hinr. 
treffl. Quell⸗ u. anderes Trinkwaſſer. HN. der 847 E. (1 Kath.) ift 
AkrB. u. Obſt. Z., noh etwas W.B.; auch Weberei nicht unbedeutend. 
Bon Stuttgart 2 St. jdöftl., von Hohenheim Y, St. öftl. NA. u. U. 
in Plieningen %/ St. WA. im Ort. NPD. Birkach 20 Min, Heu- 
maden 3, St., Ruith 20 Min., Scharnhaufen 2 St., Plieningen 
3/4, St., die Wge überallhin mttlm. 

8. (O.F. P.C.) fteht mit dem Pf.Hs in Mitte des D., gz alt m. 
gering, aud zu kl., doch 3. hell. Auf dem wſtl. Giebel ruht 1 niederer, 
1839 aus Hz erb. Thurm. Saft. gt, auf der Mittagsjeite gel., troden, 
unhzb. Drg. neu von Walker, trefflich. 

Pf.Hs (O.F. Staat) zwar alt, aber durch wichtige Verbejferungen 
neuerdings gt hergeftelit, hinter der K. diejer, fowie dem Ed). u. RthHs 
93 nahe, hat 5 hzb. Zmm. u. 1 Gabinet im Hauptftod; im untern Stod 
auf Koſten des Pf. eingerichtetes ſchönes Dil. Zmm. , vom W. Zinm. ſchöne 
Ausſ. auf's Alpgebirge; unter Dad) 2 gte Ken; Jonftige Gelafje genug 
ey den Betrieb der Yandwirthichaft im Hs ſelbſt, dann Scheune mit 

» u. Schw.St. hinter dem Hs; fein eig. Br., ein ſolcher aber nicht 
weit; um das H8 herum 3 Gärten, zuf. ca Fıs M. meſſend; 1 B.- 
u. Gr.Grt. am Ende des D., nicht 9 Ya M. Der gze Sik recht ang. 

Bef. (rev. 1856): 7 Geld 714 fl. 16 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr, 24 * 
DU 96 fl, zuſ. F. N. 121 fl. 36 fr. 3) 3 M. Grt. u. Kirtl,, 5 M. Wieſ. 4M. 
Alt, zuſ. 8.6. 87 fl. 4) Em. a) 3fl. b) SO fl. zul. Bf. Sa: 975 Fl. 52 Mr. 

1 Sch.M. u. 1 8.G. Sch.Hs z. neu mit 2 fchönen, ger. L.Zmm. 
(Der ShM. hat abgefonderte Wohnung in einem bef. für ihn erfauf- 
ten u. gt eingerichteten Hs). Sch.3.: 148. 

Parc,, in jeder Hinfiht zum M.D. gehörig: 1) Neue Mühle, Y St. entf. 
zwiſchen Heumaden u. der Barc. 2,1 Fam mitt 7 S. 2, Stodhaufjen, Wl., mit 
26 ©., !/, St. entf., Wge 93 gt. 


11. Möhringen. 


M.Fl. II, Sit 1 Arztes u. 1 Apoth., liegt auf der Hocebene der 
Filder in einer muldenförmigen Vertiefung, an der Einmündung des 
Aiſchbaches in den Sindelbach, die vereinigt die Körſch bilden, gi. u. frei, 
aber etwas uneben. Der Ort ijt f. lang geftredt, wohl St. lang. 
Quer durch denfelben zieht fih ein Thaleimfchnitt des einen Arms der 
Körih. 3 If. u. viele PpBr. liefern hinr. Waſſer. Mit Stuttgart, von 
dem es 1', St. ſdwſtl. entf. liegt, ift e8 durch eine in die HauptStrß 
von Tübingen nad) Stuttgart einmündende Biz.Str& verbunden. HN. 
der 2557 E. (1 Kath.) ift 3.B., Obſt3, etwas WB. Die Handwerker 
arbeiten viel nad) Stuttgart. Die Taglöhner finden dort immer Ber: 
dienft. N.Pf.O. Vaihingen Y, St., gte Viz. Strß, Mufberg 1 St., ſchl. 
Wg, Ehterdingen 1 St., Chauffee, Plieningen 5, St., Chauffee, Deger- 
loch ?/, St., Chauffee, Rohr "2 St., Fßwg. 

8. (O.P. Hospital Eplingen, in subsid. P.C.) fteht beinahe 
mitten im Ort auf einem freien Pla mit 5 Stockwerk hohem Thurm. 
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Der ſchöne, ein halbes Achteck bildende Chor hat Hohe, gothiſch gefälite 
Senfter, innen |. ſchönes, aber ſchl. bemaltes Netzgewölbe; die K. hat ſeit 
1855 ein g3 neues Schiff mit 2 Emporen übereinander in goth. Styl; 
ingleihen ift der Thurm von der Mitte an aufwärts ebenfalls neu 
eb., u. der Chor dem Schiff Fe rep. Die K. gehört zu den 
en dhönften neuern des Yandes. Sakr. gi., troden, M (Hz von dem 
RthHs). Org. neu von Walker. Die beiden Sch. M. theilen ſich in 
die Meßnerei. 

Pf.Hs (O.F. Hofp. Eflingen) liegt ſ. gt, von allen Seiten frei, 
von 8. 200 Schr., von beiden Sch. 300 Schr. entf., in 3. gem Stand, 
2 oben 3 bzb. u. 1 unbzb. Zmm., part. 2 hzb. Zmm. u. 1 und b. 

r dabei; Scheune mit KuhSt., Ssichopf mit Gefl- u. Schw. Stlle, 
WſchHs, gr. ger. Hf mit PpBr.; 3 M. Gem. u. Gr. Grt. mit Objt- 
bäumen beim H8 mit 2 Gartenhäuschen, |. ang. 

Be. (rev. 1858): 1) Geld 260 fl. 2) 30 Sch. Dil 120 fl, 10 & : Dir BU, 
21/, Kl. birt, Hi, 8 Kl. eich. di, 400 Wil. 142 fl, 2 Fd. Str. 16 fl., zuf. 5. N. 302 
3) 3 V. 25 R. Grt., 1546 M. Wieſ., M. Alt, IM, Allmandtheil, zuf. 2. 
70 fl. 4) Schafweid⸗ u. Pförchgenuß, zuf. BB. an 5) Em. a) 4 fl. 30 
b) 148 fl., zuj. Em. 152 fl. 30 fr. Sa: 800 fl. 30 

2 ShM. (in nächſter Zeit 3 Sch. M., — genehmigt, es Ay 
nur an der Wohnung, die neu erbaut wird), 1U.L. u. 2L.G. 2Sch. 
Hir, 1 älteres 1811 jr N 1 im Yahr 1848 neu erb., ſchön u. ger. 
bergeftelltes. Sch. 3.: 


Barc.: 1) Obere — 10 Min. entf. 2) Untere Körſch— 
mühle lg Et. 


12. Mußberg. 


D. III. liegt frdl. u. gſ. theil® auf einem Bergrüden des Scön- 
buchs, theils” an dem jdl. Abhang dejjelben gg. das Reichenbacher Thal, 
in weldes ſich eine mit Häufern weitläufig bejegte Strß hinabzieht. Die 
Umgebung ſchön; Trinkwaſſer treffl., im obern Dorfe bei Dürre rar, im 
untern niemals, "namentlich ift der Br. gt u. verfiegt niemals, aus wel- 
dem das Pf. H8 mit Waſſer verjorgt wird. H.N. der 592 €. (6 Kath.) 
F.B., Weberei, Kieinhzhandel, viel Objt u. Holzmachen in den nahen 

r. Wäldern des Schönbuchs. Bon Stuttgart 2!, ©t., Fußwg 2 St, 
D dwſtl. gel. RA. u. A. in Möhringen 1 St. NPD. 99: O. Ehterbingen 
3, St., Streß, gg. N. Möhringen 1 St., fl. Fußwg, gg. 8. Steinen- 
bronn 1 St. bergigt, gg. W. Schönaic 5; ©t., bergigt, Viz.Wg. 

8. (OF PC .) wahrſcheinl. 1563 erb., frei in Mitte des D. mit- 
täglich gel, unanſehnlich, ſchmucklos, zu kl., u. wenn fie voll ijt, beengend 
für den Br. Safr. unbzb. u. dunfel. Org. kl., aber gt, z. neu. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ſchön u. frei mitten im Ort gef., nahe der 
K. u. Sch., an den von Böblingen nah) Edjterdingen u. von Edhter- 
Dingen nah Vaihingen führenden Strßn, leiht anno 1796 geb. J ſ. ger. 
aber unbequem eingetheilt, hat 4 hzb. u. 2 unhzb. Zmm. über 1 Treppe, 
aber fein weiteres weder oben nod) unten; 2 Kir, einer gt für Getränfe, 
der andere für Gemüje; zwiichen Hs, Scheune u. Grt. 1 H. aber frdl. 
gichl. Hofraum mit 1 Nupbaum; 1 Grin mit Obft- u. Zwetichgenbäumen; 
alte Scheune, 1 Holzplag u. nene WſchKch.; 2 El. Gärthen, das erjte 
Syned — zweite ſchattigt, zuſ. ca 's DM. um das Hs. Weg vom 

8 in die K 
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5 fl., 6 . 4 


* pr 
Em 

leibt 900 fi. . 
1 Sh.M. u. 12.6. Sch.Hs 1823 neu erb., gt beſchaffen, ger. 
Beide L. Zmm. durch je 1 Ofen geheizt. Sch.3.: 142. Im Sch. Ber⸗ 
band die Fil. 1, 2, 3, 5. 

A) Parc, von Mußberg: 1) Carlsmühle I, St., mit 12 ev. €. 2) Zög- 
lesmühle ',, St, 12 ew. E. 3) Obermühle 5 Din, 5 ev. E. Alle im fog. 
Reichenbacher Thal. 

B) Schulthß. Leinfelden: 4) Leinfelden !, St., mit 378 ew. E., eig. 
Schulthß. u. Cd. 1 Sch.M. L. Zmm. in dem 1838 neu erb. Sch.Hs ſ. ger., 
In u. hoch. Sch.Z3.: 58. 5) ie 20 Din. vom M.D. mit 185 ev. €. 

Unteraiden, !/, ©t. entf, mit 232 ew. €. u. eig. Sch. 1Sch.M. Sh.H8 
1843 neu erb. ©&d.3.: 22, 


G.S. Z. der Bar.: 1422 (wor. 6 Kath.) 


13. Plattenharbt. 


D. II., Sit eines Rev.F., liegt eben am öftl. Abhang der über 
bie Filderebene ſich erhebenden Schönbuchsterraffe, umgeben von einem 
Wald von Objtbäumen, hat durd jeine hohe Yage eine weite reizende 
Ausſ., ift in die Yänge von !/, Et. geb., ſonſt unanſehnl. In trodenen 
Sommern u. aud Winters überhaupt fehlt ed an gtm Quellwafler, das 
bei NRegenwetter trübe, Sommers matt it. HN. der 1494 ev. E. (dar. 
7 Kath, u. 13 Bapt.) F. B., etwas W.B., hauptiählid ObſtB. u. 8.3. 
Es gibt hier viele Maurer, die meift auswärts ihr Handwerk treiben; 
viele befchäftigen fich Winters theils mit Holzmachen, theils mit Ver— 
Ess von Schuhen aus Kälberhaaren. Auch einige M. Maulbeer- 

nlagen zum Seidenbau find hier. Bon Stuttgart 3 St. ſol. NA. 
u, U. in Plieningen >/, St. A im Ort. (In EChterdingen PA. 
1 St. entf). N.Pf.O. Bonlanden Y, St., Bernhaufen St., Sieb 
mingen u. Echterdingen je 1 St. entf.; überalihin gte ebene Wge. 

8. (O.F. P.C.) liegt in Mitte des D., dauerhaft geb., weder hell 
genug, noch bei fleißigem Beſuch ger. genug, u. da die Emporlirche höher 
als die Kanzel u. diejer zu nahe fteht, jo macht dieß den Vortrag etwas 
beihwerlid. Durd) den Einbau der Emporfirde u. die flache, getäfelte 
Dede ift ihr Inneres verdüſtert. Der Chor bildet ein halbes Sechseck 
mit jpigbogigen goth. gefällten Fenftern, etwas niederer u. ſchmäler, als 
das Yanghaus mit f. glatten Wänden u. oblongen Fenftern. Der 1786 
faft 93 neu von Hz erb. Thurm fit auf dem wſtl. Theil des Kirchen- 
dachs. Safr. unhzb. kalt, feuht. Org. 93 ſchl. (Eine HauptRenov. 
iſt beantragt u. fteht für's nächſte Jahr in Ausſ.). 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt in Mitte des D., ca 100 Schr. von K., 
130 von Sch. entf., alt, aber in gtm Stand, hat 3 hzb. Zum. mit 1 
SchlafZmm. im mittleren Stod ineinander gehend u. auf der Seite nod) 
1 unhzb. W.Zmm., im untern Stod 1 unhzb. Zum. u. 3 Krn, im 
obern 1 hzb. Zmm. u. 3 Krn; gtn Kllr, ſchöne, ger. Scheune mit Hz, 
Remiſe u. jhönem Stil, Schw.- u. Gefl.Stlle, hinter dem Hs WſchKch., 
born am H8 26 R. Gem.Grt., auf der Seite ger. DI zum Theil mit 
Blumen, Bäumen u; Geſträuchen angepflanzt, u. 1 fl. Hügel mit Zelt, 
bon wo die Ausf. auf Hohenneuffen (ſonſt fein Grt.). 
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Bei. * 1843): 1) Geld 1242 fl. 40 ir. 2) 4 Sch. Rgg. 3 fl. 36 kr., 
24 Sch. DAN 96 fl, 6 Kl. buch. Hz, 200 St. buch. Wll. (im aufbereiteten —— 
133 fl. 12 kr., zuſ. F. N. 254 fl. 48 1 „1M. 2B. 


10 R. Wiel. 34 fl, zuf. G. G. 35 fl. 30. fr. 4ı Em. a) 2 fl. A'tt. b) 88 fi. 

„zuſ. 86 fl. 30 fr. Sa: 1619 fl. 28 fr. Davon ab 75 fl. 15 fx. in Geld, 
2 Sch. Rgg., 14 se DH, 5 Sc. Hbr, zuf. in Geld 104 fl. 25 fr., zuf. 179 fl. 
40 fr. De 1439 fi. 48 ki. 

1 ShM. u. 1 URL. mit Abth.Unt 2.dmm des Sch. M. Hell, 
aber kl. (e8 wird derzeit bom Sch. M. zu Anderem benugt), von 3 Seiten 
frei u. kalt; 2.3mm. des U.L. u. L. G. etwas geräumige. Sch.3.: 227. 

Im Sch.Berbande folgende 3 Mühlen im Reichenbacher Thal: Fi. 1) Die 
untere Kleinmideles-Miühle 3, St. entf., mit 15 ©., nahe an der gtn 
Strß nad) Waldenbuch. 2) Die obere Kleinmicheles-Mühle, von jener 
1; St. vom MD. 3. St. entf., mit 16 S. Dieje 2 Mihlen gehören auch zur 
Schulthß. des MD. 3) Koch'ſche Milhle, Schulthß. Stetten, mit 18 ©, eine 
fi, St. vom M.D. entf. 

14. Plieningen. 


ME. IL, Sit eines A.N., Arztes, einer Apoth. u. Poſt, liegt an 
der HauptStrß von Stuttgart nad Reutlingen, theils auf der Höhe, 
theild am urdl. Abhang gg. das Körichthal; der obere Theil 3. eben; 
hat reichliches u. gts Waſſer u. eine ausgedehnte, |. fruchtbare Markung. 

N. der 2324 €. (8 Kath.) F.B. u. Gwrb; die Leinwand» u. Zeugs 
esweberei beichäftigt neben diefen !z der OrtsE. N.Pf.O. Birfadh 
Y/, St., Wg gt, Kemnath 3, St, Wg ſchl. Bernhaufen !, St., Wg 
gt, Echterdingen 3/, St., Wg gt. 

K. (O.F. P.C.) liegt am wſtl. Ende des Orts, frei auf einem mit 
Mauer umgebenen Kirchhof, der aber nicht mehr ala Begräbnißplatz be— 
nützt wird. Der K.Bau ift der ältefte u. intereffantefte im Bezirk u. 
ällt nad) dem Bauftyl zu jchliefen in 3 Perioden. Das Schiff, ur: 
prünglid) im romanifhen Styl aufgeführt, wurde im Yaufe der Zeit 
vielfach verändert; die rundbogigen kl. Fenfter wurden zugemauert u. 
mußten größeren gothifchen, dod) ohne allen Schmud u. Füllung, weichen. 
Das Schönfte, was von der früheren Ausftattung diejes Gotteshaufes 
fi) beinahe unverfehrt erhalten hat, it das obere Fried mit Bildern u. 
Zahnwerk, das in verfchiedenen Abftänden von runden, halb erhabenen, 
an der äußeren Kirhenwand hinauflaufenden Säulen unterjtügt wird. 
Am oberiten Theile des Friefes unter dem Dachvorſprung find jeltiame, 
roh gearbeitete Steinbilder angebracht, die meijt altteftamentlihe Begeben- 
heiten vorzustellen feinen. Nah dem Bauftyl fällt das Schiff wohl 
ins 12. FJahrh. Der Chor, 1493 erb., hat ein halbes Achte mit gr., 
goth. gefällten Fenftern, u. innen ein ſchönes Netgemwölbe, z. höher, als 
die erit im vorigen Jahrh. eingejeßte flache Dede des Schiffs. 1752 
ein gz neues Dachwerk auf K. u. Chor hergeftellt; der Thurm an der 
Weſtſeite angeſetzt, jtodig, trägt auch manche Spuren von Veränderungen; 
auf ihm 3 Soden. Die 8. ift hell, ger. Safr. unhzb., ger., troden, 
Org. mttlm. ME. der M.SHM. (mit 1 Geh.). 

Neben dem Pf. feit 1844 1 Hlf., der zugleich Groß-Hohenheim zu 
verfehen hat. An Feſt⸗ u. Stgn predigt der Pf., je am Aten Stg der 

If. Feiertage, Bß- u. Vrb.Pr. wechſeln, ebenjo die Kd.L. am Stg. 

ie W. Btſt. hat der Hlf., die FrtgsKd.L. der Pf. Tfn, Zrauungen u. 
Leichen wechjeln zwifchen beiden Gftl.; fie theilen fi in den Conf. Unt. 
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nad) Gejchlechtern, ebenfo in die Sch.Auff. u. den Rel. Unt. fowie in 
ai der K. Bücher. 

1. Pf. a) Hs (O.F. Staat) liegt 80 Schr. von der K. 125 Schr. 
von der M.Sch. u. 250 von der Kn.Sch. entf.; ift von 3 Seiten vom 
Pf.Grt., auf der Aten von einem gichl. Hf umgeben, in gtm baul. Stand, 
hat 7 Zmm., wovon 4 hzb., Scheune, WſchHs, Hzſ Kor. ee; u. 
Gefl.St., BpBr., Ort. am 58, 2 8. Gem.Ört., 21, V Gr.Grt. 

bi Bef. (rev. 1844): N Geld 894 fl. 54 kr. "1 H g Rgg. 25 fl. 36 Er., 
24 Sch. DE 96 fl., 6 Kl. buch. Hz, 200 bud) Gig F. N. 
— 3) M. Grt. u. Krtld 15 fl. 30. 20 er 
G.G. 63 fl. 30 fr. 4) Hzgabe 3 fl., zuſ. 88. 3 fl Em. a) 3 fl. 
b) Aula u nz fl.15fe. Sa: 1292 f.553 Fr. ben 1 fl. 36 fr. Bleibi 


2. Sf Ss H8 (OF. Staat) an der Strß von Stuttgart nad) 
Reutlingen gel., von 2 Seiten von dem !s M. gr. Gem.Grt. umgeben, 
ift in gtm bauf. Stand, hat 7 Zmm., wor. 5 hzb. Bon K. u. Sch. 
z. entf. Eine j. nette, frdt. Wohnung. 

b) Bef. (rev. 1841: D Geb 455 f.6 le. 213 Sch. Rgg. 19 fl. 12 ir., 
20 Sch. Dil 80 fl., 4 8. buch. Hz, 150 buch. WI. 85 fl., zul. 5. N. 184 fi. 
54 fh. 5) Em. a) O b) 60 fl, zuſ. 60 fl. Sa: 700 fl. 

1 nu. 1 M.Sch.M., 1 Ur. u. 18.G. 2Sch.Hſr mit Woh- 
nung für alle L. L. Zmm. gt beichaffen. Sch.Z.: 360. Außerdent die 
Rettungsanftalt Wilhelmspflege mit 1 Hausvater, zugl. Sch.M. 

Parc. Carlshof, I, St. einzeln ſtehendes Hs mit 12 ev. E. 

Dem Hlf. iſt als eig. Par. zugetheilt: Groß-⸗Hohenheim, Land- u. Forſt⸗ 
wirthſchaftliche Academie mit 1 Director, 8 ord. !. u. 5 Hülfe!., ang die ® ** 
Beamten. Der Ort gehört in die Schulth. Plieningen, 4 St. entf. © 
— 6 Kath ). 

8. (O,F. die Inftitutscaffe) ein Betjaal, feit 1844 zum G. D. nn mit 
Drg. u bzb. Sakr. ME. der Hausverwalter zu H. Der Hlf. hat alle 14 Tage 
u. an allen Fefttagen, an welden in unge feine Comm. ift, .- upr. 2% 
für die Mädchen: (deutiche) u. die Knaben- (lat.) (Privat) Sch. Ar 15 Kn. 
17 Mädchen : 32. 

Zu: Hohenheim gehören: Garbe, Wirthshaus an der Staats Strß mit 3 ev. 

2) Obere Mühle: Ober-Seemilhle) lints an der Körich, gz nahe bei Blieningen. 
5; Untere Mühle (Untere Ay links an der Körſch, unterhalb der 
oberen Mühle, mit 13 ev. E. (G.S. 3. der Fil.: 154). 


16.Rohr. 


D. III. liegt am urdöſtl. Abhang des Schönbuchs, u. wird durch 
ein hier beginnendes Thälchen gleichſam in 2 Parthieen getheilt, von 
welchen die eine urdl. des Thälchens liegende ſich an dem z. ſteilen Hügel 
bon O. nad) W. hinzieht, während die ſol. eine Hänjergruppe in der 
Nähe der auf einem Bergvorfprung liegenden K. bildet. Beide Theile 
find durch eine Häuſerreihe, die ſich am Fuße des Abhangs hinzieht, ver- 
bunden. In der Mitte zwifchen beiden Theilen liegt ein jumpfiger Wie- 
jengrund, der zum Rohrwuchs |. geeig. ift, woher auch der Name des 
Orts fommen mag. Auf der Höhe des Hügels genießt man eine jeltene 
Ausf. gg. O. auf den Staufen, Neuffen, Recdhberg u. von da an munter: 
broden auf die gze Hügelreihe bis zur Achalm, gg. N. auf die Solitude 
u. zwiichen dem Hohenberg u. Bopſer einen Theil des Unterlands, von 
der Gannjtatter Gegend bis gg. das Nemsthal hin. An gi. Trinfwaffer, 
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das fich durch kryſtallene Reinheit auszeichnet, ift Ueberfluß. H.N. der 
572 w. €. (1 Kath.) ift $.- u. Obftbau; viele Hafnerarbeit, doch gg. 
früher vermindert, da die. gte Zöpfererde verfiegen gegangen. Bon Stutt- 
gart 2 St. ſowfll. NA. u. A. in Möhringen, ! 2 St. NPD. Bai⸗ 
hingen Ya a Möhringen "/, St., Mußberg ?, St., Echterdingen 
1, St. . war Bil. von Mufberg, bis 1848 eine eig. (ftändige) 
——— errichtet wurde. 

K. (O.F. P.O. mit — der Gem.) mit ihrem ummauerten K. Hf 
Liegt Rn auf einem Bergvorfprung im fdl. Theile des Orts; ur» 
en fl. Capelle, an welche 1558 ein hinr. ger. quadratförmiges 

ebäude angeb. wurde, das alle Pläge der Zuhörer, jowie die Kanzel 
in fi faßt. Die Capelfe enthält den Altar u. läßt ‚gerade noch den zum 
Umgang um bdenjelben nöthigen Raum übrig Die K. ift im Innern 
düſter, getäfelt, feucht; der Thurm nett, proportionirt, gerade über der 
Gapelle auf der Oftfeite ſich erhebend. Sat. feucht, aber hzb. (Hz von 
der Gem.) Drg. beſcheiden, hat 4 Reg., ſteht in einem Winkel. 

pf.Hs (O.F. Gem.) 1850 von der Ben. erfauft, liegt am Anfang 
des D., Stuttgart zu, eine gte Strede von der 8., von allen Seiten 
frei, Hat z. gr. Hf, HM. Kh.Grt., gin le, zur ebenen Erde Küdje mit 
Backofen, 3 Zmm. (urjprüngl. 2 von gleicher Größe, von denen das 2te 
a 2 gleiche Theile getheilt wurde), das 3te hat Ausgang in die Kch. u. 

fl. Of. Die beiden andern werden durch 1 gr. Df. geheizt; im obern 
tod 2 ger. Zmm., 1 hzb., Kch. mit Sp fr, 2 BühneKın, die den 
mangelnden HzSt. erfegen müjjen, im Giebel El. Bühne, 

Bei. ——— 1: 1) Geld 351 n 2) 4.8. buch. Hz 64 fl, 200 WE, 
24 fl., zul. 5 N. 88 fl. Em. a) 11 fl. b) 34 fl., zul. Bd fl Sa: "484 fl. 

1 Som SH. 58 (1796 erb., 1828 erweitert) in gtm Stand, 
er AN ger. ‚bon allen Seiten frei gel. ‚im untern Theile des Dorfes. 


16. Ruith. 


D. III. liegt 93 eben u. hoc) auf den Fildern; durd) den Ort führt 
die nächſte Str von Stuttgart nad) Kirchheim; es hat vorzügl. Trinf- 
wafjer in hinr. Menge, gſ. reine Luft u. ausgedehnte Ausſ. HN. der 
854 E. (1 Kath.) it W.- u. F. B. Bon Stuttgart 2 St. ſdöſtl. NA. 
u. 4. in Ehlingen oder Plieningen, je 1 &t. N.Pf.O. gg. N. Hedel- 
fingen 3, St., ag. ©. Nellingen 34 St., gg. SO. a ae 1, &t, 
99. SW. Kemnath i/2 &t., gg. NW. Heumaden a St. 

8. (O.F. im Streit zwiſchen Staat u. Gem.) am öftl. Ende des 

„ unanſehnlich, ihr Dachſtuhl ſchl., hat nidt hinr. Raum, ift hell, 
2 feucht. Safr. feucht, unbzb.; von ihr aus betritt man die Kanzel. 
Statt Drg. ein Harmonium. Der 4edige hölzerne, 1817 erb. Thurm 
hat 2 Glocken. 

Pf.Hs (O.F. Staat) fteht nur 5 Schr. von K. entf., von allen 
Seiten frei, am öſtl. Ende des D., mit prädhtiger Aus. auf die Ge- 
birgsfette vom Roßberg bis Hohenftaufen, gt erhalten, hat 6 geipste 
ag wovon 4 hzb., 2 davon etwas feucht, ger. u. helle KH. u. Sp.» 

‚im obern Stod 2 gr. Kran nebjt Eleinerer MagdKr, gr. Fruchtboren, 
unten ebenfalls 2 Krn nebit hin. Raum zum Hz; Kliv gg. Morgen u. 
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Mittag gel., ein 2ter befferer in der gz nahen Scheune, bie zugleich 
Etling für 4—5 Stüd Vieh enthält; ebenfalls gz in der Nähe gr. 
WſchHs mit 2 Badöfen; das ne muß gg. 100 Schr. weit geholt 
werden; am Hs gg. 8. ca "/s M. f. fruchtbarer Gem.®rt., gg. O. ca 
5 M. F u. Gr.Grt. mit den edelſten Sorten Obſt, gg. N. Scheune 

. gt. 

— (rev. 1852): 1) Geld 352 fl. O ir. 2) 9 eg. DH 116 ft., 12 Sch. 
Hbr 28 fl. 48 fr, 3 Kt. buch. Hz 48 fl, 2 MI, Prigel 28 fl., 200 St. WI. 28 fl, 
3 Wannen Heu i. Oehmd 26 fl. 24 kr., ee y N. 275 fl. 12 ir. ar Z/g M. 
Grt., 1 Krtl., 5 M, Wieſ., 10 M. Alt, 8.8. 250 fl. 4) Em. a) 2 fl 
9 fc. 6) 60 fl., zuf. 2 fl. I fr. Sa: 9 30 tr. 

1 ShM. u. 12.6. Sch.Hs 1842 erb., aber zu eilfertig, enthält 
zu ebener Erde 2 2.3mm., die aber nur höchft Pre Raum Haben. 
Die L.W. mit 1 hzb., 3 fl. — — en . u. Sp.fr, entbehrt 
jeden Raums zur Deconomie. 


17. Sharnhaufen. 


D. III, liegt in dem engen, anmuthigen, friedlich ftillen Körſchthale. 
Die Hir ziehen ih vom Thal aus an den einander gegenüber liegenden 
Bergen hinan. Die fdl. Anhöhe ift der Anfangspunft des D. gemwejen. 
Die Lage ift geihütt, aber wegen der häufigen Nebel etwas ungejund. 

Waſſer ift hinr, vorhanden. HN. der 869 €. (1 Kath.) ift FB. u. 
V.3. Von Stuttgart 2 St. ſdwftt. N.A. u. A. in Plieningen 34 St. 
N.Pf.O. Kemnath St., Ruith St., Nellingen/2 St., Plieningen 
3/, St., Wge gt. 

8 (O.F. P.C. unter Concurrenz der Gem.) liegt am Ende des D. 
auf dem ſol. Berg des Thals, dem Pf.Hs gegenüber; nicht im beften 
Stand, bedarf ſtets der Rep.; Chor ältern Uriprungs, als das Schiff; 
beide ftehen in feinem architectonijchen Verhältnig zu einander; fie ift 3. 
engräumig, könnte heller fein, ungeeig. zum Pr. Safr. unhzb., ung]. 
feucht, kalt. Org. neu, gt. 


Pf.Hs (O.F. Staat) Tiegt am Ende des D., der 8. gegenüber auf 
einer Anhöhe, einige 100 Schr. vom Sch.Hs entf. ‚ nicht unang., nur 
IS S. im Schatten der R. gel., 3. gt erhalten, hat 3 hzb. Zmm., ſ. gtu 

Ir, WEHR. u. Frudtfern; It. ſchließt fih em Hofraum an mit 
Scheune u. Stling. Das Kaff fer muß unten im D. geholt werden; 
dftl. vom Hs Hl. Gärtchen von etlichen R.; nahe beim Hs 2'/a B.DR. 
Grt., wovon 1 V. Kd.Grt., ein 2ter Grt. von 21, V. 16 R. eben» 
falls "nahe. 

Bef. (rev. 1838): 1) Geld 407 fl 2) 3 Sch. Eu 19 fl. 12 r., 24 Sch. 
DE 96 fl., 3 Ki. buch. 93, 50 Wil. 84 fi., Ku FR. 199 fl. 12 ir. 9151 
Grt. 1 ð 4 N. KrautGrt., 13/8 M. 21, R. BD» u. Gr. Grt., 38 M. 

Biel. zuſ. G. G. 32 fl. 36 fr. 4) Viehweide, 5 Wöchnääe, 2 Humanist 
auf. BB. 32 fl. 21 ir. 5) Em. a) 2 fl. 35 fr. 6) 67 fl., zuf. Em. 69 fl. 35 Er. 
Sa: 740 fl. 44 fr. (Innerhalb Falzes 14 fl. 18 kr.) 


1 ShM. u. 1 8.8. 23mm. Hoch, hell, gi. Sch.Z.: 153. L.W. 
ger. u. gſ. 2.6. hat hzb. Zmm. 


n M. Entf. von den lebten Häufern am wſtl. Ende des D. Tiegt Fünigl. Luft- 
(hloh. "Bart u, Foblenhof. 
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18. Steinenbronn. Ä 


D. III., liegt in einer ger. Vertiefung auf der Hochebene zwifchen 
dem Reichenbach-, Aich-⸗ u. Sulzbachthal, am Anfang des gg. das Sulz- 
badıthal ziehenden Klingenbachthälchens; gts, gi. Trinkwaſſer liefern 3 
f. u. 3 PpBr. Luft f. gi. u. rein, Boden 3. fruchtbar. H.N. der 
1012 €. F.B. u. Obſt3. Bon Stuttgart 3 St. ent. NA. u. A. in 
Waldenbuch 12 St. N.Pf.O. Waldenbuch St., Mufberg 1 St, 
Echterdingen 1 St., Schönaich 1 St. Wge zum Gehen z. gt, zum 
Fahren nad) Waldenbuch u. Echterdingen gz gt, nach Mufberg u. Schön» 
aid) unbequem. 

8. (O.F. Gem.) im ſol. Theile des Orts, 1839 neu erb. in mo- 
bernem Styl, |. hell u. frdl., ger. Safr. gf., troden, hzb. (Hz von 
der Gem.). Org. neu, 93 gt. Der von der früheren K. noch vorhan⸗ 
dene, gz aus Quadern bejtehende Thurm ift in die neue K. eingebaut. 

Pf.Hs (O.F. Staat) von allen Seiten frei, von 3 Seiten mit 
Pf.Gärten umgeben, gg. O. an der HauptSträ der Sch. gegenüber, von 
der K. aber 250 Schr. entf.; zwar alt u. etwas kl. mit nicht gar gr. 
Gemachen, aber gt im Bau erhalten, bequem eingerichtet, hat feit einem 
Anbau 1827 an Raum u. Bequemlichkeit gewonnen. Im Iſten Stod 
find 4 hzb. u. 1 unhzb. Zınm., im 2ten Stod 1 zb. u. 1 unhzb. Zum., 
1 größere u. 2 Heinere Kran, gtr Kllr, ger. Hofplag, Scheune mit Etling, 
WſchHs nebit PpBr.; 474 R. Kh.Grt., */s M. 31,1 R. B- u. Gr.- 
Grt., 14,3 R. Gem.Grt. | 

Bef. (rev. 1849): 1) Geld 147 fl. 50 t. 94 Sch. 1Sri 1B. —7— 26 fl. 
36 kr., 15 Sch. DU 60 fl., 15 Sch. Hbr 36 fl., 16 Kl. buch. 93, 400 WI. 208 fl. 
24 tr., 2 Fd. Str. 16 fl., 4 Säde Briets 24 kr., 1 Sch. 1 Sri Niederreuter u, 
Sämlich 3 fl. 15 kr., zuf. FR. 350 fl. 39 fr. ZZ IM. Grt., 61/, M. Wieſen, 
47/5 M. Alt, zuf. G.G. 174 fl. 12 fr. 4) Zehnten 204 fl. 1 fr. 5) Yı; M. All« 
manden, zul. BB. 9— 6) Em. a) 3 fl. 15 fi. b) 60 fl., zuſ. 63 fl. 15 ie. 
Sa: 942 fl. 57 fe. Abz. zum B. BiF. 41 fl. 12 fr. Bleibt 901 fl. 45 Er. 

1 Sch.M. u. 1 L.G. Sh.H8 1826 neu erb., ger. Sch.Z.: 191. 

Im Sch. Verband find die aud) zur Bar. ‚gehörigen 6 Mühlen: Seebrüden-, 
Schlechten-,Schlößlesmühle (diefe 3 Schulth. Mußberg), Walzenmiühle 
(Schulth. Stetten), obere wm. untere Neumühle. Die 4 erften liegen im Rei— 
henbader Thale gg. NO, ca !/, St. vom M.D, entf., mit zuf. 39 ©. ; die 2 letten 
wftl. vom MD. ı, St. entf. im Ayhathale gel.; fie zählen 29 ©. u. gehören ins 
DA. Böblingen, Schulth. Weil im Sc). 


G.S. Z. der Par.: 1080. 
19. Unterfielmingen. 


D. III. liegt auf den fog. Fildern frei an einem urdl., mäßig ge 
neigten Abhange gg. den Fleinsbach. Das 3. gr., in die Länge gezogene 
D. jteht mit mehreren Nahbarorten durch hauffirte Strän in Verbin- 
dung. Im Orte find mehrere If. Br., die aber bei anhaltend trodener 
Witterung Mangel an DO haben, ein Uebeljtand, dem zwar durd 
angelegte Zieh- u. PpBr. begegnet ift; im Allgemeinen ift das Wajler 
weniger gt, dagegen die Luft äufßerft rein u. gſ. HN. der 861 ev. E. 
F.B. Obſt- u. B.3., auch Schw.- u. GänſeZ. nicht unbedeutend. N.A. 
u. U. in Plieningen 1 F.St. N PRO. Bernhanfen St., Plieningen, 
Bonlanden, je ?; St., Plattenhardt 1 El. St., zu den 2 erjteren gtr 
Dg, zu den letzteren mitm. 


* 


94 Gen. Ludwigsburg. 


K. (O.F. das beiden Gem. gemeinſchaftliche P.C.) am urdl. Ende des 
D., hell, hinr. ger. Das einfache Langhaus hat ſchmuckloſe fpigbogige 
Fenſter u. an der Südſeite einen ſpitzbogigen Eing., auf den die 3. 1459 
das Jahr der Erbauung angibt. Der Chor, ein halbes Achteck bildend, 
bat nur 1 jchmales Doppelfeniter. Der ſ. nn unten Aeckige, oben 
Beige Thurm enthält 3 Gloden. Sakr. gg. . gel., gſ., trocken, 
feit 1848 hzb. (Hz von der Gem.). Org. ap — vor 7 Fahren 
durch Weigle verbeſſert, iſt gt. 

Pf. 98 (O.F. Hofp. Nürtingen) 1806 neu erb., ang., von allen 
Seiten frei gel. an der von Stuttgart nad Nürtingen führenden Land— 
Strß, im Ganzen in gem baul. Stand, hat 6 geipste Zmm., wovon 5 
mit Defen, im Haufe überhaupt 6 Sefen, wovon 2 Eigent um des 
— Pfarrers; — Krn, mitlm. Kllr, dabei Hof, neue 

— mehrere Silingn, W \9d8, PpBr.; unmittelbar hinter dem 
Hs 1,28. Gem. u. 1%. B— . Gr.ött. 

Bej. (rev. 1847): 1) Geld — 2)4 Sch Rg— 25 fl. 36 kr., 32 Sch. 
DM 128 fl, 8 Sch. Hbr 13 fi. 12 %., 4SH Gröfen 4, 2 2 Fd. Str. 16 ff, zuſ. 
N. 12H. 48 ir. 3) 35 M. Ort. 8 fl, 13% M. Wieſ. 50 fl., juſ. 6G. 58 fl. 
) Zehnten-Zins aus dem "Ahr. Gap. 257 fl. 55 fr. 5) Hzgabe u. Allmandtheile, 
auf. BB. 4 fl. 80 fr. 6, Em. a) 4 fl. ur b) 115 fl. 39 kr., zuf. 120 fl. 9 kr. 
Sa: 863 fl. 22 fr. Abz. zum B.B.F. 40 fl. u. zum ar Nürtingen Wiejen- 
padıtgeld 4 fl. 30 Er., zuf. 44 fl. 30 kr., bleibt 818 fl. 12 E. 

1 Sh.M. u. 1 L.G. Sch.Hs 1841 neu erb., hat zu ebener Erde 
Stlingn u. VorrathsKrn, im mittleren Stod 2 helfe u. ger. L. 3mm.; 
zwijchen beiden 1 drittes zur Er — ; im obern Stod L.W. u. 
hzb. Zmm. für den L.G. Sch.Z.: 


Fil. Oberfielmingen auf der — am Anfang eines Thälchens gel., 
3 nahe beim M.O, fo daß auf der jdl. Seite von Unterfielmmgen Hr von ‚Dber- 
zuun mit Unterfielmingen zufammen ftoßen, hat eig. Schulth., Sch. u. 420 
ed. E 1Sch. M. 2 x en unter 1 Dad), neu geb. %.3mm .ger., Winters 
falt u. feudt. Sch. 3 


G.S. 3. ber * 1881. 
20. Baihingen (auf den Fildern). 


D. II,, liegt 1533 Württ. Fuß über der Meeresflähe am urd— 
wſtl. Ende der Filder mit Ausf. auf die Alp, theild auf der Ebene, 
theil in einer 93 fanften Einteihung, die dem mitten durch's D. fließen- 
den Nejenbad) als Rinne dient. Der ſchönere jdl. Theil liegt an der 
viel Verkehr dringenden Stuttgart-Böblinger LandStrß; außerdem führen 
noch chauſſirte Biz Stein nad) Yeonberg, Sindelfingen, Möhringen ıc. 
Dbwohl im gzn Ort nur 1 ff. Br. u. 1 in eine Röhre gefaßte Quelle 
(0 befindet, fehlt e8 doch nie an hinr. Wafler, da eine Anzahl von 

pBr. da iſt, aud 1 Bad den Ort durchfließt. Vermöge der hohen 
Tage des Orts ift die Luft |. rein u. gf., aber etwas ſcharf. HN. der 
.. E. (13 Kath.) ift theils F.B. (etwas W. B., doch wird nur in 
Fahren ein brauchbares Gewächs geliefert), "tHeils Waldarbeiten 

1. Oybankd, theils Arbeiten in Steinbrüden. Die nöthigften Gwrbe 
find im Ort. Von Stuttgart 1! St. — (herauf faſt 2 ©t.). 
NA u. A. in Möhringen, ihwadh 3/4 WA. im Ort. N.Pf.O. 
Rohr Y/ St, 95 gtr Wg, Möhringen. — 8 gtr Schöner Wg, Deger— 
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loch 5, St., gz ger Wg, Mufberg * St., gtr Wg, theilweife bergigt 
u. durd; Wald. 

8. (O.F. Hoſpit. Eflingen) am Nordojtende des D. frei gel., jchön, 
1859 neu aufgeb., nebft erneuertem Thurm, heil u. frdl. Der Chor der 
alten K. iſt ftehen geblieben. Die hzb. Safr. (Hz von der Gem.) hat 
jest eig. Eing. erhalten, iſt gſ. Die alte Kirhhofmaner nächſt dem Pf.- 
98 ift jetzt entfernt u. der Kirchhof durch eine neue hinter der K. an 
gelegte Mauer als Begräbnißplag eingefriedigt, jo daß die neue K. auf 
einem freien Pla jteht. 

Pf.Hs (O.F. Hofpit. ERlingen) liegt gz nahe bei K., an die R.- 
anſtoßend, nicht weit von Sch., in ord. Stand, hat im Wohn⸗ 

tod 5 ineinander gehende Zmm. gg. S. u. W. 2 davon kl., 3 mit gtn 
Defen verjehen, ein Ates auf Koften des Bewohners hzb. gemacht; neben 
dem W.Zmm. 3. gr., helle KH., Sp.» u. Magdfr. Diefe 3 Piecen 
haben vergitterte Fenfter gg. K. u. Kirchhof Hin; die W.Zmm. auf die 
Str u. in den Hf. Im obern Stod hübſches Zmm. mit 2 Fenjtern 
auf die Strß u. 2 Manfardenfenjtern gg. den Hf mit Windofen; rechts 
u. links davon noh 2 El. unhzb. Zmm. ohne bei. Eing.; auf gleichem 
Boden 2 gr. DachKrn, ger. Bühneböden; aus dem ger., hellen, untern 
Heöhrn gelangt man nad Hinten in den B.St. nebjt Futterfr u. Kllr, 
unten 2 gr. Krn. Klier 93 ſchl. zwar gewölbt, aber niedrig, Fl, bei an- 
ge Negenwetter mit Wajjer ſich füllend. Der Hf bildet 1 längl. 
iereck, mit jchließbarem Thor u. 1 PpBr. verfehen; kl. etwas finftere 
WiHRH. mit kl. Badofen, Schw. u. Gefl.Stlle; M. Kd.Grt. mit 
werhbäumen, 2 Lauben, von 3 Seiten mit Mauer, 99. den Hf mit 
aun verjehen; im Hf an's Hs angeb. ger. Scheune mit Pf.St. u. 
utterfammer. 
Bef. (rev. 1849-511: 1) Geld 168 fl. 3 fr. 2) 3 Sch. 7 Sri 13, B. Rgg. 
25 fl.5 fe, 30 Sch. 6 Sri 2 8. Di 123 fl. 15 fr., 12 Sch. 2 Sri 2 V. Hbr 
29 1. 33 kr., 3 Kl. buch. Hz, 7 Kl. eich. Hz, 400 bud. WI. 126 fl, 3 Si 2 2. 
6 €. Erbjen 3 fl. 41 fr, 1 Eim. 1 Im. Wein zu 24 fl. u. 4 Eim. zu 30 ft, zuſ. 145 fl. 
30 kr. 3 30. Str. 24fl., zuf. F.N.477 fl. Atr. 3, 1%, M. Ort. 15 fl 30 tr., 21, M. 
Wieſ. 54 ji. 30 tr., zuf. G.G. TO fl. 4) Heuzehnten 2fl. 5) ?s M. Hanfland 9 fl. 
40 fr., 1/, M. Kichhofgenuß 4 fl. 15 fr., Bürgerhzgabe 4 fl. 30 fr., zul. B.B. 18 fl. 
25 tr. 6) Em. a) 4fl,52 Er. b) 160 fl., zuf. 164 fl.52 fr. Sa: 900 fl. 44 fr. 

2 ShM. u. 12.6. Bon den 3 2.3mm. ift 15. kl. Wegen 
Mangeld an Raum muß in den 2 Sch. Abth.Unt. gegeben werden. 
©&d.3.: 273. 

Im Sc).Berband die Parc.: 1) Jägerhaus im Kabenbahmwald mit 2 ©. 
2) Schattenwirthshaus mit 5 ©. 


Fl. Kaltenthal, jhwah ", St. entf., an der fandStrf nad Stuttgart 
rechts u. Links derjelben auf 2 3. fteilen Anhöhen ſich hinaufziehend, mit 550 S., 
eig. Schulth. u. Sch. 1 Sch.Vt. (Abth.Unt) Sch.Hs enthält beſchränkte L.W. u. 
?.3mm. Sd.3.: 95. Die Leihen werden auf dem Gottesader des Orts (mit 
Grabrede des Pf.) beerdigt. 


G.S. 3. der Par.: 2169. 
21. Waldenbud. 


Städthen II. Cl. mit Marktgerechtigkeit, Sig eines Rev.F. u 
AN., Arztes u. einer Apoth., liegt im Thale der Ayha (die vom Ein: 
fluß der Schaich an bei Neuenhaus „Aich“ heißt, u. unter dieſem Namen 
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unterhalb Nürtingen in den Nedar fließt), dem Hauptthal des Schön- 
buchs, auf u. an einem beinahe gz frei jtehenden, in das Ayhathal vor: 
geihobenen, fhön abgerundeten Hügel, der durch einen über das Thal 
nur um einige Fuß erhabenen Sattel mit den Höhen des Schönbuchs 
zufammenhängt. Diejer Hügel, auf deſſen Kuppe das vom Herzog 
Ehriftoph auf dem Grund einer ältern Burg erb. Schloß, die K., das 
Pf. u. Sh.H8, das Rathhaus u. noch einige kl. Strßn, eingeichloffen 
von den auf der ehemaligen Stadtmauer erb. Hirn, ftehen, hängt mur 
99. W. mit dem ſog. Weilerberg dur den oben bemerften fchmalen 
Sattel zuf. u. ijt rings mit Wafjer umgeben, da unterhalb des. Hügels 
2 Bäche zuf. laufen. Die Ayha nämlich läßt den Schloßberg rechts m. 
wendet ſich unterhalb defjelben gg. S. Oberhalb des Orts hat fie einen 
durch den Sattel geleiteten Mühlgraben abgegeben, der fi) mit dem 
Ceitenbad) vereinigt, um jo die im jdl. Theile des Städtchens gelegene 
Mühle zu treiben. Das Abwajjer der Mühle, verjtärft durd 2 H. Zu 
flüffe, vereinigt fi) dann wieder mit dem Hauptbache. Die Tiefe des 
Thals ift auf 3 Seiten des Hügels mit Häufern überbaut, jowie eine 
Häuferreihe jdwftl. vom Sattel an dem gg. Weil im Sc. Hin anfteigen- 
den Berg zur Seite der gg. Tübingen führenden Str& erb. if. Die 
Strß von Stuttgart nad) Tübingen läßt das eigentlihe Städtchen Links 
liegen; die Hir u. die Strßn, durd) die fie führt, find zur Vorftadt zu 
rechnen. Der Drt ift vermöge feiner Lage zwiſchen 3. hohen Bergen 
reih an Duell» u. anderm Wafjer; jogar auf der Höhe beim Schloß 
find reichl. If. Br. Die 2 Br. im Sclofhof u. auf dem Marktplatz 
find durch Zeichelleitungen aus den gegenüber liegenden Bergen herauf: 
Pur: Luft . rein u. gl. HN. der 2081 €. (2 Kath.) F. B. u. 

einere Gwrbe; Bauleute, Schneider u. Schufter vielfältig in Stuttgart 
beichäftigt. N.Pf.O. Dettenhaufen 3, St., P. Strß, Steinenbronn 3, St., 
ſchl. Fahrweg, Weil im Sch., Schönaidy u. Plattenhardt, je *4 St, 
alle 3 durch wohlangelegte Viz. Strßn mit W. verbunden. 

8. (OF. P.C., dem der Herzog Friedrich I. die K. fchenfte) Hart 
am Pf.Hs, 1607 vom Herzog Friedrich 1. erb., ift nad) dem Geihmad 
jener Zeit jchön zu nennen, leidet aber nicht allein an den Gebrechen 
jenes Geſchmacks, fondern ift auch für die zahlreihe Gem. zu kl. u. in 
einigen Stellen nicht hell genug; hat feinen Chor u. Taufftein ; Haupt: 
eing. 99. O.; Thurm fteht jchief gg. die K., gg. W. mit einer Ede in 
die K. hereinragend. Safr. hzb. (doch ſchwer zu heizen), falt, aber 
ihön. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) fteht auf der alten Stadtmauer, gz nahe bei 
K. u. Sc. (nur 1Sch.Loc. ift 100 Schr. entf.), mit der hintern Seite, 
die aber wegen der Ausf. als Vorderjeite anzujehen ift, gg. die unten 
borbeiführende P.Strß gerade gg. N. gekehrt. Die ſol. Seite mit der 
Hsthüre liegt nur 12 Fuß von der R. entf. u. ift infofern die Vorder— 
jeite, al8 fie den Eing. hat u. dem Ort zugefehrt iſt. Das Hs ijt in 
gem Stand, hat 6 Zmum., wor. 4 hzb., ineinander, 4 liegen gg. N., 
das erjte mit 1 Fenſter zugl. 99. O., das letzte mit 1 Fenſter zugl. gg. 
W. Die beiden anderen Zum. liegen nebeneinander gg. S.; unter dem 
Dad Gaftämm., hzb. (auf Privatkoften fo gemadt), 1 H. Zmm. in 
1 Aufbau über der ——— ſonſt noch 2 Kran u. Fruchtböden. Neben— 
gebäude nur WſchHs; 3/5 M. zur größern Hälfte Gr.Grt., für Obſtbäume 
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u. empfindliche Gewächſe minder günftig gel., Fiegt zwar den Fenſtern 
egenüber, aber auf der nrdl. Seite des Thale, am Thalabhang hinauf, 
on rag weit u. beichwerlid). 


. Bef. (rev. 1840): 1) ar . 2,4 © h. gg. 25 fl., 24 Sch. DUSE, 
20 Kt. — Arm u. 600 buch. au. — NDR 3.9 . 513 fl. 86 fr, IM, 


92,1R. © ; M,ETR. W M. 1, V. L R. Site 3 fl., an: 
9.0. Bar 4) ichweibe, — e,1 "Hanfland, 2M. V. un zul. 
». 5) Em. a) 10 fl. 15 fr. b) 140fl., zuf. 150 fl. 15 fr. Sa: 1447 fl.5ik. 


2 Sch.M., 1U.L. u. 1L.G. L.3mm. gſ., ger., hell. Sch.Z.: 330. 


Bare.: 1) Sa enhof, Wl. mit7 &,, !n St. vom M.O. entf, auf dem Kamm 
ber Höhe ie der Er it. dem Reichenbad) gel. 2) Glashütte, Wi. mit 40€, 
l,, St, öftl, vom M.D,, thalabwärts gg. O. in einem Seitenthal gel. 3) Bachen⸗ 
miüble St. unter dem M,D., bei der Einmundung des Slashüttebadys in - 
Ayha, mit 2 Fam. 4) Sägmii hie, 1/, St. oberhalb W. an der jdl. Seite der Ayh 
mit 4 Jam. Der Reime biieb, obichon die Sägmühle längft eingegangen. Die Wa Nor 
fraft treibt jest 1 Lohmlihle 1. Hanfreibe; pi wird hier gegerbt u, Leim bereitet. 
5) Untere Sägmühle, dburd den Reichenbad) mmittelbar vor deſſen Einfluß im 
die Ayha getrieben, einzelnes am Ende des Reichenbachthals erb., nur von 1 Fam. be 
wohntes Haus, Alle dieje Parc. gehören in jeder Hinfigt zum DD. 


VIII. Dekanat Waiblingen. 


Es beſteht aus folgenden 19 Pf. Orten: 


Waiblingen. 8) Hegnach. 14) Nedarrem3, 

2) Beinjtein. 9, Herdtmannd: 15) Neuftadt. 
3) Birtmannsmweiler. weiler. 17 Dppelsbohm. 
X Bittenfeld. 2 Hochberg. Schwaikheim. 
3 Buoch adden ‚18) Strümpfelbad. 
6 — 12 — — Winnenden. 

7) Großheppach. 13) Korb, 


Sämmtlih ins D.A. u. EU. Waiblingen mit Ausnahme von 2 u, 6 
(Hofe... Stetten) u. von 3, 5, 9, 16, 17 u. 18 (HofC.A. Winnenden). 
Waiblingen P.B.Bz. Ludwigsburg: Hodberg u. Nedarrems, 

Winnenden: dieſes, Birkmannsweiler, Herbt: 
mannsweiler, Oppelsbohm. 
DBaiblingen: alle übrigen Pf.O. 
; Es ſind darin 2 St.Pf., von welden der zu za me Ehen ne 
ift, 3 Hif., 15 Pf., 2 ftänd. Pf.V., 39 Sch. M., 7 URL 
Ev. 28,830, Kath. 63, Jir. 236, Difl. 123. Sch.Z3.: 4973. 
Kath. Fil. v. Deifingen 1, 4, 8, 9, 10, 15, 17, 18; von Hofen 19. 


1. Waiblingen. 


DON. Stbt IT. El, Sit aller Bez.St., liegt in dem reizenden, ge⸗ 
fegneten Remsthale, cheils am urdl. Abhang einer Anhöhe, theild im 
Thal an der Rems, welche von SO, in einer Krümmung gg. NW. an 
der Stadt vorbeifließt. Die Staats Strß von Stuttgart ” zweigt ſich 


darımann, die ev, Kirchenſtellen Dürtiembergs. 
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hier nad) Schorndorf-Elliwangen u. Winnenden-Half ıc. ab. An 
it jelten Mangel. HN. der 3373 €. (11 Kath.) ift FB. Neben fe 
nem Gwrb treibt faſt jeder Handwerfsmann foviel Yandbau, um feinen 
zen jelbft zu erzeugen; außerdem gibt es circa 200 ei un. 4 
auern u. Weingärtner; Fbrn. feine, aber 2 bedeutende Ziegelei , 
denen auch Teichel, Ziergefäße ıc. gebrannt werden. N.Pi.O. Beinftein 
u. Neuftadt, je *, St, Rommelshaufen u. Schmiden (D.A. Cannftatt), 
je Y. ©t., Hegnach, Endersbad (Fellbach), je 1 St. entf, Wge gt. 

Kirchen find 2 da: 1) Die äußere, gr. 8. (O.F. öffentl. Eaffen) 
außerhalb der Stdt an der Strß nach Schorndorf, in der Mitte des 
jest verlaſſenen Friedhofs, von einer Mauer umgeben, frei gel., im 
reinjten altdeutichen Styl 1459 — 1488 geb.; die gze Bauart merkw 
mit einem fchönen, impofanten Thurm. Der jhöne Chor ift frei. 
feierlihen G.D., fat alle Feft- u. StgPr. (außer in ftrengem Winter) 
werden hier gehalten. Safr. mit hohem Gewölbe, hzb. (auf Koften des 
P.C.). Org. mit 16 Reg., alt, aber 3. gt. 

2) Die fog. fl. 8. (O.F. wie Nro 1), urfprünglich eine dem St, 
Nicolaus geweihte Capelle, in der Stdt felbjt, von einfacher Bauart, aber 
gt erhalten. In ihr werden alle andern G.D. gehalten. Sakr. o 
eig. Eing., hzb. (auf Koften des P.C.). Org. ;. gt. Beide K. hat die 
Gafjenpflege u. aushülfsweife die Stötpflege zu erhalten. An der 8. 
ftehen 1 St.Pf., zugleich Def. u. 1 Hlf. Die Gejchäfte find zwiſchen 
beiden jo vertheilt, daß der St.Pf. alle S.- u. FeittagsM.Pr., in den 
6 Wintermonaten außerdem die Feiertag: u. BßPr. an den Wochen 
tagen, wenn Tags vorher der Hlf. die Nadım.Pr. hatte, u. nach den 
VeiertagsPr., die der Hlf. hält, die Kd.Y. u. Beichtreden zu halten hat; 
FreitagsKd.L. wechſeln ab. Alle andern G.D. hält der HIf. 


1) Et.Pf. a) H8 (O.F. Staat) ift alt, aber gt im Bau erhalten, 
liegt in der Mitte der Stadt an der Strß von Stuttgart nah Hall, 
hinten ins Remsthal jehend; von der äußern 8. etwa 5 Min, von der 
neuen 1000 Schr. entf., gz nahe bei Kn.Sch. Die M.Sch. liegt weiter 
oben in der Stadt. Das Hs hat 4 ineinander gehende Zum., außer 
dem noh 2 im Wohnftod, um obern Stod 1 mit Dadamm. w. 1 gr. 
(jog. Disputationsfaal); im Ganzen 6 hzb. Kein Nebengebäude. Zwei 
Grt.Pläte, der eine neben der neuen K., der andere vor der Stadt um 
bedeutend; am Haufe 1 fl. Ziergärtchen im Raum eines ausgebrannten 
Bandhaufes. 

bı Bef. (rev. 1 : 1) Geld 1026 fl. 57 fr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr., 24 
&d. Di A ., 6 2% * fl. 18 er 5 3 oh u) Er Ort. u. 
Krtl. 25 R., zuf. ©.6. 1 fl. 30. 4) Em. a) 44 fl. 21 fr. b) 102fl., zuf. 146 fl 
21. Sa: 1350 fl. 18 tr. 

2) Hlf. a) Hs (O.F. Staat) liegt gf. beim vormaligen Stuttgarter 
Thor, von. der. kl. K. nicht weit, von der gr Beren weiter entf., in gtm 
baulichen Stand, = 6 Zmm., wor. 4 bzb., 2 Krn, WſchHs parterre; 


ein H. Gärtchen beim Haufe, ein anderes nicht weit vom Haufe entf. 

b) Bef. (rev. m: 1) Geld 895 fl. 86 fr. 2. Sch. — 19 fl. 12 kr, 
20 Sch. Di 80 fl, 4 Meß eich. Hz 40 fi., al. B- 139 fi. 12 k. 3) Pagabe, 
Any auf. B.B wi HE fr. JR u. G fl, 48 tr. 5) Em. 
a . ” 3 


” * J 6 
) 151 fl., auf. 1571 30 txx. Sa: 700 fl. 21. 
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1 lat. Sch. mit 1 Präc. u. 1 Coll.; 1 RealScd., 6 VolksSch. 
mit 3 Sch. M. 2 U.L. u. 1 2.6.: in den M.Scd. find 4, in den Sn.» 
Sch. 2 ſchöne Zmm. Sch.Z.: 534 

n 1) Siechenhaus nächſt dem Drt. 2) Waldmühle 1 St. entf. 
(E, oben ſchon mitgezählt). 
2. Beinftein. 


D. II., auf der rechten Seite des Remsthals, am mitl. Eing. in 
dafjelbe, zunädjt der Rems gel., mit Waſſer reichlich verſehen, ni u, 
—52 jedoch wegen der niederen Lage u. Nähe der Rems si 

hädlichen er ausgeſetzt. Dee der 994 ev. E. (1 ah) 
ift mehr = als W.B. Bom Def. Y. St. ſdöſtl., vom HofC. 
Stetten SU Gannfiai 1 St. entf. N. Xerzte i in Waiblingen; nächſte 
Apoth. dort u. in Endersbah St. NPD. Endersbad ya ©t., 
— 2/. St., Neuftadt 1St. Wgegt, Korb 3, St., Wg sh. 
8. (O.F. P.C. u. Gem., erftere® hat alle® unter 10 ft, letztere 
alles über io fl. zu beftreiten) 1470, Chor 1454 erb., liegt an der 
äußerten wſtl. Seite des Orts, vom Kirchhof umgeben; der malfive 
Thurm hat auffallend ſpitziges Dad. Die K. ift in _gtm baul. Stand, 
auf der urdl, gg. 6—8 Schuh in den Berg eingeb. Seite etwas feucht; 
die innere —32 — — Fußboden, Stühle etwas berloimen 
Sakr. unhzb. Org 

Pf.Hs (O.F. FR A. Stetten) lehnt ih gg. N. an Weinberge; 

fonft die Lage gi. u. ang., in der Mitte des Orts gel,, von K. circa 

Min, von Sch. ca 3 Min. entf., in — baul. Stand (1745 neu 
erb.); hat part. 1 hzb. Zmm. mit Nebenstr, im erſten Stock 3 Zmm. 
ineinander, wovon 2 hzb.; 1 zb. Zmm. gg. N. — St ‚gm, 
1 Manjard.Zmm., gt hergeftellt mit ang. Aus heil; 

f 1 Pr.Scheune mit Siun zu 2 Pferden; u in = Nähe; it 
— an den 28 R. Grt. geng: vor dem Ort B. Grt. mit gtu 
bjtbäumen u. WurzGrt., zuſ. 1 V 

Beſ. (rev. 1853): 1) Gerd 284 fl. 2) 6 Sch. Rgg. 38 fl. At, 26 Sch. Du 

104 fl, 10 0. Hbr 24 fl, 21/, FD. Str. 18 Ch, auf. F. N. 185 fl. 4 fr. 

R. 6 "30 kr, YAM. FM R. 8. u. Gr.Grt. 9 fl., Ta . Wief. 
145 fl., zuf. u 155 fl. 30 Er. N, Doppelte A | auf. * "30 ir. 
5) Em. a) 5 fl. 45 fr. b) 70 fl., auf. 75 fl. 45 

1 Sh.M. u. 1 8.6. 23mm. zu kl. Sh.H8 gi. Sr ITw. ger. 
&d.2.: 170. 

Fil.: Keimenmühle Pi; St. entf., in allen Beziehungen mit dem M.O. ver- 

bunden, mit 8 ev. E. (6.6.3. ber Bar.: 1003.) 


3. * Birimannsmeiler. 


D. II, in einem frdl,, vom Buchenbach durchfloffenen Thälchen, 

ef von Waldhöhen, theils von Weinbergen umfchlofjen , Ay: — 
F in zureichender Menge. HR. der 710 ev. E. iſt 

Weberei. Die von Winnenden nah) Schorndorf führende Bi. Sk 
ut dur den Ort. Bon Waiblingen 21%—3 St. _nrdöftl., vom Hofe 

Winnenden, wo auh NA. u. A. find, 1, Et. entf, N. 
Winnenden !, St., Herdtmannsweiler 2 St., Oppelsbohm °4 St, 
Korb 1 St. entf., nad). den 3 letzteren Orten ift der etwas weitere 
Fahrweg auch gt, Fußweg aber uneben u. fteinigt. 
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B., früher Fl. von Winnenden, wurde 1840 von da getrennt u. 
eine eig. Pfarrei, vorerit duch 1 Pf. V. zu verſehen, hier errichtet. 

K. (O.F. die ſ. arme Gem.) rep. feit 1852, hell u. ger., liegt nad) 
3 Seiten frei. Safr. ein fteinernes Gewölbe, finfter, ſ. falt, unhzb.; 
Eing. dur die K. Org. neu, von Sr. Majejtät dem König geftiftet. 

Pf.Hs ift Fein bei. vorhanden. Die AmtsW. des Pf. V. ift im 
a das im Allgemeinen gt, dod; leicht geb. iſt; parterre Sch. mit 
L.G.W.; in der Beletage hat Pf.V. 3 ineinander gehende Atım., hzb. 
B.3mm. u. anftoßende Stube ger.; das Ste, deſſen Ausgang durch die 
Kch. geht, kann Leicht Izb. gemacht werden; rauchige Sch. mit kl. dunkler 
Sp.Kr; auf der Bühne ger. Magdkr; ger u. gr. Kllr. Das H8 Liegt 
hart an der Strß von Winnenden nad) Schorudorf mit der Vorderjeite 
nad SW,, die 3 andern Seiten find von Häuſern umgeben. 

Bei. ee 1859 ,: 1) Geld 451 fl. 24. 2) Em. «) O b) 53fl., zuf. 
53 fl Sa: 504 fl. 24 k. 


1 Sch. M. u. 1L.G. Die 2 Sh.Zmm. gt. Sch. Z.: 128. 

In jeder Hinſicht zum M.O. Be 1) Budenbad, Sf, 3, St. ſdöſtl 
21 Burfhardshof 3a St. fdwfl. 3, Neumühle !,, St. fonoftl,, ge gt (S.3. 
ſchon unter obiger begriffen). 


4. Bittenfeld. 


D. IT., liegt am urdl. Ende des O. A., in der Ede zwiſchen Rems 
u. Nedar, vom Zipfelbadhthal, das in lettern mündet, fdöltl. anfteigend. 
Die Umgegend ift hügelig, ſchön, bietet von den Höhepunften ſchöne 
Fernſichten. Der Ort liegt uneben, größtentheils in einer Vertiefung, 
der Kleinere Theil an einen Hügel angeb. Die Yuft ift feucht, der Boden 
aber fruchtbar. Der Ort ift mit Waffer Hinr. verfehen. H.N. der 
1185 €. (1 Kath.) ift 3.8. u. V.3.; W.D. weniger bedeutend, doc 
theilweife gts Gewächs. Von Waiblingen 2 FH. St. entf. NA. u. U. 
in Winnenden >, St. WA. im Ort. N.Pf.O. Hochdorf St. durd) 
Wieſen, Schwaikheim !2 St. durch Aderfeld, Hochberg ?ı St. durd 
Aderfeld, Hohenader 3, St., Biz.Strf. 

8. (OF. P.C. u. Gem. gemeinschaftlich, das Yaufende P.C.) in 
Mitte des Orts, frei u. etwas hoc) gel., von Stein ſchön 1483 erb,, 
hell, ger. (hat einige Monumente der ehemaligen Scloßbefiger). Saft. 
von Stein, feucht, hzb. (die Abreihung des Hzs aber feit lange außer 
Gebrauch). Drg. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt hoch u. frei am fdöftl. Ende des D., 
von Sch. u. K., die in der Mitte des D. liegen, entf. Wg Winters 
beihwerlih u. nicht — Es wurde 1850 gründlich hergeſtellt, 
hat 4 hzb. u. 3 unhzb. Ziunm. u. ſonſt vielen Raum; es umſchließt mit 
der nebenanliegenden Scheune, an die 1 Grt. von B. ſtößt, — 
Boden nicht ſ. baubar iſt, einen gſchl. Hf, in welchem Wſch- u. BackkKch. 
u. HühnerHs; außer dem genannten, durch die Zehutſcheune begrenzten, 
ift unterhalb diefer noch 1 93 kl. Ort. (Erhaltung beider liegt dem Nuß- 
nießer 06); 2 93 Hl. Gärtchen am Hs wſtl. hat das C. A. zu unterhalten. 


Bef. (rev. 1826 45): 1) Geld 1025 fl. 3 kr. 2) 11 Sch. Rgg. 70 fl. 24 fr, 

27 Sch. DE 108 fl., 11 Si. Obr 83 fl, 2 —— Str. 16 fl., 4 Säde Briets 24 tr 
u EN ME BE I BAR Gr, AR. Kr.Grt. 2 fl., zu. 
.G. 4 fl. 4) Hz, 1 Bürgergabe, 4 R. Krt. Grt. von der Gem., zuſ. BB. 1fl. 
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12 &. 5) R. u. Ger. (2 Im. Berehrungswein) 3 fl. 6) Em. 2 2 fl. 45 fe. 
b) 62 fl., zuſ. 64 fl. 4xß tùx. Sa: 1325fl. 48 le. Ab 32 fl., bleibt 1293 fi. 48 tr, 
1 Sch.M. u. 1 U.L. Sch.Hs neu, gr. u. jhön von außen, aber 
in ber innern Eintheilung verfehlt; e8 hat 4 X.Zmm. nebft den L.W., 
ſ. ger. u. gt. Sch.Z.: 180. | 
Im Sch.B. find alle Fil.: 1) Böllenbobenhof mit 4 E, \/, St. urdl. 
vom M.O, 2 vulgo Nienzhöfer-, richtige Remshofer- Wiühle, Bittenfeld 
g3 nahe, mit 7 E. 3) Schellen., rihtiger Schuellen-Mühle, zwilden Bit 
tenfeld u. Hochdorf, mit 4E. Dieſe 3 Fil gehören in jeder Bene 
eld. 4) Siegelhaufen, Schulth. u. DA. Marbach, !/ St., fl. Weg über 
derfeld, mit u E., j. mohlhabend (Sch. im M.D.). 


G.S. 3. der Par.: 1232. 
5. Buod. 


D. III., Liegt mit feiner e8 umgebenden Markung, die rings von 
Wald eingejchlofjen ift, auf der höchſten Spite der ſol. Seite der ſich 
fdl. von der mittleren Rems erhebenden ſog. Buocher Höhe, 1546 Parif. 
Fuß über dem Meere u. 866 Pariſ. Fuß über dem Remsthal. Faſt 
nah allen Seiten hin hat man ſchöne Ausf., überallhin aber muß man 
auch fteile Berge hinab. Das Wafler (mttlm., jog. SchwingBr.) geht 
in manden Sommern u. Wintern im Orte felbft aus, u. muß dann 
etwa 300 Schr. unterhalb des D. geholt werden. Das Klima ift gf. 
u. mid. HN. der 346 ev. E. ift F- u. W.B., Weben u. Hzmachen; 
B.3. nothdürftig (1 Pferd gibt’ faum); W.Brge auf der Marfung 
Großheppach. Der Förfter der Stadt Waiblingen, deren Waldungen in 
der Nähe find, wohnt hier. Don Waiblingen 2 St. öftl., von Win- 
nenden, wo HofE.A. u. NA u. U find, -/, St. entf., 1 W.A. in 
Grundbah ', &t. NPD. Grundad Y/, St, Höslinswarth ?, St, 
Geradjtetten 1 St., Großheppah 1 St., überalfgin ſchl. Wg, nur nad) 
Grunbach fahrbar, doc faum u. mit einem Umweg. 

8. (O.F. Gem.) liegt an der öſtl. Seite des Orts u. bietet nichts 
Merkwürdiges; von geringer Beichaffenheit, zeigt theilweije goth. Styl; 
HL fl. Dr hinr. ger., mittelmäßig hell. Safr. unbzb., etwas feucht. 

ro. ſchl. 

Pf.Hs (O.F. H.D.R.) theilmeife neu Hergeftellt, in befriedigendem 
zultand, jteht frei, hat jchöne, weite Ausſ., ift der 8. u. Sch. g3 nahe. 

on 6 Zmm. find 4 hzb.; gichl., ſehr ſchöner Hof mit Scheune, Stling, 
WſchHs, Hzſchopf u. eig. Br.; vor dem Hs !: M. 2I R. Grt.; neben 
u. hinter den Nebengebäuden 2 Gr.Grt. mit Bäumen, zuſ. 114 M. 

Bef. (rev. 1855): 1) Geld 537 fl. 54 fr. 2) 4 Kl. buch. Sceiter 34 fl. Sr, 
200 buch. WU. 9 fl. 52 fr., ui. EN. fl. 3a, M. IER. Grt. 6fl, IM. 
30,6%. B- u. Gr. Grt. 6 fl., U M. 20,2 9. ditto 11 fl., "a M. 385 R. Wie, 
18 fl., 1:/ M. 90 NR. ditto 11 fl, 134 DM. 99 R. Ader 29 fl., juſ. G. G. 80 fl. 
4) 1 ITREERGRKE 2 fl., 1 Laublos 1 fl 30 kr., zuf. BB. 3 fl. 30 fr, 5) Em. 
a, 8 fl. 10 kr. b) 57 fl., zuſ. 65 fl. 10. Sa: 730 fl. 34 fr. Ab für Reife- 
aufwand 30 fl. Bleibt 700 fl. 34 kr. 

1 Sch.M. mit Abth.Unt. L.Zmm. hell u. ger. Sch.Z.: % (ohne 
Lehnenberg 60). 

Ih Sch. V. find die Fil.: 1) Reichen bach 3/, St. vom M. O. entf., mit 158 E., 
bildet mit 2) Yehnenberg, , St., mit 135€ u. 3) Spedtshof mit 122 €, 
(7 Kath.) eine eig. Schufth.; Wege find bergigt u. ſchl. Die Fil. find jedes 3, St. 
entf vom MO. Im Sch B. ftehen 1 u. 3 mil Steinah, Par. Höslinswarth, 
DA. Schomdorf, (8.9.3 der Par.: 761.) » 
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6. Endersbad. 


D. I., liegt auf der linken Seite der Rems im Thale am Hal 
benbad) , der den untern Theil bewäſſert. Die Lage des Orts, durd 
welchen die StaatsStrß von Waiblingen nad Schorndorf führt, mit 
ar des wſtl. Theile, der an eine Anhöhe angeb., ift eben; das 

D. f. in die Länge geftredt. H.N. der 1039 ew. €. ift %.- u. ®.B.; 
Markung bedeutend, Boden fruchtbar; Waſſer er vorhanden. Bon 
Waiblingen fdöftl. St, vom H.C.A. Stetten 1 fl. St. entf. Apoth. 
im Ort; NA. in Stetten u. Waiblingen. N.Pf.O.: in einem Umkreis 
von nicht 1 St. liegen 12 Pf.O. um E. herum, faft überallhin gtr We. 
€. liegt in der Mitte zwifchen Beutelsbach, Heppach, Beinftein u. Rom- 
—— 

K. (O.F. Gem. u. P.C.) ſteht in dem höher gel. Theile des D., 
bon etwas moderner Bauart gt geb., m 1844 —. ns re 


r Deconomie nöthigen Stüngn, im 5* Stod 5 Jmm., wor. 3 A 
im 2ten Stod St.Zmm,, Frucht- u. andere Kranz im Hf PpBr. u. an 
der Scheune Schw.- u. Sefl. Stlle; Hinter u. neben dem Haus u. dof 
7, M. Gem, Gr. u. B. Grt. Hs, Hf u. Grt. bilden zuf. 1 Biere 
von > M. Mehgehalt. 

Bei. (rev. 1852): 1) Geld 196 fl. 5 fr. 2, 22Cd DE 88 fi, 8 Sch. Hbr 
19 fi. 18 kr., zuf. 5 N. 107 fl. 12 f. 3) aM. Ort. 10 fl., GM. Wieſ 150 ft, 
Alt 140 auf. G.G. 300 fl. 4) ee . f. — für 
Serge 18 fl., ah u, ee 1 fl., Dr Tr fl. 5 5) Em. a)3fl. 
fr. b) 75 fl., zuf. Em : Sa: 707 ; 
1 ShHM. u 1 2B. 077 1851 oränbl, rep. Sch.2.: 183. 


7. Großheppach. 


D. II., auf der rechten Seite de8 Nemsthals, größtentheils eben, 
ift theild an der Rems hin, theils dem Hügel entlang geb., der ſich gg. 
leinheppad) hinzicht. Durch das D. führt die lebhafte StaatsStre. 

Bei demjelben vereinigt fi der Heppad mit der Rems. An Waſſer 
iſt daher fein — es find 12 Brunnenquellen im Ort. HN. der 
1287 ww. E. W.- u. AckerB.; hier wächst einer der beiten Remsthal- 
weine; aud aus Obſt, bei. Kirchen, wird viel erlöst. Von Def A. u. 
DA. 1 St. N. Arzt in Stetten 1 St. N. Apoth. in Endersbach 
20 Min. WA im Ort. N.Pf.O. Beutelsbach !, St., Schnaith 
3/, St., Orunbad) Y/, St., Endersbad 20 Dein., überall gir Wg. 

K. (O.F. Gem.) fiegt. in der Mitte des Orts, jcheint nad) einer 
Inſchrift 1468 geb. zu fein; neuerdings iſt viel für Berihönerung u. 
bejiere Einrichtung gejchehen, aber zu tief in den Boden geb., heil, ger. 
genug. Fe unbzb., feucht. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt zunächft der K., ſ. fröl., etwas erhöht, 

ift in 3. gem baul. Stand, hat 6 Zmm., wovon 5 hib fi. ch. u. 
pr u. noch 1 gr. Kr im mittleren Stod; im untern Hausraum 
Scheune, Pf. u. B.&t, nebjt 4 Krn zu Hz u. f. w.; unter dem Dach 
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f mit Schw.- u. Gefl.Stlin; am Hs Ys DM. 16 R. Grt. worin au 
ſchs; vom Grt. dur 1 Zaun getrennt 1 V. 21 R%.B- u. Gr.Grt. 
Bei. (rev. 1857): 1) Geld 575 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 5 fl. 36 kr., 4 Sch. 
DE 96 fl., auf. — N. 121 fl. de it. 8) candy M. Grt., zuf. G. 6. 12 fl. 4 Pförd- 
nädıte, Baumſtück, Faubnugung, zuſ. B.B. 4 fl. 5) Em. a) 19 fl. b) 94 fl,, zuf. 
113 fl. Sa: 825 fl. 36 fr. Ab für Reifeaufwand 25 fl. Bleibt 800 d 36 tr. 
1 ShM. u. 18.6. 23mm. gt. Sch.Z.: 189. 


Fil.: 1) Sundelebad, BWI., '/ı St, in einem Seitenthälhen, vom Bad 
gleihen Namens durchfloſſen, hat 100 E. u. gehört in jeder Hinfiht zum M.O. 
2) Kleinhbeppadh "4 St, vom M.O., in eimem frdl. Seitenthälcdhen der 
Rems, mit ein. Pr bare *. u. Sch. u. 556 E. K. (O.F. Gem.) I, gt beichaffen 
(neuerdings fitr dieje viel geſchehen). Safr. troden. Org. f. gering. (Am Ende 
des 16. Jahrh. einmal 1 eig. “Pf. bier). Hier jährlich Amal heil. Abendmahl zır 
halten, u. dann fewohl Borm. zu pr., als Brb.‘Pr. u. zu halten, ebenjo K.weih⸗ 
Far alle 14 Tage Kd L,, die dann im M.D, unterbleibt, aud) alle Eaf., namentlich 
eit der Ort neuerdings eig. Kirchhof hat, auch Lch.Pr. 1 Sch. M. Eig. Sch Hs, 
zugleich RthHs, ger. Sch.Z.: 73. 
G.S. Z. der Par.: 1943. 


8 Hegnach. 


D. III, auf einer Anhöhe gel, welche mrdöftl. vom D. ſchroff gg. 
das hier ſehr tief eingefchnittene u. in gr. Windungen dem Nedar zu> 
laufende Remsthal abfällt, in der Richtung der LandStrß, welde von 
Waiblingen nad) Nedarrems zu führt w. in der Richtung gg. Aldingen 
Hin ſich allmälig zum Nedarthal herabjenft, bietet nad) allen Seiten hin 
die ſchönſten Fernſichten. Das Klima ift gſ. Das faft im Ueberfluß 
vorhandene Waſſer ift zwar einestheil® ein Vortheil, anderntheild aber 
auch eine Urſache, daß beinahe durchgängig die Häufer, K., Sc. u. Pf.- 
H8 mit eingefchloffen, feucht find. HN. der 579 ev. E. ift Fu. W. B., 
doch FruchtB. vorherrſchend; namentlich aber ift Obft3. hier |. bedeutend. 
Bon Waiblingen *s—1 St. entf, wo aud NA. u. A. find. NPD. 
Hohenader Y/, St., Neuftadt !. St., Wge mitlm. u. Fßwge, Nedar- 
rems !, ©t., Waiblingen 3, St., letztere 2 Wge gt, Aldingen St., 
Schmiden 1 ſchwache St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) ungefähr in Mitte des Orts, jedoch jeitwärts gg. 
100 Schr. von demſelben abgejondert, ift alt, El. u. feucht, dod) für die 
Gem. ausreichend; nicht gar hell. Sakr. unhzb., ſchl., feucht. Org. 
1846 neu gefertigt, aber nicht glücklich ausgefallen. 

Pf.Hs (O.F. Staat) fteht gz nahe bei der K., fonft nad allen 
Ceiten frei, abgefondert von andern Häufern des Orts, von Grtn ums 
geben, gi. gel., mit jchöner Ausf.; ijt z. alt, doch gt erhalten, hat 5 
hzb. u. 1 unhzb. Zmm., wovon jedod immer nur 2 ineinander gehen; 
1 etwas feuchten, nicht |. ger. Kllr, 1 Hofplak vor dem Hs u. ein paar 
Schr. davon die Scheume, in diefer Stling, WſchK. im Hintern Hof; 
1 paar Schr. von diefem 1 fl. Teih, der rüdjichtlih der 2 nicht un— 
bedeutenden Grtn f. bequem ift; von diejen grenzt einer an's Hs an 
u. ift gz nahe am Eee, ber andere ftößt an die Pf.Scheune; nicht weit 
vom HE 1/, M. B.Grt. 

Bef. (rev. 1857): 11 Geld 52 fl. 213 Sch. Rgg. 19 A. 12 kr., 20 Sch. 
| 12 ir Sa : he. # 


N Krn, Trodenboden u. f. w.; 3. kl. Kir; fein Nebengebäude, aber ge 
1 


DA SO fl., auf. F. N. 99 fi. 1: M. Grt., 12°. Krtld, 1’ M. Wief,, 
auf. G.G. 62 fl. 4) Em. a)2fl. 15 kr. b) 40 fl., zuf. 42 f. 15. Sa: 725 fl. 27 
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1 Sh.M. mit Abth. Unt. Sch. Hs 1847 neu erb., hat herrliche 
Lage (unweit des Pf.Hſs) u. helfe, fröl. Locale; parterre Wohngelafie: 
3 u. ein hzb. Provijoratsgmm. Keine Deconomiegebäubde. &d.3.: 82. 


9. * Herdtmannsmeiler. 


D. IH, theilweife in einem Wiejengrunde, der, von einem Bächlein 
durchichnitten, nur eine unbedeutende Einjenfung in die Ebene macht, u. 
theilweife am weſtl. Abhang eines Bergrüdens liegend, hat an Quell 
waſſer feinen Mangel, doch fajt lauter PpBr. Es iſt von der Staat# 
Strß nad) Hall u. der Viz. Strß vom Welzheimer Wald, die hier in 
erjtere einmündet, durchſchnitten. H.N. der 651 ev. E. ift AderB., doch 
auh W. B., u. viel ObſtB. Bon Waiblingen 21 St. nrdöftl., "2 St. 
von Winnenden, wo auh NA. u. X. find. NPD. Winnenden '/. St., 
PſtStrß, Birkmannsweiler ?/, St, Fußweg über Aeder u. Wiefen, bei 
ſchl. Wetter faum zu paffiren, Fahrweg 1 St., Erbjtetten 1 St., ſchl. 
holperigter Wg, Weiler zum Stein 1 ©t., theil® Fußweg, theils Viz.- 
Strß. Früher Fil. von Winnenden, wurde B. 1837 von diefem Ver— 
bande losgetrennt u. zu einer eig., vorerjt von einem Pf.B. zu ver: 
fehenden Pf. erhoben. 

8. (O.F. P.C.) fteht in der Mitte de8 Orts, ift frdl. u. in gtm 
uftand, 1733 an der Stelle einer älteren erb., von der dermaligen 9 
ohnung ca 230 Schr. entf., z. heil, fie ift ger. genug. Safr. ger., 

hell, troden, gf., aber unhzb., o. Eing. Org. ord. 

Pf.Hs fehlt bis jetzt. Dem PR. ift in einem Privathaus eine 
Wohnung gemiethet, die für fich eig. Br u. Treppe hat, u. ein ger. 
B.Z3mm., helle, frdl. Schlaffr, ſodann Kch., Sp.sr u. HzKr enthält. 
EL a 1859,: 1) Geld 425 fl. 2) Em. a) 42 fl, b) 36 fl., zu. 
., Da: L . 
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1 Sch.M. u. 128.6. Das im Sept. 1859 fat ganz abgebrannte 
Sch.Hs wird im Jahr 1860 wieder aufgeb. werden mit hinr. Raum 
für die Sch. M.Fam. u. mit 1 hzb. Proviloratsgmm. Sch.Z3.: 125. 

Mit dem Orte ift im bürgerl., kirchl. u. Sch.Berb. das Fil. Degen hof, 
10 Min. entfernt öfll. auf dem Bergrüden, mit 64 S. (Hieß früher Schyafhof 
zum Zegen). 

G.S. 3. der Par.: 715. 


10. Hochberg. 


D. III., liegt auf einem 3. hohen Bergrüden u. Ichnt fid) mit feiner 
nrdöftl. Seite an eine Reihe hoher W.Brge, kehrt aber fein Angeficht 
99. das Nedarthal, ift übrigens bergigt u. hat im heißen Jahrgängen 
Mangel an Wafler, das man dann aus dem 10 Dlin. entf. Nedar 
holt. H.N. der 460 w. E. (9 Kath.) iſt W.B. u. Taglohn; bei den 
200 Iſr. die hier eig. Synagoge u. Sch. haben, aber von Freudenthal 
Til. find, Handel. Die Juden bilden mehr u. mehr die befigende Glaffe 
u. haben daher entjchiedenen Einfluß auf alle Angelegenheiten. Von 
Waiblingen 1’, St. entf. NA. u. A. in Marbach 5/, Et. WA. im 
Or. NPD. Hochdorf St., ord. Biz.Wg, Nedargröningen Heine 
1, St., Fußweg (über den Nedar zu fahren), Nedarrems jtarke St., 
Bahr: u. Fußweg, Poppenweiler ftarfe St., gtr Weg. 


’ 
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8. (O.F. P.C., in subsid. Staat) am Ende des Orts, 1854 auf 
Staatsfoften neugebaut in goth. Styl, eine Zierde des Orts, Hell u. 
troden, f. ger. Sakr. bzb. (Hz vom P.C.), eng, troden. Org. von 
Walter 1856 neu gefertigt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Liegt z. einfam im Schlofhof, am Ende des 
Drts, von 8. u. Sc. ca 50 Schr. entf.; Hinten führt die Strß von 
Marbad) nad; Waiblingen vorbei; tft in 3. gtm bauf. Stand, hat 5 
hzb. Imm. u. 1 zb. Kr; die Imm. aber find etwas nieder, Kch. von 
den Zmmt. 3. entf.; Sp.fr Hein u. finjter, doh im untern Stod gr. 
VorrathsKr; von den Zumm. find 2 gg. den Grin gerichtete f. fonnig, 
3 gehen ineinander; das angenehmfte davon hat aber feinen eig. Eing.; 
ger u. ger. Kir; Nebengebäude, welches ftatt Scheune dient, ift 1 Remiſe 
mit Stling, die vom PfHs durch die Ortefelter getrennt if. Zur 
Herbftzeit iſt ſowohl das Knarren der Kelterbäume, da Kelter u. Pf Hs 
unter 1 Dad find, unang., ale aud die Einrichtung läftig, daß im 
Schloßhof vor dem Pf.Hs die Moftbütten ftehen. 1 Br. vor dem Hs, 
zu dem der Pf. bei. Recht hat; 1 ſ. Schöner Ort. von ', M., halb 
Gen», halb B- u. Gr. Grt. am H8; im Vorgarten gte WſchkKch. 

Beſ. (rev. 1857): 1) Geld 369 fl. 2) 3 Ed. Rgg. 19 fl. 12 fr, 20 Sc. 
; * 


T M. Wief., zuf. 66. 51 fl. 4) Gem 35 
a) 2 fl. b) 21 fl. zuſ. Em 28 fl. Sa: 700 fl. 12 kr. 

1 Sch.M. mit Abth.Unt. Sch.Hs in gtm baul. Stand, bietet par- 
terre den nöthigen Deconomieraum, im Wohnftod 4 Zmm. u. Krn in- 
einander; 2 (im Jahr 1842 neu erb.) Hübjche %.Zmm. Sch.Z.: 80. 


11. Hoddorf. 


D. III. zieht fi in 2 Richtungen an einem Hügel hin, auf deſſen 
einer Seite auf der Spite das alte Schloß (jett Ch.» u. RthHs), das 
Pf.Hs u. die K. ftchen; Lage gſ., u. die Umgebung mit E. Thälchen, 
bie von Bächen durchzogen find, Wald u. Fruchtfeldern, meift ſanft an« 
fteigend, ang. u. frdl.; gts Trinkwaſſer ift reich. vorhanden. HN. der 
404 (meift armen) ev. E. iſt F. B.; die größere Hälfte der Güter ift 
Ctaatseigenihum. Bon Waiblingen 2 St. nrdl. entf. NA u. A. in 
Marbady "/, St. N.WA. in Hochberg u. Bittenfeld, je %/ı St. N. 
PD. Hochberg u. Bittenfeld, je >. St., gtr Wa, Poppenweiler ?/; St., 
gtr Wg, Hohenader ?, St., gtr Wg nur bei trodener Witterung. 

8. (OF. P.C.) liegt hoch, von allen Seiten frei, am Ende des 
D., vom Gottesader umgeben, 3. heil, E., doch zureihend ger. Sakr. 
kl., trocken, unhzb. Org. ft., hat aber ord. Ton. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Liegt am höchſten Punkte des Orts, neben der 
K., von allen Seiten frei, gi., ſ. ang.; 1845 durchaus rep., daher nun 
in gtm bauf, Stand, hat part. 1 (meu eingerichtetes) bzb. Zmm., im 
erjten Stod 4 ineinander gehende hzb. Zmm., von welden 3 eig. Aus— 
gang haben, ſ. nieder; daneben ger., helfe Kch. u. ger. Sp.Kr; auf 
oberem Boden nad) N. 1 geipstes, aber unhzb. Manjardengmm. u. 1 
kleineres ungeipstes, ferner 2 gte Kran, Fruchtboden; jehr jhönen, ger., 
trodenen Kür mit gtm Doppeleingang von Strß u. Hs; neben dem Hs 
99. den Grt. auf der Südſeite auf einer mit Cteinplatten verjehenen 
Zerrajje 1 WſchHs mit mittelgr. Backoſen; auch ger. Scheune u. Stil 


* 
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auf der andern Seite des His; Wg zum Br. weit u. beſchwerlich; um 
das Hs 1'/, DB. 31 R. Grt. u. zwar a) 1 f. abichüffiger B.- u. Gr.- 
Grt., der zwar meift reichlich Grasertrag liefert, in dem aber die Bäume 
wegen felfigten Untergrunds ſchwer fortlommen, u. b) WurzGrt. mit 3. 
gem Boden, nur dem Winde zu ſ. ausgefegt. Wg zur Sch. gt u. nahe. 

Bef. (rev. 1866): 1) Geld 642 fi. 2) 4 Sc. Rgg. 25 F— 3 kr. 24 Sch. 
ft 96 fi. 400 St. Well, 36 fl., zuf. F. N. 15 fl. 36. 3, M. Ort. u 


D 
28B 10 fl. 4) em. a) 2 fl. 30 fr. b) 10 fl., zuf. 12 fl. 30 ke. 


Krtl. 10 
Sa: 82 

1 Sch.M. Sch. im alten Schloſſe. 2.3mm. liegt gg. Morgen, 
ger. genug, finfter (Wohnung des Sh.M. auf dem gleichen Boden, 1858 
ift gg. W. noch 1 zb. Zmm. nebſt gr. Kr daneben hergejtellt worden, 
1 nicht gr. W. 3m. gg. N. kalt u. feucht, 1 gr. Stubenfr gg. O., 
über dem Dehrn Fl. Kr). Sch.Z.: 58. 


12. Hohenader. 


D. III, defjen Name in feiner Situation feinen Grund hat, Tiegt 
etwa 800° über der Meeresflähe, auf einer jauft fich fenfenden Hoc 
ebene, welche ſchon oberhalb des Orts fich zu fenken anfängt. Im Orte 
felbft wird die Neigung beträchtlicher, u. geht an deſſen Ende in ein kl. 
Seitenthälhen über, das in die Rems ausmündet; Klima gf., Boden 
fruchtbar. Quellwaſſer hinr. vorhanden. Der Ort gehört zu den wohl- 
habenderen. H.R. der 505 ev. E. ift V.Z., Ader- u. WB. Bon 
Waiblingen 1 St, wo auch N.A. u. A. N W.A. in Shwaikgeim V, St. 
NPD. Neuftadt, Bittenfed, Schwaikheim u. Hegnach, feines über 
Y, St. entf.; zu den 3 erjten führen gte Wge, mit dem letzten wird die 
unmittelbare Verbindung über die Rems nur mit 1 Nachen erhalten. 

8. (O.F. Gem.) zwar alt, aber in gtm Stand, ger. u. hell genug. 
Safr. E., unhzb. Drg. nur 4 Reg. Die K. liegt mitten im Ort 
gegenüber dem Pf.Hs. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 20 Schr. von K., 40 von Sc. entf., hat 
eine freie u. gſ. Lage; vornen die Strß, hinten der Grt., daneben die 
Scheune, Die 6 mm. find bis auf eines hzb.; im untern Stod Stlingn 
für Pferde u. Rindoieh, Oz u. ſ. w., ferner WſchKch. mit Badofen; auf 
der Bühne 3 Krn u. ſonſt Räume genug; ger. Kllr; Hinten am Haus 
30%; R. Grt., daran ftoßen 1M. 282. 4, R. Gr» u, B.Grt., was 
das Angenchme des Aufenthalts wejentl. erhöht. In der Nähe des His 
an der Steh If. Br. mit gem Zrinkwajjer. 

Bef. (rev. 1847): 1) Geld 542 fl. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 0 Sch. 
DE 80 fl, zuf. F. N. 99 E 12 fr. 3) ca 30%, 8. Grt. 2 fl., ca 81, R. Kıt.- 
Gr.1fl., 11 M. 4a R. B- u. Gr.ört. 2 fl, zul. ©.6. 35 fl. 4) Em. 
a, 4 fl. 15 fr. b) 30 fl., zuſ. af. 15 Sa: 700 fl. 27 ke. 

1 Sch. M., deſſen Wohnung mit dem Sch.» u. RathhausZmm. unter 
einem Dade if. Sch.Imm. für ca 100 Kinder ger. genug, mit Licht 
zur Genüge verjehen, aber etwas zu niedrig. Sch.Z.: 9. 


Parc. er dshof St. vom M.D. entf., mit dem es in jeder Hinf. 
verbunden 


13. Korb. 


D. IT., liegt in einem Seitenthälchen des Remsthals, am Fuß des 
auf der Spige bewaldeten, fonft mit Reben bepflanzten ſog. Korberkopfs, 
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hat mehrere freie Plätze u. ift von Obftgärten umgeben; es ift von dem 
auf der Marfung entipringenden Heppach bewäſſert, der fich hier im 
einem anmuthigen Weiher ſammelt; mit Quellwaſſer reichlich verjehen, 
hat gſ., mildes Clima u. men Boden. HN. der 1400 €. F.: u. 
W.B.; Wein berühmt. Bon Waiblingen 3, St. entf., dort auh NA. 
u. U, fowie in Winnenden 1 St. N.Pf.O. Beinftein 3, St, Neus 
ftadt, Großheppach u. Endersbad, je 1 St., Wge gt. 

8. (O.F. die öffentl. Caſſen) 1831—32 erb., hat die Form ber 
Bafilifen u. ift ohne Seiten-Emporfirchen, jedoch für die Gem. ger., 
nicht hell genug u. läßt auch ſonſt ſ. Vieles zu wünſchen übrig; wegen 
des unpaflenden Standes der Kanzel wird eine gſ., gte Bruſt erfordert. 
Der Thurm rührt noch von der alten K. her. Safr. f. falt u. unhzb. 
Drg. ſ. ſchl. Eine durchgängige Abhülfe bevorftehend. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Liegt frei u. ang., nahe bei K. u. Sch., ift 
bequem u. ger. eingerichtet, hat 5 hzb. Zum.; am Hs WaſchHs, Scheune, 
Grt. von ca ?; M. 

Bef. (rev. 1846): 1) Geld 469 f. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr, 0 Sch. DU 
80 fl., zu. FR. 99 fl. 12 fr. 3) 9,7 R. u. 21,9 R. Ort, 56 M. 65%. Be u. 
Er.Grt., !a M 11%. Wief., auf. G.G. 25 fl, 9 2 Allmandländer, jedes '« M., 
auf. BB. 30 ii. 5) Em. a) 6 fl. 45 fr. b) 100 fl., zuf. Em. 106 fl. 45 fr. 
Sa: 700 fl. 27T. 

2 Sch.M., 1 URL. u. 18.G. Das anfehnliche 3ſtockige Sh.H8 
haben die Ortscafjen 1846 neu geb. 32.3nm., hell u. ger. Sch.3.: 245. 

Fil.: 1) Immeric, einzeln ftehendes, auf dem Gebirg oberhalb Steinreinach 
befindliches Hs, Gem. Waiblingen, mit der Fam. des Waldſchiltzen für den Waib- 
linger Wald. 2) Steinreinad) St. ſdöſtl. von Korb, wohin es auch in die 
S 4. gehört, liegt ſchön auf einer fanften Anhöhe, hat 600 ev. E. u. eig. Sc. 
1 i 5 Sch.Haus neu erb., frdl., zmedmäßig; Ltes 2.3mm. für einen L.G. 


683. der Par.: 2019. 
14. Neckarrems. 


D. III. das feinen Namen von feiner natürlichen Lage beim Ein— 
fluß der Rems in den Nedar hat, liegt |. ſchön, theils am Abhang eines 
np an der Rems hin, theils im Thal, u. ift gg. N. u. O. offen uw. 

ei. Das Dorf ift bergigt u. durch die Rems getheilt, über die eine 
fteinerne Brücke führt; durch den Ort führt die lebhafte Str& von Waib- 
lingen nad) Ludwigsburg; an Wafjer ift fein Mangel. HN. der 831 E. 
iſt F⸗ u. WB.; mande Bürger treiben auch Handelichaft. Von Waib- 
fingen 5/, St. entf., dort aud NA. u. U. A. im Ort. NPD. 
Nedargröningen /. St., Aldingen, Hochberg, Hegnach, je'/, St., gte Wge. 

8. (O.F. Gem.) liegt jo z. in Mitte des Orts, 1789 erweitert u. 
reftaurirt, hell u. frdl., ger. genug.; der Begräbnißplag umgibt fie auf 
2 Seiten. Safr. unbzb. u. ung. Org. ord. 

Pf Er (O.F. Staat) liegt gz frei, umgeben vom Hofraum u. Gärt- 
fein, 4 Schr. von K., 20 von Sc. ; ift in gtm baul. Stand u. hat be- 
queme Einrichtung, 4 hzb., 3 unhzb. Zmm., wovon 1 geipst, unten 
Stille, namentlich zu Hz, u. 1 Kr; dabei Scheune, WalhH8, Schw.- 
Stlle; Br. nit weit vom Hs; 1". V. Grt. vor u hinter dem Hs. 

Bef. (rev. 1837, verw.): 1) Geld 597 fl. 2) 4Sch. og 25 fl. 36 ie, 
24 Sch. DU 96 fl., 21/4 Kl. tan. 95 8 fl. Tr, zuf. F. W. 149 fi. 43 ie. 
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2 yY,8. Ort. Ufl., 1B. 10% 8. 8. u Gr. Grt. 5 fl., 21%, M. 10 R. Wie 
fl., zul. G.G. fl. 4) 1 Bürgerhzgabe 30 kr., 2 Allmandpläge 1 fl, zul. 
BB 1f.0. 5) R. u. Ser. —— Herbfttrunf) 1 fl. 20 fr. 9 Em. N) & 
30 fx b) 6Lfl., zuf. 63 fl. 30 fr. Sa: 867 fl. 3 tr. Ab 30 fl. Bleibt 837 fl 3 fr, 

1 Sch.M. u. 128.6. Sch.Hs gz nahe bei K. u. Pf.Hs; 2 Schöne, 
f. zwedmäßig einger. 2.Jmm Sch. Z.: 144. 


15. Neuftadt. 


Neuftadt an der Rems, M.Fl. IT. Cl., Tiegt auf dem Vorſprung 
einer Anhöhe, die fi von dem rechten Ufer des Remsfluffes an erhebt 
u. etwas gg. diefen Fluß hinabhängt; der Felſen, auf welchem das D. 
fteht, zeigt gg. SW. Ueberrefte ehemaliger Befeftigung. Der Ort, dem 
es nur in ungewöhnlich heißen u. trodenen Jahrgängen (wie 3. B. der 
Jahrgang 1859) theilweife an Waſſer fehlt, liegt in einer an Frucht, 
Mein u. Obſt reichen, mehr bergigten, als ebenen, dabei gſ. u. ang. 
Gegend. HN. der 1056 E. (9 Kath.) ift F⸗ u. W.B.; der Wein ge- 
hört zu dem befjern Nemsthäler. Einige nähren ſich aud von den auf 
der Markung befindlichen Gypsbrüden. Von Waiblingen St. urd— 
öftl., dort auch NA u. A. N.Pf.O. Waiblingen St., gtr W 

ohenader Y/, St., mitm. Wg, Hegnach 2 St., Wg bergigt u. ſchl. 
Schwaikheim 1 St., nächſter Wg über Felder, nicht immer gehbar. 

8. (O.F. die Ortscafjen) mitten im Ort, ift alt, unanſehnlich, an 
manchen Plägen finfter, jedod für die Gem. hinr. ger. Thurm ſchl., u. 
nieder geb. Safr. bequem, aber unhzb. Drg. mttlm. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Tiegt außen am D. u. gewährt eine licbliche 
Ausſ. in das unten fich hinziehende Remsthal; K. u. Sc. find gz im 
der Nähe; zu beiden führt ein gepflafterter ebener Wg; das Hs ift im 
gem baul. Stand u. hat in 3 Etagen 8 Zmm,, wor. 4 hzb.; daneben 
die ger. Scheune; 3 Gärten um das Hs; vor ihm 3 Rt. B. Grt., 
links neben der Scheune TR. Grt.; hinter dem Haus 35°; R. Gem.- 
B.- u. Gr.Grt. 

Bef. (rev. 1838): 1) Geld nt 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr, 20 Sch. DA 
80 fl., zuf. F. N. 90 fl. 12 kr. 3, TOR Grt. B0 hr, 1M 15: R.B- u Gr. 
Grt. 16 fl., By, R. KrtGrt. If 2, IM 2 B 51, R. Neder 152 fl. 
38 fr, zuf. GG. 171 fl. 20 fr. 4) Em. a) 2 fl. 45 fr. b) 61 fl. 16 ix., zuf. Em. 
64 fl. Sa: 713 fl. 32 kr. 

1 Sh.M. u. 18.6. Sch.Hs 1845 hergeftellt. Sch.Locale ſ. ger. 
u. hell (1 drittes im Reſerve). Auch die L.W. befriedigend. Der L.G. 
hat 1 Ei. hzb. Zum. Sch.Z.: 143. 

In jeder Hinfiht zum M.O. gehören die Fil.: a) Badwirthshaus im 
Thale zu den Füßen des D. gel., von I Fam. bewohnt. Die Mineralquelle, 1816 
neu gefaßt, wird meift von weiblichen Badgäften benütt; fonjt aber ift das Bad 
beliebter Bergnügungsort. b) Mühle von 2 Kam. bewohnt, liegt an der Rems, 
einige Schritte unterhalb des Bad’. Dort entipringt eigentlid) die ins Bad ge— 
leitete Dlineralquelle. (Die E. von a u. b find umter der E.8. des M.O. gezählt. 
Ebenjo die Sch.Z. der Mühlebewohner unter die Sh.Z. des M.O.). c) Erbach— 

of, Wl., u, St. nrdöftl, von Neuftadt, auf der Gem.Grenze gg. Schwailheum, 

eg größtentheils Feldweg. Der Wl. hat Feine eig. Marlung. ©.3.:9. d) Klein 
Hegnach oder Hegnader Hof, nur 10 Min. vom M.O. entf., liegt jenjeits 
der Rems, im gleicher Höhe mit dem M.O. Der Weg dahin führt über einen Fuß— 
fteig über die Rems u, ift größtentheils ſ. fteil. S.3.: 12. Der Hof hat ebenfalls 
feine eig. Marlung. 
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16. Oppelsbohm. 


D. TIL, liegt am Zufammentritt von 3 Thälchen, theils im Thale, 
theild auf einer fl. gg. W. anfteigenden Anhöhe, 2 St. von der von 
innenden nad Schorndorf führenden Strß. Von 3 nahe vorbeifließen- 
den Bächen u. einigen SchöpfBr. iſt e8 hinreichend mit Waſſer verfehen. 
HN. der 564 €. F- u. WB. Don Waiblingen 4 BoftSt., von Win- 
nenden, wo H. C. A. u. NA. u. A. find, 1Y, St. entf. WA. im Ort. 
NPD. Birtmannsweiler 3%, St, Buoch * St., Schornbad) >, St., 
Winnenden 1'/ St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C., größere Baufoften werden auf ſämmtl. den Pf.- 
Sprengel bildende Gem. umgelegt) am Eingang des D. in goth. Styl 
gt aufgeführt, durd; den Einbau aus Mangel an Kaum verdorben, 3. 
hell, nicht mehr hinr. ger. ; u dem majfiven, koloſſalen, aber unvollendet 
gebliebenen Thurme 1 harmohiiches Geläute. Sakr. unhzb. u. o. €, 
Drg. rep. u. 3. gt. Proviforiich 1 Mßgeh. des Sch. Dt. mit 25 fl. 
Gehalt aufgeftellt. 

Pf.Hs (O.F. HEN.) 1834 neu erb., g3 nahe bei K. u. Sch. von 
allen 4 Seiten frei, an der Strß gel., in vorzüglic baul. Stand, hat 
unten 2 AmtsImm. mit Defen, 6 weitere Zum. mit 3 Defen; Sceume, 
Wſch- u. Backhs, Schw.- u. Gefl.St. im ger. Hofe; Blumengärtden 
hinter den Haus; über der Strß 2 Grt. neben einander: a) 3; M. 
22,4 R. b) ; M. 15. 

Beſ. (rev. 1853): ı Geld 643 fl. 29 fr. 2) 4 Sch. DM 176 fl., 0 Sc. 
br 60 fl., 4 Im. Wein 7 fl. 80 ix, 7 e. gg. 44 fl. 48 tr, 2 Fd. Str. 16 fl, 
Sri Mefnerhaber 1 fl. 30 kr., uf FN. 305 f.Eh 39) 16M 23,9 R. 

Grt. 23 % HM BIN. Wie Ton ,zuf. ©.®. 93 fl. 4) 1 Laubloos, zuſ. 
BB. Lf. 30. 5) Cm ar 5 fl. 45 fr. b1 280 fl., zul. 285 fl. 45 fe. 
Sa: 1329 fl. 32 te. Ab 395 fl. 80 fr. Bleibt 934 fl. 2 ii. 

1 Sch.M. u. 18.6. Sh.Zmm. zwedmäßig u. ger. Sch.2.: 147, 

Im Sch.Verb. find die Fil. 1, 2, 3, 4, 5. 

il. A. DA. Waiblingen: 1) Oberweiler, WI. mit 38 E., wftl. 1/, St, 
vom M.D. auf einer Höhe am Wald, in jeder Hinfiht mit dem M.D. verbunden, 
2) Brezenader, eig. Schulth., !/, St. entf., auf einer Anhöhe gel., mit 232 ©. 
Dazu gehört: 3) VBolfartsmühle !, St. mit 8E. 4) Dedenerhard, D 
Y/y St. entf., auf einer Anhöhe, eig. Schulth., mit 189 S. Dazu: 5) tienhof 
ı/, St. entf., einzelnes Hs mit 3 ©. 6) Dejdhelbronn 3/, St. entf., auf der 

öhe gel., mit eig. Schulth. u. Sh u. 295 E. Sch.Hs neu, Wohnungen gt, mit 
1 Sch.M. Sch.Z.: 51. Im bürgerlihen u. Sc.Berb. find: 7) Stödenbhof, 
1 &t. vom M.OD., der wftl. Theil, 2 Hſr mit 14 E. (der übrige öftl. Theil gehört 
in die Gem. Buod u. Par. Winnenden,. 8) Rettersburg, D., !, St. vom 
MD. entf., in einem Thälchen gel., mit eig. Schuith. u. Sch. u. 430 ©. 1 Sch. Wi. 
Sch. Hs 1848 neu erb., zwedmaßig u. jehr gt. Zur Schulth. u. Sc. gehören: 
9) Drerelhof, Wl. 12 St. vomn MO mit 48 ©,, “ur der Höhe, 10, Kie- 
felbhof, WE, Y, St. vom M.O entf., auf der Höhe, mit 41 ©. 11) Linjen- 
hof, Wl., ı, St vom M.O., in einem Seitenthälchen, mit 21 ©. 

B. O. A. Schorndorf: 12) Buhlbronn, D, 11, St. vom MD. eutf., auf 
der Höhe gel., mit eig: Schulth. ü. Sch. u. 415 S. 1Sch. M. Sc. neu, gt u zwedmäßig. 
Sch.3.: 60. 13) Border-Weißbuch, 3; St. vom M.O. entf., auf der Höhe, 
eig. Schulth. u. Sch. u. 131 S. 1Sch.M. Sch. neu u, j. gt. Im bürgerlichen 
u. Sch. Verb. gehören: 11) Birtenweifbud, Wi, I ©t. vom MOD. entf. 
mit 213 ©. u, 15) Streid, Weiler, 3, St. vom M.D. entfernt mit 270 ©. 
16) Netlinsberg, '/, St, entf. mit 223 ©. u. 17) — 1St. entf. 
mit 172 ©, Dieſe beiden Orte gehören in die Schülth. Aſpergle. Mit einander 
gen arachng haben fie 1 3. enges, feuchtes u. durchaus ſchl Sch.Hs. 1Sch. M. 

ch. 3.: 57, (G.S. 3. der Par.: 3343.) 
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17. Schwaifheim. 


D. II, auf der Winnender Hochebene an der Grenze gg. das — A. 

Marbach, zumächit im Bipfelbachthal gel. Diefer kl, von O. nad W. 

ießende Bad) theilt den Ort in 2 Theile; der größere, rechts liegende 

heil, da8 Dorf genannt, ijt an einer 3. anfteigenden Erhöhung hin auf- 
geb.; oben liegt außer noch andern Häujern die K. u. das Pf.Hs, diejes 
etwas iſolirt ftehend gewährt den Ueberblid über das D. bin. Der au 
dere Theil, das Dörjle genannt, liegt eben auf der linken Seite des 
Bachs. Außerdem ift z. Ueberfluß an |. gem Quellwafjer vorhanden. 
Der Ort ijt überall von ſ. fruchtreichen Feldern u. Wiefen umgeben. 

N. der 1622 E. (1 Kath.) ift dr u. WB. u B2.; auch finden 
fi) hier die gewöhnlichen Gwrbe. Von Waiblingen 1'2 St, von Win- 
nenden, wo das falar. H.C.A. u. NA. u. 9. find, 3a et. entf. WA 
im Ort. NPD. Dittenfeld, Hohenader, Winnenden, Weiler zum Stein, 
je ſchwach bis völlig 3, St. entf.; nur nad) Winnenden LandStrß, font 
theilweiſe Feldweg. 

8. (O.F. hat bis zu 8 fl. P.C. allein, was darüber ift die Gem.» 
Pflege gemeinſchaftlich mit P.C.) von alter Bauart u. gtr Beihaffenheit, 
hat eine freie Yage oben am Ort, ift z. hell u. ger. genug. Sakr. 
——— auf der Winterſeite Org. ſchl. 

ie (O.F. von Stift Badnang her, jest königl. are ift 
von ger Beichaffenheit, hat eine freie, gi. Yage neben 8. u. Sch. 6 Zmm,, 
wovon 4 hzb., u. 2 ord. Krn; Hinter dem Hs Wſch- u. Badyaus, 
Schw. u. Gefl.Stll, Scheune, die zur Hälfte H.C.A. gehört, bisher aber 
99. FH. Pachtgeld dem Pi. überlaffen wurde; vor u. neben dem H8 
Ihöner GOrt. von etwa 3; M.; vor dem Hs 1 Br., der dem Pf. eigem- 
thümlich gehört, u. von jedem Nachfolger übernommen wird. 


Be, (rev. 1843, verw.): 1) Gelb 565 fl. 36 kr. 2) 14 Sch. 4 Sri IR 
32.8. 4 Sch. DU 164 fl., 0 =. Hbr —— Sch. Gerſt. 22l. en 
2,80, Str. 16 ft, auf. &; N. 343 fl. 1 3) 7: M. 42,5 8. Ort. 3 fl, 

33,4 R . &r.Grt. 5 fl., Sa m 42 AR. Wieſ. 14 fl, 6% M I0R. u 
16 —8 m. BER sr — EM. 90 R. ditto 35 fl., zuf. G.G. 88 
4) AN Er fh. 68 fl. 351 "r Em. ehe Sa: 1073 
at. b3. 45 fl. öw Bleibt 1097 2 tr. 


1 Sh.M., 1 er u. 1 L.G. Die Locale den Erfordernifien ent 
ſprechend. Sh.2.: 


18. Strümpfelbad). 


D. II, liegt am fol. Ende des DA. Waiblingen, von den O.Ae. 
Cannſtatt, cßlngen u. Schorndorf begränzt, am Fuße des hier endenden 
Schurwalds, in einem engen, ſol. Seitenthälchen des Remsthals, das ſich 
gg. Endersbach dem letzteren zu öffnet, u. gg. das auf der öhe zwiſchen 
der Rems u. dem Neckar gel. Schanbach ſich ſchließt. Durch den Ort 
führt eine fahrbare Strß nach Eßlingen, reg or nad) Waiblingen, 
eppad) u. Schorndorf. Das Thal iſt fo eng, daß außer der zweifachen 
äuferreihe, die der länglichte Ort bildet, kaum noch ein nicht allzu 
reiter —— auf der rechten Seite Rauin findet, während rechts u. 
links von dem kl. Bad), der durch das Thälchen * alsbald 2 Hügel- 
fetten auffteigen,, die das D. fo einſchließen, daß man es bis auf die 
Nähe von !4 St. nicht bemerkt; es ift daher tief gel., gleichwohl gf. u. 
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das Klima mild; der Ort zählt viele alte Leute. Mit Waſſer ift es f. 
t verjehen. H.N. der 1300 E. (1 Kath.) ift W.- u. ObſtB. Obſt, 
ef. Kirichen, gerathen hier ſ. gerne; von Kernobſt finden ſich felbft die 

feinften Zafeljorten; der Erlös aus Obſt aller Art bedeutend. Don 

Waiblingen 2 fl. St. (auf dem Fußweg 11, Et. entf.). NA. u. 4. in 

Stetten Yy St. NPD. Stetten !. St., etwas bergigter Wg, Aichel⸗ 

berg 2 St., bergigt, Beutelsbadh 3, St., z. eben, aber ungereimt, 

Endersbach 3, St., ebener Wg. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) liegt faft mitten im D., nur wenige 
Schr. vom Pf- u. Sch Hs; nad ihrer Bauart nit |. alt; in gtm 
baul. Stand, frdl., für die Sein. hinr. ger., auch 3. bel. Sakr. hzb. 
(Hz von der Gem.) Org. 3. gt, noch neu. | 
Pf.Hs (O.F. Staat) hat 2 bemohnbare Stockwerke, von melden 
das obere 3 3. gr., das untere 2 gr. u. 2 kl. Zmm. hat, von denen im 
Ganzen 5 hzb. find; auf dem Boden Raum zu Hz, Früchten u. |. w.; 
zu ebener Erde 1 Local für den Conf.Unt. u. font Krn oben u. unten, 
im Ganzen 4; gewölbter Klier, Scheune mit Stling, WſchHs, Schw.⸗ 
u. Gefl.Stlle; um das H8 hinten u. vornen ©rt,, 1 gidl. & 8, R. 
©rt. vor dem Hs; hinten 3% M. 26,6 R. B.-, Gr.- u. Kch.Grt. 

Bej. (rev. 1848, verw.): 1) Geld 440 fl. 48 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl 36 ir, 
30 Sch. DE 120 fl, 12 Sch. Hbr 36 fl., 1 gFe, Str. 8 fl., Fuhrlohn auf 50 Sch. 
Brite 5 fl. zu 5 N. 194 fl. 36 ir. 3) 8ER. u. 34 M. 178°. Ort. 1: 

1,58 M.BEIR u HM. HIN. Wie. 42 fl. 21 kr., zuſ. G.G. 63 

52h. 4) Krtl., we Bilrgergabe an Hz, 1 Allmandbaum, zuſ. B.B. 10 

43 Ir. 5, Em. a) 33 fl. 42 fr. b) 80 fl., zuj. 113 fl. 42 fr. Sa: 823 fl. 41 fi. 

1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Hs alt u. hat niht Raum für die 
Sh.3. Doch L.W. nicht eben unfrdl.; auch 1 536. 2.8. 3mm. Sch. Z.: 196. 


19. Winnenden. 


Stdt IL. Cl., Sik eines königl. HEN, AN., königl. Rv.F. u. 
Poft-Erpedition, auch einer berühmten Yrrenheilanftalt (in Winnenthal), 
liegt auf einem Bergrüden zwiſchen 2 von O. nad) V. jtreichenden 
Thälchen, von welchen das eine nrdl., das andere ſol. die Stdt begrenzt; 
feit dem gr. Brande von 1692 mit geraden Strän meu aufgeb.; das 
Quellwafjer nur mttlm. nad) Qualität u. Quantität. H.N. der 3165 E. 
(13 Kath. nad) Hofen eingepfarrt, halten aber bei zeitweijer Anweſenheit 
des kath. Gſtl. in der Syrrenheilanftalt dort G.D.) ift F.B., W. B. u. 
Gwrbe, bei. jtark betriebene Rothgerberei; auch die ftarf beſuchten W.- 
u. Fruchtmärkte u. die Heilanftalt geben viele Nahrung. Es find zwei 
Aerzte, zwei Apoth. u. mehrere W.Aerzte im Ort. Bon Waiblingen 
2 St. entf. N.Pf.O. Birkmannsweiler !'. St., Herdtmannsweiler !,, St., 
Schwaikheim 1 St., Oppelsbohm 1 St., gte Wge. 
| Es find 2 8. hier: a) Die Schloffirche zum heil. Jakob, von dem 
deutichen Orden erb. (doch ift die Zeit der Erbauung nicht befannt u. 
fällt wohl vor das 15. Zahrh.), bei dem Schloß Winnenthal, !, St. 
von der Stdt ftehend, ift gleihwohl die M.K. der Stdt, von einfacher, 
höner Bauart, eine dreifchiffige, urfprüngl. in roman. Styl erb. Säulen» 

afilifa mit herrlichem Chor, ger., doch für die gr. Pf. Gem. nicht mehr 
binr.; fie hat 1 Hochaltar von kunftreiher Schnigarbeit aus der Legende 
des er Jakobus, von 1520, vermuthlic aus der Fränkischen Schule. 
Sakr. hzb. Org. alt. 
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b) Die fog. Stadtkirche oder Bernhardscapelle in der Stdt, 1713 
neu aufgeb., hat einen häßlichen Thurm, faßt faum die Hälfte ſoviel 
Menſchen als die Schloßkirche, u. bietet nichts Meerfwürdiges dar; doc 
ift fie heil u. gi. Beide 8. find in ;z. gem Stand u. vom P.C, in 
Winnenden, jedoch unter beftimmten Beiträgen der Fil. zu erbauen u. 
erhalten. In der StdtK. werden die Kd.r. u. W. G. D., in der Schlo 
die Pr. an Sonn u. Fejttagen gehalten, falls nicht jchl. Wetter einfällt, 
wo fie dann in der StdtK. ftattfinden. — Es find hier 1 St.Pf. u. 
2 Hlf. angeftellt. Die Geſchäfte find unter ihnen fo vertheilt: Der 
StPf. hat den Vorm.G.D. an Reiten u. Etgn, mit Ausnahme 1: Pr. 
jeden Monat, die dem 2ten Hlf. obliegt, außerdem die Kd.Y, am Freitag 
u. die BiPr. nebjt den fchriftlichen Ausfertigungen über die 8.- u. Sch. 
Angelegenheiten der Par., die Proclam., aud die 3.Höfe zu verjehen. 
In die übrigen Geſchäfte theilen fich die beiden Hlf. Der erjte * hat 
die fonn- u. feiertägl. Rd.t., an Feſt- u. Comm.Tagen Nachm.Pr. mit 
Ausnahme des Chriſt-, Oſter- u. Pfingitfeites, wo er je am 2ten Frtg 
Pr. hat, ferner die Vrb. Pr., Samſtags Betjtunde u. Inſpection der 
VolksSch., Rel.Unt. dort, Lch. G. D. bei den Beichtfindern, außerdem die 
Fl. Hahmweiler u. Breuningsweiler u. als Nebenamt die Ceeljorge an 
der Srrenheilanftalt; dort hat er ſonntäglich zu pr., ebenſo an Feittagen, 
3—4mal jährlich) das heil. Abendmahl u. Zmal wöchentlich Bejuche mit 
dem Director, 4-5 St. lang, wöchentlich 2 Bibeljtunden zu halten, an 
den allgemeinen VBergnügungen der Kinder Theil zu nehmen ꝛc. Der 
2te Hl hat außer der Paltorirung von Yeutenbad u. Nellmersbad, 
von denen übrigens der St.Pf. die Brock. beforgt, u. der Seeljorge u. 
Sch.Auffiht in diefen u. den 2 weiteren Fil. Baach u. Bürg, noch in 
der Stdt jeden erjten Stg im Monat, dann am Conf.Tag u. Nachm. 
am Chriſt-, Oſter- u. Pfingſtfeſt zu pr., ſämmtl. FeiertagsPr., außer 
am 2ten Chrift-, Oſter- u. Pfingfttag, ferner Mittwochs Betjtunde, 
Sonn-⸗ u. Feiertags Kd.%. mit den Fil, fünmtl. Taufen u. Trauungen 
in der Stdt u. Fl. (m. zwar für Yeutenbad u. Nellmersbad in der K. 
zu Leutenbach, für die übrigen Orte ſämmtl. in der Stdt), die Führung 
des Taufbuchs ſammt Duplicat, ſämmtl. K. Bücher für Leutenbach u. 
Nellmersbach, die Seeliorge, Conf.Unt. u. Lch.G. D. bei feinen Beicht- 
findern, endlich Antheil am Nel.Unt. in den VolksSch. s 

1) St.Pf. a) Hs (O.F. H.D.R.) in gtin Stand, von der SchloßK. 
10, von der StdtK. 5 Min. entf., hat 7 Zmm., darunter 4 hzb., o 
Nebengebäude, außer 1 Schw. u. Gefl.St.; 2 El. Grt. entf. vom 

el.; der eine nur 1310 R., der andere !2 V. 17R. gr., leterer mit 
äumen bepflanzt; beide jonft zum Gem.B. beſtimmt. 

b) Bef. (rev. 1834): 1) Geld 505 fl. 24 tr. 2) 6 Sch. Rgg 36 fl. I 
DA 105 fl., 10 Sch. Hbr 27 fl. 30 kri, 2 Fd Str. 16 fl, zul. 8. NR. 184 
Uh BER Se 1f.30 hr, 1 BITTER. KriGrt 5 fl, zu. G. G. 
6 fl. 30 fr. 4, Em. a) O v)183 fl. 30 fr, zuf. 183 fl 30 kr. Sa: 879f. 54 

2) Erjter Hlf. #) Hs (O.F. HEN) liegt am Ende der Stadt, 
der Heilanftalt zu, zwijchen den beiden K. in der Mitte, möglichft nr 
bei der Anstalt, gz in der Nähe der einen Sch.; der baul. Stand ift |. 
ot; es enthält 11 Zunm, aber ſammtl. ſ. kl., 8 hzb.; unten Wſch.Kch., 
Hzſchopf von vorzügl. Beſchaffenheit, gſchl. Höfchen, Grt. am Hs von 
ca 16 R.; 1 Grt. außerhalb, nahe beim H8. j 


Baiblingen. 113 


b) Be (ven. 1839, berm.): 1) Geb 732 fi. 51. 2) 2 ch. Mag. 12 

48 b., 20 Sc. DU SO, zul FR. 9 Dt. Ort. IN, 1. 

— ſ zul. 0.0. 3 ML. 8 Gin. a) 4 fl. 30 fr. d) BU, auf. 41 fl 80 fr 
a: . 


3) Zweiter Hlf. a) Hs ift nicht vorhanden. Der Hlf. bezieht 100 fl. 
Hausmietheentichädigung. 

b) Bef. (rev. 1839 —1848, verw.): 1) Geld 398 fl. 5 fr. 212 er Rgg. 
12 fl. 4 kr. 8 Sch. DE 32 fl., 10 Sc. Hbr 24 fl., 2 r Str. 16 fl., zu 0 j. 
84 fl. 45h. 3) Em. aı 2  Sicie b) 225 fl. 15 fr., zuſ. 246 fl. fr. 
Sa: 730 fl. 18. Ab 30 fl. Bleibt TOO fl. 18 kr. 

Es find hier 1 lat. Sch, 1 RealSch. u. 6 VolksSch. mit 1 Präc., 
1 Realt., 3 Sh.M., 1 UL. u. 1L.G. Sch. in 2 Hirn, von welchen 
das eine gz nen u. ſ. ger., das andere alt, doch jetzt theils verbefiert, 
theils dafür vorgemerkt ift. Sch.Z.: 474. Außerdem 1 Kinderrettungs- 
anftalt, Baulinenpflege, in 2, auch räumlich getrennten Zweigen, theils um 
verwahrloste vollfinnige, theils taubjtumme Kinder durch chriftliche Er— 
ziehung u. Unterricht dem Verderben zu entreißen. 
Fil.: ) Baad, D., 1, St. vom M.D., au einem Bergabhang gel., mit 
eig. Schulth. Sch. u. 214 & 1Sch.M. Schönes, neu erb. Sd.H8 vor dem 
Sa ka = inden ausgefetst u. auf jeuchtem Grumd erbaut, %.3mm. hell u, ger. 

5) Bfeithof, 3, St. vom M. O., ift mit Fil. 1 im bürgerlichen u. Sch. 
Berb. ©.3. sub 1. 

3) Breuningsmweiler, D., 1 &t. vom M.D., body auf einem Bergriden 
gel., fteiler, ſonſt 3% Wo, mit 376 E., eig. Schulth. u Sch. 1Sch. M. L.Zmm. 


ch 
9) Ruitzenmühle, 3, St., 8 €, (mit Höfen gezählt) (2 Kath.). 
1) y Re: ' h ang gel., mit 789 E., 
eig. Schulth., 8. u. Sch. K. M, nicht ger. genug für die Gem., da Nellmersbad) 
tirchlich mit L. verbunden ift, 3. feucht. (O.F. Gem.) Safr. undzb., feucht. Es 


G.S. 3.: 6100. 


Hartmann, die ev, Kirchenſtellen Württembergs. 8 
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B. Gen. Heilbronn. 


Zu diefem gehören die 9 Dekanate: 


1) Backnang. 4) Heilbronn, 7) Veuenftadt, 
Sefigheim. 5) Sinittlingen. 8) Vaihingen. 
3) Sracenheim. 6) Marbad). 9) Weinsberg. 


I. Dekanat Backnang. 
Es beiteht aus folgenden 14 Pfarrorten: 


1) Badnang. 8) DOberbrüden. 
*2) Allmersbad. 9) Dppenmweiler. 
*3) Althütte. 010) Reihenberg. 
*4) Graab. 11) Rietenau. 

P. 5) Großaſpach. 12) Spiegelberg. 
*6) Großörlad. 13) Sulzbach. 
7) Murrbardt. 14) Unterweifjad). 


Sämmtlih ins O. A. u. EU. Badnang (BA. Ludwigsburg), ausgen. 
binfichtlich IRA: Fil. 
DA. u. EN. Gaildorf: a) Pi. 4. Fil. 9—12. 

a Ellwangen) b) u» u R—55. 


. Marbad u. 
EU. Großbottwar: ı „il „ % 
b) „I „ 4 
Meinsberg: „12. „3 zum Theil. 


DU. Welzbeim u. 
C.A. gr (BA. Gmünd): „Tu #2-5l. 
Pf. 3 bat feit 14. Dec. 1858 in ihrem Schul. Inſp. Bez. das Fil. Man— 
nenberg der Pf. Rudersberg. 
Die Kath. ſind ——— — 
Oppenweiler: 1.2.5. 10. 11.12. 13. 
Ebersberg: 3, 8. 14. 
Adlb.O. der gze Dec. Bez. 
P.B.Bzʒ. Großaſpach, Oppenmeiler je der Poſtort. 
Sulzbach: dieſes u. Spiegelberg. 
Mainhardt: Großörlach. 
Badnang: die übrigen Orte. 
3. der Gftl.: 17; 2 St.Pf., worunter 1 Dek., 2 Diac., 7 Pf., Lit. Pf. V., 
1 St.Bif., 1 ft. Vik. 
a 72; 53 Sh.M., 6 ug, 13 2.6. Sch.8. (an Georgii 1859) : 4932, 
©3. (3. Dee. 1858): Ev. 31, 890 (14,589 in M.O.; 17,301 in Fil.) — 
Kath. 210; Diifid. 11 (Zir. 0). 
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1. Badnang. 


Stadt II. Cl., Sik der B3.St., an der Murr, im S. u. N. von 
2 3. hohen Bergen eingeichloffen, gi. gel., theilt ſich in die untere u. 
obere, auf einem Berg gel. Stadt. Durd den untern Theil führt die 
Yanditr von Stuttgart nad) Hall. er der 3580 ew. €. (12 Kath.) 
theils F. B., theils Gwrbe, namentl. Gerber u. Tuchmader, 2 Spinn— 
fabrifen. N.Pf.O. Großaſpach u. Unterweiffah je 34 St., Oppen- 
weiler u. Rietenau, je 4 St, Wge gt. 

Es waren früher hier 2 K., eine StadtK. auf der Mitte des Bergs 
u. die StiftsK. im obern Theil der Stadt. Gene wurde 1635 u. zum 
2tenmale 1693 ein Raub der Flammen u. es blieb von ihr nur der 
Thurm ftehen, der jest als Glockenthurm u. Wohnung des Hochwächters 
dient. Auch die StiftsK. wurde 1635 zur Hälfte (das Schiff) ein- 
geäjchert, aber wieder hergeftellt u. der Stadt zum Gebraud eingeräumt. 
Sie liegt urdöſtl. an einem jähen Telsabhang, von einer hoch vor— 
Ipringenden Mauer unterjtütt, von der herab ſich eine liebliche Ausf. auf 
das enge, aber frdl. Murrthal öffnet. Der Staat hat die Verpflichtung, 
fie in status quo zu erhalten u. hat 1848 auf Erweiterung u. Ver— 
Ichönerung 5000 fl. verwendet. Sie ijt nun ſ. frdl., hell u. Hinr. ger. 
Der mittlere gothiich geb. Theil ift ca 600 Yahr alt, dag Schiff in 
neuerem Styl, nad) dem Brand von 1635; aud der Chor erhielt, 
wie es ſcheint, erjt unter württemb. Herrichaft feine jetige Geſtalt. 
Einen eigenen Thurm hat die K. nimmer, aber Fundament u. Anlage 
zu 2 Thürmen mit 2 GlodenHirn, in deren einem ſich 1 größere u. 
1 &. Slode u. Uhr befindet. Geläutet werden diefe Gloden nur beim 
Schluß des G.D., ſonſt alfezeit die 4 Gloden im Thurm der che 
maligen StadtK. 

An der K. ift 1 St.Pf. (Dekan), 1 Diac. u. 1 ft. Vik. Die Ge- 
ichäfte zwifchen St.Pf. u. Diac. find auf die gewöhnt. Weife vertheilt. 
Bet. u. Fam.R. hat Diac. 1846 wurde zur Inſp. der Fil.Sch. ein 
eig. St.Bik. angejtellt mit 150 fl. aus der Staatsfafje, 150 fl. aus dem 
geiftl. Unterjt. Fonds u. 100 fl. aus der örtliden Stift. Kaſſe. Da die 
Stiftung 1849 ihren Beitrag zurüdzog u. nur 300 fl. Gehalt blieben, 
wurden dieje dem St. Pf. überlajjen mit der Verpflichtung zu Haltung 
eines jt. Vik., dem fein eig. Geichäftsfreis angewieſen ift. Die Feier— 
tagsPr. wechſeln Sommers zwiſchen Diac. u. Vik., Winters zwijchen 
St.Pf. u. Diac. Diejer hat je am andern Sonntag Nachm.Pr. u. 
Inſp. u. Rel.Unt. in der StadtV. Sch. Lch.Pr. von den Fil. wechjeln 
zwiſchen St.Pf. u. Diac. Die Grabreden für die Städter hat je der 
Beichtvater. Der Vik. hat die Inſp. von (früher 6, jekt) 5 Fil.Sch. 
u. Pr. an jedem Sonntag abw. in den 5 Fil.Sch. Orten im Sc.Yocal. 
Sommers hat er die FreitagsKd.L. in der Stadt, auch Führung des 
Duplicats der K.Bücher. 

1) St.Pf. a) Hs (O.F. Staat) im obern Theil der Stadt, gt u. 
gi. gel., 93 nahe an K., in welche der dazwiſchen gel. kl. Grt. führt, 3. 
nahe an Sch., in gtm baul. Stand; 5 mm. ineinander, 4 bzb. u. noch 
weitere 4 Zmm., wovon 3 hzb., mit den nmöthigen Hrn, Hz-, Gefl- u. 
Pf.St.; gichl. Hfr. mit Waſchs; Gr.» u. B.Ört. mit Krtl, außer der 
Stadt, aber gz nahe. 
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b) Bef. (rev. 1842): 1) Geld 1004 fl. 2) ASH.Ngg. D fl. 36 tr., 24 Sch. 
DE 96 fl., 8 KL. bud. Hz 112 fl., 300 Wil. 24 fl., . N. 957 fl. 301 
240 Be —E or 1 8 2061 "u * Acid. 
. zuſ. Em 5 

©a: 1500 fl. oh r Sm, — 

2) Diac, a) 98 (O.F. Staat) gſ. u. ger.; nur find die mm. 
wegen der Höhe des His für die Bewohner ungeichict vertheilt; unten 
2 recht ordentliche, aber unhzb. Jmm.; im erjten Stod 3 Zum., wo⸗ 
von das erſte u. dritte hzb.; ebenſo im 2ten Stod 3 mm. ineinander, 
wovon gleichfalls erjtes u. drittes hzb.; K. u. Sch. find nahe. Ort. fehlt. 

b) Bef. (rev, ur 1) Geld 305 fl. 30. 2)4 &d. 2 25 fl. 36 fr 
24 Sch. DU 96 fl., 6 Sch. Hbr 14 fl. 4 fr., 8 Kl. bud. H SB 
19 fl. 12 kr., zuſ. $. N. 255 fl. 12 kx. 8) Em. a) 5 fl. — by 1 48 Er., 
zuſ. Em. 196 fl 18 kr. Sa: 757 fl 

1 lat. Sch. u. 1 RealSch. mit 1 Präc. u. 1 Real?. u. 1 gemein- 
ſchaftliche Vorber. Claſſe mit 1 Elementart. (jeit 1856). In den beiden 
eriten wird nur nod der Relig.- (vom Präc.), Schönſchreib- u. Ge 
fanglint. (von 1 eig. Hilfslehrer) gemeinjchaftlich ertheilt. 

V.Sch. in der Stadt mit den StadtParc. 1—7:6, 3 Sch.M., 
2UL., 12.6. In der Zten Sch.M.Cl. (ElementarCl.) das gze Faht 


Abih ünt. dil Sch |. u. 
Fil. A) Gem Backnang: 
1) Germannsmweilerhof St. o E. Wg gt, aber bergig. 


2, Oberjhgönthbal . . 7 „u 9, — * 

3) Röthlenshof . - . 14 8 — 

Seehof . a 1 m ai 
5) Ungeheuerhof. er 3 — 6 

6) Untere Mühle . 4 12 = 

D)Balle ... A = 


Sch. für 1— Ti m MD. 


3, St, 140 €. j 
9) Din Eijhönthal, z 89 * Wg z. gt, etwas bergig. 
Sch. für 8 u. I in 8 mit 1Sch. M.; Sch.Z.: 37. Sch.Hs, obwohl neu 


einger,, 3. bürftig; 2.3mm. ger,, aber etwas nieder. 
B) mit je eig. Schultheißerei: 
10) ud 3 3/4 ©t., gtr 9 338 E. Sch. mit 1 Sch.M.; Sch.3.: 4. 


58 u. 23mm. gt. 
11) — J FR ©t., gr Wg, 20 E. Cd. mit 1 Sch.M. mit Nro 13; 
&d.3.: 33. Sch Hs 3. gt, L. 3mm. gt. 


12) Steinbad 1 ©t., 3. gr Wg, 575 E. Sch. mit 1 Sch.M.; Sh.Z.: 84 

Sch.Hs u. L. Zmm. gt. 

13) Waldrems 1 ©t., gtr Wg, 254 €. Sch. mit Nro 11. Sch.Loecal je nach 
5 Jahren ——— wiſchen Nro 11 u. 13 (nad) einer 1859 * 
auf 10 gi getroffenen Uebereinkunſt); derzeit in 13; S 
L.W. das frühere Sch.Hs, befriedigend. L.Zmm. neben berfel en in hr 
H8, das fonft feinem andern Zwede dient. 

14) Horbadhof, Parc. von 13, 1 ©t. z. gtr Wg, 30 E. Sch. mit Nro 13. 


C) Gem. Reichenberg. 


15) Zell 1 &t. z. gtr Wo, fir * mit ca 2 hieher, Ug zu Oppenweiler. Der 
dieſſ Teitige ntheil "97 Eig. Sch. "Fr ben gzu Ort, mit 1 Sch. M,, 
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unter Inſp. des fl. Bil. von Backnang. Sch. Z3.: 50, Sch.Hs z. gt, et- 
was eng u. feudt. 2.3mm. hinr. 18.8, Danke J 


G.S. 3.: 5653. 
2. Allmersbach. 


D. III, liegt, wenige Hir ausgenommen, eben, gg. N. offen, am 
Anfang eines Thals, das ficd) Unterweifjach zu zieht, gg. O. u. S. von 
einem Bergrücken eingefaßt, der A. von Rudersberg u. Oppelsbohm 
jcheidet; nach W., Badnang zu, ift das Land mellenförmig; vom Wald» 
bad) durchflofjen, viel u. treffliches Wafler, Gegend gſ. H.N. der 839 ev. E. 
F.⸗, aud) etwas W.B., V.3. N.Pf.O. Badnang, wo auch NA. u. A., 
1 St. gtr Wg. Unterweifjah 12 St. u. Rudersberg 1 St., je gtr 
Fahrwg, Oppelsbohm 1'/, St., meift Fußwg, Hertmannsweiler 1 St., 
Fußwg. A. feit 1839 ft. Pf.Verw., früher Fil. vom Diac, Badnang. 

8. (O.F. P.C.) mitten im Ort, 1754 u. 1846 renov., für bie 
Gem. Hinr. ger., hell. Safr. unhzb. u. etwas feucht wegen einer unten 
durchgehenden Dohle u. des nahen Bades. Org. gt. 

Pf.Hs. Es ift für den Pf.V. von der Gem. ein WohnHs mit 
1 hzb. u. 2 undzb. Imm., Bühne, Kühe, Kür u. kl. Grt. gemiethet. 
1349 —50 hat der damalige Pf.V. auf feine Koften Mehreres machen 
lajien; Schl.Zmm. num auch hzb. Bon K. u. Sch. 200 Schr. entf. 
Die Miethe iſt auf Georgii 1861 gekündigt. Pf.HsBau beabſichtigt. 

Bef. (rev. 1839): 1) Geld 430 fl. 2ı Em. a) O b) 32 fl. 30 kr., zuſ. Em, 
32 j. 30. Sa: 462 fl. 30 fe. Em. b) tragen ca das Doppelte. 

Sch.Hs eins mit RathHs. Unten 2 ger. 2L.Imm., oben Raths⸗ 
Zmm u. L.W. 1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Z.: 118. 


3. Althütte. 


D. U., hoch gel., von Wald umgeben, Waſſer gt, Waſſermangel 
ſelten; die Gem. ſ. arm, da die Felder nicht ſ. ergiebig find, u. der Ver- 
dienjt aus dem HzWaarenhandel (Rechen, Yeitern, Badichaufeln ıc.) 
gew. auch draußen aufgeht. Eine im Yuli 1859 errichtete Holzbüchien- 
fbr. von Weber in Gmünd findet von Seiten der Gem. feine Theilnahme, 
obgleid 24— 30 Arbeiter beichäftigt werden fönnten. 641 ew. €. 
(19 Kath.) Vom Def. 21. St. NA u. N. in Rudersberg * St. 
WU. in Ebersberg 3, St. NPD. außer Rudersberg, wohin zum 
Thl ſchl. Wg, Kaiſersbach >, St., Welzheim 1', St., Wg zum Thl 
ihl., Allmersbad) 1°, St. — W. wurde 1855 theil® aus Parc. von 
DIE NEIRN: größtentheild® aus Parc. von Rudersberg, D. Welzheim, 
gebildet. 

8. (O.F. Staat gg. jährl. Abgabe der Gem. 25 fl.) 1859 ein- 
geweiht, erhöht gel., im NW, des Wirs, faßt 900—1000 Berfonen, 
fönnte etwas heller fein. Sakr. gi. u. troden, hzb. Drg. wurde Dar: 
tini 1560 aufgeteilt, von Link in Giengen. Bel. Mß., der auch die 
Sakr. zu heizen hat. 

Pf.HsBau ift 1860 begonnen u. foll bis Herbft 1861 beendigt fein. 
Ueberſchlagsſumme ca 8000 fl. Zweiltodig, bis unter Dad) von Stein, 
4 Zmm. hzb., in jedem Stod 2, 3 weitere Zmm., wor. 2 int zweiten 
Ctod, 1 unter Dad. HzSt. u. WſchK. parterre; ſchöner gewölbter 
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Kllr. Südlih von K., ca 60 Schr. von ihr entf., mitten in dem !2 M. 
gr. Pf.Grt. Alle Hzb. Im. liegen gg. O., der Eing. gg. N. Derzeit 
bewohnt Pf.B, das von der Gem. gemiethete Sch.Hs zu Schöllhütte mit 
dem SHAB. Von 8. 8 Min, von Cd. des MD. 10 Min.; in 
gtm baufl. Stand, 2 un Amm. (außer dem Sch.Loc.), 2 gr. u. 1 
Kr, Kühe, Sp.Kreu. Kllr; Br. u. ca 20 R. Grt. am H8. 

Beſ. (rev. 1859): 1) Geld 490 fl. 2) Em. die obfervanzmäßigen, noch fein 
Auſchlag (mögen nad) Angabe des Gftl. ca 90—100 fl. betragen). Sa: 490 fl. 

Sch.Hs baufällig; Um= oder Neubau nöthig. 1Sch.M. Sch.3.: 93 
(war jhon 120—130). 





Barcellen: 
Namen, 3. Eutf. I Mg. | Sch.Berhältniffe 
— — — — — = = — * ’ — 
| ' Min, | 
1) Schöflfütte . . 220 5-15 gt. Sch.Hs 1843 erb. L. W. 


frdl. u. ger.; L.Z3mm par— 

terre ſ. Ind. 1 Sch.M. 

Derzeit EH.ADB (folange 

| das Sch.Hs Wohnung des 

| Pf.B.. Sch. 3.: 36 war 

ſchon 60 70) Im Sch. 
Berb. Parc. 2 un. 3. 


1 Sch. in Parc. 1. 


| 
| 


2) Boggenhof . . | | 16_.05 
3) Nonnenmähle . = 15 ſchl. 


4) Kalenberg.182 5 gt. Sch. in Mannenberg, Pi. 
5) Yuzgenberg .. 88 20-25 a | Rudersberg, St. gz ſchi 
| Wg Sch.Höo mit }. mie 


| | derem L.3mm , jchöner 
| Ausf. 1 Sch.M. 
| 


| '\&4.3.: 73. 
a‘ n : | 30 t. ©dh.H5 etwas ifolirt gel, 
6) Waldenweiler . Ta. nn am Ende des Wl., Ebers 


| berg zu, LW. etwas be: 
| | ſchrünkt u beionders der 
| | Kur feucht; Y.Z3mm. 5. gt 
| | 1Sch M. Sch.3.: 25. Im 
| Sch.Verb Ware. 7. 


7) Schlichenhöfle. 24 20 ſchl. Su. in Parc. 6. 
G.S. Z.: 1429. 





J 


4. Graab. 


D. UI., auf einer Hochebene zwiſchen dem Roth u. Lauterthal, 
unterhalb des 1800° hohen Hohenbrach, rings von Wald umgeben, nicht 
mehr eigentlich zu dem allerdings f. nahen Mainhardter Wald gehörig, 
mit Waller in trodenen Jahren fpärlich verjehen, da die wenigen Pp— 
Br. bald verfiegen; doch ift 8 Min. vom Ort eine reiche u. gte Quelle. 
HR. der 245 ww. €. (3 Kath.) 3.2. u. Taglohn, and etliche Hand— 
werfer. Wenige große Gutsbefiger ausgen., find Alle wenig bemittelt, 
Dom DA. 4 St. N.pPf.O. Großörlach 1 St, Mainhardt, wo NA 
u. 4, ’, St, Murrhardt, wo aud A. u. A., 1', Et. (am beiden 
Orten auch WA), Sulzbad 2 St., Wge th. fteil, th. fteinigt, uns 
eben, doc weil meiſt Sandboden, gangbar. 





— — — — 
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Die ft. PfVerw. ©. wurde 1851 größtentheils aus Parc. des 
K.ſpiels Murrhardt, deſſen St.Rif. zuvor in G. monatlich 1 Pred. zu 
halten hatte, theilweife aus dem K.ipiel Oberroth, Def. Gaildorf, gebildet. 

8. (OF, bis zu 25 fl. jährl. Aufwands Gem., bei höherem Be— 
trag Staat) neu geb., 1853 eingeweiht, von allen Seiten frei, einfach nett 
geb., heil, ger. Saft. hzb. (Hz vom P.C'.), gi., troden Drg. neu u. gt. 

Pf.Hs fehlt. Pf.V. wohnt im der Miethe beim Schultheißen, 3. 
entf. von K., näher bei Ed. Br. find 2 beim Hs, aber öfters beide 
verfiegt. Die Wohnung reicht zur Noth für eine Familie; 2 Zum; 
mitteljt Bretterverſchlags 4; Küche, HzKr; Theil an Klir u. Magdftr. 

Bes. ırev. 1857): 1). Geld 490 fl. 2) En a) 2 fl b, 40 fl., zuf. Em. 42 fl. 
Sa: 532 fl. 

Sch.Hs mangelhaft, baufällig, 2 ſchl, unfrdl. 23mm; 1 Sh.M., 

12.6 Sch.3.: 129. Im Sch.Berb. des MOD. Parc. 18. 


Barcellen: 


Namen. | S. Z. Entf. | Weg. | Schule, 
| 

A) ON. Badnang. St, | | 

a) Gem. des M,D.: | 
11 Hohenbrad, Sf . - 3 la | gt. i 
2) Mannenweiler, MW. 13 l/g \bergig, bei 

Regen ſchl. 

3) Morbad, WI. . . . 113 YA 3. gt 
4) Nöfersmühle, W.. 35 l/q dl. | | 
5) Schönbronn , W. . 173 Ya 3. gt. I Mo 
6 Schönthalhöfle, Wl. 10 M. 41 u 
T) Trauzenbach, DW. . ,149 3 bergig, | 


\ sergig, | N 
ſchw. Wint. ſchl. 
b) Gem. (auch P. B. Bz.) Murr— | 





hardt: | | 
8) Frantenweiler, Wl. 61 ft. 9a | ebenſo. 
B) DOM. Gaildorf: 
Gem. (auch P.B.B; ) BERER | 
Oberroth. | | eo 3. m 
9, Marbördt, Wl. . . 2: : 3. gt. mr. ger.,3.hell ASch. 
b Mae 4 M. Sch 3.: 33. 
10, MarhördtermühleHf 16 34 bergig r 
11) Marbädle, WM. . 28 | 3, | mettlm |, Parc. 9. 
12) Ofenberg, 958 . . I 20 ii ER 





6.©.3.: 1071. 
5. Großaſpach. 


D. II. ſchön, gf., von reihen Kornfeldern u. Objtgärten umgeben, 
nrdl. von Gebirgen begrenzt, zieht ſich Badnang zu eine Anhöhe hinauf, 
fo daß K. u. Pf.Hs das ganze Dorf beherrihen. Durch das D. fließt 
der Aſpach (Aſchbach), zwar klein, aber bei jtarfem Negen oft — 
viel u. gts Quellwaſſer. HR. der 1617 ev. E. (27 Kath.) F. B. u. 
V.Z., auch etwas WB. Neben 2 Kaufleuten alle nöthigen Gwrbe. 
Neuerdings aud) eine P.Exp. NPD. Badnang, wo auh NA. u. A. 
(WA. im Ort), u. Nietenau, je % St, Oppenweiler, wo Sit des 
RA, u. Kleinafpad), jel St., gte Strßn. Ptr: Freiherr v. Sturmfeder. 

> 
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8. (O.F. P.C.) am Ende des Orts, gg. SO. auf einer Anhöhe, 
rings umgeben von der Mauer des alten K.hofs; 1780 in einfachem 
Styl neu erb., in gem Zuftand, hell, aber für die S.3. etwas zu H. 
Safr. bequem, aber etwas H. u. unbzb., doch troden. Drg. 1824 
gründlich ren., gt. 

Pf. Hs (O.F. P.C.) bei der 8., ca 70 Schr. von Sch, luftig, frei, 
gſ. u. ſ. ang. gel., gt hergeftelit; im Erdgeſchoß 2 Stlign, Hz- u. Knecht⸗ 
Kr, im Wohnjtod 5 Amm. ineinander, mit 3 Oefen; der W. Zum. Ofen 
erwärmt leicht auch das anjtohende Zum.; ger. Kühe u. Sp.Kr; im 
2ten Stod 2 Zmm., wov. 1 hzb.; Kirn u. Fruchtböden; gr., vortrefflicher 
Kllr in Felſen unter dem Hs. Um's H8 ger. aber nicht gſchl. Hr; 
daneben gr. Scheune, Wi. u. Br. Beim H8, nur durd) den K.weg 
getrennt, ft. !z M. fchöner Grt., an der Strß nad) Badnang; hinter 
dem H8 1 M. B.- u. Gr.Ört. Jenſeits der Badnanger Strk ſchönes 
Baumbut u. Gr.Grt. Seit neuer K.hof geb. ift, gehört der Gras= u. 
Obſtertrag des an die Pf. Grt. ftoßenden alten K.hofs aud dem Bf. 
Dazu kommen 17°/, M. Akr meist hinter dem Pf.Hs. 

Bei. ırev. 1836): 1) Geld 385 fl. 21 ir. 2)4 Sc. Rgg. 25 fl. 36 fr., 0 
Sch. Dil 80 fl, 10 Sch. Hbr 24 fl., 5 Eim. Wein 120 fl. zul. 5. N. 249 fl. 36 fr. 
RL ®. Gem.Grt. 4 fl. 30 kr. , 11, M. B.- u. Orr. fl, 1M. 608. 

ief., von Ablöf.Geld erworben, 17M, 3 B. Alt u. Wief. 172 fl. 30 kr., zul. G.G. 
192 fi. 4) Pförchnächte, zuſ. B.B. 14 fl. 4 fr. 5) Hzgabe u. Schafweidrecht, zuf. 
R.u. G. 28 fl. 6) Em. a)dfl.15 Mr. b) 69 fl., zuf. 72 fl. 15. Sa: 941 fl. 16 kr. 

Sch. mit 1 Sch.M. u. 1 U.L. je mit Abth. Unt. Sch.Z.: 254. 
Im Sch.Berb. aud) die Parc, 1—A. 

Parc, (gz3 zum M.O. u. oben gezählt): 

1) Earlshof, 16 E. Ya St. entf. 

2) Fürftenhof, 71 „ 

3) Delmüble, 5 „ je !y St. 

4) Stegmühle, 7 „ 

G.S. 3.: 1617. 


6. Großörlach. 


D.D., liegt auf der Höhe des Mainhardter Walds an der Staats— 
Strß von Hall u. Mainhardt nah Badnang, auf jandigem Boden, der 
wohl gute Startoffeln, jonft aber nur mttlm. Fruchtertrag liefert, weßhalb 
die Bewohner mit dem F.B. noch Hzhandel aus eigenen u. Staat 
waldungen verbinden. 300 ev. E. (1 Kath.) Vom DA. 3 St. N. 
A. u. A. in Mainhardt 1 St., Sulzbach, wo aud WA, 11, Et. 
NPD. aufer Mainhardt, an der LandStrß, Graab 1 St., gte Biz.- 
Strß, Wüftenroth 1 St., Fußwg, Sulzbach 14, St., YandEtrf. 

K. (O.F. Staat) gz neu, 19. Dec. 1858 eingeweiht, vom Staat 
maſſiv aus jhönen Werfjteinen erb., mit halbrundem Chor u. einem et- 
was niedern Thürmchen, in der Mitte des Orts an der Strf. Das 
Innere ijt anjprechend u. würdig, ſ. ger.; Kanzel, Altar u. Taufſtein 
geihmadvolf gearbeitet u. jchön bekleidet. Im Chor gemalte Feniter. 
Baufoften ca 15,000 fl. Salr. hzb. Org. wird noch 1860 von Link 
in Giengen aufgejtellt werden. 

Pf.Hs (O.F. Staat) kann bis Mai 1861 bezogen werden, ift in 
gleicher Yinie mit K. 40° jdl. von ihr entf., 48° lang, 40° breit, mit der 
DBreitjeite, die den Eing. hat, gg. O., an der Strß; bis unter Dad) von 


⸗ 
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Stein; parterre zu beiden Seiten des Eingangs je 1 hzb. Imm., ferner 
1 ru. WſchK. nebit HzSt., der über dem gewölbten, nicht gr. Kllr 
liegt; im erjten Stod find 4 Zum. ineinander, wor. 2 hzb., Küche u. 
Spt, auf der Bühne noch 1 Kr mit Fenfter 99. die Strfe; Ueber- 
et Bad gg. 11,000 fl. Hinterm H8 1 Gr.- u. B. Grt. am Berg 
hinauf, nad) Abzug des Plages für das Hs noch über /, M. Stllgn 
für Vieh u. Gefl. fehlen. Einftweilen hat Pf.B. eine Wohnung in einem 
PrivatHs, 4 Zmm., 2 hzb., Küche u. HzKr. 
&. wurde 1854 ft. PL. aus Bar. der Pf. Sulzbach, theilweife 
MWüftenroth, D.A. Weinsberg, gebildet. 
Be. (red. en 2 Geld 446 fl. 52 fr. 2) En. a) O b) 85 fl., zuf. Em. 
85 fl. Sa: 531 fl. 5 
Sch.Hs ſchl. — hell. 1 Sch.M. Sch.Z3.: 76. Im Sch.⸗ 
Berb., außer Gollenhof u. Sägmühle (2 einzelne Hir), Parc. 18. 
Parc: 1-4 zur Gem. des M.O. 
1) Derlader Glashütte, WL, 91 ev. E. (12 Kath), 25 Min. vom M.O., 
ger Wg. Die a iſt Eigentbum 8 von — — 
2) Klein drlhach, Wl., 52 ev 1u4 St. Fußwg. 
3) — SER Wi. 80 €. 1/, St. Fufig. (1-3 Sch. im M.O.) 
9 wirtelii ih bad, VL, 54 €., Y, ©t. ger Fufwg. Sc. in Berwintel, 


ulzba 

5) giemeredad, D. III, mit 51 ed, — (18 Kath.), mit eig. Sch, 1 Sch.M, 

ger. 2. Im. Sch :91. ufwg vom MD., mit eig. Be: 
— weßhalb ft — ienſtliche Funktionen vorfommen. 

teht unter Staatsaufſicht; — iſt der Schultheiß vom M.O.; 
eigener Anwalt; Fabrifarbeit in Parc. 1, 5 Scadtelfabriten mit ‘je 10 
Kindern in Arbeit, wenig Boden; viel Arme u. Berwahrloste, 

6) Neufürftenhitte (377 ev. E.) mit Ya Kleinörlad (42 ev. E.); unter 
Staatsauffiht mit eig. Schultheißen; wenig Boden, viel Beienhandel; 
viel Arme u. Verwahrloste. Gigene Sch. mit 1 Sh.N. u, ger. Local. 
Sch.3.: 72. 1, St. Fußwg vom M.D. 

P.B.B;. für die Parc, 1-6: Mainhardt. 


G.S. 3.: 1507 (nad) der Bev.L. von 1359: 1554). 


7. Murrhardt. 


Stadt II. Cl., Sit eines A.N., RvF., U. AmtsArzts, W.A. u. 
Apoth., an der Murr, in einem von meift mit Nadelholz bewachjenen 
Bergen umfränzten Wiejenthal, eben u. jeit dem Brand von 1765 neu- 
geb. Auf der Höhe der Berge zu beiden Seiten des Thals liegen die 
meiften der Bil. von M. Mit Wafjer ift M. hinr. verjehen; bei einer 
Feuersbrunft kann der jog. Feuerſee in die Stadt geleitet werden, N. 
ber 2358 ev. E. (3 Kath.) ift Wieswachs, wovon viel Futter verkauft 
wird, u. Hzhandel. Gwrbe find unbedeutend u. nähren ihren Mann nur 
in Verbindung mit Güterbefig. Einige bei. tüchtige Schreinermeifter 
liefern elegante Möbel an verjchiedene Orte. Kaufleute u. Wirthe gibt 
es wegen des gr. K.jpiels viele. Werthvolles Beſitzthum der Stadt find 
2500 M. Wald, aus dem jeder Bürger 3 Kl. Hz erhält. Die Fil.E. 
leben vom Handel mit Baus, Brennholz; u. Schnittwaaren, von 
EB. u. D.3. Dom DA. 3 Et. NPD. Sulzbach u. Oberbrüden, 
je 1!2 St., Oppenweiler u. Kirchenfirnberg, je 2 jt. St. entf., nad) 1 
u. 3 gte, z. ebene P. Strß, nach 2 durd Wald bergauf u. ab, zum Thl 
ſchl. Wg, nad) 4 gt, mit Ausnahme eines jteilen Bergs, ebene Etrf. 
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Stadt. (O.F. Staat) ſchön, ſchlank, gothifh, hell, hinr. ger.; fie 

2 angeb. an die alte, architektoniſch ausgezeichnete Capelle des heiligen 

alderich, wahricheinlih aus dem leßten Viertel des 12. Yahrh. ( vergl. 
Abbildung u. Beſchr. im 4. Yahresheft des württembergifchen Alterth.B. 
vom Jahr 1850). Merkwürdigkeiten der K. find 1 Grabmal Kaifer 
Ludwigs des Frommen T 840, Stifter des Klofters (Kenotaph, 8. d. 
Fr. ift in Metz begraben). Der Kanzel gegenüber, an der Wand, der 
Grabftein des Präl. Detinger; an der Wand in der Höhe bei der Org. 
ein altes, 1847 auf Staatsfojten ren. Heiligen- Gemälde auf Gold— 
grund auf 2 Flügelthüren des Hodaltard. Safr. hzb. (Hz vom P.C.), 
gſ., trocken, ger., jo daß Winters Kd.L. u. Conf.Unt. darin gehalten wird. 
Drg. 93 gt. Bei. ME. 

Die auf einem Hügel ftehende Walderihscapelle (Todtencap.) 
aus dem legten Viertel des 15. Jahrh. iſt von einfacher Bauart, ohne 
Drg., hell, ger., Eigenthum der Gem. In der äußern Mauer ift der 
Walderih-Opferjtod angebracht, in welchen das gze Jahr über, namentl, 
aber vom Gründonnerftag auf Charfreitag, von Wallfahrern ev. u. kath. 
Conf. aus der Nähe u. Ferne Gaben an Geld eingelegt werden, weil 
fie den Glauben haben, daß Opfer u. Gebet an der Ruheftätte des Heil. 
Walderid in Krankheiten u. Yeibesichäden helfe. Außen an diefer Capelle 
ift in einem Kaften die Leidensgeſch. Jeſu vorgeftellt in angemalten Holz 
figuren sc. In der heil. Woche wird diefer Kaſten geöffnet. 

Es find hier 1 St.Pf., 1 Diak. u. 1 St.Vik. 1851 nad) Los 
trennung von Graab wurde das St.Bif. aufgehoben, 1855 wicderhergeftellt. 
Die Geſchäfte find folgendermaßen vertheilt: St.Pf. hat die Borm.Pr. 
an Fſttgu, jodann je auf 4 Stge 3 Pr., 2 in der Stadt, 1 in Forns- 
bad) (wo ihm dann aud) die Kd.L. obliegt, das er überhaupt ausſchl. 
als Pf. verfieht), am Aten Stg hat er nicht zu pr.; ferner hat er die 
Vreitagsstd.Y. u. je die andere Brb.- u. BßPr., ſodann die Prokl., die 
Conf. den Bejud u. Rel.Unt. der M.Sch. der Stadt u. in Fornsbad, 
die Oberaufficht über ſämmtliche Sc). des S.fpield u. über das Yehrer- 
perjonal, die Berichterftattung an die Behörden, die Kertigung der Pf. 
Relation, Rührung des Fam.Reg., des Todtenbuchs, nad) neuerer Leber: 
einkunft mit Diac. auch des Tfbuchs, des Conf. Reg. u. der Bev.?. Nad 
Wochen abw. mit Diac. Tin, Hchz. u. Lch.Pr., wogegen die Priv. Comm. 
je der Beichtvater. Diac. hat je auf 4 Stge 1 Vorm.Pr. in der Stadt, 
fodann an allen Feſt- u. Komm.tgn Nahm.Pr., je auf 4 Stge 2 Kd.R. 
u. 1 Bibeljtunde abw. in Mettelberg u. Vorderweitermurr, die Mittw.: 
Betjt. immer, die FrtgsPr. abw. mit dem St.BVif., die Vrb.- u. BiPr. 
abw. mit dem St.Pf. jo, daß, wenn die BßPr. (ohne Vorber.) mit dem 
Frtg zuffällt, der FrtgTurnus, wenn die Vrb.Pr. mit dem Frtg zuf. 
fällt, der Turnus der Brb.Pr. vorwiegt; er führt das Ehebuch u. hat 
Auf. u. Nel.Unt. in den Kn.Sch. der Etadt, fowie in den Fil.Sch. zu 

aufen, Mettelberg u. Vorderweitermurr. Den Et.Bif. trifft je auf 4 
Stg. 1 Vorm.Pr. in der Stadt, 1 Pr. in Fornsbach, wo er aud) an 
denjenigen Fſttgn, an welcden feine oder fl. Comm. in M. ift, zu pr. 
hat, 1 Kd.vL. in der Stadt u. 2 Bibelft. in den Fil. Steinberg, Vorder: 
murrhärle, Unterneujtetten, unter welchen nad) einem vorgejchriebenen Turnus 
gewechjelt wird; in die Nahm.Pr. am Conf.Tg, wenn der Et.Pf. 
bei gr. Konf.Zahl die Vorm.Pr. an den Diac. abgibt; jodann abw. mit 
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Diac. die FrtgsPr., aud hat er den Conf. Unt. der Zuhörer für den 
St Pf. zu übernehmen u. in Nothfällen beiden Gſtl. aushilfsweife bei- 
zuftehen. Ferner liegt ihm Aufficht u. Rel.Unt. in den Fil.Sch. Hinter: 
büdhelberg, Sigelsberg, Steinberg, Vordermurrhärle (früher Kiejelhof) 
u. Unternenjtetten ob. Endlich hat er noch das Duplicat des Todten- 
buchs u. die Auszüge aus dem Taufbuch für das Impfbuch zu fertigen 
u. das R.Cond.- u. Pf. Gem. R.Protocoll zu führen. In Schulſachen 
bleibt dein Diac. u. dem St. Vik. in den ihnen angewiefenen Sch. Be— 
zirfen überlafjen: 1) Entwerfung des Yect. Plans. 2) Anordnung der einz. 
Abth. der Sch.Claſſen. 3) Anihaffung von Yehrmitteln innerhalb Etats. 
4, Bifit. der Sch. im Beijein des St.Pf. (Ein Eonj.Erl. vom 12. Dec. 
1848 gibt den Gitl. zu M. zu erkennen, daß, da den betr. Fil.Gem. 
eine doppelte Gebühr für die Vifit. nicht angerechnet werden dürfe, die 
Gſtl. entweder die Gebühr unter ſich zu theilen oder die Viſit. in einem 
Zurnus, wobei immer nur 1 DVifitator aufträte, vorzunehmen haben. 
Man kam über einen Turnus überein.) 5) Urlaubsertheilung an Lehrer. 
6) Erlaubnifertheilung zu Sch.Berjäumniffen. 7) Zeugniſſe über die 
Lehrer ihres Bez, Tertigung der Prov. Tab., Erftattung von Berichten 
über das innere Sch.wejen ihres Bezirks. Doch haben jie die ad 7 
genannten Akten immer durch die Hand des St.Pf. gehen zu laffen, dem 
es frei fteht, Bemerkungen beizufügen. Um jedoch möglichſte Gleichförmig— 
feit in den Schuleinrichtungen herbeizuführen, wird den 3 Gftl. ausdrüd- 
Lich zur Pflicht gemacht, von Zeit zu Zeit zu Beiprehungen zuſammen 
zu treten. Der St.Bf. hat regelmäßig alle 4 W. feine Collegen hiezu 
einzuladen u. den Zufammentritt im K.Kalender zu bemerken. 


St.Pf. Hs (O.F. Staat) ehemalige Prälatur, gz frei, gſ., frdl. 
gel., gt erhalten (1769 erb.), 100 Schr. von der Stadt entf., hat auf 
der einen Seite Gefl.hof mit Stlln, vorjtehend die Pf.Scheune mit 2 gr. 
V.St. u. V. 15°: R. daranftoßenden Grt., auf der andern Geite 
1 2. 15'/, R. fog. Kreuzgärtchen (mit WaſchHs), das in die 50 Schr. 
entf. St. K. führt. Hinter dem Hs ein langer B.- u. Gr. Grt. Der ein- 
zige Nachbar im Klofterhof ift der Rv.F. Das Hs hat 7 hzb. Zmm.; 
im Erdgefchoß links hzb. W.3mm. u. SchlIZmm. für den St.Vik., rechts 
ir fl. Zmm. mit Sr, 2 gr. Hzkrn, Biegelfir, im mittleren Stod hzb. 

dZmm. mit Cabinet, gr. zb. Zum. u. kl. hzb. Eckzmm. Gegenüber 
dem vordern Eckzmm. St.Zınm. mit Str; helle, ger. Küche, Sp.ftr. Im 
oberen Stod 1 hzb. Zum. u. 4 Krn; oberhalb gr. Bühne in der gzu 
Länge des His. Außer dem Gem.Kllr außer dem Hs hat St.Pf. aud) 
einen gr. Klr unter der Safr. der St.K. zu nutznießen. Der Br. im 
Kloſterhof ift leider vor Jahren abgebrochen u. verjetst worden. 
Vom B. u. Gr.Grt.,, der IM. 23 3IR. ma, find !'-M. 36,0 R. 
1845 an die Stadt verfauft worden, wofür St.Pf. jährlid 4 fl. Ent 
Ihädigung erhält; 1859 find dem Diaconat is M. zugetheilt worden, 
wofür dem St.Pf. 8 fl. 24 fr. vom Diac.Einfommen erjegt werden. 
B ef. (rev. 1869): 1) Geld 330 fl. 48 fr. 2) 5 Sch. 23% 32 fi., 30 Sch. 
Di 120 f 8 Sch. Hbr 24 fl., 2 FD. Str. 16 fl, 4 KL. bh. 93, 6 Kl. tann 9 
93 fl., zu). 5. N. 286 fl. 3) en ärtle !/g M. 1535 R., Kreuzgärtle ı, M. 
15'/, 3 der fog. lange Grt. IM. 1V. 27 R., zul. 6.6. 55 fl. 4) 2 Allmand⸗ 
ftitde von der Gem. 1 fl. 5) Em. aı 20 fl. 30 fr. b) 225 I: Em. 245 fl. 
30h. Sa: 917 fl. 18 fr. Davon ab Reijeaufwand 17 fl. Bleibt 900 fl. 18 fr, 
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Diaf. Hs (O.F. Staat) 3. nahe bei 8. u. Sch., in gtm bauf. 
Stand; Vorderfeite mit 4 Zmm. liegt gg. N. Im Ganzen 5 Zmm,, 
3 hzb. Kr etwas feucht; viel Kran, WihR., Badofen, Etlig; !s M. 
j. ichattiger Ort. am Hs; 1859 wurde der Helferjtelle zur bleibenden 
Benügung eingeräumt ds M. 6,6 R. des jog. langen Gartens gegen 
8 fl. 24 fr. Entihädigung an die Stadtpfarrei. 

Bef. (rev. 1854): 1) Geld 401 fl. 36 fr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 20 Sch. 
DU SO fll, 2 Kl. buch. Scheiter, 4 Kl. tann. ditto 54 fl., uf. F. N. 153 fl. 12. 
3) 1 M. 09 R. Ort. 1fl. 30h, u M.66R. Gi. 8 fl. 24 i., zu ©.G. 
9 fl, 54 fr. 4) 1, DB. Kril, auf. BB. 1 fl. 5) Em. a) 4 fl. 30 fr. b) 130 fl, 
zuf. Em. 134 fl. 30 fi. Sa: 700 fl. 12 kr. 

Bes. des St.Vil. (rev. 1857): 1) Geld 500 fl. 2) Inn F. von ber Gem. 
Fornsbach 5 fl. für Reiſeaufwand. 

Sch. Die lat. Sch. ift im frühern CA Gebäude, jchöne, ger. 
Wohnung inmitten der Stadt auf dem Marftplag. Der Präc. hat 
— ohne Coll. — alle Altersclaffen zu unterrichten. Für Gefang u. 
Zeichnen Hülfsichrer. In der Stadt find 5 V.Sch. mit 3 Sch.M, 
1ur. u.1X% 6. Bon lange her bejtehen 2 L.W., beide alt, aber be 
quem. In jüngjter Zeit iſt für den neu aufgeftellten Iten Sh.M. ein 
Theil der ehemaligen Präc.Wohnung im Yocal der M.Sch., im oberen 
Zten Stod eingerichtet; aud) die Wohnung gt u. frdl. Der Kn.Sch. M. 
(Sch.3.: 72) hat 1 UR. (Sch.Z.: 66), der M.CH.M. (Sch.3.: 75) 
12.6. (Sch.Z.: 73) neben ſich im anjtoßenden L. Zum. “Der 3te 
Sch.M. unterrihtet 90 Schüler, Kn. u. M. von 9—11 Yahren (vor- 
u. nachher find die Gejchlechter getrennt) im obern Etod der M.Sch. 
neben jeiner Wohnung. Alle L.Zmm. find ger., aber außer der oberen 
M.Sch., alle etwas unfrdl. Im Sch.Verb. des MO. find die Bar. 
4, 5, 6, 8, 19, 21, 26, 29, 30, 32. 





Filialien. 
l 
Nr. | Kamen. S.3Z. | Entf. | Lage u. Weg. |sa.o. 
| A. DM. Badnang. | St. 
1 I. Gem. Murrhardt. 1928 S, — 
2 Büchelberg, Wi. . . 161 1ſt. auf der Berghöhe, eben. 
IL. | Mg th. eben, th. ſteil. 2 
3 Eifenfhmidmühlee,ss| 11 1 eben u. bequem. 9 
4 Eulenhöfle, W. . 182 14 eben u. bergig. 1 
5 Gaisbühl, 58 . . | 27 Ya erft beqtem,dannbergan. 1 
5 Harbad, Wi. .. 41 | Na faſt gz Chauſſee. 1 
7 Harnexsberg, Hs. 12 12 größtenth. bequem. 33 
8 Haſenhof, Wl... 981 ı Ya — bergan. 1 
9 Saufen. WI. ... 0115 | hauſſee. 9 
10 Hintermurrhärle, Wl. 43 1 bergan beſchwerlich, ſonſt 
—— bequem. 27 
11 Hoffed,W. ...1%6 14 wie 10. 27 
12 Hördtermühle, Hs. 10 | !a im Thal, bequem bei gem 
| Wetter, fonft beihw. 25 
13 Hördthof, W. .. | 837 54 wie 10. 27 
14 Käsbach, DW... . j193 1 hoc) bergan, dann eben.) 28 
15 Karnsberg, W. .., 38 1 bergan dur Wald. | 24 
16 Kiettenhöfle, 8 . 9 1 fteil, beſchw. 37 
17 Kiefelbof,W. . . 67 1754 Mg über 10, vonda eben. 27 
18 Klingen, WM. . ı 62 -1 bergan, danı ins Thal. 37 


19 Lugenfägmühle, I. 48 Y Chauſſee | 1 


= Oo —— mn m 
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Filialien. 


Namen. | ©.3. | Entf. | Lage ır. eg | SD. 


20 — W. 25 
21 Dberihafigeuer, s 5 
22 Sauerhböfle, ® 43 
23 — * a . 22 
24 Big elöberg, 211 
25 [oteinberg % Vhy wi 351 
| N 
26 Unterſchafſcheuer, Si 19 
27 Vordermurrbarle, WI. | 51 
23 Borderweitermurr, BL. ' 184 
29 Waltmühte (aud) Hörjich- 
' badhmiühle), Hs 6 
30 a mans (eos ; 
Görſchbachſägmülhle) HE 
31 terre l.. 74 
32 Wolkenhof, WM. .. 14 


8 


37 


8 


40 


I, Gem, Fornsbach. 656. 
Fornsbad, D. . . » 





Berghöfle, Sf es | 10 
Hinterweftermurr, Wl. 90 
Köchersberg, Wl.. 78 
Mettelberg, WI. . . | 60 


| 
Raithöfle,$f .. 4 
Schloßhof, ©. .. 25 


III. Gem. — 
Fauts bach, 


Hörſchhof, Wl. .. 


P.B. Bz. fiir 40 u. 41 
Badnang. 
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St. 








im Thal. 
thalaufwärts, bequem. 
wie 16. 
bergan. 
im Thal, eben, bequem 
zuerſt im Thal dann .) | 
fteil, zuletzt wieder eben, 
liegt ſ. zerftreut. | 
bequem, etwas bergan. | 
| 


REN 


theils bejchw,, th. eben. 
hochbergan durch Wald, 
dann eben. 


über einen mäß. Hügel. 





‚eben u bequem, 
ſteil bergan, beſchw. 
bergan, doch bequem. 





an der Landſtraße nach 
Gaildorf; Wg bequem, 
eben. &. alt u. Heim. 
Alle 14 Tge wird hier) 
gepr., abw, von St.Pf. 
als Baro us u. ©t. 
Bit. St.Pf. hält nach⸗ 
her auch Kd.L., Bit.) 
nicht. Alle Caſ., wozu, 
St.pf. entweder ab⸗ 
geholt oder ihm das 
Gefährt von den Ber 
treffenden bezahlt wird. 
fteil bergan, dann über 
Feld, dann bergab. 
Wg über 28, von da 
Zurch tiefe Klinge. | 
fteil Be: a Theil 
| durch W 
meift Ihauffee, zufeßt 
bergan; aufder Chauſſ. 
| 19-194 St.. Fuß⸗ 
| weg fteil bergan, dann 
eben, bergab u. wieder 
fteil bergan. | 
bergan, Hegt auf der Bol | | 
ebene zwiichen Wal 
‚bergauf u. ab u. auf, 
beſchwerl. | 
I 


Weg iiber 28, von da 

an unbeichwerl, 
Weg iiber 31, von da eben | 
den Wald Eu un bis 
zu einer Sägmühl 6 
dann wieder bergauf. 
| 














125 


37 


Nr. I Namen. 


| S.3. | Entf. 





B. od» .A. Weljheim. 
Gem. a 456. 
42 F ruch, U . . 


re. DM. ... 70 


4 Södelhof, Hf a 21 
45 Marr eubof, > Men 6 


9 


46 Mettelbad,' Wl. 142 
47 Muzenhof, Hf 6 
48 Schloßmühle, S,. . 4 


49 ‚Unterneuftetten, PN F 43 
50 Weidenbad, Hf . 





51 Weidenhof, WL. 58 
| C. DAX. Gaildorf (wo 
aud) P.B.B;. für 52— 54). 
I. Gem. Bichberg. 125. | 
52 Hornberg, Wl.. ‚ 52 
53 Ruppbof, Sf . . - | 18 
54 Rezenhof, Sf. 10 


II. Gem, Oberroth (aud) 
P. B. Bz.). 
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Filialien. 
Lage u. Weg. | 84.2. 
St. P-8.8;. für 42 —51 | 
Welzheim. 
7/4 anfangs eben, Chauſſee, 
dann ſteil bergan. 37 
1!/, anf. wie 42, zulett et⸗ 
was bergan. 49 
>/a ‚eben u. bequem, Chauſſ. 49 
7/4 wie bei 44. 49 
1'/2 ‚von 45 an fteil bergan, 
| beſchwerlich. 49 
1'/, wie zu 43. 49 
| lg gz eben, Chauffee. 37 
1%, eben u. bequem, Chauff. 49 
2 Weg über 14, 39 u. 51, 
J von 39 an gt. | 83 
| 7/a über 14 u 39, von da 
| an gt. 37 
| | 
| | 
| 
‚2  ‚ilber 49, von da fteil 
| | bergan durch Wald, 49 
1!/2 eben u. bequem über 33, 
| | von da an etw. bergan. 33 
1" wie 58, 33 
| 
| 1!/, zuerſt im Thal bis nad) 
| | 24, dann fteil bergan. 2 


55 Vorderwolfenbrüd,®. 45 


Berhältniffe der I Fil.SchulOrte: 








Im Sh.Berb, 














der Namen. Sch.3. Sdh.H8 u. L. 3mm. befindl. 
Pare | —— 
a) 2 Buchelberg | 39 is geb., 3 gt. 20, 65, 
b) 33 Fornsbach . . 72 | 1837 erweitert, gt. | 53, 54, 7. 
ec) 9 Haufen . 33 | 1841 ren, gt u. ger. 3, 36, 38. 
d) 37 Mettelberg. . 59 | 1839 ven., gt u. ger. | 39, 34, 50,51, 42, 
| ı 48, 18, 16, 22 
e) 24 Sigelsberg rt 39 | 3. gt. | 15. 
5) 25 ‚Steinbe 1.» 58 | Umbau, wo nicht Neu- 
bau nöthig. 
g) 49 Unternenpetten. 49 | 1840 erb., 5. gt. F 43, u 45, 46, 
bh) 23 Borderweftermurr | 142 Sch.Hs u. L.W. ab- 1 23, 31, 35,40, 
ej., beides 3. neuu. gt.! 41. 
i) 27 Bordermurrhärle 50 1 58 neu, recht gt geb., 
| gf. u frdl. get. 13, 11, 10, 17, 
n 


J 








allen dieſen Fil.Sch.Orten iſt je 1 Sch.M., in Fil. 28 auch 1 2.6. 
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Bem. Kiejelhof, früher zur Gem. Sulzbach, gehört nun zur Gem. Murrhardt, 
hat aber fein Sch.Hs mehr; dafjelbe ift nad) Parc, 27 verlegt worden, 


G.S. Z.: 579. 
8. Oberbrüden. 


D. II. am Fuße des nad) Murrhardt ſich ziehenden Gebirge, größ- 
tentheilg eben gel., gg. W. u. SW. offen u. frei, ont auf allen Seiten 
von waldigen Bergen umfchloffei ; die Gegend ſumpfig u. ſ. quellenreich, 
ſ. gts Waſſer; auch fließen 2 Bäche durch den Ort, meiſt g3 feicht, bei 
ſtarkem NRehenweiter oft ſchnell anlaufend u. einen Theil der Strß über— 
ſchwemmend. HN. der 1105 ev. E. (einſchl. der Parc.) I u. WB. 
RA, in Unterweiſſach 3/, St, ebener, ger Wg. N.Apoth. in Badnang 
5, St., Fßwg halb ſchl,, 7. St. Fahrwg. NPD. aufer dieſen 

Allmersbach 1! —* über Unterweiffad) 3: EN Wo, Oppenweiler ® ‚St, 
Sulzbach u. Murrhardt je 1Y2 St, ſchl 

K. (OF. Gem.) mitten im Ort, ihl., eng, kl., doch Hinr. ger., 
dunkel, ſ. feucht wegen der 2 Bäche, die unm. zu beiden Seiten vorbei 
fließen u. nicht felten bei Ueberſchwemmungen in fie hineinftrömen. 
Safr. a3 gering, o. e. E., unbzb., |. feucht, ung. Org. kläglich. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1794 neu erb., gz frei, 3. vom D. abgejondert, 
an dejjen nrdl. Ende gel., von K. u. &d. 125°, im Ganzen recht gt 
beichaffen, zwedmäßig einger. Von 7 Zunm. gehen 5 ineinander, 4 hzb., 
größtentheild ger. u. hell. Im gſchl., gr. Hofraum vor dem 98 find 
alle zu einer Deconomie nöthigen Gelafte: : gr. Scheune mit V., Pfr, 
Schmw.- u. Gefl», auch Hzt, WihR. mit Badofen; unm. am Hs ff. 
Br. mit f. gem Waſſer. Rings um das 98 Bf. Gtt., zuf. ungefähr 
5, MIR. Gr», Gem. u. Bl.Grt. mit viel Obſtbäumen. 

Bef. (rev. 1848): 1) Geld 198 fl. 18 fr. 2) 13 Sch. Rgg. 83 fl. 12 kr., 39 
ed DE 156 fl., 18 Sch. Dir DA ML, 1 5. 40 Bd Str. 2 fl., 16 8. bud 
x eiter 196 fl. 16 tr., 400 St. Wll. 34 fl. 40 kr., davon ab 30 ft Macherlo 

N. 506 fl. 8 tr. 3) 12. M. 15,3 R. Gri, M. 2R. Frag 
an 24 R. Wief., 15% M. 42%. ditto 68 fl., zuf. 8.6. 9 fl. 4) 

— Br 8.8.2 fl. 5) Em. a) 2 fl. 15 fr. b) 90 fl., auf. Em. 92 — 
(Zum . find feit 1817 abgezogen 26 fl. 30 ir.) Sa: 1850 fi. 41 

Sch. * neben der K. beſchränkt an Raum, 2 L. Zmm. für 1 <a. M. 
u. 1 %.6.; durch eine Thire — auf demſelben Boden mit dem 
W.Z3mm. des Sch.M. Sch. Z.: 

Fil, ſämmtlich gz zum M.O. * 


—— BE. ee 0E 1/4 St. entf. 
2) Mittelbrüden, W. ... 996 .. Tr 
3) Rottmansberg, DB. . 89 „ 3, — 
4) Rottmansberger Sägm, v⸗ 94 J 
5) Er . Mrs: Bar 
6) Tiefenthal, — 6% en m 
7) Zrailbof, BL .. 0... 6. An 
8) Trailhöfle, 3 Ger 16 „ ———— 
9 Utzenhof, 8. . » 2... 16 " Un " 
Diezu Oberbrüden Br ke te 653 „ 
G.S. Z.: 1105. 


9. Oppenweiler. 


D. III., in einem frdl. Thal an der Murr, Sig des Ortsptr. 
Ich. v. Sturmfeder, P. Exp. u. R.A., umgeben von 10 Fil. 1u—3/, St. 
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entf. HN. der 625 ev. E. (119 Kath. mit eig. Pf., 8. u. Sch.), da 
über die Hälfte der Güter der Gutsherrſchaft gehört, wenig F.B.; WB. 
auf 7 M., viele Handwerker, Zaglöhner u. Haubennätherinnen. NA 
u. A. in Sulzbad) 3, St., Badnang 1 St. WA. im Ort. N. Pf.O. 
außer diefen: Rietenau ?, St., Fßwg, Großaſpach 1 St., Strß, Ober- 
brüden 1 St., Fßwg. 

8. (O.F. der Bir.) gt gel., ger., 3. hell, in ord. Stand mit ſchönem 
Hochaltar u. ſchönem fteinernem Monument verftorb. Herren u. Frauen 
von Eturmfeder. Satr. gf., troden, der Wg führt durd) den Pf.Grt. 
Drg. z. gt. 

Pf.Hs (O.F. wie bei K.) alt, baufällig, doch noch wohnlid u. ſ. 
frdl. gel., zunächſt der 8. u. Sch.; 7 Zmm., 4 hzb., aber alle kl. u. 
nicht zweckmäßig eingetheilt, mit Br. im Hof u. WaſchHs, umgeben von 
3 kl. u. gr. Grt. zuf. ca !a M 

Bef. (rev. 1810): 1) Geld 470 fl. 1. 2) 14 M. Ar 112 fl, 8 M. Wie. 
144 fl., 1'/, V. Gem.Grt, 4 fl., Krtl. 2fl. 30 fr., zuſ. G.G. 262 fl. 30 fr. 3) Em. 
a) 9 fl. 40 fr. b) 58 fl., zuſ. Em. 67. 400. Sa: 800 fl. 11 fr. 

Sch.Hs ger. u. bequem, mit 2 hinr. ger. 2.3mm. mit 1 Sch. M. 
u. 1L.G. Sch.Z.: 124. 

Im Sch.Verb. Fil. 1, 2,4, 7 u 14. 

J. Gem. Oppenweiler, 
1) Rüflensmühle mit 7 €, ! St., Sch. im M.O. 
2) Unter- Staigader mit 19 €, , St., Sc. im M.D. 
I. Gem. Reichenberg. 3 j j 
3) Reihenberg, D.II. mit 447 E., ohne 8, aber dod) eine eig. mit bem 
M.D. unirte Pfarrei ‚ fand als altwilrtt. mit feinen Weilern u. Höfen 
unabhängig vom M.O. unter dem ON u. DA. Badnang. Obwohl 
der Grund der Trennung weggefallen ift, wird noch bei. Pf. Bericht 
u. f. w. gefordert. R. auf einem Bergvorjprung am Dlurrthal, 1/, St, 
gen Wgs vom M.O. Gib eines — u. Rv.F., eig. Schulth. u. eig. 
P.G. mit bedeutendem Vermögen. 9 1 Sch.M. Sch.Z.: 123. Abth.- 
Unt, Im Sc.Berb, find die Parc. 5, 6, 8, 9, 10. 


4) Aichelbach, Wl. mit 173 € (5 Kath.), 1 St. Sc. im MOD. 
5) Ellenweiler, WE, mit 51 €, 19 St. Sch. in 3. 

6) Reihenbad, WI, mit 54 €, Iy St. ©d. in 3. 
)Reutenhof, Hf, mit 14 E,, !g &t. Sc. im MD. 

8 Rohrbach, WI, mit 53 E., I, St. 2. in 3. 

I) Sıiffrain, ®L, mit 69 €, 1, &t Sch. in 3. 

10) Wadthäusle, Hf, mit 11 &, 1 St. Sch. in 3. 

11) Zeit, 


(., mit 96 &., gehört zu 2/, nad) Badnang, von wo aus aud) die Sc. 
infpiert wird. Sch. in 11. G. E.3.: 29. 
III. Gem. Striimpfelbad. ö 
12) Strümpfelbad, D., mit eig. Schulth. u. Sch., mit 235 E., Y/y, St. entf. 
an der Yandftraße. i 
13) Catharinenhof (von Prinz Friedrich erbautes Jagdſchloß), mit 8 €, 
Sch. in 12. 
IV, Gent. Badnang. , 
14) (Ober-) Staigader, WI, mit 22 E., qa St., gtr Wg. ‚sd. im MO 
P.B. Bz. für 7, 9—13 Badnang. 


G.S. Z.: 2038. 
10. Reichenberg. 
S. die Beſchreibung bei Pf. 9, Fil. 3. 
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11. Rietenau. 


D. III, in einem Seitenthal der Murr. Die Gipfel der das D. 
umgebenden — ſind mit Rene — gekrönt, an ihren Ab- 
hängen Obft- u. WB. HN. der 597 ev (1 Kath.) F.⸗, weniger 
W.B.; Bad mit ra angelegtem Grt. N.Pf.O. Großaſpech wo auch 
TU, "iy St., Kleinafpad) 3, St., gte Wge, Oppenweiler 1 St., Fß⸗ 
weg, 1 St. "gt Fahrweg, Bacnang g, wo NA. u. A., 5 St., tr Wg. 

8. (O.F. P.C., fubfidiär Staat; nad) Erfenntnig des Kon. "Gerichte 
Hofs f. d. —S vom 23. Sept. 1852u. Kön. Ob. Trib. vom 9. Oft. 
1855 liegt die Baulaſt der Kön. Finanzverwaltung ob, ſoweit das Ver—⸗ 
mögen des P.C., das gz gering ift, nicht zureicht; die Gem. ift zu 

and⸗ u. Spanndienften verpflichtet) alt, baufällig, ſchmucklos, ohne 

tyl, hell u. hinr. ger., zum Pr. etwas beſchwerůch ch, 1847 ren.; 1859 
ließ der Staat die K. nochmals, joweit thunlich, repariren, weil die Gent, 
wegen der bdt. Frohndienſte um Aufſchub bitte. Sakr. ebenfalls bau- 
fällig, unhzb. Drg. gering. 

1.98 (O.F. Stat). das höchſtgel. 98 des Orts, 10 Schr. von 

K., 100 von Sch., nad) allen Seiten frei, faft gz neu, f. bequem ein 
6 Zum. 5 hzb., ſchöne, helle Kch. u. Sp.Kr; ſchoͤne WſchkK., gr. gtr 
gegenüber dem Bf. 8, 12 Schr. entf., wohlerhaitene, gt enger, — 
zwiſchen dieſer u. Pf.Hs Bl. Gärtchen. 40 Schr. entf. Y/; M 

Bef. (rev. 1844): 1) Geld 568 fl. 20 kr. 22 0.09 12 ft. Be Sch. 
DU 120 fl., 10 Sc. Hbr 24 fl., 2 Fd. Str. 16 NER uw 
3) Ya M. tt. 3 fl., BC, Baufeld u. W. Brg AM, ZEN. vom Abl.Cap. erwor⸗ 
ben, Ertrag zu 4 Broc, vom 2.) 64 fl., auf. G. G. 67 > u Sig u. = 


38. — ald, zuſ. ie 5) Em. a) 2 f. 45 kr ir Pe 
45 kr. :864 f.53 fr, Ab. zum BB. 40 fl. "Bleibt 2 53 


es; I 1 Sch.M. u. 1 L.G.; 2 gte L.3mm., fonft Hs ſchl. 
Sch.Z.: — 
ER: m nebühl, 58, — 14 E., 10 Min. vom MO. zu welchem es 93 gehört. 


Röhrad, WL, ft. !y St. vom M.O,, ;. ‚ 101 €, Syulth. u. Sd.- 
Berb. von Sieiafpae, O.A. —ã, 8. 3.35. Grofafpad). 


G.S.3.: 712. 
12, Spiegelberg. 


D. I., in dem tiefen, von fteilen, größtentheils waldigten Bergen 
eingeengten Yauterthal. Neben dem Yauterflüßlein ſelbſt ſchützen zahlreiche 
Quellen vor Wafjermangel. HN. der 670 w. E. (1 Kath.) Baum- 
wollweberei, die einen f. unfihern, gz nad den Zeitverhältniffen ſich rich» 
tenden Verdienft gibt. Feldgüter fehlen faft gz; die vorhandenen jchwer 
zu bebauen. Sp. mit Fur u. Roßſtaig unter Staatsauffiht. In 
Sp. ift 1 Baumwolljpinnerei. Vom DA 3 St. NA. u. A. in Sulz 
bach 5/, St., Löwenjtein 11/, St, WA. im Ort. NPD. außer Sulz 
bad), Oppenmweiler 4 &t., Neulautern a St., Wüftenroth 11. St, 
alle durch eine gte Hauptftraße, D. überdieh durch einen Fürzeren Fig 
mit Sp. verbunden. 

8. (O.F. Staat) 1844 neuerb., auf einem jchönen —— hell u. 
hinr. ger. Sakr. gf., trocken, hzb. (Hz vom P.C.). g. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) an der durch's Ort — Eh am Fuß 
des Hügels, auf welchem die K. fteht u. in welde man ar den Pi.» 

Harimann, vie ev, Kirhenftellen Württembergs. 
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Grt. gelangt, 100 Schr. von Sc., in gtm baul. Stand, ger. u. bequem, 
7 Zmm., 4 hzb., WihR. im Hs; kl. Scheune mit Stall; etwas über 
19 > ZUR Gem.Grt. am 98; i M. B.- u. Gr.Grt. rings 

um bie 8. 
Bei. (rev. 1857): 1) Geld 375 fl. 21. 2) 2 Sch. Rgg. 12 fl. 48 Fr., O0 
SH. DE 80 fl, Hz ohne freie Beifuhr, aber Macherlohn frei, 8 Kl. buch. Scheiter 
. 5. N. 180 fl. 48 ir. 3) 5/8 M. 25 R. Grt. beim H8, 27, M. 138. 


. 6.6. 44 fl. . 8.2. 3 fl. 20 fi. 
Em. a) 4 fl. 45 fr. b) 150 fl., zuf. Em. 154 a re Ab; 


Pf. Hat den größten Thl der Correipondenz wegen Unterbrin 
armer Kinder x. auf Koften der kön. Armen-Commiffion. Rechner ind 
die Staatsjchultheißen. 

Sch.Hs mit 2 hinr. ger. 2.3mm. für 1 Sh.M. u. 1 L. G., fonft 
eng u. baufällig. Sch.Z.: 150. Ind.Sch. für Mädchen. Im Sc. 
Berb. 3 u. 5. — 

Filialien: 


1) Großhöch berg mit dem im Lauterthal gel. Gießhof, mit 245 eb- E. (19 
Wiedertäufer). HN. FB. Schulth. ım M.O., 3 St. hievon entf., auf 
rauher Höhe, bei ſchl. Wetter faft unzugänglid; eig. Sch. mit 1 Sch.M, 
L.W. EL, ungſ.; 2.3mm. bel u. frdl. Sc 3.: 40. 

2) Jur, D. IU., eig. Schuith., 784 ev. E. (5 Kath.); Lage wie 1, I, St. 
peien, aber gangbaren Fßwgs, 3, St. zum Thl f. ſchl. Fahrwegs dom 
MD. HN. Baummwollweberei; eig. Sc). mit 1Sch.M. 1.12.6. Sch 
3.: 110. Auch Kleinfinder- u. Ind.Sch. für Mädchen. 

8) Roßſtaig, D., beftehend aus Senjenbad) oder untere R., obere R. u. fülrft- 
lich R., liegt, mit Ausnahme von ob. R., ang. im Thal, reiht ſich mit 
feinen erjten Häufern an den M.D, an, von dem es durch den Bach ge 
ſchieden ift; bis !/, St. entf., ang. Wg. HN. wie 2. Schultheiß von 
Senſenbach u. ob, R. iſt der des M.O. Fürſtl. R. gehört in die Schulth. 
Neulautern. 286 eb. E. Sc. im M.O. 

4) Naſſach, O.A. Marbach, wo auch P.B.Bz., mit 234 ev. E. (1 Kath.) auf 
rauher Höhe. 1 St. faft ungangbaren Wgs vom M.D.; eig. Schuith. ı. 
Sd, mit 1 Sch.M. Sd.3.: 60. HN. F. B. Im Sch. Verb. ift Kur- 
zach, Schulth. Naſſach, Pf. Oberftenfeld, Heselhof u. Warthof, Schulth. 
u. Pf. Kleinaſpach. 

5) Dauernberg, erſt neuerdings dem M.O. definitiv zugetheilt, Schulth. Rei— 
chenberg, früher zur Mt Oppenweiler gehörig, wo jett auch PB.Bz. 
wie 1 u. 2, hoch gel., St. vom M.D. auf fteilem Fßwg; 34 St. auf 
ſchl. Fahrwg. H.N. F. B. 127 ev. E. (15 Wiedertäufer). 


G.S. 3.: 2346. 
13. Sulzbach an der Murr. 


M.Fl. II., an dieſem Fluß gel, aber an einer Bergabdachung, an 
der 2 Thäler mit ihren Waffern auslaufen, das Fiſchbach- u. das Yauter- 
thal. P. Exp. Waſſer ſtets Hinr. u. gt. HN. der 1569 ev. E. (4 Kath, 
11 Bapt.) Wald u. Gwrbe, wie fie der Mittelpunft der vielen Fil. 
großzog. Im Ort Arzt u. Apoth. Vom DA 2 St. N.Pf.O. Op 
penweiler 3, St., Spiegelberg *4 St., Murrhardt u. Rietenau, je 
1! St.; nad) den 3 erften Orten Chauffee, eben u. gt; nad) Rietenau 
Teldwg über Berg u. Wald, nur bei gem Wetter gangbar. 

8. (O.F. die GeſammtGem.) feit 1859 faft wie neu hergeftellt, 
mitten im Ort, auch innen ſchön u. zwedmäßig, hell, ger., zum Pr. ſ. 
geeig. Sakr. hzb. Org. ausgezeichnet, 1853 von Schäfer in Heil- 
bronn geb., mit 20 Reg., 2 Man., 1 Ped. 
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8 (O.F. Staat) 184143 fat b., 
ai, Amon Pf. u liegen 3 A ar Bi —8 a 280 


. Ym unt. Stod 2 Krn; in den 2 Wohnftöden 5 b;b., 4 un- 
ve —F Beim ei 7 Hofraum, umſchloſſen von ‚St, Scheune, 
ſchk., Scw.St., Streufchop u. Gärten. Der ob. I, M., am 


—8 den Fiſchbach der unt. 4 M. im Thal, ſtößt an 2 M. 


Bef. (rev. 1855): 1) Geld 426 fl. 81 tx. 2 3 Sch. 2 Sri R Pr 

48 ı,, u DH 92 fi., 6 Sch. Hbr 14 fl 24 fr., 11, Fd. Str. 12 ‚16 

En . tan. 9 148 fl., für 1 81. tan. Hz von 2 Hirn 4 v8 N 
R dh 42 fr. 1034 R. Grt. vor ben H8, 182. 51, R. 

hinterm Hs, N, M, gi B. ae ‚1me6c,R.w. 1M.18 51, N. deal 
B. TR. Ahr, auf. G.G. 80 fl. 428, Krtl., zuf. BB. 5 5 „gerne 

zuf. R. u. Ger. 19 ir, 6) Emm. a) 18 fl. 88 fr. fl. a m. 

Sa: 995 f.5 fr. Abz. wegen Fil. fl. Bleibt 935 


&dh.H8, ſ. ſchön gt — 55 u. —* —* Sch.Z.: 318. 
2 SHM, 1 Ur. wu 186. 
Die Fit. fiegen in 4 Gem. 5 S: —— 


Filialien: 











VB.Bʒ. Oppenweiler. 


Nr. | Namen. 18.3. | Entf, | Lage u. Weg. | Sch.O. 
I. Gem. Sulzba 5 | 
| (diefes Nr. 1 8 an | 
2 Bartenbad, W. . . 239 Y, Chauffee. 2 
8 Berwintel, W. . . 80 ı 1. Chauff.;5 anf dem Berg 8 
4 Eſchelhof, 98 pro 10 1 1/ ©t. bergan. |: 6 
5 Satrenbeng, pi ee | 28 1. von 2an bergan, ſchl. 2 
6 Ittenberg, ® 107 bergau. 6 
7 Kleinhöchberg, Wi.! 95 3/4 bergan, ſchl. 11 
8 Lautern, Wl. 169 | "4  Ehauffee, MD. 
9 Schleißweiler, Ba. 9 1, über 2, von ba ſchl. 2 
10 Siebentnie, Wi — 94 1 bergan', zur Hälfte blos! 
> | Waldweg. 6 
11 Siebersbach, Wl. . 165 ſt. “a —— faſt bis an den 4 
12 td DE 1100 "FF. Y1% eier: Ya fh. 114 
II. Gem, roföriag, | 
13 Unterfiihbad, Wi. 32 1 im Thal, ſchl., P.B.Bz. 
III, Gem. Murrhardt, wo Badnang. | 3 
auch PB Bz. 
14 Eſchenſtruet, I 4 1 —* duch Wald, fchl. | 14 
15 Siemanstlingbof, Wl. 23 | 54 faſt 1 St Chauffee, 
dann jchl, 14 
IV. Gem. Reichenberg. | 
16 * nhalden, Mühle. . | 8 | 3/5 Chauſſee, eben. ıu 


In Fit. 3 find 11, in 42 Kath.; in 8 5 Bapt. 


Sch.Orte find die 5 Parec.: 
2) —— — L.Zum. ſchön u. hoch. 1 Sch. M.; zugleich für 5 


3) Sch Hs 1843 neuerb., Loc, etwas nieder. 1ISch. M.auch für 13. Sch. 3.: 24. 
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6) Sch. mit 1 Amts-Berweier, 2 gig mit 10. Derjelbe hat Winters 
a RX — Sg 1 St., aber in Parc. 6 u, 10 Sc), zu halten. 
m , S 
12 Sch.Hs nen, ger., hell, 1 Sch IA. Sch a 52, zugleich mit 7 u. 16, 
14) Sch. Hs eg! vom Ort ri . im Wald, 1 Sch.M., aud für 12 u 
15. Loc. gt. Sch.Z.: 


G.S.3.: 2992. 
14. Unterweifjad. 


M.Fl. II, Sit eines UN, Nv.F., Arztes (Apoth. in Backnang), 
am Zufammenlauf der 2 Hauptrichtungen des Weiſſacher Thale, frdl, 
wegen früherer, durch Abgrabungen u. Brückenbau bejeitigter, Salır 
gelobt weitläufig auf 3 Hauptpunften erb. H.N. der 933 ev. E. (2 Kath.) 
—8 „ auh Gwrbe. NPD. Backnang, Allmersbach, Oberbrüden, je 

34 St., Rudersberg 1 St., gte Viz. Strß. 

K. (0 O.F. P.C.) liegt im obern Thl des D., auf einer Anhöhe, |. 
alt, in früherer Zeit mehrmals vergrößert, für die wachjende gr. K. Gem. 
kaum * ger., durch bauliche Veränderungen z. hell. Sakr. ger. u. 
ar (Hz vom P.C. ), neugeb. Org. gering, wird bald erneuert werden. 

f. iſt En Haltung. eines Vik. verpflichtet. 

Hs (O.F. Staat) alt, 1836 zum Theil umgeb., in gem Zuftand, 
nahe A ”, deren Hof von dem des Pf.Hſs nur durd die Straße ge 
trennt iſt; ebenfo nahe bei Sch.; 7 Zmm., 4 hzb.; für eine größere 
Familie u. Haltung eines Vik. befchräntt, wenn nicht noch die Bitte um 
Einrichtung eines neuen Vil.Zmm. gewährt wird. Die obere ber zwei 
zen führt unm. in den in ang. Erhöhung ſich hinziehenden Ort. 

ie Lage des Hſs J hoch, ohne Waſſer, das etwas beſchwerlich zu 
holen iſt; Kllv gt. Der ger. Hof zum Thl (auf in des Pf.) in 
einen Fehl, Bl. Grt. verwandelt. Beim H8 M. Gem.Grt. 

Bei. (vev. LEN: 1) Geld 772 fl. 13 fr. 2) 4 Sch, Rgg. 25 fl. 36 hr, > 


Wieſ. 15 ft. ca 18. —358 fl. auf. 5.0 &. 20 ft. 4) 1 —— —* —* 
jJ. ug m. a) 5 fl. 45 fr. b) 300 fl., zu. Em. 325 . 45 & 
Sa: 1276 * 24 ir. Abz. Air altung eines Bil, 300 Hr Bleibt 976 fl. 94h. 

Sch. 1818 erb., im 2ten Stod die L.Zmm., das des Sch. M. gr. 
hoch, hell; die des U.L. u. L.G., urſprünglich ein gu, nur durch eine 
Breltecwand getrennt, nicht hinr. ger. Sch. 3.: 285 

Im Sch.Verb. die Parc. 2—9. 


Filialien, gehören ſämmtlich (21) ins O.A. Badnang, in 8 Gem. 





Nr. Namen, | S.3. | Ent. | Lage m. Weg. | Sch.O. 
I. Sem. are da. St. | 
2 Aichholzhof, 38 I, im Thal, Steinplatten. MD 
3 Dreifelhof, Ay = 66 3/g auf einer Anhöhe. " 
4 Sadjenmweiler, U. 39 1/q defgleichen, Lg 3. " 
5 Seemübhle, 98. 6 , aufwärts an vet Me 2) 
6 UntereMiühlelaud. Ben- ” 
fenmithle), H8 8 | 10 M. abwärts an der Weiffah.) 


U. Gem, Unterbrüden, 
7 |Unterbritden,®. . 533 " 
III Gem. Cottenweiler. = 
8 Cottenweiler, D. . | 312 20 M.z. gt, an ber po " 
9 Biehhaus, Sf . - . 14 | ng 2 durd) d. Streß get.) m 
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Silialien: 





Namen, 





S. 3. | Entf. | Lage u. Weg. 


ı IV. Gem, Heutensbad). |. St. | 5 
10 Heutensbach, D.. . 389 37, am Fuß des Gebirgs, 


Sommers gtr Fußwg 
V. Gem, Oberweifjad, 


| Sch.O. 


über Wieſen, bei naſſer 


| VI. Gem. Bruch. | | | 
14 Brud, D. . .. . (821 3/4 „am Anfang des Weifjad)-, 
| j thals, FÜR über B.11, 

ı VO. Gem. Lippoldsweiler., Ä bon da an ordentl. | 14 
“15 Tippoldsweiler, D. | 390 ; 1 ‚mittl,, in einem Thal um- 

| terhalbdesE@bersbergs. 17 
16 Däfern, Wl. .. 301 ° 5], im Thal am Fuß eines 

| polen Gebirgs: Weg 

| | | ber 17. | 

17 Hohnweiler, WE... . "273 | 1 im Thal, nicht hauff., 

| zuweilen ungangbar, | 17 
18 Sauerhof, Hs... . 25 | 1 an einem Bergabhang, 


| Sechſelberg zu. 17 
' VII. Gem. Sedjjelberg. | | | 


19 Sechſeiberg, +» - 183 | 7% auf dem Gebirg, waldig, 
| WMurrhardt zu; ſ. bes 


, | Witterung fumpfig. | 10 
411 Oberweijjad, ©. 277 I/y ander Keifrach, mittlm. 
uicht chauſſ. we 
12 Kammerbof,Hf . .» | 32 | 34 auf einem Hügel. 'ı 
13 WBattenweiler, Wl.. | 195 3/4 3. ger Wg im Thal. 'ı 
| 








) 

| | | | fehmert. Mo. 118 

20 Gallenhof, W. . . | 206 7/4 unweit 19, zerftrent Tie-, 
gende Hir, ' 19 

21 Glaitenhof, 98. 8,11 |19 zu, an einem Berg- 
| abhang. ‚1.19 

2 Schlihenweiler, WI. 35 | 1'/ Jam Bergabhang, unweit 
| | des Eberoͤbergs. 19 





ShDrte find die 5 Parc: 
10) 1Sch. M. Sch.Hs gt. Sh.3.: 55. — 11) 1 Sch. M. Sch.Hs alt, gering. 
©&dh.3.:93. — 14) ftänd. Sch. A.V. in einem Miethlocal, Sch. 3. :46, — 17,1 Sd.- 
M. u 18.6,, SchHs neu, mit 2 frdl. L.Z3mm. Sch.3.: 151.—19) 1 Sch. M., 
Sch.Hs neu, 2.3mm. hell u. ger. Sch.3.: 62. 


G.S. 3. 4435. 


11. Dekanat Beſigheim. 
1) Beſigheim. 7) Großingersheim. 13) Kleiningersheim. 


2) Bietigheim. 8) Heifigheim. 14) Lauffen. 
3) Bönnigheim. 9) Hofen. 15) Löchgau. 
4) Erligheim. 10) Ilsfeld. 16) Metterzimmern, 
5) $reudenthal. 11) Kaltenweiten. 17) Wahlheim. 


6) Gemmrigheim. 12) Kirchheim. 

Sämmilih ins DA. Befigheim. EN. aha ige 1,8, 8, 
7,13, 16. (BU. Lubwigsburg) H.C. A. Freudent al: 4, 5, 9, 15. 
H.C.A. Lauffen: 6, 8 10, 11, 12, 14, 17. | 


134 Gen, Heilbronn, 


Kath. Fil. von Mihaeläberg: 1, 3, 4, 5, 15,17. Thalheim: 8, 
ve 11, 12, 14. Ludwigsburg: 7, 13. Hohenasberg: 2%. Stoch 

eim: 9. 

Adelb, Orte: 3, 4, 6, 9, 16, 11, 12, 14. 
P.B.Bz.: Ilsfeld, Kirchheim, Lauffen, je der Boftort. 

Befigheim, alle andern Drte. | 

3. der Gftl. 21; 4 St.Pf., wor. 1 Dek. 4 Diac., 13 Pf. L.3.: 51; 
28 Sh.M., 10 U.L., 13 2.6. Sch.3: 4464. 

ss; Ev. 27,715; 26,887 im M.D., 828 in Fil.; 104 Kath.; 57 Diſſ.; 
373 Sir. 


1. Befigheim. 


Etdt TI. El, Sit des DA, OA, O.A.G., G.N. beim Einfluß 
der Enz in den Nedar, in fchöner Gegend, an der EB. An Br. ift 
fein Ueberfluß; in trodenen Jahrgängen Mangel an Trinkwaſſer. HN. 
ber 2570 ww. y Kath.) meift unmbemittelten E. W.B. Arzt u. Apoth. 
im Ort. NPD. Wahleim Y/, St, Lochgau u. Gemmrigheim 3, St, 
Erligheim, Heffigheim, Gr.» u. Kl. Ingersheim u. Bietigheim, je 1!, St. 

. (0.F. Staat) am ob. Ende der Stadt (1445), ſchöner Chor u. 
Schnitzwerk. 1847; ren., nicht gz akuſtiſch, aber hell, 3. ger. Sakr. gt, 
jedoch ſchwer zu heizen. Drg. 1847 neu u. gt hergeftellt. Beſ. Mß. 

GefchäftstHeilung zwiſchen St.Pf. u. Diac.: St.Pf. hat an Sonn- 
u. öftign alle VBorm.G.D., Winters die BßPr., mit Diac, Betftunden 
n. W.Kd.L. Winters abw., Diac. fonntäglih Nahm.G.D., Kd.L. mit 
Bibeljtunden (diefe, an die Kd.L. angehängt, = freiwillig u. erft feit 
einigen Fahren in Brauch gelommen, Diac. kann fie halten oder ein- 
ftelfen), an Fit- u. Comm. Tgn Pr., Feiertgs- u. Vrb. Pr. Sommers bie 
Bßtge u. alle Betft. u. Kd.L., in welchen er Winters mit St.Pf. wechſelt, 
alle Tfn u. Hchz., Fam.Reg., Conf.Reg., Tauf- u. Todtenbuch, Bv.R.; 
Lchn u. Conf. Unt. nah den Beichtkindern. St.Pf. hat die Yufp. über 
die ftudienräthlihen Sch, Diac. über die V.Sch.; Rel.Unt. an der obern 
M.Sch. hat St.Pf., an 3 andern Claſſen Diac. 

St.Pf. Hs (O.F. feit der Ablöjung P.C.) gt, ger., mit dem St. 
Zmm. 8 Zmm., 6 hzb.; Klier gt.; Tenne unter dem HinterHs; Entf. 
von R. u. Cd). ‚gering. Der hübſch gel. Grt. an der K. ſammt Zwinger 
zum Theil mit eben bepflanzt. 

B ef. (rev. 1840): 1) Geld 1116 fl. 44 fr. 2, 4 Sc. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 
SH. DA 6 fl., zuf. F. N. (werden nad) Marktpreifen in Geld bezahlt) 121 fl. 
36 tr. ) Ir M. 251), R. Grt., zuf. G.G. 6 fl. 4) 2 Wafengrt., 2 Krtl, 2 9% 
geben, zu, 8.8, eh. 5) Em. a) 39 fl. 48 fr. b) 62 fl., zuf. Em. 101 fl. 48 tr. 

Diac. Hs (O.F. Staat) frei, nahe bei der K. gel., in gtm bauf. 
Stand, bequem einger.; 5 Zumm., 4 bzb.; 3 Zmm. im Wohnftocd, wo- 
bon 1 noch einen fl. Alton hat, ineinander, auf der vorderen, NW. 
Seite, auf der hinteren, ſol. Seite 1 E. unhzb. Zum., das St.Zmm. eine 
Treppe höher im Giebel, öftl., ger. 

Be. (rev. 1851): 1) Geld 495 fl. 19 ie. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., & 
Sch. DE 80 fl., zuſ. F. N. If. 12. 3) 8 R. Ort. 1 fl, 1, M. Wieſ. 5 ft, 
auf. ©.©. 6 fl. 4) 2 Hzgaben (in Geld verwandelt) 48 fr., 1 Krtl. u. 2 Mafen- 
Grt. Y M. Wieſ. gg. 1 fl. 30 kr. Beſtandgeld 2 fl. 30 kr., zuſ. B.B. 6 
18 k. 5) Em. a) 5fl. 48 tr. b) 87 fl. 30 kr., zuf. YBfl. 18. Sa: TOOL. TE. 
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Lat. Sch. mit Präc. u. Coll. Die Sch.Locale in 2 Gebäuden; im 
erften obere u. mittlere Kn.Sch. nebſt Präc.Sch. u. Wohnung ; im 2ten 
obere u. mittlere M.Sch. u. Elem.Sch. nebft Eoll.Sh. Die L.Imm. 
nad; Raum, Beſchaffenheit u. Mobiliar Hin. 5 V.Sch., 3 Sch. M. 
—— Kn.⸗, M. u. Elem.Sch.), 1 U.2. (mittlere Kn.Sch.), 1 8.6. 
mittlere M.Sch.). Sch.Z.: 404 (Präc. 11, Coll. 27). 

Parc, Hnfarenhof I, St., ger Wg, 71 E., 4 Bahnmwärterhfr, ob. gez. 


2. Bietigheim. 


Stdt II. Cl., am Einfluß der Metter in die Enz, f. mild u. gi. 
gel., Sit des C. A., AN., B.Erp., Hzört.- u. B.HfVerwaltung (20 Min. 
entf.). Diele Br., zum Theil f. gts Waſſer. Der beiden Gſtl.Woh— 
nungen nahe gel. Br. hat in trodenen Yahrgängen fein Waffer, in wel 
chem Fall es etwas entfernter zu holen J Die ausgedehnte Markung 
umfaßt zwar auch Wieſen, W.Brg u. Wald, größtentheils aber ergiebiges 
Aderfeld; defwegen HN. der 3163 ew. E. (21 Kath.) FB. u. V.3.; 
auch Fabrifen u. Gwrbe geben viel Verdienſt. Vom DA 1, St, 
mit EB. näher. Arzt, WA, Apoth. im Ort. N.Pf.O. Metterzimmern 
Y%r St., Biffingen Ye St., Großingersheim 3, St., Gr.» u. Kl.Sachſen⸗ 
heim, Thamm u. Löchgau, je 1 Ct, Wge gt. 

K. im obern Theil der Stadt, z. frei u. gz gf. gel., hell, gewöhnt. 
hinr. ger., nichts Bel. in Bauart; Schiff im Licht 831/2‘ lang, 55° breit, 
39% hoch; Chor Al!/z’ lang, 24'/2‘ breit, 37‘ Hoch, mit dem Schiff durch 
einen etwas niebern Spitbogen verbunden, im Allgem. zum Pr. geeig., 
erfordert aber, um überall verftanden zu werden, eine große Anftrengung 
der Stimme. Safr. bequem, gſ., hzb. (Hz vom P.C.). Org. mit 
23 Reg., von Walfer rep., hat im Chor feinen gtn Platz. Schönes 
Geläute u. gts Uhrwerf. 

Die 2te (St. Peters⸗) K., 10 Min. von der Etadt, auf dem Be 
gräbnißplag, z. hod) gel., wird bei fehl. Wetter für Lch.R. benützt, noth- 
dürftig unterhalten, neuerdings aber mit einer Glocke verfehen, auch die 
Thore nen hergeftellt. Es wird ein eig. Fonds zu ihrer Erhaltung ge 
fammelt. (O.F. bei 1 u. 2 P.C., fubjid. Gem.) Be. Mß., zu dejlen 
98 vom St.Pf.- u. Diac.H8 Glodenzüge führen. 

St.Pf. hat an allen Sonn» u. Fittgn Vorm.Pr., Kd.L. je am 2ten 
Stg, wo Nahm.Pr., jowie Pr. an Frtgn, welche in die Bußtagwoche 
allen; Btjt. u. Kd.L. hat er in feinem Hebdomadariat, das immer mit 
er BußW. beginnt u. 2 W. dauert, ſo daß alſo auch die BßPr. ihm 
zufallen, ſofern fie nicht Vrb.Pr. find, die Diac. hat. In die Oſter⸗ u. 
Chriftfeiertage theilen fich beide Gftl. Lch. u. Conf. jeder bei feinen 
Beidhtkindern. St.Pf. hat Bv.L., Fam. u. TodtenReg., Berichteritat- 
tungen in 8.» u. Sch.Saden; nad) einer Uebereintunft mit Diac. Sch.- 
Inſp. u. Rel.Unt. in der Kn.Sch. Diac. beides in der M.Sch. Diac. 
hat Zn, Hchz. u. Tauf u. Ehebud). 

St Pf.Hs (O.F. Staat) nahe bei der K. nicht weit von ber Sch., 
auf 3 Seiten frei, von einem gſchl. Hof umgeben, gf. u. ang. gel., zwar 
nad) älterem Styl, aber bequem, in gz gtm baul, Stand mit 1 Hinter- 

8, das ein Gaftgmm. u. Kr, unten WſchK. u. Stallung enthält. 

Zmm., 5 hzb.; 6 Krn, 2 Bühnen u. 2 Klier, wovon einer ſ. gr., 
aber ;. feucht. Beim Hs 1 Gärten, vor der Stadt im Graben ein 
Bürgergärtchen. 
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36 kr. An Sd. DH 9% IL gu. 8. N. 121 fl, 36 fr. 3) 6 
Et ich, dad) ufuel. 6) Cm 4 

ruht, wenn aud) m re ich, doch ujuell. m. a . 

= Em. 92 —F * 16h 55 * Fer n 

Diac. Hs (O.F. Staat) in gtm baul. Stand, ger., gg. S. gel, 
nahe bei Sch., etwas entfernter von K. 5 Zmm., 4 hzb., u. fonft 
mehrere Gelafje u. Krn; gr., aber etwas feuchten Kr, WihR. im H8, 

zplag, Stlingn, ger. Bühne; Hinter dem Hs Gärtchen, außerdem nod 
2 andere, eins nahe, das andere 10 Min. entf. 

Bef. (rev. 1848): 1) Geld 487 f 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 r., 20 Sch. 
DA 80 ff., zuf. ER. 99 fl. 12 tx. BIER. Ort. 1f. 30 fr, 14 M. Alt 3 fl. 
zul, G.G. 4 fl. fr. 4) 1 Gärtchen 30 kr. 200 Bd — 2 fl., zuſ. 2 fl. 30 kr. 

) Em. a) 5fl. b) 101 fl. 51 fr., zuf. 106 fl. 5l fr. Sa: 700 fl. 3 Er. 

Lat. Ch. u. RealSch. mit je 1X, Sch.2.: 21, bez.w. 30. 482. 
Sch. mit 2 Sch.M. u. 2 UR., 3%. mit Abth.Unt.; Sch.3.: 423 
(201 Kn., 222M.). StgsSchüler: 187 (©. 67, T. 120). 6.5cd.2.: 
661. Auch ift eine Fortbildungs- u. Ind.Sc. hier. 2.3mm. hinr. ger., 
zum Theil ſ. fröl. gel. 

3. Bönnigheim. 


Stadt II. EL., Sit eines FA, A.N., P. Exp., am Fuß des Mi- 
chaelsbergs, am Eingang des Zabergäu’s, größtentheils regelmäßig u. 
wohlgebaut, neuerer Zeit ii ert, enthält eine alte, nun als Magazin 
benügte Burg u. ein chemal. gräfl. Stadion'ihes Schloß (FA. SIE). 
Markung etwas kl., aber viel Wald; Gegend ſ. ſchön, fruchtbar u. waſſer⸗ 
reich. HN. der 2495 ev. €. (d Kath.) F- u. WB, viel Weinhandel, 
auch viel Gwrbe, Seidezwirnfabrif, Pottafchefiederei, Färberei, 1 Mühle 
'; ©&t. öſtl. von der Stadt. Arzt, WA. u. Apoth. im Ort. Vom 
DA 11, St, vom EU. 2 ft. St. NPD. Erligheim, Meimsheim, 
BDotenheim, je "2 St., Hofen St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) am füdl. Ende der Stadt im fog. Gemminger 
Theil, gothiſch, nicht bei. hell, faum Hinr. ger.; die Stellung der Kanzel 
nicht 93 afuftiih. Sie hat einen Hocdaltar mit Altarbid u. Schnik- 
werf, einen gichl. Delberg außen an der K., von feinem bei. Kunftwerth; 
er wird alljährlich) in der Charmwoche geöffnet u. von der Umgegend be 
ſucht; die Zahl der auswärtigen Bejucher nimmt mit jedem Jahre ab; 
4 gehauene, im Renaifjance-Styl gt gearbeitete Bilder 2er Herren von 
Liebenftein nebjt deren Frauen, ein Gemälde einer hief. Frau, Barbara 
Schmoger, mit 53 von ihr geborenen Kindern. Safr. troden, hzb., 
Hz von der Gem. Org. gt. Bſ. Mi. St.Pf. hat an Some u. 
Fſttgn Pr., Diac. abw. AbendPr. oder Kd.L.; FrtgsPr. wechſeln nad) 
dem Monat. St.Pf. hat alle BßPr. in der Bßtgs- u. in der darauf 
folgenden Woche Kd.L. u. Biſt.; in der BßtgsWoche ift die Kd.L. am 
Samjtag. Diac, hat alle Brb.Pr., am Oſter⸗ u. Pfingftmontag Nachm.⸗ 
Kd.L., Samſtags Bibelftunde u. die W.G.D. in den 2 andern Wochen. 
Derzeit bejteht (feit 1851) unter Genehmigung kön. D.A. eine etwas 
veränderte Abtheilung durch Uebereinfunft. Der St.Pf.B. hat an Son 
u. Fſtign die Vorm.Pr., die BEPr., vom W.G.D. die SamjtagsBibelit., 
Lch.Pr. bei feinen Beichtkindern, Frtg- u. Vrb.Pr. wechſeln. Der Parod).- 
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Vik. (Diac.Berw.) hat am StgNahm. abw. Pr. u. Kd.L., in der Woche 
bie MittwohsBtit. u. FreitagsKd.L., Lch.Pr. bei feinen Beichtfindern, 
alle KindsLch., Tfn u. Hchz. Fam.Reg. u. BvR. hat St.Pf. 

St.Pf. H8 liegt im fog. Neipperger Theil, 150 Schr. von K. u. 
Sch., Front gg. S., alt, in mttim. Stand; 9 Zmm., 7 hzb.; 2 Frudt- 
böden, 4 DachKrn. Neben dem Hs Wſch- u. BachHs, Hzichopf, 9% 
u. B.St., gſchl. Hf mit Grt., aud) ein gtr, gewölbter Klir. 

Bei. (rev. 1832): 1) Geld 316 fl. 2) 11 Sch. 2 Sri Rgg. 72 fl., 21 Sd. 
3 3. DU Sf. 2 ir., 10 Sd.1 Sri Bir 24 fl. 18 ir, 1 $. Er. 3 [> 1 Eim, 
Wein 24 fl., 200 WU. Hz 5 fl., zul. 5. N. 217 = 40 fr. 3) 1, R. Grit. beim 
5° 2 f: fr., 2M. 114 B. Wief. in 3 Parc. 31 fl., Krtländer 3 fl. 30 tz, zuf. 

3.G. 37 fl. 4) 2 Higaben (jeit 1855 bezahlt aber die Gem, fiir dieje u. fir zwei 
Länder 1 fl. 48 kr.), zuf. 8.2. 2 fl. 5) R.u Ger.: vom P.C. 2 fl. 30 tr. 6) Em. 
a) 6 fl. 10 fr. b) 82 fi., zuf. Em. 88 fl. 10 fr. Sa: 663 fl. 20 kr. 


Diac. Hs im Neipperger Theil, 60 Schr. von K. u. Sch., Front 
99. S., alt, in f. mttim. Stand, 7 Zmm., 5 hzb., ferner im Hs WſchK., 
Frucht- u. Hzboden, 3 Krn, ger, gewölbter Klir, 44° Tang, 23° breit, 
weder Hf noch Grt. 

Bef. (rev. 1810): 1) Geld 243 fl. 2) I Sch. Rgg., 0 Cd. DH, . Hbr 
(zu 2 FR fr. —— UFd. A cm Fr A 3 188 — 
3) Krtl. 1 fl. 12 i Ve. Wief. 17 fl., zul. G.6. 18 fl. 12 ir. 4) 1 Sl. 
von 5 R. (fir 2 andere Länder u, fir 2 H;gaben bezahlt die Gem. nr 48 fr.), 
zuf. 88.4 fl.I ir. 5) Em. a) 15 fl. 18 fr. b) 60 fl., zuf. Em. 75 fl. 18 kr. 
Sa: 529 fl.27 k. 

Laut Vertrags vom Yahr 1558 ift der Stadt das Mitnominations- 
recht bei den R.- u. Sc.itellen zugeftanden. Dieſer Vertrag war aber 
von 20 zu 20 Yahren auffündbar. Die fün. FinanzVerw. hat jedod) 
behauptet, daß die Auffündbarkeit fich verjährt habe u. hierüber ift ein 
Prozeß entjtanden, der 20 Yahre lang gedauert hat u. dur alle 3 In— 
ftanzen zu Gunften der Stadt entjchieden worden ift. Durch jenen Ver- 
trag hat die Stadt zugleich auch die Bei. der 2 Gftl. übernommen, u. 
diefelbe verlangt jett den Erſatz der den beiden Gſtl. feit 1838 von Seiten 
der Stadt geleijteten Bejoldungsbeiträge. Hierüber ift num ein neuer 
Rechtsstreit noch anhängig. 

Lat. Sch. mit Präc., 5 V.Sch. mit 3 SHM., 1 U.L. u. 1 2.6. 
Die 2.3mm. nahe bei der K. 4 in bei. H8, eines im H8 des M.Sch.M.; 
für die Sd).3. (406) beſchränkt. Auch 1 Fortb.Sch., Ind. u. Klein- 
finderSc. tft hier, letztere von freimilfigen Beiträgen erhalten. Der Reife: 
prediger Werner hat hier ein ſog. Bruderhaus eingerichtet, wo junge 
Leute aus verichiedenen, bef. armen Orten des Landes, Aufnahme u. Be— 
Ichäftigung finden; es ift damit aud) eine ausgedehnte Weberei verbunden. 
Werner fommt von Zeit zu Zeit hierher, hält dann wohl auch Vorträge, 
an denen ſich aber aus der Stadt nur Wenige betheiligen. 


4. Erligheim. 


D. UI., in ang. Umgebung, theils hoch u. gf., theils nieder u. 
ungf., hinr. Waſſer. HN. der 792 ew. E. (2 Kath.) F. B. u. V.3.; 
WB. ohne Belang. NPD. Bönnigheim, wo NA. u. A, Löchgan, 
wo W.A,, Hofen, je 2 St., Freudenthal, wo H.C.4., ?/ St, Wge gt, 
eben, nur nad) Freudenthal zum heil bergig. 
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8. (O.F. Gem.) hochgel., von einfacher Bauart, 3. gt befchaffen, 
3. heil, hinr. ger. Safr. ungf., unhzb., cafemattenartig. Org. gt, von 
Laukhuff, mit 9 Reg. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) in minder gtm baul. Stand, in höchſt um 
pajfender u. ungf. Yage, feucht u. kalt, da es gz auf Waſſer figt, im 
Kaum f. beihränft, 30 Schr. von Sch, 60 von K. auf 3 Seiten frei 
auf der Aten am eine Scheume angeb.; parterre ein hzb., aber feuchtes 

mm. mit fellerartigem, nicht geipstem Nebengelaß, im Wohnftod 4 \. 

Amm., 2 bzb., eines |. feucht, unter Dad ein — ſ. geringes Stu⸗ 
dirſtübchen; der ſchl. Kllr ift unter einer Nachbarsſcheune. 

Bei. (rev. 1859: 1) Gelb 264 fl. Bf. 2) 2 Sri a. 1f.36.,12 
Sch. 6 Sri 1 ®. DM 51 fl. 71 ke., 6 Sri 18. Hör 1 fl. 521, fi., 4 8. 94 
hal 4% halb buchen, mit freier Beifuhr 52 fl., 21, E. Wein 60 fl., zuf. F. R. 
166 fl. 36 fr. 3) 2,8 M. Grt. mit Eifterne, g3 nahe, 15 M. Krtl, vor dem Ort, 
155 M. Wieſ., 9 M, Ader u, 1 M. Weinberg 162 fl., nebft Entihädigung für 
Baufrohnen (die Gem. ift fhuldig, die Pf.Gliter in der Frohne bauen zu —8 
60 fi zuf. ©.©. 222 fl. 4) Em. a) 2 fl. 4 fr. b) 55 fl., zuſ. Em. 57 fl. 34h. 
Sa: 700 fl. 45 fr. Bem. Den Bein bezahlt die Gem. nad) dem örtl. Durd- 
fchnittspreis, der ſich nicht felten zmwijchen 6—12 fl. bewegt. 

Sch. mit 1 Sch.M. u. 1 L.G. Locale Hell u. frdl. Sch.Z.: 133. 

Mühle am Mithlvadh) 1, St. entf., mit 2 €. 


5. Freudenthal. 


M.St. III., Sit eines HEN, H.K.Förfters, in einer Hübfchen 
Thalbudht am fdl. Abhang des Strombergs, im Hintergrund von Wald- 
r begrenzt; 1% St. vom Drt der Schöneberg mit ſ. ſchöner Aust. 

uft friih, Nächte feucht m. fühl; Waller ftetS genug u. gſ., wiewohl 
nur aus PpBr. Kön. Schloß mit 35 M. Grt., worin 2 Teiche mit 
Goldfiſchzucht u. 2 Inſelchen. HN. der 510 w. €. (13 Kath.) F.- u. 
ObſtB. (bei. Kirichen), etwas W.B. u. Taglöhnen bei den 373 Juden, 
die hier eig. Rabbiner, Lehrer, Synagoge u. Sch. haben (1731 nahm 
die Grävenig 24 jüdifshe Fam. gg. Erlegung von 1000 fl. hier auf); 
fie befigen etwa "/; der nicht gr. Markung, ebenfoviel befitt die H.D.R. 
NA. u. A. in Bönnigheim 1 St., oder Befigheim 1', St. A. im 
Drt. N.Pf.O. Hohenhaslah Y/. St., Erligheim, Yöchgau, je 3a St, 
ge gt, ausgen. nah E. Das von der Grävenig erb. Schloß ver 
Ichönerte König Friedrid) u. wählte e8 zu feinem Sommeraufenthalt (18310). 

8. (O.F. H.D.R.) hell, troden, gf., in einer Niederung gel., mit nicht 
hohem Thurm, 1637 erb.; mit 2 Monumenten, das eine für den fail. 
General von Thüngen, von Alabafter u. Gips im Zopfityl, das ander 
für den Minijter Forjtner von Dambenois. Safr. hzb., P.C. gibt für 
93 jährlih 3 fl. O 3: gt, von Laukhuff. 

Pf.Hs (O.F. H.D.K.) 1775 erb., 55° lang, 35° breit mit gewölbten 
Klier, 1858 gründlid) renov., jo daß es jet in gz gtm Stand fid) be 
findet; part. WſchK., Milde u. Hr u. 2 bb. — Im Wohnftod 
2 hzb. Imm. u. 3 unhzb. Gelaſſe, Kühe u. Sp.Kr. Im Dachſtock ein 
hzb. Imm, mit 2 rechts u. links anftoßenden Dachkämmerlein u. 3 Bühne 
Krn. Längs der weitl. Seite des His, das frei in der Hauptgaffe neben 
bürgerlichen Wohnhäufern, in geräufchvoller Yage, 20 Schr. von Cd), 
125 v. 8. entf. liegt, ift ein 4° breites Höfchen mit Dunggrube. Schräg 
gegenüber liegt die Pf. Scheune. Br. gz nahe. Dem Pf. ift % M. 2. 
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u. Gem.Grt. ca 100 Schr. entf. von Kön. H. D. K. um jährlich 18 fl. 
ftes widerruflih in Pacht gegeben. Bon 2 früheren Beſ. Gri wurde der 
eine unter König Friedrich Fepenprit, der andere 1818 vom damaligen 
Pf. an die Kön. »- D.K. verkauft. 


Du 152 1, 8 * Br 19 fl. 12 ke, 1 Br. Str. 8 fl, 2 Süde Briels 12 » 
ha $ N. 192 fl. 12 fr. 3) 218 M. — 8 zuf 66 40 fl. 4) Sagabe 4 1, fl, 


2 plarzihaler, — —* u. 1. Ger, * fl. 6) En. a) 2jl.4 tr, b) 30 fl., zuſ. Al 
r 

Sämmtliche — fowie 304 fl. 53_ fr. von ber Geldbeſoldung werden 
ohne Zweifel feiner Zeit unter das Eomplerlaftengefet fallen. 

Für die chriſtl. Sch. find jeit 1845 2 Helle, ger. 23mm. in einem 
fön. Gebäude (Prinzenban) eingerichtet, wo aud) das ir. Sch.Local, 
ebenfalls hell u. ger., von der Gem. gepadhtet; 1 Sh.M. Sd.2.: 79. 
Auch die iſr. Sch. (1 Sh.M.) fteht unter Auff. des Pf. Sch.3.: 63. 


6. Gemmrigheim. 


D. III, ſdwſtl. vom Nedar bejpült, ng an einen Abhang ge 
lehnt; Br. waffer mangelt ein wenig in heißen Sommern. Der Neckar 
aber bietet Waſſers genug, öfter bis zum gefährbdenden Ueberfluß. H.N 
der 1011 w. E. (1 Kath.) Hu. WB. u. V.3. NPD, wohin überaff 
gte Wge führen, Kirchheim am Nieder. Wahlheim, Kaltenipejten , Befig- 
re NA. u. A. (WA. im Ort) Y—1 St., Lauffen, wo HEN, 
5, St 

8. (O.F. Gem.) sänftig gel., gothiſch. Der Einbau ſchl., meift im 
Renaiſſance⸗Styl. Sakr. 3. heit, ein goth. Gewölbe, unhzb., nicht 
eben ung. Org. mitlm. 

Pf.Hs (O.F. H.D.R.) 3. gt gel., hat von 3 Seiten Sonne, in gtm 
Stand; das Erdgeſchoß fteht ee 99. N.O. um mehrere Schuhe im 
Boden, wodurd die unteren Räume etwas feucht. Von K. u. Sch. ca 
100 Schr. 6 mm. auf 3 Stodwerfen, wovon auf jedem 1 hzb.; wenig 
et f. Kr. Unter dem Hs kein Kllr, aber unter der Scheune; "Anbau 

Hzboden u. GemüſeKllr. Y2 V. Grt., ſchattig gel. Alles in einem 


geolfenen 9 Dot 
Bel (rm Geld 638 BE 3214 99, Roo, 8 1, 36 Me. 
SH. D — en. ER: 1.9 8 — — 36. Set 


uf. F. N. —9— 80 V. ee 4 Pro vom 
Kt —F juf. G 33 5 fl, 59 * ) 1iy, 1 Sledenwie nn . 
b) SCH fl. r * — * — ek. er: $. HM: 
u . a: m 
 pieibi 934 ft. ir tr. en 


Sch. mit 1 Sh.M. u. 1 L.G. Loc. hell u. ger.; 
L.G. faßt 90, das des SHM. über 100 Schüler. Sch.2 


7. Groß-Ingersheim. 


- MS II., am Abhang einer am Nedar fich hinziehenden Hügel- 
reihe, an der 8. 131 Par: Fuß über dem Nedar, 615° über dem Meer, 
uneben, dem Fluß zu abjallend, hinr. Waſſer. H. N. der 1509 ew. €, 
(5 Kath.) F⸗, W.- u. ObſtB. Die —* 783 M., ſ. fruchtbar. 
Vom D. ‚1 &t., vom Ei we wo NA. u. A., 

3, St., BA. derzeit nicht im Ort. N. Pf.O. Pleidelsheim, wᷣo auch 


das Kerr des 
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WA, "; St., Kleiningersheim Y, St., Heutingsheim u. Bietigheim 
3/4 St., überall gte Wge. 

8. (O.F. P.C., fubfid. Gem.) oben im Ort frei gel., ſ. jchön, in 
feinem ausgeſprochenen Styl, mit goth. Reminiſcenzen, hell, ger. Saft. 
frol., Air zb. (Hz von der Gem.). Drg. gering, aber 1846 rep. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1842 folid u. \ anftändig geb., — 5 
hzb. Zimn. gſ., ger., leider weit von K., 8 Min. ab u. auf, Winters 
oft beichwerfich u. gefährlich. 

Be. (rev. 1836): 1) Geld 729 fl. 11.&. 2) 4 Sc. Rgg. 3 fl. 36 ir., 
Sch. DEE 96 fl., Ya MM. eich. Prũgelhz 50 weiche U. 3 fl. 52 fr., auf. & n 
125 fl. 28 fr. 31 13/16 M. Ort. 20 fl. 43 ir., 51, M. Atr RT 13/, MM. Miet. 151. 
6 fr., zuf. G.G. 104 fl. 49 fr. 8 7 Bfördjnähte re „Higabe, 38. Gem.t, 
zuf. 8.8. 28 fl. 18 fr. 5) Em. a) 3 fl. 0 b) 7 ‚ V — 73h 
Sa: 1065 fl. 46 ir. Abzug zum B.B.F. * ft. —— 1040 fi. 4 

Cd. mit 2 Sh.M. u. 12.6. Sch.Hs 1844 neu erb,, #3 "Kaum 
ger. genug. Sch.3.: 262. 

8. Heſſigheim. 

M.Fl. TI. (von welchem Recht aber feit 1829 fein Gebrauch mehr 
gemacht wird), auf dem rechten Nedarufer, zum Thl eben, zum T Thl af 
einem Dügel, hinr. PpBr.waſſer; der Fluß gz nahe, HR. der 1074 
ev. E. (2 Kath.) Fu. W.B,, bedeutende Kirſchenzucht, was den Wohl 
ftand der Gem. ſ. erhöht. Gegend fruchtbar. Vom DA. 1 St., von 

EN. Tauffen 2 Et. NPD. Mundelsheim, wo auch N.A., WA ı 
poth., "2 St., Ottmarsheim u. Kl. Ingersheim, je 3 St., Gemmrig 
heim 1 &t, gie Wge. 

K. (O.F. auch Cultkoſten H.D.K.) mit Thurm, 3 Glocken u. Uhr, 
in gtm baul. Stand, ſonnig u. hoch gel, am Ende des Orts, im gem. 
Etyl, aber mit ſ. ihönem on heil, Frdl., hine. ger. Sakr. unbe, 
gi., troden, hell. Drg. uralt, ſchl, wird demnächſt durch eine neue 
jet werden. In der 8. einige ältere Gemälde, außen einige Grabjtein 
von früheren rn u. ihren Angehörigen. 


Pf.Hs (O.F. H.D.R.) zunächſt der K., 100 Schr. von Sch, ſom— 
merlid) am Hügel gel., gg. O., alt, aber in gtm baul— — 3 U. u 
3 größere Zium., 4 hzb. Im H8 ft. Klier, Pf» u. HzSt gm Hof 
WſchHs u. Scheune unter einem Dach. ne 98 90. die K. 0. 
Scheune mit gr. Kllr, gihl. Hof. An der 8. H. Grt. von der Gen. 
‚Etwas entfernter 2 weitere Gärtchen, n Krtl., Ar u. Wiele. 

nn (rev. 151): 1) ( Geld 416 ft 49 tr. 2 9 2 Sl 38. 300 A: 


4 4) ide N E 2 1, 2 a 48 
* ft “ rt 13 — * E Bi, E, — 9 
Em. a)’ 3A. 3 Mr. b) 5 » 1. 56 a: 840 fi. Piık 
Done zum B.V.F. 28 fl. 5 Bleibt 811 . A 
Sch. mit 1 SHM. u. 146. Sch.Z.: 108. Es find auf den 
Keltergebäude 2 f. jhöne u. ger. L. Zmm. einger. worden. Durd) Ueber: 
laſſung der bisherigen L.Amm. ift die LW. Hinr. ger. geworden; aud 
der 2.G. hat hier 1 zb. Imm. Die L.W. ift von dem L. Zmm. 260 
Schr. entf., auch ift der Wg fteil u. namentl. Winters beichwerlid) 





— —— — — 
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9. Hofen. 


D. III. hoch u. frei gel, in ang. Umgebung, hinr. Waſſer. H.N. 
der 492 ww. €. (1 Kath.) 3. u. WB. Dom DA. wie vom EN. 
Frendenthal 1 St. NPD. Gelighens, Kirchheim a N., je !s St, 
Löchgau u. Bönnigheim, wo auch NA. u, U, %, St, Wge aber zum 
TH a, u. jchl. Feldweg, auf den Shin iſt's weiter. 

8. (O.F. P.C.) gt u. frei gel., Bauart gew., einfach, ſchl. beichaffen, 
weder hell, noch hinr. ger. Safr. ſchl, unhzb., o. E. Org. 3. gt. 
Pf.Hs (O.F. H. D.K.) gt beſchaffen, = u. ſchön gel., von K. ca 
30, von Sch. 60 Schr. entf.; 5 Zmm., 4 hzb.; am Hs 14 N. Grt., 
entfernter B⸗ u. Gr.Grt. 

Beſ. (red, 1851): 1) Geld 476 fl. 20 ir. 2) 16 Sch. —— 64 fl, 30 Sc. 
DE 120 fl, 16 Sch. Hbr 48 fi, 15 Sch. Erbſen 4 fl,, 2 FD 15 1,6 ©. 
Briets 1 fl. 12 fr, zul. EN. Sf. 12. 3) 7% M. Sit. 7 fl, aM. 85 
22 fl., 10 M. gg > it, zuj. 6.6. 127 fl. 2 Krtl. u. Kirchhof, zuſ. B.B. ‚” en 
5) Em. a) 6 fl.9 ir. d) 50 fl, zul. Em. 56 fl. 9 ir. Sa: 913 fi. 1 
Innerh. F. perſönl. Aue file die &.D. im Fu, aus dem B.B.F. 75 fl. 

Sch.Local gt. 1 Sch. M. Sch.Z.: 88. 

l. Thal frol. Ber [., Ya St. entf, W - 
firt, ee Ki ** ee Aunth. 358 cu * — ER * 
Schloß, SER des Freiherrn Schütz von en 

8. (O.F. P.C.) * u. gt gel. u. beſchaffen, heil, ger. Sakr. o. E. unhzbar, 
eng, en Org. gt. 

Pi. bat hier an allen Sonn, Feft- u. Bean einen G.D. u, zwar abw. Pr. 

. KL. mit furzer Rede, die I} in der Regel jede de zu befuchen u. damit 
Kal Unt, zu verbinden, aud) 25 Eonf.Unt.St. u. alle Caf. 
. mit 1 Sch. M. Local feucht, zu Hein. Sch.3.: 
S. 3.: 850. 
10. Ilsfeld. 


M.Fl. II., P. Exp., liegt beinahe in gerader Richtung von O. nad) 
W.; gg. X. durch eine Anhöhe begrenzt, an deren Fuß die Schotzach 
fließt. Die nächſten Umgebungen find bergig u. nur gg. O. eben u. 
offen. Von N.O. gg. 8. auf die Entf. von ca 1 St. mit einem DBerg- 

ürtel umgeben, auf dem ſich mehrere Burgruinen befinden; hinr. Waffer. 
pn der 2063 w. E. (1 Kath., 33 Baptijten) F⸗, wenig W.B. 

om DA. 21, St, vom 9.CH. Lauffen 11, St. Arzt u. WA. im 
Ort. N. Apott. in Beilftein 1 St. NPD. Auenftein St., Gruppen- 
bad, Winzerhaufen, Kaltenweſten, je 1 St., gtr Wg. 

8. (O.F. P.C.) auf dem höchſten Bunt z Site, auf der N,feite, 
u. von Def Seite durch anſtoßende Gebäude des Fichte beraubt, da— 
gegen nach S. u. W. gz frei; weder hell noch ger. genug, aber akuftiich. 
Safr. undzb., aber gſ., troden. Drg. feit 1857 neu u. ſchön von 
Schäfer in Heilbronn. 

Ir 98 (O.F. H.D.8.) mitten im — * einer Seitenſtrß, wenig 
frei, von — Hirn umgeben, von K. u. Sch. z. entf., in gti 
baul. Stand; 6 Zum., 4 hzb., bequeme — Scheune, Wſch— 
Hs, Schw. St. Im Hs trefflich gel. Grt. 

Bei. (rev. 1829): 1) Geld 505 fl. 2) 8 Sch. Rgg. 51 fl. 12 fr., 28 Sch. DE 
12 1, ul ei. F 3 EN sd * na un ih. 53 
20 fl. 40 Fa. 32 ft., 200 eid) a 273 uf. F. N. 310 fl. 
40 fr, 3)3 8.5 #8. 1. Orört. am su.11 8. Grt. 6 fl. ji, 2 
Krtl. 2 5, 2 M. Wief, in 4 Abth. 80 fl., 3a M. Ar in 3 Abth. 34 fl, 30 
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auf. ©.®. 73 fl. — Ua dein un ED et BB HD 
5% 5) R. u Ger: TR. Almen pe, rt., auf. 8. u. Ger. 1fl. 
8. 6) Em. Ar "52 fr. 210 ft. zuf. * ion B2 Fr. Sa: 1029 fi. 
43 fr. Abzug zum B.V.F. 42 fl. 24 fi. Bleibt 9 87 


In einem von der L.W. abgefonderten, jedoch gz ER Gebäude 


find 4 helle, ger. v.dmm. für2 Sch. M. LU. u.1%G. Sch.Z3.: 375. 
Fil. en | 4 St. vom M.O. mit 359 ev. E., eig. Schulth. u. Sch. mit 
Sch.M. Sch. * 74. Außer HsTfn u, Briv. Conm. keine Function, 

an: Freiherr von Sturmfeder, 


G.S. 3.: 2422. 
11. Kaltenweſten. 


M.Fl. IL, hoch gel., mit ſchöner Ausſ. ins Zabergäu, Stromberg 
u. digen ZN gts Waſſer, gf. u. j. fruchtbar. N. der 1581 
ev. E. (8 K u. 21 eig. Conf.) 9, O⸗ u. W.B. Vom DA 
1!, St., — Eu. Yauffen, wo aud) NA, u. A. 1St. WA im 
Ort. Rpfo. Kirchheim a. N., Gemmrigheim, Lauffen, Ilsfeld, Ot⸗ 
marsheim, Thalheim, je 1 ſchw. St, gte Straße. 

8. (O.F. mit Ausn. der Org., die der Gem. gehört, H-D.R.) 184 
neu u. maffiv in byzant. Styl erb., nicht hell, bei. die Kanzel rn 
aber ger. u. akuſtiſch. Safr. gf., troden, hzb. (fein 95). Org. 
faft 33 neu, aber ſchl., von einem Schreiner u. „Orgelbauer“ —* 
gz verfehlt conſtruirt. 

PfH⸗ (O.F. H.D.R.) in z. gem baul. Stand, beinahe auf dem 
höchſten Punkt des en einer Anhöhe liegenden D., frei, gſ. u. ang. gel, 
J luftig, den W. u. N.O.Stürmen 93 ausgefeßt, 93 nahe bei K. u. 
Sch.; — je nur 2 ineinander gehend, von denen immer mur eins 
hzb. ift Bi . .); 2 Kllr, gſchl. Hf, Scheune im Sh.Hf, Hyremife u. 
Stllg, rt. am Hs, 2 fl. KrtGrt. außer dem Ort; der alte K.Hf, 
2 * der fön. 98 K. dem Pf. überlaffen worden ft, gehört nicht 
zur De WſchK. fteht im Sch.Hf zu gemein). Gebrauch für Pf. ı. 
Sch.M.; PpBr. ebenda zu allgemeinem Gebraud). 

un (rev. 1857): 1) Geld 247 fl. 0 kı. 2)9Sch. 1 B. Rgg. 57 fl. 48 fr, 9 
SH. 18. Du 361. Ti, 11 64.2 Gri1R, gemalt 50 t., 16 At. Re 800 EL 


* 
nnd, uf, 38. Y fl. 5) Em. 2) 4 . 30 hr. b) 75 fl., auf. Ei. 79 fl. "ok. 
Sa: 88 fl. 54 fr. Abzug zum B.B.F. 27 fl. 41 ir, Bleibt 854 fl. 13 fi. 

Sch.Hs gt erhalten; 1 SHM,, 1 U.L. u. 1L.G. Sch.3: 270. 
Parc, gz zum M.O.: 
1) Li ebenftein mit Schloß, kön. Domäne, Sit eines H.K.Förfters u. zweier 
Pädter, 1/a St. 15 €. 
2) Pfahlhof, Hf, 3a '&t., 25 E.; nad) 1 u. 2 gte Straße. 
Der Itzingerhof ift gz eingegangen. 


G.S. 3.: 1571. 
12. Kirhheim a. N. 


M.Fl. II., E.B.St., P.Exp., ſ. ang. gel. zwiſchen 2 Berghöhen 
am Neckar, deffen Ueberihwernmungen ed zum Thl ausgeſetzt ift, fruct- 
bar. HN. der 1602 ew. E. 3. u. W. B., z. bedeutende Markung. Wein 
zum THl vorzüglih, auch O. B. nicht unbedeutend. Faſt alle für den 
gewöhnlichen Bedarf nöthigen Gwrbe find vorhanden. In jeder der 3 
nächſtgel. Städte, Befigheim, Bönnigheim, Lauffen, wo H.C. A., jel St, 
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Aerzte u. Apoth. WA. im Ort. Befigheim u. Lauffen 5mal täglich) 
mit der EB. in 10 Min. erreihbar. N.Pf.O. Gemmrigheim, Hofen, 
je "2 St, Wahlheim 3/, St. 

8. (O.F. Gem.) gt geb., außen weniger —— innen vielfach 
verbeſſert u. verſchönert; für gewöhnlich hinr. ger. Sakr. etwas dunkel, 
doch trocken u. —9— (4 Kl. tann. Hz von Gem.). Org. unlängſt rep. 

Pf.Hs (O.F. H.D.K.) gz nahe bei K., von 2 Seiten durch nahe 
gel. Hir in der Aus). z. beichränft, |. ger., Hohe Zmm., gſ., gt geb. u. 
wohleinger.; 8 Imm., 5 bzb., darunter eins auf Koſten des Pf.; mehrere 
Krn, ger. gr. Bühne, vortreffl. Kllr zu 400 —500 €.; gr. gepflajterter 
Hf mit WſchHs u. Stllgn, Aus einem nahen Br. kann das Waſſer 
in das WſchHs geleitet werben. 

Bef. (rev. 1851): 1) Geld 742 fl. 52 fr. 2) 5 Sch. Rgg. 32 fl., 26 Sc). 
Di 104 fi., 10 Sch. Hbr 24 fl., 2 Fd. Str. 16 fl., 6 Säcke Briets 36 kr., = 
0 N. 176 fl, 36 fr. 3) 15 8. Ort. am Hs 2fl, YaBB. Kt. 3 fl, IR. Wieſ. 

.30 ir. zuf. 6.6. 6fl. 30. 4 yı M Mttl., zul. BB. 5 fl. 5) Em. 
a) 2 45 fr. b) 72 fl., zu. Em. 77 fl. 45 fi. Sa: 990 fl. 43 fr. Abz. zum 

.V.F. feit 1846 47 fl. öl ir. Bleibt 942 fl. 52 fr. 

Sch. mit 2 Sch.M. u. 18.6. Sdh.2.: 255. Für ben zweiten 
an die Stelle des früheren U.L. getretenen Sh.M. iſt ein Hs nahe bei 
K. mit L.W. u. 2.3mm. einger. 

Parc.: EB.H0f, 2 Bahnw.Hfr u. 1 Mühle, 16 E. (oben gezählt). 


13. Klein- $ngersheim. 


D. III. (feit 1829 eig. Schulth.), 365° über dem Nedar, zum Thl 
uneben, hat ſ. ſchöne Ausf. u. die weitumherliegende Gegend ift von 
mehreren Seiten mit W.Bergen umgeben, die guten Wein liefern. Der 
Nedar fließt unten gz nahe am Berg vorbei u. treibt eine bedeutende, 
hieher eingepfarrte Mühle (14 St. entf.), bei welcher außer einer Floß⸗ 
gajje noch eine Schleuße für die Schifffahrt fich befinde. Der Ort, in 
welchen auch ein Schloß u. Gut des Freihrn v. Wöllwarth, die Fägers- 
burg, liegt, ift f. gf., waiferreich u. die gze Gegend fruchtbar. HN. der 
563 ev. E. (9 Kath. u. 3 Wiedertäufer) W.-, T- u. OB. Vom DA. 
1 ©St., vom EN. Bietigheim 4 St, EB.Hf daſelbſt 1 St. NN. u. 
A. außer Befigheim, Mundelsheim 3/, St. N.Pf.O. Groß-Fngersheim, 
y ©t., gte Str, Pleidelsheim über dem Nedar 2 St, Mundelsheim 
u. Heifigheim, je 3% St. Zu beiden eriteren Orten führt die Fahrſtrß 
über Groß-Ingersheim. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) 1601 erb., mitten im Ort, in gem Zus 
ftand, zu Hein, doch bisher genügend, heil, afuftiih. Sakr. H., o. e. E., 
aber er u. troden, hat feinen Ofen, fondern nur eine Steinplatte u, 
Haden zu einer Kohlenpfanne. Org. z. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) fteht ſeit 1608, feitwärts vom Ort, von K. 
etwa 80 Schr., der Sc. näher, frei, gſ., 98. S., ſ. ang. u. zwedmäßig 
einger.; 5 Zmm. u. 2 Cabinette, 5 bzb., 1 auf Koften des Pf., zum Thl 
dünne Wände, Gem. u. Weinklir. Unten Pf.- u. V.St. u. a. Räum— 
lichkeiten. Bor dem Hso gſchl. pl an demjelben jchöne Scheune, WſchK., 
Gefl.- u. Schw.St. u. ft. 3/5 De. f. ſchön gel. u. (auf eig. Koſten) an— 
gelegten Gem.-, Gr, B.- u. WeinGrt. Die darin befindl. Kammerzen, 
mit den edeliten Sorten bepflanzt, können 2—3 E. Wein geben. Auch 
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enthält derfelbe vom Ablauf des Dorfbrunnens einen Waflerbehälter zum 
Gießen u. einen Spring®r. Die Aus. vom Grt. noch herrlicher ali 
vom Hs. Bor dem Hs ein Blumengärtchen. 

Bef. (rev. 1853): 1) Geb 28 fl. 18. 2) 8 Sch. Rgg. 19 fl. 12, 
0 Sc. DU 80 fl., zuf. FR. 99f. 12 fr. 3) 11 8. Ort, LM. Wief., 1; R 
Alt in 5 Parc, LB.2 X WBrg 1B TR. deßgl., J G. G. 35 fl. 4) Shui 
weide, Pförchn. u Hzgabe, zuf. BB. 19 fl. 0 fr. 5) Em. a) 4 fl. b) SA, 
auf. Em. 29 fü. Sa: 7101.50 fr 

Sch. Hs derzeit mit dem RathHs eins, a3 gering, |. nieder, enthäl 
außer der L.W. 22.Amm. u. ein unwohnl. Gehäuses Air 12.8. Geg 
wärtig nur 1 Sch.M. mit Abth. Unt. Sch.3.: 100. Neubau fchon lang 
im Werk. 

14. Yauffen. 


Stadt u. Dorf U. (mit Dörflein), zuf. eine Gem., in I. 
malerischer Lage auf beiden Seiten des Nedars, über den eine lan 
— Brücke (erb. 1473) führt. Auf der rechten Seite des Fluſſet 
pringt die Felfeninfel vor, auf welcher ein z. hoher, Aeckiger Thum, 
Ueberbleibfel einer wahrjheinlihd auf Grund eines röm. Caſtells eh. 


mittelalterl. Burg, fteht. Das ſich daranlehnende moderne Gebäude (bi 


zum %. 1808 O. Alei) ift jet Raths. Zwiſchen Dorf u. Dörfler 
mündet die uni 2. iſt Sig des HEN, AN., E. B.HfVerwaltun 
u. P. Exp. Vom DA. 2 St, per E.B. 20 Min. HN. der 4031 u. 
E. (24 Kath.) 3 u. W.B., wenig Gwrbe. Clima äußerft mild ug! 
2. (u. Horkheim) hat die frühefte Ernte im gzm Unterland u. Liefert di 
früheften Gemüfe, die defhalb viel Abſatz, bei. nad) Heilbronn, finden 
Der Boden f. ergiebig, alle Arten Obft, bei. Frühobft, ae por 
trefflich ; auc Handelsgewächſe werden auf der f. ausgedehnten Markım 
geb. Wein gt, zum Thl vorzüglid. Im Ort 2 Aerzte, 1 WA ı 
1 Apoth. N.Pf.O. Thalheim 2 St., Kaltenwejten, Kirchheim, Nor 
heim, je 1 St., letstere 2 Orte mit EB. ſ. nahe; gte Wge. | 

Die HauptK. (O.F. P.C.) 1227 gegründet, liegt auf dem hödita 
Punkt des Dorfs, imponirt durch ihre Ichöne, freie Yage über dem Fit 
u. dur ihren Umfang; in rein germ. Etyl erb., Sihiffig, hatte ur 
fprüngl. |. edle Verhältniffe, wurde aber nad) dem gr. Brand, 4. Tal 
1564, wo der Blig Thurm u. 8. traf, leider mit wenig Geſchmad un 
geb. u. anfehnlich erweitert; fie iſt hell u. frdl.; der Prediger fühlt fd 
im Sprechen nicht bejchwert, doch wird er aud) bei gtr Stimme nid 
überall wohl verjtanden. Auf der S.Eeite der K. fteht die fog. Reg 
windisCapelle. Safr. ger., e. Eing. dem St.Pf.H8 gegenüber, trodch 
gl; hzb. (Hz vom P.C.) Org. alt, gt, 1856 gründlich repar. Di 

ß. Die G.D. werden alle in diefer 8. gehalten. 

Die Stadt: (Martins-) K. ift feit 1795 (Joh. Bapt.) nicht mit 
im Gebrauf. Damals kam öjterr. Quartier u. die K. wurde & 
Futtermagazin. Leider ift das Gebäude feither feiner urſprünglichen Be 
ftimmung nicht zurückgegeben worden. 

St.Pf. hat alle Vorm. Pr. an Sonn⸗ u. Fittgn, ferner am Stert, 
Oſter⸗ u. Pfingftmontag, u. an den Bßtgn, auch je die dritte W. M- 
Diac. Pr. an Ft u. Comm.Tgn Nachm. u. an alfen übrigen ärtgt 
—— Stgs- u. W.Kd.L. mit obiger Ausnahme, Bibelft., Betlt. ! 

ıb.Pr., auch wenn dieje auf Bßtg fällt, ferner alle Taufen u. HE 
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Procl. hat St.Pf., Fam Reg. u. Bo.L. Diac. Gemäß einer Einrichtung 
des 7 Def. Hartmann, die fich indeß bewährt hat, find die Beichtkinder 
jeit ca 40 Jahren nad) Familien zwiſchen den 2 Gftl. getheilt. Auch 
Sch.Aufſ. u. NRel.Unt. ift getheilt. 

St.Pf. Hs (O,F. H.D.R.) liegt herrlich, gz nahe bei K., auf. dem 
jäh über dem Nedar 9 erhebenden Felſen. Se eie Ausſ. die 
gegenüberliegende Inſel mit 3 Ye, se Brüde u. Stadt u. die 
durd Schifffahrt u. EB. belebte Landſchaft ift überraſchend. Bei feiner 
hohen, freien Lage ift e8 aber der Zugluft u. den N.» u. NO.Winden ſ. 
ausgelegt; gg. 5. benimmt ihm die hohe K. von November bis März 
die Mittagfonne. Die Wohnung ift daher Winters falt, Sommers aber 
fühl u. ang. Das Hs ift in gem baulichen Stand, ſ. bequem u. zwed- 
mäßig einger.; 6 Zmm, gg. S. u. O. hzb., 5 Krn; im doefchoß ger. 
(ehemaliger Disputations-) Saal, Stl, WIHR,, gtr Kr, fl. Hofraum, 
weder Schenne noch Bühne; Trinkwaſſer aus PpBr. z. entf. 

Bei. (rev. 1843): 11) Geld 437 fl. 19 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 3 fl. 36 kr., 40 
Sch. DEI 160 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 Fr. Sonftiges 12 fl., zuf 3 
3) 47 R. Grit. am 98, 2434 R. Krtl. 3 fl., zul. G.G. 3 fl. 
2 Imi Wein 9 fl, zu. BB. 9 fl. 5) Em. a) 7 fl. b) 87 fl., zuſ Em 94 fl. 
Sa: 760 fl. Tr 


Diac. 98 (O.F. H.D.K.) 1830 fajt gz neu erb., fröl. gel., nahe 
bei K., neben der lat. Sch., ijt in gem Stand, hatim ob, Stod 4 Zmm,, 
3 hzb., im untern Stod 1 hzb. Zmm. u. 2 Krn; Raum befhränft, nur 
für eine kl. Familie. Hinter dem Hs WſchK. Beim Ho neben der 8. 
Grt. Außer dem Ort 2 Grtn. 


j a9 35 fl. 12 kr., 
40 S. Dit 160 f., 14 Ss“. br 33 fl. 36 F Ye N. 228 fl. 48 fi. 


15 tr., zuf. Em. 121 fl. 30 . Sa: 700 fl. 55 8 

Lat. Sch. mit 1 Präc. u. 1 Coll. un. 6 V.Sch. mit 3 Sh.M. u. 
zur. Die UW., von der K. etwas entf., find frdl., bequem u. in 
gem baul. Stand. Zunächſt dabei jtehen 2 Sch.Gebäude. mit 7 L. Zium., 
das eine 1826, das andere 1842 neu erb. u. im Ganzen a 
In legterem Gebäude ijt jeit 1859 eine Wohnung für den Zten Sch.M. 
einger. Sch.2.: 646 (P.Sch.), 64 (lat.). 

Parc,: 1) Landthurm ! St. 10 €, 


2) Seehaus St., 8 €. 
3) 5 Bahnmwärterhäufer 1Yy—3/s St, 20 €. (oben gezählt). 


15. Löchgau. 


M.Fl. IL, in der Nähe des Strombergs, auf einer Hochfläche an 
der Landſtrß ins Zabergäu gel., vom Steinbach durchfloſſen, ber fi 
bier unter dem Boden verliert, unter dem Gebirge durchgeht u. erit na 
"x &t. in Befigheim wieder u Tag kommt. Hinr. Waller. H.N. der 
1663 ev. €. (2 Kath.) 3, Wr, auch O.B. u. BZ. Parc, Weißen- 
Def, I, &t., 30 €. (oben gezählt). Große Feldmarkung; eigener Wald- 
eſitz. NA u. A. im Beſigheim 4 St. WA. im Ort. N.Pf. O. 
Erligheim u. Hofen, je \, St., Freudenthal ?, St, Metterzimmern u. 
Bönnigheim, je 1 St., Bietigheim >/, St., gte, meift ebene ge. 

Hartmann, vie ev. Kirchenſtellen Württembergs. 10 
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8. (O.F. Gem. u. P.C.) ungefähr mitten im Ort, von gefälfiger 
Bauart, mit anjehnlihem Glockenthurm, hell u. frdf., ger. u. aluſtiſch; 
1757 erneuert u. erweitert, 1839 u. 1844 bedeutend rep. Safer. gf., 
troden, bequem, hzb. (Hz von Gem.). Org. 3. gt. 


Pf.Hs (OF. H.D. K.) auf einer kl. Anhöhe, nahe der gegemüber- 
liegenden K. u. der Sch. frei, gl. u. 3. ang. gel., auch z. gt unterhalten. 
8 Zmm., 5 ineinander, 5 hzb., jedoch nur das W.Zum. 3. gr., die au— 
dern Fl. oder mittlerer Größe; gtr Kllr; im untern Hsraum Stall, Hz- 
remiſe u. WſchK.; beim Hs Hf, Scheune u. Ort. Ein im Hf ftehender 
Schöpfdr. liefert nur Waffer zum Waſchen ıc., Trinkwaſſer der nicht 
entf. Dorffohrdr. Unangenehm ift, daß im Pf.Hf aud die alte Zehnt- 
jcheuer fteht, die jet Eigenthum mehrerer Bürger ift. 

Bej. (rev. 1857): 1) Geld 615 fl. 23 ir. 2) 19 Sch. Rgg. 121 fl. 36 kx. 18 
Sch. DM 72 fl., (fiehe unten), 22 Sch. DU 88 fi., 38.9 27 fl, ai. ER. 
308 fl. 36 ii. 3) 48 M. 1I 8. Grt., 127, M. Alt, 2/4 M. Wieſ., zuf. ©.G, 
200 fl. 4) Hagabe, zuf. BB. 1 fl. 42 ir. 5) Em. a) 4 fl. 30 fr. b) 80 fl. zuf. 
Em. 84 f. 30h. Sa: 1210 fl. 11. 

Bem. Durd Berfügung vom 12. Aug. 1859 ift die ganze frühere FruchtBeſ. 
zuritdgegeben worden, auf die Gefahr der Folgen de8 Complexlaſtengeſetzes. Im 
Folge hievon ift ein Beitrag von 100 fl. vom B.B.F. wieder weggefallen. 

Sch. mit 1 Sch.M., UL. u. 18.6. Sch.Z.: %3. Sch. M. 
hat ein abgejondert jtehendes W.Hs, ger., gf., bequem, mit Gartenplag 
an der K. Die Jmm. der 2 andern Yehrer find im Sch.Hs, das, 1855 
vergrößert, 4 heile u. ger. Y.Zmm. hat. 


16. Metterzimmern. 


D. III. im Metterthal am Abhang des linfen Ufers, nahe an der 
E.B.Linie, waſſerreich, gf., fruchtbar, mit Mühle, BahnwärtersHs u. 
Bleicherswohnung, 6, 12, 25 Min. entf., mit 8, 6, 8 E. HN. der 
73 ev. E. F⸗ uü. W.B. Vom DA 1, St. NPD. Bietigheim, 
wo C. A., auch NA. u. A., "; St. unterhalb an der Metter, Bilfingen 
1, St., Gr.» u. Kl.Sachſenheim 3/, St., Löchgau 1 St. 

8. (O.F. Gem.) mit der Yahrzahl 1437, fteht auf dem Gottes- 
ader am jdöjtl. Ende des D., weder ger. noch hell genug, zum Pr. nicht 
bequem, dod) nicht anjtrengend, gehört zu den kleinſten u. unanfehnlichiten 
u. macht auf den Beſchauer einen peinlihen Eindrud. Chor urfprüngl. 
bemalt. Safr. unhzb. u. feucht. Org. feit 1855 neu, gt mit 7 Reg. 
von Gruol in Bilfingen u. T. 


Pf.Hs (O.F. Staat) nahe bei K., entfernter von Sc, frei, gi. u. 
ang., 4 Zmm. hzb., 2 ineinander, Klier El, nieder, für Wein u. Faß un— 
günſtig. Im Hf ift Remiſe mit Schw.» u, Gefl.St., WihR. u. Bad- 
ofen; B.St. fehlt. 

Bef. (rev. 1842): 1) Geld 538 fl. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 ., 20 Sch. 
NEN 
Ba fi 5) Em. a) in 45 tr. b) 48 fi, J— 44. Abt. Sa: 700.57. 

Sch. mit 1 ShM. u. 1 L.G. Sch.3.: 109. Die L.3mm. find 
im RathHs, mitten im Ort, faum Hinr. ger. L.W. 1858 repar. u. in 
recht ordentlihen Stand gejekt. 
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17. Wahlheim (richtiger Walheim). 


D. I., liegt eben, in warmem Thal am Nedar u. Baumbad) an 
ber Stuttgart-Heilbronner Landſtrß, hat gts Quellwaſſer u. 3 Br., gl. 
u. ſ. fruchtbar an Korn, Obſt u. Wein, auch Wieswachs. Markung z. 
kl., aber um fo beſſer angeb. H.N. der 1151 ev. E. (1 Kath.) Fau. 
WB. Bom HEN. Lauffen 2 St. N.Pf.O. Befigheim, wo aud N. 
A, WA u. A, Gemmrigheim Y, St., Kirchheim, Hofen, Heffigheim, 
je 67 St., Wge gt. 

8. (Ö.F . D.8.) mitten im Drt, 1326 in die Höhe jtatt im die 
Breite erweitert, heit, für jegt hinr. — zum Pr. nicht f. geeig. Sakr. 
Sr a era troden, ger. u. hzb. (Dzabgabe liegt der Gem. ob). 


* 5 (0. F. 9.D.R.) an ber a bes Orts gt gel. u. ein⸗ 
ge, beit, Iuftig, gſ. von 8. u. Sch. 250 Schr. entf., 6 Zmnr., 4 hzb., 
Krn im Wohnjtod u. 2 unter Dad. Klier ger. Auf 2 Seiten deg 
8° ift Hofplag, worin WſchHs mit Badofen, Gefl.- u. Schw.St. Im 
8 auch B.- u. Pf.St. u. ger. Hzplatz. An den Hf grenzt Gem. Grt. 
20 R. u. Gr» u. B. Grt. Y M. Etwas entf. fteht auf dem Kelter⸗ 
platz die Scheune von Stein mit 2 Bretterböben. 
Bef. (rev. 1840): 1) Geld 699 fl. 26 fi. 2) 4Sch. 5 Sri Rat. 2 fl. 
36 kr., 6 Sch. Dtl 104f1l, 13Sch. 5SriHbr 32 fl. 42 Ir, 2 Fd. Str. 16 Po ©. 
Briets 36 fr, auf. F. N. 182 fr 3) 5 M. Ott. am 58 18 fl., 11, M. 
Wieſ. 30 fl., Kirchhof a fr., auf G.G. er 24 F 4) 6) Im. 30 tr, Pe 2 fl, 
ca 20 R. Allmandwief. 3 kr., auf fl. m. a Weingabe 5 fl. 
2 - (fpäter firirt auf 6 fl. 34 ke.ı, Ki 1 ie 8 fl. — J * = 15% 
tr. b) 64 fl. 30 fr., zul. Em. 79 fl. dl fi. Sa: 1016 fl. 2 
on B. B.F. find abgezogen 67 ji, 24 fr) 
Im Sch.Hs find 2 L. Zmm. für Sh.M. u. L.G., durch 1 Wand 
geichieden, jedes mit eig. Dfen. Abth.Unt. Sch.Z.: 185. 


IN. Delanat Bradenheim. 
Es beitehbt aus folgenden 26 Pfarrorten : 


a Bradenheim. 10) Kleebronn. P.19) Rorbheim. 
2) Botenheim. P.11) Kleingartad. 1) Ochſenbach. 
3 er P.12) Klingenberg. 1) Ochſenburg. 
r Eibens 13) Leonbronn. 22) — 
5) — — P.14) Maſſenbach. P.23) Schwaigern. 
nen 15) Meimsbheim. er Stetben. 
Haberfhladt. P.16) Neipperg. Weiler. 


Häfnerhaslad. 17) Niederhofen. 6) Baberfelb. 
8 Hauſen. 18) Nordhauſen. 
Sämmtlich ins O. A. Bradenheim, EX. Güglingen. B.A. Heil: 
bronn. 
Kath. Fil. von Stochheim: 1, 3, 6,7, 11, 21, 22. Michael s— 
berg: 2, 4, 5, 8, 9, 10, 15, 20, 26, Sontheim: 12, 19. Maſſen— 
bahbanien: 14, 23. 
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Adlb.O. alle, ausgen.: 12, 14, 16, 18, 23. 

P.B.Bz. Güglingen: außer diejem : Eibensbad, Frauenzimmern, Häfner: 
haslach, Leonbronn, Ochſenbach, Ochſenburg, Pfaf—⸗ 
fenhofen, Weiler, Zaberfeld. 

Nordheim: außer dieſem: Klingenberg u. Nordhauſen. 
Schwaigern: außer diefem: Maſſenbach. 
Bradenheim: alle andern Orte. 

3. der Gitl.: 28; 4 St.Bf., wor. 1 Dek., 2 Diac., 22 Bi. 

8.3.: 505 29 Sh.M., 2 UL, 19 8.6. Sdh.B.: 3893, 

S.3.: Ev. 21,642 (21,238 in M.D., 404 in Fl.) — Kath. 136; Diifid, 

46; Sir. 100, 


1. Bradenheim. 


DA. Stadt II. Cl., Sit ded DA, DA, O.A.G., GNo. (EA. 
in Güglingen, F. A. in Bönnigheim), in einer offenen, ang., frdl. Gegend 
im Zabergäu gel., Waffer hinr., aber etwas hart. N.E.St. mit tägl. 
Poftverbindung Lauffen, 112 St. HN. der 1718 ev. E. (18 Kath.) 
Br, Fr u. DB NPD. Dürrenzimmern, Botenheim, je !, St, 
Frauenzimmern 3, St, Meimsheim Y, St, Neipperg , St, Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) hat feine bei. Bauart, mitten im Ort, hinr. ger., 
in gtm baul. Stand. Sakr. bequem, hzb. (Hz vom P.Ü.). Org. gt. 

Die 2te (Zohannis-) K. fteht auf dem I. St. vom Ort entf. R.- 
J u. Diac. hat hier einmal des Jahrs (an Joh. d. T.) zu predigen. 

eichäftsabtheilung zwiſchen St.Pf. u. Diac.: St.Pf, hat die VBorm.Pr. 
u. in den 6 Wintermonaten die BßPr.; Diac. an allen Feſt- u. Comm.- 
Sonntagen Nahm.Pr., alle Kd.Y., alle Frtg- u. Vrb. Pr. u. in den 6 
Sommermonaten die BßPr., ſämmtliche Btſt, W.Kd.L., Taufen, Hchz., 
Fam.Reg. u. Bv.L.; Beſuch der 3 V.Sch. gemeinſchaftlich mit St.Pf. 
Rel. Unt. in denſelben Winters St.Pf. u. Diac.; Sommers Diac. allein. 
Den Rel.Unt. in der lat. Ed. geben Präc. u. Coll. 

St.Pf. 98 (O.F. Staat Namens der Univerfität, die Patr. zur 
St. Pf.Stelle ift) mitten in der Stadt, von K. u. Sch. 300 Schr. entf., 
gl. u. ang. gel., ger., aber nicht bequem einger., 6 hzb. Jmm., viele Kirn, 
Kllr unter'm 98, nicht wohl brauchbar, gſchl. Hf, Br., WſchK. im 88; 
Scheune, unter der ein brauchbarer Kir; am H8 "/« M. hübſcher Grt. 

Be. (rev. 1832): 1) Geld 846 fl. 24 fr, 2:4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 ir. , 24 
Sch. DU 96 fl., 10 Kt. buch. Hz 140 fl., zuf. F. N. 261 " 36 fr. 3) 1/, 8, 
Grt, 3%. Srvinger, B. u. Gr,ört., zuſ. ©.G. 12 fl. 15 ir. 4) 5 Pförchnächte 
auf. BB. 3 fl. fr. 5) Em. a) 67 h 30 fr. b) 59 fl., zuf. Em, 126 fl. 30 Er. 
Sa: 1250 fl. 15 ke. 

Diac. H8 (O.F. Staat) neben der K., von Sch. ca 30 Schr., ſ. 
eingeichloffen, gg. W. unmittelbar an die Nachbarhſr ftoßend, gg. N. nur 
durch die nicht ſ. breite Kirchſtraße von andern überragenden Hirn, gg. 
OÖ. nur dur ein ſchmales Gäßchen von der K. getrennt; gg. S. allein 
läßt der Hof etwas Luft; in wohnlichem Zuftand, 6 Zmin. 5 hzb., uns 
bequemerweije nur 2 ineinander; Kllr ger., aber feucht; hinter'm H8 theil- 
weiſe gepflafterter, gſchl. Hfr, an welchen 1 Scheune mit B.- u. Gefl.St. 
ftoßt; in demjelben neu erb, maffives WihHs; 1 Br. ift nahe, Grt. 
3 Min. vom H8. 

Beſ. rev. 1858): 1) Geld 413 fl. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 0 Sc. 
DI 80 fl., 10 Kl. buch. u, tann. Hz 105 fl., zul. 5. %. 204 fl, 12 ir, 3) 1, 
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Grt., 1, M. Krtl., GEM. Wief., 13/8 M. a auf. — 48 >” Pförd- 
nädıte u. Almandtheile, a). BB. 6 fl fl. fr. b) 40 fl., 
zuf. 48 fl. 30 fr. Sa: 720.1 ist 
Außer 1 lat. Sch. mit 1 Präc. u. 1 Coll. (Sch.Z.: 23, bzw. 2 
3 V.Sch. mt 2 Sch.M. u. 18.G. Die Loc. gf., hell, ger. Sh.2.: 218. 
Barc. : en mans 
2) Schafha 
3) St. B—— ſämmtlich Ig St. von der Stadt. S.Z. 
oben gezählt. 


2. Botenheim. 


D. III., im Zaberthal, das hier am weiteften iſt; Waſſer hinr., 
aber gipshaltig; ca 600 Par. Fuß über dem Meer, 700° unter dem 
Scheitel des ſowſtl. begrenzenden Strombergs. Bei feiner an Lage 
ift e8 dem W.- u. O.Wind ſ. ausgefett. HN. — 849 ww. E. (3 Kath., 
24 Wiebertäufer, worunter 10 Kinder) F- u. WB. Vom D.A, wo 
auh NA. u. A. 4 St, vom EU. 1—1' et. NPD. außer dem 
DASIE, Meimsheim . St., Haufen a. 3. 3, St., Bönnigheim u. 
Kleebronn, je %ı St,, Frauenzimmern 3a—1 St. 

K. ( 0.F. P.C. ) mitten im Ort, frei gel., nad) hinten feucht, dürfte 
mehr hell, ger. u. akuſtiſch fein, scheint j. alt. Safr. hell u. ger., aber 
unhzb. Org. z. neu (O.F. Gem.), gt. 

Pf. Hs (O.F. Staat) neben K, von ihr dur 1 Gärtchen getrennt, 
zu ſ. eingeengt, nur auf der öftl. Hauptfront frei, d. 5. durch gſchl. Hf 
u. die Strß von den gegenüberfiegenden Om getrennt, dagegen auf den 
3 andern Seiten durd) Scheunen u. gg. S. durch die Höhere K. gz ein- 
geſchloſſen; auf dieſen 3 Seiten nur der ſchmai⸗ Pf. Grt. dazwiſchen. Deß⸗ 
wegen u. teil das Gärtchen zwifchen dem Hs u. der K. 1 Etod höher 
als auf der andern Seite, bis an den Wohnftod reicht, nit 93 9l. 
1821 faſt gz neu geb., z. gt unterhalten, aber nit ger.; 4 kl. Zum, 
ineinander, 3 bzb., im obern Stod 1 h3b. ; j. gtr Kür; im Hs Wſch⸗ 

u. Backk. Im ger. Hf Scheune, Etll u. vt. Die Gärtchen auf der 
u. N.Seite zu ſchattig, zuf. M.; vor dem Ort h2 M. B. Grt. 

Bef. (rev. 1844): 1) Gelb a: 2) 3.©4) * rer 12 tr, 20 © 
DE 80 fi., 6 RI bud. Hr, 400 WU. N zuf. F 12 fr. 3) ca d/g M. 
Grt. u. Kttt., Dig M. Wief., — G. G ö en Sad zuſ. B. B. 8 fl. 
5) Em. a) 4 fl. b) 40 fi, zuf. Em ur a: 700 fl. 1 

Sh.H8 1838 neu erb. TB. gt. 2.3mm. F ns 1 Sch.M. 
u.1%6. Sch.Z.: 155. 

Parc. Hengftmiühle, I; St., ger Wg, nur 1 Fantilie. 


3. Dürrenzimmern. 


D. III., in f. ang. u. fruchtbarer Gegend an der Strß nad) Heil- 
bronn, bie * den Ort führt; Waſſer hinr. H.N. der 763 ww. E. 
(1 Rath.) 3.-, D.- u. vorzüglich W.B., viel Schwein. Dom C.A. 
1Y, ei entf. NPD. Bradenheim, wo auch NA. u. U., Ys St, 
Meimsheim, Haufen a. Z., Nordhaufen, Neipperg, je ca * et, ent: 
weder Shauffee oder gte Feldivege. 

R. (O.F. Gem.) beinahe am urdl. Ende des Orts feitwärts von 
der Landſtrß gel., mit fchönem Thurm, 3. hell u. ger., nur die Emporen 
etwas beichränft, zum Pr. f. geeig. Außer bem Schiff it noch 1 El. 
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Chor da. Zaufitein fehlt. Safr. gewölbt, unhzb., unfrdl., ſ. feucht, 
weßhalb in der K. 1 Gitterftuhl für den Pf. Org. 3. gt, leidet aber 
Winters durch die Feuchtigkeit der K. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) 1837 neu erb., von Stein, folid, frei u. gf., 
beinahe am fdl. Ende des Orts an der Landſtrß gel., von K. ca 300, 
von Ed. 10 Schr., in gem baul. Stand, 4 er Amm. ineinander, 
außerdem parterre Zum. u. Kran, Sp.Kr, WihR., Hz- u. V.St., gr. 
Kr, 3. gr. Bühne, z. ger. gihl. Hf; 52 R. Gem.Grt. hinter dem Hs. 
Gem.Br. ca 40 Schr. entf. 


Bef. (vev. 1838, verw.): 1) Geld 474 fl. 4. 2:3 Sch. Rgg. 19 fi. 
12 fr., 20 Sch. DE 80 fi., 5 Kl. buch. u. 5 KL. tan. 53 108 fl. 


„zuſ. F. N. 
204 fl. 12 fi. 3) 161/% R. Grt., zuſ. G.G. 2 fl. 30 Ir. 4 Pförchnächte, zuſ. B.B. 
5 Em. 45 fl. 


. 30 &. 5) Em. a) 2 fl. 30 ir. b) 42 fl. 80 fr., zuf. 
Sa: 731 fl. 36 kr. 
—Sch. mit 1 Sch.M. u. 1 L.G. Loc. hell, aber nicht hinr. ger. 
&d.3.: 119. 

4. Eibendbad. 

D. IL, eben im untern Theil des Zabergäus gel., am nröl. Ab- 
hang des Strombergs, am Fuß einer Anhöhe, worauf nod) Ruinen des 
Schloſſes Blankenhorn zu jehen find; hinr. Waffer, gi., fruchtbar, bei. 
an Objt u. Wein. 430 ev. E. (5 Kath.). Die Gem. z. arm. Dom 
DA. °/4 St. NPD. Güglingn, wo ud NA u A. u. WA, 
„fr en u. Pfaffenhofen, je 3%. St., gtr Wg, Kleebronn 
/a SL, chl. 

K. (O.F. PC) mitten im Ort, 1766 in gew. Etyl geb.; Thurm 
1857 rep., im Raum etwas befchränft, übrigens gehörig — zum Pr. 
3. geeig. Safr. f., unhzb., in ſ. ſchl. Zuſtand. Org. E., aber gt. 
Pf.Hs (O.F. Staat) ein ftattliches Gebäude, 1843—45 neu geb., 
frei gel., nahe bei. u. Sch. maffiv von Stein, in ſ. gem baul, Stand, 
7 Zmm., hoc), hell, ger., 4 bzb., u. fonftige Gelafje; Kir gr. u. fchön, 
doch etwas feucht; WſchK. u. HzSt. im Hs, überhaupt |. zweckmäßig 
einger.; am H8 Hfr., worin 2 Schw.- u. 2 Gefl.Stlle. 26 R. Grt. 
In geringer Entf. vom Ort ift 1 B.- u. Gr.Grt. (fl. Yand). Neben 
dem ungemein befriedigenden Pf.Hs wird 1 gtr größerer Ort. ſchmerzlich 
vermißt, da man in dem vorhandenen kaum die nöthigften Küchenbedürf— 
nifje bauen kann. 


Sch. iſt mit RathHs u. L.W. in einem Gebäude; umten 2.3mm. 
von mittelmäßiger Beichaffenheit, 3. beſchränkt im Raum, feucht, doch 
hell; 1 Sch.M. Sd.Z.: 65. 


5. Frauenzimmern. 


D. III., an einem fdl. Abhang an der Zaber gel., in ſ. frdl. Um 
gebung, von der Landſtrß von Bradenheim nad) Güglingen durchſchnitten, 
auf der urdl. hinter dem Dorf gel. Anhöhe praditvolle Ausſ.; hinr. 
Waller. HN. der 673 ew. E. (8 Kath.) 8, O.⸗ u. W.B. Die Gem. 
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arm. NPD. Bradenheim 34 St., Landftrk, Güglingen, wo NA. 
. A., > St., Kleebronn 3, St., ger Biz.wg, Botenheim 3, St., 
hl. Viz.wg. 

8. (O.F. 8.: Gem.; Thurm: Staat) am weſtl. Ende des Orts 
etwas erhöht gel., * hinr. ger., gid., mitlm. hell. Safr. unhzb., 
doc) troden. Org. 

Pf.Hs (O.F. DR ) am öſtl. Ende des Orts, von K., auch von 
Sch. u. RathHs z. entf., fteiler Wg, |. abgeſchieden u. ſtill, etwas er- 
höht am Bergabhang aufwärts, ſ. frdl. mit prächtiger Ausſ.; gg. N. ift 
e8 durch die Scheume u. die rar ” welcher fich der hinter dem Hs 
el. Gr.- u. B.Grt. hinaufzieht, theilweife durch Gebäude ge- 
10 hütt, gg. O. aber den Winden 1. — hat den ganzen Tag Sonne; 

3. gem baui. Stand, bequem einger.; 4 hzb. Zmm., im ohnftod 
3 Bi. u. 1 unbzb. ineinander , jedes mit eig. Ausgang; Küche ger. u. 
hell ; das Ate hzb. Zuum. ift unten, falt u. feucht; an Krn fFehlts etwas. 
Kur gr. u. gt. Das Hs von 3 Seiten vom Pf.Grt., "2 V. Gem., 
2 3. ©r- u. B. Grt. umgeben; dabei Wide u. —— Scheune, 
Sdw.- u. Pf. St.; in dem ſ. ger. Hof 1 Cijterne, in welche die Dach— 
rinne abläuft. 

Bei. (rev. 1850): 1) Geld 425 fl. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 20 Sch. 
DA 80 ft., 6 KU. buch. Hz 72 fl., 250 Wu. 17 fl. en fr, zuſ F. N. 188 fl. 42 kr. 
3) 5/8 M. Ort. u. Krtl., 1'% M Wief., zuſ. G.G. 50 fl > m, a) 2 fl.30 kr. 
b) 34 fl. 12 kr., zuſ. Eın. 3f.42 ht. Sa: 700 fl. 2 

Sch. mit 1 Sch.M., ger., gſd. u. hellem Comm, vom Pf.Hs 3. 
weit entf. Sch.3.: 92. 


6. Güglingen. 


Stadt II., mitten im Zabergäu, auf einer kl. Anhöhe gel., ſ. gſ., 
waſſerreich u. fruchtbar. HN. der 1633 ev. €. (6 Kath.) 5. u. WB. 
Vom DA. 1St.; EN, A. n. Apoth. u. WA. im Dr. NPD. 
a Pfaffenhofen u. Prauenzinmern, je 2 St., Kleebronn 
1 St ge gt. 

8. (O.F. Gem.) 1849-50 nad) nenerem Geſchmack geb., auf einer 
Anhöhe, hell, frdl. u. ger. Safr. hzb., o. e. E., ;. hell n., weil im 
erjten Stockwerk des Thurms, troden. Org. neu von Walter. Bei. ME. 

St.Pf.Hs (O.F. Staat) neu, frdl. neben K. gel, aber z. weit von 

SH. im untern, an Gärten anftoßenden Stadttheil; 7 Zum., 4 hzb., 
gtr Kllr, Scheune, B.-, Schw.- u. Gefl.St. 

Bei. rg 1847): 4) Geld 297 fl. 0 tr. 2) 4Sch. Rp, 25 fl. 86 fr., 30 
Sch. DU 120 fl., 6 Sch. Hbr 14 fl. 24 fr, 3%, Bd. Str. 30 fi, 8 ©. Briets 
1 5.36 r., 10 &. buch. 9, 250 BU. 101 fl. 55 fi, zuſ. F. N. 293 fl. 31 fr. 
3) 324 R. am Hs; TER. Krtl., 26,9 R. deßgl, 69 R. deßgl., 62,4 R. 
defgl., IM. TER. dehgl.; Ya M. DEN. Zieh, 6/5 M. 22,2 N. vehgt, 
5/4 M. 19,2 R. defigl., sM. 32 8. defigl., 2 M. en. deigl.; d/g 
128 R. Alt, 3g M. SR. behgl BEN. defgl.; zuf. ©.®. 111 
36 tr, 4) Gm. a) 6fl ddr. b) 12 Mi’ 108 su. 100 1. 570 ar 832 fl. 24 


Sch.Hs neu mit helfen, frdl. Zmm. 2 ShM. u. 1 8.6. 


Sch.Z.: 240 
7. Haberſchlacht. 


D. OL, auf der ſdöſtl. Seite des Heuchelbergs in einem Thalein- 
ſchnitt gel, von Weinbergen umgeben, hinr. Waffer, der Zugluft |. aus 
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eſetzt. HN. der 763 ev. E. (2 Kath.) (meift arm) %.-u.W.B. Vom 
Da A. St. vom EX. 1 St., dort auh NA. u. A. N.Pf.O. Neip- 
perg !2 St., bergigter Fßwg, Stethen 1 St., gte Landſtrß, Niederhofen 
34 St, Bis. u. Feldwg. 

8. (O.F. Gem.) eedf, frei gel,, 1791 neu erbaut, ohne bei. Styl, 
heil, aber nicht Hinr. ger. Safr. unhzb., gſ., troden. Org. 1856 
durch Walfer gründlich rep., gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) frdf. gel., 20 Schr. von K., 30 von Sc, 
in gtm baul. Stand, 6 Zum., 4 h3b,, aber nur 2 ineinander. Scheune 
mit 2 Stlin, Schw.» u. Gefl.öt.; im Hs Hzlege u. WſchK., vor dem- 
ſelben ger. Hof, auf beiden Seiten neben u. hinter dem Hs einträglicher 
Gem, B.- u. Gr.Ört 

Bef. (rev. 1852): 1) Geld 337 fl. 12 Re. —* Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr., X 
Sch. Dit 80 fl., 10 Kl. eih. Scheiter aus dem Üevier eg 108 fl., uf. 

N. 204 fl. 12 le. > 8 8. Gem.Gnt, beim 9 5880, 2 RB fl. 
fr M. 28 . Ort. am 58 8 fl., 13/, M. Wieſ. 10 fx zu 0.0. 511.0 
2) Piörgnace, ae e, Wiandoh ſ aam zuſ. 2 fl. 55 kr. 5) Em. 
a 


15 Ir. bj anf. Em. A fl. 15, Sa: OHR 


Sch. mit 1 ShM. u. E 2.G. Loc. gt. Sch.Z.: 110. 
Filialiften: Die Ev. von Stodheim (6 S.) u. Stodeberg (5 ©.), zuf. 11 Perf. 


8. Häfnerhaslad). 


D. III. im obern Theil des Kirbachthals gel., mit Hinr, u. gem 

Waſſer HN. der 677 ev. E. (1 Kath.) 3. .-, etwas W.B., auch 

zmachen. — 1 Mühle u. 1 Ziegelhütte. Bom DA. über den 

ns $ &t., auf der Strß 4 St., vom C.A., wo aud NA. 

u. 4,2 ©. NM. PD. Ochſenbach 1 St., gtr Wg, Sündelbad), Zaber⸗ 
feld, Weiler, je 1 St. über den Stromberg. 

8. (O.F. Gem.) in gem baul. Stand, älterer Bauart, hell, aber 
nicht Hinr. ger. Safr. feucht, dunlel, und;b. Drg. neu mit 3 Reg. 
von %. 9. Schäfer in Heilbronn. 

Pf.Hs (O.F. Staat) — abgeſondert vom Ort, bei K. u. Sch., 
in gtm Stand, 5 Zmm., 4 hzb., 1 Kr, Scheune, WſchHs, Schw. u 
Gefl.Stll, Br. im Hof, Gem.- u. Gr ‚Gt. 

Beſ. (rev. 1852): 1) Geld 267 fl. 8 ir. 2)4 ©d. —V 2 fl. 86 fr, 30 Sch. 
DE 120 fl, 10 Sch. Hbr 24 fl., 448 Kl. buch. Hz 52 dr, Lig RL. ei .Hz 
39 fi. 2 ir, 219 WU. 13 fl. 8 k., 2 Fo. 0 Bund ei 18 fl, zuf. EN. 298 ff. 
36 fr. 3) Tg M. Srt,, 1, M. Krtl, 4 M. Wieſ., 1 M. Alr, 12% . Weinberg, 
zuj. G.G. 105 fl. 4) Pfoͤrhnachie — Baum, zuſ. hr 5 nl. 5) Em. 
a) 2 fl. 45 fr. — Em. 30 fl. i Sa: 700 fl. 29 k 


Sch. mit 2 frdf, hellen 2.3mm., 1 Sh.M. u. 1 eo. Sqh Z.: 123. 
9. Hauſen an der Zaber. 


D. II., liegt ein wenig im Teich, von 1 FM. Bächlein berührt, das 
ih 14 St. vom Ort in die Zaber ergießt; ſ. waflerreih, ringsum 
elder, deren Bau HN. der 942 w. €. (A Kath.) bildet, aud) 

W.B. nicht unbedeutend. Vom DA. a—3/, Et. ( öbwg. u. Saheng) 
bort auh NA. u. U. WA im Ort. Vom EA. 1, St. N.Pf.O 
aufer Bradenheim: Meimsheim !, St, Dürrenzimmern u. Stordhaufen, 
je ‚Ya St., Wge gt. 
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8. (0.F; P.C.) obwohl mitten im Ort frei gel. u. neuerdings et— 
was verbeiiert, jchl., feucht, düfter, nicht hinr. ger., auch zum Pr. nicht 
j. geeig. Sakr. ebenfalls düfter u. feucht, unbzb. - Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) grundlich repar., in gz gem baul. Stand, an 
der engen Strß nad) Nordhaufen, ca 100 Schr. von der jdl. gel. K. u. 
Sch., etwas tief u. gedrücdt; im untern, etwas feuchten Stod, unter 
welchem fich noch 1 gewölbte WſchK. befindet, jind 4, im obern Stod 
wieder 4 Zum., im Ganzen 4 bzb., im obern Stod nod 1 ger. Fr. 
F der Küche kann das Waſſer gepumpt werden. Oehrn hell u. ger., 

ajchtrodenraum, gichl. gepflafterter Hof, gte, ger. Scheune, Hzremiſe 
etwas: dumpf. Schw.St. neben B.St. in der Scheume, Klir weniger gt, 
mit 1 Br. zum Waflerauspumpen; hinterm Hs 44 R., etwas entf. 
1 2. 23], N Gem. Grt., in letzterem einige Bäume, 

Bef. (rev. 1830): 1) Geld 325 f 2) A Sch. Rgg. 3 fl. 36 ir., 30 Sc). 
DH 120 fl., 10 Sch. Hbr 24 fl., 10 Kl. buch. 93, 5 Fe, 5 Prügel, 130 fl., 
21, 8. Str. 2 fl., zuf. FR. 319 fl. 36 ii, 3,18. TR. Ort, 43,8. defigl,, 

. 8.6. 3 f. 30 tr, 4) Pförchgenuß, Kril., Danabe , zuſ. BB. 3 fl. 15 fe. 

) Em. a) 4 fl. 27 fr. db) dd fl. 14 r., zuf. Em. 49 fl. 41. Sa: 701 fl. 2hh. 

Sc. mit 2 hellen u. ger. L.3mm.;1 Sh.M. u. 18.6. Sch. Z.: 150. 
10. Kleebronn. 


D. H., Sit eines Rv.F., am nrdl. Abfall des Strombergs, hart 
unter dem Michaelsberg, in einem engen Thal, das der unterhalb Boten- 
eim in die Zaber mündende Ruithbach durchfließt, mit hinr. Waſſer. 
N. der 1330 ev. €. (1 Kath.) F⸗ u. bei. WB. Vom DNA. u. 
U. je 1 St., dort, fowie in Bönnigheim (1 Ct.) NA u. A. N. Pf.O. 
Botenheim, Tranenzimmern u. Eibensbach, je Y.—/, St. (Viz.wge), 
Ochſenbach u. Meimsheim 1 St., Fahrwg 22, beziehungsw. 1!, St. 
8. (V.F. P.O., jubjid. Gem.) alt, im Ganzen gt geb., frifch über- 
worfen, der Thurm mit neuen metallenen Uhrtafeln verjehen, zweckmäßig 
— hell u. hinr. ger. Sakr. neu erb., trocken, aber kl. u. unhzb. 
reg. z. g 
Pf.Hs (O.F. Staat) neben K., aber z. entf. von Sch,, frei gel. u. 
über den größten Thl des Dorfs erhaben ; ijt alt, der obere Stod mit 
den W. mm. hat dünne Wände, Schlapfgmm. über dem Kllreingang, |. 
feucht, überhaupt nicht zweckmäßig einger., 5 Imm, 4 bzb., 4 Krn unter 
Dad u. Bühne, z. MH. Kühe, WſchK., gewölbter Kür von mittlerer 
Größe; ferner in einem bei. Anbau 1 Sp.Kr u. darunter Schw ı. 
Gefl.St.; neben dem Hs Scheune u. gichl. Höfchen; 15,1 R. Grt. neben 
dem Hs, k * R. hinter der Scheune, etwas entfernter M. 125%. 
» u. B. Ort. 
Bei. (rev. 1853): 1) Geld 225 fl. 37 kr . 25 fl. 36 r., 24 
Sch. Si $ fl., 16 Er 9 fl. 36 kr 5 81. buch. Scheiter 5 fl. % Ki. bud). 
+ F. N. 266 fl. 12 Fr. 3) 2, M. Ort. 
. Krtl., 65/, De. Wief, 7. M. 48 R. W.Brg, FR ®.6. 130 f 4, 
nächte 11 I Dagabe 30 kr., zul 8.8. 11 fl. 30 fr. 5) Em. a) 3fl. Sfr. b) 70 | 
ms > in k. Sa: 706 f. 24. Abzug fir Hellerzinfe 31 fr., bleibt 


Sch. mit 1 ShM. u 1 L.G. Loc. gen. 3. ger. Sch. Z.: 240. 
PBarc., 93 zum M.D.: 

1) Magenheim, Schloß u. Hf, hart oberhalb des Orts, !/s St. entf., 2 €. 

2) Treffentrill (Raubhenklinge) !/g St, ſol. v. Mich.berg, etliche Höfe, 21 €. 
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3) K a Hofgut am dftl. Fuß des Mid).bergs, 3,©t., 6 E., 
ege bergigt, bei Regenwetter ſchi. 
G.S. Z.: 1359. 
11. Kleingartach. 


Städtchen III., in einem z. tiefen u. engen, urdl. vom Leinberg, 
ſol. vom Heucelberg eingejchlofienen Thal, das ſich urdöſtl. öffnet m. 
vom Leinbach durcflojfen wird. Das Thal ift, wie die gze Umgegend, 
j. fruchtbar u. vorzüglich ergiebig an Getreide, auch wächst am Yeinberg 
ger Wein. Yuft gi. u. rein. 1007 ew. €. (3 Kath.). Vom DA. 
13; St, vom EU, wo NA u A, 1St. WA im Ort. NPD. 
Niederhofen Y/, St., Stethen 3, St., Haberſchlacht, Pfaffenhofen, je 
1 ©t., Wge gt. Die Gem. hat das Wahlrecht zur Pfarrei. 

8. (O.F. Gem.) ger. u. hell. Safr. unhzb. Org. ſ. gt. 

St.Pf. 98 (O.F. Gem.) alt, nicht in gem Stand, fteter Reparatur 
bedürftig, jedoch 3. bequem, bei K. u. von 1 Seite mit 1 hübſchen aber 
nedl. u. kalt gel. Ort. von ca !2 DB. begrenzt; 8 Zum., 4 hzb.; vom 
St.Znm. aus ſ. ſchöne Ausf.; glei) neben dem Grt. durd Kirchhof u. 
Straße getreimt, 1 zweiter fruchtbarer Krt®rt. mit etlichen Bäumen. 

Bei. (rev. 1853): ı Geld 426 fl. Hk. 2,2 Sch. 2 Sri In E. Rgg., 
2Sch. 4 Sri 1V. 5E. DM, 3 Sch. 5 Sri 28. Hbr. Für diefe Früchte wird 
mittelſt Tauſches dem St.Pf. von der Gem. überlaſſen die Gült aus der Seebad) 
mühle mit 4 Sch. 4 Sri Rgg. u. 2 Sch. DE, von weld) leßterem der gun aus 
dem Abl.Cap. mit 6 fl. 24 ir., oben sub 1, eingebracht iſt. Falls die Mühlgült 
abgelöst werben jollte, hat der frühere Stand wieder einzutreten; kommen jomit 
in Anrechnung 4 Sch. 4 Sri Rgg. mit 28 fl, 48 tr, ,5 KL. Hz von Gem., auf 
dem Stamm, gemiſcht, wie es der Schlag gibt (weder Macherlohn noch Beifuhr 
frei) per 81. 12 fl., 60 fl., zuſ. RE en 3)6 M. 7 R. rt. beim 
58, beftehend aus: 6 R. Yand beim Kirchhof, 15 R. Gr.» u. B.Grt. dafelbft, 4 R. 
Baumland dafelbft, 6 R. Land daſelbſt, 21 R. Allmand 10 fl., weiteres Yaud in 
4 Barc. 3 fl. 28 fr,, ca 6 M. Alr in 7 Parc. 82 fl., ca 5 M. Wieſ. in 6 Parc. 
SOfl., EM.IR. W. Brg 16 fl., zuf. 191 fl. 28 fr, Anrehnung für G.G. nur zuf. 
185 fl. 4) Doppelte Wahlgabe Reijad) 10 fl. (Werth laum die Salfte), 1Loos Hz zu 
3/4 Kl. (kaum %y KL) 4 fl., 1 Wahlbaum, wenn das Allmtandobft gerathet, 4 L, 
zu. BB. 18 I; 5) Gült von Stethen, jeit 3 Jahren nicht bezahlt, 12 fr., Heller 
zins von der Mühle 43 kr., im vorigen Jahre bezahlt, wird aber .zur Ablöfung an- 
gemeldet werden, zuſ. Gült 55 kr. 6) Em, a) 2 fl. 45 fr. b) fixirt zu 50 fl. aus 
der Gem Caſſe, oben sub 1 begriffen, zuf. Em. 2 f. fr. Sa: 722 fl. 24 ii 

Bem.: Die Eonfiftor.&ompetenz hat die Summe: 714 jl. 28 ki. (?) 

Sch.Hs 1346 neu erb. mit RathHs unter 1 Dad. 1 Sch. M. u. 
12.8 L.W. u. 23mm. gt. Sch.3.: 187. 


12, Klingenberg. 


D. III., am Nedar u. an der Hauptſtrß von Heilbronn ind Zaber— 
gäu gel., hinr. u. ſ. gts Trinkwaſſer. HN. der 400 ew. E. (2 Kath.) 
(meift arn) Br u. W.B., aud) Fabrifarbeit in dem 1 St. entf. Heil 
bronn. Vom DA. 2 ©t., vom EA. 3 St, Sal. RA Schwaiger 
2 ©. NA u. A. in Heilbrom. Parc: Schloß, St. entf. u. 
1 Bahnw.Hs. WA. in Nordheim, !a St, wo auh N.E.B.St, 
1, St. Fßwg, Fahrwg % St. NPD. außer den genannten: Hork 
heim über dem Nedar 5 Min., Bödingen 1 St., Landſtrß, Yauffen 1 St., 
Fßwg, 11% St. Strß u. E.B., Großgartache! St., Feldwg, Strß 
ebeuſoweit. Patr. zur Pf.- u. Sch.Stelle Graf von Neipperg zu 
Schwaigern. 
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8. (O.F. Gem.) kl. 3. heil, afuftifch, übrigens fellerartig, enthält 
auch Grabjteine der Herren von Neipperg. Safr. ſdwſtl. gel, unhzb., 
dod ang. Org. mit 8 Reg., 1835 neu geb. von Gruol in Biffingen. 

Pf.Hs (O.F. bis jet der Patron) ein altmodiiches, etwas feuchtes 
Steingebäude mit liebliher Aus‘. ins Nedarthal, umgeben von ca !/, M. 
Grt. u. W.Berg; 6 Zum., 4 hzb.; Scheune 93 nahe. 

Bej. (rev. 1829): 1) Geld 649 fi. 55 fr. 218. Grt., 1 defigl. beim Pf. 
Hs, 1 defgl., 5/, M. Alt, 4 Proc. vom Ankauf, 11 fl. 15 kr., 6/8 M. deßgl. 17 fl., 
1.5 M. dengl. 4 fl, 3 M. Wieſ. 33 fl., Weinberg in 3 Parc, 41 fl. 48 fr., zuf. 
Anſchlag des ©.©. 109 fl. 33 ir. 3) 1, 8. Schaftwiel., zuf.B.B. 2 fl. 4) em. 
a) 1 fl. 15 fx. b) 2 fi 12 fr., zuf. Em. 23 fl. 27 ir. Sa: 784 fl. 55 fi. Ab;. 
bon den Wieſ. dem Sch. M. loci 18 fl., bleibt 766 fl. 55 kr. 

Cd. u. RathHs 1853 an der Heilbronner Strß in mäßiger Entf. 
von K. u. Pf.Hs in möglichft frdl. Lage geb. 1 Sch.M. Cd.2.: 80. 

13. Yeonbronn. 

D. UI. von 3 93 nahen Berghöhen eingefchlofjen, theils W.Berge, 
theils Obitgärten, theils Matten, dehnt fich öftl. in 1 langen Hauptftrg 
in der Ebene gg. Zaberfeld aus, hat im Frühling u. Herbſt etwas 
feuchte, aber immer höchſt lieblihe Yage, hinr. Wafler. HN. der 423 
ev. E. %.-, wenig WB. Bom DA. ft. 3 St., vom EA. 13, St., 
dort auch N.A. u. A., cbenjo in Kirnbach (bad.), 1 St. N.PF.O. Ochfen- 
burg ESt., gtr Wg, Zaberfeld ', ©t., Sternenfels 3, St., Weiler 
1 St., Chaufjee. 

8. (O.F. Gem.) fteht wie das Pf.Hs in der fog. Hintergaffe, Hell, 
ger., zum Pr. 3. geeig., etwas feucht u. kalt. Safr. feucht, hzb., was 
aber bei der Nähe des Pf.Hſs von feinem gr. Werth. Org. alt, noth— 
‚dürftig rep. Ä 

Pf.Hs (O.F. Staat) fteht mitten zwifchen Grt. u. Hofraum, 1854 
ründlich rep., etwas fl., aber „heimliche“ Wohnung, gz feitab von der 
Hauptftrh von 3 Seiten frei; es beftcht aus 1 El. älteren Hie m. 
neuerem Anbau, worin der B.St.; von K. nur durch den Ort. getrennt, 
von Sch. ca 270 Schr.; 5 Zmm., alle gegipst u. bzb., feit die 3 in- 
einandergehenden Zum. geheizt werden, nicht mehr feucht; oben außer 
andern Krn nod eine größere gegipste, neuhergerichtete Kr, die leicht in 
1 hzb. Zum. verwandelt werden fünnte. Klier Feucht, ſchl.; in dem gichl. 
Dei iſt Scheune u. Wſchs; Br. nahe am H8. 1 V. TIER. altes 

eß B.- u. Gem.Gtrt. 

Bei (rev. 1854): 1) Geld 536 fl. 40 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 ir., 24 
Sch. DA 86 fl., 8 Kl. eich. Hz nebſt Reiſach 60 fl., zui. 8. N. 181 fl. 36 Er. 
3) ca 1 M. Srt, !y M. Kril., 38 M. Weinberg, 35; M. Alt, zuf. G.G. 70 fl. 
4) Em. — 1 fl. 45 fr. b) 20 fl., zuſ. 21 fl 45 Sa: 810 fl. 1 kr. Sm 
1 Bürgerhzgabe, angefchlagen zu 2 fl. 30 ir. Zum B.B.F. find abgezogen 30 
ar + er a erb., 1 Sch. M., aber 2 2.3mm., hell, hoch, gl. 


u. ger. 7 
14. Mafjenbad. 

D. II, am Bad) gleichen Namens, der hier 2 Mühlen treibt; 
Trinkwaſſer hinr. u. gt. HN. der 829 ev. E. (5 Kath., 22 Bapt. ein- 
fchließlich der Kinder, 58 Zr.) F-, aud etwas WB. Vom DNA. 
21, St. Der grundherrl. R.Amann, der früher im Ort war, wohnt 
derzeit in Heilbronn. N.Pf.O. Schwaigern, wo aud das P.A., mit 
täglichem Botengang, 2 St. gtr Wg, dort auh NA. u. A. (WA. in 
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Maſſenbachhauſen St., Bonfeld u. Fürfeld 1 St, ſchl. Wa, 
Schluchtern (bad.) 1 St. Patron: Freiherr von Maſſenbach. 

K. (O.F. Grundherrihaft) alt, feucht, baufällig, viel zu Hein, gz 
ſchl. Safr. ift der jchönite Thl der K. hinr. ger. u. hell, mit2 Bogen- 
gewölbchen. Org. von Gebr. Echäfer in Wolfichlugen: gefertigt, 1 
hier aufgeftelft, ftand vorher in Ober-Eflingen, hält ſich gt, erhielt bei 
der Reparatur neue Blasbälge, jowie mehrere neue Reg. 

Pf.Hs (OF. Gem.) 1847 neu erb., mitten im Ort, 100 Schr. von 
8. u. Sch.; 7 Zmm., 4 hzb., durchweg frdf. u. bequem einger. Gegen- 
über vom H8, an welchem die Strß vorüberführt, ift die 1850 neu erb. 
Scheune, hinter dem Hs Hof mit PpBr., im welden das Regenwaſſer 
abflieft. Der Hof wird geichlojien durd den Hz, Schw u. Gejl.St.; 
an demfelben fteigt der M. gr. Gem Grt. terraiienförmig auf, be 
pflanzt mit NRebgeländen u. jungen Objtbäumen verſchiedener Art. 

Bei. (rev. 1848): 1) Geld 307 fl SI fr. 2) 3 Sch. 5 Sri 3 2. 4 E. Rgg. 
23 fl. 54 fı., 14 Sch. 4 Sri 5 B. DU 58 fl. 2,384. 5Sri 22. 7 E. Hbr 
8f.55 fr, 125 Bund Str. 12 fl. 30 fr., 4 Kl. gem. Hz (nicht fuhrlohmfrei) 
44 fl, zuſ. F. N. 147 fl. 41 fr. 3) Grt., Krtl., Ar u. Wiefen in ca 12 Parc, 
zuf. G.G. 74 fl. 30 fr. 4) Em. ») 1 fl. b) 7O fl. 13 kr., zuf. Em. 71 JE 15. 
Sa: 600 fl. 55 ki. 

Sch.Loc. für den Sh.M. in deifen Wohnung, ger., heil, frdl.; für 
den 2.6. im RathHs, mitlm. Sch.Z3.: 136. 


15. Meimsheim. 


D. I1., an der Zaber, ang. u. gi. gel., wafferreih. H.N. der 1091 
ev. E. (59 Kath.) 3.» u. W.B.; neuerdings Cichoriendarre u. Stärf- 
mehlfabri. Vom EA. 11, St. NPD. Bradenheim, wo N. A. u. 
A., wie aud) in Bönnigheim, je 2 St. WA. im Ort. Haufen a. Z., 
gte Strß, Botenheim, Fß⸗ u. Fahrwg n— 2 St. 

8. (O.F. P.C.) vor dem Ort ſchön gel., hell u. Hinr. ger. Saft. 
ger., heil, hzb. (Hz vom P.C.) Org. in z. gtm Stand. . Bel. ME. 

Pf.Hs (O.F. Staat) von 8. 5 Min., an der Hauptſtrß frdl. u. 
91. gel.; 5 Zmm., 4 hzb.; über dem gichl. Hf ift die Scheune; ſdöſtl. 
and Hs angeb. Schw.» u. Gefl.Stlle, 14 R. Ort. am H8, 1 Gr. u. 
Krtld vor dem Ort. 

Bei. (rev, 1859): 1) Geld 378 fl. 56 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 
Sch. DE 96 fl., 5 Kl. bud. Sceiter, 5 Kl. Prügel 125 fe a 3: N. 246 $ 
8* f 9 et Biorhnänke en 8 ee 4 er 
zul. Em. 73 f. Sa: is fl. Beh sei 2 s 

Sch. mit 2%. 2.3mm. des ShM. gſ., hell u. ger., das des 
L.G. finfter, von Dunglagen ungeben u. zum Unterricht wenig geeig. 
&d.3.: 167. 

Barc.: 1) Bellevue, 3/, St., au der Strß * Bönnigheim, 4 E. 
2) Obere Schellenmiühle, y St. 7 €. 
3) Untere Schellenmiühle, % St, unbewohnt. 
4) Stärtmehlfabrit, nächft dem Ort, 1 €. 

Sämmtlih im Sc.Berb. mit dem M.O. Doch beſuchen bie Kinder von 
Barc. 1 gewöhnlid) die nähere Schule in Bönnigheim, 


16. Neipperg. 


D. III. in einem engen Thal, das gg. N. u. W. durch den Heu- 
helberg, gg. O. durch den fog. Schloßberg begrenzt wird, auf weldem 
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Ruinen des gräfl. N.ſchen Stammſchloſſes, zum Theil von einem herr⸗ 
haftlihen Pächter bewohnt; gg. SO. öffnet ſich das Thal u. führt nach 
Dürrenzimmern; durch den Ort fließt ein Bad; Quellwaſſer im Ueber— 
Hu. HN. der 562 (3. — ev. E. (1 Baptiftin) F.⸗ u WB; 
bej. gerathen Wein u. Obſt gt. Vom EA. 2 St. N.Pf. O. Dürren- 
zimmern u. Haberſchlacht je 2 St., Fldwg, Bradenheim, wo NA. u. 
A, 24 St, Schwaigern, wo auch Arzt u. Apoth. u. Sal. R.A., 1 St., 
Chauffce. Batron: Graf von Neipperg. 

8. (O.F. Gem.) mitten im Ort, etwas erhaben, von einem freien 
Pla umgeben, hell u. hin. ger., 1855 u. 1856 außen u. innen rep., 
bietet innen eine recht frdl. Anfiht. Safr. in nächſter Nähe des Pf.- 
Hſs, unhzb., feucht. Org. rep., jetzt 93 gt. 

Pf.Hs (O.F. Grundherriheft) 1823—25 neu erb., mitten im Ort, 
von K. 10, von Sch. 30 Schr. entf, gz frei, etwas erhöht, ſ. irdl, gſ. 
u. ang. gel. Die Hauptſeite gg. O. iſt in gtm baul. Stand, hat 5 Zn, 
wovon 3 bzb., ger. 9 u. BühneKr, WſchK., Scheune u. Br. gz nahe. 
IR. Grt. um’s » her mit einigen Bäumen , mehr Bl. Grt.; hinter 
* Scheune 4 R. Zwinger mit Bäumen; JAN. Grt. 60 Schr entf. ; 

‚ER. B- u. Gr.Grt. gz nahe beim Ort, TIER. Krtl. ebenfo, 

ei (vev. 1842): 1), Geld 186 fi. 2) iSd. 1 8 RXeß. * 15 St. 6 Sri 
28 DNA 68 fl. 15 38 Sch. 6 Sri 12. Hbr 21 fl. 4 E. Wein 72 
4 8. eis. Säriter 44 I, 400 Wlil. 32 fl., zul. 5. NR. 277 f. 19. 3) 14 
Srt., 5 B.ER. B.- u. Gr.Get, To R. Krtl. 2. Be, 2M. 20.8. 
3 R. gef. in 4 Stüden 55 fl. 56 fr, 18. 61, R. Ar u 2 VB MB 1a r 
4 fr, zul. G.G. 74 fl. 53 fr. 4, Pförchnächte u. Hzgabe, zuſ, B.B. — 
a) 1 fl. 15 fi. sie. 8 kr., zuj. Em. 32 fl. tr. Sa: 572.3 

Sch.M.W. u. 2.3mm. (hell u. ger.) im RathHs; 1 SM. 
Sch.3.: 77. 

17. Niederhofen. 


D. III. in einem frdf. Thal zwijchen dem Heuchelberg u. den ba- 
diichen Bergen; der Ort zieht fih der Breite nad) an einem janften 
Borhügel der (etsteren hinauf, hat vor fich gg. >. den Leinbach, waijer- 
Bid), gſ. u. fruchtbar. H.R. der 836 ev. €. 5 u.WB. u. ftarfe 

B.2., aud) 2 Mühlen. Vom DA. 2 St, vom EN. 5, St., dort u. 
in Schwaigern (112 St.) RU u. A. NPD. Kleingartach (mo W.A.) 
St., gte Strß, Stethen St., deßgl., Neipperg u. Haberſchlacht ) 
1 &t. 3. (or Fldwg, doch fahrbar. 

K. Gem.) ungefähr mitten im Ort, auf deſſen höchſtem 
Punkt, I — es umgeben, Bauart nicht ausgezeichnet, hinr. 
hell u. ger., in ar Stand, zum Pr. gt geeig. Sakr. gf., troden, Heil, 
unhzb. Org. 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) an der Strß gel., ſ ſommerlich, mit Hfen 
umgeben, doch mit ſchöner, freier Ausſ. auf den Heuchelberg, gſ., Fü nahe 
bei 8., ca 100 Schr. von Sch. in gem Stand; 6 Zmm., 4 hzb.; 
Pf.Scheune mit Sting ift vom d8 durch den ger. Hf getrennt; gegen- 
über vom Hs 14R. Sem. Grt.; M. IR. Grt. außerhalb des Orts, 
2 Krtlör —* 34 M. Baumgut 1849 vom Pf. angelegt. 

Bei. (rev. 1) Geld 489 ft. 50 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 
Se. Dt 6 N 3 A. bad. 9 39 fl., 200 WI. 14 R, ES FR: 174 fl. 86 fr. 

| en 2 fl. 30 Er, 
ll.) zuſ. ‚88. 


12 ft. 15 fr. 5) Em. —JJ * te, zu. 44 fl. 17 fe. Sa: 760 
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Sch.Hs in geringem baul. Stand, ſ. beihränft; 1 Sch.M. u. 
1 2.6., deſſen 2.3mm. im RathHs. Sch.Z.: 142. 


18. Nordhaujen. 


D. II, 1%, St. fdötl. vom Fuß des Heuchelbergs, hinr. Waifer. 
HN. der 386 ew. E. Fr» u. WB. Dom DNA, wo auh NA. u. 4. 
(WA. in Nordheim) 1 St., vom EA. 2 St.; der Amtsbote von Klingens 
berg, der Zmal wöcentlid nad) Bradenheim x geht dabei Morgens 
u. Abends über die EB.St. Nordheim. N.Pf.O. gg. W. Dürren- 
zimmern, gg. 8. Daujen, je 2 Et., gg. O. Nordheim, St. u. 
— 3, St. Wge gt, Strß. Die Gem. urſprünglich Waldenjer- 
colonie. 

8. (O.F Gem. u. P.C.) 1821 erb, gf., troden. Statt Salr. ein 
Gitterftuhl am Fuß der Kanzeltreppe. Org. 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. wie 8.) frei u. gf. gel, nur durch die Strß von der 
8. getrennt; L.Zmm. des Sch.M. u. RathHs unter demjelben Dad, 
doch mit eig. Eingängen; die Pfarrwohnung bildet den obern Stod des 

18; 3. neu, 4 hzb. Zmm., Kllr, WſchK., gte Scheune ſammt Hzremije. 
en. Gri beim Hs. 

Beſ. (rev. 1848 u. 1860): 1) Geld 223 fl. 30 kr. 2) 3 
12 r., 0 Cd. DU 80 fl, 8 Kl. eich. Hz, 300 Well. 106 fl., 
12fr. 3) 66%. Grt. 1, M Wief, 24 Di. Alr, zuf. G.G. 267 
3 ft. Allmandtheile, 1 Hzgabe, jelten vortommend, zuf. B.B. 2 
a) 1 fl. 30 fr. b) 30 fr., zuſ. Em. 2 fl. Sa: 700 fl. 42 ii. 

Cd. mit 1 Sch.M., L. Zmm. hell u. ger. Sch.Z.: 47. L.W. iſt 
das alte Pf.Hs, noch in 3. gem Stand, 4 ki. Zmm., wor. 2 bjb., viele 
BühnekKrn, Et u. ſchl. Kllr. 


19. Nordheim. 


D. I., an der urdöſtl. Grenze des O.A.Bez. an der Bradenh.- 
Heilbronner Strß, tief zwiſchen Bergen gel., Y, St. vom Nedar u. von 
der E.B.St. entf., ſ. wafferreih, mit 1 Bad, der an der jdl. Seite 
des Orts vorbeiflieht u. in den Nedar ausmündet. HN. der 1294 ev. 
€. (2 Rath.) F- u. W.B.; auch 2 Mahl: u. 2 ag Dom 
DA 5, St, vom EA. 21, St. NA u. A. in Lauffen, Bradenheim 
u. Heilbronn, L. u. 9. per EB. f. nahe. WA im Ort. N.Pf. O. 
Nordhaufen !; St, Klingenberg !, St, Horkheim St. Großgartach 
u. Dürrenzimmern je 1St. Ptr.: der Großherzog v. Heſſen-Darmſtadt. 

8. (O. F. Gem.) 1820 erb., maffiv von Stein, aber ohne edlere 
Architectonik, ſ. hell u. ger., zum Pr. ſ. geeig. Sakr. gi., troden, hzb. 
(Hz von der Gem.). Org. ſ. gt. Bei. DE. 

Pf.Hs (VO.F. Gem.) maſſiv von Stein erb., mitten im Ort an der 
Landſtrß von Heilbronn ins Zabergäu, bei 8. u. Sch. in baul. Stand, 
7 hzb. größere u. 2 unbzb ‚größere Zmmt., bequem einger., nur mit dem 
Uebeljtand, daß die Hauptämm. gg. N. find; 2 Fructböden u. 1 gr., 
aber 3. feuchter Kllr; hinter dem Ss ſchöner gſchl. Hi, Scheune mit 
Stllgn vw. 1 HzHütte mit Schw.» u. Gefl.St.; in der Nähe 2 Br.; an 
den Hf ftößt ca !, DB. Grt.; 3 V. B.Grt. find etwas entf. vom H8. 

Bei. (rev. 1859): 1) Geld 468 fl. 9 fr. 2) 4 Sch. 4 Sri 1 DB. Rgg. 29 fl, 
4 Sch. 4 Sri 12 DA 18 fl. Ti, 5 Sch. 5 Sri Hr 13 1. 0, 1E.4 2. 
Wein 30 fl., zuſ. F. N. M fl. 37 ir. 3) M. 12,7 8. Ort. in 6 Parc, IM. 


Sch. Rgg. 19 

pe 
r 12 

h 30. 5) de 
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45,1 R. Wieſen in 6 Parc,, 18!’ M. 223 R. Ale in 19 Parc., 56 M. 46,7 R 
Weinberg, zuſ. G.G. 325 fl. 4) a u. Hzgabe, zuf. BB. 1 fl. 30 fr 
5) Em. a) 4 fl. 30 fr. b) 60 fl., zuf. Em. 64 f. 30 tr. Sa: 950 fl.6 kr. 

Eu mit hinr. L.W. u. 3 L. 3mm. für 1 Sch. M., 1 UR. u. 
1286. &h.2.: 239. 


20. Ochſenbach. 


D. II, in einem zum Enzgau gehörigen Strombergthal auf einem 
Hügel, hinr. Waffer. HN. der 780 ev. E. (1 Kath.) Fu W. B., 
auch Hzmachen in den H.D.R.- u. Staatswaldungen. Die Gem. bejitt 
733 M. Wald. Bei dem Ort liegt der höchſte Punkt des Strombergs, 
der Redenberg (vulgo Baijelsberg) 1331’ hoch. Vom D.A. (über den 
Stromberg) 2 St., Fahrwg ft. 3 St., vom EA. 5, St., dort NA. 
u. A. NEB.St. Großſachſenheim oder Sersheim, je 2 St., nad) Grof- 
ſachſenheim etwas näherer Fßwg. N.Pf.O. Hohenhaslah *, St., Häf- 
nerhaslach u. Eibensbach je 1 St., Güglingen ?, St., gte Strß, Klee 
bronn 5, St., bergigter Fßwg. 

8. (O.F. Gem.) alt u. unanjehnlich, doc) fröl. u. ftill gel. u. hinr. 
heil, nicht 93 hinr. ger. Safr. unhzb. Org. alt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) mitten im Ort, nahe bei 8. u. Sch., frei u. 
frdl. gel., 7 Zmmm. wovon 4 (5) hzbr., Hz u. B.St., gr. Bühnenraum, 
gtr Kllr; neben dem Hs gſchl. Hf mit BL.Grt., H. Scheune mit Kllr u. 
Schw.St.; hinterm H8 M. 3 R. B.⸗ u. Gr. Grt. u. !: M. 26 R. 
Gem.Grt. mit frol. Fernſicht; Ys M. 17 R. Krtl. vor dem Ort. 

. ( gg. 12 fl. 48 tr., 20 

Sch. Dil 80 fl., 2 KT. buch 83, 10 Mi. ed H;, 1200 WU 169 fl., auf EN. 
fl. 3 5 rt. 12 fl, 3 fr., 4/6 M. 15,7 R. Wicjen, 
65/4 M. 19,4 R. Ar 156 fl. 6 kr., zuf. G.G. 168 fl. 18 fr 4) Zins aus verfauf- 
tem Allmand 45 Er,, Hzgabe 4 fl., zuf. B.B. 4 fl. 45 fr. Pr — a) 5 jl. 30 tr. 


Sch.Hs gt gel., zur Deconomie geeig.; 2 2.Zmm., hell, doch nicht 
hinr. gr. 1 Sch.M. u. 1 L.G. Sdh.3.: 125. 
Im bürgerlichen u. Sch.Berb. Fil. 1 u. 2. 
Filialien: 
2) Bromberger Mühle, 10 Dein, entf., mit 7 €. 
2) Kirhbad (Kirpad), !,, St., an der Str, mit 4 E. 
3) Spielberg, auf einem Hügel gel., 20 Dein. unebener Wg, mit eig. Schult- 
heiß, u. Sch. u. 235 E. (arm). Sc.» (u. Rath-) H8 neu von Stein 
erb., unten 1 2.3mm., belt, gf., fidl. 1 Ed.M. Sch.Z.: 40. 
Im Fil, keine Functionen. 


G.©.3.: 1026. 
21. Ochſen burg (vulgo Ochfenberg). 


D. III., auf dem höchſten Theil des Heuchelbergs am wftl. Ende 
dejielben, Hat feine Wohnungen meift oben, zum Thl aud am Rand 
dieſes Bergs, zum Thl an deifen Fuß. Der Rüden des Bergs bildet 
eine Hochebene, die — die Ortsmarkung in ſich ſchließt, mit 
einigen Weinbergen u. Waldſtücken am Abhang u. etwas Wieſengrund 
im Zaberthal u. feinen Nebenthälchen. Der Ort hat 2 Rohrdr. am 
Fuß des Bergs, die vom Pf.Hs u. den nächſten —— z. entf. 
ſind, u. bei Regenwetter trübes u. oft ungenießbares Waſſer geben, nebſt 
1 8. See im Thal. Lage des Orts ſ. gſ. HN. der 584 w. E. (1 Kath.) 
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F.B., bei. Rep. Vom DA 3 St, vom EX, wo auch NA. u. U, 
2 ©t. Näher A. u. A. in Kirnbach (bad.) 1 St. NPD. Feonbronn 
1, St., Zaberfeld 3, St., Sternenfels 1 St., Weiler 5, St., Mühl 
bad) (bab.) 3, ©t., Kirnbach 1 St., Wg auf württemb. Seite 93 gt, 
badiſch ſchl. 

K. (O.F. P.C. ſubſid. Gem.) 1822 erweitert, in z. gtm Stand, 
gt gel., hell, hinr. ger., zum Pr. vorzüglich geeig. Satr, durch welche 
der Eingang in den Thurm zum Gl.Hs führt, j. mttim., unb;b., doch 3. 
troden. Org. alt u. ſchl. 

Pf.Hs (OF. Staat) gründlih ren., bequem einger.; 7 Imm., 4 
hzb., aber die W.Zmm. alle kl.; 2 Dachböden, 2 Dahn, Küche u. 
Sp.Kr heil, 19;St., 1 nidt ar. Kllr; das H8 von allen Seiten frei, 
mitten im Ort gel., von K. nur durch die Pr. Scheune getrennt, von 
Sch. 100 Scr., wegen der es umgebenden Gebäude wenig Ausſ. ins 
Freie. Vor'm H8 1 mit Schranken umgebener Pla von einigen Ruthen, 
ſonſt Fein Hf; unter der Scheune Fl. Kllr, dient be. zur Aufbewahrung 
des Beſ. Hzs, wozu ſonſt fein Raum iſt; in derſelben auch B.St.; auf 
der andern Seite der Strß Wſch- u. BackHs. 

Bef. (rev. 1847): 1 Geld 440 fl. 2,5 Sd. 4 Sri 3 8. 6 €. Rgg. 35 fl. 
57 kr, 14 4 1 Sri 28.46. Di 56 fl. 48 tx. 2 Sri 38. 1%, Gerſte 
1.8 kri, 1Sch. 4 Sri 2 V. 4 € Hbr 4 fl. 44 r., 1 Sri 182.5 E. Erbſ. 
1 fl. 24 ir., 12 Kl. buch. Scheiter 175 nl. 12 fr., 400 Wll. 28 fl. 48 kr., zuſ. F. 
N. 304 fl. 5 ii 3) 1138, Grt. neben Hs u. Scheune, 21,5 R. deßgl. beim 
m mehrere Din. eutf., auf 1 ee Dauer, 17. 8 er, M.eb,8 R. B.⸗ 

r.Grt. cnicht viel Ertrag) & fl. 56 kr., 42,2 R. Krtl. 1 m 2» trx., auf. 6.6. 
7 fl.16 fr. 4) Hzgabe, zuf. B.B. 18 fr. 5) Em. ayıf.4ö fr 5) 30 fl. 9 ir, 
zuſ. Em. 31 fl. 54 tr. Sa: 784 5 19 fr. Abzug zum B.B.F. u. Hzhauerlohn 
zuf. 44 fl. 12 kr. bleibt 740 fl. 7 kr 

Sch.» (u. Nath-) Hs 1837 neu erb., mit 2 ger. L. Zium. für 
1 Sch.M. u. 1L.G. Sch.Z.: 118. 

Pare. Rieſenhof, 10 Min., unebener Wg, mit 14E. (oben gezählt). 

SchafHs zählt nicht als Barc. 

22. Pfaffenhofen. 


D. II., dicht am Fuß des Heuchelbergs gel., größtentheil® etwas 
tief u. feucht, hinr. u. ſ. gts Trinkwaſſer; zudem iſt der Ort gz nahe 
an der Zaber. Die Umgebung reizende Yandihaften. HN. der 1093 
ev. E. (1 Kath.) F.B., P.3., ud WB. Bom DA 11, St N. 
Pf.O. Güglingen, wo aud) NA, u. A, Eibensbadh, Weiler, je !2 St, 
Zaberfeld, in Ochſenbach, Frauenzinmern, je 1 St., die Str 
im Thal nad) G., W., 3. u. 8. gt. 

8. (O. F. zu a P.C,, ob auch zu Neubau, ungewik) 
günstig auf einem etwas erhöhten Plaß gel., weder hinr. hell nad) ger. 
Safı. en Capelle, ger., aber undzb. u. ung). Aufenthalt. Org. 
1846 rep., gt. 

Pf. Hs or. Staat) ſ. ſchön gel., von allen Seiten Aust. ins 
Freie, 8. u. Sch. gz nahe; bequem, neuerdings verbeſſert; 6 Zmmt, 
4 hzb., mit gr. Krn; Wins. im 98, Kir ger., naß, nicht "tief genug ; 
gſchl. Hof raum mit Scheune; vor u. hinter dem Hs, mit dem Hof zul. 
hängend, 2 Grt., zul. "a DI. ; 1 Br. ijt nahe. 


Bef. (rev. 1852): 1) Geld 22.13 fr. 2) 6 Sch. Rgg. 38 HM. 24 kr., 8 
Sch. DE 112 fl, 6 Sch. Hbr 14 fl. 24 fr, 12 81. buch. 93 u. 300 Wil. 156 fl., 
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—— u. Stammgeld 4 12 kr., 2 Fd. 20 Bd Str. 18 

2 fe 3 IH MIR. Grt.5f. 30, EM 28 R. ar 
i 


— — ii BOTH Bı Gm ar ot Ein 
zgabe, auf BB. 1 fl. m. a 2 . b) zuf. 
* 700 k 28 th. 


van mit 2 hellen u. gf. 2L.3mm. für 1 ShM. u. 
.3.: 200. 


Sch.3 
Pare., gz zum M.D. gehörig: 
1) Rodbadhhof !/, St., in unglinftiger Jahreszeit ſchl. Wg, 17 €. 
2) Bogersmüble I, St, 12 €, :obere). 
Eine 2te Mühle ift im Ort (untere). 
®.©.2.: 1127. 
23. Shwaigern. 


Stadt IT., Sit des Grafen von Neipperg, eines A.N., gräfl. R.A. 
u. Rv.F., im Lein- (beffer Gartach-) Thal gel.; die Lein (Gartach) hat 
ein |. tiefes Bett im Yehmboden u. daher fühles, fchlammigtes Waſſer; 
fie treibt 4 zur Stadt gehörige Mühlen (obere Mühle Y/. St., 9 €, 
Schneliermühle nahe beim Ort, 12 E.; Thormühle defgleihen, 2 €, 
feit mehreren Jahren unbenügt, Eigenthum des Grafen v. Neipperg; untere 
Mühle St., 10 E.; zu diefen Parc. kommt noch Marienhof, 3; St. 
mit 5 E.). Auf der Nordfeite der StadtK. liegt das gräfl. Schloß mit 
1. ihönen Grt. H.N. der 1909 w. E. (15 Kath.) F. B., Gwrbe wenig 
u. nur für's örtlihe Bedürfniß. Vom DA 2 kl. St., vom EX. Fß⸗ 
weg 2, Fahrweg 3!, St. Im Ort find A., WA. u. Apoth. NPD. 
Maſſenbach 12 St., Neipperg 1 St., gte Strß, Stethen a. 9. 1 St., 
Schluchtern (bad.) 3, St., Staatsftrß, Gemmingen (bad.) 1 St, 
Staatsſtrß, Haberihladt >, St., Fßwg, 1". St. Fahrwg. Patron: 
Graf von Neipperg. 

8. (O.F. P.G., ſubſid. Grundherrſchaft) urſprünglich byzantiniſch, 
1514 vollſtändig im goth. Styl umgeb. u. erweitert, wobei jedoch die 
fog. alte K. als urdl. a blieb; auf dem höchſten Punkt 
der Stadt gel., 705° über dem Meer, hell u. ger., das Predigen in ihr 
nicht leicht, weil die Kanzel zu f. gg. die Mitte der K. fteht. Bemerfens- 
werth ift das im Chor jtehende, 1520 erb. SakramentsHs, das alle der- 
artigen Denkmale weit übertrifft durch Reinheit des Sthls u. organiſche 
Anordnung, wie durch Phantajie der Ornamentif u. Eleganz in der Aus» 
führung. Die K. hat 2 Altäre, beide bekleidet, einen unter dem Triumph— 
bogen (1856 reftaur.) u. den ehemaligen Hochaltar im Achteck des Chors: 
eriterer wird allein gebraucht. Die ehemaligen kath. 6 Nebenaltäre find 
abgebrochen, deren noch ordentlich erhaltene 4 Altarbilder an der Wand 
angebracht. Ein vollftändiger, vorzüglich gemalter, u. 2 rein gothiſch ge> 
Ichnigte, unangemalte, Legenden darjtellende, Altäre im Yanghaus; ein ges 
Ihnigter, angemalter Marienaltar, ebenfalls gothiih, im Chor. Der nur 
bis zum Zten Stodwerf von Stein erb., byzantiniſche, in 5 Spigen aus- 
laufende Thurm fteht auf der Oſtſeite ‚der alten K. Salr. trocken, 
hzb. (Hz vom P.C.). Org. gt, aber nicht ihön gefaßt, 1856 ren. u. 
auf der fteinernen Empore an der Weitjeite des Schiffs aufgeitellt. 

An der K. ift 1 St.Pf. u. 1 Diac. St.Pf. hat alle Sonn, Feſt⸗ 
u. BßtgsPr., FreitagsKd.L., Nel- u. Conf.Unt. der Mädchen u. die 
Conf.; Diac, Nadım Br. an Feft- u. Commun. Tgn u. außerdem je am 

Bartmann, vie ev, Kirhenflellen Württemberg. 11 
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2ten Stg, wo dann St.Pf. die Kd.L. hat, ferner alle Frtgs- u. Vrb. Pr., 
Kd.r. am. Stg, wenn feine Pr, Btſt. Fällt eine Lch. Pr. auf Stg, fo 
wird fie um 1 Uhr gehalten u. Kd.L. ceſſirt. Tfn u. Hchz. nn je ber 
Beichtvater. Beichte wird abw. vom St.Pf. u. Diac. mit allen Com— 
municanten gehalten. Yam.R. u. Bv.Y. hat St. Pf. 

St.Pf.Hs (O.F. Grundherrſchaft) ca 40 Schr. witl. von K., 100 
Schr. vom älteren, 300 vom neueren Sch.Hs, bis unter Dad) von 
Stein, 44° lang, 38° tief, im Raum f. beſchränkt, ſchiefwinkligt, 2jtodig ; 
unten 3 Zmm., 2 bzb., WſchK. u. Sp.Kr; oben 3 hzb. Zmm. u. Küche; 
auf der Bühne 1 H. Magdkr u.1 Bretterverichlag; 1 höher gel. Gem.- 
u. 1 tieferer Weinkellt. Hinter'm 98 in gleicher Länge 17° entf. Scheune 
mit V. u. Schw.St,; gg. 8. iſt der Hfr. durd) das — g 
N. durch das Hofthor geſchloſſen. Ort. nit am Hs, aber 26,5 X 
Gem.Grt. auf der Süpfeite der K. fodann 15 u. 13 R. Ort. entfernter, 
18; M. 35,8 R. Wieſen; von der "Sem. 1 Kartoffelland zur Benügung, 
widerruflic). aM. B.Grt. jeit 1851 um 600 fl. verfauft, das Geld 
bei dem P.C. - angelegt 


35 nn 120 A 10 72 8. Sao —* 73 fl. 30 tr., "1050 Bi. nn i „auf. 
FR. 410 fl. 32 f. 3 ‚AR. Krtl,, 1 Bl.Gärthen 5 fl, ca2 M. Wiel. 
35 fl., auf. G.G. 40 VER "ertı, zuf. BD. 45 Ir. 5) Em. a, 10fl. 39 
b) 80 fi., zuf. Em. "ft. 39h. Sa: 788 f. 12 kr. 

Diac.Hs (O.F. wie St.Pf.H8) ger., aber leicht geb., abgel., doch 
von einer Seite mit Ausf. ind Thal; von K. etlihe 100 Schr., aud) 
eine der Sch. 3. entf.; 1850 |. verbeſſert 8 kl. Zum., 5 bzb.; St. Zim. 
ſ. frdl. Neben dem 58 Scheune u. Br.; unm. vorm Hs et. Bi. Ort, 
10 Schr. weiter 1 Gem.Grt. 


Bef. (rev. en. 1) Geld 110 fl. 8 &d. 3 Sri 2 3. 1!/, E. Rgg. 
54fl.4 Ir., 15 er 6 Sri? 8.31, €, Dies, .22 tr, 7&d. Sri 18.114 €. Hbr 
19 fl, 2 Sci 8 B. 1E. Sebfen 2 fl 47 ir. 2 &u3 8. E. Gerſte 1 fl r 


1 
1&u1®. 21, E, Linfen 1 fl. 20,2: 1 80. Str. ud 56€. 
10:72 Kl. aan Saiten, 1050 Wellen 126 I auf. 0% —— 29 

18,6 3 2 Krtl. 6 fl. 45 tr t. Wiefe ir 
31 fi’ 45 fr. i 7 Ktl., zuf. BB — 2) Em. = 2 fl. fr. b) 40 fl, 
zuſ. Em. 42 f. 322 tr. Sa: 593 fl. 31 

Die 4 Sch.El. mit 2 Sh.M., T ur. u. 1 L.G. find in 2 Hirn 

untergebradht; die MittelSch. mit den Kindern von 8—LO Fahren im 
alten Sch. 98 neben der K., das zugleich die Wohnung des einen Sch. M. 
enthält, der diefe EI. unterrichtet, Die Elem. Sch. u. die obere Kn.- u, 

‚Sch. 100 eg Fa K., im neuerfauften Sch.Hs, der ehemaligen 
DA Sch.Z.: 

= Stethen am Heuchelberg. 


M.Fl. II, eben in einem Thal gel., das ſich unter dem Heuchelberg 
von Kleingartacı bis Großgartady ca 3 St. hinzieht u. von einem Bad, 
der hier 2 Mühlen treibt, durdlaufen wird. Die Gegend ift gf., fröl., 
fruchtbar an Getreide, Obft u. Wein. Im Ort Ah der : ceinlic u. 
gan geb. ift, find 4 Br. HN. der 1020 ew. E. 9. u. Dom 

A. 1%/, St, vom EN. 2 St. NPD. öſtl. Een ı vo aud) 
Fu uU, % St., jdl. Neipperg, urdl. Gemmingen (bad.), wit. 
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Niederhofen, je s—1 St., Wge jederzeit gangbar. Patron: Großherzog 
von —— — 
. (O.F. Gem.) in gtm baul. Stand, frdl. auf einer Terraſſe gel., 
ger., aber dunkel u. von fehl. Bauart. Sakr. unbzb., feucht. Org. f. gt. 
Pf.Hs (O.F. Gem.) en der 8. gel., maſſiv geb., in 3. gtm 
Stand, nur, bei. parterre, }. feucht; 6 Zumm., 4 hab., 3 Kirn, 2 Böden, 
ger Klier; Hinter'm Hs Hof u. darin Scheune, Stil, HzSt., Wide: u. 
Backhs; i2 M. Grt. am H8, Gem., Bl.- u. Gr.Ört mit Obftbäumen; 
1 &. Ort. vor der 8.; 2 Bl.Särtchen mit Kammerz vorm H8. 


Bei. (rev. 1841): 1, Geld 43 fl. 35 fr. 2) 5 Sc. 6 Sri Rgg. 36 fl. 48 kr., 
Sch. 3 Si 22.D Sf. fr, 7 Cd. 1 Srı 12. Hbr 17 fl. 11 in, 
Bd Str. 3 fl, 1 €. 10%. 1 Maas Wein 39 fl. I Ir., 3 Kl. eich. Scheiter 


2 fl. 15 fr. 4) Zehnten u. Gillten, zuf. 181 fl. 10. 5) Frohnanſprüche 
Ru G.4 fl. fl. & 
Sa: 550 fl. 15 fr. 
Sch. mit 2 ger., hellen, gi. 2.3mm. für 1 Sch.M. u. 1 8.6. 
&d.3.: 180. 
25. Weiler. . 


D. III. im Zabergäu, im Thal zwiſchen dem Strom- u. Heudel- 
berg; Waffer hinr., aber ſ. hart. H.N. der 390 ew. €. F.-, wenig 
BB. Vom DA 2 St NPD. Zaberfeld, Pfaffenhofen, je !/, St., 
Güglingen, wo aud NA. u. A, 1 St., Eibensbadh 5, St., Chauffee. 

8. (O.F. Gem.) auf der Höhe gel., hell, ger. Satr. eigentlich 
nur ein Verſchlag mit Gitter, o. e. E., troden. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) in der Ebene, an der Strß, etwas entf. von 
8. u. Sch., zweckmäßig einger.; 4 Zmum. ineinander, oben 1 mm, 
4 hzb.; Stll im H8, dabei Scheune, Schw.- u. Gefl.St. 2 Gem.» 
Ort. am H8, 1 Kraut®rt. vor dem Ort, 1 Gr.Grt. hinter'm H8, ein 
weiterer vor dem Drt. 

Bei. crev. 1857): 1) Geld 388 fl. 49 ir. 2) 4Sch. RR. 25 fl. 36 tr, 30 


N. 193 fl. 36 tr. 
3) 13,5 M. Grt, 311,6 M. Wief., 7, M. Alt, zul. G.G. 95 fl. 4) Hzgabe :c., 
5.8, Slıoh 


Em. a) 2 fl. 15 fr. d) 16 fl., auf. En 1 


Sch. mit 1 Sh.M., L.3mm. noch z. neu. Sch.Z.: 73. 
26. Zaberfeld. 


D. III. fdl. vom Strom, nrdöftl. vom Heuchelberg, an der hin- 
durchfließenden, bei trodener Witterung aber fat leeren Zaber gel., 
Waſſer hinr. vorhanden. HN. der 793 ew. E. (1 Kath.) 8.-, wenig 
WB. 42 Zir. (zum Rabbinat Freudenthal). Vom DA. 2', St., vom 
EN. 5/, St., hier auh NA. u. A. NPD. Weiler 20 Min., Pfaffen- 
hofen 1 St., Leonbronn St, Ochſenburg ?/, St., Wge chauſſirt. 

8. (O.F. Gem.) hat gute Lage u. Beichaffenheit, hinr. ger. Safr. 
unfrdf., unbzb., doch nicht eben ungſ., der ältefte Theil der K., mit 
fteinernem Dad; im Chor ein hübſch in Stein gehauenes Saframents- 
häushen. Org. idl. 

Pf.Hs (O.F. Staat) nahe bei 8. u. Sch., frei u. ſchön gel.; ift 
das ehemalige von Sternenfels’ihe Schloß, ſ. alt, in 3. gtm baul. Stand, 
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aber untauglich einger.; 5 gr. Zum., 111,‘ Hoch, 4 bzb.; im unterm 
Stod viel Raum an Krn, aber nicht bewohnbar. V.St, Heu⸗ u. Frucht 
fpeicher mit der Zehntſcheuer u. Schäferswohnung unter einem Dad. 
Pf. hat Theil an der Zehntſcheuertenne. Abgejondert ein ve u. Bad» 
Hs ſammt Remiſe; am H8 2. M. Gem, Gr.» u. B.Grt. 
Bei, (rev. 1846): 1) Geld 457 fl. 19 kr. 26€ 18.6 ©. Rgg. 38 fl. 

45 kr., N Sch. 2 Sri 28.4 €, DH I ſi 19 fr, 12 Sc. 6 .6€, 
Hbr 38 fl. 30 ke., 15 Kl. buch. Hz, 500 Well. 234 fl., 2 Fd. un B) Str. X 

uf. 5. N. 440 i. 34 Ir. 3) 215 M, Ort. 44 fl., Kr Krtl. 4 fl., sn ne 
Brief‘ 42 fl., 2% M. Alr 44 f., uf. 8 ©. 134 fl. 4) Em. a) 23 fl. 
b) 70 ft., auf. Em. * 50 N Sa: 1125 fl. 43. Abzug wegen des 44 
40 fl., Hzmacherlohn 24 fl., zuf. 64 fl. Bleibt 1061 fl. 4 


Sch. mit 1 Sh.M. u. 1 L.G., 2 2.3mm., binz.. ger., frol. u. gf. 
Sh.2.: 147. 
Filialien: 


1) Reiſſenmühle 10 Min. unterhalb des Orts, 7 E. MB —* M.O. 

2) Michelb — St. vom M.O., gtr Wg, mit eig. Schulth. Sch. u 
404 ev. K. (O.F. Gem.) ) bei, faum hinr. ger., objepon erſt er 
— in das Glodenhaus, unbzb., jhl ,o.e €, Org. gt. Michel⸗ 
bad) hat jeden Stg G.D., ab. Wr. oder KR, an Fſttgn Pr, Art 
4mal Sc mit 4 Vrb.Pr. 2 —3 ſämmtliche Caſ. — Sch. mit 1 Sqa 
L. Zmm. nieder; Sch.3.: 


IV. Delanat Heilbronn. 


1 J 6) Frankenbach. 11) Obereiſesheim. 

2) Biberad P.?7) Fürfeld, P.12) Thalheim. 

3) Bödingen. —— — 13) Untereiſesheim. 
P.4) Bonfeld. 9 ee u slassruaeee 

5) Flein. 10) Nedargartad. bad. 


Sämmtlih ins DA, EX. u. BA. Heilbronn DA. Bejig 
se. Pfarrei 14, Fil. 5 theilweiſe. 
* Bil. um geilbsone: 1,3, 6,.10, 14; ERRRLEN: 2, 
4, 7,8; Nedarjulm: 11 13; Thaldeiml 
heiß, Drte: 8, 11, 12, 13, 14. 
P.B.Bz. Bonfeld, außer biefem : Fürfeld. 
Großgartad: der Poſtort. 
Heilbronn: alle andern Drte, 
8. ber a 18; 1 Gen.Sup., 3 St.®f., wor. 1 *— 13 Pf, 1 St.Bik, 
2.8.: 49; 28 SH.N.,, 7U2.,1426. Sch.3.: 4085. 
©.3.: 25,450 (24, 636 in MO, 814 in Fil.). — Kath, 1846 ; Diffib. 
130 ; Jir. 336. 


1. Heilbronn. 


Ehemalige — J., Sitz des Gen.Sup., aller Bz.St. (aus 
enommen FA, das n Neuenftadt), B.Hf, Sber goů guſp u. Handels⸗ 
Kr: am Nedar in f. fruchtbarer, jchöner Gegend, auf der einen Seite 
ein "Amphitheater von Weinbergen, auf der andern eine fruchtbare Ebene; 
gewerbreih. Nedar- Dampfidififahrt u. EB. fördern bedeutenden 
(theils Tranfit- u. Speditions⸗, theils eigenen) Handel u. Fabrilbetricb; 
f. bedeutender WB.; 7 NRöhrendr. mit vorzügl. Waſſer; nur Schade, 
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daß es bisweilen ausbleibt. 10,903 ev. E. (676 Kath. mit eig. K. u. 
Sch., St.Pf. u. Vik., 38 eig. Conf., 65 Jr. zur Synagoge Sontheim). 
PBarc.: Jägerhaus, Trappenſee, Wartberg, mit 4, 3,6 €, 
1 St., Ys St. u. Ya» St. entf. Die Zahl der ortsanweienden Fremden 
ſ. bedeutend. N.Pf.O. Bödingen u. Klein je 2 St., Nedargartad) 
34 St., Frankenbach u. Horkheim je 1 St. 

Die Haupt. (St. Kilian) (O.F. P.C.) frei gel, ſ. ger., in germ. 
Styl erb., zum Pr. nicht gz geeig., fofern der überaus ger. u. bewuns 
dernswerth Shöne Chor von gar feiner Stimme ausgefüllt werden kann; 
jedod) jtrengt das Pr. nicht übermäßig an. Safer. ſ. frdl., gſ. u. hzb.; 
2 Altäre; am Hochaltar, mit f. ſchöner Schnigarbeit (vom Jahr 1498) 
wird Beichte u. S.C. mit dem männlichen Geſchlecht gehalten. 1860 ift 
Biel für Nejtauration der Glasmalereien u. des Schnitwerfs am Por 
altar geichehen. Die Refte der gemalten Fenſterſcheiben vom %. 1475 
pro von dem Glasmaler Pfort in Reutlingen gefammelt u. in dem mitt- 
eren Chorfenjter vereinigt. Der füdliche Chor erhält neuen Fußboden. 
Das. ältefte nod) vorhandene Grabdenkmal in diefer K. ift vom J. 1404. 
1781 ward die letzte Yeiche darin begraben. Drg. 1847 von Walker 
geb., 50 klingende Reg, 3 Manuale u. 1 Pedal. Bel. Organiſt u. bei. 
Mufikdireftor, der gegemwärtig zugleich Cantor ift. Die Inſtrum. Muſik 
mit Chorgejängen wird vor jeder Sonn u. FſttgsVorm. Pr. u. an Fit- 
u. Comm.Tgn aud Nah. u. während S.C. aufgeführt. Jeden Morgen, 
an Fittgn auch Abends, wird cin Choral vom Thurm geblajen. Auf: 
ficht über dieje ſämmtliche Muſik führt die Chorgnſpection, die aus dem 
Rector des Gymnafiums, dem Dekan als erjtem St.Pf., dem Sch.Yufp., 
einem weltlichen Stift. R. Mitglied u. einem weiteren ſachverſtändigen Bür- 
ger als Caſſier bejteht u. unter Controle der Stiftungs-Collegien jährlich 
über 700— 800 fl. verfügt. Bei. Mß. mit 2 Kirchenpflegern u. 3 Yäut- 
naben. In diefer K. Läuft noch der Klingelbeutel u. trägt dem P.C. 
jährlidd 600— 700 fl. ein, | 

Die zweite (Nicolai-) 8. (O.F. P.C. aber nur für das äußere 
Bauweſen, Dad) u. ſ. w., dagegen für alles Innere forgt der Pf.Gem.- 
Rath, der die Reſtauration der K. 1351 durch Privatbeiträge u. das 
laufende Opfer allein durchgeführt hat) im untern Theil der Stadt, an 
der Hauptſtrß gel., zum Br. % geeig., hat die Größe einer anjehnlichen 
DorfK. Sakr. hzb., aber kl. u. finfterr Org. von Schäfer mit 14 
Reg, ? Man. u. 1 Ped. Sie ift feine ParochialK. u. wird blos zu 
MorgenPr. an allen Sonn u. Fittgn, fowie zu liturgiſchen u. Abend» 
®.D. benützt; mit Gasbeleuhtung. Bei. Organift u. bei. Cantor. 
Sommers beginnt hier der G.D. Morgens 8 Uhr, Winters 9 Uhr, in 
der Haupt. das gze Jahr um 10 Uhr. Beichreibung der Einweihung 
am 7. Dec. 1851 |. Burf Ehriftenbote 1852, ©. 20. 

Bon den 5 Gſtl. find der Gen.Sup. u. der Def. die Frühprediger 
an der Hauptf.; die beiden St.Pf. u. der St.Vik. Haben an ihr die 
AbendPr. u. die FrühPr. in der Nicolaif. Der St.Bif. predigt jeden 
Stg u. an allen Frtgu, ausgen. die in die Weihn.- u. Ofterzeit fallenden, 
Winters abw. mit den 3 ord. Gill. Im Sommer hat er allein die 
Bß⸗ u. Brb.Pr. zu halten. Die StgsChriftenlehre mit den confirmirten 
Söhnen u. Töchtern jedes Stande bis zum 16. Lebensjahr, ſoweit u. 
jolange fie nicht nach der Conf. das Gymnafium fortbeſuchen, halten die 
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beiden St.Pf. u. zwar je der, der nicht zu predigen hat. Von den 
3 St.Pf. hat jeder je eine Woche alle Tfn u. Hchz. (H8Tfn |. häufig); 
Leihen u. PrivatComm. jeder bei feinen Beichtkindern. In den V.Sch. 
2 jeder wöchentlich Amal, der St.Bif. deßgl. u. 2mal im Gynmafium 

el.Unt. zu geben. Der ältere St.Pf. ift ohne bei. Belohnung Pf. am 
BürgerHofpital u. hat wenigftens je den Aten Stg u. an Fittgn dafelbft 
zu predigen u. jährlih 2mal S.C. zu halten, während an den andern 
Stgn ein Sh.M. eine Pr. vorliest. An dem PaulinenHofpital für 
Dienftboten u. Fabrifarbeiter bejorgt der jüngere St.Pf. die Seeljorge, 
ohne G.D. Der St.Bik. hat in allen dringenden Fällen die angefteliten 
GEſtl. zu unterftügen. Bon den firhlihen Schreibgefchäften beforgt Dekan 
Fam. Reg., Ehebuch, Proclamationen u. Bv.k. ; der 2te St.Pf. das Tauf- 
buch in duplo, der 3te St.Bf. das Todtenbud) in duplo u. das Du— 
plicat des Ehebuchs. 

Amts Wohnungen haben blos der Def. u. der Ae St.Pf. (O.F. Bol: 
Das DAHE nahe bei der HauptK., f. ger., aber zwifchen NahbarHir 
eingezwängt, mit wenig Sonne, aus 2 zuf.hängenden Hirn bejtehend, 
wovon das VorderHs im erften Stod 3 hzb., im 2ten 3 hzb. u. 1 un— 
hzb., das HinterHs in einem Stodwerf 3 hzb. Jmm. hat; ein Fl. Hof 
zwifchen beiden Hirn mit PpBr. u. Stlgn; im Uebrigen jede Bequem: 
lichkeit, nur fein Grt. Im Ganzen eines der geringeren Dek.Hfr. 

Das H8 des 2ten St.Pf. unweit der Haupt. in der Älleenſtrß, 
von 3 Seiten frei; im erften Stod 4, im obern Stod 3 Zum., in 
jedem 3 hzb.; alle 7 mm, nicht ſ. ger., zum Theil E.; das Hs ift 
außen thurmähnlich, aber im Innern bequem einger. u. gt erhalten; aud) 
ein Gärtchen. 

Der Zte St.Pf. hat vom P.C. Hausmiethe-Entichädigung, nad) der 
alten Competenz 100 fl., von den Stift.Collegien dem Bittenden auf 
250 fl. erhöht. 


Sa: 1900 fl. ya 300 fl. Hausmiethe-Entihädigung. 

Bes des StPf u. Del. (rev, 1853): 1) Geld 7% E (vom C.A. 22 fl. 
vom P.C 770 fl.) 2) 15 Sc. DE 60 fl., vom P.C. I Sch. 2 B. DU 36 fl. 
15 t.,1 Sch. 6 Sri 28. Rgg. 11 fl. 36 fr., 2:2 E. 8 Viaas Wein 61 fl. 20 fr, 


ej. des 2ten St.Pf. (rev. 1854): 1) Geld ei 2) 1 ve 6 Sri 18. 
5 E. Rgg. 11 fl. 32 kr, 9Sch. 4E DU 86 fl. Alr, 2E. 8J. 8M. 31, Quart 
Wein (bezahlt wird der mittlere Preis) 61 fl. 20 fr., zul. 5: N. 108 fl. 56 . 
3) Ye M. Grt. am 98, zuſ. G.G 30 fr. 4) 1 Birgerwiele, wegen Mangels 
an näherer Auskunft namentlich ilber die Fortdauer O (Ertragswerth derzeit circa 
20 fl.), auf, > 15.30 fr. 5) Em. a) 6 fl. b) 275 fl., zuf Em. 281 fl. 
Sa: 


: fr. 

Bes. des 3ten St.Pf. (rev. 1854): 11 Geld 630 fl. 2) Nat. wie bei der 
ten Stelle, zuſ. F. N. 109 fl. 10. 3) Em. a) 11 fl. b) 150 fl., zuj. Eu. 
161 fl. Sa: 900 fl. 10 kr 

Bef. des St. Bil. (rev, 1854): 1) Geld, einſchl. 100 fl. Zulage vom 1. Inli 
1858 an: 500 fl. 2) Miethzing- Entihädigung 88 fl. — vom P.C. 1El. 
(Gratial-) Hz. Aud) — der St. Vik. bei den Sch.Bifttationen von jeder Sch., 
wenn er anweſend iſt, fr. 


Sch.Anftalten: Gymmafium (ob. mit 2 Claſſen je auf 2 Jahre u. 
4 Lehrern, unt. mit je 1 Lehrer an 6 Cl.), Sch.Z.: 219; RealSch. 
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mit 1 ob. u. 5 ımt. El, 2 Lehrer an der ob., 4 an der unt., Sch.Z.: 
177; Element. Sch. mit 1%, Sch.3.: 68; zuſ. Sch. Z.: 464 (429 ev., 
22 Rath, 2 Bapt., 11 Yir.); außerdem 4 Fach. für Zeichnen, Singen, 
Mufit u. Turnen; 3 Rel.L. (1 ev., 1 kath., 1 ifr.) u. 3 er auf. 
27 2. — Das Penfionat mit 1 Ephorus, der zugleich Profejjor am 
Gymnaſium ift, u. 3 Repetenten, ift für 40 BZöglinge über 14 Yahre 
einger. Auffichtszöglinge find jolche, die in der Stadt wohnen, aber zu— 
gleich ihre Aufgaben unter der. Aufficht der Nepetenten ausarbeiten. — 
BrivatZöchter&ch. mit ca 140 Schülerinnen. — 17 öffentl. Sch.Claſſen, 
in 2 Gebäude vertheilt u. bei jedem Geſchlecht in Stadt: u. VolksSch. 
gejondert, mit 11 Sch.M., UL. u. 28.6. — Der 2te St.pf. ift 
Sch. Inſp. über die An.Sc., der Zte über die M.- u. PrivatTöchterSch. 

Locale faft alle nah Yiht, Raum u. Einrihtung gz zweddienlid. 
Sch.3.: Kn.Sch., 6 St.Cd.: 431; 2 V.Sch.: 1% (1 Abth.Unt.); 
M.Sch., 6 St.Cd.: 519; 3 V.Sch.: 264; zuf. Sch 3.: 1410. 

Für die Sch. geſchieht von den ftädtifchen Behörden viel u. bereit- 
willig, — Sch. Fonds 300-—400 fl. Einnahme. 


2. Biberad. 


D. II., theil® am Fuß, theil® am nrdl. Abhang eines Bergs, an 
dem der jtarfe Grundelbad) vorbeiflieht, etwas niedriger als die Gegend 
ringsumber, weniger frdl. u. gſ. als die Umgegend, übrigens 3. gr. u. 
fruditbare Marfung, hinr. u. vorzüglides Quellwaſſer. H.N. der 855 
ev. E. (451 Kath.) FB. Den fath. G.D. verfieht in der den Ev. 
eigenthümlihen Eimultanst. ein ExcurrentVik. von Kirchhauſen. NA. u. 
A. Kirchhauſen! St., Heilbrom 2 Ct. N.Pf.O. Obereifesheint u. 
Bonfeld, je 1 St., Neckargartach u. Franfenbad, je 54 St: 

8. (OF. P.C.) auf dem Berg 1829. 1.30 ftyllos erb., unterhalb 
des Pf.Hſs, z. mitten im Ort, hell, hinr. ger. Safr. bequem, frol., 
AR — unhzb. Org. neu 1859 mit 10 Reg. von Goll in Kirch— 
eim u. T., gt. ir Be a —F 

Pf.Hs (O.F. P.C.) am urdl. Bergabhang unweit der K., etwas 
höher als dieſe, nicht weit von Sch., fl., ang. gel., nur von O. u. N. 
nicht 93 freie Ausf., dem N.- u. O.Wind f. ausgejett, in 3. gem bau. 
Stand, 6 Znm., wovon 5 fl., 4 hzb., ſ. unzwedmäßig einger.; die 
Zum. im 2ten Stod find jchön, aber weil unten. Küche u. Sp.str (gg. 
S.), muß man.die gg. N. gel. unteren Zmm. bewohnen; Scheune be- 
Ihränft, mit V⸗ u. Schw.-St.; feine eigene WſchK., WſchEinrichtung 
in der Küche, Hzlege zu kl, HF f. M.; Br. entf. u..50 Staffeln niederer 
als das Pf.Hs; vorm Hs Grt. ang. gel. u. gt eingezäunt, etwas troden 
u. bei der hohen Lage ſpät. F BE ne 

Bes. (rev. a Geld 451 fl. 19. fr. 2) 8 M. 30,1 R. Grt. nahe beim 
Hs 3 fl., 12 M. Alt 185 il. 15 ie, 7% M. IIIR. Wieſ. 11 fl. 45 fr, zuſ. G. G. 
200 fl. 3) 2 — — u. 100 Wellen nad) Uebereinkunft mit Gem. in Geld, 
zuf. B.B. 27 fi. 4) 1 Obftwahlbaum 30 tr. 5) Em. a) 1 fl. 30 fr. 5) 70 fi, 
zuſ. Em. 75.30. Sa: 750 fl. 19 kr. ee 

Sch.Hs 1839 erb., ſ. frdl. u. gt gel. Die L.W. für beide Conf. 
gr., aber namentlich die des ev. 2. düfter, die ev. L.Zmm. düfter u. viel 
zur Fl. für die Sch.Z. (145). Abth.Unt. in EL. I. — 

Auß. Fil.: 3 ev. Familien von Kirchhauſen. — 
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3. Bödingen. 


D. II, am Nedar, eben, waſſerreich, der Ueberſchwemmung aus- 
geſetzt; troß eined gg. O. am Dorf fich hinziehenden See's ohne Ablauf 
nad) vieljähriger —— nicht ungſ. H.N. der 1753 ew. €. (10 Kath.) 
F., wenig W.B., Fabrif- u. ZTaglohnarbeiten in Heilbronn. N.Pf.O. 
Heilbronn, wo auch NA. u. U, fl. 1. St., Klingenberg ?4 St., Hork- 
heim 3, St., aber jenjeits des Nedars, Fußwg über Sontheim (4 St.) 
näher, Franfenbad) u. Großgartach je 1 ©St., Klein u. Nedargartady je 
1 ft. St. Wge gt. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) am urdl. Ende des Orts mit hübjhem 
Vorplatz u. anftopendem K.Hf; 1850—52 innen u. außen etwas re, 
dadurch heller, El., aber hinr. ger.; ohne reinen Bauftyl, mit Flickwerk 
aus verjchiedenen Zeiten u. einigen eingemauerten römischen Alterthümern 
am vordern Bortal. Safr. neu, bequem, hzb. (Hz vom P.Ü.), gſ., 
troden, Eingang auf die Kanzel von Saft. aus. Org. gt, 1854 von 
Schäfer in Heilbronn ren. u. verjekt. 

Pf.Hs (V.F. Staat) ca 50 Schr. von F., 150 von Sch.,, 93 frei, 
gt erhalten, 1780 gz von Stein erb., 4 hzb. Zum., 5 Kran, gtr Kür, 
gſchl. Hf mit Schw.St., Scheune, fein eig. WſchHs, fondern im Hs 
parterre eine 1851 verbefjerte WſchK., auf 2 Seiten von Grt. umſchloſſen. 

Bef. (rev. 1850): 1) Geld 482 fl. 44 Fr. 2 I M. 35,6 R. Ort. am H8 
5 fl, 178 M. 247 R. Alt 18 fl. 53 fr., 296 M. 33,7 R. Wiefen 37 fl. 30 fr. 
9 M. TR. Weinberg 7 fl. 42 ir., 14 M. 26 R. Krtl. 3 fl., von dem Ablöf.- 
Cap. erfauft: 4/5 M. 6,1 R. Alt, 7, M. 28,5 R. defgl., 1a M. 0,3 R. deßgl., 
6, MH. bebgl., Anſchlag des Ertrags zu 4 Proz. des Antaufs 52 fl. 11 ir., 
als rn des Güterertrags ift einzubringen Zins aus eingewieſ. Ablöſ Cap. 
fir die Gült aus einem Alr auf Klingenberger Markung 8 F 45 fr. zu 4 Proz. 
21 k., an), ®6. 124 fl. 37 tr. 3) 1 DM. Biehweide in 2 Stüden, jegt Wiejen, 
14 I 1 ger feit 1856 fr in Geld 80 fl., zul. BB. A fl. 4) Em. 
a) 9 fl. 17 fr. b) 120 fl., zuf. Em. 129 fl. 17 ii. Sa: 830 fl. 38 tr. 

Sf. mit 2 SHM. u. 1 U.L.; Sch.3.: 360; in alln 3 Sc. 
Abth.Unt. 23mm. theild unten im RathHs, theils im 2ten Stod. Der 
erite Sch. M. hat eig. Amtswohnung nahe beim RathHs, in z. gem 
Stand; der 2te Sh.M. u. der U.Y. haben Hauszind (50 fl. u. 30 fl.). 
Der erite Sch.M. ift ME. u. Orgamift. 


4. Bonfeld, 


M.Fl. II., in einem fruchtbaren Muldenthal mit 2 fchönen von 
Gemmingen’ichen Schlöjjern mit Grtn, Sit eines R.A. u. (neuerdings) 
einer P. Exped. (von Würfeld Hieher verlegt). H.N. der 1161 ew. €. 
(7 Kath., 18 Diffid. u. 77 ir. mit Synagoge ohne Sch.) F.B. Vom 
DA 3 St. NA u. A. in Kirhhaufen u. Rappenau, je St., WA. 
im Ort. NPD. Fürfed 3, St., Biberach 1 St., Treſchklingen u. 
Rappenau, beide badiich, je 1 St., Wge gt. 

8. (OF, Langd8: Gem, Thurm: Grundherrihaft) auf einem fl. 
Hügel, mitten im Drt, |. ſchön gel., 1774 in neuerem Styl erb., 1855 
ren., mit Baum- u. Blumenanlagen umgeben, hell, ger., zum Br. |. 
gerig. Safr. H., unbzb. (was bei der unm. Nähe des Pf.Hſs fein 

angel), führt unm. auf die Kanzel. Org. z. gt, 1854 ren. 

58 (O.F. Grundherrfhaft) an der Haupfftrß, nahe beim oberen 
Schloß, frdl. gel., unm. bei K. u. Sch., von Stein, in 3. gtm baul. 
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Stand, 6 meilt HM. Zmm., 4 hzb. mit Ofen, 2 durch's NebenZmm. ; 
bequem einger.; Scheume, Remife u. Stllg, die mit dem Hs um. 1 H. 
Grt. den Hf umſchließen. Ort. Hat die Pfarrei nicht, kann aber einen 
foldhen vom gegenwärtigen Pf. erwerben. 

B ef. (rev. 1856): 1) Geld 837 fl. 34 fr. 2) 10 4. 3 Sri (1 Sch. 4 Sri 
abgelöst) Nog., 10 Sch. 7 Sri DM, 10 Sd. —8 133 5 54 fr., 6 81.5 u. 

Wellen gemifcht, Rev, In fl., An! en . 263 fl. k 
an 58 30 h., 1, 8. fir SIR Ans 2M. 1m v. 
44 R. Wieſ. 25 fl. — 545 der Aeder u. Wieſ. 193 ft), auf. 4 F 
84 fi. 18 ir. 4) Em. a)1fl. cc. b) 73 fl, auf. 7Afl. id te Sa: 1250fl.1 

Sch.Hs ſ. geeig., nahe bei K. u. 4a mit 3 L. Zim., aa 
feit 1839 eines für die Kleinkinderpflege; Zmm. für_den 2.6; ShM. 
bewohnt die umteren Gelaſſe . Nie AmtHs. Die Ifrael beſuchen 
die chriſtl. V.Sch. Sch.Z3.: 


5. Flein. 


D. II, ſommerig, frdl. u. gſ. gel, am Ausgang eines waſſerreichen 
Thale, dag in das Nedarthal zwiſchen Lauffen u. Heilbronn mündet. 
Es zieht ſich um einen Sigel herum u. zum Thl an deſſen Abhang hinauf, 
auf deilen Spike die K. ftcht; z. regelmäßig geb., viel neue, meift gt 

erhaltene Hir u. breite Stein. HN. der 1355 ww. E. (2 Kath.) Wer, 
F., auch D.B., bei. Kirihen. Viel Verdienft gibt die nur eine fl. 
ı/, St. entf. Amteftadt, wo auh NA. u. A, WA. im Ort. N.Pf.O. 
außer Heilbronn: Thalheim "/, St., Feldwg, Bödingen u. Horfheim je 
1 St., gtr Wg, Gruppenbad) 1 St., Feldwg, Ilsfeld u. Klingenberg 
je 1 St, gtr Wo, diefes jenfeits des Nedars. 


8. (O.F. Staat) 1841 93 neu u. Schön in byzantiniihem Etyl 
erb., auf dem Hügel, um den ſich der Hrt herumzieht, |. ſchöne An- u 
Ausſicht, hell, ger., zweckmäßig einger., zum Pr. g3 gt geeig. Sat. 
die unm. zur Kanzel führt, gi., troden, hib wurde aber noch nie geheizt, 
weil fie an ſich warm iſt u. Morgen- u. Mittog-Sonne hat; wer fie 
zu heizen hätte, ift nicht beftimmt. Org. von Schäfer, |. gt, 16 Reg, 
aber nur ein Man. 
Hs (O.F. Gem.) 1753 erb., in gtm baul. Stand, gf., frei, ſom— 
ne Dr 99. das Dorf etwas erhöht gel., mit Ausf. ins Freie, von 
Sch. 50 Schr. entf.; 5 Zınm., 4 hzb., zum Thl mäßig gr., wenig 
— gr. Klir; meben u. vor dem Hs 2 gſchl. Hofräume, in 
deren einem Scheune mit B.St. u. vorzüglich gtm gewölbten Kllr, 
im andern WſchHs u. Schw.St. Unmittelbar am Hs ſ. frol. gel. 
Gärtchen mit einigen Bäumen, unm. vor dem D. Banmgüichen. 
Bef. (rev. 1882): 1) Geld 320 fl. 13 fr. 2) 10 &4.6 Sri 28. 2€ is: 
Ri it. 32 Sch. 3 Si 2D.6€. Ei wir 1,86 
2 Ber a em Be.19 TM. 3 en 100 Hl 40 
N Malter Rgg., 36 M. DE, 8 * F 2 Fo. un zuf. F. N. 342 fi. 52 kr. 
Yın M. Grt, beim 9 Hs 1 fl., Krtl, 15.808 su). ©.®. 2 fl. 30 ir, 
2 Weingült 351, et zuſ. Sur 5 A. 18h. 5) 2 Biöchnäche u. 1 " Oigae 
fast. ih 6) € m, a) 5 fl. 51 fr. b) 55 fl., zul. Em fl. 51 kr 


Sch.Hs mitten im D. auf einer Anhöhe, 3 ger., helle L.Zmm. für 
Sch.M., UR. u. L. G.; fommerig gel, zwei davon erft 1853 erb., ge- 
hören wohl zu den schönften des Landes. Sch.Z.: 252. 
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6. Franfenbad. 


D. III. an der frequenten Landſtrß von Heilbronn nad) Heidelberg, 
wajjerreih. H.N. der 1053 ew. E. % Kath., 30 Mennoniten u. Bap- 
tiften) 8.8. u. B.3., wenig W.B. Parc. 95 zum M.O.: Hipfelhof 
St. entf., 14 €. (10 Ev. u. 4 Baptiften, ob. gezählt), freiherrl. von 
Cotta'ſches Rittergut. In Heilbronn, 1 Et. entf, wo auh NA. u. A., 
finden die Aermeren viel Arbeit in Fabriken. NPD. Nedargartad) 
I, St., Biberad) u. Großgartach je 1 St., Bödingen 3, St., Wge 
gt, nur gg. Biberady nicht 93. 

8. (O.F. Gem.) am witl. Ende des D., auf einer mäßigen Ans 
höhe gel., alt (vom Jahr 1590), doch nicht baufällig, z. hell, nidt |. 
ger. Statt Safr. Bretterverihlag. Org. mttlm. 

Pf.Hs (O.F. Gem. aus einem bei. Baufonds) gz nahe bei K. u. 
Sch., mit feiner Vorderfeite gg. 8. gel.; von 3 Seiten frei, blos mit 
feiner hinteren Seite an eine Nachbarſcheuer ſtoßend; 5 Zmm., hzb., 3 
ineinander, alle gt hergejtelit, da 1857 das Hs durchgängig rep. worden. 
Neugebaute WſchK., gewölbter Kllr, Gem.Klfr, Edw.- u. Gefl.Stile, 
Küche u. Sp.Fr ger. u heil, 2 Bühnen: u. 1 Magdfr; nahe beim Hs 
auf einem 3. ger. Hofplag Scheune, unm. am Hs Hzlege; Gem.Grt. 
nicht weit vom H8 entf. ; Gr.» u. B. Grt. vor dem D. 

Beſ. (rev. 1857): 1) Geld 473 fl. 2 2 Sch. 5 Sri Korn 16 fl. 48 tr., 12 
&d. 3 Sri DE 1. 30 kr., 3 Sch. 3 Sri Hbr fl. 6 kr., au. F N. 74 fl. 
24 fr, 3) 7, M. WER. Grt., 41,2 R. Gr» u. B.Grt., AM. TR. Alt, 
45/9 M. 6,6 8. Wiefen, uf. ©.8. 194 fl. 4) Pfördnäghte u. Hagabe, uf. BL. 
5 fl. 5) Em. a) & fl. 30 fi. b) 80 fl., zuf. SL fl. 0 fe. Sa: 760 fl. 54 i. 

Sch.Hs mit bequemer L.W.; die 2 L. Zmm. im 2ten Stod hell u. 
fröl., das eine hinr. ger., das andere zu kl. Sch.Z.: 185. 


7. Fürfeld. 


M.Fl. III., ehemals Städtchen, mit einem von Gemmingen’ichen 
Schloß, eben gel., an einem kl. frol. Wiefenthal, gf., fruchtbar, bei. an 
DE, |. wafjerreih. HN. der 743 ev. E. (13 Kath., 1 Mennonit) 8, 
auch D.- u. etwas WB. Von Heilbronn A’, PoſtSt. NA. u. A. 
in Kirhhaufen, 1 St., Arzt aud in Kirhardt, 1 St, u. Rappenau, 
wo ein Solenbad, 2 St. N.Pf.O. Bonfeld ".. St., wohin neuerdings 
der Sik der PojtErp. verlegt wurde, Maſſenbach 1 St., Treichklingen 
St, Kirchardt 1 St., diefe 2 badifh. Seit 18 Jahren nicht de- 
finitiv bejegt. 

K. (O.F. Gem., nachdem dieſe einen Brosch, wie ben wegen des 
Pf.Hſs, verloren hat) alt, baufällig, finfter, alt, zu E.; e8 wird um 
Beihaffung der Mittel aus dem Pf.Baufonds petitionirt, 

Pf.Hso fehlt derzeit; theils durch Erſparniſſe an der Pf. Beſoldung, 
theils durch jährliche Beiträge der Gem. iſt ſeit 16 Jahren ein Capital 
von 24,000 fl. geſammelt; es müſſen noch ca 14,000 fl. dazu kommen. 

Der Begräbnißplag in Kleiner Entf. vom Ort frdl. u. gi. gel., nur 
fehlt im Sommer Schatten. Pf. hat alle Lchn dahin zu begleiten. 

Be. (rev. 1852) nad) den Angaben des Ortsßftl.: 1) Geld von der Guts- 
herrſchaft, von abgelösten Zehnten u. Gülten 199 fl. 40 fr, 2) Bon derfelben: 
DI, DM. Feld u. Wieſ., 1, B. Gem.Grt., !g V. Krtl., zuf. G.G. 458 fl. 30 kr. 
3) Hzgabe, zuf. BB. 2 fl. 45h. 4) Em. a) 1 fl. 45 fr. b) 48 fl. 19 fr. (pro 
1, Juli 1860), zuf. Em. 50 fl. A kr. Sa: 710 fl. 59 fr. 
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* der — Competenz: Geld 328 fi. 44 fr 24 N. 141 fl. G.G. 451 fl. 
4 kr., BB. 1 ſi. 16 fr. Em. a) 1 fl. 45 kr. d) 61 fl. 59 ir., zui. 986 fl. Sk. 

Sch.Hs 1838 neu erb., 2 2.3mm. für SH.M. u. 8.G., mitten im 
Drt, von 3 Seiten frei, beftens einger. Sch.Z.: 145. 


8. Großgartach. 


Schöner, ſtädtiſcher M.Fl. II., in einem z. offenen Thal am Lein- 
badh, reizend gel., von vielen Gärten, Objtbäumen u. en umgeben, 
mit hinr. Wafler. HN. der 1850 ev. €. (2 Kath.) F- u.W.B., auch 
viel Cichorie; Cich. Fabrik. Gwrbe für's tägliche Bedürfnif finden ſich 
hier. Vom DA »/St., ſchöner, ebener Wg. NA. u. A. in Kirch 

auſen u. Schwaigern, deſſen Arzt alle 2 Tage hierher kommt, je 1 St. 
A im Ort. NPD. Bödingen u. — je 1 St, Franfenbad) 
3/, ©t., Ild⸗ u. Fßwg, Schluchtern (bad.) ! ‚ Shwaigern, Land⸗ 
ſtrß, Nordheim, Biz.ftrh, je 1 St, fen 2 " Rfingenber fa St., 
Fldwge. P.Exp. (ſeit 1860), Morgens nad), Abends von — 
die Perſon 10 kr., Abends eitungen vom nächften Tag. 

8. (OF. Umfaffungsmauern, Sloden u. Uhr: Gem., innere Ein- 
— u. ſeit der Zehntablöſung auch Thurm: P.C.) zu kl. baufälli 
eh g1., hzb., aber fein Hz. Org. neu hergeftellt, gt. Bei. m 
Gros (0. F. P.C., nachdem der Staat mit 1294 fl. 23 fr. ab» 
gelöst hat) gg. W. gel., mit Ausſ. auf die Strß, den mit Roſen u. 
anderen Zierbäumen bepflanzten Kirchberg u. den Thurm. Vor dem H8 
gr. freier Platz; 20 Schr. von K.; RathHs u. Sch. gz nahe. Das 
1848 innen gründlich ren. 98 hat parterre 2 hzb. u. 2 unbzb. Zmm.; 
WR. u. kl. Sp.Kr; im erften Stod ineinandergehend ein z. ger. W.- 
Zmm., ger. Schl Zuiun. ‚in welches ſich ein Windofen ſetzen läßt, u. 2 
weitere Zmm., wovon 1 hzb.; j. kl. Küche, kl. Sp.str; auf der Bühne 
2 gr. u. 2 fl. Krn; ans H8 angeb. in 2 re in der Mitte 
ein Höfchen gebildet wird, Schw.-, Sefl- u. Pf.St.; WeinkKllr trocken, 

aber nicht hinr. tief, gg. S., daneben ein H. Gem.K r, 99. N, Das H8 
ift im Allgemeinen H., aber wohnlich, fröl. u. bis ni die Bühne geipst. 
Nahe am Hs ſchön gel. Grt., an welchem ein Bächlein vorbeifließt; 
ir: dem 98 jhöner If. OrtsBr. Wenig Schritte vom Hs eine etwas 
MH. Scheune, wie der Grt. Eigenthum des Staats, dem Pf. vom Grt. 
jährlic) 1 fl. 30 fr. zu zahlen hat. 

.. — 1847): 1) Geld 657 fl. = 2) 2 85.7 St 2 V. 2 E. R 
3 Sqh. 2 Si 2%. DN, 3 Sch. 5 Sri 1 8. 6 E Hbr, 21, Fb. Str, Au. N, 
58 fe ZZ EM TR. Ort. A fl, 3 Krtl. von 1 M. 33 R. 

M. 39 R. Wieſ. 22 fl., 1eıs M. 20,4 R. Weinberg (5 Weinberg, F —* 
‚zul. 8.6. 54 fl. 941 4) 1 unbedeutende Higabe, zuf. B 
5 Em. a) 8 fl. 15 fr. b) 105 MU, R Em. 113 ſi. 15 r. Sa: 388 Fi Ik 

&dh.H8 an ber 1m. gg. N. enthält 2 f. niedere L.Zmm., eines 

\ Das; —— Ste = mm. ijt im RathHs, Hoch u. Hell; 2 SHM. u. 


9. Horkheim. 


D. H., eben, kaum 3—400 Schr. vom Nedar, PpBr.Waffer hinr. 
HN. der 576 ev. E. F. B., aud treiben mehrere Bürger Schifffahrt 
auf Nedar u. Rhein. 72 Yir., deren Kinder die Sch. in Sontheim 
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befuchen. NA. u. A. in Heilbronn, 1 St., WA. in Sontheim, 20 Min. 
NPD. Klingenberg 10 Min., Böcingen 34 St., Wg zum Thl * 
beide jenſeits des Neckars, Flein u. Thalheim je LH. St., Wg z3. 

K. (O.F. P.O., Reparatur, aber nicht Neubau des Thurme: ae 
am ſdwſtl. Ende deb D., nad) einer Inſchrift 1610 erb.; der Chor vor— 
her eine Capelfe. Safr. o. E., troden, unbzb. Org. 1851 von 
Schäfer in Heilbronn erb., gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gz nahe bei K. u. Sch., z. alt, aber in 3. 
gem Stand; durd die faſt in feiner Mitte befindfiche Durchfahrt in Die 
Scheune falt u. weniger ger., als es feiner Größe nad) jein könnte, auf 
einer Seite etwas feucht; 6 Imm., 4 hzb.; 1 Klle im Hs u. 1 unter 
der mit WihHs, Schw.- u. Gefl. &t. neben dem 98 befindlichen Scheune. 
In der Durchfahrt 1 PpBr.; Grt. am Hs. Die K. ift von einem kl. 
Grt. u. dem ehemaligen Kirchhof umgeben, beide zur Pfarrei. 

Beſ. (rev. 1846): 1) Geld 650 fl. 2) 8 Sch. Rgg. — 24 Sch. Dil 96 fi, 

a, Hbr 18 fl, Fe Sir. 19 fl. 30 fr., u 3) aM. 
1 124 R., .Grt. beim Hs in — 4 fl., auf. ©8. 4 5 
1! 9 3 wie] 1 A T fl., ers —94 ‚ Bigele 2 kr. — B. 

Br Em. a) 5 h. Sa: 
s fl. 67 tr. a zum SE 3 2 vleibt 39 “ 67 N Aceidenzien 

9 fl. 20 ir. Herbfttrunt faft 0, 

Sch. ve mit 2 2.3mm. für ShM. u. L. G., eines mehr, das an— 
dere weniger dunfel, lang u. ſchmal; L.W. 3. beſchränkt. Sch.3.: 99, 
worunter 9 von Sontheim. 

Fil.: Die ev. E. von Sontheim, 70 ©.; die jüngeren Kinder beſuchen die 
tath. Sch. ihres Orts, Entf. ft. I, St. 

G.S. 3.: 646. 


6 S 
9, 
4) 


10. Nedargartad. 


D. II., in einem Thaleinſchnitt frdl. am Nedar gel, an der Strß 
von Heilbronn nad Wimpfen; hinr. gts Waſſer. Die Gariach vereinigt 
ſich hier mit dem Neckar. HN. der 1544 ev. €. (3 Kath., 3 eig. Konf.) 
3, wenig WB. Viel Arbeit geben die 4 in der — gel. — 
u. die in Heilbronn, 3/, St.; dort auch NA. u. A.; WA. im Ort. 
N.Pf.O. Be I &t,, "Obereifesheim 3; & "Yödingen 1 St., 


Wge 3. gt. 

8 (O.F. P.C.) gt beſchaffen, 3. hell, aber nicht mehr hinr. ger. 
Sehr hzb., nicht troden. Org. neun mit 18 Neg. von Schäfer in 

eilbronn. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gt, fonnig gel., gz nahe bei 8. u. Sch., in 
gem baul. Stand, 6 Zmm., 4 hzb.; WhHs u. Scene am Hs; Br. 
fehlt. Nahe beim Hs über dem Hf Gem, B.- u. Gr. Grt. 

Bef. (rev. 1850): 1) Geld 403 fl. 4 fr. 2) 3 ©. Rgg. 19 fl. 12 fr,, 0 
Br DA 80 fl., 4 Gemeindetheile 9; 6 fl. ’ * . N. 05% 12 k. 3) ), B. 

+ R. Ort. 6 6 fl. I5R Kril.2 fl, 18. 171 . B.- u. Gr.Grt. 10 fl., 112 M. 
—* 18 — 3 a. Atr 106 fl., zuf. 4 o. Rn fl. 4) hg 30 fr, 2% 
gabe 1 fi. tgertviefen 7 ie, , ‚In Cm af 9 
b) 90 fl., zuf. Ei. In 27 Er. 


Sch. 4 enthält 8. mm. ie 2 Tits u. 1L.G., gt; L.W. gt. 
Eq 80 Parce 


1) Alt-Böllingerh of mit 15 €. Eu Ya Et, 
2) Neu-Böllingerhof „ 2 u » Am 
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3) Chemiſche Fabrik mit 27 €. 
4) Bapiermübhle . u Entf. je 1, St. 
5) Sägmühle .. „ “ 
Die & bon 1—5 oben gezählt. 
11. DObereifesheim. 


D. III, ' St. vom Nedar, an der Strß von Heilbronn nad 
Wimpfen; mehrere f. reihe Quellen gen Waffers, 3. gr. u. f. fruchtbare 
Markung; daher H.N. der 757 ev. E. (1 Kath.) F.B. Bom DA. 11. St. 
NA u 4. in Nedarfulm, Wimpfen u. Kocendorf, je %4 St; WA. 
im Ort. NPD. Untereifespeim H. 1, St., Nedargartadı ft. 1, St., 
Biberach ?, St., Nedarfulm, jenfeits des Nedars, ft. Y/ St, Wge gt. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) in gothifhem Styl erb., 1860 gründlich 
ven., hell u. hinr. ger.; Emporen, Stühle, Boden, Thüren, Treppen auf 
Kanzel u. Emporen find neu; die Gemälde an den Emporen rep.; Kanzel, 
Altar u. Taufftein werden verſetzt. Ob akuftiich, läßt ſich noch nicht fagen 
(1. Sept. 1860). Der untere Theil des Thurms, durch welchen ein 
Gang in die K. führt, mit neuem Boden; der Thurm mit neuer Thüre 
99. N. verjehen. Da Mauern u. Dachſtuhl noch f. gt find u. erft vor 
wenigen Jahren der gothiichen Form der Venjtergefimfe entjprechende 
Kenfter mit runden Scheiben in die K. kamen, fo ift "die gze K. wie neu. 
Safr. troden, ſoll beſſer Hzb. gemacht werden (Kamin u. Dfen nen). 
Eine neue Org. (von Schäfer in Heilbronn) kommt gegenüber dem 
Altar zu ftehen. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gt gef., nahe hei 8. u. Sch., alt, aber ger., 
7 Zmm,, 4 hzb.; Hof etwas eng mit Scheune u. Stilg, gir Kür nebfi 
Gem.Kllr; 3 Gärtchen um das Hs u. 1 Bl.Gärtchen, nahe beim Ort 
f. Krautland. 

Bei. ırev. 1835): 1) Geld 504 fl. 11 fr. 2) 8 Sch. Rgg. 51 fl. 12 kr., 26 
Sch. DE 104 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 fr, 150. Ste. 8 fl., zuf. 5. N. 182 fl. 
24 fr. 3) 100 8. Grt 5 fl, 11, M. Alt (verpadhtet zu 232 4). v4 DM. Wieſ. 
Serpaiet zu 20 fl.), 11%, R. Krtl. 13, M. Weinberg, zuf. GG. 123 x 58 fr, 
) LM. Wiefen 10 fl., Pförhn. 8 fl, Hygabe 6 fl., zul. B.B. 19 fi. 5) Lichter» 
geld zc. 1 fl. 40 kr., zuf. R. u. ©. 1 fl. 40 kr. 6) Em. a) Afl. 15 fi. bj 46 fl. 
33 fr,, zuſ. Em. 51 fl. 3. Sa: 882 fl. 16 fr. 

SH.H8 mit 2 L.Zmm. für Sch. M. u. L.G., ſ. ger., hell u. zwed- 
mäßig einger., L.W. gt. Sch.2.: 144. 


12. Thalheim. 


3. gr. D. IL, an der Schozach, D. in engem, aber nicht tiefem 
Thal, zieht fi) auf beiden Seiten des den Ort durchfließenden Flußchens 
am Berg hinauf; gf., waſſerreich, umgeben von Feldern u. Weinbergen. 
N. F wenig W.B., der Wein wird im Ort ſelbſt conſumirt. Parc.: 
Daigern, 98, !, St. entf. (dem. E.). 2) Hochrain, Hof, 
s St. entf. (9 ev. E.), im Ganzen 633 ew. E.; 661 Kath. mit eig. 
Pfarrei, 8. u. Sch.; 122 Ifr. mit Synag. u. eig. Sch. (Inſp. der ed. 
P.). Vom D. A. 1', St. Sit; des fürftl. RA. in Abftatt. NA. u. . in 
Lauffen 12 St. NPD. außer Lauffen: Flein !2 St., Kaltenweſten 
n. Seefeld je 1 St., Wge zum Theil ſchl. Patron: Fürft von Löwen- 
Htein-Wertheim-Rofenberg. Bei der legten Erledigung (1855) wurde 
ie Pfarrei vom Kön. Confiftorium ausgefchrieben u. von den Be- 
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— N dem Fürften vorgejchlagen, der den gegenwärtigen Pfarrer 
— 

— P.C.) auf einem Hügel, vom K.Hf umgeben, einfach, 
heit, zum Pr. f. geeig., — den früheren adeligen Herren erb. Sakr. 
unhzb., aber frdl. Org. g 

gr. Hs (O.F. Staat) ofertüntic, aber wohnlid, inmitten des Orts, 
400 er von K. u. Sc. entf., im Thal, ger., aber falt, zugig; unten 
Pf, D.- u. Gefl.St, Raum zu Hz, Heu ꝛc.; im Wohnftod 4 mm, 
wor. 3 3b.; im 2ten Stod no 1 hzb. Zmm.; 1 Frucht- u. mehrere 
andere Kirn; gz oben gr. Fruchtboden, der dem Ca. gehört, dem gegen- 
wärtigen Pf. aber zur Benügung überlaffen ift. Vor'm H8 fl. gichl. 

— ger. u, gt, der Eing. außer dem Hs, 40 Schr. von der 

—35 entf. unter der Dachtraufe; Grt. vor dem Hs an der Schozach, 
größtentheild B.- u. Gem.Ört. 

Beſ. (rev. 1856): 1) Gelb 552 fl. 46 3 2) 1 Sch. 5 Sri 22. 234 € 
Nog. 10. R. 0 fe, 7 Sri 2 8. On €. Ole — m, si. 8 N.13 f.7 ie 
2 I, M.2 R. Grt., 24 M. Alt, zuf. G.G. 20 fi. Diqee, 5 3* gu 

B. 6 fl. 5) Em. a) äfl. 55 fr. db) 85.ft, Melon a: 630 

Sch.Hs 9; n — bei &., 1827 erb., 2 im Raum bejchränfte a. 

für 1 Sch.M. u. L.G. Sh.3 : 135. 


13. Buiseiteateiie 


D. II, gſ. u. Shön am Nedar gel,, Waſſer viel u. f. gt. HN. 
ber 536 ev. €. (39 Baptijten) bei bortrefflichemn Boden %.=, weniger 
BB. Bom DA. ?, St. NA u. A. in Kochendorf u. Nedarfjulın, 
je '/; ©St., Wimpfen 1 St. RD. Obereijesheim '/, St., Kochen 
dorf jenfeits des Nedars, Biberach u. Nedargartach, je 1 St., Wge gt; 
Porz dur den Ort; Fähre am Nedar. 

8. (O.F. Gem.) gt beihaffen u. jonnig auf der Anhöhe gel., daher 
gſ., einfach geb., aber hell, hinr. ger. Sakr. unhzb., o. E. Org. 
neu u. gt. 

Pf.Hs (O.F. Gem. ſchön, frei gel, mit reizender Ausſ. nad) allen 
Seiten hin, weil hoch ſtehend; ca s St. an den Nedar, unm. bei der 
K., ca 200 Schr. von Sd.; 7 Imm., 5 hzb.; mit ger. Speicher u. 
Kr u. gr., gem auch fonft 3. gt in Einrichtung u, baul, Stand; 
Scheune, WſchK., Schw.St., aber fein Br.; fein eig. Grt.; dagegen 
en jeit Jahren ein = v. Rackniz'ſchen Herrſchaft gehöriger "Srt. von 

2 M., wenige Schr. vom Pf. Hs, gg. ein jährliches Pachtgeld (von 
8° fl.) benüt, der vom gegenwärtigen Pf. neuangelegt. 


Bej. ırev. 1856): 1) Geld 493 fl. 10 fr. 2) 4 Sch Rgg. 25 fl. 36 Fr., 24 
Sch. DU 36 fl., zuf. F. N. 121 fl. 36 fr. 3) 144, M. Alt, M. 24,0 R. Wein⸗ 
berg, 15/g M. 32,0 R. Wielen, zuf. G.G. 280 fl. 17 kr. 4) Bichweide u. Pförd- 
nächte 4 f 20 tr, 28. ra 8 fl., zuſ. BB. 12 fl. 20 kr. 5, Em. 
) 03h b) 30 fl, zuf. Em. 33 fl. (Zum B.V.F. find abgezogen 30 fl.) Sa: 


940 
Sch. rn zugleih Nat 8, = — ine. ger., hell u. gſ.; 
1CHM. 1.186. Ch. y e 


14. — — ach. 


D. II, gewöhnlich blos Gruppenbach genannt, Parc. 3 Sit eines 
Rv.F., theils im Thal, th, an den Berg hingeb., auf deſſen Höhe das ehe⸗ 
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mals gräfl. Fugger’ihe Schloß Stettenfels fteht, das mit feinem Güter- 
complex durd) “ 1829 Eigentum der Gem. geworden, nun aber im 
Befit des Herrn Anton Meyer aus Hamburg ilt. Außer dem durch’s 
Thal fließenden au » mehrere Br. vorhanden. HN. der 917 ev. 
€. (5 Kath.) F.- u. ‚ Gwrbe u. Verdienft in den nahen Wäldern, 
Steinbrüden u. — Fabriken. N.A. u. A. in Heilbronn, 2 St., 
oder in Beilftein 13, St. N.Pf.O. Auenftein u. Ilsfeld, wo Arzt ohne 
=. 1 St. gtr Wg, Flein u. Unterheinrieth je 1 St., weniger gtn Wg8. 
8. (O.F. Staat) am witl. Ende des D., auf einem freien Platz, 
1831 durch 2 Seitenflügel |. erweitert, hell. Safr. dunfel, feucht, uns 
3b. Org. neu u. gt. 
Pf. 58 (O.F. Staat) erhöht gel., bei 8. u. Sch., in gem Stand; 
5 3mm., 4 bzb., mehrere Kr, viel Bühnenraum, Scheune mit Stilg, 
Schw.- u. Gefl. St.; WſchHs mit Backofen; PpBr. im gſchl. Hf; Hinter 
der Scheune B.- u. Gr.Srt.; hinter u. vor dem Hs Gr.Grt. u. 3 änder 
Bel. (rev. 1848): D Beld 398 fl. 18 fr. 2) 8 Sch. 6 Sri Rag. 56 [8 
Sch. 6 Sri DI 35 1 Sch. 2 Sri Hbr 29 fl. 24 ii., 7 Sri Gerfte 4 fl. er 
ER —A 3) 2, M. 38. 1,1 R. Grt. u. Länder 4 M. 11, 
DR. Wieſen, 11 M. 2 B. 22 N. Alt, zuf ®.®. 267 fi . 36 tr. 4) 5 Bilrgere 
ig 60 A em. Well., 4 ft., 1 — * —5* B.B. 4 fl. 12 ke. 


u Sa: 906 fl. 
uk bzug zum 3.3.5. 62 fl. 8. Blei Bda hl 6 

Sch. mit 1 Sh.M., UR. u. 2.6. Sch.Z.: 235. 

Zum Sch.Berb. gehören Fil. 1, 2, 3, 5. 


Silialien: 

1) Donnbronn, WI, 1a St. Wg gt, 263 €, 

2 Dbergruppent bad, ebenfo, 1 140 € | zur Gem. bes MD. 

2 un! Ft ul, oa c. Ko Si /a St., 308 E(2 8 

4) Happenba u att, die A.! (2 Kat 

a Te S i — 

5) wufenpanlen, Wl., Schuuh. 5 A *Weñg heim, , St. mit 

va gt Hierhe er gehören nur 3 Bohrungen bes MWeilers, deren 

Kinder die Sch. des MD. befuchen, die ilbrigen E. gehören zur Pfarrei 
Auenſtein. — F.E. 744 ev. (2 Kath.) 


8.6.3.: 1661. 
V. Dekanat Kuittlingen. 

1 Knittlingen. 8) Gündelbad. 1“ Pinache. 
2) Derdingen. 9) Jllingen. +16) Schmie. 
3) Diefenbad. 2 Sienzingen, 17) Schügingen. 
4) Dürrmen;. 1) Lomersheim. *18) Sternenfel?. 
5) Enzberg. *12) Maulbronn, 19) Wiernsheim. 
6) Freudenftein. 3) Delbronn. a MWurmberg. 
7) ®rogovillar3, 14) Detis heim. 21) Zaiſer sweiher. 


Sämmtlich ins O.A. u., ausgen. 8 (das zum H.C. A. Freudenthalh) 
ins EX. Maulbronn B.A. — — 

Kath. Fil. von warme 5, 6, a 10, 12, 13, 14, 15, 
16; Stodheim: 2, 3, 18; Wei der er 
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Adelb. Ort: 18, 
P.B.Bz.: Anittlingen: außer diefem: Derbingen u. Großvillars. 
Jllingen: außer diefem: Schügingen. 
Mühlader: Dürrmenz, Enzberg, Lienzingen, Lomersheim, Bi- 
nache, —S Wurmberg. 
Maulbronn: alle andern Orte. 


— —— am St. a. Kerr Dei), 543.3 n Pf., 3 ft. Pf. V. 


& » ‚134; ls 543 in 0 "186 in Fil.; Kath. 49; Diff. 0; 
— 


8. de 
aig 
S.8.: 


1. Knittlingen. 


Stadt II., Sit des DU, A.N., P. Erp., an einem Hügel gel, 
zur Hälfte von. einem ftagnirenden Se umgeben, jchleht, eng u. ungſ. 
geb.; hinr., aber nicht durchaus gts Wafler. Nicht unbedeutendes Gem.» 
Vermögen. HN. der 2224 ev. E. (2 Rath.) %- u. WB. Parc.: 
2 ig u. 1 Ziegelhütte, mit 8, 10, 15 €., u—!2 ©t. gtr Wg; 

poth., auh WA. im Ort. Auf die 5 St. entf. — 
——* täglich Zmal Poſtkurs. NPD. Großvillars St., 
Wo, Freudenſtein 1 St., ſchl. Wg, Maulbronn 1 St., gtr Wg, A 
— 5, St, 48 gtr Wr. 

8. (O.F. Gem.) ir gt gel., noch f. hell, E., durd Renovation 
jedod) etwas verfhönert. Safr. z. gt, hzb. (Hz von Gem.) Org. 
neu, aber nicht gt im Stand. 

St.Pf. ( Def.) hat Sommers blos die StgVorm,Pr. u. die CHR. 
feiner Beichtlinder, Diac. die übrigen Geichäfte, K.Bücher, Fam. Reg. u. 
Bor. Winters wechſeln Frtgs- u. BßtgsG. D. zwiſchen beiden. Lch. Pr. 
lommen nicht vor, ſondern Grabreden auf dem nicht allzu fernen Gottes 
ader; Hchz. Pr. faſt nie. Diac. hat die Inſpect. über die V.Sch. u. den 
Rel Unt. (in den 2 oberen Glafjen). St.Pf. hat wöchentlich 2 St. Rel.- 
Unt. an der RealScd. 

St.Pf. Hs F. Staat) gt gel., frei, ſommerlich, circa 80 Schr. 
von K., 50 von Sch., zwedmäßig, aber etwas im Zerfall; hat parterre 
u. im erſten Stod 11 Imm., 6 hzb. Vor dem H8 El. ummauerter Hf, 
hinten Scheune, Hf, der aber nicht abgegrenzt ift; ein Gem. Br. nahe. 
Uebeljtand ift, daß die Kelter ans Hs angeb. it. Ein ummauertes 
Gärten am H8, — Ates vor der Stadt, ein Ztes nicht viel ferner. 

Bei. we 1846) Feige A 150 fl. vom 1. Juli 1858) 588 fl. 14 iu, 
et u: 95h 3 a ee 

9; von der Gem.: 18 &t. 3 10 fi. 36 ke. 400 Aeell 6 fl. 30 kr., nach Abzug 
von 28 fl 24 fr., 146 fl., zuſ. F. N. 334 fl. 48 fr. 7 vom Staat aus dem I 
vier Maulbronn, don der Se der Berlegung des Del.Siged nad) Dlaulbrom, 
8 Kl bud. © eiter 100 fl., 300 Wellen 21 fl., wofür bis jett gereicht werden 
121 fl. (unter Nro 1 begri en). 3) Grt. am H8 30 kr., 2 Krtl. vor der Stadt 
2 fl, 494 M. Wieſen 109 fl. 5 fr., 12, M. Alt 127 fl 38 kr, zuſ. G.G. 239 fl. 
13 tr. 4) 9 MIR 18 fl., 5; abe 3 fl., Spfmahıkanm 4 fl. 380 fr., zuſ. 
——A Er ) Em. a), 25 32 &. 0) 8 fl., zul. Em. 62 fl. 32 Er. 

a: 


Diac, 08 (v E Staat) nahe bei 8. u. Sch., in einer Seitengaſſe 
hl. gel.; äußeres Ausjehen, Thüren, Fenſter, Yäden ſchl.; innere Eins 
pe zwechnäßig, ger.; ee 4 Zmum. ineinander, 3 hzb., 2 98. 

„ eined gg. N. u. W., 1.99. S. u. W. gel.; helle u. ger. Küche u. 


Knittlingen. 177 


Sp.Rr; oben 1 zb. Zmm. gg. N. u. W. u. 5 Krn; Zimmerhöhe 10° 
8”; 2 Kllr, Scheune u. Schw.St. 

Bef. (rev. 1842): 1) Geld 468 fl. 2) 3 Sch. Rog. 19 fl. 12 fr, 208. DA 
80 fl., 3 KU. buch. Scheiter u. 100 Wellen vom ca. 44 fl. +, 2 Kl. ge 
miſcht Hz u. 100 Wellen von Gem., nad) Abzug des Fuhr- u. Madjerlohns 21 fl. 
12 kr. zuſ. F. N. 164 fl. 54 fr. 3) 1, M. Gem. Grt. dor der Stadt, 31/, R. Bl. 
Grt. beim H8 2 4 auf. G. G. 4) Hzgabe 3 fl., 1 wilder Obſtwahlbaum in 
Ge, jährlih 3 fl., zul. B.B.6 fl. 5) Em. a) 3 fl. 45 fr. b) 55 fl. 22 fr., zuf. 
Em. 59f.7k. Sa: 700.1. 

Sch.: 1 RealSd. u. 4 B.Sd. mit 2 SH.M., 1 UR. u. 18.G. 
Sch.3.: 360. 


2. Derdingen (Ober>). 


MS. II., Sit des Rv.F. von Sternenfels, f. gſ. u. mild gel, 
wafjerreih, aber in heißen Sommern bleiben mehrere Br. aus; f. frucht- 
bare Marfung, ſchöne Wälder, viel WB. 1479 w. E. (5 Kath.) mit 
3 Mühlen, untere, obere, Delmühle, je ca "4 St. entf., Wge gt, zuf. 
14 €. NA u. A. in Knittlingen >, St., gtr Wg, Maulbronn 2 St., 
aud) in Flehingen (bad.) u. Kürnbach (bad.heſſiſch) '2 St. WA. im Ort. 
NPD. — 34 St., Großvillars I. St., Diefenbach 1'/, St., 
Döge gt, Freudenftein 1 St. Wg minder gt. 

8. (O.F. Dad: Staat, Einbau: Gem.) mit einzeln nebenftehendem 
Thurm, hell, ger., zum Br. 3. geeig. Sakr. gi., troden, hzb. (25 Wil. 
Bürgergabe). Org. neu von Schäfer in Heilbronn, vortrefflid. 

Pf. Hs (O.F. Staat) das vormalige StabsamtHs, neben der K. 
etwas tjolirt gel, 178° lang, mit durch's gze Hs gehenden N gen Kllr 
mit 2 Eingängen; j. ger., aber weniger bequem; die Zum. ſ. entf. von 
einander u. |. ungleich groß; parterre ein ſchönes, hzb., geipstes Zmm. 
mit 1 NebenZmm., Bretterwand dazwiſchen; daneben ein geringes, hzb. 
Zmm. mit ſchl. Ofen, früher Magdstr, dabei 2 Cabinete oder Krn; über 
1 Treppe 4 bzb. u. 1 unbzb. (aber auf Koften des Pf. hzb. gemachtes) 
Schl.Zmm.; 4 ineinander; im Hf Br., der aber in dien Sommern 
ausbleibt. Der Hf ift nicht geichloffen, da der gze Pla an Pf.Hs, 
Kelter u. Kajten, wegen des Wegs zu Kelter u. Zehnticheuer, frei bleiben 
muß. Ein Theil der Kelter Scheune, auch ger. Stll im Keltergebäude. 
Für 2 Gärtchen zahlt Pf. 5 fl. Pacht, die an der Geldbejoldung ab- 
gesogen find. Das Gärthen am der Zehntſcheune gehört nun zu ben 

ejoldungs-Gütern der Pfarrei, nad) Vertaufhung des Gärtchens beim 
ehemaligen Pf.Hs. 

Bei. Ir. us 1) Gelb 533 fl. 2 fr. 2) 3 Sc. RB: 19, f. 12 %., 18 
Sch. DH 72 fl., 5 Sch. Hbr 12 fi., 5 Sch. Erbfen 40 fl., 2 Sch. Linjen 16 fl., 
10 St. Widen 48 ſi. 3 Sch. Aderbohnen 19 fl. 12 ir, 1 Fb. 40 Bd. Str. 12 ft. 
3 Säde Briets 24 fr., 4 Rt. but). Scheiter, 400 bud). Well., 18 Kl. eid). Scheiter 
190 fl., zuf. 5.N. 428 fl. 48 ir. 3) 18AR. u. 1: Me. 29,4 
Kirhgärthen u. 2 Krtl., 5%g M. Ahr in 4 Parc, 2a M. ielen in 7 Barc. 
105 3 auf. G. 105 fl. 4) Em. a) 8 fl. 15 ir. b) 64 fl., auf. 

Sa: 1134 fl. 45 fe, 

Zum B.B.F. find feit 1814 abgezogen 104 fl. 21 kr, 

Sch. in Ober-Derdingen (Ober-Dorf) mit 1 Sh.M. u. 1 U.L., 
mit f. gſ., hellen, ger. 2.3mm. Sch.Z.: 225. 

Fil.: Unter-Derdingen, 10 Min. von Ober-Dorf, 3. gtr Wg, mit dieſem 

eine Schulth., mit gz gtr 8. ohne Org., worin alle Caſ. u. alle 14 Tge 

Hartmann, vie ev, Kirhenflellen Württembergs, 12 
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außer den Fft- u. Comm.Stgn Kd.L. gehalten werden, die dann in Ober- 
Dorf ceffiren. 605 €., eig. ger. Sch. Hs mit 2 L.Zmm., aber nur einem 
Sch.M. Sch.Z.: 100, 


G.S. 3.: 2084. 
3. Diefenbach. 


D. II., eben, aber zum Theil von Bergen u. nad) allen Seiten 
von Bud- u. Eichwald umgeben; waſſerreich, Metter entipringt nahe 
beim Ort. H.N. der 784 ev. E. (9 Kath.) D.-, F- u. W.B. 3 Barc.: 
1) Burrein, Hf, 2) Füllmenbad,Hf, 3) Mettenbahmühle, 
4, Yarı'a St. entf., Fldwge, mit 20, 8, 8 €. (ob. gez.). Vom DA. 
1!, St. NPD. Mauldronn, wo auh NA. u. A. 1 St., Zaijer& 
weiher u. Sternenfels je 2 St., gtr Wg, Freudenftein 2 St., ſchl. Wg. 

8. (O.F. Staat, auch des die K. gg. W. u. S. umgebenden Be 
reg oben im Dorf, 1623 erb., 3. hell, aber zul. Saft. 
unhzb. nicht ſchl. Drg. von Gruol, ſ. gt. 

en (O.F. Staat) hart an K. u. zwiſchen beiden Sc., nicht im 
Ganzen feucht, aber im Schl.Zmm. wird ein Thl der Wand den Winter 
über jporig; parterre 1 geipstes hzb. Zmm. u. 3 Krn; im Wohnftod 
4 Imm, ineinander, 2 bzb., Kühe u. Sp. Kr; im Dadjftuhl 2 Zmm., 
1 bzb. u. geipst, 2 Kran, Srudtboden, Taubenſchlag, vorzüglicher Kllr, 
Scheune u. WſchHs vorm Hs; Br. nahe; unter der Scheune ein wei— 
terer gtr, gewölbter Kllr; an die Scheune angeb. Gefl- u. Schw.&t.; 
gſchl. Hf; 3 M. Ort. an der Scheune, 1 H. Gärthen am WſchHs. 

Bei. (rev. 1858): 1) Geld 437 fl. 2,4 Sc. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 x 
DU 96 fl., 1214 Kl. buch. u. eich. Hz u. 400 Wellen 112 fl. 5 kr., zul. 5. N. 
233 fl. 41 ir. 3) 3, M. Ort. u. Krti., 5 M. Alt, 33, M. Wiejen, zuf. G.G. 
140 il. 4) Alle 3 Jahre 8 Pförchnächte, u u. 1 Objtbaum, zu. BB. 7 fl. 
5) Em. a) 2 fl. 30 fr. b) 30 fl., zuf. Em. 32 fl. 30 fr. Sa: 850 fl. 11 fr. 

Sch. in 2 Gebäuden; die de8 Sch.M. in feinem WohnHs, zu eng 
u. zu ſchmal, die des L.G. (in deſſen Wohnung) gt. Sch.Z.: 123. 

Bem. Die E von Parc, 3 befuchen die nähere K. u. Sch. in Zaifersweiber. 


4. Dürrmenz -Mühlader). 


M.Fl. IL, Sig eines UN. u. Unter AmtsArzts, auch WA. u. 
Apoth. D. u. M. cine Gem. nur durch die Enz getrennt; durch beide 
zieht fih von N. nah 8. 1 Str vom Badiſchen nad) Calw u. durd 
Mühlader von O. nah W. die HauptSträ von Stuttgart nad) Carls- 
ruhe. E.B.St. Mühlader, B.Hf u. Bahnwartds. Zwiſchen beiden 
liegt Untermberg, ein Gemeindetheil von Dürrmenz; Waſſer genug. 
HN. der 2460 ev. E. der ganzen Parodie, wovon zu Dürrmenz circa 
3, "3 zu Mühlader u. ca 25 zum Cdenweiherhof gehören (2 Kath.) 
3 u. WB., auch alle Gwrbe, bei. Weberei, Tabakfabrik. NPD. 
Lomersheim St., Wiernsheim %4 St., Enzberg, Yienzingen u. Pi- 
nahe, je 1 St., gte Wge. Das fog. weljche Dörflein ift der urdl. 
Theil von Dürrmenz, von 1699 eingewanderten Waldenfern erb., früher 
mit eig. Pf. u. Sch. M., feit 1824 mit den Lutherifchen unirt u. jegt 
ganz vermijcht. 

8. (O.F. Gem.) höher als der Ort, vom Gottesader umgeben, ax 
eng für die jegige Gemeinde, die feine Mittel hat, fie zu erweitern; 
Kanzel gg. die Breite des Schiffs gerichtet, zum Br. nicht geeig.; cbenjo 
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ungeſchidt jteht der Altar, in welchem der Pf. nur ?/z der Gem. vor 
ſich hat. Safr. hell u. ger., aber ung. u. o. e. E., im untern Theil 
des Thurms. Org. gt, von Stieglik unlängft gründlich rep. 

Pf.Hs (O.F. Staat) frei, gſ., aber falt gel., höchſtes Hs am wftl. 
Drtsende, nahe bei 8. u. Sc., in gtm baul. Stand, aber unbequem 
weitläufig einger., 6 3b. Zmm., ger. Hf mit Scheune, Ve, Schw.-, 
Gefl.- u. HzSt., WihR. u. Badofen, um’d 98 her 4 Gärten, gg. O. 
u. S. 2 Gem», gg. W. ein kl. Bl», gg. N. ein Gr.Ört.; der gg. S. 
über der Strf. 

Bej. (rev, 1839): 1) Geld 902 fl. 2) 4 Sch. 00,3 Sch. DA, 8 Kl. Hz 
a 14 fl. 12x, 113 fl. 36 kr., 300 Wellen a 9 fl. 12 fi. 27 fl. 36 fr., zuf. 5. N. 
262 F 48 fr. 3) 2 größere u. 2 kleinere Gärten am H8, zuſ. ©.G. ! E 
4) Milller'ſche Stiftung, zuf. R. u. G. 7 f. 54. 5, Em. a) 5 fl. 32 kr. 
b) 102 fl., zuj. Em. 107 h. 52 tr. Sa: 1306 fl. 34 ir. Abzug zum 8.8.8. 
171 fl. Bleibt 1135 fl. 34 kr. 

Sch.Hs mit 3 hellen ger. 2.3mm. für 1 Sch. M. mit Abth.Unt. u. 
1 U8. Neuerrichtet ift (ſeit Georgii 1860) eine für erweiterten Unter- 
richt in Realien bejtimmte Mittel Sch.Stelle (500 fl. Gehalt in Geld u. 
50 fl. Hauszins), Local in Mühlader. Sch.3.: 261. 

Barcellen: 
1) Mühlacker f, oben, mit eig. 1846 neu erb. Sch.Hs mit 3 ſchönen, hellen, 
= —— SH, — ob. Sch.3.: 19° io 
Im Sch. Verb. Parc. 2. 
2) Edenweiherhof unweit der Strß nad) Fienzingen, 3/, St. vom M.O. 
Sch. in Barc. 1, St. 
5. Enzberg. 


D. II., theils an einem Bergabhang, theils eben zwiſchen Wiefen 
u. Weinbergen gel., gf. u. mild, wajjerreih; an der PoſtStrß von Stutt- 
gart nad Carlsruhe zwiichen Mühlader u. Pforzheim. Die Markun 
zu klein für die Beoötferung. HN. der 1146 ev. E. F⸗ u. WB, au 
Fabrikarbeit, Papierfabrit im Ort; Briefcouvertfabrif in der Armen- 
Ind. Sch. Vom DA. 21% St, vom DA. 2 St. NP.O. Dürr- 
menz, wo auh NA. u. AU, 1 St., gtr Wg, Detisheim "/, St., Viz. 
Per — (bad.) !, St., meiſt gtr Wg, Kieſelbronn (bad.) 34 St, 

.Viz⸗Wg. 

E. iſt ſeit 1828 eig. Pfarrei, hat ſeit 1842 eig. Pfarrer. 

K. (O.F. Staat) 1823 in geſchmackloſem Canzleiſtyl neu erb., hell, 
ſ. ger., akuftiih. Safr. hzb., aber feucht u. fein Holz zur Heizung. 
Drg. 1834 von Walker erb. mit 10 Reg., gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1841—42 neu erb., auf dem Berg, ca 50 Schr. 
von K., 25 von Sch., allen Winden ausgejegt, aber ſ. ſolid u. gefällig 
geb., mit ſchöner Ausſicht in's Enzthal u. die ferneren Gebirge des Zaber- 
gäus; parterre St.Zınm. mit Nebendimm., 2 H. unhzb. Zmm. u. WſchK., 
im oberen Stod 4 ineinander gehende Zum., 3 hzb., Küche u. Sp.Kr; 
im Sodel Kir u. Hzplak, offener Hf, Schw.» u. Gefl.St.; Scheune, 
Br. u. Grt. fehlen. Als Grt. dient ein in der Nähe liegendes Grundftüd 
von 1! ®,, von der Gem. dem Pf. zur Hälfte unentgeltlich, zur Hälfte 
99. Pachtzins überlaffen. Das Waſſer muß den fteilen Berg aus dem 
Dorf herauf getragen werben. 


Bel. (vev. 1858): 1) Geld 479 fl. 2)3 Sch. Rgg. 10 fl. 12 kr., 0 Sch 
Daun 80 ſ. 3 Kl. — —8 37 so 1 — tanũ. Scheiter 7 fl., 200 bad)" 
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AG u er — 3) Em. a) 3 fl. 4 fr. b) 60 fl., zuſ. 
— —* mi 1 Sch.M. u 1 UR; Sch.Z. einfchlieklic der 18 Fil- 
et: 

Fil: er gach, Waldenferort mit 100 E., bon Aedern u. Wiejen re 
falt u. windig, aber frudhtbar, auf der Höhe über Sem En or 
ohne K., aber mit eingezäuntem Begräbnißplag u. —— fl. Sch. — 
Sommers beſuchen die Kinder die Sch. im M.O.; Winters t ber 
UL. Nahmittage Amal wöchentlich je 3 St. in Sengad). Br. * nur 
Winters Met. e Sch.Beſuche, LH. hält Sh.M. Entf. St., Wg bei. 
Winters ſJ 

G.S. Z.: 1 

6. Freudenſtein. 


D. III. tief, von Bergen umgeben, waſſerreich, aber mit ſ. mangel- 
en Br. Anftalten, |. m tbar an 93, = Wein; ſchöne Steinbrüde. 
. der 539 ew. €. (1 Kath.) W. NPD. Knittlingen 1 ft. St, 
taulbronn, wo auch NA = —* 1 St. Derdingen 1 St., Sternen- 
fels 3/, St., ar. enbach in dieſe 3 Orte nur Feld— u. Fßwge. 
K. (0 OF. ).) nicht Pi — ſollte größer u. heller fein. Salt. 
niedriger Kae an ber Oftfeite der K. mit 2 Fenftern, etwas feucht, 
ſonſt — Org. mittelgroß, mit 8 Reg. u. ca 300 Pfeifen, 
von Walker 1840 rep., in gem Zuftand. 
Pf.Hs (O.F. Staat) gt gel, unm. an der K, unweit der Sch, in 
tm Hi Stand; 6 Zmm., 4 hzb.; = u. Bades im Hf; beim 
8 Gem.Grt., eben ; . 4. Gr.Ört. am Berg. 


Dr (= 9 Sch. 6 Sri Kernen) 104 I, TR. Sheiter don Gent., wie e8 der 
Sig gibt u. 100 Wellen 81 fl. — kr. uf. FEN 198 fl. 4 kr. '3) 11, M. 
3 37 . 3) 3 fl. 30 fr. 


b) 20 ft., zuf. Ein. 23 


Sch. mit. 1 ShM., 1 — mit 9 Fenſtern, Raum für 60 bis 

70 Schüler, Abth.Unt. 1859 fein Schüler eingetreten. Sch. — 2jtodig, 
heil, ger., aber ohne landwirthſchaftliche Gelaſſe. Sch.Z.: 

Filialien: 

1 uklinge ulth. im M.O., Ir St., gtr Wg, von Knittlingen 

Ai St., ——— In St. "318 ed, — 9 K., Hein; alle 

I Tage, abw. mit MD, StgeRd.R.; Tin, ® Hchz., —— 

8.C., 3 Br D. 


. StgsPr. mit Br: im mn. ce ren dann bie 
Bei. h. Sch. mit 1SH.M., *3 7. 1859 keine Aufnahme, 
2) Mühle, 3g St. entf., 3. gtr ig, 4 


8.5,3.: 861. 
7. Großvillars. 


D. IH, frdl. in einem Wald a wi bei. ——— gel, 
int, offer, HN. der 491 ev. €. (1 Kath.) F.- u. W. B. 

a 112 St. NPD. —— u. Derdingen, je "a & gte —* 
Freudenſtein 1 St., Gölzhauſen (bad.) */4 St., FIßa u. Fahrwo. 
Waldenjer-Gem., unirt feit 6. September 1825; in 8. u. Sch. deutiche 
Sprade eingeführt feit 1. Juli 1829, 

8. (O.F. P.C., Thurm: Gem.) 1752 erb., gt erhalten, hell, Hin. 
ger. Statt Sakr. Glilerfiuhi bei der Kanzel. Keine Org. 
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Pf.Hs (O,F. Gem.) an der Strß im Ort, nahe bei 8. u. Sch., 
frei, fonnig, 1853 neu erb., nachdem das alte baufälfig geworden war; 
von Außen ſchön in die Augen fallend, aud im Innern gt geb. ; par- 
terre 2 Imm., A (St.Zmm.), HzSt., aus dem fi ein mm. 
machen läft, If mit Badofen, Heine Gefchirrfir; im Mitteljtod 
4 Zmm., 3 hzb.; oben 2 Böden, wovon der untere 2 Krn hat u. fonft 
freien Raum; neben dem Hs Scheune mit Stllgn, an den Grt. ſtoßend; 
dieſer bei —* u. Scheune iſt 52 R. groß, DB.» u. Gem.Grt.; in der 
Nähe 2 Krtl., wie auch fonft Pf.Güter; 1854 Obftbäume gefett, die 
m. reichlichen Ertrag verſprechen. Uebeljtand: zu enger Rellereingang 

. Abtritt-Gerud in einem Zmm. des Wohnftods. 

Be. (rev. 1853): 7 Geld (incl. 27 5 30 . 80. 09, für Hz) 444 fl 
30h. 2)3 Sch. Ban. 1 If.12 fr, 2068 61/4 gem. S le 
a 10 fi., 125 Wellen a 5 fl. 8 45 Er., 42 ir a 57 fc. 3) ca 6 bis 
TM. Alte u, Wiefen, zuſ. G.G. 80 fl. 4) aa, we 4 fl. 30 fr. 5) Em. 
a) 5fl. 15. b) 1 fl. 30 kr., Stolgeb. 0, zuf. Em. 6 fl. 45 45h. Sa: 700 fl. 42 fr. 

Ch. im RathHs, 2.3mm. Hell u. ger.; 1 Sch.M. mit Abth.Unt. 
Sch.Z.: 78. | 

8. Gündelbad. 


D. II. im Metterthal, gg. N. u. S. von Bergen, Verzweigungen 
des Strombergs, — gſ. gel. u. waſſerreich. H.N. der 777 ev. E. 
(4 Rath.) Fa u. „V 9— u. jhöne Sandſteinlager unweit des Orts. 
Steinbach— — — Domäne, von einem Pächter bewohnt, !. St. 
entf. Vom DA 3 St., vom DNA. 2 St., vom PEN. 21, St. 
NA u. A. in Vaihingen, 2 St. N.Pf.O. Schützingen 12 St. u. 
Frei 4 En eben, Enfingen 3, St. u. —— 1 St, 

erg u. ſchl. W 

8. (O.F. HD.) am öftl. Ende des Orts, von mittelmäßiger Be- 
* gewöhnlicher Bauart, nicht beſ. hell, "aber hin. ger. Sakr. 
eucht, düſter, unhzb. Org. mitlm 

Pf.Hs (O.F. H.D.K.) frdl., gſ. gel. am ſdwſtl. Ende des Orts, von 
K. ca 200, von Sc. 250 Schr. entf., alt, aber 3. gt erhalten; 7 Imm. 
4 h3b.; gtr äKllr, he un gſchl. Hofraum; A —— am Hs ger. 
Scheune, Wſch u. BackHs; auch Gem.- Backhsg nahe; m Hs Gem.-, 
B.- u. Gr.Grt.; Br. etwas entfernt. Ein —28 ie die Nähe der 
hoffammerlichen gehntſcheuer. 

= (cev. 7% „do 442 fl. 36 fr. gem. OL > fl. 24 kr., 
Sch. DE 80 fl., 4 br 9 fl. 36 fr., 3%, Kl. gem. (1 8 — rl v 
53 2 fl, 17, Fb. Ch 12 ‚ FR. 165 fi. 9), em.-, Öt.- u. 
Grt. hinterm 98, Yıs M. .Gr.Grt. an der 8.3 fl., a. mM 12 8. Wie. 
47 $ zuſ. 8.6. 50 fl. 4) Saal, an u. Obftbaum, zuf. BB. A 

on Bilrgerannahmen, "iR . 30h. 6) Em. a) 2fl. 0 
Ken Em. 37 fi er: Fo .36 k. 
Sch. mit 1 Sh.M. u. 1 L.G., beide L.3mm. zu eng u. gering. 
Sch.Z.: 140. 

9. Illingen. 
M.Fl. II. an der Schmie, frdl. im Thal gel., an ber EB. 


mit Station u. Poft; das Ki Jahr hinr. Ralf; 1 1 Mitte, ı a St. 
entf. HN. der 1361 e. €. (3 Rath.) F, O.- u. WB. Vom DA. 
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3 St. vom DA. 2 St. NA. u. 4. in Vaihingen 3, St. WA. im 
Ort. NPD. Enfingen, Roswaag, Mühlhaufen, je Yz St., Li 
zingen 1 St., gte Wge. 
8. (O.F. P.C.) 3. groß u. gt, mehr lang als breit, hell; Kanzel, 
Altar hübſch; alles in baul. Stand. Safr. gſ., troden, hzb. (6 fl. für's 
Drg. (O.F. Gem.) neu jeit 1857 von Schäfer in Heilbronn, ſ. 
gt u. ſchön, im Chor. 
Pf.Hs (O.F. Staat) f. ger., im Wohnftod 5 Imm. ineinander, 
im oberen Stod 2, 4 hzb.; Hauptfront gg. N.; hinter dem Hs gidl. 
Hf, Scheune, Klier, WſchK.; öftl. kl. Grt., wſtl. Hf; K. u. Sc. find 
nahe, Br. nicht weit, 
Bef. (rev. 1838): 1) Geld (incl. vom P.C. 1 fl. 44 fi.) 588 fl. 20 ki. 
2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 lr., 24 Sch. Dil 96 fl., zuſ. F. N. 121 fl. 36 ir 
3) 1 ©. Ert. 2 fl., 11 M. 175% R. Wief. 15 fl., Ak: 3 M. HR, 1 MR. 
13,1 R. 75 M. 290 8. 21 fl. 24 fr., zuſ. G. G. 38 fl. 24 fr. 4) Hzgabe, zul. 


BB. 16 fl. 5) Em, a)2fl. 45. 6) 77 FL, zul. Em 7If. dh. Sa: 
844.5 fr Abzug zum B.B.F. 30 fl. Bleibt 814 fl. 5 ir. 


Sch.Hs gt mit 2 2.3mm. für Sch.M. u. UR.; Sch.Z3.: 176. 
10. Lienzingen. 


D. III., an der Landſtrß nad) Bruchſal in reizender Gegend, die 
mit gt geb. Fluren u. ſchönen Wäldern abwechſelt, Sit eines Rv.F., 
Wafler genug; St. entf. eine Mühle, nächſt dem Ort Ziegelhütte. 

N. der 954 ev. E. (2 Kath.) 8.B., B.3., Hzhandel, wenig WB. 

om DA. 2 St., vom DA. 1 St. NA u. A. dort u. in Dürr 
menz 1 St., WA. im Ort. N. Pf.O. Schmie St., Zaijersweiher 
3, St., Illingen u. Schützingen je 1 St., gte Wge. 

8. (OF. P.C.) im Ort, war früher feiter Plag mit Zugbrüden 
(nod) jest mit einer Mauer umgeben, an welder ſich ringsum gte Kir 
befinden; auf diefen ſtehen Krn zu Hz, Stroh, Heu); Hein, wenig hell, 
zum Pr. nicht bei. geeig. Safr. finfter, etwas feucht, undzb. Drg. 
alt, aber ren. 


Pf.Hs (O.F. Staat) ſteckt zwifchen Häufern u. Scheunen, mit Aus 
nahme des Et.Imm. ohne Ausf., nahe bei 8. u. Cd, alt, finfter, nur 
der Wohnftoc neu hergerichtet; 6 Zmm., 4 hzb., 3 tapezirt; Scheune, 

zſchopf, Wſchẽ., Schw.- u. Gefl.<t.; Grt. fern vom Hs, vor dem 
rt, mit 3. ſchlechtem Boden, ohne Baum, mit Yattenzaun. 


Beſ. (rev. 1846): 20% 485 fl. 8 tr. 2 11 Sch. Rgg. 70 fl. 24 kr., % 
ed. 4 Si 382.1 €. DA 106 fl. 23 kr., 17 Sch. Hbr 0% 48 tr., 2 Fd. Eir, 
16 fl, 6 Säde Briets 56 fr., 6 Rl. eich. Scheiter nebft 25 Wellen auf jedes KL 
42 fl., 4 Kl. buch. Scheiter 40 fl., 150 budy. Wellen 7 fl. 30 Er., zuf. 89 fl. 30 ir, 
wovon ab Macerlohn 14 fl. 44 fr., bleiben 74 fl. 46 kr., zuf. F. N. 308fl.5T ke. 
3) IM. 15,6 R. u. 34,4R. Ort. 4 fl.50 ir, 5 M. 33ER. Alr in 3 Parc. 44 fl. 
FE M. 17,38. Wiefen in 5 Parc. 64 fl., zuf. G.G. 112 fl. 50 tr. 4) Sigabt 
5 fl., Wahlbaum re Aa fr., 7 Pförchnächte in 3 Jahren, auf 1 Jahr 3 fl. 
20 kr. zuſ. BB. 8 fl. 30. 5) Em. a) 5 fl. 41 fr. b) 60 fl. 15 fr., zuſ. Em. 
6 fl. 56 Sa: 981 fl. 21 fr. 


Sch.Hs neu u. gr., mit 2 ſchönen 2.3mm. für Sch.M. u. 2.6. 
—* ſa 3 — 
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11. 2omersheim. 


D. HI. unm. an der Enz frdl. gu frudtbar, gutes Quellwaffer 
genug. HN. der 316 w. €. F. B., doch, wähst aud gtr Wein. Vom 
DA J St., vom OMA. 2 St. NPD. Dürrmenz, wo aud) 
NA. u. A, Mühl aujen, je Y/, St., Pinache u. Grofglattbad) je 3/, St., 
Illingen — ge gt. 

R. (0 „pP. C.) * auf kleiner Anhöhe mitten im Ort gel., von 
dem — Gottesacker umgeben, von gtr Beſchaffenheit u. "Bau 
art, j. hell, hinr. ger. Saft. H., feucht, finſter, unhzb. Org. ſchl., 
Anſchaffung einer neuen iſt beabfichtigt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 93 frei gel., von 8. u. Sch. z. entf., in gtm 
Stand, ger. u. gſ.; 5 AZmm,, 3 hzb., mehrere Krn; Scheune gt erhalten, 
doc) etwas Hein; WihHs u 2 Schw. Stile umfchließen den etwas be- 
Ichränften Hf. An 98 u. Hf ftoßen 2 Gem. Gärten, zuſ. ca 14°. gr.; 
ferner vor — Jahren angekauft 1 B.- u. Gr. Grt. 30 R. u. ein 
Krtl. 12 R. um 170 fl. Der Zins hieraus mit 4 Proz. geht an der 
Ablsfungsrente ab; der Gr.Grt. ſtößt an den Gem.Ört., das Krtl. ift 
vor dem Ort. 


Bei. (rev. 1826) : 1) Geld ur fl. 5 fr. 2) 14 Sch. Rgg. 89 fl. 86 fr., 20 
Sch. Dkl fl., 10 Sch. Hbr 24 2 Fd. Str. 16 fl., 8 Säde Briets 30 tr, 
auf. 5. NR. 210 Hl. 6. 3) ı/, Gri. 30,8 R. Re UM. 322 NR. deßgi. 
erfauft, Ertrag Br 4 — 6 fl. 55 kr., uf. 6.6. 8 . 55 fr. 4) Higabe u. 
Almandobft, zuf. 8.8. 1 fl. 18 y nl Em. a) 3 fl. 30 ed) 34 fl. 15 fr., zuf. 
Em. 37 fl. 45 tx. 5: 708 ft. 9 


Sch.Hs neu, mit 2 ger. — für Sch. M. u. L.G. Sch.Z.: 135. 
12. Maulbronn. 


D. III, in der Winkelſpitze eines Thals mit Weinbergen u. Wäl- 
bern umgeben; hinr. Waſſer in Br. u. Seen. Sit des O.A., O. A.G., 
EA, GNot. u. Rv.F., O. A. Arzts, WA. u. Apoth. ; mederes theolog. 
Seminar. Vom DA 1 St. HN. der 85 w. €. (2 Kath.) Fa u. 
WB. Seit 1842 ift hier ein ft. Pf.V. NPD. re u. 
Schmie je St,., Pienzingen u. Delbronn je 1 ©t., Wge gt. 

Zwei 8. (0. F. Staat); vom Juni bis Sept. wird in der archi⸗ 
tectoniſch berühmten K. des chemaligen (Ciſtercienſer-) Kloſters (ſog. 
Sommerkirche) gepredigt; ſie iſt ein ſ. hohes u. langes Gebäude, das 
die Geſtalt eines Kreuzes hat, viele Grabmäler der alten Aebte u. ein 
12° hohes Crucifix aus einem Stein enthält, etwas dunkel u. feucht, 
zum Pr. nicht gi er Drg. von Walker gr. u. ſchön. 

Die fog. Winter$t., die vom C. A. geheizt wird, iſt der ehemalige 
Winterjpeisjaal der Mönche. Drg. neu von Schäfer in Heilbronn. 

vᷣ Ho fehlt. 

Bei. (incl. 50 fl. vom r ao 1858 an) 450 fl. vom C.A. u. 60 fl. Hszins 
(nad) Decret vom . Dec. 1 859). 


Sch. neu einger. mit 1 Sh.M. u. 1%.6.; 2 ger. u. helle L.⸗ 
Zmm. ©&d.3.: 140. 
arc., g3 zum ——— 


Pa 
ElfingerHof, Entf. St. E. 48. Wg gt. 
2, ElfingerBerg, „ Mm „ Sof 
3) Haltftation . 12 " 12 " 8. " iſtrß. 
4: Bahnwartßs vn u. 8 t. 
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een mit Sägmühle, Entf. 0 M. € 8 Wg: Strf. 
BIBCHOF «5 2 4.50% ee a 

7) Scheuelberg . ». ... „« a & „IE m Sommers gt. 
Zuf. 127 E., oben mitgezählt. 


13. Delbronn. 


D. III., frdl. u. gf. gel., am Fuß des den äuferften Vorſprung 
= Strombergs bildenden Eichelbergs, in einer Thalmulde, Iuftig, doch 

. Stürme geihiügt, ‚gränzt an die 2 bad. Bezirksämter ao u. 
Bretten: gts Waſſer in reichfter Fülle. HN. der = ev. E. (2 Kath.) 
F.⸗, viel Or, wenig WB. Vom DA. 5, St. N.Pf.O. Dürren u. 
zum (wo nächfter WA), beide badiſch, !, St., Maulbronn, wo 
NA u. A., 1 St, DOetisheim 1 St., Wge gt, mit Ausnahme des 
nad) "Düren. 

8. (O.F. Gem.) mitten im Ort, gf., 3. hell, ger. Saft. gf., un— 
b;b. ara neu von Walker. 

Pf.Hs (O.F. Staat) mitten im Ort, gt u. frdl. gel., an der Strf 
nad * heim, 70 Schr. von K., 90 von Sch., in z. gtm baul. Stand, 
aber auf — Grund; im mittleren Stod 5 Jmm. ineinander, 1842 
93 neu eingebaut; 2 mm. im unteren Stod wegen Feuchtigkeit nur als 
Krn zu benützen; St.Zmm. unter Dad; im Ganzen 6 Zmm., 4 bjb. 
Im gſchl. Hfr. H. baufällige Scheune mit nicht tiefem Kir; 2 Schw.⸗ 
u. 1 Gefl.St.; Wſch- u. BacHs; Hinter dem Hs "4 m. ang. gel. 
Sem. - 1. Gr.Ört. mit Obftbäumen. Neben Selen 1854 neu erworben: 

25 M. 10,4 R. B. Grt., hiezu 1858 278 R. Gem.Grt., mit einem 
Zaun, deffen Erhaltung ber Pfarrei obliegt. 

Bef. (rev. 1856): 1) Geld 268 fl. 14 fe. 2) 6 Sch. 2 Sri Rgg. 40 fl., 33 
Sch. Di 132 fl., 6 Sch. Hbr 14 fl. 24 kr., 2 Fd. Str. 16 fl., Hz don der Gem. 
Delbronn, Termin: Georgii voraus: 4 N. buch. Scheiter, 2. eich. Scheiter, 
200 Stüd gem, Wellen gegen Beftreitung des Macerlohns u. Abgabe von Brod 
u. Wein — YA uhrleute bei der Beifubr 60 fl. ; don Kleinvillars 21/, Kl. gem. 
Scheiter, Büchel Reiſach 27 fi. = tr., Im N. 289 fl. 2 tr. Ar“ M. 
DAR. Ort. u. — eine in? Barc,, 48 , 187 Kap Biel. in 3 Parc,, 

Acder in 4 Ace: — G. G. 104 * 51 *r. 4) HR nacht u. —— 
zul. BB. 5) Em D6f. 9 b) of suf. 46 fl. 9 k. 
Sa: 710 m or tr. ra für eifeaufwand 0 fl. [eibt 700 f. 38. 

Außerdem erhält P Kir vermehrte &.D. im Fil, aus dem P.C. dajelbft in 
„widerruflicher Weiſe“ 9 Reiſeentſchädigung 10 fi. 

Sch.Hs 1842 neu erb., 1859 — renov., 2 z. gte L. Zmm. 
für 1 Sch.M. u. 1 L.G. Sh.2.: 

Bar —— n: 

1) Yaitüftenmühle . 20 Min. — IE, 

2) Untermühle . 20 4. oben gezählt. 

34 Bapnmartäufer 10-3 Min, 22 

4) Kleinvillars I, St., gtr Wg, mit eig. K., Sch. n. Schulth. 236 

ev. &. (1 Kath.), ehma ige Üaldenfer. 5 hat dort alle 14 Tage 
(früher alle 3 Wochen, für die Vermehrung 10 fl. Reiſeloſten aus P.C. 
——— abw. StgPr. oder Kd.L., ebenſo an 7 Frtgn, ferner 4mal 
S,C. nad) reformirtem N mit Brb. Br,, K.weihPr., alle Caſ. u. alle 
4 Zahre Neujahr pr. 8. (Ö.F. Gem.) fein, aber gt zum Pr. Org. 
Harmonium. Sch.Hs ;. gt, 1 Sch.M. &4.3.: 833. 


®.©.3.: 1031. 
14. Detisheim. 
M.Fl. IL, in ang. Gegend, um einen in ein frdl. Thal auf 
laufenden Hügel geb., an deſſen Fuf ein Bach Hinfließt; Hinr. Wafler. 
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2. der 1243 ev. E. (2 Kath.) ftarker F.B., V.Z., viel Wiejen, wenig 
B., ihöne Gem.Waldungen. Das Thal hat einen etwas ſcharfen 
Cuftzug, daher im Srühjabe weichere Pflanzen leicht erfrieren. Bom D.A. 
1°, ©t., vom DA. 1 St. WA. im Ort. NPD. Maulbrom u. 
Dürrmenz, in beiden Orten Arzt u. Apoth., Enzberg, je ?4 St., Oel⸗ 
bronn >, St., Dürren (bad.) 3%, St., gte Wge. Oetisheim liegt 
zwiſchen den EB. St. Mühlader u. Maulbronn mitten inne, wohin 
je 34 St. Seit 1697 wurden den piemontefifhen Waldenſern hier 
mehrere, ſeit dem 3Ojährigen Krieg wüft gelegene Felder eingeräumt, auf 
denen fie oberhalb De. Parc. 1, unterhalb Parc. 4 (ſ. unt.) gründeten; 
fie haben ſich allmälig mit; den Lutheriſchen vermiſcht u. es gibt nur 
wenige reine Waldenſerfamilien. 

K. (O.F. Gem., Thurm: Staat) alt, unfrdl., eng, aber zum Br. 
gt, wenn A nicht überfüllt it. Saft. feucht u. unbzb. Drg. neu u. 
gt, von Walter. 

Pf.Hs (O.F. Staat) alt, aber gt hergeftellt, im obern Theil des 
Dorfs gel., gſ. u. troden, vorn gg. die Strß, Hinten Ausf. ins Freie u. 
auf die nahe E.B.; ca 200 Schr. von 8. u. Sch.; 7 Zmm. in 3 Stod- 
werfen, 4 hz3b., etwas unbequem. Das 1, den muß alles bergauf getragen 
werden; gſchl. Hf, Scheume, Hzſchuppen, Gem.Ört. hinter'm Hs, ſchattig; 
gz in der Nähe des Orts fl. Gem.Grt. u. 2 Krtl. 

a. (rev. Beh 2, Geld 467 fl.43 ir. 2) 7 a 4 4 fl 30 

. Da 120 fr, 16 ch. Hbr 38 fl. 24 fr., 23/4 ‚4 "she here 
—* fr, 10 Kl. buch. u. ie Hz, 400 FR Bel 9 — 5. 319 fl. 36 fr. 
3) g B. Ort. hinter dem H8 3 fl. 4 fr., 5/, M. ai W 
3 Krtl. 4 fl, auf. G.G. 52 fl, 4 kr 9 4 det 6 fl., 1 Wildobftbaum 1 
1/2 V. Bürgerftiidie 1 An te, — fr. 5) Em. a) 2 fl. 45 fe. 
b) 76 fl. 40 ir., ae kr, a: 927 fl. a Em.) an a N 
30 fl., wegen gi 15 fl., — 45 fl. Bat 882 fl. 18 

2 Sch. mit 2 Sh.M., zugleich für Parc. N ‚3; 2 2.3mm,, 
für den 1jten Sh.M. im Sch.Hs, Be ben 2ten im Hunde, Sch .Z. 230. 


Pa 

1) Corrèes, Waldenſer⸗Colonie, St, gtr ebener Wg, 123 E., gz zum 
M.O.; zu S.C. gehen fie nad) Parc. 4. Eig. Gott esader. 

2) Erle 5, BL, am Erlenbadh mit Miihle, Ya St R gtr ebener Wg, 
33 €,, 93 zum M.O. 

3) 5 BahnwartHfr mit 15 E., worunter 7 Kath. 

4) Schönenberg, St. gtr W — mit 187 E., worunter ca 
22 Walbenjer; banfällige 8. — r StgPr. u. 86 nach ref. 
Ritus; ſeit 1849 eig. neu erb. Sch. — mit 1 Sch.M. Sch.Z.: 36. 
Eig. Gottesader. 

G.S. Z.: 1599. 


15. Pinache. 


D. III. auf einer vom rechten Ufer der Enz z. ſteil aufſteigenden, 
wellenformigen Hochebene, ſanft geneigt, von einer breiten ſchnurgeraden 
Strß von N. nad) S. durchſchnitten; fein fließendes Waſſer, aber 5 EL, 
fünftlih an ſchwachen Quellen angelegte Weiher um's Dorf her, u. 
neben einigen PrivatppBr. aud) 3 öffentliche, die aber in trodenen 
Jahren verfiegen. HN. der 457 ev., meift armen E. F. B. bei Heiner 
Markung. 1860 am 18. Yuli bedent. Bagelichlag. Dom DA. 4, vom 
DA. 3 ©t. NPD. Wiernsheim 12 St., 3. ger Wg, Dürrmenz, wo 
auh NA. u. A, da St., Yomersheim 1 &t., gtr Rh, Großglattbach 
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1 St., zum Thl Feldwg. — Waldenfer-Eolonie von 1699. S.C. nad 
reformirtem Ritus. Umgangsſprache hier u. bei. in Parc. 2 noch das 
piemontefiihe Patois, ein verdorbenes Franzoſiſch mit etwas Italieniſch 
u. 2 — — Deutſch. 
K. (O.F. Gem. u. P.C.) mitten im Ort, 1721 erb., maſſiv, ein- 
fach, del, ger. — Sakr.; ſeit 1838 3 Org., Thurm mit Uhr u. Glode. 
Pf.Hs (OF. 23 Binade, ! /3 Serres) mitten im Ort, an ber 
Hauptſtrß, ca 60 Schr. von K., 20 von Sc. entf., gſ., frei u. frol. 
gel.; 1858 neu hergeitelit, bequem einger.; 6 Zmm., 4 ineinander, 3b.; 
1 ißzb. unter Dach, 1 unhzb. parterre; Bi. u. V. St., gewölbter (ir: 
Bühnenraum Hein; Scheune gr., gt erhalten, mit bei. Remije u. Fleinem 
Klier; Wſch- u. BackHo (zugleich Gem. B.: u. 2.98); gſchl. Hf; Gem.-, 
B.- 1. Gr. Grt.; beim Hs der bejte PpBr. des Orts. 
Bei. (rev, 1859): 1) Geld 500 2) 0 &d. DU a ‚, 2 Sc. Hbr 
48 fl., 6 Be el 3. 8 —— t. Ort. u. Kttl, 
1: M. Wiefen, 11/4 $ — Em. . 30 tr. b) 18 fl. 
uf. Em. 27 fl. 30 fr. 85 fl. 30 nt a iur — 45 fl. 
leibt 740 fl. 30 kr. 


Sch. im —— — L.W., oben ein ger. L. Zmm., hell, hoch; 
1SHM. Echg 
Parcellen: 


1) Ziegelhütte, nächſt dem Ort (E. oben gezählt). 
2) Serres, Waldenfer- Colonie, gi. aber etwas bergig gel., ſdöſtl. von Pi— 
nache, faft 1 St. entf, Säfte ter Fahrweg, näherer Fußweg, regelmäßig 
geb., mit eig. Schulth. 228 
st. (O.F. Gem.) mitten im Dr, majfiv, hölzerner Thurm ſammt GL 
u. Uhr, ohne Sakr. u. Org., etwas alt u. feucht, doch zum Pr, geeig. 

Bertheilung der G.D. zwiſchen M.O. u. Fil.: 

Pr. u. Kd.L. je 2 Stg nadeinander im MO., Nachm. im Fil. —— 
einer Br. ad Sh.M.; am Zten Stg Vorm. Pr. im Fil. Nachm. Kd.L. 
MD. Ebenſo Vorm.Pr. im Fil. am 2ten Frtg der Hauptfeſte u. je am 33 
Apoſteltag; Kd.L. je am Zten Freitag; die Ordnung der W.G. D. war übrigens 
bisher feine fefte; ferner dmal S.C., K. weihPr. u. alle Caſ.; Confirmation m. 
Conf.Unt. im M. D. Bei übler Witterung ift dem Pf. * ‚pferd zu ftellen, wojflir 


Averfum von 7 fl. 30 fr. Nie — G.D. im M.O. 1. Gil, 
Sch.Hs 1851 erb. mit L.W. u. L. Zum. für 1 —8 Sch.3.: 37. 
G.S. 3.: 685. 
16. Schmie. 


D. III, 5 Min. von der Poſtſtrß abſeits, zwiſchen Lienzingen u. 
Maulbronm, ie 1, &t. entf, auf einer Anhöhe gel., von Feld u. Wald 
umgeben; manchmal Waſſermangel; das ae zum Theil j. hart, 
oft durch Regen trübe. HN. der 533 ew. E 58. u. Steinbrüde. 
Dom er 11, St. NPD. —— St., Maulbronn, wo N. 
A u. U, !/ St., gte Wge, Zaijersweiher 1 St., 3. ger Wg, Detis- 
heim 1 —— Waldivg, weniger gt. N.EB.St. Wühloder 1 St. 
A war früher Fil. von Lienzingen, jeit 1845 Pfarrei, vorerft 
t. Pf 

8. (O.F. Gem.) in baul. Stand, zwiſchen naheftehenden Häufern, 
daher etwas dunfel, hinr. ger. Saft. gſ., aber unhzb. Org. mit 
8 Reg. von Schäfer in Heilbronn 1852. 

Pf. Hs fehlt. Die Gem. hat für Wohnung zu forgen; es ift eine 
folhe gemiethet, 5 Min. von K. u. Sc, mit 2 Zmm., 1 hzb., Küde. 
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Bei. (rev. 1845): 1) Geld vom C.A. 217 fl. 16 Er., anlage feit 1858 60 * 
von der Gem. 125 fl., zuſ. 402 fl. 16 fr. 2) Bon der Gem. PR 7 buch. Scheit. Se fl. 
ey Abzug des Macherfohne) 17 fl. 44 f., zul. F. N. 17 fl. 4. 3) Em. 
a) 5 fl. b) 40 fl., auf. Em. 45 fl. Sa: 465 fl. 
Widerruflich u. das Quantum wechſelnd !/, KL. u, 50 Wellen Bürgerhzgabe. 
Sch.Hs 1838 neu erb., — Sar. von K., ger., frdl., helles L.⸗ 
Zmm. — 1 ShM. Sh.2.: 


17. — 


D. III., in dem nicht ſ. breiten Metterthal, das gg. N. von wal- 
digten Bergen, gg. S. von Weinbergen — iſt, —F — nn 
zer 1 Mühle ı, St, ar HN. der 805 ww. 

‚ große * ABalbungen. om DA. 21, St., = vo, * auch 

Su u. U, . St. NPD. Sündelbad) 1, St., Zaifersweiher 
3, St., — ee , St, Illingen 1 St, Waldıng, wohin 
Botengang Dienftags onnerft ag8 u. Samſtags; an den übrigen 
m. geht ein Bote nad) Maulbronn. 

8. (O.F. P.C.) hinr. ger., früher häßlich, finſter. Safr. f. gering, 
unhzb.; 1860 die K. durchaus rep.; anftatt der flachen Dede eine gewölbte, 
wodurd) die K. höher geworden; Kanzel, Altar, Taufftein, Fußboden, alle 
Thüren nen hergeftellt, alles Hzwerk neu angeftrichen, neue K.ftühle, 
3 neue Fenfter; die K. freundlicher u. Helfer, wenn auch nicht alfe Mängel 
befeitigt. Org: die Aufftellung einer neuen ift mit Walfer veraccordirt. 

Pf. Hs 053. Staat) gg. das wſtl. Ende des Dorfs auf mäßiger 
Anhöhe, 20 Schr. von K., 50 von Sch. entf., von allen Seiten frei, 
gl., ang., in gtm Stand, 5 Zmm., 4 hzb., 2 3. gte Kru; ger. RE 
Scheune, Stllgn aller Art, die jedoch in minder gtm Zuftand; 2 Kir, 
einer unter'm H8, einer unter der Scheume, beide nicht tief genug. Von 
ber hinteren vr tritt man im den nn 


Beſ. (rev. 1842): 1) Geld 482 RL 4 5 — 36 ER = er Da 

96 fl., 12 Ki. eich. ie 100 ei in 13 ‚zul. 55 fl. 

24 tı. 3) 115 8.8 Ru Gem.Grt. 1 , HM. 1a u *. en —* —8* 

30 kr., 3 V. 17 R. Alr 3 fl 3 8 — fl. 30 k. 
4) 8 Pförhnächte alle 3 Sale, — 1 Jahr N: Tai —— 1 E — 
Se 9 is 14 N. ee 2% fl. m. a) 3 fl. 15 fr, b) 36 fl. 4 

3 fr. 


Sch. mit 1 ShM. — Sch.3.: 95. 
18. Sternenfels. 


D. UI., am Fuß des Strombergs hoch gel., von Wäldern u. Wein: 
bergen umgeben; ots Waſſer, in trodenen Jahrgängen ſpärlich, mit Schöner 
Fernfiht. HN. der 1030 ev. E. (5 Kath.) F. u. W.B., Sand», Stroh- 
waaren- u. anderer Handel. Vom DA. 2 &t., vom DA. 11, St. 
NPD. Diefenbah '/, St., Derdingen 1 &t., Leonbronn 3/, St., 
ge gt, Kürnbach, wo auch NA. u. A, 3, St., gte Strf, Häfnerhas- 
lach 1Y/, St, ſchi. Waldweg. St. ft. HB. feit 1816. 

8. (0. F. P.C.) mitten im a in 3. gtm baul. Stand, 1750 neu 
erb., zu H., nicht |. heil. Sakr. kl, feucht, unhzb., o. e. E. Org. mit 
9 Reg., 1859 rep., brauchbar. 

Br. Hs fehlt. Pf.B. wohnt in einem ber Gem. gehörigen, 50 Schr. 
von R. u. Sch. entf. 98, in beffen unterem Stod das RathHs; im 
obern Stock hat er 2 bzb. u. 1 unhzb. Zmm., beſchränkt u. nieder, doch 
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frdl.; ferner eine etwas finftere u. feuchte Kr, Küche u. Sp.Kr; auf der 
Bühne Holzlege u. Plag im Kir. 
Bei. (rev. 1827 u. 1859): 1) Geld «imcl. 24 fl. vom 1. Juli 1858 an), 
—* . Tr es 2 a - — N . De en 2 er; 
e zuſ. F. N. zuſ. 
Em. N. 6 t." 8a: 496 fl. 14. : 
Sch. mit 2 1859 erweiterten, hinr. ger. 2.3mm. für 1 Sh.M. u. 
1826. ©Sd.3.: 151. Sch.Hs 1826 neu erb., gt beichaffen. 


19. Wiernsheim. 


D. I, hübjher Ort in einer von Hügeln umfchloffenen Vertiefung; 
hinr. u. gts Quellwaffer ; die Gegend ift hügelig u. bildet den Ueber— 
gang vom Enzthal 20 Schwarzwald, gf., noch nicht rauh; Markung 
im Verhältniß zur E.3. 1119 Ev. (1 Kath.), etwas Hein, wird um fo 
forgfältiger angeb. Der Ort gt geb., frdl., mit breiten Straßen, theilt 
fi) in Ober» u. Unterdorf, jenes an einen Abhang fich anlehnend. Be— 
deutendes Gem. Vermögen durch Befit von Wald, Fein Gem.ſchaden; Sit 
eines Rv.F. HN. T- u. D.B., V.3., Gewerbe gt beſetzt; 2 Hand⸗ 
lungen, wor. bef. eine ſ. gt ausgejtattet. Wein wird nicht mehr gebaut. 
Vom DNA. 4, St., vom O.A. 3 St., von Leonberg u. Pforzheim 
3 St., von Mühlader, E.B.St. u. Poſt mit täglihem Amts-Botengang, 
1?, St., von Baihingen mit wöchentiid Zmal fahrendem Boten 2 ©t. 
NA. u. A. in Dürrmenz, 1 ft. St, WA. im Ort. NPD. Pinache 
3/, St., Yptingen, Mönsheim, Wurmberg, Grofglattbad), je a St., 
Wge gi aber zum Thl Berg. 

. (O.F. Gem.) im Oberdorf an der Straße, erhöht, etwas un— 
bequeme, teile fteinerne Treppe; jhl. Bauart, aber neuerdings außen u. 
innen fauber hergeftellt, etwas finfter u. bei zahlreihem K. Beſuch nicht 
hinr. ger. Safr. eng, kalt u. unhzb., aber troden. Org. ſchl. alt u. 
wohl nicht lange mehr brauchbar. Der ehmalige K.Hf ift Ort. des Sch. M. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ca 200 Schr. von K. u. Sch. entf., an 
breiter, frequenter, zu einem freien Platz ſich erweiternder Straße, in der 
Mitte des Orts, wo Ober: u. Unterdorf fich fcheiden; gegenüber das 
Gem. BackHs, von allen Seiten frei, darum hell u. frdf., aber dem Wind 
ausgefett, alt, aber innen u. außen in gem Stand erhalten u. bequem, 
1844 gründlich ren.; Kllr gewölbt, aber nicht hinr. tief; unten ein ger. 
Zum. mit Ofen, eine geweißte Kr, gr. Iuftiger HzSt. mit Ausgang in 
den Hf u. in das H8; 3 Ausgänge: auf die Strf, in den Hf u. in den Ort. 
Im Wohnftod gr., faft zu gr. W. dumm. mit 5 Fenſtern gg. SO. u. 
NO., daneben hzb. Scht.Zmm., mit I Fenfter u. Ausgang in den Dehrn 
99. SO., am diejes anftogend 1 Hl. Gemach mit 1 Fenſter, ohne Aus— 
gang auf den Dehrn; neben diefem 1 kleineres Zum. gg. SO. u. SW. 
mit 2 Fenftern gg. Strß u. Grt., bzb.; diefem gegenüber über dem 
Oehrn 1 Zmm. von gleihem Umfang, unhzb.; Sp.Kr gg. N.; Küche 
gr., aber falt; Dehrn breit, ſchön geplattet; unter Dad; 2 größere, zum 
Waſchtrocknen geeig. Krn, 1 Heinere u. 1 Magdktr; unter dem Firft ein 
durchlaufender aber niederer Boden. Neben dem Hs in ummanertem 
gepflaftertem Hf WſchK., Scheune, Gefl- u. Schw.St., Hzlege u. 1 nie 
verſiegender PpPBr. mit gtm Waller. An WohnHs u. Scheune ans 
ftoßend 1 gr., fchöner, äufßerft ang. gel. Grt., theils Grasboden wit 
Bäumen, theils Gartenland. Der gze Complex ſ. ang. u. frdl. 
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Bei. (xev. 1660): 1) Geb 453 fl. 48 96 Sch Rgg. 38 fl. 24 kr., % 
— F 6 Sch. Hbr 14 fl. 24 kr., 2 U. buch. Scheiter, 75 Well. nf 
‚2 Fd. Str. 16 fl, 11, Wannen Heu 13 fl. 12 fr., zuf. F. N. 210 fl, 48 
3) 5 Mm. 47 7,3 
6.8. 30. 


R. Gem», B.- u. Gr.Grt., 34,4 R. ve Sg 11ER. Wieſ., 
zuf. 30 4) Higabe 2 FR zuf. 8,8. 2 —— 6 1 6 HL. ‚zul. R. 
2,00: Si 6) Eu. 4) 2 fl. 30 kr. b) 55 zuͤſ. Em Dh. Sa: 
Zum B.B.F. find 30 fl. abgezogen. 

Sch.Hs 1830 erb., im Oberdorf, — der K., mit 2 2.3mm,, 


je 36° Yang u. 18° br., gt einger. u. hell; zu einem nöthig werdenden 
Sten fein Raum. 1 SH.M. u. 1 L.G. Sch.Z.: 183. 


20. Wurmberg. 


D. II, hoch u. gſ. gel., aber rauh wegen der Nähe des Hagel- 
ſchießes. Unten im Ort ijt nur 1 Br., daher oft Waflermangel, dem 
nur aus einem St. entf., im Wald befindlichen, nie verfiegenden Br. 
— — kann. HN. der 1019 ev. E. F. B. viele Maurer u. 

üunmerleute, auch Babrifarbeiter in Pforzheim. Bom DA. n. vom 
.A. je 5 St N.A. u. Mi — 2 St., W.A. im Ort. N. 
ae en 2 St., —E Wiernsheim, Deichelbronn (bad.), 

94 St. e gt. 

8. (O.F D C. arm, Gem.) gt gel., aber f. alt, dunfel, viel zu EL, 
um Pr. nicht geeig. Saft. lalt, feuht, ungf., unhzb. Ein Neubau 
en bevor. Org. feit 1849 neu u. gt. 

Pf.Hs (O.F. — gz nahe bei K. u. Sch., alt aber in z. gtm 
Stand, u Wohnftod 4 Zimm., je 2 vechte u. linls vom Hausgang 
ineinander gehend, je 1 hzb.; unter Dad) ö Hr Zmm. mit Cabinet, 
Scheune in einem mit Brettern umgebenen Hof, Schw.St.; der B.- u. 
Gr.Ört., in deſſen Mitte be. umzäunter —* * liegt, ift durch den 
langen Hof vom Hs getrennt. 

Bei. (rev. Ar: Geld 335 fi. 57 tt 2) 3 Sc. Bag. m a 
SH. DE 96 N u. bi gg nd 2 8 a 
3) 11, M. Ar —— 88/3 M. A 3 k y 1 ne 
baum, zuf tn ) Em. 5.80 83 7 m or 
30 fr. 9 Er. Abzug wegen Fıl. 10 " leibt T 3 
8 gz nahe bei K. 1 Sh.M. u. 1 2.6. — ae heil 
u. gſ., eg weniger gt, 2.8. 3m. gt u. hzb. Sch.Z.: 

arc. Bürenthal (Neubärenthal) I/, St., gtr Wg ſauft bergab; Schult 
* im M. —* 12 & €. (3 dat) 1 on dom ein ei 5, St 
gegründet ; mit eig. St. u. © 
G.S. 3.: 1231. 
21. Zaiſersweiher. 


D. III., am wſtl. Ende des Metterthals, ſ. ang. in einer Ebene 
gel., die auf u. !% St. Entf. mit ohmwaldungen u. Weinbergen 
umgeben iſt; zunächſt am Ort a Wiefen, Gärten u. ————— 
viel u. gte Quellen. HR. der 818 ev. E. F. u. W.B., V.3. Dom 
DA. 1", St NPFD. Maulbronn, wo, — PA mit täglicher 
Botenverbindung, auh NA. u. A. — Diefenbach, je St., Lienzingen 
u. or: e 3; &t., Wge g 

.C.) von "ge eaffenbei, war einjt Capelle für einen 
Ruine Kloftergeiftlihen; 1737 zu einer K. erweitert u. erhöht, 
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hell, ger., zum Pr. ſ. geeig. Safr. unhzb., aber troden, ſdl. gel. 
Org. 1854 neu von Schäfer. 

Pf.Hs _(O.F. Staat) gt, wiewohl nicht gz frei gel., nur durch die 
12° breite Straße getrennt von K., in gem baul. Stand; parterre 
4 Krn; im 1jten Stod 5 Imm. ineinander, wovon 2 hzb., Küche u. 
Sp.Kr; unter Dad) 1 hzb. mm. Im gt ein ar e BIhR, 
Schw.St., Scheune, Bau über dem Kellerhals, "ee | em.⸗, BD. 
u. Gr.Ört. unmittelbar am Hs; nicht weit vom 5 ir gi Gem.Br. 


Bef. (rev. 1857): 1) Geld ey} N 2 N z A aus Abl. Cap. u. 
51 fl. für 6 8. Hz don der Gem.) 423 fl. 3 ne 
3 Sch. DE 1% fl., 10 Sch. Hbr 24 fl., 2m er ish wie fie 
der no gibt, a. des — u. abzü Pi des — * erlohne 
67 fl. 52 fr., ger, 5 53 fl. 28 fr. 3) 7, M. 33,1 rt. beim PfarrHe, 
2 M. 4, g Alt, kheifiweie Wiefe, 15/8 M. 2648 Biel. 128 a u.11,98. 


on uſ. G.G. 60 fl. 4) 93 — u. —— zuf. BB. 3 fl. 5) Em. 
. 80 fr. b) 18 fl., auf. Oh. Sa: 760 fl. 29 ir. 

Sh. mit 1 Sh.M. u. 1 8. Sch. Z.: 150. L.W. mittelmäßig; 
1860 ein Sch⸗ u. RathHsBauweſen, in Folge deſſen die beiden L. Zim. 
im 2ten Stock einger. find, ger. u. heil; 2» u. L. G.W. hat ſich nicht 
geändert; L.W. jedoch 1 Zmm. gewonnen durch Abtretung des früheren 
2m. des %.G. Das SH.Hs nicht weit von K u. Pf.H8. 


VI, Delanat Marbach. 


Es bejteht aus folgenden 22 Pfarrorten: 


1)Marbach. 9) Großbottwar. 17) Ottmarshein. 
Affalterbach. 10 Höpfigheim. J 
Auenſtein-Abſtatt.' 11) Kirchberg. 19) Rielingsbauſen. 
4 Beilſtein. 12) Kleinaspad. 20) Steinheim. 
5)Burgftall. an Kleinbottwar. 2l) Weiler zum 
J 14) Mundelsheim. Stein. 
7)Erdmannhaufen. 15) Murr. 22) Winzerhauſen. 
8 Gronau. 16) Oberftenfelb, 


Sämmtlich n3 DA. Marbad, EN. Großbottwar, u 
BA. Ludwigsburg mit folgenden — 


DA. u. CH. Badnang: Br. 6, Fi Pf. 11, Fl. 3. 

DU Be figheim: " 3, m 

DNA. Heilbronn: Ber a: Be 

DA. u. CA. Waiblingen: „ 6, 1; 

H.C. A. Lauffen: 14, 17, 22; Winnenden: 21. 

Kath. Fil, von Qubwigsburg: 1, 2, 7, 9, 10, 13, 18, 19, 20, 21; 
Tha — O.A. Heilbronn: 3, 4, 14, 17,2; Oppenmweiler: 
6, 8, 11, 6. 

Adelb. Ei alle, auögenommen 14. 
P.B. Bʒ. Beilftein: außer biefem: Auenftein, Gronau u. Oberftenfeld. 


Grofbottwar: bdiefes, Kleinbottwar u, Winzerhauſen. 
Grofaspad: Rleinaspadı. 
Marbach: alle andern Drte, 
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3. ber Gſtl.: 25; 3 St.Pf., wor. 1 Del., 3 Diac., wor, 1 Präc., 19 Pf. 

L.3.: 60; 34 Sh.M., 7 UR, 19 8.8. Sd.B.: 5085. 

©.3.: Ev. 31,080 (25,584 in M.D., 5496 in Fil.) — Kath. 101; Diſſid. 
437 (. Pf. 5 u. 6); Iſr. 0, 


1. Marbad. 


Stadt II., Sit de3 DA, DA, O.A.G., GNot. u. DA Arzts, 
in milder, fruchtbarer Gegend, auf einem Hügel über dem Nedar, g3 nahe 
am Einfluß der Murr in denjelben,; mit Hinr. u. gtm Waſſer. 9. 
N. der 2333 ev. E. (7 Kath,, 1 Bapt.) F- u. W.B., viele, meift eine 
Handwerker. — Marbadh hat 2 8. (O.F. P.C.): 

1. StadtK. alt, fat zu Kein, 1840 ren., 3. heil, ungünftig gel., 
mitten zwifchen Hirn u. an einer ftarf befahrenen Strß. Safr. o. €, 
hzb. (Hz von Gem.). Org. alt u. nicht im beten Stand. 

2. AlexandersK., vor der Stadt, in edlem Styl geb., auf dem 
Gottesader, gt erhalten, wird aber nur bei LH.R. u. an einigen Fittgn 
Sommers Nahm. gebraudt. Drg. fehlt. Sakr. unhzb., o. e. €. 
1860 erhielt die K. eine ſ. jhöne Glode, von Deutfchen in Moskau der 
Geburtsſtadt Schillers zum Geſchenk gemadıt. 


St.Pf. hat alle VBorm.Pr. an Sonn» u. Fittgn, nebft den Prokl., 
Winters auch die in feine Woche fallenden Frige u. W.G.D.; Diac. 
alle übrigen G.D., jowie Tfn u. Hchz.; CHR. der Beichtvater. 

St. Pf.Hs (O.F. Staat) liegt am fdl. Ende der Stadt, in einer 3. 
Ihmugigen Nebengaffe, fieht mit feiner Hauptfront gg. N., im Ganzen 
ordentlich einger., von der Stadt. 150 Schr. unebenen Wegs; 9 Zimmr., 
6 hzb.; gr. ger Kllr; Scheune mit dem Haus durch einen Gang vers 
bunden; Gefl.Hf mit Stlign; PpBr. mit gem Waſſer gz nahe. 

Bej. (rev. 1851): 1) Geld ceinfchließlid 150 fl. Gehaltserhöhung von 1859 
an) 971 fl. 34 fr. 2,6 Sc. Rgg., 32 Sch. DH, 10 Sch. Hbr, zuf. 5. N. 206 fl. 
24th. 348. Ort. beim Hs, Krtl. u. Weinberg, zuſ. ©.G. 42 ft. ) Allmand- 
= u. Hzgabe, zuſ. BB. 3 fl. 30 fr. 5) Em. a) 54 fl. 45 fr. db) 72 fl., zul. 

. 196 j St. © fr. 


a: 1350 fl. 13 
Bem.: 12 fl. für 6 Pförchnächte waren beanftanbdet, — nun der Stelle 


or 
zugeſprochen worden durch —— u. ftatt 12 fl. 

Diac.98 (O.F. Staat) am nrdl. Abhang des Hügels, auf welchem 
die Stadt erb. ift, gel.; 3ſtockig, lang, aber ſ. ſchmal; wegen feiner vor- 
herrſchend urdl. Yage u. weil ohne Mittags- u. Abendjonne (gg. 8. an- 
grenzend ein Hs in gleicher Länge u. fajt gleicher Höhe, nur durd) einen 
93 engen Winfel getrennt) kalt u. im unteren Stod z. feudt, dagegen 
im Sommer, weil tief gel. u. meift zwijchen Hfen (ee ohne Luftzug, 
ſ. ge 6 Zmm, in 2 Stodwerfen, darunter 2 }. Heine, 4 hzb.; nur 
2 ſ. Heine Ken, ein ganz EM. HzSt.; WſchK. u. Pf.St.; Klier f. kl. u. 
etwas feucht; 1858 u. 1859 das Hs durchweg rep.; vorm Hs ein 93 
winziges Gärten; gg. O. ein freier Platz, aber auch mit ſtark befahrener 
Strß, Zufahrt zum H8 faum möglich, Zumandel unbequem; Sch. gan 
nahe; von K. 130 Schr. mit bedeut, Steigung; der Wg namentli 
Winters j. unbequem, zum Theil faſt gefährlich. 

Bei. (rev. 1858): RN, Geld 500 E 2) 3 Sch. Rgg. 19 fi. 12 fr., 20 Sc. 
DA 80.fl, auf. 5. N. fl. 12 ii. 3) 12R. Krtl. 1 fl., Hzgabe 1 fl. 30 kr. zuf. 
6.6. 2 fl. 30 fr. 4) Em. a) 14 fl. 30 kr. b) 9 fl., a Em. 108 fl. 30 tr, 
Sa: 710 fl. 12. 


- 


192 Gen.. Heilbronn. 


Lat. Sch. mit 1 Präc. u. 1 Coll.; 4 V.Sch. — RER: 
1 U.L. u 18%.6.; Local ſ. mittelmäßig. '3.%6.2.: 


2. Affalterbad. 


D. I., hoch u. frei gel., am Fuß des Lembergs ; hinr. Waſſer. 
N. der 1095 w. E. F. B., wenig WB. Vom EU. 2!,. St., von 
arbach, wo NA. u. A, 1 St., WA im Ort. NPD. Erdmann- 
aufen 2 St., Weiler m Stein 1 St., Chauffee, Kirchberg St, 
ra 3 St, ſchl. W 
Q. (O.F. 4, P.C. Be Gem.) auf dem höchſten Punkt des Dorfes, 
am uedwſtl. Ende deffelben;; 1765 erweitert, für die ©.3. viel zu Hein; 
von metlm. Beihaffenheit u. Bauart, hoch, u. die N.jeite ausgenommen, 
frei gel.; z. hell. Sakr. unhzb., hell, ger, gſ. Org. gt von Waller. 
Pf. —* (O.P. Staat) 1824 neu erb. (nur das Hintergebäude des 
alten PfHſs blieb ftchen), hoch u. frei gel., zumächit der K. u. Sc)., in 
gtm baul. Stand; 6 Zmm., alle hzb.; Wis 8, Schw. u. Sefl.&t: 
im Hs bie nöthigen Krn, auch Hy, Pf u. V.St.; Scheune mit Chaifen- 
sen eig. Hzremiſe; alles zunächſt am —* Kilr ſchön u. ger.; auch 
3 R. Bl.Gri M. B- u. Gr.Ört., 8. Gem. Grt. nahe beim Hs. 
Bei, (ev. 1837): 1) Geld 1002 fl. 2) 4 Sa, Rgg 25 fl. 36 fr., 24 Sc. 
DE 96 fl., zuf. $. RN. 121 fl. 36 fe. 1 M. Gr. 13 fl, 1, M. Wiejen 46 
BT 36; zu. 88.59.27. O 1VB.6R. Waldftiidhen, 1 defigl., Bl 
Rüden im Wolffölderthal, eo F — zuſ. B.B. 8fl. 45 fr. * 
nächte, verfauft um 9 A 


auf. Em. 72 fl. 45 k. &a: 1978 3 — —— or 
Sch. u. L.W. beijammen, 1 SM. u. : L.G.; 2.3mm u. W. 
des L.G. gegenüber, gt beſchaffen. Sch.Z.: 168 
Fil. Wolffölden, WL, Schulth. im M.OD., Ya &, Chauffee, 272 ©. €, 
eig. Sch. mit 1 SH.N., Local gt. Sh.3.: 
G.S. 3.: 1367. 
3. Auenſtein. 


D. IT, frdl. gel., an der Strafe vom Bottwarthal nad) Heilbronn, 
— hin. u. gt8 ZTrinkwaffer in PPBr. Nrdl. vom Ort fließt der 
Sruppenba vorüber. HN. der 931 ev. E. (2 Kath., 3 Diſſid.) F- 
DB. Dom DNA. 4 St., vom EU. 2 St. N. fd. Ilsfeld, wo 
Arzt u. W.A., St., Beilftein, wo NA. u. A, %/ St, Unterheinrieth 
sr G Gruppenbach 1 &t, —— 
K. (O. F. Gem.) 1832 neu erb., aber nicht zweckmäßig, weder Hell 
Ra Pr. rag Anftatt Sakr. nur 1 Berta in der K. Org. 


u. F etwas ent ‚ in gtm bau. Stand; 7 ie u. 1 Saal, 
melden 1 Thüre unm. in den Gert. führt; 4 Am. habz Wid D 
Stlg u. Remife in z. gem Stand; Schw. u. "ee. nebit Gefl.Hf. 
— 1853): 1) Geld 412 fi. „23,69. Re 19 fl. 12 i., 2 Sch ˖ 
Du 90 ‚10 66. — AR N. 123 fl. 12 Re: 
def iu Kr. wr u * * uſ. 3 m “Bi in “B pair Mn ee, J 
156 uf. En sh Str. Sa: cm ae Beh Ei 36 fl. 


leibt 700 bi 
u 5. Accidentien ca 50 fl. 
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Sch. mit 1 Sch.M. u. 1 L.G.; Sch.Hs eng, neben der L.W. 
2 helle, ger. L.3mm.; im Sch.Verb. Fil. 2. Sch.Z.: 153. 
— 

1) HSelfenberg, Schulth. im M.DO., 3/; St., Fuß- u. Fahrwg; letzteret wird 
nach u. nach chaufſirt; 328 €. (1 Kath). Sch.Hs nen, frdl., nur etwas 
verftedt, mit ger. u. hellem L. Zuim. 1Sch. M. Sd.3.: 4. 

2) Wüftenhaujen, W., Gem. Ildfeld, O.A. Vefigheim, 193 ev. E. Sch. im 
MO, St., ger Fahriug (3 Familien gehören in K. u. Sch. nad) 
Untergruppenbad). In W. mar einft eine K., jest als Scheune beniltzt; 
Chor u. ein Theil des Langhſs ſteht noch; die in frühgernian. Styl ge⸗ 

haltenen Feuſter bis auf eins zugeinauert. 
Mit A. unirt iſt: 

3) Abitatt, DK. Heilbronn, eig. K. Sch. u. Schulth., Sitz eines fürſtlich 
Löwenftein’schen R.A. 754 ev. E. (17 Kath.), frdl., eben gel., vom M.O, 
Y/, St. auf dem Fußwg, der aber bei Negenwetter nicht gangbar ift; 
ee 3, St. — 8. (OF, Gem.) 1765 im Renaiffance-Styi erb., f. 
rdl. u. gt zum Pr.; 1853 innen ren. Sakr fehlt. Org. gt. — Pf. 
bat hier alle Sonn» u. FſttgPr., an Frign Kd.L., Tnral S,C. mit voran— 
egangener Vrb.Pr. am Freitag (an welden Tag dann die Kd.L. im 
M.O. unterbleibt) u. Nachm.d.L., auch alle Caſ. Sch mit 1 Sh.M. 
u. 18.G. &d.3.:119. Das Sch.Hé liegt mitten im D. hinter der 
K.; die beiden Y.gımm. parterre, rechts u, linf$ vom Hsöhrn; das des 
Sch. NM, hat 377, das des L. G. 553 Quadratfuß; letzteres z. dilfter. Ein 
in demſelben angebrachter Bretterverichtag bildet das W. Inn. des vo. 
das eng u. feucht, Am erſten Stod frdl. W.3mm, undzb. Schl.Zmun,, 
helle, aber fl. Küche. Auf demjelben Boden das Rathös. Oben nod) 
1 Saitämm, des Sch. M. 

G.S.3.: 2116. 
4. Beiljtein, 


Städtchen II., Sig eines A.N., Arzts, Apoth., WA, P.Erp., in 
einem Seitenthal des Bottwarthals, durch welches die Strß nad) Heil- 
bronn führt, ijt an m. zum Theil auf einem Berg mit 1 alten Ihurm, 
„Langhans“, gel., hat eine etwas eingejchloffene, durch die alten Burgen 
in feiner nächſten Umgebung romantijche Yage; hinr., aber nicht durch— 
aus gts Waller (gipshaltig). H.N. der 1216 ew. E. (2 Kath.) W.B. 
u. der beträchtliche Stadtwald, F. B. nicht hinr.; Cretinismus einheimiſch. 
Vom DA 3 St. NPD. Oberftenfeld Y, St., gte ebene Straße, 
Gronau !, St., weniger gtr Wg, Anenftein 3, St., gte, aber bergigte 
Strß, Grofbottwar 1 St., gte ebene Strß. 

8. (O.F. PC.) 3. weit vor dem Ort, alt u. nieder, nicht ſ. hell 
u. ger. Safer. hzb. (Hz von der Gem.), kl, o. E. Org. gt. Bei. 
DE. Das hier beftandene Diaconat wurde 1329 aufgehoben u. dem 
Präc, mit dem Titel Diac. nur wenige firdl. Funktionen übertragen: 
derſelbe hat an allen Feſten u. Comm. Tgn u. an einem Weihnachtfeier- 
tag Pr., auch bei S.C. zu affiftiren u. den St.Pf. in Nothfällen zu 
unterjtügen. Bv.L. u. Fam. Reg. hat St.Pi. 

SL.PL.HS (O.F. Staat) früher O.A.ei, mitten im Ort, an der Poft- 
ſtrß, ungefähr 500 Schr. von K., 150 von Sch., frei u. gſ. gel., im 
gtm baul. Stand; 9 Zmm., 6 hzb., mehrere Krn; neben dem H8 ift ein 
Dr., WſchHs, Scheune. 

ef. (rev. 1847): 1) Geld vom C.A. 361 fl. ._ 2) . Rog. . 
36 * 8 Es. DH hie h, 600 Hör 14 fi, & kr., 18 Sr 8 fl 25 Säde 


iets 12 fr., von der Gem, em. 93 & 10 fl Bellen a 5 fl., uf. 
135 IL. zuſ. F. N. 295 fl. 12 fr. 3) * M. 23 R. Gem.Grt. vor dem Ort, einge 


Hartmann, vie ev, Kirhenfiellen Württembergs. 13 
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Krtl., 21: M. Alt, 3-M. Wiefen, zuf. G.G. 9 fl. 4) Einige Stückchen Krt- u. 
Hanfland, zuf. B.B. 2 fl. 5) Em. a) 7 fl. 80 fr, b) 110 fl., zui. Em. 117 fi. 
30 fr. Sa: 864 fl. 39 fr. 

Die Wohnung des Diac. (O.F. Gem.) ift etwas unbequem gel, 
aber z. ger., am H8 ein fl. Gärten. Beſ. rührt meiſt vom Präcep- 
torat her, bleibt daher hier weg. 

Außer der lat. Sc. find hier 2 V.Sch. mit 1 ShHM. u 1 UR 
&h.2.: 200. Das Sch.H8 ift auf dem Berg, unbequem gel.; es ent- 
hält aud) die V. Sch.L.W. 


Im ShBerb. Fil. 2. 
Filialien: 


a) Zur Gem. des M.O.: 
1) SA FFRIM RICK: Wl., 119 E., 1", St., fl. u. bergigter Wg, Sc. in 
it 


Fil. 6. 

2) Sölbad (Söhlbachy WI., 29 E., 14 St., ebener Wg, Sc. im M.O. 

3) Stodsberg, Wl., 175 E., 2 St., hoch gel, Wg bergig u. beſchwerlich; eig. 
en mit 1 Sch.M.; Sch.Hs ſ. beſchränkt. * 26. Die Sqh. 
einſtweilen, bis zur Erbauung eines neuen SH.Hj8, mit Neulautern 
vereinigt, 

4) Obere Delm üble, Hs, 10 E. 11/, St, in engem Thal, ned zum THl fchl, 

5) Untere Delmiühle, 98, 9 E., 5, ©t., in demjelben Thal wie 4. Cd. 

von 4 u. 5 im M.O. Die Kinder befuchen aber meift die nähere Sc. 
in Gronau. 
b) Gen. Schmidhauſen: 
Sämmtlihe dahin gehörige Parc. (Schmidhaufen felbft nah Gronau). 
6) Billensbah, Wi., 147 E., 5/, St,, Wg ſchl., zum Theil fteil; eig. Sch. 
mit 1Sch.M. Sch.Z3.: 118. Sch. zugleich für Fil. Th. SHH 
u. 2,3mm. eng, nieder, feucht. 

T) Sagernberg, Bi, 64 E., 3%, St., Wg berigt. 

8) JZettenbad, „ 189 „ 3% n ſchl. 

9) Kaiſersbach, — 76 „1a Pr a’ bergigt 

10) Klingen . . „u 42 „Ma m. m Il. 

1) Maad .. . u 36 „i * „ſteil, ſchl. 

(Ober- u. Unter M.) 
12) Neumühle . 98, 8:3 — „ſchl. 


G.S. Z.: 2120. 


DI 


Sch. in Fi. 6. 


5. Burgitall. 


D. III., am linken Ufer der Murr, an einem Thalabhang, Um— 
gegend bergig; hinr.,, aber nicht gz gts Waſſer (falfhaltig). H.N. der 
555 ev. E. bei übrigens beſchränkter Markung 8.9. u. B.3., auch etwas 
W.B.; auch die !, St. unterhalb gel. Fabrif, Wollipinnerei u. Tud- 
walfe :c. gibt Beihäftigung. Vom DA, wo auh NA. u. A, 2 St, 
vom EN. 3 St. NPD. Erbftetten 3/; St., Weiler zum Stein u. 
Kirchberg je 3/, St, Affalterbach 1 Fl. St. Wge minder gt. 

Die Gem. zählt gegenwärtig ca 300 Diffidenten, beinahe 34 der 
Erwachjenen ; fie gehören der Richtung der Pregizerianer an u. halten 
abweichend von den meiſten anderer Orte eine gegen die K. feindjelige 
Stellung ein. Sie gehen zwar ca einmal des Yahrs zu S.C., nehmen 
Tfe, Conf. ꝛc. an, ſchicken auch ihre Kinder zur Sch. u. Kd.L., befuchen 
aber jonjt die 8. u. ihre ©.D.e nie, heißen vielmehr die 8. ein Babel 
u. dergl. Förmlich aus der K. ausgetreten ijt bis jett noch fein Mit- 
glied derjelben. - 
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8. (OF. Gem.) ſ. alt, von ſchl. Bauart, nicht hell, aber hinr. ger. 
Sakr. unhzb., —* Org.g 3 Ichl. 

Pf. Hs 6. . Staat) mitten im Ort, dem RathHs gegenüber, von 
K. 25, von Sch. 150 Schr., frei u. gſ. gel., 1842 gründlich rep., feit- 
her ” gem Stand; 6 Zmm., 4 KA Dt Krn, ger. Stlig, Wſch— 
R. ıc.; daneben Scheune, jedoch zugleich Zehnticheune, zu ungefähr — 
Theilen: im Pf.Antheil find, jedoch in jchlechtem Zuſtand, Geft.- 
Schw.St. Nur durch den Hf getrennt Grt., oben ſſchmal, unten in 
einen ger. Gem.Grt. fich erweiternd. An den umzäunten Srt. ſchließt 
ſich hinter der K. das Pf. Gut an, mit Aeckern u. Wieſen, dieſe mit Obſt— 
bäumen, nur theilweiſe umzäunt u. von einem allgemein zugänglichen 
Fahrwg durchſchnitten. Bequem ift die Nähe des Gem. Lad His mit 
Dörre u. des Gem.Br. »4 frühere Allınandftüde, die Pf. eek? liegen 
3. entf. auf 2 Bergen, rechts u. links von der Murr. 

Bej. (rev. 1857): 1) Geld 536 fl. 2) 4 Sch Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 Sch. 
DU 96 fl., 11/5 SU. eich. oder tan. Hz (einſchl. freier Beifuhr) 15 fl, St. buch. 
Sceiter 36 fl., 100 bud. Wellen 7 64 au: F. N. 179 fl. 36 fr. 3) % Mi. Ort, 
VE M. BWiefen, 2,8 M. Alt, zu). * fl. J Pfoörchnächte, ar u, Al- 
mandtheil, zul. B.B. 12 fl. 5) * Ss fl. 30 b) 25 fl., zu. Em, 27 ft. 
30 ke. Sa: 850 fl. 6 kr. 


Sch. De frei u. gi. gel, 23mm. Hell u. ger., 1 Sh.M. u. 18.6. 


Sch. Z.: 
6. Erbſtetten. 


D. III., in der Niederung einer Hochebene an der linken Seite der 
Murr, die faum 1, &t. entf. — gr ift jelten. 9. 
N. der 686 ev. E. (4 Kath.) F. B. u. 33, 8 D. höchſt unbedeutend. 
Dom DA. 2.2" St., vom EU3S NO. Burgftall !,, St., 
Weiler zum Stein 4 &t, Kirchberg 1 St, Badnang, wo aud NA 

u. A, 18. St, Wge gt. 

a O. P. B.C) in gtm Zuftand, hell, ger. Saft. 5. feucht u. 
unhzb. rg. Reparatur bedürftig. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Hart neben 8., mit diefer u. der Sch. auf 
einer Anhöhe gi. gel., am witl. Ende des Orts: zweiftocig, in gtm baut. 
Stand; 5 hzb. Ammım.; Muh hinr. Raum, aber feine bequeme Einrich- 
tung; ger. Klir- u. Stit, Wſch- u. BackHs; Hinter dein h Be 
Schopf u. Gem.Kllr, neben dem 58 93, Schw. » u. Gefl.St. In der 
Nähe 3 ſchöne Gärten. 

Beſ. (rev. 1849 ,: 1) Geld 634 Ay 12 k. a 12 Ir RS 7 Sri A Bl 24 tr., 
16 Sch. a = An 16 4 Hbr 38 fl. 24 kr., Säde Briets 
82 tr., em. Hz 42 1.80 16, zu, a 5 9 BER. 
alt — Pi ‘ fl., 28,1 R. defgl. 2 3 B.- r. Grt. hinter der Sgeune 
14 fl., BE M. R. Wiefen fl., auf. G.G. 40 2» H;- u. —— /s M. 
Almandegeil ‚auf. BB. 4 fl. 5) Em. a) g}: IN 8 zuſ. Em. 
62 fl. 45 a: IBAN. AT Me. Abzug zum B.B.F. 16 eibt 968 fl. 
47 tr. Son den 5. N. find zum —— „gegogen 85 fl. 1 
Summe der Conjift.Competenz : 968 fi 
Sch. mit 1 Sh.M. u. 1 —— Sch.Z.: 130. 
Filialien: 
ir dtho l. Gem. Hochberg, aiblingen, 4 St. vom 
en k 7 — * * F * den — 
—2 — ei oph Hoffmann. PrivatSch. mit 2%. u. 40 Schü—⸗ 
lern, Umter'm 7, Oet. 1859 ift gegen Hoffmann u. feine Gefinnungs- 
genofien der Ausſchluß aus der ev. Landes". ausgefproden worden. 
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2) a Wl., Gem. Badrang, 34 St. vom M.D, entfernt, 
t Be Sch. für 1u.2 im M.D. 
(Mittelfgö — ſeit 1850 auch kirchlich zu Backnang). 
G.S.3.: 778. 
7. Erdmannhauſen. 


D. II., erhebt ſich —— das nahe Nedar- u. Murrthal, 950 par. 
Fuß über dem Meer, umgeben von Gärten u. Feldern, Wiefen u. Wein- 
bergen; gewöhnlid hinr. Waller, doch muß bei anhaltender Trodenheit 
—— uflucht zu den kl. zerſtreuten Quellen der Markung genommen 
werden. H.N. der 1172 ev. E. (2 Kath. u. 3 Bapt.) F.B., wenig 
WB. Vom EA. 11, St. Pare., Me zum M.D.: Bud (Bug-) 
Mühle 1, St. entf. (14 eb. E.). N.Pf.O. Marbad, wo auh N.A. 
u. 4, Ir &t, Affalterbach 2 St., Kirchberg, Steinheim u. Rielings- 
haufen, je 3a et, Murr 1 St, Lauter Viz Strön. 

8. (0. F. Gem. ) in dem obern Theil des D. erhöht, frei gel., von 
gewöhnlicher Bauart, hell, nicht hinr. ger. Saft. hzb. (9; von der 
Gem.), 3. troden, o. e. E. Drg. gering. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gt gel., etwas erhöht, im obern Theil des D., 
auf 3 Seiten frei, in z. gem Stand, mit Äusſ. auf den größten Theil 
ded Orts, auf Feld u. Wald; von 8. 70, von Sch. 50 Schr.; 6 Zmm., 
4 h;b., nebft 3 Krn; daneben gr. Scheuue mit V.St. (Pf.St. im H8); 

wiga Gefl.- u. Schw w.St. 
Bef. (rev. 1841): 1) Geld vom EA. 1181 fl. 24 S. 29. ‚24 Sd. 
DH, af N. 121 A. 3. 3) 1M. Gem», B- u. Gr. GErt. 8, vorm 
S8 1 ärthen, 12 R. Krtl. im ar zuſ. ©. $. 2 fl. 42 fr. 3 P hrehnu hie 
a ———— Met ıo Bu ) Em. a) 4 fl.57 ke. b) 80 fl., zuj. Em. 
— B. V.F. find —— 8 fl. 48 tr. 
vn 1830 neu erb. mit 2 gr. 2.I3mm. für 1 Sch.M. u. 2.6. 


Sch.Z.: 
8. Gronau. 


D. III., in dem ſ. anmuthigen, milden u. gl; Bottwarthal, längs 
des Fluſſes; gts Waifer genug. H.N. der 577 ew. E. (5 Kath., 7 Diffid. ) 
3, W> u DB, BB, — Gem.Wald; 2 Mühlen im Ort. 
Bom DU. 3, vom EX. 1 St. NPD. Oberitenfeld 1, ©&t, Beil: 
ftein, wo auch NA u. U, N. St, Großbottwar, Winzerhaufen, Auen- 
ftein u. Er ik je 1 &t., meijt gte Wge. 

8. (O.F. P.C.) 3. erhaben, frei gel, mit hübjchem Thurm, jcheint 
z. alt; einfach, u. ſchmucklos geb., hinr. hell u. ger. Safr. *. ſdl., 
gſ. gel., aus bderjelben gelangt man umm. auf die Kanzel, rg. im 
Chor, gt u. ſchön (von Walfer). 

PfHs (O.F. isst ) am vorberiten, ſol. Ende des Orts, mit ber 
nur wenige Schr. entf. 8. etwas höher u. abgejondert gel., mit 5. gr. 
umzäuntem Hf, innerhalb deifelben Scheune u. WſchHs; zwar Wind u. 
Wetter von W. u. dem offenen Thal her ſ. ausgeſetzt, aber ſ. frdl. u. 
on gel.; hat im Wohnftod 4, oben 2 Zmm., 4 mit Defen; 2 Dr, 

1 Frucht- u. mehrere andere Ken; 2 Stile; Küche hell, Kir gr. u. |. gt. 

8 ef. (rev. 1857): 1) Geld 392 fl 26 fr. 9) 4 Sd. na 25 fl 8 — 24 


Sch. DA 96 fi., 10 8 Hbr 24 fl., 4 Fl. Bug Sceiter 44 RE. .93 
16 fl, 500 Wellen 27 ft. 30 ir. zuf. EN. 233 fl. 6 ir. 3) 6,5 SR Im, 
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B.⸗ u. Gr. GE.rt. unm. am H8, 35, M. vn Wieſen, 4/4 M. 61 R. Alr, zuf. 
®.®. — er auf. BB.6 fl. 5) Em. 6 . b) 80 fl., auf. 
Em, 8 6 fl. Sa: Of. 32 Me. Abzug megen der Fil.Sch. 20 fl. vuhi 
780 fl. 32 kr. 

Edh.H8 unten im RathHs, 2 gte L.Imm. für 1 Sch.M. u. 1 L.⸗ 
©. ; daneben L. G. Zmm.; Sch. M.W. abgejondert. Sch.3.: 117. Im 
Sch Verb Fil. 2. 


Filiali 
1) m Schulth. im M. D, 1 h. "et. auf hohem, freiem Ber — 
3- ge aber fteile Steige, 430 ev. E., eig. ESch. u. — 


2 Samiküaufen, D. III. eig. Scyulth,, er in einem ſchönen Seitenthal, 
taum 10 Min. vom MO., 186 ev. G., .u. Sch. im M.D., Wg 3. gt. 
G.S. Z.: 1193. 
9. Großbottwar. 


Städtchen JII., Sig eines EA. (früher auch O.A.), A.N., Arzts u. 
Apoth., WA, BA, 3. eben, gi. u. ſ. jröl. am Bottwarflüßchen gel., am 
Zufammenftoß zweier Thäler, an deren eimem ſich Berge mit trefflichem 

B. Hinziehen; hir. Waffer, doch ift das Quellwaſſer zum Theil kalk— 
— Die Umgegend j. fruchtbar an gem Wein, Getreide u. Obft; 
—— Gwrbe. 2644 ev. E. (12 Kath., 21 Bapt.). 
K. (O.F. P.C.) in der mittleren Borftadt, von einfacher Bauart, 
03 geipst, hell, ger.; nur der Chor zeigt Spuren alter Bauart. Nach 
1790 wurde die K. größtentheils ren. Safr. gz gt, hzb. (Hz vom 
P.C.). Org. gt. Bei. ME. 

An der K. ift 1 Et. * u. 1 Diac. — Et.Pf. hat an allen Buß-, 
Some u. Fittgn VormPr., Diac. an „ot u. CommunionsTagen n. I 
am andern Stg Nadhm.Pr., ſonſt Kd.L., aud die Vrb.Pr.; Frtgs⸗ u 
W.G.D. wechſeln. St.Pf. hat alle Procl., Führung des Ehe— u. Todten- 
buchs; Diac. alle Tin, Hchz., fowie Faı. Reg., Taufbuch u. Auszüge 
daraus, auch Bv.Y.; Lch.Pr. u. Conf. Unt. der Beihtvater. Diac. hat 
Inſp. u. Rel.Unt. in 5 V.Sch., St.Pf. die übrigen; Fil.Sch. gemeinichaftl. 

&t.Pf.H8 (O.F. Staat) fteht auf der öftfichen Stadtmauer, nahe 
bei der Sch., aber 3. weit von K., zweiltodig, frei, gſ., ang. gel., gt 
erhalten ; 6 Amım., 5 hzb., nebjt mehreren Krn; hinr. ger. Kllr, Hr u 
Chaifenremiie, aber feine Scheune, obwohl die Blarrei mehrere M. Güter 
hat; im Hs WſchK. u. Stllg; dabei ein kl. aber frol. gel. Grt. 


Bes. (rev. 1849): EN Geld 538 fl. 33 fr. Sg en — K.gut: als * 
85 fl ; a ag für 


48 tr, 3 r Str. 16 fl., 8 Säde Biere 45 tr. auf. J * EN * 
23,3 R. Ort. 4 fl., 18,4 R. Hanfl 1 fl. 30 ir, 1/8, ir, 3%. Alt fl, YAM 
2 N. a BA J — deßgl fl., — t- weht 12 
Ih i 


u 1 fl. en ul Gm. 10. 1 
1093 fl. 59 fr. Abzug zum 8.2.5. 40 fl. Bleibt 1053 fl. 59 
Diac. Hs (O.F. Staat) von alter Bauart, doch, meine für 
den Eommer, wohnlich einger., gt u. gg. NO. frei gel., von St. 3. entf., 
von Ed). nur einige Schr., in 3. gtm baul. Stand; 5 Zmm., 4 hzb. 
(wor. nur eines leicht hzb.); gte Küche u. Sp.Kr, 3 Kern, ordentlidyer 
Bühnenraum, großer HzSt. auch Schw.- u. Gefl.St.; gtr Kllr. 
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Bef. (rev. 1850): 1) Geld 497 fi. 2)3 Sch. Ron. II fl. 2 fr, O0 Sc. 
DU 80 fi., 2 Kl. Hz in Geld verw. 10 fl., Me 109 fi. 12 kr. 3) 28. IN. 
Gem.- u. B.Grt. am she, 16 R. Krtl. 1 Fl. 51 fr, zuſ. G.G. E 
x 1 Hzgabe 2 fl., 1 — 1 , Ru: BB. H a m Em. a) 6fl. 45 fr 
89 fl. 20 Er., auf. Em, 96 fl. 5 fr. : 716 fl. 1 
Außer 1 lat. Sch. mit 1 —* Find bier 4 ren mit 2 Sh.M. 
u. 2 U.L.; 2.3mm. ger. u. hell. Sch.Z.: 420. 


* rn — aaa 
) Benzenm e, I, St. 
2) — BL, I. © St. ‚gie Wg, 74 ©. | oben gez., g3 zum M. O. 
3) dolu. Xembadh, — Weilern, eig. Schulth. u. 1 Sch. M., 
I J 1. bod . € (3 Kath en li; St., zum Theil unebener 
u. ſchl. Wg. 


G.S. 3.: 3148. 
10. Höpfigheim. 


D. III. an dem Beutenbach, in einem Seitenthal des Neckars, gg. 
N. u. >. von sanft anfteigenden Höhen, Fruchtfeldern u. Weinbergen um- 
geben, im Hintergrund von einem Wald, dem „Kälbling“ begrenzt. Ob— 
wohl etwas verborgen u. von der Hauptſtrß abgelegen, bietet es dod) 
mit feinem Vordergrund, einem ftattlichen, ehemaligen fürftlihen Schloß, 
das jegt zum Sc. u. RathHs dient, einen frdl. Anblid. Der Ort hat 
gſ. Luft, viel u. gts elle, u. haiene fruchtbaren Boden. er 
* 963 ew. E. (1 Kath.) F., W.⸗— u. OB, V.Z., auch viel Weberei 
u. zwei ———— Parc. Beutenmihle, q zum M.O., 
1, St. entf. Vom DA u. EN. je ’, St. N.Pf.O Mur Ug St, 
Pleidelsheim 3/, St.,  Mundelshein u. Großbottwar, an beiden Orten 
Arzt u. Apoth., a Et, Kleinbottwar u. Steinheim ebenfo, Wge ſchl., 
Winters u. bei Regenzeit faum zu pajfiren. 
8. (O.F. Staat) mit Chor in gothiſchem Styl, mitten im Ort, 
gl., kr u. ger. Sakr. unbzb., kl. u. eng, aber troden. Org. gt. 
Pf.Hs (O.F. Staat) bietet gr N ſ. ger., heil, 
teoden, von allen Seiten frei gel., gg. N. nad) dem Dorf zu, gg. 
nad) dem an's Hs ſtoßenden Ort. abe Ausf. u. nur durch ein 
ft. Gärten gg. W. von 8. getrennt; der angenehmfte u. kürzeſte Wg 
zur Sch. führt durch den Pf.Grt.; 6 Zum. bewohnbar, 4 hzb., alle in 
gtm Stand; das Hs ſtößt nur mit der Ecke der Ditfeite an ein Nach— 
barhs; schräg genüber PpBr. An der Südſeite liegt der |. gejhmad- 
voll angelegte B Bl», B. u. Gr.Ört. Außerdem befinden ſich auf 
der Weit u. Nordfeite des His je 1 BL- u. Gem.Grt. 
Bef. (rev. 1843): 1) Geld 465 fi 3 SH. Rgg. 19 fl. 12 fr, 20 Sc. 
DE SO fl., 2 Kl. buch. Hz = Ar ; au). F. N. 137 ft 12 fr. 3) 11), M. Grt. u. 
Krtl. 16 fl., 55 M. Wielen 10 fl., 3. M. Akr 17 fl, auf. ®.®. 43 fl. 4) 9% 
gabe, zul. BB. 14 (2 —— af 15 fr. b) 49 fl, Tr, zul. Em. 53° 
k. Sa: 712 fl.3 
Ch. u. L.W. im Sans . — die mit der Zeit der Er— 
weiterung bedürfen. Sch.Z.: 


11. oe an der Murr. 


D. II. auf dem Berg über dem Murrthal, mit zum Theil ſ. frol. 
Umgebung, gſ. gel., fruchtbar; hinr. u. gts Quellwaſſer. HM. der 
1315. w. € F⸗ u. W.B. Vom DA 1', St, vom EU. 2 St N. 
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A. u. A. an beiden Orten oder Badnang (Entf: Fßwg 1%, Jahrg 
2 &t). WA im Ort. NPD. Erdmannhaufen 3% St., gtr Wg, 
Rielingshaujen St., 3. gtr Wg, Burgftall !', St, bergab, gtr Wg, 
——— 8 St., bergig, Fahrwg 11, Et. 
8. (O.F. Sem.) ) beinahe mitten im Ort, "etwas höher als das 
Pr.H8, bon welchem 30 Staffeln zu ihr führen, frdl. gel., aber minder 
gt beſchaffen, von außen reitaurirt, innen zum Theil feucht u. finfter 
wegen der Nähe einer Scheune, welche die Gent. gelegentlich auf. den Ab— 
brucd kaufen will; hinr. ger. ; die Emporen 3. entf., daher den Prediger 
nicht viel beäftigen. Satt. ot, unhzb. Org. neu von Schäfer. in 
Heilbronn, 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) mitten im Ort, nahe bei 8. u. Sch. uriprüng- 
fih Bauernhaus, aber viel verändert, 1851 gründlich rep., von aufen 
ftattlih, 99. ©. wegen Anbau’s etwas finfter; parterre große Gelaſſe, 
aber fein Zum., nur 2 Krn; im Wohnſtock 4 mm., davon 2 hzb., 
ineinander u. fl., Sir daran, Küche, — — Ep. t; im oberen Stod 
2 hzb. Zmm,, 2 Kın u. alte Küche, 2 große in Krn abgetheilte Böden, 
überflüffig Ran. 

Bes. (tev. 1850-59) : 1) Geld (mad) Abzug des der Mefinerei aus den Pfarr- 

gütern zu entrichtenden Zinfes aus A ren [92 fl. 42 fr.] mit 3 fl. 43 ir 
Dom CA. 887 fl. 15. 2)2 Cd. 5Een IE 18 Cd Di, I Ch. Hbr 103 
45 hı., 2 Rd. Str. mit 2 — Briets 16 3 fr., von der Gem. 2 Kl. eich. 1, 
1 Kl. birkenes Hz 24 ft, au, . R. 143 fl, 57 ie. 3) EN. Grt. am Hs u. 2 Kirt- 
Grt. 1, 8. 2 fl. 30 Ir., I HS 25.42 fr, 11, M. B» u. Gem.Grt. 
20 fl, 3 M. iefen 50 * in Folge Ablöfung 3 fl. 4 kr., 
R uf. 6.6. 79 i bir. 4) Bufchhz auf M. Gem.Wald 20 fl., zul. B.B. 20 ff. 
) Em. a) 1 fl. 45 fr. b) 50 fl, auf. Em. 5L fl. 45 fr. Sa: 1184 fl. 3 fr. 
Acceidenzien u. Herbfttrumt — 0. Für Taufen, in der Regel aud) für Leichen, 
wird nichts bezahlt. Pfarrſcheuer für jährlih 12 fl. verpachtet. 

Summe der Konfift.Competenz 1184 fl. 12. (?) 

3 Ed. mit 2 Sch. M. u. 18.G. Sch.3.: 238. L Zmm. theils 
im alten Sch.Hs neben K. u. Pf.Hs, * in einem etwas entfernteren 
Local. Im Sch. ven * 23 
sn, dür ——— des M.O.: 


zenet Sa ev. €., Big gt. 
3 nur of 3 * F " 54 "on " Ra * ßwg. 
) undemihlho 5 3 ‚ 16 m 
4) Wüftenbad, Sf . * — 27 * heile Eh, th. Flowg. 
8) Bweng elhaufen, BL, 3 Kath. ), Wg gt. 
dh. im N) D. Die Kinder von 3 "gehen nad) "Cırmanuhaufen, von 4 nad 


Kleinaſpach zur Sch., wohin fie näher haben. 
G.S. Z.: 16%. 
12. Kleinaſpach. 


MA. II. Eiß eines Rv.F., Au dem Hartwald, durch welchen 
e8 von dem Bottwarthal getrennt ift, in einem wafierreichen Thal gel., 
ringsum viel Wald, an der Strß, welde von Badnang u. ER te 
über den Kiötenberg u. Oberftenfeld nad Heilbronn —— 
815 ev. €. (6 Kath.) F. u. WB. An Handwerkern für's —— 
— fehle’s nicht. Vom D.A. 3 ©t., Fßwg, nur bei trodenem 
Wetter gangbar, 1Y, ©t. NA, u. A. Beilftein u. Großbottwar, je 
a St., WA. im Ort. NPD. Nietenau * St., Großaſpach u. 
berftenfeld, je 1 ©St., Chauffee. 
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8. (O.F. P.C.) in gtm baul. Stand, 1856 innen u. außen ſ. frdl. 
renov., heil, hinr. ger. Sakr. doppelt; unten führt fie zum Schiff der 
K. oben zur Kanzel; troden, aber falt u. unhzb. Org. mttlm., doch 
in gtm Stand. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1844 gründlich ren., hart neben der K. nur 
ein kl. Grt. dazwiichen, in einem jtillen, von ber Strß abgelegenen Orts- 
a ca 60 Schr. von Sch.; 7 Zımm., davon 5 bzb. u. zwar auf dem 

ohnſtock 5 ineinander, aber meijt urdl. gel, mit ang. Ausf. ins Grüne, 
eins über dem Dehrn u. eins oben mit El. Nebenstr ; im untern Gelaß 
MagdkKr u. 3 andere Krn, auch Scafitall; Kllr zu wenig tief, daher 
zu längerem Aufbewahren von Wein nicht gt. Auf der Bühne fchlief- 
barer Sruchtboden u. hinr. Raum zu Hz. Die nrdl. Yage des Hſs u. 
die Beſchattung der 2 jdl. Zum. Dur die 8. machen es kalt, was 
nicht ohne Einfluß auf die Gejundheit der Bewohner ift. Uebrigens find 
die mm. jchön, ſ. hoch u. ger. WſchK. ift unten im Hs; Ställe in der 
in gtm Zuftand befindlichen Scheune. 

Bef. (rev. 1844): 1) Geld 538 fl. 52 fr. 2) 36 Sch. DH 144 fl, 10 Sc. Hbr 
24 fl., 4 50. Str. 32 fl., zu. 5. N. 200 fl. 3) 3% DM. 31,0 R. Gem.- u. Gr.Gtt. 
3 Min, vom 98 4 fl, 4% M. 33,9 R. Ah ” . 30 fr, 618 M. LTR. Wiel. 
126 ft., auf. G.G. 196 fl 30 fr. 4) Yr ® i Hanfland von der Gem., nr 
weide (30 £r.), zuf. BB. 2 fl. 30 tr. 6) ae a) 3 fl. 45 fr. b) 130 fl., zu uf. € 
352 — tr. Sa: 1071 fl. 37 fe, Abzug zum B. V.F. 119 fi. 22 k. Bleibt 
95 5 fr. 

Sch. mit 1 Sch.M. u. 1 U.L.; 3 niedere v. Zmnt., wor. nur eine 
gehörig geipet al bald nicht mehr hinr. ger. Sch.Z.: 238. 

Im Sch. Verb. Fl. 2—11, weldye aud) alle zur Schulth. des M.- 
D. gehören, außerdem die Kinder von Rohrachhof, dieſſ. Gem., Pf. 
Rietenau, welche hieher zur Sch. Conf.Unt. u. StgSch. gehen (14 &t.), 
u. die Kinder von Pf. 11, Fit. 4 (Wüftenbadhhof). 

lial 

1) Allmershach, D. II., in li —F u. Weinbergen umſchloſſenen 
Thal, U, St. vom M. D., gtr 0, 530 ev. E. (283 Kath,), eig Schulth. 
u. Sch. mit 1 Sch. M. &ı. 96. 

2) Altersberg, W., 34 St, hoch, ſchi Wg, 124 ev. E. (1 Kath.). 

3) nr al ‚in einem Thalein hnitt, 10 Min., ſchl. Wg iiber Wiefen, 

e 
4) a (auch Hebelhof), Hs mitten im Wald, 5/, St., ſchl. Weg, 


5) Hintervöhren ee a N) en — in der Nähe des Walds 
auf der Höhe, 34 

6) Hornungshof in der hd rn —— 1% St., ſchl. Wg, 13 em. €. 

7) a Wl., auf der Höhe des gichtenbergs, Yy ©t., gtr Weg, 


8) Steinhaujen, Wl., auf der Höhe, 3/5 St., ſchl. Wg, 48 ev, E. 
9) Bordervöhrenberg (vulgo Wöhrleshof), Wi wie 5, 23 ev. E. 
11 Bölflenshofen, WE, auf der Höhe, 3, ©t, fh. Wg, 59 €. 
11) Warthof, WL, mitten im Wald, d/, St., ſchi. Wo, 4 ev. E. 
Fil. 2-11 SH. im M.D. 


®.©.3.: 1839. 
13. Kleinbottwar. 


D. II., zum Theil an einer Anhöhe, zum Theil eben am Bottwar- 
flüßchen gel.: hinr. u. gt8 Waſſer; gſ., fruchtbar an vorzüglichem Wein, 
Obſt u. alten Getreidearten. 973 ev. €. (4 Kath.). Schloß Shaubed 
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Is St. Forſthof, Hf, "a St. entf., Bergigter ſchl. Wg, 22 w. €. 
(oben gezählt), Bom DA. 1 St. Sal. iſt theilweife das herrichaftl. 
RA. im Ort, aber der größere Theil des Einkommens bejteht aus 
Abloöſ. Cap. Zinſen vom EA. u. aus einigen Gütern. Patron: Freiherr 
Felix Friedrih von Brüffele-Schaubek, £ k. öfterr. Oberſt. N.Pf.O. 
Steinheim St., Großbottwar, wo aud NA. u. A, '/ St, Höpfig- 
heim u. Murr, je 4 ©t., außer nad) 9. gte Wge. 

8. (O.F. Gem.) mitten im Ort, auf einer X. Snböhe, j. alt, goth. 
Bauart, in z. gem Stand, hinr. ger. u. hell. Safr. fl. u. unbzb. 
Drg. gt; im Jahr 1858 wurde eine ältere aber noch gute gefauft u. 
neu hergeftelft. 

Pf.Hs (OF. P.C) 1840 erkauft, 1841 neu einger., in gtin — 
36° von K., 60° von Sch., gg. 8., die Giebel gg. O. u. W., frei gel.; 
gg. N. iſt auf bie Hälfte eine Scheune, die durch einen 5’ — Far 
vom Pf. Hs getrennt iſt. Im unteren Stod gg. 8. 3 Zmm. ineinander, 
2 hzb., Kr, Küde u. Sp.fr; im 2ten Etod wie im erjten 3 Zmm. 
ineinander, 2 hzb.; 99. N. 2 unbzb. Zmm.; hinlänglich Bühnenraum; 

g. O. 15° vom Ho Scheune mit Stllgu; gg. N. WſchHs mit HzSt. 
Hinter“ der Scheune Gärtchen u. Hinter dem Hirſchwirths Hs ein etwas 
größerer Gem.Ört. Br. find nahe beim H8. 


Beſ. (rev. 1853): 1) Geld, Zinfe aus Abl.Cap. 248 fl. 37 kr., Entſchädigung 
für Einkommensverluſte durch Adioſungen 107 fl. 49 tr. (auf die Dien tzeit des 
— t fir Blutzehnten von Alters her der Gem. ©. Si 10 5 ie 
ra tr., zu). 2 ft. 10 k. 2, Bon da Gutsherrſchaft: 10 © 
1 F. Etr. ST 12 Kl. bud). 93 120 fi, uf. F. N. 165 fl. 8) 3 u 
Ört., 1.16, M. u. I B. Krth, 4/2 R. Walen@kt. 12 jl., 1 Bürgeräderle von ca 
J— oM. 1 fl. 30 r,2M. Wiefen 36 fl., 2M. Weinberg 80 d. zuſ. G.G. 129 fl. 
30 tr. 4) Em. a) 1 fl. 45 ir, b) 40 fl, zuf. AL fl. 45 kr. Sa: 701 1 j. 25 fr. 


Sch. mit 1 ShM. u. 1 L.G.; 2 gte 2.3mm. Sch.Z.: 158. 


14. Munpdelsheim. 


M.Fl. II., Sit eines AUN., Arzts, WA. u. Apoth., amı rechten 
Nedarufer, in engen, von Weinbergen amphitheatraliſch eingeſchloſſenem 
Thal; erhält von den umgebenden Höhen reichliches, aus Muſchelkallkfelſen 
entipringendes Waller. HN. der 1963 w. E. (1 Kath.) 3 u. W. B.; 
der Wein aus den befferen Lagen gehört zu den beiten des Landes. 
S Hreyerh of, einige Hfr auf dem jenfeitigen Nedarufer, u. Ziegel- 
hätte, ' ja St. entf. (die E. ob. gez). Vom DA. 2 St., vom EN. 

54 ©t., vom falar. H.C.A. 2%, St. NPD. Ottmarsheim * St., 
lange aber gte Steige, durch Weinberge2 St., Heſſigheim 2 St, 
eben, Fahrwg hart am Nedar hin, Höpfigheimm u. Ybleidelsheim, je 
1 St. gte Wge. 

8. (O.F. HC) hell, ger., jedoch gg. N. 6—8° im Boden ftehend, 
auf der hart Ede ded Orts auf einer H. Anhöhe. Sakr. etwas dunkel, 
doch nicht ungf., hzb. Hz von der Gem.), Eingang jenſeits des P}.Hi8. 
Drg. mttlm. u. unzwedm. in das Chorgewölbe hinein geb, 

Pf.Hs (O.F. H.D.8.) Hinter der K. verftedt u. Hinten gg. das 
Feld hin, nicht frdf. u. ang. gel., bei. Winters, doch frei u. mit einem 
gſchl. Hf; alt, aber in gtm baui. Stand; gg. v. ift e8 etwas in den 
Boden geb. u. dadurch Winters kalt; von der K. nur durch einen fl. 
Pf. Grt. getrennt, ebenjo nahe das Sch. Hs; unten beim Eingang ein 
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unhzb. Zmm. u. gegenüber MagdKr; 1 Treppe hoch 5 Zmm., wovon 
1 Elein u. 1 nur ein Cabinet, 4 davon gehen ineinander u. haben drei 
Defen ; eins Liegt hinten hinaus neben der kl. Küche, hzb.; der Hsöhrn 
ein ſchmaler, zu Käſten ꝛc. unbenützbarer Gang; Sp.Kr unten auf dem 
Kellerhals u. Hein; 2 Treppen hoc) 1 gr., ang., hzb. Zmm. u. 2 Krn; 

Scheune, Wſch- u. BadH8, letzteres mit ShM. gemeinschaftlich, find 
im Hf. Ein Br. ift nicht in der Nähe. 


B ef. (rev. 1837): 2 Geh 03 f.5 fr. 2) 3Sch. 6 Sri Rgg. 19 fl. 12 kr., 
2 Sch. Di 80 fl., 2 Kl. bud. Scheiter 26 fl., 200 buch. Wellen 16 fl., zuf. F. 
R. 141 fl. 12 fr. 3) 28 R. *5 in 2 Stüd, eines zwiſchen 8. u, 68, eines an 
der Scheune er 6 fl., M. Wielen in 2 Stück 15 fl., 13, M. Alr in 2 
Stüd 24 fl., zuf. G.G. 45 Fi 4,2 Allmandtheile 3 fl., 2 Higaben 24 fr., zul. 
BB. 53 fl. — 5) Em. a) 6 fl. 45 tr. b) 90 fl., auf. Em. 96 fl. 45 fr. Sa: 


Sch.Hs (O.F. H.D.R.) mit 2 —5* zu je 90 u. 2 zu —* 
als 100 — gſ., Hell, dl, 2 Sch. M., 1 ur. m. 1% 
Sch.Z.: 

15. Murr. 


D. III., auf dem rechten Ufer der Murr, an der vom Thal janft 
aufjteigenden Erhebung, die ſich in eine nicht ſ. weite, fi) gg. den Nedar 
abjentende offene Ebene verläuft, weldhe die auf der SW .Jjeite liegende, 
ſ. fruchtbare u. —— Ortsmarkung bildet. H.N. der 980 ev. €. 
(3 Kath.) 8.- u. „erſterer weit überwiegend; 326 M. Weinberg, 
1311 M. Ader, 5 M. Wieſen ſchließen den Ort rings ein. Bare.: 
Mühle u. Schafhaus, gz nahe. NPD. Narben, ft. 1, St 

er u. in Großbottwar (1 ft. St.) NA u A., Steinheim V, St, 
Söhfinßeim u. Benningen, je !2 St., gte Strfn. 

8. (O.F. P.C. u. Gem. haben Ban- u. Reparaturfoften der 8. u. 
Uhr gemeinjchaftlich zu beftreiten; Thurm u. Gloden: Gem. allein) ſ. 
fröl., ſommerlich, frei gel., nicht groß, aber hinr. ger., hell u. auch für 
die ſchwächſte Stimme gt zum Pr.; hat einen Chor, it f ſ. alt, mit einem 
über den Chor ſich erhebenden Thurm. Sakr. mit Kreuzbögen, heit, 
2 hzb. (Hz vom P.C.). Org. zwar nicht neu, aber gt, mit 


Hs (O.F. Staat) 200 Schr. von K., mitten im Ort an der 
— Staatsſtrß gz frei — die vordere Giebelſeite gg. SO., Pf» 
S u. Yangfeite gg. NO.; 5 Zum. ineinander, 4 hzb., wovon 1 auf 
often des Pf.; 1848 gt, Bequem u. mit Geſchmack rep. 1850 verblendet. 
Unter Dad ein nettes hzb. Zmm. gg. die Strß; Dad)» u. Bühneboden, 
alles ſchließbar; unten 3 Stllgn, Kr, Kür; zioifchen Ort. u. Hs führt 
die gepflafterte Einfahrt in die abfeits jtehende Scheune; zwiichen dieſer 
u. dem H8 Iuftige on Wſch- u. BackHs u. Gefl.St.; unter Scheune 
Wein u. kl. N 
Bef. (rev. 1848): aa 568 fl. 37 ie. 214 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr. 
Sch. DE 15h. 10 <a Hbr 24 fl., 2 50. Str. 16 fl., zuf. 3 N. 193 fl. 36 
) 10,3-R. Grt. an ber Pf. Scheune, TER. Grt. am 98 ERBE... 


= 

3 5 M. 
34 N. B.- u. Gr. Ort. hinter ber © S eune, Alt an 5 Barc.: — M. 43,6 = 
fl. 

& 


1 LER, es M, 41 R., 06 R., EM. 11,3 R.; 28 M. 45,7 
Wieſen 85 fl., Kirchhof 45 tr., das —— Baumgut ? ‚8 äh, ITNRT 
45 fr., Srhöhung des Güterertrags durch Paſſiv-Gilt— Ablöfng 58 fr., zuf. F 
94 fi. 28 fr. 4) 3Hzgaben 2 fl. 30 fr., 2 Pförchnächte 5 fl:, RiethGrt. 30 kr., 
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zuf. 8.2. 8 fl. 5) Em. 4) 8 fl. 15 fr. b) 56 fl. 49 tx., zuf. Em. 60 fl. 4 ie. 
Sa: 924 fl. 45 fr. Abzug: Steuer u. Gilt 4 fl. 40 ir. Bleibt I20 fl. 5 ir. 
Sch. nächſt der K, 1840 neu erb., hell, ſonnig, ſchön gel., zweck⸗ 
mäßig einger., mit 2 gr. %.Zımm. (ein drittes im Vorrath); 1 Sch. M. 
u. 1 vL.G. Sch.Z.: 153. 

16. O berſtenfeld. 


M.Fl. II., eben im milden Bottwarthal, am rechten Ufer dieſes 
Flüßchens, unterhalb des Punfts, wo ſich dasſelbe durch Vereinigung 
von 4 Bächen bildet. Die Luft im Ganzen gf., doch etwas feucht, weil 
theil8 das Flüßchen, theils die vielen Quellen des Orts u. der Umgebung 
wenig Fall gg. das Nedargebiet haben. Mit der Heilbronner Strafe, 
die dur den Ort führt, verbindet ſich hier die von Backnang her. 
Fruchtbar an edlem Wein, Getreide, Wieswachs, nit f. an Obſt. Da 
W.B. HN. der 1325 ev. E. (1 Kath., 9 Wiedertäufer) ift, fo herricht 
viel Armuth ; übrigens ift die Gem. eine der geordnetiten des Bezirks 
u. hat den Vorzug rühmlich firchlihen Sinnee. Vom DA. 21, St. 
NA u. A. in Großbottwar, 3, St., oder Beilftein 3/s St., Staats» 
4 WA. im Ort. N.Pf.O. außer G. u. B. Gronau !, St., Viz.- 
trß, Winzerhaufen 1 St., Feldwg. Es ift hier ein adeliges Fräulein- 
ftift (Organifation u. Statuten beftätigt den 24. Juni 1808), früher 
längere Zeit unbewohnt, neuerdings aber von der Aebtiſſin bezogen. 
Etiftsdamen haben noch nicht hier gewohnt, e8 müßte hiezu vorher das 
Stift im oberen Bau hergeftellt werden. DO. hat 2 K.: 

1. Die große, ſchöne StiftsK. (O.F. Staat) im fdl. Theil des Orts 
mit den Stiftsgebäuden byzantinischen Style, im neuern Theil mit leifen 
Uebergängen ins Gothiſche; etwa in der erjten Hälfte des 11. — 
erb.; doppelte Säulenreihe in dem 63° langen Schiff der K.; zum erſten 
Theil des 35° Tangen Chors mit dem großen Altar führen 3 Stufen. 
Bon dieſem erften Thl des Chors zum höher gel. 26° langen Thl führen 
10 Stufen, wo der 2te Altar zum Gebraud der Stiftsgem. angebracht 
ift, der übrigens nicht mehr gebraucht wird. An der urdl. Seite der 
erſten Chorabtheilung ift ein feuerfeftes Archivgewölbe, auf der ſol. eine 
Ceitencapelle, chmaliges Begräbniß der Familien Yichtenberg u. Weiler. 
Unter der ganzen Länge der 2 Chorabtheilungen ein auf Säulen ruhendes 
Gewölbe, ehmals als heil. Grab gebraudt. Auf der S.jeite des Schiffs 
durchläuft al8 Empore der mit Fenftern verfehene hzb. Stiftsdamenſtand 
die gze Länge der 8. Auf der dem Chor gegenüberjtchenden Seite find 
zwei Emporen, beren höhere die ſ. Schöne Org. in der ganzen Breite 
der K. ausfüllt. Wenn gleich akuftiich geb., fordert die K. doc wegen 
ihrer Größe eine ftarfe Stimme. Safr. o. e. E., aber bequem, bzb. 
(Hz hiezu, wie aud) alfe Gultfoften: Staat). 

2. Die Ortsk. (St. Galfens.) (O.F. Gem.) gz nahe bei 1, 
1735 faft g3 neu hergeftelit, in gtm baul. Stand, nicht hinr. ger., hell. 
Sakr. feucht, hzb. 

Da ſeit 1850 die Aebtiſſin hier wohnt (wenigſtens von April bis 
Dctober), jo finden Sommers alle G.D., auch S.C. mit Ausnahme der 
W.- u. StgKd.L. u. LH.G.D. in der K. 1. Statt. Winters find die 
G.D., augen. S.C., in der Regel in der wärmeren u. weniger feuch- 
ten OrtsK. 
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Pf.Wohnung war feit 1840 für den Stiftsprediger in dem lange 
leergeftandenen Stiftögebäude, wurde 1850 von der neu ernannten Aeb—⸗ 
tiffin in Aniprud genommen u. daher dem StiftsPr. die im ſdöſtl. 
Flügel des Stiftsgebäudes gel. bisherige Förfterwohnung, nahe an der 
StiftsK., einger. Außer dem Hs WſchK. gemeinihaftlid mit dem Stift, 
im Hs eine Abtheilung des StiftsKllrs, durch Yattenverjchlag geihieden, 
hinr. ger., gt; parterre ein hzb., hohes, ſchwer zu erwärmendes, anſtoßend 
1 &. unhzb. Zmm.; Remiſe zugleich zu Hz, hiezu aber, weil feucht, ums 
tauglih. Im Wohnſtock 1 größeres Am, u. 3 El. anftoßende Zmm. 
ineinander, zul. mit 3 Defen; ger. helle Küche mit gtr Sp.Kr, Magd— 
u. andern Krn. Im obern Stod 4 Imm., wovon dem StiftöPr. 2 de 
finitiv, 2 jo lange überlaffen find, als fie nicht für Stiftsdamen nöthig 
werden; 2 diejer Zmm. find 93 neu hergeftellt, die 2 andern wenigjtens 
mit neuen Fenſtern verjehen u. zur Noth auch bewohnbar; eine größere 
u. eime Kleinere Bühne zum Wafchtrodnen u. Hz ſ. geeig. Beim H8 
Hf, deſſen größerer Thl Bl.Grt. Schw.- u. Gefl.St. Bei der Drtsk. 
1 Gem.Ört. u. B.Grt. mit anjtoßendem Krtl. | 

Bei. (red 1836): 1) Geld 926 fl. 9 fr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 4 
Sch. DE 96 fl., 8 Hl buh Hz u. 300 buch. Wellen 133 fl., zuſ. F. N. 248 fl. 
12 ir. 3, 21, M. Ort. 50 fl, V. Krtl. 5 fl, Gem. u. Bl. Gri. 3 fl., 21: M. 
Alt 32 fl, 2,8 M. Wiejen 44 fl., zul. G.G. 134 fl. 4) Em. a) 2fl. 5. 
b) 48 fl. 12 fr., zuſ. Em. 50 fl. 57 ie. Sa: 1359 fl. 18 ii. 

Sch. mit 1 Sch.M. u 1UR. Sch.Z.: 211. Abth.Unt 2. 3m. 
im RathHs; die im Sch.Hs derzeit unbenügt; alle ger. u. gſ. Im 
Sch.Berb. Parc. 1—4. 

Paxc. u. Fil, 1-4 zur Gem. u. Sch des MO.: 

9 a a a E. N beide gz nahe beim Ort. 

3) Lichtenberg, Hf, 3 €, !» ©t, Chauſſee. 

4) Neu wirths haus, WL., 20 E. »St., an ber Chauſſee nad Kl.aſpach. 

5) Kurzach, Wi, 101 E. 11, St. Wg zum größern Thl gt, zum kleinern 

ſchli; Schulth. u. Sch, in Naſſach. Eonf.Unt. u, Conf. im M.O. 
G.S. 3.: 1470. 


17. Ottmarsheim. 


D. III. hoch u. gſ. gel., hinr. u. gts Waſſer. H.N. der 876 ev. 
E. (1 Kath.) F.B., wenig WB. Vom DNA. 2 St., vom EM. u. 
vom falar. H.C. A. je 1, St. NPD. Mundelsheim, wo RA. u. A., 
u. Heifigheim, je 2 St., Gemmrigheim u. Kaltenweiten, je ?/ St, 
ordentliche Viz.ſtrß. 

8. (O. F. H. D.K.) Schön, gt unterhalten, heil, Hinr. ger., zum Pr. 
f. geeig. Safr. unhzb., etwas feucht u. finfter, 0. E. Org. von 
Walfer 1845, gt u. ſchön. 

Pf.Hs (O.F. H. D.K.) ſ. ger., z. gt unterhalten, nahe bei K. n. 
Sch., ftöht vorn auf den Wg; gg. O. ein Gärtchen von 19 R., auf 
den andern Seiten gihl. Hf, worin Scheune, Pf.Ct., WihH8, Schw.- 
u. Gefl.St. Im erjten Stod 1 Zmm., hzb.; im 2ten 4 ineinander, 
von melden 3 bzb.; im oberen Stod 1 hzb. Stübchen; unten auch B.- 
&t.; eig. Br. fehlt. Vor dem Ort 2 Krtl. 

Bes. (rev. 1843): 1) Geld incl. Ablöf Cap.Zins 179 fl. 12 fr.) 419 fi. 
2:6 Sch. Rgg. 38 fl. 24 fr., 30 Sch. DE 120 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 tr., 13 
Kl. Hz, à 14 fl. 18 kr., 185 fl. 54 fr., 600 Wellen 61 fl. 48 kr., zul. F. N. 
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425 fl. 18 fr. 3) 85/ M. 19,0 R. Alt 46 fl., 11 M. TR. Wiefen 18 fl, 
461, R. Kıt- u. Hanfbrt. 1 fl. 30 fr, zuf. —X 65 fl. 30 fr, 4 Krtl u. Hz⸗ 
I Bir, Sar'oos 5, Gm. 0) 2. 4, d) 46 45 zuſ Em. 

9 fl F. 41 fl. 3 fr. Bleibt 


Sch. m 1 Sh.M. u. 1 L.G.; 2 gte L.3mm. Sch.3.: 157. 
18. Pleidelsheim. 


M.Fl. II., nahe am Nedar, gi., - u. frdl. gel.; — u. gts 
Waſſer. H.N. der 1610 ev. € 58, B.23., Kaſerei. Barc.: Mühle 
am Riethbach 5 Min., Schleufenmwärterhaus am Nedarcanal 
1, St. Bom DA. °, St. Sal. früher die Armenkaftenpflege Stutt- 
Hart, et der Ablöfung das E.A. Grofbottwar, 2 St. entf. 

O.F. P.C.) mitten im Ort, von einfacher Bauart, ſchmucklos, 
mit —— Dede, derzeit noch hinr. ger., von allen Seiten frei, heil, 
in F baul. Stand. Safr. hell, ger., hzb. (Hz vom P.C.). Drg. gt. 

Pf.Hs (O.F. feit Ablöfung : Gem. ) 1783 neu erb., mitten im 

Ort, unweit 8. u. Sch., frei, gl. u. ang. gel. u gt unterhalten; > 
einen jteinernen Stod, 2 gewölbte Feine, gte Kllr; part. 1 hzb. 
mit 1 fl. Nebengmm., 2 Hz u. 2 andere Kran, WſchK. mit Ba Ka 
im zen 6 Anm. , 3 I: Küche u. Sp.Kr.; im Dadjtod bb. 
Zum., 2 Frucht⸗ u. andere Ken; zwilchen Hs u. Scheune ger. Hf, vorn 
von den Eingangsthoren, hinten vom Grt. geſchloſſen. In der Scheune 
V.St. u. gemwölbter, gr. u. gtr Kllr. Im Hf Schw.St.; nahe am 
Hs Pp.Br. 
Bieen a 9 red. at, 1 — sc. m fr. J B. Grt,1 ao Krtl., 1 1 a 

iefen, u irchhof, zu örchnüächte, u u 
DB». —8 Em. > Ah. sk. vo t, 2 müde ft. & Be 


Sch. mit 2 Sch.M. u. 1 L.G.; 3 Helle L.3mm. Sch. Z.: 286. 
19. Rielingshaujen. 


D. II., wenn gleich etwas hügelig, doc ang. gel., gſ., —— 
hinr. Wafler. HN. der 1090 ew. €. (1 Kath.) 8-, ®- u DB, 
B.3. Parc: Hinterbirkenhof, Wl. 45 ew. E. (oben gez. I E3 St., 
zum Theil ſchi. Wg. Bon Marbach, wo auh NA. u. A., du St, 
vom C.A. 1'/, St, BU. im Ort. NEO. Kirchberg "a &t., ſchl. 
Wog, Erdmannhaufen 3  ©t., 3. gte Wg, Steinheim °u St., Kleinbott- 
war 1 ©St., gte Wge. 

(0. F, PC u. Gem.) gt, doc etwas feucht gel., — neu 
ſeit 1811, bel u. ger. Sakr. gi. u. troden, unbzb. Org. 3. gt. 
Pf.Hs (OF. Staat) im Bi. Thl des D., gz nahe bei K., nicht 
weit von Sch., nicht gz gſ. gel., die Wohnänmm. faſt alle gg. N. u. das 
A, — Grund; in z. gtm bauf. Stand; 4 hzb. Zum., mehrere 

ie, beide {hl.; Pf.» u. V.St. im 98, eig. Wihk., Gefl.- u. 
Scdw.St., in der Nähe ;- ger. Scheune. 
Sc, DH 8 ft, 10 66) — — 
r = 
a vi Ron rt am Hs 30 . 5 *4 am Hs 5 fl. 9 R. 


.1 I DE Bieten BO 34 iR * enter Weinberg 2 fl, su. 
% ft. * kr. 4 2 Hzgaben 1 fl.; Otreufantinein I Gem.Wald 20 tr., zuf. 8.8, 
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1 DE „d Em. a) 2.45 kr. b) 86 fl., zul. Em. TG Sa: 
Sch. mit 2 frdl., hellen 2.3mm. für 1 ShM. u. 1 ur. 
Sch.3.: 215. 

20. Steinheim an ber. Murr. 

M.Fl. II., mit frdl. Lage u. Umgebung; hinr. Wafler. HN. der 
1084 ev. €. (1 Kath.) F.- u. W.B., aud) Gwrbe. Vom DA. un. EA. 
je 1 St., dort auch NA. u. A.; WA. im Ort. NPD. Murr u. 
Kleinbottwar, je ", St., Höpfigheim /, St., Wge gt. 

8. (O.F, Gem.) alt, gt gel., goth., hell, Hinr. ger. Sakr. ſchl., 
aber hzb. Drg. neu von Neef. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gſ. gel, von 8. u. Cd. 300 Schr. entf., in 
gem baul. Stand; 8 Zmm., 4 bzb.; beim Hs ſ. ger. Scheune u. 4 R., 
bei ver K. 8 NR. Grt. 

Bei. (rev. 1844); 1) Geld vom C.A. 356 fl. 28 fr. 2)4 Sch. Rgg. 25 fl. 

36 kr., 24 Sch. DE 96 fl., für Wein 12 fl., zul. F. N. 133 fl. 36 fr. 3) Gärten, 
Wiefen u. Alt, zuf. G.G. 158 fl. 44 fr, 4) Hzgaben u. Pförchnächte, zuf. B.B. 
19 fl. 54 fr. 4) Em. a) Til. 15. b) 80 fl., auf. Em. TA. 1. Sa: 
755 fl. 57 tr. 

Sch. mit 1 Sch.M. un. 1 L.G.; Local gt. Sch.Z.: 182. 

Parc., gi zum M.O.: 

D Lehrhof, WI, !/, ©t., 86 ev. E. 
2) Borderbirtenhof, Wl., 3, St., 18 ev. E., Wge ſchl. 

G.S. 3.: 1188. 


21. Weiler zum Stein. 


D. III., liegt mit ſeinen Fil. in etwas hügeliger, von einem Thal 
durchſchnittener Gegend; der Ort ſelbſt am Abhang des Wieſenthälchens, 
durch das die Steinach fließt; hinr. u. gts Waſſer. HN. der 654 ev. 
E. (2 Kath.) F.B., daneben, beſonders auf den Höfen, ſtarke V.Z., auch 
viel Leinweberei; fein W.B. mehr, aber z. viel O. B. Vom D.A. 2 St, 
vom EU. 3 St., vom ſal. HEN. Winnenden, wo auch NA. u. U, 
3, St. NPD. Burgftall 1, St., Exrbftetten 2 St, Schwail- 
heim 34 St., Dittenfeld 1 St. 

8. (O.F. Reparatur an K., Uhr u. Gloden nebjt Kirhhofmauer 
P.C. allein, am Thurm die Hälfte, an Org. "z mit Gent.) jteht im 
obern Thl des D. Fenſter (nicht alle, weil zum Thl neun) u. Thore 
a. gothiiche Bauart u. Verzierung, ebenfo der Chor; font. ift die K. 

.u. unanſehnlich, übrigens 3. hell u. zum Pr. gz geeig., auch 1857 
rep. u. ſowohl innen als außen verſchönert. Durch Kandellegung an 
der N.feite ijt zugleich ein früher halbvermauertes Fenfter frei geworden, 
Durch Delanftrid) der Emporen, neue Geländer an Kanzel u. Altar ıc. 
hat die 8. an Freundlichkeit gewonnen. Sakr. unhzbe, aber heil u. 5. 
troden. Org. f., fteht auf fenchtem Boden im Chor, nur noch kurze 
Zeit brauchbar. Die. einjt auf dem Steinächlenshof wohnende Herzogin 
Antonie von Württemberg ließ die K. ausbeſſern u. ftiftete Mehreres, 
Vasa sacra, bemalte Käjten u. Bult in die Saft. ıc. 

Pf.Hs (O.F. H. D. K.) gt, etwas erhöht, gz frei neben der K., auch 
Sch. nicht weit, in gem baul. Stand; 5 hzb. Jmm., wovon eins auf 
Koften des jetzigen Pf., der Feuerwand u. Ofen ſetzen ließ; 1 Stuben- 
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u. 2 andere Krn, ger Fruchtboden, ger. Kllr, aber nicht ſ. tief u. etwas 
feucht, weil das Waffer des PpBr. im Hf durch denjelben fließt; zwei 
Stlign, Hofraum; neben Scheune mit einem kl. Kllr; an die (zur 
Dreſchzeit unangenehm) nahe Zehnticheune angeb. Schw.- u. Gefl.St.; 
* BackHs; vom Hof abwärts Gem., oberhalb der 8 
Ua IR. Gem B. u. Gr.Ört. 

Bei. red. 1849): 1) Geld 470 fl. 12. 2) 14 Sch. Rg . 86 fr., 
14 Sch. DE 56 fl. (ftatt I4 Sch. Rgg. find dem Pf. ſchon feit — nur 7 Sd. 
u. dafiir DA doppelt [28 Sc] — worden), 14 Sch. Hbr 33 fl. 36 kr., 
2 F. Str. u. 4 Süde Briets 16 fl. 40 fr., zul. N15f.ee FIR 


Gem. ge . I lg M. Gem u. Gr.Grt. oberhalb der 8. 8 fl., 17/4 M. 
BEN A IM. 338. beßgl. 11 FC, VEM 35 R deiat. 15 fi 

lg M. 00,9 h et 2 fl. auf. 6.8. 46 fl. 4) Zehnten zc., vom Steinlächenee] 
- 1 fl. 26 ir sm. 27 NR. Krtland, 68 N. defgl., 21,1 X. defgl., zuf. 


ag KERLE a 0. — „oh 7) Em. a) 2 fl. 45 fr. b) 45 fl., 
= ‚Em. 4 a. Sa: 770 fl. 1 

Ed. im untern Seil des GRatbihfe mit 1 Sh.M: u. 1 L.G.; 
2 nicht ſ. ger. 2.3mm. Sch.Z.: 132. Im Sch.Verb. Fil. 1-8. 


Fib (1 u. 2 zur Gem. des M.O.): 
Gollenhof, Wl., N St, ** 23 ev. €, 


1) 

2) Heidenhof, WL., St., 73 e 

3) teinädlenehof, Wl., Sem. Affalterbad), im Thal, St. entf, 
71 ev. E.Wge 1-83 gt. 

G.S. Z.: 821. 


22. Winzerhauſen. 


(Winſten, Winſtenhauſen, Wunnenſteinhauſen). D. IL, ſ. gſ. unter 
dem Wunnenſtein gen ; reichliches u. gts Waſſer. HN. = 1027 ww. €. 
(1 Kath.) > u. WB. Andere —— fehlen. Vom DA. u. 
vom fal. HEN. je 21% St. NA u. A. in Großbottwar, 3, ©t., 
WA im Ort. NPD. Mundelsheim, Ottmarsheim, Auen ftein, Beil 
ftein, Oberſtenfeld, ſammtlich 1St, Wge nach M.,gt, ſonſt durch Wald 
u. IL, Winters nicht zu paffiren. 

8: (O.F. P.C.) 1834 neu erb., ger., ſ. ang. u. fonnig. Saft. 
gr, ar Ye frbt, 34 aber o. €. Org. gt, von Walker. 
PfHs (O.F. H.D.8.) 1847 gründlich ren., in gem Zuftand , ca 
200. Schr. * 8. ‚ wohin ein (f. verdorbener) nen Nm a 
6 Zmm., 4 hyb. u. mehrere Kru; im gſchl. Hfranm Scheune ſchHs 
Se c(eb. 1845): 1) Geld 52 —* Vergütung für dem MH. Zehuten ſeit 1810 
130 fl., Vergütung für den Bradiier Beate 33 1840 11 A 3— für 4 €. 
Th Str (u elingficneB Si an 24 Eh Ohr, Marine m 
— 
—9 Ant t. i 198; theils a * Be Re La Wieſ. un 
Al, 5/5 M. Beben, zuſ. © 4) 1 Amandthei, zu re 
5) Cut. 0).6 fl. 8 See Cm. 56 f. 30. 

Sch. mit SchM. u.1 2.6,, je mit —— 4 Kae 
SH: 207, 

: m MO: gehörig: 


di —33 Hof, —* 2 Er, ſchl. Un, 86 U ©; 
zweilerhof „ u m GE u Tem. 


.6.3.: 1200. 
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VI. Dekanat Nenenftadt. 
Es beiteht aus folgenden 16 Pfarrorten : 


1) Neuenſtadt. P. 9) Kochendorf. 
P.2) Affumftabt. 10) KRoderjteinsfelb. 
03) Bittelbronn. 11) Lampoldshauſen. 
4) Brettad. 12) Mödmübl, 
P.5) Bürg. *13) Nedarjulm. 
6) Eleverfulzbad. 14) Roigheim. 
7) Gochſen. 15) Siglingen. 
P.8) Jagſthauſen. P.16) Widdern. 


Sämmtlih ins O. A. Nedarfulm, EU. Neuenftadbt u. BU. 
Heilbronn. 

Kath. Fil. von Kocherthürn: 1,2,3,5, 7,10, 11,15; Ber 
lihingen: 8, 12, 16; Nedarjulm: 9, 13; Dahenfeld: 4, 6; 
Dbertejjad: 14. 

Adlb.O., ausgen. 9, alle; überdieß auch die Parc. Roſſach der nun 
bad. Pf. Korb. 

P.B. Bz. Jagſthauſen: der Poftort. 

Nedarfulm: dieſes u, Kochendorf. 

Möckmühl: dieſes — Bittelbronn) u. Roigheim. 
Züttlingen: Aſſumſtadt u, Siglingen. 
Widdern: der Poſtort. 

Neuenſtadt: die übrigen Orte. 

3. der Gitl.: 17; 3 St.Pf., wor, 1 Dek. 2 Diac., 11 Pf., 1 ft. St. Pf. B. 

2.3.: 36; 23 Sh.M., 4 U.L., 98.6. Sdh.B.: 2585. 

&.3.: Ev. 15,192 (13,523 in M.D., 1669 in Fil.). — Kath. 2417 (ein 

ſchließlich Nedarjulm mit 2300) ; Dijfid. 32; Iſr. 175, 


1. Neuenſtadt am Kocher oder an der Linde. 


... Stadt II., Sig eines DA, EA, FA, UN, RvF. u. PA, 
eines Arzts, WA. u. Apoth., auf einem Bergrüden zwiichen dem Bret- 
tach⸗ u. Kocherthal, in der Art, dat die Stadt ſich von der Einmündung 
der Brettach in den Kocher zum Theil in bedeutender Steigung von W. 
nah O. aufwärts zieht, gg. N. u. S. aber ſich ſenkt. Die Stadt fteht 
auf einem f. beichränkten Raum u. hat weder breite Straßen noch hübjche 
Hir. Waffer meijt hinr., weil aber aus 3. Entf. in flachgelegten Teicheln 
hergeleitet, zu Zeiten weniger trinfbar; dem neuerdings eingetretenen 
Mangel foll durd eine Quellenleitung von Bürg herüber —— 
werden. HN. der 1450 ww. E. (17 Kath.) F. B., bei trefflichem Boden 
ergiebig u. die gewöhnlichen Gwrbe. N. eignete fi, weil mitten im Be— 
zirk, au) zum Sig der Bez.St. ON. u. O. A. G. find in Nedarjulm, 
2 St. entf. Mit diefem u. mit Heilbronn 2mal täglid) Boftverbindung, 
außerdem Zmal wöchentlich fahrender Bote. N.Pf.O. Bürg St., 
Gleverfulzbady u. Gochſen, je u St., Brettach 1 St., Kocherfteinsfeld 
5, ©t., Wge überalihin gz gt. 5 
8. (O.F. P.C.) am öftl. Ende der Stadt, gz an das Schloß (jekt 
TA.) angeb., im Innern anftändig, do wegen 1848 nicht g3 ren. 
Neue K.ſtuͤhle find noch ein Bedürfniß; 5. heil, hinr. ger., mit 2 Emporen. 
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Sakr. falt, aber hzb. u. ger. Org. ſ. ge rep. Thurm u. Gloden 
nit auf der K., — auf dem nahen Stadtthor (O.F. Gem.) Bei. 
Mi. — An der K ift 1 St.Pf., zugleich Def. u. 1 Diac. St.Pf. hat 
alle Borm.Pr. an Sonn- u. Afttgn, je den 2ten Stg Kd.L., außerdem 
Winters einen W.G.D., Buh- u. FrtgPr., lektere abw. mit Diac. 
Diac. hat je den 2ten Stg Nahm.Pr., am andern Stg Kd.L., alle 
Brb.Pr., Sommers alle Bß⸗ u. FrtgPr. u. alle K. Bücher. St. Bi. führt 
nur Gonf Reg. 

St.Pf. Es (O.V. Staat) 120 Schr. von 8. in ſchmutziger, etwas 
enger Nebenſtrß, ftellt aber doch mit feinen 3 Stodwerfen u. folider 
a etwas vor; die Hauptfront gg. W., die freie Nebenfeite gg. 

8.; tt faſt jo tief als lang, bequem einger.; Hat unten neben einer 
Halle, die A den Hof führt, 1 hzb. Zum. u. WſchK.; im Wohnſtock 
4 Zmm., 3 hzb., nebjt K.; im oberen Stod 4 Zmm., 2 hzb. u. 2 Kın; 
unter Dach ger, Bühnen; Klr gr., aber feucht. Die hintere öjtl, Seite 
des Hſs hat j. gewonnen durch den Abbruch der Scheume, der Hof iſt 
geräumiger geworden u. an denjelben jtößt nun ein fl. Grt. der Eigen- 
thum der Stadt, aber dem gegenwärtigen Bewohner unentgeltlich zur 
Benügung überlaffen it. Es ift num ein freier Ausgang auf die öftl. 
Seite, außerhalb der Stadt, gewonnen, was von großem Werth. Bor 
der Stadt in mäßiger Entf. B.- u. Gem.Grt. gg. 5 fl. Pacht an P.C. 

Bel. (rev, Ay sd Geld F 5 F on ur fl. te > 1; Fi 


R 
12 fl. 54 jl., 43 5 Mn, ar 56 Re. 3), ®. nr Ber n. Er 
2 R. Krt- u. Hanfl. 8 fl. 36 fr., vom P.C. 11, B. Gr.» u, B.Grt. nad Ab- 
uno 5 fl. 1 Da — t 1 fl., zuf. 6.8. Es 36 fr. 4) 1 Hgabe (1 Rt. u. 100 Wll.), 
I ) Em. a) 36 fl. 5 fr. db) 50 fl, zul. Em. 76 f.5 fr. Sa: 

Diac. * (O.F. Staat) am ſdöſtl. Ende der Stadt, von allen 
Seiten frei, nur den Winden zu ſ. ausgeſetzt, auf der einen Seite mit 
Ausſ. ins Städtchen, auf der anderen in das von der Brettach dee 
flofjene Thal; von K. 200, von Sch. 150 Schr. ; ger. Kllr, unten kl. 
Scheune, Stilg, Wſch- u. Badk.; im erjten Stod 1 hzb. u. 1 unhzb. 
Zmm. nebjt 3 Krn; im 2ten Stod 4 Imm. mit 3 Oefen, Küde u. 
Sp.Kr, dann 3 (zum Waſchtrocknen geſuchte) Böden unter Dadı. Vor 
den Hs Höfchen, daneben Schw.» u. Gefl.St., öftl. u. ſol. El. Gärtchen, 
feit 1816 angelegt, Eigenthum der Stadt, don ihr auf Amtszeit dem 
gegenwärtigen Diac. unentgeltlich überlaffen. 

re ch (rev. eh 1) Geld vom C.A. 447 fl. 38 fr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 
u & DE 80 fl. (in Kernen 72 fl.), 4 8 93 a 12 fl. =: = N 2 

14 Mn 12. 3) 18.15 R. Grt vor der Stadt, nicht weit vom bor, 11, B 
Grt.. mit Obftbäumen „(gggen 5 fl. Pacht an P.C.) an der wi nad Birg. 2 Krtl, 
3a TER, 1M. 1V. 45 R. Alt, 1 D. Wiejen, zul. G.G. 17 fl. 15 fr. 
2 ae dagabe®, zul, B.B. 15 fl. 5) Em. a) 6 ji. 55 fr. b) 66 fl., zuſ. Ent. 
Fam dee Diac, Nadı der Competenz jollte jede diefer Hzgaben in 1 RI, 
em. Hz u. 100 Wellen beftehen; in MWirflichteit aber beträgt fie nur die Hälfte 
Dievon u. muß vom jeder Gabe 2 fl. bis 2 fl. 30 fr. Hzmacherlohn bezahlt werden, 

wie aud die Beifuhr. Werth hienach faum 10 fl. 

— — fat. Sc. mit 1 Präc. u. 1 Coll, find hier 3 V.Sch. 
Sch.Z.: 1Sch.M., 1 U.L. u. 18.G.; Loc. gt; 2 L.3mm. im 
alten ẽd 5; 1858 wurde ein neues Sh.H8 8 erb., in dem neben der 
Wohnung des Präc. 1 deutiche u. 2 lat. Sch. Glaffen ſich hr 


Hartmann, bie ev. Kirchenftellen Württembergs. 
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2. Aſſumſtadt-Züttlingen. 


D. II. , Affumftadt auf dem rechten Jagſtufer mit 27 ew. €, 
(13 Kath. u. 2 Diffid.), Rittergut des Freiherrn von Ellrichshauſen, Hf, 
beftehend aus Schloß, Deconomie-Gebäude, R.A-, Pf, Sch. u. Wirth 
Hs. Der nur durch den Fluß von A. getrennte, aber durch eine Brücke 
verbundene M.O. Züttlingen Sit der Edulth. für die gze Parodie u. 
einer P.Erp.; 571 w. €. (10 Kath. u. 10 Diſſid.. Schöne u. gi. 
Gegend, gts Waſſer; der Verkehr ift durch eine neue Straße befonders 
mit Heilbronn u. durch die gegenwärtig im Bau begriffene Fortjegung 
der Jagſtthalſtrß ſ. erleichtert. Ringsumher 5 Kittergüter, deßwegen 
Grund u. Boden theuer. HN. F.B., befonders auch Zuderrüben, w 
mit großem Nuten für die Zuderfabrit in Züttlingen gebaut werben. 
In derjelben u. auf den ritterfchaftlihen Höfen ſtets Gelegenheit zum 
Taglohnen. Bom DA. 3 St. Salar. das RA. im Ort. NPD. 
Siglingen (wo auch WA)., St. gtr Wg, Mödmühl, wo N.U. 
A, 1 St, u. Neuenftadt 12 ©t., Straße. Vom leteren Ort fommt 
wöchentlich 2mal ein Arzt in die Fabrif. Bürg °/, St., gte Staatsſtrß, 
Lampoldshanfen 11, St., ſchl. Wg. 

8. (OF. in Folge der Ablöfung, wie aud bei Pf» u. SH.H8: 
Gem.) 1855—57 in Züttlingen neu erb., gemeinſchaftlich von Gem. u. 
Pir.Herrichaft, ſ. frdl., hell, ger., hübſch ausgeftattet, ca 10 Min. vom 
Pf.H8, im Rımdbogenftyl (Baumeifter: De Millas in Heilbronn) ca 90° 
(ang ohne den Chor u. 50° breit, hat ca 1000 Sitzplätze; nicht bejonders 
gt zum Pr., da ſich ein ftörendes Echo bildet; die Kanzel jcheint nicht 
am rechten Platz zu ſtehen; Thurm 4edig bis unter Dad); diejes bildet 
eine Pyramide mit gebrochenen Kanten. Der Thurm hat ungefähr die 
doppelte Höhe des Yanghaufes, er ift z. eng; Uhr neu; Oloden 3 har» 
moniſch geftimmt, die größte derjelben gleichfalls neu. Sakr. bzb. ( Di 
von der Gem.), E., aber bequem. Or g. neu, gt, 12 Reg., von Sa 
in Heilbronn. 

Pf.Hs (O.F. ſ. oben) j. jhön, aber nit eben gi. gel:, 1846 u. 
1859 rep., kl., einftodig; unten 3 Zmm., oben 3 Ef. ManjardenZum.; 
HzRemiſe u. gſchl. Hr. Ein Neubau, nahe bei der K. in 3., iſt pros 
jectirt u. ein Pla hiezu angefauft. Bei dem Mangel an den nöthigen 
Seldmitteln wird die Ausführung lange auf fih warten lafjen. 

Be. (rev. 1844): 1) Geld 395 fl. 18 fr. 2) 4 Sc). Feß 25 £ 86 kr., 12 
Sch. DE 48 fl. 150 Bd Str. 15 fl., A eg 95.36 ir. 4E. 3J. 3M. 
Wein 100 fl. i, 1012 Rt. 53 u. 400 Wellen 79 fl. 45 ir., * FR. 278 1. 
54 ii. 3) 10 R. Ort. beim 58, 11/, B. Ktt- u. Gem.Ört., 1, M. Or.- u. B. Grt. 
Gras- u. Obfinutung im Kirchhof zu Amen 125 f. 3 tr, 21% M. 1TR, 
Wiefen 58 fl. 27 fr., zul. G. G. 68 fl. 50 fr. 4) Em. 4) 2 fl. 15 kr. bj 47 fl, 
30 kr., zuf. Em. 49 fl. 45 fr. Sa: 792 fl.47 kr. 

Anm, Früher hatte die Pfarrei ein eig., gr., ſ. ſchönes Gut fammt dem gr. 
— in Affumftadt, /3 des gr. Zehnten in Züttlingen u, den EL. de uten ım 

omened. No Bi. in (+ 1776) hatte 2 Scheunen am Pf.H8 u. hielt 14 Stüd 
Bieh. Bor der Wieder eſetzung (1778) zog der Patron, zugleich Episcopus, Pf.- 
güter u. Zehnten an ſich u. warf die jegige Bef. aus, nachdem er zuvor auf einem 
andern Piat das gegenwärtige Pf H8 geb. hatte, wozu nod aus dem Züttlinger 
P.C. die Hälfte der Bautoften genommen murben, 


Sch., zugleich für alle Parc., ift theild in Afjumftadt u. theils in 
Züttlingen. Sch Hs eng u. baufällig in A; 1 Sch.M. u. 1 ur 
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Sch.3.: 120. Der U.L. hat feine Sch., die frühere L. G.Cl, in 3. u. 
daneben noc eine derzeit von 22 Kindern befuchte Sch., in der, nad) 
Art der höheren Bürgerfchulen, im Zeichnen, Geometrie, Geographie, 
Geſchichte u. Naturkunde unterrichtet wird. Diefe Sch. wurde zunächſt 
für die Kinder der Fabrifbeamten ꝛc. errichtet; jedoch ift das Pf. Amt 
ermächtigt, in Gemeinfchaft mit der Fabrikverwaltung auch fähige Kinder 
aus der Gem. zuzulaffen. 
PBarcellen: 
1) Domened. Rittergut, 1% St. entf., Schloß mit Meiereigebäude u. 2 
Zaglöhnerwohnungen: 6 ev. €, (1 Kath). 

3 Ernftein —— —— Hf, Meiereigebäude u. Förfter-H8; 18 E. 

3) Habicht, WirtheH8 mir Taglöhnerwohnung, !., St. entf.; 7 ev. E. 
4) Maifenhälden, Rittergut mit Hof u Deeiereigeb,, !/ ©t.; 11 ev. €, 
5) Su Han Hf mit Pächters- u. Taglöhnerwohnung, St.; 6 E. 

Zu Parc. 1 u. 5 Grundherr: Freiherr von Troyff. 

„nn 233,4 „ „ „, Elrihshaufen, Ptr. der Pf. 


®.©.3.: 646. 
3. Bittelbronn. 
Beichreibung ſ. bei Pf. 12, Fil. 1. 


4. Brettach. 


M.Fl. II., etwa 8 Min. abwärts von der nad) Dehringen führenden 
Strß, an dem fdl. Abhang des Bergrüdens, der das Kocher⸗ vom Bret- 
tachthal trennt. Hart am Ort fließt die Brettach hin; frdl. gel. u. |. 
fruchtbar. HN. der 1126 ew. E. (2 Kath.) F. B.; O-u.W.B. mehr 
nur fürs eig. Bedürfniß; bei der großen Markung u. Fruchtbarkeit meift 
guter Vermögensitand. Vom DA. 1 fl. St., dort auh NA. u. A.; 
vom DU. 3 St., von Dehringen 2, Weinsberg 3, Heilbronn 4 St. 
entf. WA im Ort. NPD. Cleverſulzbach, Gochſen u. Yangen- 
beutingen, je "/, St., Kocherſteinsfeld 3/, St., Wge alle gt. 

8. (O.F. P.C.) am witl. Ende des Orts, im K.Hof, von allen 
Seiten frei, hell, gſ. 1844 von innen u. außen neu hergejtellt, frdl., ger., 
zum Pr. geeig., erfordert etwas jtarfe Stimme. Safr. nrdl. gel., et 
was fall. Org. gt. Zunähft um die K. gartenartige Anlagen mit 
Blumen u. Gejträuden. 

Pf.Hs (V.F. Staat) in gem Stand, bedarf aber neuer Verblendung; 
alle Zmum. geipst u. angejtrichen; nahe bei K., abſeits der Hauptſtrß, 
hart am Sch.Hs, frdl. u. gf., auf kl. Anhöhe, mit frdl. Ausf. ind Bret- 
tachthal; gg. S. u. W. 6 bzb. Zımm. u. reichlihe Kran u. Fruchtböden; 
WihR. neu im H8 einger.; ger., fchön gemölbter Klir, der aber durch 
einen unter dem Hs durchlaufenden Br. z. feucht ift; gegenüber ger., gte 
Scheune mit B-, Gefl» u. Shw.St.; kein giehl. Hr; der beite Orts- 
Br. nahe beim Hs. Vor dem Hs ein Fl. umzäuntes Gärtchen, rechts 
vom HsEingang, mit Zierbäumen, Gefträuh u. 1 Birnbaum. inter 
dem 98 ein kl. Gem.Grt.; über der Straße, an die K.Hfmauer ftoßend, 
ein weiteres Gärtchen mit Rebengeländen. Hart am Ort zwiſchen dem 
Mühlgraben u. der Brettach Ys M. Krtland, f. ergiebig, aber ohme 
Umzäunung. 

Bef. (rev. 1856): 1) Geld 318.fl. 46 fr. 2)7 Sch. 7 Sri 3 DB. Rgg. 5L fl, 
10 Sc 18, Sr Ay 37 —* Sch. 24 Fi zuſ. F. N. 118 hi 37 E 
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3) 1, M. 3,1 R. Ort, 965 M. 37,6 R. Alt, 25% M. 184 R. Wiefen, auf. G.G. 
1% fl. 4) Sellerziufe 1 fl. 30 kr., Kopgengilt 35.3 kr., auf. Orundgeläile 4 fl. 
33 tr. 5) Doppelte Sagabe 3 Au B.B. 30 fl. 6, Em. a) 5f.6kr. b) 83 fl. 
zuf. Em. 88 fl. 6 fr. 05.2. 
Sch. mit 2 gtn a 1 Sh.M. u. 1 UL., je mit Abth.Unt. 
Sh.2.: 198. 
5. Bürg. 


D. III, mit Schloß der Herrn von Gemmingen-Hornberg, welche 
das Ptrt zur Pfarrei haben, an der PſtStrß von Neuenjtadt nad Möd- 
mühl, Schönthal, j. frdl. w. mild gel., etwas erhöht; Gegend ſ. frucht— 
bar; Quellwaſſer reihlih u. gt. HR. der 241 ww. €. (20 Kath.), 
einſchließlich Nonne‘. wo ein herrihaftlicher Pächter u. herrſch. 
Rev-F. (9 ev., 10 kath. E.) F.B., aud etwas WB. Bei den herr- 
ſchaftlichen Gutspächtern *. es fiets Arbeitögelegenheit, Vom DA. 
nur ſchwach 4 St., dort aud) NA. u. A. Vom DN 2 St. Salar. 
RA. derzeit in Winpfen, 3 St. NPD. außer Reuenftad: Gochſen 

1, St., Cl.ſulzbach, Brettach u. Kocherſteinsfeld, je 1 St., alle Wge gt. 

8. (OF. P.C. durch Schenkung des Erbauers Sreiberen Achilles 
von Gemmingen 1674) Au ger., zum Pr. gt geeig. Safr. unter der 
Kanzel, unhzb. Org. 3. gt. 

Pi.98 (O.F. P.C,, Feubiio, Gem.). Die meijten früheren Gſtl. haben 
viel auf eig. Koften daran verbefiert u. verichönert, jo daR es in recht 
wohnlihen Stand ſich befindet, doc find die meiften Zmm. etwas kalt 
u. winterlich gel.; mitten im Drt, gegenüber d. K., einſtockig mit Mans 
farden; 7 Zmm., 5 bzb., aud mehrere gr. Kru; Silke, Fee Scheune 
ans Hs angebaut; bejonderer HzSt. u. Wſhho. Am Hs fl. Bl.Grt. 
mit Kammerzen; etwas entfernter Gem Grt. 


Bej. (rev. 1847): 1) Geld, von der Gutsherrſchaft 32 fl. 30 ki, vom P.C, 
15 fl., von Gem. 20 Zinſen "aus 3000 fl. K.Stiftungs@apit. abzügl, der Koften 
fl., zul. 387 fl fr. n Bon der freiherrl. - —— —— gt 

Sg? Sri 3. Sigg 2 fl. 36 ., 12 © 5 ie ‚fh, 
145 d. Str. 11 fl. — 2 €, Wein 48 fl, I It. ee. On N. 
230 fl. 57 ii. 3) 1B. II R. Gem.Grt. 5 fl., 8 M. RN . 
—9 — — 4) Em, a) 1fl, 16 kr. b) 15 jl., zuj. Em. 16 

l 


Sch.Hs frdl. gel., hinr. ger. L.Zmum.; 1 Sch.M. Sch.Z.: 40. 
6. Cleverſulzbach. 


D. III., frol. gel. mit hinr. u. gtm Waſſer. HN. der 714 ev. €, 
(4 Kath.) —* u. W.B. bei z. ergiebigem Boden. ag — 
wo auch das BA, NA u A., 24 St., Brettad ! „Gochſen 
11, St., Socherfteinsfei 1 St,, überall gte Biz. Strß. Bom 8 — 23, 6&t. 

8. (0. F. P.C., das arm, jubjid. Gem.) faft am Ende des Orts, 
in gewöhnlichen Styl erb., in gem Zuſtand, an Fittgn nicht — ger, 
etwas dunkel. Sakr. unbequem, feucht, unhzb. Org. ren., gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) am Ende des Orts, von K. 70, von Sc. 
125 Scr., frei, aber nicht gſ. gel., gt erhalten, aber z. feucht; im Gans» 

zen 6 Zum, 4 hzb.; ſchl. Kllr, wenig Hofraum; Scheune u. Stllg gz 
beim 8. 

Be. (rev. 1853):.1) Geld 400 fl. 19 fr. 2) 3 Sch. Rgg., 20 Sid. DE, zuf. 
F. N. 9 12 Ir. 3) 4, M. 17,33 R. Grt. in 2 Stüden. hinter bem Br. 8, 
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36% M. 6,2 R. Alt in 7 St., 31/4 M. 25,7 R. Wiefen in 4 St. (bievon verkauft 
1 Stüd mit M. 13,4 R. um 100 fl., zum Anlauf eines Aders beftimmt), zuſ. 
G.G. 100 fl. 4) Eine doppelte Hzgabe, 3 Kl. gem, Hz, 300 gem. Wellen, 1 Eiche 
von 41, Kl., 1 Buche von 1 $., welche der Pf. auf feine Koften fällen u. auf- 
bereiten zu lafjen hat, u. hat er für die Bude den Schwäb. Merkur für die Gem. 
zu halten (die Eiche von 4'/, Kl. ift jeit 1854 in 2'/, Kl. buch. Scheiter verwandelt), 
zuf. BB. 45 fl. 2 fr. 5) Em. a) 2 fl. 30 fr. b) 50 fl. 15 fr., zuf. Em, 52 fl. 
5 Sa: TOO F. 18 fr. 

Sch. mit 1 Sh.M. u. 1 L.G.; 2.3mm. umten im RathHs, heil, 
aber #. Es ſoll ein 2te8 %.Zmm. geb. werden. Sch. M. Hat eig. Wohn⸗ 
Hs. Sch.Z.: 113. 

7. Gochſen. 


D. III., auf der rechten Kocherſeite, unfern deſſelben, doch auf einer 
Anhöhe anfteigend, gi. u. frdf. gel.; mit gtm Waſſer wohl verjehen, nur 
für’8 Pf.Hs beichwerlich beizubringen. H.N. der 848 ev. €. (1 Kath.) 
F.B. u. V.3.; WB. nit von Bedeutung. Die gewöhnlichen Gwrbe 
fehlen nicht. vVom DA 3 St NPD. Bürg, Kocherfteinsfeld u. 
Brettach, je ft. 2 St., Neuenftadt, wo WA. u. A., 34 St., Eleverfulz- 
badı 1 St., Wge meijt gt, einige jedoch nur bei gtr Witterung u. mit 
großen Umwegen. 

8. (OF.P.C. für Kleinere, Gem. für größere Ausgaben) frdl. gel., 
majfiv, in gtm baul. Stand; dem im roman. Styl erb. älteren Thurm 
ift 1601 die 8. neu in german. Styl angebaut worden. Das Schiff 
ijt 70° lang, 45° breit, 32° hoch; der mit Bogengewölbe verjehene Chor 
35° lang, 40° breit, 23° body, ſo daß die K. im Yicht 100° lang ift; 
hell u. }. ger. Safr. nicht ungj., bzb. (Hz von der Gem.), aber o. 
e. & Org. ſ. alt u., obgleid 1856 rep. u. mit einem neuen Reg. 
( Salcional ) veriehen, doch gering. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 3. hoch gel., daher den Winden ſ. ausgejekt, 
aber gj., von 8. 150, von Ed). 100 Schr., in z. gem baul. Stand; 
4 bb. Zmm., 4 Krn, wovon 1 hzb. u. 1 andere leicht hzb. zu machen 
ift. Neben, gg. S., it Wſch- u. BackHs; Scheune gg. O. mit D.- u, 
Pr.St.; im Hf Schw.- u. Gefl.St. Kein Br. 1 Gem.Grt. hinterm 
H8, 1 gleich unter dem D., ebendajelbit 1 Gr.- u. B. Grt. 

Bej. (rev. 1854): 1) Geld vom C. A. 308 fl. 2) 8 Sch. Rgg. 51 fl. 12, 
36 Sch. DE 144 fl., 20 Sch. Hbr 48 fl., zuſ. 5. N. 243 fl. 12 fr. 3) 15 M. 
18,5 R. Grt., 13: M. 42,7 R. Ar in 9 Parc, 24, M. 452 R Wieſen in 3 
Parc., zuſ. G.G. 170 fl. 4) 2 WahlHzgaben* 26 fl., 2 Pläte anf der Tuchbleiche 
20 fr., zul. 8.B 26 fl. 20. 5) Em. a)2fl.2M. b) 71 fl, zul. Em 73 fl. 
2. Sa: 820 fl. 34. 

* 1854 von der Gem. tarirt zu 4 Kl. Hz u. 400 Wellen. Dod) find die 
Gaben einem Wechſel unterworfen, 

Sch. oben im RathHs, 2 helle u. ger., aber niedere %.3mm.; 
1 Sch.M. u. 1 v.G. Sch.Z.: 152. 


8. Jagſthauſen. 


M.Fl. IT, P.Erp., an einer Abdachung des rechten Jagſtufers frol. 
u. 97. gel., Wohnfik der Freiherrn von Berlichingen, die hier 3 Schlöſſer, 
auch das Ptrt zur Pfarrei haben. Wafjer hinr., aber fein If. Br. H.⸗ 
NM. der 993 ev. E. (4 Kath.) F.B. wenig WB. Dom DA. 4, vom 
DA. 6 St. Sal. RA. des Orts. NPD. Schönthal, wo NA. u. 
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A., Widdern, von wo WA. gg. Wartgeld regelmäßig bicher kommt, 
Sindringen (Def. Dehringen), Ernsbach (deigl.), je 1 ©t.; ge nad 
Sch. u. Widdern gz gte Strß, nah ©. u. ©. fteil, doch fahrbar. 


8. (O.F. Gem.) gg. O. u. W. frei, gg. N. u. S. von Gebäuden 
eingeengt, in gtm baul. Stand, hell u. ger., ein Oblongum, dur Ein- 
bau der Org. zwiſchen Schiff u. Chor etwas entjtellt, zum Pr. 3. geeig. 
K. u. Thurm ren. , nachdem der Blig in den Thurm gejchlagen, 1797. 
Saft. o. E., unhzb., aber troden u. gl. Org. fl. 

Pf.Hs (O.F. Grundherrichaft, übrigens Ablöjung angemeldet) 1798 
neu erb., liegt auf der wſtl. Seite des Orts, nahe bei 8. u. Sch., 93 
frei, doch feucht u. Falt; unten 2 hzb. Zmm., derzeit ohne Defen, 2 Krn, 
1 Ep fr; oben 4 Zmın. ineinander, alle mit Defen, — 99. O. u. 
S. von einem gſchl. Hf umgeben ; Scheune, Pf. u. V.St., Wſch- u. 
BadHs, Gefl.- u. Edw.St., SI chuppen; nicht gz ! IM Gem .Grt. 
ſtößt an die Scheine. Im Sahır 1855 wurde der Veitherige Pf. Ort. an 
die Grundherrſchaft abgetreten u. dagegen der Pfarrei der an die Pf— 
Scheune ftopende R.A. Ort. fammt 67,2 R. Akr in den jog. Krautgärten 
zugewiefen. Beim K.Hf, deſſen Genug Pf. hat, ift ein Krt®rt. u. ein 
mn mit etwas Gras u. Bäumen. 

—— A 1837): 1) Geld 193 fl. dd. 338 ©dh.5 Sri 3 B. (9 Malter) 
Rg 48 fr, 13 Sch. 2 Sri 2 V. 2E. (11 Malter) — —— ER t 
— 16 5 Da "ebenfoviel 53 f. 1, 21 Sch 6 Sri 12 are 
» fr., 3 Si 3B.4E. Serfte 2 fl. 43 kr. Erbfen ebenfoviel 3 fl. 52 
Str, 48 fl., T7 E. 6 Maas Wein 168 fl. 54 Er., 20 Kl. gem. Hz 140 fl., 400 F 
Wellen 24 ft. (davon ab Macherlohn 20 fl., herfömmlid) geichieht die Beifuhr durch 
die Bauerſchaft gegen Reihung von Brod a) Wein, angejchlagen zu 4 fl., bleiben 
für Hz 140 fl)., Ir N. 594 fl. 9 ir. Ya M. Srt., 1; M. Krt- u. ®r. Grt., 
1, M. KrtGrt 1. ben. 2 Aderbeete auf — der Grundherrichaft gedingt und 
eadert, 10, M. At, 6 « M, Wieſ., zuſ. ©.®. 194 fl. A fr. 4) Digabe u. 
ederic, auf. BB. 2f. 30 kr. 5) Em. ») 8 fll. 30 fr. 73f.5 kr, zuf. 
m. 35 ti. Sa: 1061 fi. 43 fr. Abz. wegen Fil. 50 fl. Bleibt 
1011 fr. 43 hr. 

Sch. mit 1 Sch.M. u. 1L.G.; Yoc. des Sch. M. etwas enge, doch 
rdl.; L.G.L. Zmm. hinr. ger. u. hell; beide Zmm. gehen ineinander. 
Sqh 3. 156. Im Sch. Verb. Parc. 1,2 2, 4 

Fil. 14 Schulth. im M.O.): 

1) Edelmannshof, !/, St. öftl. auf der Höhe, 4 ev. €. 

2) geiderstbalhof (auch Yäutersthalhof, vulgo a]: ! St. urdl. 
auf der Höhe, badiſche Diennoniten, deven Kinder aber die Sc. u. jelbft 
den Conf. Unt. im M.O. beſuchen. 

3) Pfitzhot, —* — ſdl. auf der Höhe, Wg ſchl., 194 ev. E., eig. Sch. 
mit 1 Sch 24. Sch 98 gt, enftadg, 

4) —— * St dl, auf der Höhe, 4 w. E. 

5) Dinh men, D. II, an der Jagſt, 12 St. vom MO. an der Poſtſtrß 
nad) Heilbronn gel., eig. Schulth., K. u. Sc., 344 ev. E. (131 Sir. 
mit Synagoge u. Yehrer ), früher eig. Pf., aber feit 1662 mit Sagithaufen 
vereinigt, doch aud) jet noch im mancher Beziehung als eig. Bf. be: 
handelt, wie e8 auch eig. Pf.Bef. hat. Sal. R.A. des MD. u. Stift 
Mosbad) durch feine Shaffnerei in Widdern; noch 1783 wurde der Pi. 
von J. als Pf. von DO. dem churpfälziſchen Sonfiftorium in Heidelberg 
präjentirt, wo er in der ew.-lutherifchen K. zu predigen, aber weder Ber: 
la ar, — noch Confirmation anzunehmen hatte, 

K. (G. F. P.C.) 1840 reſtaurirt, heil, ger. Im Mauerwerk des Chors 
ftehen 2 Steine mit t römifchen Inſchriften. Sakr. unbzb., aber troden, 
Drg. gt. Jeden Sonn- u. FrtgVorm. ift hier Pr.; Bhkr. abw. in 3. 
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u. D., S.C. wie aud) alle Caſ. find hier. — — u. Conf. im M.O. 
An Conf. u. Köni x Geb.Tg ceffirt G. D. im 
&d, mit 1Sch.M. Sch.Z3.: 65. L. Zmm. Get zu kl. u. zu nieder. 
G.S. Z.: 1539. 
9. Kochendorf. 


M.Fl. II. am Koder, St. oberhalb deſſen Einmündung in den 
Neckar, mildes Clima, schöne. Gegend ; vieles, zum Thl f. gts Trint- 
wajler. HN. der 1344 ev. E. (22 Kath), einschlieffich Hajenmühle 
2. Waldau mit 20 E., F. B., Ye auf dem fruchtbaren Boden u. bei 
leichtem Abjat ſ. lohnend. WB. unbedeutend. Gwrbe wie inf. O. A.⸗ 
Städten. 2 Fabriken befhäftigen ca 40 Perfonen. Die Hälfte der Ar- 
beiter auf der Kön. Saline Friedrihshall wohnen hier. Vom DA. 
2 St. Arzt, WA. u. Apoth. im Ort. 136 Ifr. mit eig. Ch. N. 
PD. Nedarjulm */, St., Untereifesheim Y, St., Obereifesheim u. 
Wimpfen, je 1 ©t.; der Verkehr mit den fegtgenannten 3 Orten jenjeits 
des Nedars vermittelt durch eine währe u. daher j. beſchwerlich. Patron 
zur Pfarrei: Großherzog von Hellen-Darmftadt. 

8. (O. F. P.C., Thurm jammt Uhr u. Gloden: Gem.) frei gel., 
gt unterhalten, troden u. heil, er hinr. ger. Sakr. hzb. (5 fl. für 
93), z. ger., etwas kalt. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Gem, was Far den FE viel zu wünjchen übrig läßt) 
mitten im Ort, zumächft. bei 8. u. &d.; 8 Imm., 5 hzb.; Einrichtung 
bequem; abgejondert HzRemiſe, Schw.- u. Gefl.St., Scheune, gehöriger 
Sfr; das gze Anweſen theils ummauert, theils umzäunt. 

Bel. (rev. 1854): 1) Geld 81I fl. 23 fi. 2) 1, M. Grt, in 2 Stücken am 
58, 5 M. 31,7 R. Alt, 2: M. ig in 2 Stüden, 1/g M. Krtl., zuf. G.G. 
60 fl. 2 ir. 3) Hzoabe, auf, 3.83 6 4) Em. 4) 5 fl kr dB) 6A fl., zu. 
Em. 70 fl. 42 > &a:953 fl.1 

Bem. des Pf. Die Güter And ſ. body angejchlagen, ebenfo die Em., die 40 
bis 50 fl. ertragen. Das Leben hier ift ſ. theuer. 

Sch. mit 2 ev. Sch. M. u. 1V.G.; Sh.3.: 242; 2 %.3mm. dunfel 
u. eng, 1 hell u. ger.; 1 ir. Sch., bunte u. feucht. KleinkinderSch. 

Fil. Friedrichshall, Gem. Jagſtfeld, I, ©t., 59 ev. E., mit eig. Sch., 
Local gt, f. hell, mit lieblichfter Ausf. “ Nedar, Zagffei, Wimpfen, 
wird aud von den ev. Kindern * Zagfthaufen u, Offenau bejucht. 
Deren Fortbeftand ift aber im Frage geftellt, weil die armen Yabo- 
ranten die Sch.Bef. nicht auf N. erhöhen Fönnen, die Finanz- 
verwaltung aber nicht, will. Bon Seiten des Kön. Bergraths ift bes 
antragt, die Sch. in eine PrivatSch. zu verwandeln oder gar en 
— *— die Kinder in den benachbarten Sch. unterzubringen. Sch. Z.: 
Seit dem 10. September 1859 ift hier eine Telegraphenftation., 

Auferord. Fil. find die ev. E, von: 

aftfeld, !/, St. von Kodhendorf, 44 €. 
fenau mit Caline Clemenshall, 1 St., lath. ve 46 €. 
dheim, 1 ©t., kath. Pf.Dorf, 5 €. 
udenbad), 1 St., bilrgerlidje Parc, von c, 6 

Wge nad) Friedrich hau u. nad a u. bj. J chauſſirt, nad) c ge⸗ 
wöhnlicher Fldwg, d Fldwg u. Chauſſee, etwas weiter. 

In Heudlingen u. Hagenbach find derzeit feine ev. E. 


G.S. Z.: 1509. 
10. Kocherſteinsfeld. 


D. III. (früher Steinsfeld am Kocher,, auf der rechten Ceite de 
nur einige 100 Schr. entf. Fluſſes, meift an einer gg. N. anjteigenden 
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Anhöhe, mit gem Waller, fruchtbar an allen Arten von Getreide, weniger 
an Wein, der jedoch auch gut wächst; daher HN. der 694 ev. €. 
(4 Kath.) FB. Marfungsflähe: 3531 M. 9,4 R., worunter 52 M. 
Grt., 1641 M. Ar, 106 M. Weinberge, 452 M. Wiejen, 1093 M. 
Wald x. Dom DA, wo auh NN. u. A, >, St. WA im Ort. 
Vom DA 3 St. N.Pf.O. Yampoldshaufen, Brettah, Gochſen, Baum- 
erlenbach, alle St., gtr Wo. 

K. (O.F. Reparaturfoften unter 10 fl. P.C. alfein, über 10 fl. mit 
Gem.) von gewöhnlicher Bauart, regelmäßig, hell, ger., innen 52° 5“ 
lang, 37° breit. Safr. neu 1854 an der Süpdfeite des Thurms erb,, 
ger., hzb. Drg. von Walfer 1820 erb., gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt auf einer Anhöhe, 150 Schr. von R., 
270 von Sch., 1789 u. 1790 erb., gſ., in gtm bauf. Stand; 5 hzb. 

mm,, mehrere Kirn; ger. Klier, ger. gihl. Hf, gr. Scheune mit Pf.- u. 

St, WſchHs mit Gem.kKllr, abgefondert Ehw.- u. Gefl.St.; Gem.-, 
Gr.» u. B. Grt. auf 3 Seiten vom H8, zuf. 1% M. 32,1 R., Gem» 
Grt. 2/ M. 21,1 R., Gr.- u. B. Grt. 1 M. 16 R. Nicht weit vom 
Hof ift Gem,Br. mit gem Waffer. 

Bei. (rev. 1853): 1) Geld 191 fi 42 ir. 2) 6 Sch. Rgg. 38 fl. 24 kr., 16 
SH. Di 64 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 fr., 50 Bd Eir. 5 fi., 6 8. buch. 53 von 
Gem. 72 fl., zul. F N. 198 fl. 36 fr. 3) 144 M. 32,1 R. Ort, 417: M. 39,98. 
Alt in 22 Barc., 37; M. 25 R. Wiefen in 8 Parc,, 2 Krtl., zul. 1328. I! M. 
15,6 R. Weinberg , zuſ. ©.®. 695 fl. 12 fr. 4) Doppelte Hzgabe, 26,6 R. Krtl., 
%g M, Wiefen, zuf BB. 20 fl. 5) Em, a) 2 fl. 15 fr. b) 70 fl., zul. Em. 72. 
15 fr. Sa: 11177 fl.45 fr. Abs. Zins aus 1 Wiefe 3 fl. Bleibt 1174 fl.45 fr. 

Bem. des Pf At u. Wiejen find fämmtlich verpadhtet. Bon 1842— 1854 
war das Pachtgeld jährlid 763 fl. 7 fr.; von 1854—1860 beträgt e8 nur nod 
650 fl. Amts: u. Gem.Scaden aus den Pf.Gütern ftieg ſchon bis auf 50 fl; 
1859 nod) 28 fl. 4 fi. Em. b erreichen oft faum den Anſchlag. 

Cd. mit 1 CHM.u.1%8G. Sch.Z3.: 127. Die 23mm. in 
dem 1847 erfauften Cd. u. RathHs find zu EL, jest jchon kaum Hinr. 
ger.; das des L.G. parterre an der Landſirß, vielen Störungen aus 
gejetst, 30° lang, 15° breit, 10° 9 Hod) ; über demfelben im obern Stod 
das Y.Imm. des Sch.M., 31° 5“ lang, 19° 1” breit, 10°4 Hoc, jedes 
5 Seniter. 

In jeder Bez. zum M.O. gehörig: 
1) a Bi l/g ©t., gtr Wg, 5 ew. E. 
Außerdem ein Hs auf dem jonit kath. 

2) Buchhof, lints von der Strf, 1 St. ger Wg, 6 ev. E.; 1 Knabe befucht 
derzeit die Sc). in dem Ohrnberger Autheil. Es gehört nämlich jenes 
Hs mit feinen Gütern gz zum M.O., der übrige rechts von der Strß 
liegende Theil des Buchhofs zur Gem. Ohrnberg, O.A. Dehringen, u. 
ift Eigentum des Grafen von Zeppelin, 

G.S. Z.: 705. 

11. Zampoldshaujen. 


D. III., Sitz eines Rv.F. u. Forſtwarts, am Saum des Hart- 
Lu Walds; hinr. u. gts Waſſer. HN. der 730 ev. E. (10 Kath.) 
F.B. u. Waldarbeit. Vom DA. 4 St. NA. u. A. in Neuenftadt oder 
Mödmühl, je2 St. N.Pf.O. Kocderjteinsfeld Y, St., Brettad 11, St, 
Viz.ſtrß, Godien 1 St., Bürg 1 /, St., Fßwge. 

8. (OF. Gem.) auf einer Anhöhe, ohne Bauftyl, hell, frdl., aber 
nit hinr. ger. Safr. kalt, feucht, unhzb. Org. jeit 1847 neu. 
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Pf.Hs (O.F. Staat) gz nahe bei K., auf einer Anhöhe, gt u. gf. 
gel., aber Stürmen u. Winden ausgelegt; im Wohnftod 4, parterre 
1 hzb. Zmm.; neben dem Hs Scheune. | 

Bei. (rev. 1853): 1) Geld 323 fl, 40 tr. 2) 10 Sch. Ru. 64 fl., 24 Sch. 
DA 96 fl., 12 Sch. Hör 28 fl. 48 fr., 1, Fb. Str. 12 fl., 3 RL. buch. Scheiter 
frei vor’s 8 33 fl., zuf. F. N. 283 fl. 48 fe. 3) 3 R. Gem. Grt. vor dem Hs 
30 kr., B.- u. Gr. Grt. nicht viel größer, im obern Thl des D., 30,8 M. 11,8, 
u. 1M. 382 At 35 fl, IM. u 21,8. Wieſen 23 fl. 30 kr., Krtl. 30 fr, zu. 
G.G. 60 fl 4) Higabe, V. Looswiefe, zuſ. B.B. 3 fl. 30 fr. 5 Em. a) 2fl. 
830 fr. b) 79 fi., * Em. 81 fl. Ok. Sa: 702 fl. 28 fr. Abz. Abgaben aus 
den Gütern 1 fl. 13 fr. Bleibt 701 fl. 15 kr. 

Sch.Hs (1849 neu erb.) vom Pf.Hs 300 Sch.; mit 2 Schönen, 
ger., hohen u. hellen 2.3mm. für 1 Sch.M. u. 186. Sch.Z.: 143. 


12. Möckmühl. 


Stadt IT., alt, eng geb., Sit eines A.N., Arzts, W.A., Apoth., 
Stadtförfters, PA. (mit täglih 2maliger Poft-Verbindung mit Heil 
bronn), in engem Thal, in dem Winkel, den die von O. kommende Jagſt 
(Jages, celtifc — Aal) mit der von N. fommenden Sedad) bildet, roman— 
tiih an einem Bergvorſprung gel., den die Ruine der Burg Götz's von 
Berlidingen frönt; der Höhenzug des Berges ſchließt fih an den Oden— 
wald an, Waſſer ift reichlich vorhanden, aber hart aus Kalkſtein kom— 
mend, fein If. Br. HN. der 1731 ew. E. (9 Kath., 17 Baptiften) 3.- 
u. W.B., wenig Gwrbe. Bom DA. 2'/,, vom DA. 5 St. NPD. 
en Noigheim, Affumftadt, jel St, Poſtſtrß, Siglingen 1, St., 
gte Str}. 

8. (O.F. P.C.) eine einfache Bafilica, mitten in der Stadt erb,, 
“nachdem 1642 die auf dem Berg gejtandene StiftsK. mit der Stadt 
verbrannt war, 1847 gründlich ren., hell, frdl., Hinr. ger. Saft. kalt, 
nieder u. dunfel, aber hzb.; ſeit 1842 gibt jedoch die Gem. fein Hz mehr. 
Drg. 1702 erb., 1823 u. 1852 rep., ſchl.; Neubau beſchloſſen. Bei. ME. 
An der K. iſt 1 St.Pf. u. 1 Diac. St.Pf. hat alle Sonn- u. Fſttg-, 
Frtg u. BßPr., die W.G. D. je 14 Tge lang, Proclam. u. Proclam.ichr. 
(aud für Fil. 1), Bv.L. des M.O., Inſpect. der 4 V. Sch. u. Rel. Unt. 
in der Kn.Sch. (zugleid für die Realſchüler). Diac. hat alle 14 Tge 
Nahm.Pr., jonjt Kd.%., Tfn u. Hchz., je 14 Tge W.G. D., Vrb.Pr., 
K. Bücher u. Auszüge aus denfelben, Nel.Unt. in der M.Sch. Conf. Unt. 
u. Yeihen je der Beichtvater. Yh.Pr. werden in der Capelle auf dem 
10 Din. entf. K.Hf gehalten. W.G.D. wechieln nad) 14tägig. Turnus. 

St. Pf.Hs (O.F. Staat) ſ. ger., bequem u. gt einger., in gtm baul, 
Stand; 6 Zumm., 5 ineinander, 4 hzb.; 7 Krn, 7 9St u. WſchK. im 

8; ringsum zu nahe umbaut, daher etwas düſter, falt u. feucht, wenig 
Sonne u. Ausf., 30 Schr. von K., 40 von Sch.; Kllr qr., aber nicht 
tief, Hat zu Zeiten Waffer; Scheune 1860 verfauft u. hat der St.Pf. 
4'2 Proz. Zins aus den Kauffchilling von 1161 fl. zu beziehen. Der 
frol. vor dem Sedadthor gel. Grt. ift zwar nicht ſchön, aber j. er- 
giebig u. gibt hinr. Ertrag für eine Familie, 

e 


2) 4 Sch. Nag. 25 fl. 36 fr., 24 Sch. Dit 96 fl., 10 81. gem. Hz (nad) dem 
Scdlagı, a 8 fl., 80 fl., 400 Wellen, a 3 fl. 45 fr, 15 fl., zul. F. N. 216 fl. 36 Er. 

gg M. Grt. u. Krtl., Dia M. Wieſen, u M. Ar, zul. G. G. 
4) 4 Länder, zul. B.B. 20 k, 5) Em. a) 8 fl. 24 fr. b) 75 fl., zul. Em. 83 fl. 
24th. Sa: 900 fl. 3 ir. 
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Diac.H8 — Staat) 1850 gz ren, hell u. frol. auf dem are 
platz gel., zwiidhen K. Sch. u. Rathhs. Unten 3 Kran u. Wis. ; 
erjten Stod 4 Zmm., 3 hzb., Kühe u. Sp.Kr; oben 3 Zmm., 2 bs 
Kr u. 2 Bühnen ; Kelle ger., aber f. feucht. Rachſt dem H8 Br. u. 
Gem. BackHs; vor der Stadt Grt., Krtl. u. Zwinger. 

Bei. (rev, 1857): 1) Geld, worunter 28 fl. vom EN 362 fl.24 kr. 


a7 fl, 56 , 300 Wellen 9 RL; zuf. N. a fl. 1 

Krtl., BU, M. 84 N. Wiefen. 3, M. 2,1 R. = Kal Fs Ara * —— 

land, von Bittelbronn 1 Obſtbaum, zuf. BB. 5) Em. a) 17 54 th, 

b) © fl., zuf. Em. 107 fl. 54 fr. '&a:715 Fr Abgun für Fu, ReifeYufwand 
fl. Bleibt 700 fl. 

Außer einer RealſSch. 4 V.Sch. mit 2 Sch. M., 1 UL. u. 18.6. 
Sch.3.: 371. 2.3mm. gt. Im Sch.Berb. il. 2 u. 3, deren Schulth. 
im M.O. Im MD. iſt jeit einigen Fahren auch KleinkinderSch. u. 
eine gewerbliche FortbildungsSch. (unter Yeitung des Et.Pf.). 

Silialien, .. a 
1) —— D. III., mit — —X u. Sch. mit 1 Sch. M.; 
44; gl. u. hoch gel.; 257 ev. ohlhabenheit. 
ee o.F, Gem.) H., aber hell u. Fett. —— Safr. fehlt. 
rg. > HM. u. gering. Br. an allen Apofteltagen, Neujahr, nn bei 
S.C. u. alle Caſ. Außerdem auf Bitten der Gem. noch 4—5 (99. 
An Belohnung) ; die FrtgPr. werden meift auf Stg verlegt, fo dab aft 
> 14 Tge Pr. u. Sommers freiwillig mit angehängter Kd.L. 
B, hat bejonderen Pf.Berid)t. 
3 Brandhölzle, Of, ! 2 St; 13 ev. E. 
Schwärzerhof,, I St.; ge. €. Die freiherrl. v. Ellrichshauſen'ſche 
Familie gehört in bie Pfarrei Alfumftadt. 


O 
4 
2 
all 


4) Siegelbad, Wl. 3, ©t.; 49 eb. E. mit einem Anwalt; Schulth. im 
MOD. Sch. in Fil. GB 

5) Sülzhof, mit 5 Mennoniten. 

®.©.3.: 2059. 


13. Nedarfulm. 


Etadt IL, Sitz des ON, OAG., GN, DA Arzts, P.Exped., 
ſ. Ihön am Fuße des CS cheuerbergs gel., 7 Min. vom rechten Nedar- 
ufer, Gegend |. ſchön, Nedar u. Sulm, Wimpfen, Zagitfeld, Heilbronn, 
Weinsberg in nächſter Umgebung. Boden fruhtbar. Wein, Objt, Frucht 
gedeihen gt, zum Theil vorzüglid. Die Stadt hat 2300 fath. E. mit 
1 Dek., 1 Kaplan u. 1 Vik., auch 44 ir. Ev. find 116 ort 
angehörig, 240 ortsanweſend. Kom DA. 2 St. Täglich Poſt u. Om- 
nibus von Heilbronn über N. nad) Mergentheim u Mosbach. N. ev. 
PD. Ober: u. en, Sg des Nedars, je 2 St., auf 
Nachen ohne Brüce, Neckargartach »4 St., Heilbronn u. Kochendorf, je 
1 St., Chauffee, Sellmersbach, nächfter Wo 1 ©&t. 

8. (O.F. Staat) einft Gapelle der Deutjchordens-Commende, kl., 
aber frdl, faht 200 Zuhörer; Kanzel fehlt, c8 wird vom Altar aus ge- 
predigt. Satı. hzb. durch ein Kohlenöfchen, o. e. E. Org. der Größe 
der K. angemefjen, wurde feither Sonntags vom Sch. M. in Kochendorf, 
an Wocentagen vom St.Pf.D. beforgt. 1850 wurde die K. eingeweiht 
u. bis zur Aufftellung eines eig. ftänd. St. Pf.V., am 24. Yuni 151, 
von benachbarten Pfarrern verjehen. 

Zur Pfarrei gehören nad) Confift.Erlaß vom Yahr 1855 die Ev. 
von Öundelsheim, 3 Et. entf, mit PA. (ortdanwejend 140, ortö- 
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angehörig 30), außerdem in Binswangen 2St., Bahenau 2 St, 
Erlenbad ?, ©t., Duttenberg 1'% St., Degmarn 1’, St, 
Dahenfeld 1 St, Hödhftberg 2 St, Neuhof 11, St, Ober 
u Unter-Griesheim 1!,, bzw. 13, St, Willenbad 1'/, St, 
zuj. 50 Ev. Die Ev. von Laudenbaher-Hof, DOffenau u. 
Jagſtfeld blieben im Paroch. Verb. mit Kochendorf, bejuchen aber häufig 
den G.D. in N. u. Gundelsheim. In N. alle Sonn u. WerftagG.D,, 
Sommers alle 4 Wochen Morgens 7 Uhr Pr., dann mit Hilfe des 
Dampfihiffs oder eig. Gefährt in Gundelsheim 10 Uhr Pr. u. Nacdhm.> 
KL. Die übrigen Sonn- u. FſttsgG. D. in G. beforgen freiwillig die 
badischen Gftl. in Hafmersheim, Heimsheim, Mühlbach. Winters wird 
alle 4 Wochen in N. Abends 6 Uhr Pr. gehalten, unm. nach der Rüd- 
kehr des Pr.B. von Gundelsheim. Die K. in G. ift im Schloß Horned, 
ein Saal der chemaligen Deutjchordensritter, ſchön hergerichtet, hübjche 
Kanzel, Safr. undzb., Physharmonifa. 

SPP. Wohnung in einem PrivatHs. 

Bej.: 1) Bom C. A. 167 fl. 15 fr., 80 fl. Zulage, 50 fl. Reifeentfchädigung, 
200 fl. (früher vom Guftav-Mdolph-VBerem), zuf. 497 fl. 15 ir. 2) Bon den Ev, 
in Nedarjulm (1855 für 6 Jahre auf die Staatscaffe übernommen) 50 fl. Sa: 
547 1.15. Abz. für Neifeaufwand 67 fl. 15 fr. Bleiben 480 fl. 

Jun. F. Hausmiethe 80 fl. 

Die Kinder in N., mit den KRealichülern 30, beſuchen die kath. 
Sch., erhalten aber vom PB. Rel- u. Conf.Unt. In Gundelsheim 
11 Kinder. 

G.S. 3.: ca. 400. 


14. Roigheim. 


M.Fl. III, an der äußerften Landesgrenze, gg. N. an Baden gren- 
zend, in einem bald mehr bald weniger ſchmalen, von 3. fteilen, meift 
mit Waldungen bewachjenen Bergen eingejchlojjenen Thal, das von dem 
Seckachflüßchen durhichlängelt wird. Die Felder des Orts liegen meift 
an u. über den Bergen. Der Ort ift ſ. reichlich mit gem Wafjer ver- 
fehen, gi. u. 3. fruchtbar, befonders an Frucht u. Futterkräutern, auch 
etwas W.B. Papierfabrif. Die Ev. find 820 (1 Kath.). Bom DA. 
4, vom DA. 6 St. NA. u. A. in Mödmühl » St., u. im bad. 
Städtchen Adelsheim 1. Et. NPD. außer Möckmühl: Affumftadt 
2 St., Siglingn 3 St., Widdern 21, St. Näher die 2 bad. Korb 
u. Sennfeld, je 1 St., Wge alle gt. 

8. (O.F. Gem.) unanjehnlid, geb., im mern eng, finfter, zum 
Pr. nit gt geeig. Safr., zu welder der Wg mitten durch die K. 
führt, feucht, falt, unhzb. u. befonders defhalb unbequem, weil darin 
die Gloden geläutet werden. Org. gt, 1856 gründlich ren. 

Pf.Hs (O.F. Staat) in gem baul. Stand u. ang. zu bewohnen, 
mitten im Ort, an der ins Badiſche führenden Strß, gegenüber von 
einem Wirthshaus, was für den Pf. bisweilen unangenehm, von K. u. 
Sch. ca 200 Schr., 3. frei; 6 Imm.; im Erdgefhoß 2, aber feucht u. 
falt, doch 1 hzb.; im mittleren Stod W.- u. Schl.Zmm., durch 1 Ofen 
hzb.; gegenüber hzb. GaftZmm., helle u. ger. Küche u. Sp.Kr; oben 
Hzb. H. Zum. gg. den Ort. hinaus; Wſch- u. Bad. im Hs. Der 
Kür it 200 Schr. entf. außer dem Hs. Am Ho gſchl. Hf. 
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Bef. (rev. 1885—51): 1) Geld 415 fl. 2) 3Sch. Rgg. 19 fl. 12 tr., 20 Sd. 
DE 80 fl., 4 KL. buch. u. 2 Kl. eich. Hz 56 fl. 24 kr, 200 Wellen 10 fl., zuf. F. 
N. 165 f. 3 3) ca 16 R. Grt. am He 2f, 3 Krtl. 3 Hl, EM. 28. Wieſ. 
in 2 Stüden 57 fi., zuf. G.G. 62 fl. 4) Schafwaide, zuſ. BB. 3 fl. 5) Em. 
a) 2 fl. 15 fr. b) 51 fl. 30 kr., zuſ. Em. 53 fl. 5 fr. Sa: 699 fl. 21 ir. Ahr. 
fir Hzmaderlohn 10 fl. 24 fx, Bleibt 688 fl. 57 fr. 

Sh.H8 1842 erb., enthält L.W. u. 2 ger. 23mm. für 1 Sch. M. 
u. 1826 ©&d.3.: 120. 

15. Siglingen. 

M.Fl. III., — Schr. von der Jagſt, anmuthig gel, umgeben 
bon Feldern, Wiefen, Weinbergen u. Wäldern ga. N. u. O. HN. der 
648 ev. E. (10 Kath.) F.B., W. B. auch nicht unbedeutend, belichtes 
Gewächs; die nöthigiten Gwrbe fo gt vertreten, wie felten bei jo Kleiner 
E23. Vom DA. 3 St.; Poft in Züttlingen 12 St. NA. u. A. außer 
Neuenftadt (2 St.): Mödmühl 1, —1!', St., Neudenau (bad.) 3, Et. 
NPD. Aſſumſtadt 20 Min., gte, fait ebene Strß, Mödmühl f. un 
eben, hügeliger Fßwg, Fahrſtrß über Aſſumſtadt, Züttlingen,, faft eben, 
ſ. gt, Neuenftadt u. Bürg, je 2 St., meiſt ebene Strf. 

K. (O.F. Gem.) hohe Yage, gſ., hinr. ger., gewöhnliche Bauart, 
hell, vom Gottesader umgeben. Safr. gſ., hzb. (Hz von der Gem.). 


Drg. gt. 

Pf.Hs (O.F. Gem., Reparatur: Staat) gegenüber der ca 40 Sc. 
entf. Fagitbrüce, in der Diagonale von N. nad) 8. gel., von der K. oben 
im Dorf 200 Scdr., von der Ed)., die mit dem RathHs u. der L.W. 
unter einem Dad ſammt dem Arrejtlocal parterre dem St.Jınm. gegen- 
über, 10 Schr. entf.; alt, aber in baul. Stand. Unter dem Hs gtr, 
aber vor dem Eindringen des Waflers nicht geſchützter Kllr; darüber ein 
hübjches Amm. gg. O., das größte im O8, aber ohne Ofen, diejem 
gegenüber die Sp. Kr; außerdem noch 2 X. Kirn u. gr. Stallraum gg. 
SW; im 2ten Stod ein ang. W.- u. Schl.Zmm., jedes mit 1 Ofen; 
diefen gegenüber zuerjt 1 unbzb. Borgmm., aus welhem man in ein 
ger., hzb. G.3mm. gelangt, das weder Mittags- noch Abendjonne hat. 
Durd eine Thür ift man von da mit einem Schritt über dem Hsgang 
vor dem St. Zmm., weldes die ſol. Ede des His einnimmt, das Lieb- 
lichſte Gemach im H8, che ihm 1859 ein Nachbar die Sonne verbaut 
hat. Es wird von der Küche aus geheizt, dieje ift z. hell u. hinr. ger. 
Don der hinteren Hsthüre (SO.) gelangt man in den Hof, im welchem 
Wſch- u. BadHs, HzRemiſe, Schw. u. Gefl.St. u. Scheune, unter 
welcher ein ſ. gtr Kllr, fi befinden. In den Hof herein geht ein Bad 
ofen des Nachbars, der einft (um 1780) mit Bewilligung des Pf. erbaut 
worden ift u. num geduldet werden muß, bis ein triftiger Grund zu feıner 
Wegihaffung gefunden ift. Der Hf ift blos von NW. durch die Ein- 
fahrt zugänglid. Unter Dad 2 Kran u. 2 Böden. Zwiſchen WihHs 
u, Strß ein fajt nie verfiegender Br. ; zwiichen Scheune u. Sch. Hs cin 
fl. Gärtchen von 21/5 R.; etwas entf., der Jagſt nahe 10 R. Grt.; vor 
dem Dorf an der Str nad) Krefbad !, Gem.Grt. 

Bes, (rev. 18511: 1) Geld ınad) Beau von 30 fl. zum B.B.F.) 484 fl. 1T ke. 
2) 4Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. DE IE fl., 4 Sch. Hbr I fl. 36 ir., zuf. 
F. N. 131 fl. 12 kr. 3 cat, M. Ort. in 3 Stiüden 8 fl, 3 M. Alr in 4 Barc,, 
wovon ca 3, M, verfauft worden find, weßhalb der Giüterertrag 6 fl. 40 kr. we: 
niger, der Geldertrag fid) gegen früher aber um 11 fl. 25 kr. höher ftellt, 32 jl 
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20 kr., EM. Wiejen 51 fl., Ir M. Weinber Be on 
9) Digabe 4 1, 1 Mil. 0, zu. EB. 4fl. 5) fl., — 
64 fl. 0 Sa: 777 fl. 19 kr. 
Sch. * 1 Sch.M. Sch.Z.: 86. 2.3mm. ſ. hell u. gſ. 
l. (1. ſowſtl., 2. urdl. vom M.O. gel, Schulth. im M.O.): 

1) Kre bad „Wl., an der gen Biz.ftrß nad Neuenftadt, vom Ef 1. 
ftart bergan, dann I St. abwärte, Sch. mit 1 SH.M.; Sch. 2.: - ER 
L.Zının. gering. 182 ev. €, 

2) Meichartsbamen mit Neuenhof (Neuhof), 3/8 St. auf f. ang. Fßwg, 
der zuletzt ſtark un geht, Y/, St. auf gem Fahrwg, zum Thei and 
Bas 197 ev. E.; Sch. mit 1 SH.M.; %.Znım, gering. Sd.3.: 

&.3.: 1037. 


16. Widdern. 


Stadt II., Sitz einer P.Erp. u. eines RA, frdl. Lage, namentlich 
das Pf.Hs, am Zufammenfluß der Jagſt u. Keſſach, aber aud) häufig 
Ueberſchwemmungen ausgejegt; jeit Eröffnung der hier durchführenden 
Sagitihalfteh (cbhafter Verkehr. Biel u. gts Waſſer. HN. der 1378 

. &. (2 Kath.) F. B., wenig WB. u. Gwrbe. Vom DA. 3, vom 
O4 St. NA mA. in Moni 5/, St., Schönthal 2 St. ©. 
A. im Ort. NPD. Jagſthauſen >, St., ſchone Strß (deſſen Fil. 
— 1, &t.), badiih: Ruchſen ?,, St., Korb 1 St. Wge gt. 

R. (V. F. Gem.) ſchl. beichaffen, g3 nahe an der Jagſt, darum oft 
Ueberſchwemmungen ausgeſetzt, in welchem Fall die !, St. vom Ort 
body gel., noch z. gt erhaltene GottesackerK. benützt wird, düfter, hinr. 
ger., aber ftet3 Feucht u. falt. Safr. o. E., unhzb., noch feuchter u, 
ungj. als die K. Org. ſchl. 

St. PfHs (O.F. Gem.) 1. Ihön gel., mit freier Aus. auf die Jagſt 
u. Jagſtbrücke, mit ger., fämmtliche Deconomiegebände umſchließendem 
Hof, nahe bei Keu. Sch., 1846 ren. in z. gtm baul. Stand, durch die 
Ueberſchwemmungen in der Mitte ſtark geſenkt, die hintere Wand des 
Hſs feucht; 2ftodig; parterre 3 hzb. Zum, nebſt Küche; Wohnſtock ſ. 
froͤl., 5 Zunm, 4 hzb ‚ gleichfalls Küche; ger. Boden, unten Hz⸗ u. 
Gefl. ‚St. m H Scheune mit 2, daneben kl. Kllr, gr. HzRemiſe, 
darunter 6 Schw.St., Wſch- u. BackHs, Wagenremife. Leider ift der 
gr. u. ſchöne Kllr unter dem 98 gar nicht zu gebrauchen, da er ſtets 
Waſſer hat; aucd der andere muß bei Ueberſchwemmung geräumt werden. 


Bej. (rev. 1857): 1) Geld 264 fl. 56 Ir. 2) 10 Kl. gem. Hz, 400 Wellen, 
ul. F. N. 48 fl. 56 3) Grt., Atr, Wiejen, Kril. einſchl. 15,7 R. Grt., in dl 
Bar. 40/5 M. 44,8 R., ogeen, —ãa 644 fl. 29 kr. .ab 50 fl, 
Steuern zc. Anfchla uf. 6.6.5 ) Em. a) E 30 tr. b) 60 fl., zuſ. 
Em, 61 fl. 30 kr. — fommen Lu Nass 1860 Zins für IE Sth abgetretene 
Güterſtilcke 50 kr., defgl. 4 fl. 54 Er., ENSRERERLENGE äll⸗ uclie chuß Zins 411.28 kr., 
zuf. 10 fl. 12 fi. Sa: 960 fi. 34 f 


Sch. unten. in dem. an der Yagft gel. RathHs; 2 2.Zum, hell u. 
rdl. 2 Sh.M. unterrichten. nicht mehr nad —— —— nach 
ersclaſſen; der 2te Sch. M. hat Abth.Unt. Sch.Z.: 

Er (die E, ob. gezä : 

1 Anl Kr 7 >, gehörig (die E, o 0% h ” 

2), Seehans. In Et, > —8* — . E 
3) } iegelhütte., l/a St., an der teigen 
as frühere Fil. Unterteffad) iſt jeit 1846 ig 
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VII, Dekanat Baihingen. 
Es beiteht aus folgenden 21 Pfarrorten : 


1) Vaihingen. 11) Sptingen. 
2) Aurid. 012) Kleinglattbad. 
3) Eberdingen. 13) Kleinſachſenheim. 
4) Enjingen. 14) Muhlhauſen. 
5) Enzweibingen. 15) Nußdorf. 
6) Großglattbad. 16) Oberrieringen. 
7) Großſachſenheim. 17) Rieth. 
P.8) Hochdorf. 15) Roswaag. 
9) Hohenhaslach. 19) Sers heim. 
10) Horrheim. P.20) Unterrieringen. 


21) Beijjad. 
Sämmtlih ins DU. u. EN. Baihingen, BU. Heilbronn, aus 
gen. 9. 10. 13. (H. C. A. Beessekthch). 
Kath. Fil. von Hohenasperg: 1.2.4.5. 6. 11. 12. 14. 15. 16. 
17. 20. Stodbhbeim: 7. 10. Sihaeläberg: 9. 13. 19. Weil 
der Stadt: 21. 
BPB.B;. Großſachſenheim: diefes, Kleinſachſenheim u. Unterrieringen. 
Sersheim: biefes, Hohenhaslach u. Horrheim. 
Vaihingen: alle andern Orte. 
8. der Gftl.: 21; 3 St.Pf., wor. 1 Dek., 1 Diac., 17 Bf. 
2.3.: 46; 24 SH.M., 4 URL, 18 8.6. Sch.8.: 3576. ” 
&.3.: Ev. 22,308 (22,389 in M.D., 419 in Fi.) — Kath. 63; Diſſid. 0 
(j. übrigens Pf. 19); Dir. 0. 
Vergl. Beichreibung des DO.A. Vaihingen vom ftat.top. Bureau 1856. 


1. Baihingen an ber Enz. 


Stadt IT., Sit der Bz.St. (ausgen. FA, das in Bönnigheim u. 
Leonberg), mit Schloß, jetzt polizeiliche Beſchäftigungs⸗Anſtalt; Waſſer 
hinr. HN. der 3186 ev. E. (11 Kath.) - u. WB., Owrbe, bei. 
Gerberei. Für die Kath., zunächft die der Beih.-Anft., ſodann die der 
Umgegend, hält der kath. Garn.Pf. von Hohenasperg jeden Dienitag 
in der Anftalt G.D. Parc. der Stadt (nächſt dem Ort): 1) Schloß, 
2) Sägmühle, 3) Mahl» u. Sägmühle, 4) Holz-Garten, 
5) Gärtnerswohnung. 

K. (O.F. P.C.) 1513 in germ. Styl Zſchiffig erb., |. * Mittel⸗ 
ſchiff, ſ ger. Org. gt. Sakr. vom P.C. geheizt. . Mi. 

Bon den 2 Gftl. Hat St.Pf. an Sonm u. Fittgn die Borm.Pr. 
u. werm Diac. Nachm. predigt, die Md.L.; Diac. hat an Comm.- u. 
Ffttgn jedesmal, fonft aber je alle 14 Tage StgNachm. Pr., Winters 
die —328 abw. mit St.Pf., Sommers Bß-⸗ u. FrtgPr. u. alle Frei⸗ 
tagsKd.L. allein, ferner alle Btſt., Tin u. Hchz., auch Fam. Reg. u. 
Bv.L.; Leichen jeder bei feinen Beichttindern; Diac. hat die Seelſorge 
an der Beſch.Anſt. —— 70 ft. jährlich), wo alle 14 Tge StgG. D., 
u. in Kleinglattbadh, |. u. 
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St.Pf.Hs (O.F. Staat) gt einger., LO Amm., wovon 8 ineinander, 
3 Oefen; umter einem Theil deſſelben befindet ſich die Gem.Stelter ; gſchl. 
f mit WſchK., Gefl- u. Schw.Et.; Nebengebäude mit a; ein 
rt. von ca 12. N. zahlt der Herrſchaft 3 fl. Pacht; an der Enz 19 R. 
Grt. mit Br. 
Bei. (rev, 1858): 1) Geld (nah Abzug von 14 ji. 53 fr. für S gr 
584 fl. 6 !r., file abgelöste Zehnten 410 fl., — —* 8 fl., 
1072 il. 6 fi. 2 6,66. Re, 3 f. 21 he. 34 Sc. Dt 136 10.9 fe 
24 fl., 3 Kl. buch. Sceiter u. 300 bu Wellen 51 Er * aa F. N 
13. 3) 19 8, 10° Ort. A ®.6. fl. 4) Em. a) 45 fl. b) 80 fl., auf. * 
125 fl. Sa: 1450 fl. 2 
Diac.Hs (O,F. Stat) ungünftige Lage, in enger Str, von hohen 
Hirn umgeben, nahe bei 8. u. Sch, in mttlm. baul. Stand; 6 Zmm., 
5 hzb.; Wihk., kl. gſchl. öf, Stlign; Grt. vor der Stadt, 10 Min. 
bom Kr mit fteinernem Ort. 98. 
(rev. ai ash 239% 932 Sch. 2 Sri Rg 24 kr., 
ch et 36 5 bud) — 


. F. N. 248 
Alr, zuſ. 8.6. 22 fl. 4) Em. a) 15 fl. 20 fr. b) 135 ui. Em. 150 fi 
20. Sa: 732.19. Abz. für Fil. Reiſe Aufwand 10 fl. leibt 722f119 
Außer 1 lat. Sch. mit Präz. u. —— > V.Sch. mit 3 Sh.M, 
1 U8. u. 2 L.G.; Locale gt. Sch.Z.: 
Fil, des on 
Kleinalattbah, WI, Gem. Enfingen, !/, St. entf., gtr Wg, aber he, 
liegt in einer mä igen Bertiefung von Feldern umgeben. HN. d 321 
ev. E. (1 Kath.) 
8. (O.F. P.C.) nit unginftig im obern Theil des D. etwas 
feucht u. Il. Sakr. feücht, weil tief, doch ſonnig, hzb.( Ferm 
Bf. aus er Bilrgerh gabe, Beifuhr u, Aufbereitung ftrittig). Org. kl. 
u, dürftig, aber ren, Soden 2ten Stg abmw. Br. oder Kd.L. ie terer aber 
turze Rede voranzuſchicken); an den tibrigen Stgu hält Sch. MM. Besp.- 
ns an Fittgen Pr. oder wenn Pf. in der Stadt might blos rn, fondern 
ne: u adminiftriren bat, am darauf folgenden Frig; ebenjo aud Kön. 
2g u, K.weihPr.; Neuj ahr wird am darauf folgenden Stg gefeiert; 
Sort. im Ort, ebenſo alle af. u. 4-5 Comm. Zum Conf. Unt. fommen 
die Kinder in die Stadt. — Sch. mit 1 %,; Loc. iU., deßwegen Abth.Unt, 
Sch.3.: 51. Neubau 1860 begonnen, wird 1861 vollendet werben, 


2. Aurid. 


D. II., in tief eingefurdhtem Thal, von dem nie verfiegenden 
Kreuzbach durchfloffen, der größere Thl an den gg. N. 3. ftarf geneigten 
rechten Thalabhang hingebaut, N gel. zwiichen — Obſtgärten u. 
Weinbergen. HN. der 680.ew. E. (3 Kath.) F. B. V. Z., etwas W. B. 
2 St. von rt wo auch NA u N NPD. Enzweihingen, 
Rieth, Nußdorf, St., Iptingen 1 St., Großglattbad) u. Roswaag 
3/4 A gie Er aber nad) allen Richtungen bergig. N.E.B.St. Sers⸗ 


N t. 

8. (0. r 2/3; Gem., 3 P.C. arm) f. alt, mit heimförmig auf- 
fteigendem, ordentlich geb. — bedarf außen des — z. hell 
u. ger. Satt feucht, unbzb., gewölbartig. Org. 9 

Pf.Hs (O.F. Staat) mitten im Ort, ca 200 Sär. — Sch., mit 
einem Flügel an die K. angebaut, in baul. Stand; 5 Zmmm,, Ihön, 
ger., hell, —* vertäfelt, 4 hzb. u. 4 imeinander mit eig. Ausgang; alfe 
nebft der helfen u. ger. Kühe, Sp. u, Magdker auf einem oden; 
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W.Zmm. fommerlih mit Ausf. auf's D. Unter Dah 2 ger. Bühnen 
u. 4 Krn; Klier gewölbt, ger., troden. Unter den Wohngelaſſen eine Art 
Scenne mit Tenne, Barn, Stil u. Futterboden, wodurd) diejelben etwas 
" u. zugig, was Uebeljtand, zumal da die Pf. fein Hz hat. Zwiſchen 
‚u. Bi98 ein gepflafterter Hfr. u. Eingang, an demjelben Schw. u. 
En St.; der einzige, Zröhrige, OrtsBr. mit |. gem Waſſer vor'm Hs. 
Am Hs 3 R. Grt., darin Wſch- u. BadHs, 12 M. 6 R. Grt. vor 
dem Ort, winterlich. 

Bef. (rev. 1859): 1) Geld 577 fl. 2) 4 e. 29. 2 fl. 36 f., 24 Sch. 
Du. 9% ‚zul. F. N. 121 fl. 36 ir. 3) U, M. rt., 5a M. Wiefen, zui. 
N 4) Siehwaide, Higabe, — zuſ. 88. 3 fl. 5) Em. ay2fl. 

88 b) 26 fl., zuf. Em. 28 fi. 30 tr. Sa: 750 fl. 6 
Sch.Hs 1847 neu erb., auf der Sommerfeite * dem Ort, an der 
Strß, 2 ger. L. Zmm., ſchone L.W.; 1Sch. M. mit Abth.Unt. Sch.Z.: 9. 


3. Eberdingen. 


. D. III, in engem, tiefem, obſtreichem Thal, am Strudelbad), quel- 
lenreih. HN. der 721 w. E. F. B, wenig W.B. 2 fl. St. von Bai— 
hingen, wo auh NA u A. N. TO. Rieth, Hochdorf, "2 St., Hei 
merdingen, Nukdorf, 3°, St., gte Wge, aber nur nad) Rieth eben, 
fonjt bergig. 

8. (O. F. Gem., unbedeut. Baufoften an K. u. Thurm: P.C.) ot 
beihafjen, urfprünglich im german. Styl erb. bildet, mit Pfr, Sch. u. 
RathHs auf einer Anhöhe im ſdwſtl. Thl des Orts liegend, eine |. frdl. 
Gruppe; hell, mäßig gr., reinlich u. gefällig ausgepugt. Der Thurm, 
deſſen oberite Stockwerk früher ans Riegelmänden bejtand, hat im Fahr 
1858 einen neuen Oberftod mit Schieferdach erhalten, gz aus Quabder- 
fteinen, in goth. Styl, mit reicher Verzierung u. jorgfältig ausgeführter 
Arbeit. Safr. unhzb. nicht feucht, aber unfrdl. u. kalt, urdl, nur ein 
Benfter. Org. neu, mittelgut. 

Pf.Hs (O.F, Staat) auf dem Berg, frei, mit der Lanugſeite ſol. 
gel., gz nahe bei K. u. Sch., 1845 —1846 93 neu, maffiv aus Stein 
erb.; 9 Wohngelafje, 6 geipst, 4 hzb., z. elegant, nicht ohne Luxus, aber 
die Einrichtung weniger auf Bequemlichkeit des Bewohners, als auf 
Symmetrie beredinet; nahe beim 98 neu erb. Remiſe mit Stll. Sonjtige 
Nebengebäude fehlen u. eine, wenn auch nur kl. Yandwirthihaft wäre 
ſchwer a betreiben ; Dar am Hs 8. 8. 19 R. GErt. 


N. 267 * 8 ft. Fü GErt., Ay dem Süterbud) 19 R., 36 ar 1 3 Wiefen 


zei. 6.6.2 f. 36h. 4) Schafwaide zu 16 Stüd, Hi 10 uf. vr 
35 Nam s)2ı Er HL auf. Gin. 79 15. Sa: Ba 


SH 8 1828 - ai ger., mit 2 hellen, frdl. mm. für S m 
a 83*3 ft zu fü M 


4. Enfingen. 
D. M. „Sitz eines Rv.F., ſ. mild gel.; waſſerreich; St. vom 


Ort erhebt fich die Eſelsburg mit ausgezeichneter Ausf. HN. der 838 
ev. E. (1 Kath.) Su WB NPD. Vaihingen 1 H. St, wo NA 
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u. 4. Illingen u. Horrheim, wo je 1 W.A., je ’ı St, gtr Wg, 
Ginbelhan, beichwerlicher Fußweg. NEB.St. Sllingen 2 ‚St, oder 
Sersheim */, St. 

8. (OF. P.C.) hell, ger. Sakr. unhzb. Org. von Walter. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gt gel., bequem, nahe bei K., etwas entfernt 
von Sch.; 6 Zumm., 4 hzb.; Gem.Br. vor dem 58, außerhalb des 
gſchl. Hr. ein X. winteriger Grt. hinter der Scheune, Eigenthum des 
gegenwärtigen Pf. ijt ein nahe am t Or gt gel. u. ebenſo ſchön als nütz⸗ 
lid angelegter B.- u. Gem.Grt., 3, M. gr., der zur Pfarrei angelauft 
werden kann. 

Bei. (rev. 1848): sk 40 mit 1 fl. 30 fr. vom P.C.) 730 fl. 32 kr, 
2) 4 Sch. Rog. 25 ch. DE 160 fl.. 10 Sc. Hbr 24 fl., 1 Fb. 
Str. 8 jl., 3 Säde Gries 18 f., Heu u. Oehmd 4 Wannen 35 fl. 12 fr., zuſ. 
g. N. 253 fl. 6 ir. 3) 218 R. Ort. 1 1 30 tr, UM. IR. Wieien 2 fl. 30 tr, 

M. 23 R. defgl. 33 4, ai. 8.8. 37 fl. 4) B.- u. Gr.Grt. 30 fi., Wahl. 
ba, —— Hzgabe, zuſ. B.B. 19 fl. 5) Em. a) 2 fl. 45 Er. b) 55 Hl. 
auf A — tr. Sa: 1097 fl. 23 k. Abzug zum B.B.F. 60 fl. Bleibt 

37 fl. r. 

Sch.Hs 1834 neu erb. 2 1. mn Ri gZinm., Wohnung bequem u. 
gſ.; 1 Sch.M. u. 1L.G. Sch.Z.: 


5. eh 


M.Fl. I., Sig eines AN., an der Enz u. am Strudelbach fchön 
gel., an der vor Anlegung der EB. |. belebten Landſtrß von Stuttgart 
nad) Carlsruhe; N.E.B.St. Sersheim 1 St.; wafferreih. HN. der 
1668 ev. E. (3 Kath.) Fu. W. B., auch Swrbe, Del, Gips⸗ u. Süg- 
mühle, Papier- u. N NEO. Rieth, Aurich, Hochdorf, 
Baihingen, wo NA. u. U. (WA. im Ort), je '2 St., Nußdorf u. 
Dberrieringen, je ?, St., gte Wge. 

8. (UF. . Ü.) anfehnlich , im fpätgerman. Styl erb., eine Zierde 
des Orts, in deſſen Mitte ſie frei auf einer Anhöhe liegt, heit, ger., in 
den 30er Yahren gründlich ren., 1846 u. 1847 der R.plat ver- 
ſchönert. Safr. hzb. (Hz von Gem.). Org. gt, von Yaufhuff rep. 

Pf.Hs (O.F. ion ) in gem Zuftand, 1847 ven., nicht |. entf. von 
K. u. — aber in einem engen Gäßchen; 3 Zmm., 5 hzb.; Scheune, 
9, 122 Bu —* Grt. 

Beſ. (rev. 1849): Geld 353 fl. 56 fr, 8 Sch. y. 51 fl. 12 k., 32 
SH. DU 12 I 12 © Hbr 28 fl. 48 fr, 1 d. Str. 8 9 — GR ish. 
3) 1 Sr, IM. Akt, 1a M. Wiefen, 11/, V. Krtl., anf. G.G an 
4) — zuſ. BB. % ir 51 3 Pförchnüchte, zuf.R.u.®. 7 fl. 30 kr. 6) Cm 
a) 4 fl. b) 135 fl., zuf. Em. 139 fl. Sa: 792 fl. 10 kr. 

4 Sch. mit 2 ShM. u. 28.6. Sch.Z.: 277. Die 2.3mm. 
für den Kn.Sch.M. u. L.G. find im Sch.Hs, für den M.SH. t. u. 
L.G. im RathHs. 

Außer den oben erwähnten Mühlen ꝛc. gehören gz zum M.O.: 

1) Leinfelder-Hof, 3, St. entf., 8 €. 

2) Bulverdinger-Hof, 3, St., gtr Wg, 40 E. Eine früher bier be» 

ftandene Evers. ging 1854 ein, 

G.S.3.: 1716. 

6. Großglattbach. 


D. III, in engem Thal, z. gr., unregelmäßig angelegt, größtentheils 
an die linken Thalgehänge bingebaut, jtill-Tändlich abgelegen; ca 300 Schr. 


Hartmann, die ev, Kirchenſtellen Württembergs. 15 
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oberhalb de8 Orts entipringt der Glattbach, der 2 If. Br. im Ort mit 
f. gtm Trinkwaſſer ſpeist u. 2 Mühlen treibt. H.N. der 827 ew. €. 
(3 Rath, ) ift 32, 2.2 wenig W.-, mehr D.B. Von Baihingen, wo 
N.A. u. A., > &t. NPD. Roswang, Mühlhaufen, Lomersheim, 
Pinache, ge n. Iptingen, je 34 St., Wge bergigt. 

Zwei K. (O.F. P.C.). Die auptst. bor dem Ort auf einer 
Anhöhe hat einen H. Thurm ohne Sloden, heil, ger. Saft. kalt, m 
bzb. Org. mttlm. Die andere (St. Petri) 8. neben dem Sh.H8 
u. 1853 zum Gebrauch wiederhergeftellt, wird nur zu W.G.D. u. Ti 
benüßt. Stubenorgel, Thurmuhr u. 2 ſchöne Gloden. 

Pf.Hs (O.F. Staat) frdl. an der * gel, in gtm baul. Stand, 
von 8. 600, von Sch. 400 Schr. entf.; 6 Zmm., 4 hzb.; Magdftr, 
Kühe u. Sp. et z. finſter; die oberen Bider ger. ; fleiner, von WſchK. 
Scheune u. Stllg uhigebener Hf; vor dem Ort Grt. u. Ertl. 

ee (rev. He 1) Geld (nah) Abzug bon 35 fl. 35h. zum BB} 

2)4 Sch. R a .3 kı., 24 Sch. DM 96 fl, 3 Kl. ei. u. 3 
* ud, ige el, rg ‚u. * zig, 200 buqh. u. 100 eich. Wellen 54 fl. 18 * au. 
—2— eß vor dem Or M. Grt. 7 fl. 80 

“Dr Brefen Ani ft, zn, ©. 30 kr. 4) Em. 3) 2. te. b) 10 

fi, — fr. Sa sn ok 
8 hoch gel., vom Pf. * ra dahin 84 Sehen, fröl., hell; 
2 ger. x mm. für 1 Sh.M. u Sch.3.: 128 


2 u n enheim. 


Städtchen II, Sig eines AN., Arzts, WA. u. Apoth., E. B.St. 
mit P.Exp., auf einer langen Hodjebene zwijchen dem Enz u. Metter⸗ 
thal, dem „langen Feld“ gel.; wafjerreih. HR. der 1230 w. E. 
(11 Kath.) %.- u. O.B., wenig WB. Bon Vaihingen 2—2!/, St. 
entf., mit E.B. nad) Sersheim 10 Min., von da nad) Vaihingen /, St. 
NPO. Kleinfachjenheim ', St., Unterrieringen 34 St., beichwerlicher 
Wg, Metterzimmern 3/4 &t, Sersheim 1 H. St. 

K. (von Eberhard im Bart 1484 erb.) (O.F. P.C.) mitten im 
Ort, z. erhöht. Die Bauart ift urfprünglich german., aber großentheils 

(los verändert; ger., düjter, ſchmucklos, es iſt aber mit der Ver— 
hönerung begomnen; Satı. tief, feucht, aber Hzb. (Hz von Gem.). 
Drg. alt u. mttlm. 

PfHs (O.F. — nach 3 Seiten frei, aber in enger Strß gel, 
ca 50 Schr. von K. u. Sch.; durch eine Durqhfahrt in den Hf u. die 
Scheune etwas falt u. as feucht, jeit 1846 in gem wohnlidhem Stand; 
6 Zmm., 5 hzb.; die nen erb. Zum. fdl. dem Hf, wo Scheune u. 
WHR., u. dem Srt. zu gel. 

Beſ. (rev. 1844): 1) Geld (worumter für Wein, ent u. Y% verwan · 


delte Einlommenstheile), na u von 40 fl. zum V.F., 805 2) 4 &d. 
— 25 f1. 36 I, 24 Sch. Dit 96 fl, 3 Kt. Ki Scheiter aus dem cr © 


fingen a u. 200 — Ben a a Ih ‚ zul. F. N. 192 fl. 36 fe. 
3) 2, M. 2 xe Grt. am H Rn der Herrenwiefe 2 fl., zul. 
6.6.9 5.30. 4)1 abi 1 j — 4 fl, 30 kri, zuſ. B.B. 
5 fl. 30 fr. 5) Em. a) 4 fl. 53 Er. b) 45 fl. 50 kr., zuf. Em. 50 fl. 48 fr. Sa: 
1063 fl. 19 

— auf der ſdöſtl. Seite der K. gel, mit 2 gr. L.Zmm. für 
ShM. u. 2.6. Sch.Z.: 167. 


| 
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Barc., je St. entf.: 
1) Egartenhof, 26 €. 2) Delmühle, 12 € 3) Ziegelhütte, 12 €, 
Die Kinder von 1 dürfen die weit nähere Sch. von Untermberg befuchen. 


G.S. 3.: 1280. 
8. Hochdorf. 


D. III., auf einer Hochebene, die ſol. vom Ort bis zu der ſog. 
Hochſcheid anſteigt, frei u. gſ. gel., mit ſchöner Fernſicht; in der Regel 
hinr. Waſſer. HN. der 650 w. E. F. B.; die Aermeren finden Bes 
ſchäftigung bei der Gutsherrſchaft (von Teſſin, Schloß mit verſchiedenen 
Oeconomiegebäuden). NA. u. A. in Vaihingen oder Markgröningen, je 
5, 5. NPD. Hemmingen, wo aud W.A., Niet, Eberdingen, je 
2 St, Enzweihingen, Heimerdingen, Oberrieringen, je 34 St. 

8. (O.F. P.C.) 83° lang, 22° breit, 23° hoc), unanjehnlich, alt u. 
95 ſtylwidrig verändert, 3. hell, ger., gt gearbeiteter german. Taufſtein, 
3 Sloden. Safr. fehlt, Pf. muß fid) mit einem ärmlichen Gitterftuhl 
neben der Kanzel begnügen. Org. feit 1849 faft neu. Ptr. zur Pf.: 
Freiherr von Teſſin. 

Pf.Hs (OF. P.C. das arm, werhalb es auch ſchon länger Braud) 
ift, daß jeder Pf. beim Amtsantritt demjelben 300 fl. ſchenkt) 1842 ren. ; 
unten B.-, H;St., Wihk., 2 3mm., 136.5 im Wohnftod 4 Zmm., 3 hzb., 
ger. Kühe u. Sp.Kr. Neben dem H8 "2 V. B.- u. Gem.Grt. Die 
Scheune wurde verkauft; Pf. erhält die Zinfen ans 650 fl. Cap. u. hat 
das Hecht, um diefes Geld ein neues Deconomiegebäude bauen zu laſſen. 

Bef. (vev. 1836-55): 1) Geld 779 fl. 52 . 2) 3 Sch. DE 12 fl, 2 Sch. 
5 Sri 2B.4E. gg. 17 fl. 18 fr, 3 &h.2 Si 18.4 €. Hbr 7 fi. 55 tr, 
zul. F. N. 37 |. 13 fr. 3) 11, 2. Ort, y ®.6. 11f. 15h. 4) Wahlbaum 
u. Hzgabe, zuſ. BB. 15 ki. 5) Em. a) 2 fl. 15 fr. b) 30 fl. 45 kr., zuſ. Em. 
3 fl. Sa: 861 fl, 35 kr. 

Sch.Hs vom Pf.Hs nur durd die Strß getrengt; 2.3mm. mitm. 
Sch.Z.: 105. 1 ShM. mit Abth.Unt. 


9. Hohenhaslad. 


M.Fl. II., aus 3 Theilen, die firhlih u. bürgerlich eine Gem. 
bilden, bejtehend: a) H. im engern Sinn auf dem Gipfel eines Aus- 
läufers des Strombergs; hier K., Pf.Hs u. das 1857 abgebrannte, 
1860 neu erbaute, a Da der einzige Br. auf der Höhe fein 
Zrinfwajjer gibt, jo muß daffelbe ca 240 Staffeln aus dem Thal her- 
aufgetragen werden; b) Mittel-H. am Berg fid) herunterziehend. 
c) Nieder =-H. ca !"s St. von K. u. Pf.Hs entf., 95 im Thal. H.⸗ 
N. der (in a j. armen, in b u. c 3. wohlhabenden) 1337 ev. E. (7 Kath.) 
3» u.WB. Vom DA 2 ft. St. NA u. A. in Großſachſenheim 
5, ©St., Bönnigheim 1%, St. WA. im Ort. Ein practicirender Arzt 
der O. A. Stadt ift Armenarzt hier u. kommt allwöchentlich hieher. N.= 
BI ERBEN, Sersheim, Ochſenbach, je 1 St., Freudenthal ?, St, 
gute Wege. . 

8. (O.F P.C., bei größeren Baumejen ?,; Gem, Thum: H.D.R.) 
68° lang, 38° breit, 29° hoch, wahrſcheinlich 1566 erb. u. 1792 ſtyllos 
ren., ſchmucklos, fchlechtbemalte Emporen, doh im Ganzen in gtm baul, 
Stand, ger. hell. Sakr. ordentlich, hzb. Drg. f. gt mit 9 Regiftern, 
1857 von Golf erb. 
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Pf.Hs (O.F. H.D.K,) mitten in a, ca 100 Schr. von K., nächſt 
der Sch., hat auf 3 Seiten Pit 93 nabe, nur born etwas freier, alt, 
aber ger. u. in 3. gtm baul. Stand. Schade, daß es nicht wie das 
alte, 1785 verkaufte, vorn auf dem Berg liegt u. ohne Ausf. if. 6 Zium, 
4 hzb., 3 Krn, 2 gte Bühnen, WihR., 1 El. u. 1 vortrefflider gr. Kir. 
Neben dem Hs gr. Scheune, 2 V. St. in der Scheune u. im 98; da 
neben 2 Schw.St. Br. ca 40 Schr. vom Hs, Waſſer wenig u. jchl. 
Grt. neben dem ehmaligen Pf.Hs ca 400 Schr. entf. 

Bef. (rev. 18571: 1) Geld 356 fl. 1 fr. 21 20 Sch. Rgg. 128 fl., 15 Sch. 
Dit ” fl., 15 Sch. Hbr 36 fl, 2 Sch. Gerften 11 fl. 12 ir, EI Ku. 53 233 HL, 

Str. 16 fl 4 Süde Briets 32 fr, zuf. F. N. 274 fl. 4. 3) 13%. Gtrt., 
jE SR. Keil, 23; M. Wiefen, M. Alt, zul. 6.6. 62 fl. 4) Unab u ur 
ten im fünfägen Abtöf. Werth 3 fl. 51 kr., zui. x hut. u. Gilt. 3 fl. 51 5) All⸗ 
mand, Obft, Hzgabe 6 fl., zuſ. B. > e i. 6) Em. a) 3 fl. 30 fr. b) 30 fl., zuf. 
Em „33 fl. 30 Iı. Sa: 756 fl. 6 


Sch.Hs mit ö — ger. en für 1 Sh.M. (mit AbtH.Unt.) 


u. L.G. Sd.2.: 
— in jeder Hinſicht zum M.O.: 
Rehentshofen, 3, St. entf., Kön. Domäne, mit 4 kath. E. (P. B.Bz. 


Befigheim). 
10. Horrheim. 


M.Fl. II., am Fuß des Strombergs, in dem nicht unfrdl., aber 
etwas feuchten Metterthal; j. wajjerreih, 9 PpBr. H.N. der 1461 en. 
€. (2 Kath.) I u. WB, D.2.; !; der Marfung iſt Wald. Für * 
DD. die Yage nicht günſtig, häufig Vagelichlag. Bon Vaihingen * 
bis 7/, St. entf, wo N. A. u. Bom HEN. Freudenthal u St 
NPD. Sersheim !/, St, — u. gtr Fahrwg, Enſingen, Hohen 
haslach, Gündelbach, je *, St., gte Wge. N.E.B.St. Sersheim, St. 

2 008.25, — die Kon. H. D.K. das O.F. des Lang— 
hauſes abgelöst, wodurch ein K. Baufonds gegründet) ſteht auf einem 
freien Platz mitten im Ort, hat die Jahreszahl 1596, iſt aber noch 
älter, ſtyllos ren., der 170 hohe Thurm hat noch german. Fenſter, hell, 
ger., zum Pr. gt geeig. Sakr. gr., gl., troden, unbzb., o. E. Org. ſ. gt. 

Pf.Hs (O.b. H. D.K. 1842—43 93 nen, f. jolid, [hön u. bequem 
erb.; 7 geipste Zum., 4 hzb. (eim fünftes ift leicht hzb. zu machen); 
kiegt zwiſchen Gärten, nicht an der Strß; |. gr. Hf. Jenſeits des Hfs 
ein 1541 erb. modernes Oeconomiegebäude mit Stllgn, Remiſe, Futter 
boden. Vor'm H8 Hi. Bl. Grt, Hinter’im Hs 2 B Gem. Sr. Br. gz 
nahe; von der K. nur durd) einen freien Bla getrennt, über den der 
Wg auf Steinplatten zur K. führt. Sc). etwas entfernter, 3 ge Do. 

Bej. (rev. 18331: 1: Geld 327 fl. 30. 2) 8 Sch. reg: er 
24 Sch. DE 96 fl., 18 Sch. Hör 43 fl. 12 fr, 20 Sch. Gerfte 112 
Widen 24 fl. 48 fr, 3 Sch. Erbien 24 fl., 2 Sti Yinjen 2 jl, 2 Fd. Eh. 16 * 
2 Kl. buch. Hz a 18 fl., 10 81 eid. 93 a 14 fl, 176 fl., zul. F. N. 545 fl. 12 ke. 
3) Grt. am 98 u. auf dem Kirchplatz 4 fl. 45 ir. 21 IR, Wieſ. Hacıtgeid 44 fl, 
davon ab an die H.D.K. 15 fl., bleibt 29 fl., 20 St, Krtl. 2 fl., zuf. 35 fl. 
45h 4,29 gaben, zuſ. B. v. 9fl. 5: Plörhnächte u. Freifchafe da — — 
wandelt) 12 fl., Obſtwahlbaum 4 fl., zuſ. R. u. ©. 17 fl. 6) Em. a) 6 fl. 50 
b) 40 fl., zul. "Em. 465 fl. Of. Sa: 981 fl. 17 kr. 

Bem DU, Biden, Erbien, Yınlen u. Str, in Kernen verw. (= 163/, SA.) 
ertragen nad) Etatspreijen 157 fi. 12 Er. 

Nach der Conſ. Comp.: 1) 340 fl. 2) 520 fl. 32 fr. 3) 28 fl. 4) u. 5) 19 A. 
Dh 6) 63 fl. 0o tr. Sa: ITLÄF.ATE Abzug zum BB.F. 25 fl. 18 kr. 
Bleibt 946 ft. 29 fr. (9); 
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Sch.Hs enthält 3 L. Zmm. u. Wohnung für den U.R. u. 2.6. 
Zur Sch. ns ift ein eig. HS gefauft, das er feit 1855 be— 
wohnt. Sd.2.: 

11. Jptingen. 


D. IL, liegt zum größten Theil in der ſchmalen Ebene des Kreuz. 
badıthals , zum fleineren Thl an den linken Thalabhang hingebaut, wo 
auch K. u. Sh.H8; gts Wafler in Menge. HN. der 869 ew. E. F., 
We u. O. B., aber häufige Frühlingsfröfte. 340 M. Yaubmwald, fein 
Gem. Schaden. NA u. A. in Vaihingen 11 —2 St. oder Dürrmenz, 
gleichweit. N.Pf.O. — 34 St, Nußdorf ꝛ St., Eberdingen, 
— je 1 St., gte Wge. 

8. (O.F. Gem. ) hoch gel., Itylwidrig verändert, innen frol., weiß- 
getündht, ger., fchöner german. Taufjtein. Saft. unbzb. Org. 1830 
gejtiftet von Johannes von Huber, von dem auch werthvolle vs sacra 
u. andere milde Stiftung en. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1851 — erneuert, nicht ſ. entf. von der 
höher ge — K. u. Sch.; 5 Zmm., 4 hzb. Schöne Scheune, Gefl.- 
u. Shw.St., WihHs, Br. im ger. Hf. 1 Gem.Ört. u. 1 Sr. u. 
B.Grt. am 58, vorzüglic angelegt. 

Bei. (rev. 1847): 1) Geld 626 fl. WB tr. 2 8 Sch. Rgg. 51 fl. 12 kr., 
Sc. DH 140 fl, Sqh. Hbr 52 fl. 48 ir, 3 Fb. Str. 4 fl, ui. EN. J 
3) Ua M. 19 3. Gem.Grt. 3 f. Oh, u DM. 36 R. Gr. a 4 fl., 
l/g M. Wiejen, 95 M. deßgl. 26 fl, HONR. Krtl. 1 fl. 30 kr., zuſ. G.G. Sr 
> 12 Stück Schafe 9 fl., pſorchnachte 6 fl., en Saseye 4 J zuſ. B.B 

. 5) R. u. G. 1 Almandbaum berechnet 0. 61 € Da 5 tr. b) doſi., 
je, Gm. 5% Sa: 1011 fl. 13 fr. Abzug je 5 5 45 fl. "Bleibt 

Sch.Hs bei K., 1836 neu erb., wohl eingeridtet; 1 Sch.M. u. 
128.6. Sch.Z.: 130. 

12. Kleinglattbad. 

Die Beihreibung j. oben bei Vaihingen, Diac. 

13. Kleinfadhjenheim. 


D. III., frdl. gel, hoch über der Metter, die 2 zum Drt_ gehörige 
Mahlmühlen (obere u. untere, dieje nächſt dem Ort, jene Y/s St. entf.) 
treibt. ie Quellen — hin u. wieder nur ſparſam Waſſer. H.N. 
der 1134 ev. E. F-, D- u. W. B., auch V.Z. 2 St. von Vaihingen, 
per EB. 1 St. heuer Sroßfahienheim ! /s St., vom H.C. A. 
Freudenthal 11, St. NPD. Grobiachjenheim, wo auh N.A., WA. 
u. 4, St., Metterzimmern Y, St., Sersheim 1 St., gte Wge. 

8. (O.F. P.C. arm) von gewöhnlicher auart, gt gel., wäre hell, 
wenn die uralten Fenſter das Yicht durchließen, hinr. ger., doch jtrengt 
bei voller Kirche das Pr. j. an, Kanzel etwas hoch. Safr. ger., feudt. 
Drg. von Walker, neu u. gt. 

PfHs (OF. HC) alt u. kl., aber ſ. gt gel.; 5 hzb. Zmm, 
(eines auf Koften des Pf.), 4 mit ſchöner Aus. auf die nahe E. B.Linie; 
außer Kühe u. Sp.fir nur noch eine Kr auf dem Wohnſtock; parterre 
ot, PF.St., Kr; unter Dad Magdkr u. ie Fruchtboden ꝛc. 

Ur gr., zwar feucht, aber gt für's Getränfe, Sc. 93 nahe; gte 
Remiſe mit f., aber gem Gem.Klir. Die —555 Scheune, 
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WR, Schw. u. andere Stlle) in gem Stand. Br. nahe beim He. 
Grt. am Hs, ergiebig, ſol. gel., ſchönes Rebgelände u. mehrere Zwerg— 
objtbäume. 1860 parterre 1 S.Znm. eingerichtet. 
Bef. (rev. 1852): 1) Geld vom u 7% nad) Abzug von 54 fl. Eiern BB 
feit 1822, 31 fl., Ey Sk 5 ed Nenjahrsgeld 1 fl. 36 
gelöste Lanpläge 2k ein auf die a des Könige Bil 
he 180 re ER Zehnten 467 fl. 12 kr., zuf. IS. 2)6 Sch. Ran. 
* ch. DU 120 fl., 8 Sch. Hbr ERS d. Str. 16 fl, 


fiir a 


2 @ide "But * nl 4 Ki. eo Ay KT U, buch. Wellen a 11 fl, 
26 fir Macherlohn 12 5 ART 283 fl. Kay Y, B. Ort. am 98 5 
11, B. Wieſen 5 fl., 2 8 m gFa "s. G. 18 fl. ar zuf. 2 
3 fl 


. 5) — a) 2 fl. Gr b) BL fl. 18 kr., zuf. 
1086 f. 3 kr. 
Sch.Hs neu, ger. L.W. u. 2 fhöne L. Z3mm. für Ch.M. u. 2.6. 
(hzb. Zum.). Sch.Z.: 198. 
14. Mühlhauſen an der Enz. 


III., in einem reizenden Thalkeſſel, über welchem die ſchönſten 
Re ein malerifches Amphitheater bilden. HN. der 1055 ev. €. 
(2 Kath.) 3 u. WB. Die Gem. hat 700 M. Wal; ein Schloß 
" im Befig eines Pforzheimers. N.EB.St. Illingen St. NA 

. U. in Vaihingen oder Dürrmenz, je °, St. NPD. Roswaag, 
Gomerseim, Illingen, je I, St., Großglattbach ? , St. 

8. (O.F. P.C. Deficit det Sem.) mit Spuren german. Bauart, 
ſtyllos — ger., aber etwas düſter Sakr. unbzb., etwas kalt, 
dod) troden. Org. inttim. 

Pf.Hs (O.F. früher P.C. Markgröningen, ſeit 1841 Staat) ſ. ang. 
an der Enz gel., von 3 Seiten frei, Hauptfront gg. O., dem Enzthal 
zugefehrt, mit reizender Ausf. in diefes; bei größeren Ueberſchwemmungen 
dem Waſſer ausgeſetzt, doch bei ſeiner ſoliden Bauart ohne Gefahr; 93 
nahe bei K., z. weit von Sch., in z. gtm baul. Stand; 7 Zmm,, 5 ine 
einander u. 4 hzb.; neuerdings Blitzableiter. Hinter'm 58 gſchl. Hf mit 
Scheune, KllrHs, Schw. u. Gefl.St. u. 2 El. Gärten; der größere B.-, 
Gr. u. Gem.Ört. weiter unten an der nz. 


Bes. (rev. 18581: 1) Geld 604 fl. 13 ir. 2) 16 Sch. DE 64 fL, 11, FD. 
Str. 12 fl,, 3 Wannen Heu 26 fl. 24 kr., zuf, .. N. 102 fl. 24 fr. 3)5,7 8. 
Gem.Grt, am de, 89 R. deßgl. an der Scheune, 2/a M. 1,58. defgl., 373 X. 
B. u. Gr.GErt., ZA. Dede, 22,55 R. Krtl., %Y M. 4 45,68. Wiejen, 3: M. 
.. defgl., zuf. 5. N. 27 fl. 4) 1 Hsgabe 2. sul BB. 2 fl. 5) Em. a) 2fl 
301 . b) 32 fl, zuf. Em. 51 f. 30h. Sa: 790 fl. 7 


—— neu, 2 ger. L. 3mm. für SHM. u. ur. (hzb. Zmm.). 


© 
98: 15. Nußdorf. 


D. II., 1100 Barifer Fuß über dem Meer, ſchöne Aus). ins Enz— 
thal u. J "den Stromberg, mit feinen 2 Thürmen weithin jihtbar, im 
heißen Sommern u. falten Wintern waljerarm. H.N. der 1015 ew. E. 
(1 Kath.) F-, wenig WB., BZ. NA u. A. in Vaihingen 3, St. 
WA. im Ort. N. PD. Kieth, Aurich, je 2 St., Eberdingen °/s St., 
Iptingen %ı St. Parc. je °/s St. entf.: zwei Mühlen mit 10 €. 
(oben gezählt). 

Zwei K. (O.F. P.C.), wovon aber nur die dem Pf.Hs nähere, im 
Bauftyl geringere, im Gebraud) ift. Um jene, am jdl. Ende des Orts 
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gel., zum heiligen Kreuz, die eine Zierde des D., liegt der Begräbnif- 

plag. Dieje, zum heil. Martin, 1643 abgebrannt, 1670 wieder erbaut. 

Um Raum zu gewinnen, wurde 1834-35 das weiß etünchte Innere 

verändert u. unter Anderem die Kanzel auf eine Säule frei in den Chor 

geſtellt. Im Uebrigen iſt die K. gt, ger. Sakr. gewölbt, düſter, aber 
trocken. Drg. mitlm. 

Pf.Hs (O.F. Staat) mit den WohnZuum. gg. N., 99. W. u. O. 
zwifchen andere Hir eingefeilt, nahe bei 8. u. Sch., in ſ. gtm baul, 
Stand; 6 bzb. Zmm.; neben dem 98 Schw.- u. Gefl.St. Die f. ſchöne 
Scheune (früher Zehntjcheune) weit vom H8 entf. Gem. u. Gr.Grt. 
unm. am Hs. 

Bei. (ven. 1833): 1) Geld 1005 fl. 30 fi. 2) 4 Sch. Rgg. 3 fl. 36 tr., 
28 Sch. DU 112 fl. 10 Sc, Hbr 24 fl., 2 Fd. Str. 16 fl., 2 Ohlle Brints 20 Fr 
2 EP 5 de 

c u a 
en Ar Saga thi ) fl. ) 60 fl., 


zu 
Sa der Kom. — 151 fl. iv — a" 


SH). mit 1 Sch.M. u. 1 L.G.; durch eine Wand ift ein 2.3mm. 
in 2 Locale getheilt, die gerade noch den nöthigen Raum für die Sch.Z. 
(148) haben. 

16. Oberrieringen. 


Städtchen II., auf dem linken Enzufer, zwiſchen Enzweihingen u. 
Unterrieringen, vom Fluß bergan geb., mit 2 fliegenden Sr. mitten im 
Ort; gg. die faſt alljährlid) wiederkehrenden Ueberſchwemmungen, die 
aber Pf.» u. Sch.Hs nicht berühren, nothdürftig durch eine alte Stadt- 
mauer geſchützt. HN. Fu. WB. 1102 w. E. NA u. N. in Vai- 
ingen 1 ft. St. oder Sroffahfenfeim, 1 St., wo auch N.E.B.St. 

A. im Ort. NPD. Sersheim 1 St., sch. Wg, Enzweihingen 
3, St., Unterrieringen St., gte Wge, Hochdorf 1 Et, beſchw. Wg. 

RIO. PU, das er ift) hoc) gel., mitten im Ort, ein 
Dblongum, hell, ger., zum Pr. gt geeig., Serihönerung iſt beieffen. 
Safr. umd;b., aber of. u. frdl., fdl. gel. Org. alt, aber gt. 

Pf. Hs (OF. Stan hinter der K., durch dieſe einen [ des 
Jahrs hindurch ohne Sonne, daher etwas tait u. feucht, 3 
nahe; in 3. gtm bauf. Stand; 6 Zmm., 4 hzb.; neben dem Fr AR 
u. ger. Stll; unten im Hs 3. u. B.St., Kr; hinter m Hs gr. Scheune, 
darunter gr. gtr Kllr; am Hs ein Garichen, ein anderes bei der K., 
Gem.Grt. u. Krtl. vor dem Ort. 

Bei. en 1857) : R, Geld vom C.A. 458 fl. AN 3 1213 g. 19 fl. 12 ir., 
24 Sch. DIE 96 fl Or TEE u. 24. — 
Wieſen, 3 M. At 162 A . 30 ir. Ört. u, Krtl, in 5 Stilid 2 Ri; 30 kr., zuf. G 
165 fi. 9) Sigee 5 , ju 88,5 ME 5) Em. a) 2.30 . b) 88 fl., ar: 


Sch. 1828 neu erbe; 2 2.3mm. für 1 Sch.M. u. 1 L.G. 
&dh.2.: 168 
17. Rieth. 
D. III, im Strudelbadhthal, die gze Breite der Thalebene aus— 
füllend, z. weitläufig geb. Am jdwftl. Ende des Orts Schloß der Grafen 


von — Rieth. Der einzige Br., der fein Waſſer durch Röhren- 
leitung von Eberdinger Markung erhält, gibt ſtets hinr. gts Waſſer. 
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N, der 357 ev. E. (18 Mennoniten, 1 Kath.) 3, Wr, OB, V.2. 
. u. 4. in Vaihingen 1 St. NPD. Eherdingen u. "Enzweihingen 
ya Nußdorf u. Hochdorf auf dem Berg, je St. 

(O.F. !/3 P.C., ?3 Gem.) am nröwjtl. äußeren Ende des Orts, 
jenfeits des Bachs, von der Straße durch einen fl. Grt. getrennt, aber 
viel tiefer als dieje, ca 200 Schr. vom Pf.Hs, ſchmucklos, kl., aber hinr. 
ger. nur an einer Stelle nicht hell genug, zum Pr. geeig., aber Kanzel 
zu nieder. Sakr. nrdl., theilweife in die Erde hinein geb., der Sonne 
faum zugänglid) u. unbzb., falt, feucht. Org. im Chor, auf der Erde, alt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) faft mitten im Drt, an der Strß, der Länge 
nad) von SW. nad) NO. geb., 80 Schr. vom Sh.H8. Troß der freien 
Lage doch, bei. in den untern nicht bewohnten Räumen, feucht u. ungj., 
theil wegen näſſender Steine, theils wegen urdl. Yage, nicht alt, aber 
leicht u. jchl. geb.; 6 Imm., 4 hzb.; Klir ger. u. gt; in dem ger., gſchl. 

f gte Scheune u. WIR. ; Stlign” in Scheime u. H8, aud) Schw. u. 
efl.St. An Hs u. Hf Srt. Das Ganze iſt 99. orf u. Bad, um- 
mauert, jonft umzäunt. 

Beſ. (rev. 1859): 1) Geld vom C.A. 437 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 F 36 Hr, 
30 Sch. Dit 120 ft., 10 Sch. Hbr 24 fl., 2 Fd. Str. 16 fl., zu. F. N. 185 fl. 
36 fr. 3) Vs M. IS N. Gem,Grt,, ABER. Krtl. nebft 14,8 R. ein” 2 Wieſ. 
von 4 m. 33,9 N. ll M. 19,3 R., au. G. G. 40 fl. 4) 9 Pförchnächte. 
Schafwaideredht auf (gegenwärtig) 1 Stid, opel Bürgergabe an Hz alle 5 bis 
6 Jahre, 1 Allmandbirnbaum, zuf. B.B. 10 fl. 5) Em. a) 2 fl. 30 fr. b) 25 fl, 
zuf. Em. 27 fl. 30 fr. Sa: 700 fl. 6 Er 

Sch.Hs 1832 neu erb., gt; im erften Stod Y.MW., im obern ger. 
u. helles Y.Zmm.; 1 Sch.M. Sd.Z.: 60. 


18. Rosmwaag. 


D. II. (Dorfwappen eine Rofe), abhängig am Fuß eines teilen, 
mit Reben bepflanzten Thalabhangs, der fi amphitheatraliih um einen 
Ihönen Bogen, den hier die Enz beſchreibt, wendet, fröl., maleriſch gel.; 
Zrinfwafjer hinr. u. gt. H.N. der 820 w. E. F- u. trefflider W.B.; 
zu 34 unbemittelt. Parc. Scemühle, IL; St. entf, mt 6 E NA 
u. A. in Vaihingen 3, St. WA. im Ort. N PRO. Aurich, Grof- 
— REN. Illingen, je !2 St, gte Wge 

).F. P.C. arm, Deficit det. Sem, mittel(o8) anſehnlich, trägt 
noch, on —* u. Taufe, Spuren ihrer früheren german. Bauart, 
innen weißgetüncht, fröt., Safr. undzb., gi. Org. ſchl. 

Pf.Hs (O.F. Staat), ang. ‚ frei gel., nahe bei 8. u. Sch., in !. 
tm baul. Stand u. bequem; in 2 Stodwerfen 7 Zum., 4 hzb. Am 

8 Scheune, Gem.- u. B.Grt. 


Be. (rev. 1842-53): PR Geh 897 fl. 2) 4 * Eh 36 fr., 24 Sc. 
Dh 4 Kl. buch. 53 50 fl., er 15 28 1 86 fi. 36 kr. 
3) %/ Srt,, 2mM. Wiefen, uf. 6.36 fl. 9 1 — 3 fl.. zuſ. 
Bi 2 Em. 32.45. 9) 25 fl., zu. Em Ti. 5. Sa: 


Sh.H8 1842 —43 neu erb., gt; 1 SH.M. u. 1L.G. Sch.Z.: 130. 
19. Sersheim. 


D. II., am rechten Mietterufer, z. tief u. feucht, doch nicht eben 
ungj. gel., im Ganzen eng geb.; reich an gtm Waſſer; leidet oft durch's 
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Austreten des Bachs. HN. der 1096 ev. E. (11 Kath., im Jahr 1860 
9 Bapt.) F.B., V.3. (Schweine), auch Bienenz., gz wenig W.B.; 
mittelvermöglih. Entf. von der E.B.St. gleihen Namens 25 Min. 
N.Pf.O. Horrheim St., Großſachſenheim 3, St., wo aud N. A. u. 
A. oder Vaihingen 1 St., Enfingen u. Kleinfachjenheim je 1 St., gte 
Viz Wge, Ober: u. Unterrieringen je 1 St., nur bei gtm Wetter gang« 
bar. Wöchentlich Zmal Botengang in die O. A. Stadt u. zur Pojt. 

8. (O.F. P.C.) 1753 Langhaus neu erb., mande Spuren german. 
Bauart, bei. im Chor; gt unterhalten, hell, zum Pr. f. gt geeig.; Thurm 
unfhön, 1860 rep. Safr. bequem, hzb., aber o. €. (Hz vom P.C.). 
Org. 3. gt, 1859 nothdürftig rep. 

Pf.Hs (O.F. Staat) nahe bei K. u. Sch., an der 3. frequenten 
Hauptftrk gel., 1828 neu erb.; im Wohnftod 4 Zmm. ineinander, wo— 
von Pf. auf feine Koften eines durch einen Bretterverjchlag getheilt hat, 
3 hzb., 4 1860 tapezirt; im obern Stod 1 hzb. Zmm.; gſchl. Hof; 
Scheune: die abgefonderte Hälfte der Zchnticheune. in Uebelftand ift, 
daß der Kllr wegen feiner niedern Yage ſich öfters mit Bachwaſſer füllt, 
das aber durch eine Dohle abläuft; Sommers ift er zu warm, Winters 
zu kalt. In dem nahen Grt. WihR. mit Badofen. Gem.Br. u. eines 
der Gem.Badhäufer nächſt dem Pf.Hs. 

Bef. (rev. 1857): 1) Geld (einjchließlich 400 fl. ne 580 fl. 
15 tr. 2)4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 32 Sch. DE 125 fl., 10 Sch Hbr 24 fi, 
2 Bd. Str. 16 fl, fi F. N. 193 fl. 36 ir. 3) 04 M. 31,7 N. Grt., 4 Wiejen, 
uf. 35/4 M. 32,4 R., dürch eine Eorrection der Metter auf Horrheimer Markung 
En die Wiefen im Ganzen !„ DB. Pla verloren, wegen Entſchädigung wird mit 
der Gem. Horrheim unterbanbeir, Ye M. 10 R. Akr (von der runs Fade 
ſchnitten u. gering). EIER. Krtl., auf. G.G. 70 fl. 4,6 R. Krtl., 24 R. Hanfl. 
(geringe Wald-) Wiefe 24 R., NB. ad 3 neu Meß; ad 4 alt Meß; Hzgabe, 7 
etiic Freifhafe in Geld von der Gem. 3 fl. 30 fr., zul. B.B. 7 fl. b) Em. 
a) 3 fl. b) 47 fl., zul. Em 530 fl. Sa: 900 fl. 51 fr. 

Sch.Hs 1854 gründlich ren.; 2 2.3mm. für 1Sch.M. u. 1X. ©; 
oben L.W. Sch.Z.: 159. Ein Uebelftand ift neben der beichränften 
Räumlichkeit die Nähe einer frequenten Strß, eines Wirthshſs u. Gem. Br. 


20. Unterrieringen. 


D. II., auf der rechten Seite der Enz, die einen Bogen um den 
Ort macht u. zu beiden Seiten der Glems, die den Ort in 2 Gruppen 
teilt u. hier in die Enz flieht, auf zwei zwijchen Enz u. Glems z. flach 
auslaufenden Bergrücden, |. frdl. u. ang. gel., von einer breiten Straße 
durchſchnitten u. von W. nad) O. anfteigend; Sit; eines freiherrlich von 
Leutrum’schen R.A., derzeit vom Schulth. bekleidet. Am öftl, Ende des Orts 
jteht das derzeit unbewohnte anfehnliche freiherrlihe Schloß mit Neben— 
gebäuden u. Gartenanlagen. Auf einer jdwftl. Anhöhe, 10 Min. entf., 
Ruine der in rein german. Styl erb. Lieb-FrauenK., mit Begräbnißplag. 
1 PpBr. 200 Schr. vom PF.H8 gibt reichlich gts Waller. H.N. der 
1040 ev. €. (2 Kath.) F. B., BZ, WB. mit ſ. gtn Yagen. Vom DA. 
7, St. N.A. u. A. in Großſachſenheim, wo auch N.E.B.St. u. P.Erp.; 
mit welcher täglich Botenverbindung, 3 St., 3. Th. 1. befhwerlicher Wg 
durch Weinberge, oder Marfgröningen 1 St., gtr Wg. W.A., derzeit 
feiner im Ort. N.Pf.O. außer den genannten: Oberrieringen im Thal 
1/, St., Kleinfadhjenheim 1 St., über Großſachſenheim. (S.3.1860: 1077.) 
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Ptr. zur Pfarrei: Krone Württemberg u. Freiherr von Yeutrum. 1739 
wurde feſtgeſetzt, daß Württemberg jedesmal 3 Pf., die Mitherrichaft 
den Aten, überdieß wegen des ftärferen Antheild der Krone (23,32 u. 
7 39) diefe auch je den 16ten Pf. ernenne. 1795 ernannte die Deitherr- 
ſchaft, 1833 u. 1856 die Krone Württemberg. 

K. (O.F. mit Pf.Hs u. Sch. das an einem Deficit leidende P.C., 
Gem. mittellos, ein Prozeß des P.C. gg. die Finangverw. u. die Grund- 
herrſchaft wegen Deficitsdedung ift in erfter und zweiter Yujtanz ver: 
foren) faft am wſtl. Ende des Orts, faum hinr. ger., 3. hell u. zum 
Pr. 3. geeig., der Kanzel gegenüber der —— Sakr. nrdl. 
o. E., kl., unhzb., doch z. trocken. Org. 1840 von Walter ren., gt. 

Pf.Hs frei, ſonnig, gſ. u. ang. gel., alt, doch im Ganzen in z. gtm 
bauf. Stand; alle, 5 ineinander gehende Zum. auf einem Boden, 4 bzb., 
eins auf Koften des Pf., nur 3 mit eig. Ausgang; KH u. Spkr. gt, 
unter dem Hs ein El. jchl., unter der nahen K. ein gr., 3. ge Klle ; im Hs 
V.St.; vor demjelben ein zerfallendes WſchHs; ſeitwärts Hinter dem 
Hs Scheune; vor dem Hs durch die Strß getrennt ein Bl.Gärtchen, 
hinter demjelben Gem.Grt., nicht günstig gel. 

Bej. (rev. 1856): 1) Geld, incl. 48 fl. vom geiftl. Unterſt.Fonds u. 16 fl. 5 kr. 
vom P,C,, vom C.A. Baihingen 597 fl. 8 ir. 2) 1! M, Grt., 21, M. Wieien, 
lg M. Ar, zuf. ©.G. 55 fl. 3) Obftwahtbanm 4 fl, Kat, 1 fl, auf. Bd. 5 
4) Em. a) 2 fl. b) 45 fl., zuf. Em. 47 fl. Sa: 704 fl. 43 fi. 

Sch.Hs 1858 gründlich ren., wodurd die 23mm. für Sch. M. u. 
2.6. ſ. gewonnen haben, nur find fie auch jegt noch für die Sch.Z. 
(180) faum Hinr. ger.; oben L.W. ang. u. bequem; %.G.3mm. un: 
günftig gel., aber zb. 

21. Weiſſach. 


D. II., in dem z. engen, von NW. nad NO, fteigenden Strudelbadj- 
thal, troden u. gj., trog der eingichl. Yage den Winden j. ausgejekt; 
fein Waffermangel, doch ift im Ort nur ein ſchwacher RohrBr., deſſen 
Waller z. weit herfommt; mehrere PpBr. haben reichlich Waſſer. H.N. 
der 1303 ew. E. (4 Kath.) F.B. u. V.Z., 93 wenig W.B. Clima viel 
rauher als in Vaihingen, 2! St. entf. Die vielen theils loſe herum- 
liegenden, theils, wo jie mn nehmen, zufammengelejenen Muſchel⸗ 
kaltſtücke zwiſchen Acdern u. Weinbergen, geben der Gegend ein unfrdl., 
fteriles Ausſehen; der Boden ift jedoch fruchtbar, 13 ergiebig; 660 M. 
Wald. NA. u. U. in Leonberg 2 St. WN. im Ort. NPD. Flacht 
Y, St., eben, Iptingen u. Heimerdingen je 1 St., uneben, Mönsheim 
1 ft. St., gtr aber meijt unebener Wg, Eberdingen 1 St., Fßwg, Fahr: 
wg über Heimerdingen oder Nufdorf. 

8. (O.F. P.C.) am nröwftl. Ende des Dorfs auf einem Terrain: 
vorjprung hoch u. frei gel., 1311 bedeutend aber jtylwidrig verändert, 
Spuren der frühroman. Bauart, Taufjtein german.; Thurm (O.F. 
mit Glode u. Org. Gem.) ca 20° von der K. einzeln, Ledig, monftrös, 
ſ. alt. Sakr. kl. nicht j. frdl., doch nicht ungj., troden, bb. Org. 
3. gt, aber alt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gt, nur nicht gz bequem einger.; von 11 Ge 
mächern find 7 geipst, 6 bzb. (2 auf Koften des Pf.). Der Wg zur 
K. geht über 2 Treppen ca 100 Schr. weit. Das 98 liegt faft am 
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Ende des Orts, von Hirn umgeben u. hat wenig Ausj., doch fonnig u. 
gi. Am 98 gicl. Hf mit Scheune, WſchHs mit PpBr.; Gem.Grt. 
zwiſchen Gebäuden, wenig Sonne; Grt. vor dem Ort zum Thl uneben, 
winterig, aber gtn Boden. 
Bef. (rev. 1851): 1) Geld, wor. 609 fl. 19 kr. von ZehntAblöſ. Cap. 749 fi. 
10 fr. 2)6 Sch. 5 Sri Rgg. 42 fl. 24 kr., 35 Sch. 1 Sri DE 140 fl. 30 ir., 
16 Si. 1 Sri Hbr 38 ji. 42 fr., 2 A. Str. 16 fl, 6 Güde Briets 36 tr, 8 Mt. 
93, 2bud. 36 fl., 6 eich. 102 fL., 200 Well. 100 buch. 13 fl., 100 eich. 12 fl., 163 fl., 
auf. 2% 401 fl. 12 fr. 5. 28 R. Grt. beim 98, MIR. defgl. hinterm D, 
8 fr,, 2dg M. Alr 30 fl., 21% M. Wieſen 76 fl, Va M. 38 R. Krtl. (1854 
auft, 4 er v, Antanf:) 4 fl. 19 kr., zuf. 66. 118 fl. 49. 4) Hagabe, 
Schafwaide u. Aederich, zuf. BB. 8 fl 30h. 5 Em. a)2 fl. fr. bı T2 fl. 
24 Re, Ph Em. 75 fl. IM. Sa: 1352 fl. 50 fr. Abzug für Hzwacherlohn 
15- fl. 50 fr. Bleibt 1337 fi. 
Sch, auf dem Wg zur K.; ſchön gel., 1841 geb.; 3 %.3mm. für 
ShM., UL. u. 2.G., ger., heil, feine Subjellin. Sch.3.: 225. 


Barc.: 2 Mühlen, eine Mahl- u. eine Sägmübhle, zuf. 7 €, 


IX. Dekanat Weinsberg. 
Es bejteht aus folgenden 21 Pfarrorten : 


— J Mainhardt. 
2) Affaltrach. *12) Neuhütten. 
Bitzfeld. *13) Neulautern. 

4) Eberſtadt. 9 Schwabbach. 
o. 5) Ellhofen. 15) Sülzbach. 
P. 6) Eidenau. P.16) Unterhbeimbad. 
* 7) ®ellmersbad. 17) Unterbeinrieth. 
P. 8) Lehrenſteinsfeld. 18) Waldbad. 
P. 9) Löwenitein. P.19) ®eiler. 
P.10) Maienfels. 20) Wills bach. 


21) Wüftenroth. 
Sämmtlih ins O.A. u. EA Weinsberg, BU. Heilbronn, mit 
folgenden Ausnahmen : 
DU Badnang: Pr. 21 Fu. Im 


„ Debhringen: „ 3. 34. 
„11. 19-30. 


[23 ”„ 
» Baildorf: „nn 31-36, 
Hall: „mn 37-39. 
® „ Marbad: Kin: |, pre 
„ Heilbronn: „ea u 
Die Kath. find eingepfarrt nah: Erlenbad: 1. Pfedelbach: 
11. 12. 16. 21. Wimmenthal: 5. 15. 18. Affaltrad: 2. 6.9. 
13. 19. Thalheim: 17, 
Adelb. Drte: alle, mit Ausnahme von 11. u. 16, 

P.B. Bz. Lömwenftein: dieſes, Neulautern u. Wüſtenroth. 
Mainhardt: dieſes u. Maienfels. 
Wills'bach: dieſes, Affaltrach, Eſchenau, Sülzbach u. Weiler. 
Weinsberg: alle andern Orte. 


236 Gen. Heilbronn. 
3. ber Gftl.: 23; 2 St.Pf., wor, 1 Dek., 2 Diac., 15 Pf., 3 ſt. Pf. V., 
1 ft. Bit, 


8.3.: 62; 45 Sch. M., 2 URL, 15 8.6. Sch.3.: 4511. 
S.Z.: Ev. 28,975 (14,755 in M.O., 14,220 in Fl.) — Kath, 555; Diis 
fid, 157; Iſr. 399. 


1. Weinsberg. 


Stadt II., Sik aller B3.St., ausgen. FA, am Fuß des Yurg- 
bergs (Weibertreue), in der Mitte von der Heilbronn-Dchringer P.ſtrß 
durchichnitten, mit engen Gaſſen, welche gg. den abhängigen Marftplag 
u. die die Krone des Ganzen bildende K. jteil auffteigen. Das Sulm- 
thal, dem die Stadt den Namen Weinsberger Thal gibt, zieht ſich von 
VO. kommend am nrdl. Abhang des Hügels, der die Stadt trägt, gg. das 
Nedarthal hinab. Die Milde u. Fruchtbarkeit des Thals it befannt. 
Waſſer minder gt u. in den höheren Stadttheilen nicht immer reichlich. 
HN. der 2002 ew. E. (57 Kath., 1 ir.) W.- u. 5.8. Gwrbe bei 
der Nähe von Heilbronn unbedeutend. N.Pf.O. Heilbronn 1 St., Sülz 
bad) 1 St., Eberjtadt ?;, St., Landſtrß, Lehrenfteinsfeld 1 St., Gig ftrh, 
Weinsberg, vormals freie Reichs-, jegt württ. DA. Stadt. Chronik 
derjelben von Dr. 5. X. J. Dillenius, Stuttgart 1860. (VI. 294). 

K. (O.F. P.C.) auf der Kuppe der Anhöhe, auf welcher die Stadt 
geb. ift, theilweije aus dem 11. Yahrh. jtammend, byzant. Bauart, mit 
doppeltem, dem urjprünglichen u. einem fpäter angeb. Chor, durch den 
Einbau f. entjtellt u. einer NReftauration bedürftig, übrigens z. hell u. 
hinr. ger. Im Chor ijt das Gemälde von der Weibertreue. Saft. 
hzb. (Hz vom P.C.) Org. gt, 18 Reg. Bei. ME. 

Et.Pf. hat das gze Jahr die Sonn- u. FſttgVorm. Pr., die Frtg— 
G.D. (je am andern Irtg wird eine Kd.L. gehalten), im Winterhalbjahr 
die BßPr. u. je die andere FreitagsKd.“. Diac. alle StgNachm. Kd. L., 
an Fit: u. Comm.Tgn Pr., Vrb.Pr., Btft., alle Tin u. Hchz., während 
des Sommerd aud die BßpPr. u. alle FreitagsKtd.t., Winters je bie 
andere FreitgsKd.L., alle K.bücher, Bev.Y. u. die Sh.Ynjp. Der Rel- 
Unt. ift getheilt. Conf. Unt. jeder bei feinen Beichtkindern. 

St.Pf.Hs (O.F. Staat) gl. u. ang. am obern Theil des Mearft- 
plates gel.; zur K. u. Sch. führen 70—80 Staffeln, die bei. Winters 
bejhwerlich ; in recht gtm baul. Stand; im erjten Stod, wo auch das 
EN. ein Regijtraturgmmt. bejikt, F ein hohes, helles AmtsZ3mmi. mit 
anftopender Regiſtr.Kr, ein gr. Bil.Zmm., Wie. u. 2 HzStlle; im 
2ten Stod 6 Zmm., 4 hzb., Küche, Sp. u. MagdKr; im Zten Stod 
ZTrodenboden, chmaliger herrſchaftl. Srucdtfajten mit 2 FruchkKrn. Unter 
Dad 2 eymalige Fruchtböden. Gem.Kllrukl. u. Antheil an dem unter’m 

8 befindlichen HerrſchaftsKllr, abgeſchloſſen u. gz hinr. Gg. N. gſchl. 
f mit Scheune u. St., deren Hälfte dem O. Amtmann gehört. 

Bes. (rev. 1857): 1) Geld re Zulage vom 1. Juli 1858 an 100 fl.) 
1147 fl. 44 fr. 2) 3 ©d). og 19 fl. 12 fr., 24 Sch. DE 96 fl., 300 Well. 4 fl., 
2 Imi Wein 3 fl., zul. d- .12 f.12 fe. 3) 25 M. Ort. am 58 u. vor der 
Stadt R. am 98), 38,6 R. KHrtl. (davom ca 9 R. für die Eifenb. angetauft 
für ca 36 fl.), %s M. ehm. Weinbrg., zuſ. G.G. 4 fl. 15 fr. 4) Hzgabe u. Al. 
mandtheile, zuj. B.B. 1 fl. 5) Em, a) 51 fl. 35 fr. b) 65 fl., zul. Em. 116 fl. 
35h. Sa: 1351 fl. 46 kr. 
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Diac.H8 (O.F. Staat) ſ. frdl. u. warm, gg. O. u. 8. gel., oben 
am Markt an der zur K. führenden fteinernen — 5 3m. hzb., 
davon 1 parterre, 3 im erſten Stock, wovon 2 ineinander; kl. Küche, 
aber j. ger. Sp. Kr; im 2ten Stod gr. GaftäZmm. u. 2 Krn; gtr ges 
mölbter Kllr; neben Scheune, worin kl. Pf.St., daneben EL, etwas feuch⸗ 
ter Gem. Kür; WſchK. u. Hzur find im Hs. Vor dem 98 niedliches 
Bl.Gärtchen, hinter demfelben pi u. f. fonniger, an der Stadtmauer ſich 
hinziehender Grt. von M. 7ER. 

Bei. (rev. ar 5 1) Geld El * kr. 2,4 Sch. 25 fl. 36 kr. 24 


Sch. Di 96 fl., 6 Sk. Hbr 14 fi 3 gt. nt R f., 2 Eim. Bein 
48 fl. auf. 5 it, 317 aha Ort. u. Mrtl., 17, 


— lat — mit ni —* u. 1 Coll. "Ab Gier 18.66 mit 
1 Sn, 1 M.Sch.M., 1 UL. u. 1L.G. Sch.Z.: 313. Neben der K. 
find bie Sch.Locale für den M. Sg), M., genügend, für den U.L. über 
Sch., für den L.G. unter derjelben, gering; für Kn.Sch. u. 
Sch.M. ijt ein zureichendes Local in der mittleren Stadt gemiethet. 
. — (ſämmtl. einzelne Hſr 7—15 Min. vom Ort, mit zuſ. 4 ew. E., 
o a 


1. Benzenmüble. 4. Spital, T. Weißenmühle. 
2. Haſenmühle. 5 Schafhaus. 8. Wolfshöfle, 
3. Rappenhof. 6. Weißenhof. 9. Ziegelhütte, 
G.S. 3.: 2002. 


Mit dem Diaconat verbunden iſt die Pfarrei: 

—— D. UIJ., mit Parc, Brückenmühle, eig. K., Sch. u. Schulth., 

St. von Weinsberg, P.ſtrß. H. N. der TIL eo. €. (14 Kath, 5 ost 
J ae NPD. Silljbad) !/, St., Wilsbad) ’/, St, —E 
eld 4 St. 

(O.F. P.C.) alt, aus dem 15. Jahrh., mit e. neueren Anbau, 
us, "dunkel, im Chor 1 Hodaltar mit hübſcher Schnißarbeit. Salr. 

— feucht unhzb. Drg. zur Noth genügend. 

Diac. hat alle ©.- Feſt-, Bhtg- u. Vrb.Pr. an a en abw. Br. u. 
Kd.L., in der Wode Donnerftags Kd. L., ebenjo alle P Zum Conf.- 
Unt. fommen jeit 1858 die Kinder in der Regel wieder, wie vor 1853, 
nad; Weinsber 2 

Sch. mit 1 Sh.M. u. 12.6., Sd.3.: 139. Ein gr. ger. Sch.Hs, 
1859 neu erb., mit recht gtn Schullocaien, nordwſtl. von der K. gel. 
In demſ. find” dem Bauplan Be 3 Zmm, für den Fall der Errid)- 
tung e. ft. Pf. Verweſerei verfiigbar 


2. Affaltrad. 


D. III. im Weinsberger Thal an der Sulm; hinr. Waſſer. 9. 
N. W. B. aud) z. viel F.B. Der Ort hat 520 ev. E. u. 256 Kath, 
die eig. öſu u. mit den Ev. eine K. u. 210 Sir. Dom DA. 
1%, St NA u N in Yöwenftein, 1 & St. WA. in Willdbad). 
NPD. Eſchenau (wo aud) W.A.), See u. Willsbad) (wo 
aud WA.) je 2 St., Sülzbach °/ı et. —— 

K. (0.P. urfprünglich P.U., wegen deſſen — Vermögens⸗ 
loſigleit er der Staat) von allen Seiten frei, als SimultanK. mit 
einem Hochaltar im Chor verjehen, der zugleich den Ev. als Altar dient; 
hell, 3. ger., zum Pr. ſ. geeig. Saft. dunkel, feucht, unhzb. Org. at. 
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Pf.Hs (O.F. wie bei der 8.) 1850 gründlich ren., frei, ſ. ang. u. 
of. in der Mitte des Orts gel., von R. ca 40, von Sh. 100 Sdr.; 
hat 7 Zmmt., 3 hzb. (parterre 4 Imm.), aud) fonft ger. ; 1. ihönen ge 
wölbten Kir, eig. WſchK. mit Badofen; am Hs gſchl. Hf mit Scheune, 
. n ein E. Gärten. 


(rev. 1 en 1) ee — ey Zinje) 160 fl. 422 r. 2) 3 Sch. 
—— Sch 80 fl., zuſ. 9 br 12 Kl. gem. 9; u. 20 
en 137 fl 59 fr ‚ auf. % ” 237 fl. 11 fr. BI IM, Kıtgrt. u. 4 R. Gem.Grt, 
12, M. Alt, 6 M. Wiefen, 1 M. geinberg, zuſ. 6.6. 97 fl. 48 fr. 4) Em. 


— 15 kr. By TE IS zuf. Em. 74.28. Sa: 700 fl. 9 Mr. Die 

Igeb. haben jeit 10 %. nie den Anſchlag gg auch das Holz ift jehr hoch 
— chlagen; dagegen Gtr u. beſ. Weinberg gut. 

Sch. mit 1 Sch.M. Sch.Z.: 9%. Sch.Hs gemeinſchaftlich mit 
den Kath. Wohnung gering. E-Amm. gt, von 3 Seiten Licht. Kath. 
u. Fir. haben je eig. Sch. mit 1%; Anfpertor der iſr. Sch. iſt der 
ev. Pfarrer. 


Fil. ——— — Schulth. u. Sch, 3/, St, g. Wg, 418 ev. E., Sch. 3. 64 
Fa 1& — Hs mit z. ger L. W. u. gem %.3mm. en. vom Fu. 
ind im 


6.8.3.: 938. 
3. Bitzfeld. 


D. III., an der Brettach, von der P.ſtrß zwiichen Heilbronn u. 
Dehringen durchichnitten, gſ.; hinr. u. ſ. gts Trinkwaſſer, nur muß alles 
vom a. heraufgetragen werben. HN. der 369 ww. E. (3 Kath.) 
F. u. WB Vom DA 3 St NA u. A. in Oehringen 1 St. 
WA. im Ort. NPD. Schwabbach u. Waldbadh je 1 H. St., Adolz 
—— St., Strß, Yangenbeutingen 3, St, Fßwg, nur bei gtın better 
gangbar. 

8. (O.F. P.C.) mitten im Ort, in banl, Stand, aber 5. fl.; das 
LaugHs iſt 1624 erb., 1742 erweitert, der Chor mit feinen gothifchen 
Venftern icheint älter zu fein. 2 Emporen übereinander, doch zum Br. 
3. geeig., hell. Sakr. kalt, feucht, undzb. Org. gt. 

Pf. 98 (O.F. Staat) auf einer Anhöhe mit" der Vorderjeite gg. 
mit einiger, durch's Sch. Hs beſchräukter Ausſ. gg. die Berge von in 
fels u. Wuſtenroth, gg. O. eine Scheune, gg. W. frei, gg. X. hinter 
dem Hs Grt.; in gtm baul. Stand; 7 Zmm., 4 hzb.; ummauerter Hf, 
Scenne mit Stugn worunter gtr, gewölbter,, nur eiwmas feuchter, ger. 
Kllr; unterm H8 El. gewölbter Gem.Klir, neuerdings entwäljert, aber 
doch wegen des jchmalen, — Eingangs faum brauchbar; vom 
Cd.» u. RthHs ca 40 Schr. entf. Zu der 100 Schr. entf., hart an 
der Brettach gel. K. geht der Wg bergab, bejchwerlid). Bor dem Ort 
2 — 


f. (ev. 1831): 1) Geld 385 fl. 59 fr. 2) 10 Sch. Rgg. 64 
DH 136 ft, 18 Sch. Hbr 43 fi. 12 a 4 Sri Erbfen 4 * 84 — A 
ee . 260 fl. 24 fr. 3) lg M Ort. 

ca 2 B. Krigrt. — ca 41/ Wiefen in 1 Stüd 45 fl., ca !a ®. Wieſen 
rain 30 kr. a9ImM.28. Ale 66 fl. 30 kr., zuſ. G.G. 123 — 10 fl. 
6 fr. b) 97 fl., * Em. 107 f. 6. Sa: 876 fl. 29 kr. Abz. Rei — 
ins Fil. 6 fl. 48 Bifitat. 5 fl., zum B.B.F. 30 fl. Bleibt 834 fl. 41 kr 


Sch. mit 1 Sh.M. u. 12.6. Sch.Z.: 129. a nen mit 
ſchöner, ger. L.W. u. 2 gr. 23mm. Im ðch. Verb. 
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Bil. A. DON. Weinsberg. 
1) a ig D.II., !/, St. vom M.O., ge Wg; kam geb., an der Brettach, 
. Schulth., Sch. u. 8.; 506 ev. E. (1 Kat 
"2 (0.F. Gem.) ger. , * heil, — im D.; Salr.o. €, 
falt, Org. Fr hat alle Lch. G. D., jahri. 2mal 8.0. 
u. je am Stg. die dann im M.O. eeſſirt, Winters auch 


1 Sch. M., Se. 8. Winters Abth.Unt. Yocal bel u, 
Ir dee‘ die ar gleichem ad) mit Sch. u. Raths- Zimmer befind- 


2) Weißlenöburg, gz zum M.O.; 150 ew. E., fl. St, mitlm. Wg. 
B. DU. Dehringen. 
3) a AR D.IIL, ! St., gte Chauffee ; eig. Schulth., 207 ev. €. 
) 


4) EIER: D. IH, In ©t. 2 eb. Ehauff.; ei — u. Sch.; 394 
ev. E.; 1 Sch. M. Schi82 50. Sch.Local he gl. 
G.S. Z.: 1626, 
4. Eberjtadt. 


M.Fl. JII., in einem z. weiten, aber tiefen Thal, ga. O., N. u. S. 
von Bergen Fa ad umgeben von den in demfelben Thal gel. vier 
Fl. Eine Strß von Neuenftadt führt mitten durch den Ort; die von 
Heilbronn nad) Dehringen geht unm. am Ort vorüber. Im Thal ſelbſt 
erheben ſich wieder einzelne Hügel, u. theils an den En eines ſolchen, 
theils auf demijelben iſt der Ort geb. Lage gſ.; wir namentlic) 

rinfwafjer, gt u. hin. H.N. der 784 ww. E. VB. NPD. Weins- 
berg, wo auch NA. u. A, 1 St, Schwabbad) 11 &t., Chauſſee, 
Gellmersbah St., Viz. wog, Sülzbad) 1 St., getrennt burch einen 
- Berg, über den ein ſchl. Wo führt. 

K. (O. F. P.C.) mitten im Ort auf deſſen höchſtem Punkt gel., hell, 
hin. ger. Sakr. „0 aber gegenwärtig ohne Dfen (Hz Pfarrer), gſ., 
trocken. Drg. gt. 

98 (O.F. Staat) gj., frdl., hoch gel. neben der K., unweit der 
Sch., in gtm baul. Stand, gr. u. jolid geb.; die immere Einrichtung 
dürfte zweckmäßiger fein; 7 Zmm., 4 hzb.; 3 Ken, auch Haft, gr. ge- 
wölbter Kllr. Neben dem H8 Scheune u. an dieſer Gem.Grt., worin 
Dr. mit gem Waſſer. Dieß Alles u. ein Wſch- u. BackHs in afcht. Hr. 
In geringer Entf. B.- u. KrtÖrt. Für dem Nam, den früher die 
Herrichaft in Kllr u. Scheune zu bemügen berechtigt war, hat Pr. 2 fl. 
ans EA. zu bezahlen. 

B ef. (rev. 1844): :D Geld vom C.A. 618 fl. 16x. 2) 4 Sch. Rp. St 36 kr. 


24 Sch. DH 96 fi, 4 bud. Schtr. 72fl., 200 bud, Wellen 26 fl., zul. N. 
219 fl. 36 tr. 8) ur N. —* Grt. 1 11,98. etl. 30 ir., 35/5 M. IR. 


Wieſen 85 fl., 6/8 B.Ort. 1 ar ul. "8.6. 98 fl. 30 fr. 4) B.B. vom M.O 
für 1 Pſorchnagt 1 N; gabe ft., 1/4 M. Bürgerwieje 5 fl., von Hälern : 
Hzgabe 4 fl., zuf. 14 . 8) vom P.C. 2 fl. 37 &., für Viſitation 1 
Aemtererſetzung 30 r 1 Predigt im on die Boch Wibreh ber, der ge 
fallen ift, If, auf. 5 fl. 22 fr. b) 108 fl. 15 fr, zuf 

or 98. Abz. für Reiſeaufw. 5 fl. Bleibt 1058 fl. 59 s — 
ca 


Ech. mit 1 u. 1L.G.; 2 gte 2.3mm Sch.Z.: 
Im Sch.Berb. Fil. 1-3, die überhaupt gz zum MD. gehören. 
iltalien: 
1) 8 ‚Ya &t,14€E AM ‚Ya &t., 47 €. 
ER riunas, ner, et ie 
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4) Hölzer, I/ya &t., 277 €., mit eig. Schulth. u. Sch, 1SH.M. dh}. 
50. Sch.Ho neu, gt. 
Weißenmühle fam 1854 zu Weinsberg. 
G.S. Z.: 1416. 
5. Ellhofen. 


Siehe die Beſchreibung beim Diaconat Weinsberg. 


6. Eſchenau. 


M.Fl. II., Sitz eines A.N., ſchön gel., gg. N., NW. u. O. von 
Weinbergen umſchloſſen. HN. der 854 ev. E. (2 Kath., 89 Ifr. mit 
eig. Vorlänger u. Synagoge) W. B., aber auch F. B. nicht unbedeuten. 
Dom DA. 2 St. NA u. A. in Lömwenftein °; St. W.A. im Or. 
NPD. Affaltrah) St., Weiler St. Willdbad) ?, St., Wge gl, 
Waldbad) *, St., ſchl. Wo. 

8. (O.F. Gem.) 1756 neu erb., hübſch, Hinr. ger. Salt. ;. 
feucht, unhzb. Org. mangelhaft. Ptr. zur Pf.: Freiherr von Hügel. 

Pf.Hs wird, weil alt u. baufällig, feit 1844 vom Pf. nicht mehr 
bewohnt (O.F. Gem., die es aber faum auf ihre Koften wird baue 
fünnen). Die Interimswohnung ift in dem ſ. ſchön u. frdol. gelegenen, 
‚ca 300 Chr. von 8. u. PfHs entf. Amths, hat 5 Zmm., davon 
e — 2 Kun u. Kühe. Ys M. Grt. iſt neben dem alten Pf. He, 3 

r. entf. 


Sc. mit 1 Sch.M. u. 1.G.; Loc. 3. gt; auch von den iſt. 
Kindern beſucht, da die ifr. Sch.Stelle feit 2 Fahren wegen mangelnder 
Lehrkräfte unbejegt if. Sch.Z.: 164 (einihl. Yir.). 

Parcellen, gz zum M.O.: 


1) Waldhof, durch Knechte der Gutsherrihaft von Eſchenau aus bewirk, 
ſchaftet (jeit 1860 ift 1 Pächter da, 4 ev. E.). 
2) Wieslensdorf, W. mit IL ev. E,, !ig St., g. Wg. 


G.S. Z.: 949. 
7. Gellmersbach. 


D. III., am Ende eines Seitenthälchens der Sulm, unweit MM 
Heilbronn-Ochringer Straße, gi. gel. HN. der 447 w. E. Fe, 8 
auch O.B. N. Pf.O. Weinsberg, wo NA. u. U, 3 St., Eberftadl, 
wo WA, 1, St., Sülzbad) >/, St., Lehrenfteinsfeld 12 St., Wge gt 

8. (O.F. P.C.) f. alt, mitten im Ort, etwas tief u. daher 5. feucht; 
doch ift jeit 1844 durch Abzugsgräben großentheils geholfen; il., doch 
für gewöhnlich hinr. ger., heil, gt zum Pr. Safr. unhzb. Org. mu 
gt, hat aber durch ihren ungünftigen Standort in dem noch immer 
feuchten Chor ſchon merklich gelitten. Eine Merhwürdigfeit der K. iſ 
eine außen rings um diejelbe in einer Höhe von ca 8° aufgehängte eier 
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Kette; ohne Zweifel bezieht fie fich auf den Heil. Leonhard, deſſen Bild, 
in ‚Ketten dargeftelit, fich noch jest in der K. befindet. 

G., früher Fil. von Eberftadt, ift ft. Pf. A.V. feit Nov. 1843. 

Pf.Hs. Die Wohnung (Eigenthum der Gem.) ift im obern Stod 
des in nächfter Nähe der K. gel. RathHſs u. mit den Sh.H8 ſammt 
L.W. zuf. geb., dod) führen in alle 3 eig. Hethüren u. find überhaupt 
alle 3 volljtändig von einander abgeſchloſſen. Pf.V. hat 2 hzb. Imm. 
ineinander, Kühe u. Sp.Kr nebjt Hzplatz auf der ger. Bühne, wo ein 
3tes Fl. hzb. Zımm. (urſprünglich zur Gem.Regiftratur) dem Pf. V. ein- 
un it. Die —— reicht auch für eine angehende Familie hin. 

(ir, der allein fehlt, kann nahe gemiethet werden. 

Beſ. (rev. 1844): 1, Geld, von der Gem. a 30 tr., * für Wein 
10 fl. 80 fr., vom C.A. 210 fl. Zulage (Deer. v. 29. März; 1859) fl.; F. N., 
G.G 8.8. 0. 2) Emol., b) 35 fl. 40 tr. Sa: 460 fl. 40 tr. 

Anm. PB. darf den Wein von jedem Weinbergbefiger im Herbft 1 Maas 
auch in natura erheben. — Zahlreiche Accidenzien machen bie Führung einer eig. 
Haushaltung vortheilhaft. 

Sch.Hs dem Pf.» u. RathHs angeb.; Sch.Loc. parterre, hinr. ger,, 
3. hell, über demjelben die L.W.; 1 Sch.M. Sch.Z.: 75. 


8. Lehren- Steinsfelbd. 


D. III., bejtchend aus dem Hauptort Steinsfeld u. der Parc. 
Lehren, dieca6 Min., durch Gärten u. Aeder getrennt, von einander entf. 
liegen. St. wo R., Schloß, Pf.-, Rth- u. Sh.H8, liegt an der ſdöſtl., 
Lehren an der nrdöftl. Seite einer fanften Abdachung, die fih in ein 
fruchtbares, frdl. Seitenthal des Weinsberger Thals herabzieht. Gärten, 
Wieſen, Seen, Aeder u. Weinberge * die nächſten Umgebungen beider 
Orte. Hinter den Weinbergen ſchließen gg. S. u. W. höhere, bewaldete 
Ausläufer der Lömenfteiner Berge das Thal. Ort u. Gegend gſ., 
wafjerreih. H.N. der 793 w. E. W.⸗, F.- u. O. B. 7 Kath.; in Lehren 
99 Fir. mit Synagoge, Rabbiner u. gewöhnliche PrivatSch. unter In⸗ 
fpection des ev. Pf. Die Gem. gilt für eine der ärmjten des Weins- 
berger Thals u. ift ſchwer belaftet. Ptr. zur Pf.» u. Sch.Stelle (durd) 
Kauf des hiefigen Guts von dem Freiherrn von Göler, 1857): Fürft 
von Hohenlohe-Bartenftein. NPD. Willsbah (mo W.A.), Feldweg 

2 St., Chauffee 1 St, Sülzbach, Fldwg ", St., Chauffee 3, St., 
Elihofen ',, St. Chauffee, Unterheinriety 1 St. Chauffee, Weinsberg, 
wo NA. u. A, 1 St. Chauffee. 

8. (O.F. P.C. gz arm), Chor von 1466, Schiff von 1702, am 
öftl. Ende von Steinsfeld, im gem baul. Stand, aber durch ihre tiefe 
Lage u. die Nähe eines See's feucht u. ungſ., etwas finfter, hinr. ger. 
Safr. unhzb., aber fonnig. Org. gering. 

Pf.Hs (O.F. wie 8.) ca 80 Schr. von 8. u. 200 von ber im 
oberen, wftl. Theil von St. gel. Sch., von 3 Seiten frei u. nicht ung]., 
alt, ee u. ärmlich ausfehend, aber nicht unbequem einger.; 
6 Zmm., Be Klir f. friih u. 3. ger. Im feuchten Unterjtod des 

(8 Stiign, Wih- u. Badds; Hl. Hfr., Scheune, 1 BL- u. 1 Gem. 

ärtchen am H8. Hinter der Scheune ein gr. herrſchaftlicher Grt., der 
vom Bf. gepachtet werden fann. Nahe am Ort ca2 M. ſchl. Gr. 
u. B. Grt. 

Hartmann, bie ev. Kirchenſtellen Wuürttembergs. 16 
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Bei. (rev. 1842): 1) Geld, einfchl. 140 fl. aus Ablöj,Cap. 205 fl. 12 
2) 61, Sch. Rgg. 41 fl. 36 kr., 18 Sch. DM 72 fl, 17 Sc. Hbr 40 fi. 48 
7 €. Bein, worunter 1 von P.C., 168 fl., zul. 5. NR. 322 fl 24 fr. 3ı 


Wieſen 13 fl. 5 ., zul. ©.6. 44 fl. 13 ke 9 Em. a)Lfl.i6h. 
% 


Sch.Hs ftattih; 1 Sh.M. u. 1 V.G. Sch.Z.: 131. 2 hokk, 
ger., helle 2.Imm. im untern Stod; im 2. Stod ger., bequeme L.W.; 
unter Dad hzb. 2.G.3mm. 


9. Löwenſtein. 


Stadt II., Si eines A.N., DiſtriktsArzts u. Apoth., fürjtl. Forſt— 
Verwaltung u. R.A., liegt am Fuß der Burg gl. Namend auf einem 
mit Neben u. Obftgärten geſchmückten Vorjprung des jog. Yöwenfteiner 
Gebirgs, am Eingang ins ſchöne Weinsberger Thal. Die Lage der 
Stadt (1100° über dem Meer) bringt ed mit fi, daß fie zeitweife nicht 
hinr. Wafjer hat. In dem Thaleinichnitt auf der Weſtſeite, unterhalb 
der Stadt, liegt das Theuſſer-Bad, dejjen bejcheidene Heilquelle 
ſchon Manchem gte Dienfte gethan hat. HR. der 1074 ev. E. (13 Kath.) 
BB. u. fl. Gwrbe. Bom DA. 2 St. NPD. Weiler 3, St, 
Fldwg, Affaltrad) 1 St., theild Staatsſtrß, th. Fldwg, Willsbadh 1 St, 
Staatsſtrß, Unterheinrieth 1 St., ſ. beichwerlicher Biz.mg. Fürſt von 
Löwenftein-Wertheim- Freudenberg Grundherr u. Ptr. (aud) zur Sc).ftelle). 

8. (Or. Gem.) liegt auf einem jchönen, freien Plag am Abhang 
des Schloßbergs, im Styl der modernen Zwedmäßigfeit 1763 erb., in 
gtm baul. Stand, ſ. hell u. ger. Sakr. durd) einen Verſchlag am Ein 
gang der K. gebildet, undzb., kalt, feuht. Org. f., aber für den Ge 
braud) hinr. 

St.Pf. hat ſämmtliche Früh®.D. an Sonn- u. Fittgu, ſowie Mkitt- 
wochs Btſt.; Diac. ſämmtliche Nahm.G.D. u. Ärtge nebjt VBrb.Br. u. 
2 wöcentlihe Kd.“?. Sch. Aufſ. u, Seeljorge ift im M.O. u. den dazu 
gehörigen Parc. 1—11 getheilt. Diac. hat aber herkömmlich im der 
Stadt feine Beichtkinder. Fil. 19 dem St.Bf., 12—18 dem Diac. zur 
— K.bücher führt St.Pf.,, Diac. Duplicate. Auch hat St.Pf. die 

v.L., die Procl., alle Caf., ausgen. Parc. 12—18, wo Diac. Parochus 
ift, Conf.Unt. der Conf., während Diac. die Zuhörer hat. 

St. Pf.Hs (O.F. fürftl. RA.) liegt frei u. ang., nur it ein Uebel- 
ftand, daß. es auf der S.jeite in den Berg hinein geb. ift, wodurch an 
beiden untern Dehrnwänden viel Feuchtigkeit, Winters ſ. wenig Sonne; 
fonjt gi., am Abhang des Scloßbergs über der Stadt u. unterhalb der 
K., von der es 20 Schr. entf. ift, von Sch. 150 Schr., in geringem 
baul. Stand, defto jchöner die Ausf. ins Weinsberger Thal; zweckmaͤßig 
einger.; 6 Zınm., 4 hzb.; WihR.; gz nahe 4 fl. Gärtchen. 
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Kril. Hzgabe 5 fl. 40 kr, zuſ. 8.8. 5 40 tr. 5) Em. ») 8 42 tr. b). 163 
ai * na — — er — 
Diaec. F (OF. P C.) ift in dem it Anett fog. „Schlößchen“, 
in ordentlichem baul. Stand, ſommerlich u. gſ. gel., von K. 200, von 
Sch. 10 Schr.; 3 hzb. Zum. 2 Krn; hell ufrol, für eine kl. Familie 
de ger. Im gleichen Hs unten wohnt der Sch. M. 
a: (xev, 1868): 1) Geld vom RA. nn BG. 202 .4 fr. 2) 10. &d. 2 


Rgg. nos 15 &d. Di 60 fl —3* — 
* 2 gt. Ben OL — 
67 fl. 3 Kant 5 DR Gem.Git. Y, B., 
R. B.- u, Gr.Gtt. u 1of —8 ee not, 
zuf. Em. 22 ft., hlezu für den lalein Unterricht 40 fl. 


Diac. hat gegen Baal ne, von 40 fl. * eh — 
2 St. Geſchichte in der MittelSch. u. 6 St. Unterricht im Latein zu 
ertheilen. Die lat. Sch. (3-6 Schüler) wird alle 2 SuM vom Def. 
bei Gelegenheit. der K.Vifitation vifitirt. Conf.Erlaf vom 31. Juli 1860. 
Seit Mai 1853 beſteht nämlich außer der 2klaffigen VESch. (mit 
1 ShM. u. 1 2.6.) nod eine MittelSch. als Promotionsclafje für 
die fähigeren Knaben u. Mädchen der V.Sch. Letztere hat 38 Schüler 
—— 40) u. ihr Local unten im fog. AmtHs. Der MittelSch. M. 
hat Feine AmtsWohnung. V.Sch.3.: I. El. 90, Il. Cl. 116. SchHs 
‚mitten: im Städtchen auf dem fog. Schloßlespletz, 2 ger. L.Zmm. 

vo 5 Im Sch.Verb. Barc. 1-11 du 3 u. 12 je, * Ya 


7 eterahaf, Ha Bi 
8 nen i * —* — ein 93 Chauff. 


3, Sirrweiler, IL, 1/ au der Hauptftraße. . 148 ——— 
4. Stocdsber ne 1 it Wg gt 2.22... (3 Kath.) 
5. Mittelmü * Be * BEN 2.0.0008 | 
6, ee Milble, un nn gt TE (ER) 
J —F —,,,,,,,,, ren 19 
9. Gerberöpfuete, 3 Sf ek Bo oftftr. 17 
10. Theuffer ad S8, ig &t., 09 dl. ; Baupflicht z 
‚Ak igeihätte, 2 Sir, * Bi ie 21 
12. Ateiſach, W St. feitwärts vom MS. an ber 
36 Steh von ‚Weiler nad) Cigtenfien _. 483 (1.8ath) 
Eig. Sch. mit 1 en Sch.3.: 61. Sch. Hs 
minder gt. mm, heũ er. Wo meiſt 
at; theilw, ber dl. Wetter — 7 
m Sch. Verb. Parc. 13-18, 
18. Altenhau, WL, , St, W wie 12 . car, p 14 
14. Bahhäuste S 2 Et, wie 12 9 
15. Frantenhof, Sf, Y, St, © * 8 ER 
16. ihtenftern, al 3a &t., te 12 


17. Kloftermühle, 98, '/, St. gm IE. .', 8 
18, Weingarthaus, 58, Ya Ei. im... 7% * 
Letztere Orte gehörten früher zur ſog. untern Pfarrei Lichtenſtern. 
Als 1811 dieſe — wurde, wurden fie dem Diac. als Paro —7 
übergeben. Seit Umwandlung des Kloſters Lichtenſtern in eine Kinder 
KRettungsanftalt und ern für Armenfchullehrer (3. — nieder 
vom jeweiligen Inſpeetor dafelbft, wenn er Theolog ift, ug elmäßig G. D. 
gehalten und die Sakramente verwaltet, jedoch nur für edürfnif 
e der Anftalts-Angehörigen, während die übrigen E. vom Lichtenftern, wo 
RN ein f. Ro. und ein * Idſchütz wbrena en Berband mit den 
dem Diac, zugetheilten Pare. ftehen. 
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19. Höslinfülz, D. TIL, !, St. vom M. O., ſeitwärts ber —— vom M.D. 
nad; Weinsber res theilmeife Fr mit 386 ev. €. (7 Kath), eig. 
Schulth. u. Sch. mit ei. : 68. Sch. H8 mit feuchter 
LW. u. feuchtem u. — Ei 


G.S. 3.: 2306. 
10. Maienfels. 


D. L. ſeit 1856 eine Schulth. mit dem Sitz des Schulth. in M, 
früher 2 Schulth. in Brettach u. Oberheimbach, liegt gſ. auf einer ſteilen 
Bergſpitze, welche ſich gg. Neuhütten in eine immer aufſteigende Berg— 
ebene ausbreitet, iſt mit 9 Quellwaſſer verſehen, hat Obſt u. beſ. frühe 
Gemüſe. Die E. der gan Pf. ſind großtentheils arm u. nähren ſich theils 
— A teils vom Handel mit Kaͤs, Selterjer Waffer, dürren Zwetid- 

sfabrifaten, Rechen u. f. w., theild vom Bette. Dom DA 

t. entf. Das Gemmingen’ ſche u. Teuffelſche RA. iſt feit 1857 

” m u. wird vom Schultheig bejorgt. In Parc. 6 ein Gemmingen- 
ſcher Förster. NA. u. N. in ... 1!, St, ſchl. Fßwg, Lowen⸗ 
* u. Oehringen je 2 St, N.Pf.O , Reuhütten L, St., Unterheimbad 
1 St, —— Wüſtenroth 1'2 St., theils Strß, th. Fußwg Adolz⸗ 

13 St., Chauſſee. 

K. (O.F. wird von den Herrſchaften abgelöst, die Ablöjungsfumme 
ift noch im Streit) eigentlich nur eine Capelle, an den Berg hin geb., 
daher nur von 2 Seiten frei, feit 1855 neu hergeſtellt, mit Beiträgen 
von Ptrtsherrichaft, Kön. Fam., Intercalar⸗Fond, Privaten; ift jetzt heil 
u. frdl., nicht hinr. ger. Safr. fehlt, ftatt berjelben ein Gitterftuhl. 
Drg. feit 1856 gz neu u. gt, zwar nur mit 6 Reg., aber hinr. ſtark 
für die fi. 8. Das Yäuten beforgen nicht mehr die herrichaftl. Amts 
fnechte, jondern ein eig. vom GStift.Rath aufgeſtellter Maun. Der Be 
gräbnißplag ift in Parc. 4. — Das Patronat zur Pf.» u. Sch.Stelle 
wechjelt zwiſchen den 3 Grundherrſchaften ab: von Weiler, von Gem- 
— von Teuffel. 

Ma (O.F. Gem., f. arm) liegt am Bergabhang gg. Brettach u. 

währt ſchone ag 99. das Brettachthal u. Dehringen zur; gg. das 

—* zwei⸗, gg. den Wg a von Sch. ca 30, von K. ca 50 Schr. 

entf., 1850 rep.; 6 Zmm., 4 bzb.; die Zum. gg. den Wg find etwas 

büfter u. unfrdl., ſonſt it die Einrichtung 3. genügend. Nebengebäude: 

eine Scheune im M.O. u. eine in Parc. 2, wo über 8 M. Pf.Wieſen 

en. Am H8 18 N. Grt. !; M. Ort. ca 600 Schr. vom H8 entf. 

f. (rev. 1856): 1) Geld Den C.A. Abl. Cap. Zinſe 350 fl. 21 kr., Entidä- 

Song li Abl.Berlufte 56 fl. 42 fr. 2) 5. N. von * Ptrts erridaft: 3€2 

Wein, #13 + Auf. 26 1, 86 36 fr., 21 Kl. . 93 84 fl., 600 Wellen 

Ti de e 173 fl. 36 ) a M. Gem.Grt., 8 Tiefen in Ürettad), er 
200 Er 4) Em. Ri yıf. 30 Mk. b) B3 fl, auf. Em. 54 fl. 390 tt 

Sch. im MO. für die gze Pfarrei, 1 Sch.M. u. 1 U.L. Die 
Locale ordentlih, do etwas zu Hein. Sch.3.: 198. Der U.R. Hat 
Abth.Unt. 


Barcellen. 


&.3.: Ev. Kth. u y 
z Be wi. * wi se r 2 i hei a = — = 
. Bretta 1/4 &t, eſchwer eini — 
3. Berg, Er. his '&,® gt . 1 f} Ai * . s 56 mn — 


I 


j 


| 
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E ©, .. . Ba t. 
4. Buſch, Wl., St, Wg —9* re . 3 . 278 ui * 
5. Happbühl, Wi., St. g för N ——— ss. 4. —- 2 
6 Kreuzle, Dt, St. Sn ee BETT re — 
7. Oberhambach, WL, U, St., Wg gt, aber. bergig . 285 8 8 
8 Ochſenhof, Hf, St. Wg'gt - » : 2 2.2. 14 — 
9. Shweizerhof, WL, 1, &,Woht . .... 33 — — 
10. BWalllensweiler, BL, !a ©&t., Wa ſchl., fiber 

Bellen u. Schludhten. +: n.n 2 en ee 15 — 


2 
zuf. 1446 10 54 
Sämmtl. Wege find Winters bei ftarfem Schneefall kaum gangbar, und ift 
oft mehrere Tage lang der Berfehr zwiſchen M.O. ımd Fil, aufgehoben. 
te. 6 theilweife in bürgerl. Beziehung zu Neuhiltten, im 8, u. Sch. Verb. 
mit Maienfels, 


11. Mainharbdt. 


MS. U., Sig eines PA, Arzts, WA. u. Apoth., fürftl, Rv. F. 
im freundlichſten Theil des fogenannten Mainhardter Walds auf einem 
g. die Brettachquellen abfallenden Hügelzug gel., mit ſchöner Umgebung, 
— je kräftigender Luft, hinr. u. gtm Waſſer. H.N. der. 600 e. €. 
58 u. Gwrbe; alle nothwendigen Yebensbedürfnifje find im Ort zu 
beziehen. Es ift hier aud eine 1850 rep. fath. K. für die Kath. der 
Umgegend. Die kirchlichen Funktionen verficht der kath. Vik. von Pfedel- 
bad. Die gze fath. Gem. zählt ca 100 ©., wovon im M.O. 20, in 
den Parcellen 56, nämlich in I (P. 6) 23, in II (B. 16) 17, in I 
(P. 24, 28) 14, in IV (P. 31, 33) 2, die übrigen in der Umgegend 
außer der Parochie wohnen. Vom D. A. 5 St., von falar. R.A. Pfe- 
delbach 3 St. N.Pf.O. Maienfels u. Neuhütten je 1, St., Wüften- 
roth deßgl, Graab 1 St, Großörlach ®/, St., Micelfeld 2 St., theils 
Landſtrß, theils jchl. Fßwge. 

8. (1848—50 von der Hohenlohe-Bartenftein’schen Herrichaft neu 
im Rundbogenftyl erb.) am untern Ende des Orts gel., hell u. ger., 
140° fang, 70° breit, bi8 unter die Giebeldachſpitze 70° hoch, mit 2 Em- 
poren für 2500—3000 Perjonen, berechnet, gt zum Pr.; bei ſtarker Bruft. 
Safr. unbzb., etwas feucht. Beichreibung der am 3. Nov. 1850 vor- 
genommtenen Einweihung der 8. ſ. Hartmann K.Blatt 1851, Seite 9. 
Org. jeit 1854 neu von Laukhuff, mit 27 Reg. u. 2 Man. — Pf. 
hat einen ft. Bit. zu halten. Grumdherr u. Patron, auch zur I. Sch 
Stelle: Fürft von Hohenlohe-Waldenburg-Bartenftein. 


Pf.Hs (O.F. Ptr.) am mtl. Ende des Orts, z. frei gel.,-von K. 
ca 60, von Sch. ca 120 Schr., in mitlm. Zuftand ; hat 7 Zmm., alle 
hzb., gr. helle Küche u. Sp.Kr; weniger gtr Kllr, El. Scheune, noch 5. 
neu, mit Stllg; Wide, BackHö, Schw u. Gefl.St. Br. nahe. 


Bef. (rev. we 1) Geld Wr 24. 2) 784. 7 Sri 18. 2 €. Rgg. 50 f 
40 kr., 19 Sch. 5 Si 38 1E. DAN 73. 634 k., 5 Sch. 3 Stil €, Hbr 
12 fi. 54 fr., 100 Bund Stroh 10 fl., 4 €. 12 3. Wein 114 fl., 10 16 Kl. gem. 
a 6 fl. 30 kr. zuſ. F. N. f.8 k. 3) 2 M. Ort. am Hs, 72 R. Grt. am 
8 49,5 R. Bm,» u. Gr.Ort., 1 rt.» u. et mit 28. 33 R. ; 


.45 fr. 5) Em, a) 6 fl.15 fe. 
fr. Abz. fiir 1 Bilar (weitere 
85 fl. Bleibt 695 fl. 2 fr. 
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In M. ift ein neues Sch.Hs, mitten im Ort; 2 Sh.M. u. 
12.6 Im Sch.Berb. die Fil. 1—5. 7—0. 11-15. 37. 38. Die 
I. Sch. M.W. ift neben ber 8. Sch.3.: 200. - Die H. Sch.Stelle iſt 
1859 aus Gemeindemitteln dotirt u. hat bie D.Sh.Behörde das Er- 
nennungsredt. 

Silialien: 

Die Ang fie Ay in 2 Kreifen und 4° Oberämtern, Bat 5 Scultheißereien ı. 

6 Schulorte hal — die Fil. 2.5. und fämmtl, Mühlen; alle andern 


auf der Ho * he, die eine elige Ebene ohne beträchtliche Erhebungen iiber das 
—— tiveau bildet, : ’ — 


Nr. Namen. S. 3. Entf, Weg. Schulort. 
A. O.A. Weinsberg. 
I. Gem. —— 


1. ee. er : 600 — —— — 
2. Bad ——— 40 St. * 1 
‚B Deunhof 0 - — ⸗ 50 Iy, " 1 
4. Bailsbad .... 32 I, Ki iR i 
rin e 
5. Sammerfhmiedte . 19 1 „ 6 1 
6. Sohenfttaßen . . ». » 376 I „ ei. ige ‚Ss — 
il. 10. 1 Sch. R. 
4.3. 50. 
7. Mittelmüble ... 15 I; „ [; gt 1 
8. Neufägmühle . . . 0 „ Id 1 
9, Bordermühle u...“ 12 73 [7 gt 1 
10. MWiedhof - ® 4— 35 [13 3 gt 6 
11. Hohengarten Pr 52 3; ” 1 
12. Möndsberg. ... 18 1, „ | 1 
18. wihlensial. - F 6: gm 1 
14, Nüßlensho — 17 1a u \ 1 
15. Wafpenhof . 29 Io un | 


Anm. 1-15 ehörten 
früher zur Gem. Wüftenroth. 
- 1701 


H, Gem, Ammertsweiler. 
16. Ammertsweilee . . 422 3 „ b gt, sing 1 “ * —* Y.sdn gta. 
9. 


17. Ruzenmeiler . .. 130 54 „ rem (I 
18, Zaulenmühle £} ” * 3 3/, 7 ni 


B. O.A. Dehringen. 
II Gem. Geijelbardt. 
Geifelhardt . . .. 195 3, „ 19—30 meift 24 


19. 
20. Düren . „oo... 88 1 ——— 26 
21. Beohmfalts . 40 76 5j, " i lecht. 26 
22. Haubühl ..... A 543 26 
23. Hanfenbühl. . . » 4 5, „ 26 
24. Kachweiler . . » 2. 073, u eig. Sh.H8, me, 
gi., ger. LSH.M.n 
11.®.. Sch3. 18. 
Im Sch.B. 19.39, 
25. del u 14 1%, Ri 26 
26. Raypenhof . 16 1 eig. Sch. etw. en 


1Sch. M. Im Sch 
20 —23. 25. TR. 
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Nr, Kamen, S. 3. Entf. Weg. Sch.Ort. 

27. Schönhardt... 7 6 St. ſ. ob, 26 

28. Steinbräd . . . ». 30 I 26 

29. Storchsneſt. 49 55 „ 26 

3%. Streitbaaug .... 71 1, 26 
1101 


C. DAX. Gaildorf, 
IV. Gem. Hütten. 
(P.B. Bz. Oberroth.) 


31. Hütten..5 488 1 „f.ote Strß u. a 7 mit 1 
3. gt Fßwg. Sch.M. Sch.Z. 102, 
Loc. ger. Im Sch. 
Berb. 32—36. 
82. Bäumlensfeld ... 70 1, „3. gt 
33. er gr 6 1 „u 
3. Scherbenmühle . . 8 11j,, r gt 
85. Traubenmähle . . 23 11,7. gt 
36. Württembergerhof. 43 3, „3. gt 


D.O. A. Hall, 
V. Gem. Bubenorbis. 


37. Riegenhoff.... 80 Ya 3. gt 1 

38. Stod mit Aſchenhütte 17 I, „ gie Strß 1 

39. Ziegelbronn ..  _ 21 3% „3. gt 24 
318 


G.S. Z.: 4283, 
12. Neuhütten. 


D. III., früher Fil. von Maienfels, von dieſem feit 20. Oct. 1851 
losgetrennt u. mit Finſterroth zu Einer Pfarrei verbunden, ſeit 28. Mai 
1857 Sitz eines ft. Pf. A.V. der bis dahin in Finſterroth gewohnt hatte, 
auf der Höhe des Mainhardter Walds am Fuß des eine ſchöne Fernficht 
bietenden Steingnidle eben gel., ca ', St. lang; hat hin. Wafjer, be> 
Ihränfte Dearfung, wenig fruchtbaren Sandboden, weßhalb die E. haupt- 
fählih auf Handel (mit Beſen, Schindeln u. dergl.) angewiefen find. 
Der Ort iſt zugleih Sit des Schulth. u. fteht unter bei. Staatsauf- 
ſicht. Vom DA. 4 St. NPD. Maienfels ft. 2 St., Wüftenroth 
(wo W.A.), 3, St., Unterheimbad) (im Thal) 1 St, Mainhardt, wo 
NA. u. A., auch Poft mit Imaliger Botenverbindung, 1', St., Arzt 
u. Apoth. auch in Löwenftein, 2 kl. St. ©.3. mit Einſchluß der 93 
nahe gel. Parc. Bärenbronn, Kühhof, Yaurenhof, Plapp— 
hof 1024 (1 Kath. u. 40 Wiedertäufer). 

K. joll in naher Zukunft vom Staat erb. werden ; der Platz ift ab- 

eitedt u. der Riß entworfen. Inzwiſchen dient als Aushilfe der Tanz- 

ar der Sonne, ein vom WirthsHs abgefonderter Bau, der, jo lang er 
als Betjaal dient, für andere Zwecke nicht benützt werden darf. Der 
Saal entipricht feiner gegenwärtigen Bejtimmung wenig. — Erſt nad) 
Erbauung der K. wird auch ein eig. Gottesader erworben werden; bis 
jest ijt er mit Maienfels gemeinschaftlich. 

Pf. Hs fehlt. PD. Hat frdl. Wohnung mit 4 Zinm. @ 536.) u. den 
fonftigen nothwendigen Gelaſſen, am befebtejten Plat des D. an der Strß 
gegenüber dem G.D.Loc. u. der Sc. gel., ohne Miethsleute, 


Bes. (nad) Angabe des PF.B.): Bom C.A. Geld 342 fl., vom Maien- 
felfer Bein — — 58 fl., — vom 29. März 1 70 fl., Stolgeb. 
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nad) 6jähr. Durchſchnitt 70 fl. Sa: 540 fl, Innerh. F. Schreibmat.Aperfum 3 fl. 
20 kr., Hömiethe vom E.X. 36 fl., deigl. von Neuhütten 14 fl., zuj. 53 fl. 20 fr. 

Sch. mit1 Sh.M. u.1%.©. rg 148. Loc. ſchl. u. hat id 

die Gem. verpflichtet, nad) Erbauung der 8. 1 neues Sch.Hs herzuftellen. 
Filial: 

Finiterroth, mitten auf dem Mainhardter Wald, früher Fl. von Wiüften- 
voth, feit 16. Febr. 1852 von diefem losgetrennt u. mit Neuhlitten eine 
Pfarrei, an der Strß von Heilbronn nad) Hall etwas — aber frol. 
theils auf der Höhe, theils der Steige entlang gel., Winters oft ſtarlen 

—— ausgeſetzt, vom Pf.ſitz ', St.; der Wg dahin iſt zu 
fandiger Fldwg, im Uebrigen gte Strß; letstere läßt fih mit 1,, St. 
Umweg aud gz benügen. Hinr. Waſſer. Markung u. Boden wie Neu- 
ütten. 520 ev. E. (10 Wiedertäufer). Handel mit Wagenfchmiere, 
'umpen ꝛc. Schultheiß ift der von Neuhütten. Vom D.A. 4 St., von 
Mainhardt 1 St,, Wilftenroth St. 

K., Seit 1857 ein eig. Betfaal, ge; ſ. hell. ©.D.: Jeden Som, 
Fſt⸗ u. Frtg * in beiden Orten, Kd.L. am jedem Sonn- u. Fſttg abw. 
immer an die Pr. angehängt; während der Wode je 1 Kd.L.; Conf. Unt. 
am Pf.fig; Conf. in jeder Gem, ig. Gottedader ; bei Yeichen keine 
Begleitung auf denfelben. 

Sch.Hs 1858 neu einger., ger. 2.3mm. u. 3 Zum, (2 536.) für den 
Sch.M. Sch.3: 68. Bir. zur Sch.Stelle der Fürſt von Hohenlohe 
Oehringen. 

G.S. Z.: 1544. 

15. Neulautern. 

D. III, in dem frdl.,, 3. engen Lauterthal (der Bach mündet bei 
har. Wi in die Murr); Hinr. u. gts Wafler. HN. der 6350 ev. €. 
(3 Kath.) Handel mit Hafner: u. Glaswaaren. N. hieß auch früher 
(nad) der von hier nad) Derlady verlegten Glasfabrif) Glaslautern, u. 
war eine durch diefe Fabrik hergegogene Colonie, die gg. beſtimmte Ab- 
gaben an die PtrtHerrichaft in den Befig einer fie Übrigens nur dürftig 
nährenden Feldfläche gekommen ift; war früher Fil. von Löwenſtein, ſeit 
11. Januar 1853 Sig eines ft. Pf. V. Bom DA 31% St. N.Pf. O. 
Spiegelberg Y. St. u. Löwenftein 5/, St., Wg gz gt, Staatsitrafe, 
MWüftenroth (wo auh W.A.) 1 St, Wg aud) gt, weil früher Poſtſtrß, 
aber meijt bergan. 

8.» u. PH Bau auf Staatsfoften fteht in Ausjiht, wann? iſt 
unbejtimmt. Inzwiſchen ift G.D. in dem ungenügenden Sch.Yocal. 

Pf.V. bewohnt ein PrivatH8 gg. Miethzins von Gem., dafjelbe iſt 
aber nicht gz geeig. u. blos Interimswohnung. 

Bei. vom C. A., einſchließlich 30 fl. Aufbefjerung, 430 fl. Stolgebühren (mod 
nicht amtlich tarirt) nach Änſchlag des PB. 16 fl. Sa: 446 fl, 

Sch., zugleich für die Barc. ımd Stodsberg, Y St. entf. (MD. 
Beilftein), das mit der Zeit auch hieher eingepfarrt werden joll (160 E.). 
1 Sch.M.; Loc. ger. Sch.Z.: 100. 

Barcellen: 

1) Alt-Lautern, ®L, !/, St. entf. mit 33 €, 

2) Eifen-Lautern, Wl., 20 Diin., mit 1 Eifenhammer; 27 €. 

G.S. 3.: 690. 

14. Shwabbad. 


D. III. frol. gel, von der Heilbronn-Oehringer Strß durchſchnitten; 
hinr. Waſſer, aber kein If. Br. H.N. der 524 ew. E. (1 Kath.) Fau. 
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BB. Vom DU2 St. N.A. 2 A. in Oehringen 112. St. N.Pf. 
D. Waldbad u. Bigfeld je "a (in Bretzfeld, % St, WN.), 
Langenbeutingen u. Adolzfurth ie T ©. Wge gt. 

8. (O.F. Gem.) auf einem freien Plat gel., nad) 1800 erweitert, 
heil, hinr. ger., zum Pr. vorzüglid) geeig., 1859 neu angeftrichen u. ver: 
putzt. sc —— aber frol. u. troden, Mit einem Schritt gelangt 
man zur Kanzel. Org. 1858 gründlich ren. 

Pf.Hs (V.F. Staat) 93 nahe an der 8,, ca 50 Schr. von Sch, 
in gtm baul. Stand, 5 Zmm., 3 Hzb. m. 1 Kr im Wohnitod, hzb. St.- 
oe unter Dad); parterre Stiig u. — ‚im gichl. Hf Scheune, Bad- 
4 8. Su PpBr.; unm am H8 gg. ı M. Grt., vor dem Ort 

* 

rev. 1838): 11 Geld 536 — 5* R 19 fl. 12 k., 20 S 
— EN. RE { * 3A. 3 
11/, 8, 11 Krt- u. Hanf6rt. 6 an a, 2 M. 29 R. 41 fl. 30 kr., 
8 Rn 33 R. 48 fl. 23 ‚ol ®.8. 9 fl. 23 tr. 9,9 Bäche. 
zuſ. B 9 fl. 30 nd en 1a fl. 25 fr..b) 49 fl., zuſ. Em. 61 fl. 55 
Sa: 806 fi. Abz. wegen Fil. TO fl. Bleibt 796 fl. 

Sch. 3. frdl. u. hinr. ger, 1 Sh.M. Sd.3.: 86. 

Filialien: 
—— D. UI., St., ebener u. gtr Wg; 198 evang. E., eig. 
ul th. u. Sch. mit 1 Sch.M. Sch He 1838 neu erb., frdl. %.3mm, 
: 25. ©. hatte früher eine Capelle, die jetzt abgebroden it; 
Ich am Johannisfeiertag mußte darın Br. gehalten werden, jett im 
er Sch. 

Auf. * : Ju Rappach, 1% St. Wg eben u. gt, hat Pf. alle 3 Wochen 
—— Pr., wogegen die Re. 2. ın Schw, ceffirt.: Im allem Uebrigen 
fteht R. im Fil, Verb. mit Waldbad). 

G.S.Z.: 722. 


15. Sülzbad. 


D. HI, im Weinsberger Thal, an der Sulm, bie hier eine Mü — 
treibt, etwas — doch nicht ungſ.; Waſſer bi. ‚nur fein If. 
HN. der 480 ev. €. (1 Kath.) 9. u. W.D., aud) B.3. Gom DA, 
wo auh NA. u. A, 1 H. St., BA, in Willsbad) 2 ©t NPD. 
nn diefen 2: Lehrenſteinsfeld u. Affaltrach, je */, St, ige alle gt. 

8. (O.F. P.C.) gt gel., 1618 in würdigem Styl erb., ang. zum 
Pr., 3 ſ. ger. Sakr. feucht, unhzb. Org. 2 Er t. 

% (O.F. Staat) frei, wenige Schr. von K ch., in gtm 
baul. an, ſ. wohnlid. Es iſt in den letzten Jahren Hs, Scheune 
u. Stllg viel geihehen. Um das Hs Hf mit PpBr., Wſch- u. Bad- 
Hs u. 2 Gärten mit Obftbäumen, 2 Ausgänge vorn u. ne 

Bei. (rev. —— 1) Geld vom — 307 fl. 40 kr, 3 Sch. R 
19 fl. 12 kr., 20 Sch. D BER 5% See 210,8, a 
dns DB Ae’18 R. DI fern 206 3. DO 40. auf 

neu an umgu z 
8.3 3.1 56h. 4) TE SER "ek 


a Herbfttrumt u. A. ca 60 fl. 

Sch. Hs gt. 1 Sch.M. Sch.Z.: 60. 

iL: , l. W ult S 1Sch. M., 
” —— — AR 55— ch "Wi * 8* 
Beluh n. Rel. Unt. — —* wöchentlich — die Fil. Schiller 
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um RelUnt. im M.O., zum Eonf.Unt. immer. Gig. Gottetader. 
eihen mit Grabreden im Fil. 
®.©.3.: 733. 
16. Unterheimbad. 


D. III., am Ausgang des Mainhardter Waldes in engem, abe 
nicht unfrdf. Thal, an der Scheide des Nedar- u. Jagſtkreiſes, hat jeinen 
Namen wohl von dem fl. Heim» (Ham⸗) bad), der bei Dberheimbad 
entfpringt, durch ein waldigtes Thal herabftrömt, nahe beim Drt ein 
Bulvermühle treibt u. den Ort in gefrümmter Richtung durchflieht; an 
Waſſer, aud) gtm Trinkwaſſer Fein Mangel. Die f. arme Gem. ijt keit 
1854 unter Stantsaufficht. HN. der 943 w. E. (19 Kath.) W., F⸗ 
B. u. Taglohnen. Gz zum Ort gehörig ift die Parc.: Herrenhölzle 
BL, '; St. entf., A dem Gebirg gel., mit 34 w. E. Bom DA 
Thing 3, Fahrwg 4 St. Sal RA Waldenburg 5 St. Ptr.: Fürft 
bon HoHeniohe-Waldenburg-Schillingefürft. (Antheil an der Grundher 
{haft aber nicht am Patronat, ?,, haben die Freiherrn von Gemmingen 

Bürg.) NA u. N. in Dehringen 7, St. N.Pf.O.: a) Adolzfutth 
1/, &t., b) Maienfeld 1 St., c) Bitzfeld °, St, d) Eſchenau 1 Et, 
hier u. in e) Bretfeld (1 &t.) WU; Wge: nad) a,c, e Chauſſ. chen; 
b Chauffee bis auf St., immer bergan, d. über’s Gebirg beſchwer⸗ 
lid, o — Tg Chauſſ. über a 1! St. 

(O.F. Gem.) auf der ſdwſtl. Seite des Orts auf einer H. Ar 
höhe, 1757 hie auf den Thurm gz neu erb., maffiv, zweckmäßig, in gim 
Zuftand, hell, frdl., ger. Safr. mit einer unm. auf die Kanzel führer 
den Thüre, gr., z. troden, aber unhzb. u. unang., weil — Glocen⸗ 
Stube. Org. alt, aber ordentlich. 

Pf.Hs (O.F. Br.) neben der K., durch welche e8 vom Dorf ab 
—“ iſt, frei gel, vorn einige ſchi. Hütten nahe, hinten frdl. Aus. 

Berg u. Thal, von Sch. 120 Schr.; 6 ger., frdl., aber nieder 
Se 5 hzb.; helle, ger. Küche, Sp. u. Magdktr; Scheune, Wihdt 
Br. nahe; ein K. Ort. um's 8, einer gegenüber, im Gzu 7 Gärten, 
nämlich: IB.LR. Gem. Ort. in 2 Theilen, 40 R. Krt- u. Hanflrt, 
1! M. B.- u. Gr.Ört. in 4 Stüden (nahe). 

Bei. (rev 1889. 56: nad der — — 1) Geld . fl. 58 h. 
Ad 137 fl. 23 fr. in ch fl. fl. 5) R. u. G. 4fl. 6 
Em. Bf... Sa: 544 f.6 li. 

Nad) Angabe des regen: D 1) * vom Ay J vom R.A. 25 fl., fir 
12 Kl. Hz fammt Beifuhr 83 fl., von d ‚Eile 8 fl., vom PL. 
am Legate 2 fl., — 23 Wr? f., 6 ©. 4 Sr 28 

(29H. 19 & Sch. 2 Sri 213 89.0 &nüg. m 
” F. N. —— 31 fr.* 3) 16% M. 40 R. Grt. 12 fl., 63,. 'M. Wiel., * 

Pachiwerih 158 fl., 4 M. Wald, derzeit fein 5 ie 8 
6.6. 178 ft. — a) 10 fl. 48 fe. d 104 fl. 48 tr., zuf. Em, 1 str 
Sa: 55A fl. 7 fr. Ab Gem.- u. Amtsfhaden 10 fl. Bleibt 544 

* Die richte werden —* mittleren Heilbronner Schrannenprei en, ie Ben 
nad) —* — unter der Ortslelter vom R.A. Waldenburg bezahlt, Rednung® 
termm eorgi. 

Be: ift bei den enormen Laften der Gem. im Steigen; 1859-180 
Staatsfteuer 1200 fl., Corporationsftener 1800 fl. 


Sch. mit 1 Sh.M. u. 1 2.8 ; 2 23mm. im Rath- u. Sh.H 
gr. u. Hell. Sch. Z.: 150. 


Silialien: 
1) Geddelsbach, D. IT, 44 St; 317 ev. €. 9— Rath); eig. Schulth 
u. Sch. mit 1 Sch.M. Loc, gt. u. heil. Sch Z.: 66. 
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In diefe Schulth. u 
. 2) Hälden (Buchhorner sine ne Be 30 ev, &;; /, St, vom MO. 
G.S. 3.: 1324. 


17. Unterheinrieth. 


D. II., am Fuß der Löwenſteiner Berge, an dem Punkt, wo die 
2 Thäler, in denen die Quellen der Schozach ſich befinden, zuf. laufen. 
Der Boden diejer 2 Thäler, wie überhaupt des Schozachthals bis Ab- 
jtatt, ift etwas hunpfo, deßwegen die Luft nicht gz rein; Waſſer mttlm., 
aber hinr. (nur PpPBr.). HR. der 703 ev. €, (6 Bapt.) F F.⸗ (wenig 
DB. u Waldarbeit, hauptſächlich —— Vom DA. 2 ft. St. 

u. X. in Löwenjtein 1 St., der faum fahrbare, 3. bergigte Wg 
zu Zeiten fogar für Fußgänger beichwerlich, Beiljtein 54 St, Fußweg, 
2 ©t. Fahrwg. NPD. außer Löwenftein: Steinsfeld u. Gruppenbad - 
je 1 St., meift gtr Wg. 

8. (0. F. N C.) — feucht, 1722 erweitert, aber doch nicht hinr. 
ger., hat neuerdings durch Anſtrich der Dede u. der Wände ein freund- 
licheres gehn erhalten, ein E. Chor von einfach goth. Form. Sakr. 
unbzb., E., feucht. Org. alt, aber 3. gt. 

Bi. 98 (O.F. Staat) gt beſchaffen 1844 u. 1850 gründlich rep., 
unweit der Sch., von K. nur 10 Schr.; 5 Zmm., 4 bzb., wovon im 
Aen Stod 3 ineinander, im 3ten Stod eines (St Zum 9— faſt gz von 
eig. Grund u. Boden, Grt. u. kl. gſchl. Hf, worin cheune, WihHs ı. 
Schw.St., umgeben. Ein naher, aber nicht zum Hs gehöriger Br. hat 
nicht ſ. gis ungſ. Waſſer, bor welchem man fich zu hüten hat. Die 
Gärtchen um das Hs, Ihwad) !; M. zuf., find, weil gz von —— 
umgeben, nicht ſ. fruchtbar. 


Beſ. (rev. 1852): 1) Geld 411 fl. 59 fr, 2) 6 Sri Rg 4 4 fl. 48 fr., 38 
St. Di 152 fl., 20 Sd,. Hr BET, 2 FD. Stroh (mit 4 — tr.) 
16 fl. 40 tx., zuſ. 5. RN. 221 fl. 28 fr. 3), 46 8. B.- u. Bent. * x MAIER, 


vo * ar. e es 4) — ig ir 88: 3 fl. 5) Em. Au fl. 45 fr. 


a mit 7 Sch.M. u. 1 "28. (leterer mit a0. Unt.); — 
L.W. gering, z. beſchränkt. Im Sch Verb. Fil. 1. 4. 5. 86.3 
lial 
1) Oberheinrieth, WI, a MD, gehörig, \/; St., gtr Wg, 


Fahr: u. Re —* 

2) wordof, © zur Gem, des — eig. Sch., zugleich für 
Fil. 1 S4. S4.3.: :27. 1.68. a} 

3) —— — Ft 24 €,, Gert. Beilftein, 83 arbach, 3/, St. vom 
M. Hl. Wg. Sc. ın Fil. 2. 

4) Bohenlohe- Hof, Gem. bftatt, D. A. Heilbronn; un Löwenſt. Werth.⸗ 

Roſenb. Domäne; 8 E. Sch. im M.O. St. ſchl. Wg. 

5) Wilded, Gem, Abftatt, altes Schloß, mit Nebengebäuden , eg thurms» 
ähnlich, Domäne wie BL, 4, auf dem Berg Be, Sit eines den 
Waidſchüben; 7 ew Rath.) Sch. im MD. 1, ©. fl. 

®.9.3.: 1179. 
18 Waldbach. 


D. IIT., Sig eined Rv.F., frdl. m. gſ. ei mit hinr. u. gtm 
= doch nur BpBr. HN. der 747 w. €. (2 Kath.) F.B., aud 
etwas W.B.; Gwrbe nur für die bäuerlichen An orderungen gemigend; 
die meijten Bedürfniffe, and Fleifh u. Brod, müſſen von auswärts be 
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zogen werden. N.A. u. U. in Dehringen, Weinsberg, Löwenftein, je 
2 St. WA in Brebfeld 3, St.; ein eig. Arzt im Ort ift neueften® 
in Ausf. geſtellt. N.Pf.O. Schwabbad), bei gtm Wetter auf Fßwge! 
ſonſt 1St., Bitzfeld 1 St, Adolzfurth 24 St, Eſchenau 2 St., 
faltrach ?/a &t., legtere zwei mit ſchl. Wg. N.E.B.St. —— 
Dre ober Brepf eld u. Eſchenau, je ca 1 St. 
. P.C., Capital dejjelben 13,000 fl.) an der S.feite des 
Orts frei F von Stein, gt erhalten, ichön, — ger., erfordert aber 
ig gt u Bruft zum Pr. Salt. o. e. ., düfter, feucht, um- 
vg 

Pf. Hs ©. F. Staat) frdl. gel, zunäcft der K. 60 Schr. von Sch., 
hübſche Ausſ. ins- Freie; in gz gem baul. Stand; parterre er. Dehrn, 
1 ©tll u, 3 gr. rm; im —2* 6 geipste Zum., das HauptZırm. 
mit Kochofen, 2 durch gemeinſchaftlichen Ofen u. eines für fih bb, 
Küche u. Sp.Kr; im Dachſtock 1 hzb. geipstes Zmm. mit. anftopender 
Manſarde, 4 Ken u. eine Treppe höher gr. Dachraum; Kllr gemwölbt, 
mäßig gr., feucht. Nahe beim Hs Scheune, eig. Bpßr., WſchHs mit 
Badofen; hinter dem Hs freiftehend Schw.St. An der S. jeite des His 
ca IM. Gem.., B.- u. Gr.Ört.; zwifchen Hf u. 8. noch ein fl. Gem. 
Gärtchen mit Kammer;. 

Bei. en 1858): 1) Eur 36 fr. 2) 4Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 20 Sch. 


DH 80 fl., 10 Sch. — gem. 9 „#200 Bellen 85 fl, un 
Stroh 12 ft., 3 ——A GM. Kttl, 5: 
Wiefen, 87, ul 00 N Ye Fi "ul iM 5) Cm 


x) 12 fl. 56 ) 85 fl., zuf. u er a: 760 fl. 8 fr. Abz. weg. 
der Fil. 30 ni ' Bleibt 30h. 8 tr. 

Sch. mit 1 Sch.M. u. 1 L.G.; 2 2.I3mm. hell u. gr. Sc. 
3.: 117. Sch.FondsCapital ca 500 A. 


„ &r. vom 3 


. 2, 
pe * alle 3b. Stg. Nacm. T2 „(on aber feine un 
En hat die hun 2. und zweimal ji z achm. nad) der Kb.R. 
— Tfn. u. Hchz. 


3) ER: = ul, : * dem nächten ‚ber nur px are Wetter gang- 
Fil. 2; ev x (3 Katb.); 


G.S. Fe 2280, 
19. Weiler. 


D. III., in der füdlichiten Ede des Weinsberger Thale, j. frdl. 
gel., * milde Luft u. bei ſeiner etwas tiefen Lage am Aral ded 
«öwenfteiner Gebirgs Ueberflug an Waſſer. Freihrrl. Schloß mit frol. 
Anlagen, See u. einem RA. HN. der 476 ew. E. W. B., gz wenig 
TB. Die hiefigen Rebgelände gehören zu = beiten des Weinsberger 
Thals. Vom DA 2 St. Parc. gz zum M.O.: Friederihshof, 
Een von Weilr'ihes fgut, 10 E. (Pächter u. Förſter). NA. u. 

in Löwenftein 1 St. N.Pf.O. Afaltrad St. chauſſ. Sträßchen, 
Eſchenau (mo WA.) '/. St., hübjcher Fußwg, Winters jedody minder 


Weinsberg. 353 


gangbar, Chauſſ. ?, St., Willsbah (wo auch WA.) 3, St., Löwen 
ſtein &t,, — Hauff. Wg über Affaltrad). 
8..(0.F im Streit) eng u. unſchön geb., hell, aber feucht, zum 
Pr. nicht bei. geeig. Der öjtl. Thl, urfprünglich Capelle, iſt beffer geb,, 
dagegen. die Verlängerung nah W. zu dürftig u. geichmadlos. Satr. 
falt u. unhzb. Org. 3. gt. Hübſcher K.Hf mit freiherrl. Grufteapelle. 
Btr.: er Friedrih dv. Weiler, wohnt hier. in jeinem Stammſchloß. 
Pf.Hs (O P. unentichieden; P.C, ift zu größeren Reparaturen ver- 
pflichtet; in früheren Zeiten hat die Herrihaft zum PfHsBau oder 
größeren Reparaturen Collectanten umbergejhidt). Das Hs ift im Gzn 
frdl. gel., nur. etwas tief u. daher ein wenig feucht, aber wohnlich u. 
ger.; 6 Zum, YA hzb., mebjt Kr u. Sruchtboden; von K. 30 Scdr,, u 
nahe ein Br. Beim Pf.Hs ger. Scheune in gtın Stand. Zwiſchen 
u. Pf.Hs 1 fl. Bl.Gärtchen, früher von Weiler’jches Begräbniß. Hinter 
der Scheune 29,9 R. Grt., ſ. jommerig u. gt gel. 
Bei. (rev. 1857): 1) Geld vom C.A. Ablöf.Cap. Zinfe u. Ent pn 51 fl. 
38 fr., vom P.C. 28 fl. 31 fr., von Gem. 10 fl. 12 kr., vom $. zur 
per, der Congrua von 600 fl., 130 fi., zuf. "zn 2, fe, 2: N. von der 
utsherrſchaft 83/4 KL. gem. H3 u. 60 Well. gem. El 2%. Wein, 
von einzelnen Senbergen 7J. 6 M. 2%, Quart, 86 fl. 30 * auf 146 ft. 53 tr. 
3) 3 Krtl., GER., 11: M. Ort. vor dem Dit, 5M. 1: 8, Wiefen, IM. 28 
Alt, N M. 7 R Weinberg (trefil. Page in 2 Stüch, zul. ©. G. 206 fl. 4) m 
a) 2 fl. 21 fe. b) 25 fl., zul. Em. 27T fl. 21. Sa: 600 fl. 35 Er. 


Sch. jdl. gel., ſ. A. u. meder, nicht ſ. Hell. 1 Sch.M. Winters 
Abth. Unt. Sch.Z.: 
20. Willsbad. 


D. I, an ber — von Weinsberg nach Löwenſtein, ſeit 1. Juli 
1860 Sitz einer P.Erp., von der Sulm durchzogen; gts Trinkwaſſer; 
ca 800 M. Gem.Wa , HN. der 1130 ew. E. (1 Kath.) W.- u. n 
Ganz zum M.O. Parc.: 1) Neuhaus 1, St., an der Strßen 
— 20 €; 2) Zeilhof ! 2 St., ‚98; Waldbad), 4 €. se 
983.). Vom Du, wo, wie in Löwenftein, NA. u. A., je 1 ©t. W.A. 
im Ort. NPLO. Sülzbach 20 Fer Affaltrach !. &t., = pt, 
SR I, ©&t., Fldwg, Eſchenau u. Weiler je ’/a St, gtr Wg. 

K. (O.F. P.C.) 1486 erb., hinr. ger., hell, 1860 ren. Satı. 
bequem, aber unhzb. Org. neu, 1860 von Schäfer in Heilbronn erb. 

98 (O.F. P.C., —* Gem.) zunächſt an K. u. Sch. am An- 
fang des Orts von Weinsberg ber, etwas erhöht, gf. u. ang., — alt, 
doc gt erhalten; 5 hzb. Zum. A si Koften des Pf.), |. ger 8 „#. 
Hzplass webit WihR. Unm. am Hs 12 8. Grt., der fih in a 
leichten Hügel um die K. ——— der Boden zu Gemüfen ſchl., mit 
gen Birnbäumen. 

Bei. — 1842): D Geld 238 fl. 15 kr., vom B.B.F. 49 Rn ——— ‚Sins 


12 tr., auf. 287 2 Na. 12° FL. 48 fr., 2 Sch. DEI 168 fl., 

VE N En. a4, Bi ſi —JFI N. 220 36 86 tr. a ®. 
167 —— ag Di. 16,3 —9 — . MAR. 
Weinberg 1e 16 * 0. fl. 4) Gülten, zuf. 20 fl. 86 ii. 5 BB * 


Allmand, 6 —— ——— — Cm. a 2 fl. 45 fr. 
— Fl sm. Sr ren gi ae 

5.8 enthält Wohnung u. r ——— für Sh.M. u. L.G. Für 
ben a ß ein — ehrer nöthig würde, ift auf dem neu erb. Rth— 
98 Zinm. u. W. für 1 U.8. vorbehalten. Sch.3.: 192. 
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21. Wüjtenroth. 


M.Ft. II, Hoch gel. in waldiger Umgebung in einer von den Duell- 
bächen der Roth durdichnittenen Bergmulde. Luft gi. u. frifch, wenn 
gleich etwas rauh; Wafler hinr. HN. der 512 ev. E. des M.O. F. B., 
der aber noch bedeutender Hebung u. Förderung bedarf; der meiſten Fil. 
dagegen Handel mit Brettern, Spindeln, Käfe, Sauerwafler x. Bäder, 
Metzger, 2 Kaufleute, beinahe ſämmtliche Gwrbe find im Ort, nament- 
lich Hafner u. Weber hinr. vertreten. Kath. find in Parc. 1.5; P. 11. 
4; P. 14. 21; P. 15. 4; Erflärte Wiedertäufer im MO. 19; in 
'Bare, 7. 4; P. 11.1; P. 13. 3; P. 14. 10; P. 15.5. Beinahe 
doppelt fo viele find nicht erklärte Anhänger der See. Bom DA 
4%, St. NA u. A. Lömwenftein oder Mainhardt, je 11, St. B- 
A. im Ort. NPD. außer den 2 genannten: Maienfels u. Spiegel- 
berg, je 1!2—2 St., Wge alle gt. Mit Ausnahme von Fl. 15 umter 
Staatsaufficht. 


8. (OF. PC.) frdl. am Ausgang des Orts auf einer FH. um- 

mauerten Anhöhe gel., hell, hinr. ger. Bauart weder rein goth., noch 
rein byzant. Sakr. feucht, hzb. (kein Hz). Org. mttlm. 
Pf.Hs (O.F. Staat) an der Strß, von 8. u. Sch. 100 Schr.; 
5 hzb. Zmm., 2 rn u. 1 Gefindftube im untern Stod. Das Hs if 
wegen des If. Schwamms gründlich rep. worden, aber in den gg. N. 
u. W, gelegenen Theilen noch immer ſ. feucht. Hinter dem Hs j. ger. 
Scheune, neben derjelben Schw.St. Hs u. Scheune find von 2 Seiten 
von Gärten umgeben; der Gr.- u. B.Grt. mit 1 fl. Teih, Gem. u. 
Bl.Grt., alles zuf. über 2!2M. Br. neben dem Hs an der Strf, hat 
aber bei anhaltender Trocenheit manchmal nicht hinr. Wafler. 

Bef. (rev. 1836): 1) Geld vom EX. If. 5. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fi. 
12 h., 24 Sch. Di 9% fl. Holz ſoll die Gem. dem Pf. 12 Ki. 5 theile 
emiſcht geben. Die Holzbeſ. liegt aber, nach Angabe des Ortsgeiſtlichen, im 
‚Streit und die Gem, will fie ablöſen und erhält Pf. von ihr derzeit Averſum 
100 j künftige oo glaubt fie mit weniger abfinden zu können, un. F. NR. 
215 fl. 12 fr. 3) 16%, R. 0.95 R. Gm.Srt., 254 M. 6%. Gr.Grt. 50 fl., 31 
M. Ar 5fl., 7 M. Wiefen 18 fl., zuſ. G.G. 100 fl. 4) Faubftreu im Geld, 
es ER 5) Em. a) 2 fl. 45 kr. b) 266 fl., zuſ. Em. 258 fl. 5. Se: 


Bem. Nad Angabe des Ortögeiftlichen betragen Em. b) nad, der Anspfar- 
rung. mehrerer Fil. nur 130 fl. 


Sch. mit 1 ShM. u. 1 L.G.; 2 nit ſ. ger. L. Z3mm. Sch.3. 
170.: Im Sch.Verb. die. Fil. 2. 5 (theilweife). 6. 8. 11. 13. 14. Die 
an der Strß nah Meainhardt oberhalb der Ruine Böringsweiler woh— 
nenden Schüler bejiihen die Sc. in Fil. 1. 

Filialien: 
A, DA. Weinsberg, Gem. dee MD. 

1) Altfürftenbütte, Wl., 166 ©., 1 ft. St., auf einer Auhöhe iiber dem 
... engen, jumpfigen, mit häufigen Nebeln heimgefudten Roththal, daher 
nicht jehr günſtig gel., kalt u, feucht. Eig. Sch. Sch.Hs mit. frdt. !.- 
W., doch ohme Deconomiegebäude; %,3mm. . gt, bo, hell, ger; 

1 Sch.M. ©&d.3.: 31. Im Sch.Verb. 3, 5 theilmeife, 7. 
2) Bernbad, Wl. mit ChauſſeeHs, 43 ©., 3, St., auf der Hodfläde des 
Mainhardter Walds, an der Heilbronn-Haller Strß, gi. u. frei, aber j. 

windig. Wg ord. Viz.ſtrß. Sch. im M.O. 


Weinsberg, 5 


8) Böringsweiler, Wl., 41 ©., 1 St., im Roththal, am Fuß eines H. 
— mit der Ruine eines ae en von Er Bögten bewohnten 
chloſſes; ee Poſt⸗ ie ß. Sch. ini 

4) on. 7 . ang. auf einer A öhe iiber der 

engen Thaljchlu t von Stängenbad, auf 3 Seiten von Wald umgeben, 

mit os ER g ſchl., beſonders Winters oft be- 
werlid). | 

| ? at 103 31 St., auf der Hodjfläche itber dem Roththal, ein 
— ** nungen an der ehmaligen Poſtſtrß nad) Main- 

hatt; 2 a — — gt, Sehe ſ. windig, u. zugig. Sc. im MD, 


theilw 
6) Hafjenho 3/, St., ge! der Hochfläche des Waldes, links 
von der — 5 Strß, 34 etwas beſchwerlicher Fig, Biz.- 
firß mit Ummg über 2. Sc. im M.O. 
7) Knidenhöfle, Hs, 3 S., 5, St.; Fa Ya H8 iiber dem Roth- 
thal, ) abgeſchieden v wie 2. © 
8) Kuhnwe ler, SE, 28 S., 3/4 St.; 93 ou 5 gel. im M.O 
9) Lohmühle, 98, 12 ©.,1 St.; an der Mündung des tangenbachthals 
in das Lamerthai fedl. gel.; Sing u durch 8* u. Berg, beſchwerlich; 
Fahrwg über Neulautern r Sch. in 12. 
10) —— Wl., 73 S., 3/a St.; auf — Anhöhe über dem engen 
Satin mi a einjam befchwerlicher a .Der Wg in den 
ift nicht nur beſchwerlich, ſondern Winters gefährlid. Sch. 


11) Spaendof, Bl, 58 S., 1/a St.; auf der —A des rs 
ie tr 


* * bon der Heilbronn-Haller gte Biz.ſtrß. 
12) seat — 3/4 St.; tief in — nebligtem, une 
udn. Waldbergeu eingepreßt fteiter, inters f. b 
———* werli Bang, bergab; N u wie 9, 13 , St. €Eig. Sc. 58 
mit feu 1. L.W. 93 99. N 2. 3mm., niedrig, duntel, dumpf, 
obwohl — ar 1 Sch. M 33 75. Im Sch. Verb. 4. 9. 10. 
13) Stollenhof (Alt- u u. Neu-St.), DL, 8 16, ig ©&t.; wie 11, — u. 


linls von — Strf; mitlm. Waid wg oder Bi}. ſtrß ber BP. 2 3, St. 


Sd. im M 
14) Beihenbroun, W., 143 ©, St.; wie.13, zeug, — 
auf Umwg 1 St. theils Biz-, th. Staatsftri. Sch. im MD. 

B. DU Badnang, — Spiegelberg: 
15) Vorperbüceiberg, Wl., 198 ©., !n St.; auf einer vom Mainhardter 
—V das Fauterthal ſich — Anhöhe, gt, — u. gi. gel., 
a iz.mg, Winters j. beſchwerlich — Net jelten ebahnt, da 
der Bertehr mit dem MO. 93 gering Bi — mit recht 
gtr, frdl., heller L.W. u. ®.Zuun.; 1 ch. M Sch Es 
G.S. 8 1970. 
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C. Gen, Beutlingen. 
Zu dieſem gehören die 6 Defamate: 


3 Balingen. 3) Reutlingen. 5) Euttlingen. 
2) Würtingen. 4) Sul;. 6) Arach. 


I. Dekanat Balingen. 


Es beſteht aus folgenden 21 Pfarrorten : 


1) Balingen. 11) Meßſtetten. 
-  *2) Bip. 12) Onftmettingen. 
3 ne 18 ent 
4 ingen, 14 effingen, 
5 Endingen 1‘ Rottweil 
6) Engftlatt,. | 16) Täbingen. 
7 * en. 17) Thailfingen. 
8) Flözlingen, 18) Thieringen. 
9) Frommern. 19) Zrudtelfingen. 
.10) Laufen. 20) Winterlingen. 


*21) Billhaufen. 
Alle diefe Orte des Bez. gehören ins DU. u. EU. Balingenu 
34. Rottweil, mit Ausnahme von Flözlingen, Rottweil u. Täbingen, 
die auch ins O.A. u. EU. Rottweil gehören, 
Kath. Fil. von Geislingen: 1. 2. 13; von Roßmwangen: 3. 
9; von Lautlingen: 4. 11. 20; von Steinhofen (Heding. Gem.): 
6; von Margarethbenhaufen: 12. 14; von Dautmergen: 16; 
von Haujen am Thann: 18. 
P.B. Bz. Ebingen: Bit, Thailfingen u. Truchtelfingen. 
‚ Rottweil: Flözlingen u. Täbingen. 
Winterlingen: der Boftort. 
Balingen: alle andern Drte. 
3. ber Gitl.: 23; 2 St.Bf., wor. 1 Del., 2 gt, 16 Pf. u. 3 ft. St.PiR. 
8.3.: 57; 33 Sch. M., 8 U.L., 16 2.6. Sd.B.: 4531. 
©.3.: Ev. 32,349. — Kath. 4125; diſſid. 0; Jr. 0. 


1. Balingen. 


Stadt II., Sit fämmtliher Bez.St. (außer dem F. A., das in Rott⸗ 
weil), liegt an der Eyach, in einem frdl. Thale, eben, feit dem Brand 
von 1809 größtentheild neu erb., regelmäßig, mit breiten Stern; hin. 
mit Wafjer verfehen. HN. der 3113 e. €. (33 Kath.) F. B. u. Gr 
werbe, beſonders Schufter, Rothgerber, Färber, Strumpfitriderei, Zeug 
macherei ꝛc. NPD. Endingen St., Engitlatt ?/, St., Frommern 
3/, St., Oftdorf 1 St., zu den 3 erjteren Staatsjtraße, zu dem Ic 
teren Viz.ſtrß. 
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8. (O.F. P.C.) alt, in Mitte der Stdt, noch in gtn baul. Stand, 
der Chor in goth. Styl, das Schiff aus jpäterer Zeit, um 1440 erb., 
nicht gar hell, ger. genug. Safr. gf., troden, hzb. "3 der Stöt). 
Drg. noch nit alt, von z. gtr Beichaffenheit Eig. : 


Die Gejchäftsvertheilung: St.Pf. die DlorgenPr. * S. u. Fſttgu, 
Irtgs⸗ u. BßPr. im Winterhalbjahr (Nov. — Apr. ), ebenfo Winters die 
FrtgsKd.L.; Diac. die Nahm.Pr. au Fſt- u. Comm.Tgn, Sommers 
(Mai Oct. ) Frtgs- u. BßPr., Kdr. am Stg, Sommers die beiden 
W.G. D., Winters nur Mittwochs, ferner alle Tin u. Copulationen. 
Die CHR. richten ſich nach dem beichtoäterlichen Verhältniß. Yu die 
Sh.Auff. u. Rel.Unt. — ſich beide Gſtl. 

St. Pf.Hs (O.F. Staat) 125 Schr. von K. in einer Seitengaſſe 
gel., witl. etwas düfter,, in jchl. baul. Stand, 1860 neu verbiendet ; 
8 Amm., 6 hzb.; kl. Gt. am Hs; WſchK.; Benütung eines Zwingers 
100 Sir. hinter der A.Wohnung. 

Di» u. St.Pf.Beſ. (rev. 1861): 1) Geld 966 fi. 30 fr. 2) 29 Sch. DE 
116 ji., 5 Sch. Hbr. 12 fl., 12 8. t. 93 78 fl, 1 Salzſcheibe 14 jl. 24 fr., zuß 

. N. 220 fl. 24. 3) M. Ort. u. Krtl., 65 M. Alkr., zuſ. G.G. 10 ft. 
) 12 Freiſchafe, 6 Prörhnichte, 1 Allmandtheil, Bürger-Hzgaben, zuſ. B.B. 
) Em. a) 51 fl. 30 tr. b) 68 fl., zuſ. Em. 119 fl. 30 fi. Sa: 1350 fl. 
T. 
Diac. Hs (O.F. Staat) 1814 neu geb., in gem Stand, ge. bequem 
ne nädjst der K. in der Nähe der Sch.; 5 Zmm. u. 2 GCabinette, 
4 hzb.;3 4 Krn, Küche u. Sp.Kr, Scheune u. Stllg, DIR. u. Hzraum, 
gtn Kllr, alles mit dem Hs ımter einem Dad); 12%, R. Gr.Ört. 
vor der Stadt, aber nicht weit vom Hs; am H8 fl. Hft. 

Diac.Bei. (rev. 1837): 1) Geld 403 fl. 15 fl. 2) 26 Sch. DE 104 fi., 
Sch. Hbr 12 fl., zuf. 5 h N. 116 fl. 3) 12 8. Ort. 1 fl. 40 fr., zuſ. G. G. ie 
4. 4), 2 nn Pförchnächte, ae Borwaide, Allmandgenuß , zuf, 
a vık 5) Em. “) 20 fl. 6 fr. b) 152 fl., zul. Em. 172 5.6 fr. Sa: 

Sch.: Yat. u. RealSch., V.Sch. mit 2 Sch.M. 1 U.L. u. 18. G. 
in 2 Sch.Hſrn, wovon das eine neu mit L. Zmm. Wohnung des Kn.⸗ 
Sch.M. das andere mit der Wohnung des Präc.;, die ſämmtl. übrigen 
(6) Sc). Zmm. alt u. zum Theil in feinem gtn Stand, 3. dunkel. Die 
übrigen X. haben Hezinsentihädigung Sc.Z.: 347 (WerktagsSc. . 


Barc., zu Balingen in jeder Hinſicht gehörig ſchon ob, mitgez.): 


1) Bebelt, Sf. 4) Obere Mühle, I; St 
2) Galgenberg, Hf. 5) Stadtmühle, I St. 
3) Kejjelmibte, 4St. 6) — 
T) Zunderfabri 
Fil. des Hlf.: A IE IIL, eig. Squlth. gi. gel.; H. N. der 621 €. 
5.8. u. ObſtB., Tagl, in "der Stdt., 3, St. von Balingen, 3. 
gie Wg. N. BD: ann 1 St, Engftlatt 3;; St, Frommern 1 
St., Oftdorf 164 8. O.F. P.C.) 1850 neu erb,, mitten im Ort, 


auf einem Hügel A AR jolid geb., hell, jrdl., ger. gen. Saft. unbzb., 
gſ., troden, Org. 3. gt. Seit 1839 eig. Begräbnifplag bier. Bier 
werden jeden Stg. Pr. oder Kd.L. abw. aud) fit.- FeiertgsPr., alle 
*— u. alle 14 T. W. G. D. gehalten. Flir jeden * irn hat Hlf. 

ri, für jede Stgs-, Alt: u. FeiertgsPr. u. Caſ. Sri Ritthbr zu 
— — Sd.H8 zunächſt der K., 1829 neu erb. a RthHs. 
1 Sch.M. L. Zmm. nicht mehr ger. genug. Sch.Z3.: 


Hartmann, vie ev, Kirchenſtellen Württembergé. 17 
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2. Bi; 


Eins der höchſt gel. Dörfer III. auf der Alp, hat fein Quell- 
ſondern nur Gifternenwajjer, das in heißen Sommern oder falten Win- 
tern oft verjiegt, jo daß man das Waller aus andern Orten herführen 
muß. HN. der 995 ev. E. (2 Kath.) F. B. u. überdem Winters Stiderei 
in die Schweiz. Bon Balingen 5 St. entf. NA. u. 9. in Ebingen 
1'/, St. NPD. Truchtelfingen >; St., Ebingen 1!, St., Thailfingen 
1'/, St, Winterlingen 1°, St., nad) Ebingen gte Steh, fonjt Flömege. 
Im Fahre 1841 wurde B., früher Fil. des Diaconats Ehingen, zur 
felbftftändigen Pf. erhoben, u. vorerjt ein jt. Pf. V. beitellt. 

8. (O.F. Gem.) auf dem höchiten Hügel über dem D., mehrfadh 
angeb., vieredig, ohne Chor, dejjen Stelle der Thurm vertritt, finjter, 
zu kl. As Safr. dient die hzb. an die K. angeb. alte Sc.itube, H; 
gibt die Gem. Org. in 93 ſchl. Zuftand. 

Pf.» u. Sh.H8 (O.F. Gem.) von der K. ca 100 Schr. entf, 
ſammt diefer am höchſten gel., jeit 1840 neu erb.; im untern Stod die 
L.W., im mittlern die Sch., ſchön, aber zu H.; oben die Pf.W., 2 hzb. 

mm., Stubenstr, Kühe, Sp.- u. HzKr (Abtritt für fi) abgefondert). 

ie Wohnung ift ſchön, aber ſ. beſchränkt; gg. S. prächtige Ausſ. ins 
Tyrol u. dftl. Schweiz. Im Klier Hat der Pf. V. eig. abgeichlofjenen 
Raum; derjelbe ift im Frühjahr u. Winter oft mit Waſſer gefüllt, das 
bon feloft wieder abläuft. 

Beſ. (rev. 1840): 1) Geld 265 fl. 15 fr. 2) 12 Kl. buch. Hz, 300 Wellen, 
au F. N. 135 fl. 3) 6 Freiſchafe 12 fl., Allmandgenuß 6 Theile, zuf. B.B. 15 fi. 
fr. 4ı Em. a) 19 fl. 15 fr. b) 40 fl., zuf. Em. 59 fl. 15 i. Sa: 475 fl. 


1 Sch.M. u. 12.6. Sch.Z.: 150. 
3. Dürrwangen. 


D. III., Sit eines A.N., an der Eyach, mild u. frdl. am Fuße der 
hohen Lochen, zunächſt des ſog. Hadenfelfens gel. HN. der 719 ev. €. 
(3 Rath.) 8 Bon Balingen, wo NA u. A., 1 St. N.Pf.O. 
Frommern * St, Yaufen St., Zillhauſen 1 E. St., Endingen 1 St. 

8. (O.F. P.C.) ſchl., E., 3. tief im Boden, doch auf ſchönem Pla 
erb. Safr. unbzb., kalt u. feucht. Org. ſchl. 

Pf.Hs (O.F. Staat) am jdöftl. Ende des langen Orts, 93 nahe 
bei &., iſt alt u. nicht f. ger., aber wohnlid u. frol, von der Landſtrß 
etwas zurüd geb., mit freier Ausſ. Die nächte Umgebung bilden fchöne 
Gärten. W.Zmm., darüber 1 hzb. St.Zmm. mit Kr; Schl.Imm. mit 
2 fl. Nebengelafjen, diefe 4 ineinander haben 2 Defen; ger. hzb. Gaſt— 
"ra mit unhzb. Schl.Kr; auf der Hinterfeite des His Scheune mit 

f., DB.» u. SchafStlin, ſchönes WſchHs, bejonderer Schw.- u. Gefl.St.; 
bor u. neben dem Hs 2 Kch.Grt., der eine mit Yattenzaun, der andere 
mit einen Haag umfriedigt, ca 1 DB. im Meß, außerdem 21. M. Gr.» 
Grt., mit einem Haag umfriedigt. 

Bei. (rev. 1859): 1) Geld 495 fl. 40 fr. 2) 4 Sc. DE 96 I 1315 8. 
Hz, 22 Wellen 77 fl, zu. FE N. 173 fl. HZ1B. Ort, 4 M. Wieſ., zuſ. ©. 
105 Br 4) Allmandtheile, zuſ. B.B. 8 fl. 5) Obfigenuß, zuf. R. u. Ger. 1 fl. 
6), Em. a) 4 fl. b) 64 fl., zuf. Em. 68 fl. Sa: 850 fl. 40 fr. 

Sch.Hs mitten im Ort, mit 2 ger. 23mm. für 1 Sh.M. u. 
126. ©d.2.: 121. 
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Barc. 1) Sägmühle, 1, St, 2) Ziegelhütte, ' St. (©. oben 
— * F. Stodenhaufen, D.IIL, St. vom M.O. (H.R. F. B.) 
mit 219 ev. E., eig. Schulth. u. Sch. mit 1 Sch. M. SR 32. 

4. Ebingen. 


Stdt II, an der Schmieh gel. im tiefen Alpthale, Mittelpunkt des 
obern Bez. des Balinger O. A., nad) 2 Seiten an kath. Orte ftoßend, 
Grenzftadt gg. Baden u. Hohenzollern; das Städtchen jelbft ijt nur f. 
kl., die Vorſtädte aber viel beträchtlicher als jenes. Sig eines A.N., 
früher aud eines DA. u. EA. HN. der 4778 ew. E. (18 Kath, 
5 Ifr.) 2.3. u. Gwrbe, bei. Mandefter- u. Strumpffabrifation u. 

eugmacherei. Von Balingen 3'2 St. 2 Aerzte, 2 Apoth. u. 4 W.⸗ 

erzte im Ort. N.Pf.O. ZTruchtelfingen Y. St., Thailfingen 1 St., 
Onftmettingen 11, St., ſämmtlich an der faft ebenen P.ſtrß nach He— 
hingen gel, Biz >, St., bergigter Wo. 

E8 hat 2 8. (O.F. P.C.) 1) Die St. Martins. außerhalb 
der Stadt, kaum ger. genug, hell. Sakr. hzb., ſ. frdl. Org. neu, gt. 

2) Die Capelle in der Stdt, 1834 ren, 1847 mit einer Org. 
verjehen, froi, zum W.G.D. bejtimmtes K.lein ohne Sakr. Bel. MR. 

Geihäftsvertheilung: St.Pf. die Sonn- u. FitPr., außer wenn je 
am Aten Stg der Hlf. predigt, Pr. an Oftern, Pfingften u. Stephan, 
BßPr., FrtgsKd.L., Nel.Unt in den oberjten An» u. M.Sch. Hif. 
Nahm.Pr. an Fit: u. Comm.Tgn, je am Aten Stg Borm.Pr., FrtgPr., 
Stgkd.L., MittwohsBtit., Samftags Bibelft., VBrb.Pr., wenn fie nicht 
mit Bßtgn zuf. fallen, Rel. Unt. in den mittlern Claffen u. RealSc. 
zugleich mit den Lateinern, alle Tfn u. Copulationen, führt die K.bücher 
u. hat alle Kd.Yh. unter 14 Yahren. Die andern Leichen find nad) dem 
beichtväterlichen Verhältniß getheilt. 

St.Pf.Hs (O.F. Staat) liegt auf dem K.graben, Hinten frei, die 
2 NahbarHir find durch breite Winkel getrennt. Das vor 80 Yahren 
geb. Hs ift ca 300 Schr. von den beiden K. u. 3 Sch.Hirn entf., in 
erträglichem Stand, hat zu ebener Erde HzKr u. Remiſe, 4 hzb., 2 uns 
hzb. Zum, 5 BühnesKrn, Bühne, eig. WſchHs mit Br. Hinter dem H8, 
19 R. Gr.Grt.; nrdl. kl. nicht umzäuntes Höfchen. 

St.Pf. Beſ. (rev. 1860): u 20 fl. 24. 2)2 Sch. Rgg. 12 fl. 
48 fr., 28 Sch. DH 112 fl., 12 KL. buch. Schtr. u. Pr.Hz nebſt abjallendem Rei— 
ſach u. — 130 fl. zuf. F. N. 254 fl. fr. 3) 1I R. Grt., % M. 148. 
Kril., 33/5 M. Wiejen, zuf. ©.®. 120 fl. 4) Allmanbdtheile, Digabe u. Grete 
zuf. BB. 15 fl. 5) Em. a) 30 fl. 26 fr. db) 160 fl., zuſ. Em. 190 fl. 26 fr. 
Sa: 870 fl. 38 kr. 

Hlf. Hs (O.F. Staat) Liegt mitten auf der Marktſtrß, ficht gg. N. 
auf diefe Strß, gg. 8. auf Gärten u. den K.graben, gg. O. u. W. ift 
es duch kl. Winkel von den benachbarten Hirn getrennt, liegt gg. 300 
Schr. von beiden K. u. den Sch. Der baul. Stand_ift mttim., 5 Zmm,, 
3 hzb., 1 Küche, 1 Bühne; Gem.Grt. hinter dem 98, ca 60° im Qua- 
drat, gg. 4 fl. Pachtgeld an die Stadtkaſſe, etwas entfernter 21, R. Ort. 

Hlf.Bef. (rev. 1860): 1) Geld 281 fl. 38 fr. 2) 4 Sch. Digg. 25 fl. 86 kr., 
22 Sch. DU 88 jl., 6 <a br 14 fl. 24 fr., zuſ. F. N. 128 fl. 3) 49 R. Ort, 
13/4 M. Wiefen, zuſ. G.G. 36 fl. 4) Hzgabe u. Allmandtheile, zuſ. B.B. 12 fl. 
5) Em. a) 15 fl. 48 fr. b) 97 fl., zuf. Em. 242 fl. 5. Sa: 700 fl. 26 tr. 

Sch.: Lat. u. RealSc., 1 Elementaröd)., 8 V.Sch. mit 2 Kn.- 
3 M.Sch.M. u. 3 UR.; 4 Sch.Hir, das ältefte mit 4 8. Zmm. jchl, 
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das 2te mit 3 Sch. u. Präc.W. ordentlich, die 2 neueften mit je 2 Y.- 
Zmm. gt; die MädchenCl. find überfüllt. Sch.Z.: 693. 7 der Kinder: 
tettungsanfalt Auguftenhülfe mit 1 Hausvater u. 1 Hülfslehrer 
find 40 Kinder. 

Barcellen: 


1) et Y, ©t., 3 Eheftetter Mühle, 34 St, 9 Galthaus, 
fämmtl. — Wohnungen, die gz nach Ehingen gehören u. 
— gezählt find, 


5. Endingen. 


D. III, 1600° über dem Meere, am Fuß des Heubergs (der Yo 
hen u. des Schafbergs), frol. gel., reich an Quellen, die jelten vertrod- 
nen. HN. der 716 ev. E. 8.8. Die Hauptſtrß von Stuttgart nad 
a get durch den Ort. Bon Balingen 5 Min., dort N.N. u. 

NPD. Balingen, Erzingen, je 25 Min. Frommern !, St., Dürr 
a 1 i. St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) alt, 100° lang, 36° breit, z. gt erhalten, 
aber ohne Thurm u. Uhr (zum Neubau eines ann wird jeit 
1857 ein Baufonds angefammelti. Der Chor goth. K. ift im a 
Theil des Orts, ger. genug. Safr. unhzb., etwas —— Org. 3 
(Von der K. soft ein umterirdiicher Gang in eines der benachbarten 5% 
früher Nonnenklojter, führen). 

Pf.Hs (O.F.P.C. in Subfid. Gem.) alt u. z. leicht geb., ſ. zugig, 
liegt al u. fröl., 36° von K., 120 von Sch., zum Thl ſeucht, größten⸗ 
theils trocken, 1850 1 amm., > bzb.; nur wenige Schr. vom He 
Scheune u. kl. Wſchös; Br. nahe, Fa R. Grt. am HS, etwas ent 
fernter 21, V. 14'3 K. 

Beſ. (rev. 1853): 1) Geld 353 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. 
Da 96 ir 24 8. t. H5 (Schtr.) 120 fl., zul. 5. 0.241 fl. 36 fr. 3) 6, M. 
Grt., 1; M. Krtl., 4, M. Wiejen, 11, m. Ar, zuſ. G.G. 100 fi. 9 Sxa. 
waide 1. Piörhmußung , Hzgabe u. Allmandtheile zul. on 33 fl. 5) Em. ») 
2 fl. 45 fr. b) 40 fl., zuſ. 22 fl. 5. Sa: 770 fl. 211 

Sch. mit 1 Sh.M. u. 1 Y.G.; Y.Amm. ger. "Sh3.: 99, 

Barcellen: 

1) Edhaus, 98, 2) Kußmühle, Hs, 5 Din, 3 Süg- und Walt: 

müble, „J St. 


6. Engitlatt. 


D. I, an der Staatsſtrß von Stuttgart über Tlibingen nad) der 
Schweiz, z. eben u. frdl., im Eyachthale, am Fuß des Heubergs gel. 
Das nette "Heußere der Hir entjpricht der im Innern derjelben meist ſich 
findenden Wohlhabenheit u. Reinlichkeit. Ausf. auf den Hohenzolfern, 
an deffen Kaferne vom Wohn: u. St.Imm. des Pf. aus ein ſcharfes 
Auge die Fenſter zählen kann, ferner auf die Locheuberge, 2 St. von 
hier entf. (wie jener); gr. Reichthum an Wajfer, aud in dürren Jahren 
fein Mangel. HN. der 85 E. (1 Kath.) 8.3. u. V. Z., aud Handel 
mit Schafen (nad) Paris); die nöthigiten Handwerfsieute, 2 H. Kauf⸗ 
läden. Bon Balingen 1 P.St., von Hechingen 2 St., Ebingen 4 St. 
NA, Apoth. u. WA. in Balingen. NPD. Divorf St., Biz- 
Ind, Inttlm., Endingen 1 St. Frommern 1", , Dürrwangen 2 St, 
dge gt. 
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8. (O.F.-P.C.) etwas zu kl., dunkel, niedrig, mit 4eckigen niederen 
Fenftern, zum Pr. mttlm. geeig., ohne hijtoriihe Merkwürdigkeiten. 
Schöner Chor mit goth. Bauſtyl. Safr. nicht hzb., o. e. E., dunkel 
u. falt. Or $; alt, aber nody wohl brauchbar. 

Pf.Hs (OF. Staat u. P.C. gemeinſchaftlich) von Hinten an den 
Kehof (wirklichen Begräbnißplag) angeb., Bjtodig, in gem baul. Stand, 
af., ang. Lage auf einer fl. Anhöhe, von der Strß durd 1 Stüd Gr.» 
Grt. (zur Pfarrei gehörig ) getrennt, hat von 3 Seiten Sonne; auf die 
Strß führt vom Pf.Hs ein eig. ger Fahrwg, 100 Schr. lang; von der 
bintern up an die Kthüre 15 Schr., von der Thüre des St.Zmm. 
dahin 25. Ins Sch.Hs von vornen 100 Schr., von hinten über den 
K.hof 5; 6 Zmm., je 3 im mittlern u. obern Stod, 3 hzb.; St.Zmut. 
im falten Winter unbrauchbar, weil zu gr., doch Ausſicht, dar die Hälfte 
des Raums bald abgeichieden u. in ein NebenäZmm. verwandelt wird; 
im -untern Stod 2 Kın nebjt HzSt.; im erften Dachboden 4 Krn, 
außerdem noch 2ter u. Zter Dachboden mit vielem Raume; im obern 
ein Taubenſchlag. Klir fl. u. feucht. Beim Hs ger. Scheune mit 3 Stlln. 
Befonderes WſchHs mit Badofen; 3, M. 33,6 N. Gr.» u, Gem,Grt. 
(Boden nicht gt). Kein eig. Br.; zum nächſten Gem.Br., deſſen Waſſer 
übrigens mur zum Kochen braudbar ijt, 100 Schr. — Die Pf.Güter, 
* 12", M., müſſen, namentlich bei ihrem offenbar etwas hohen An— 
lag zu 162 fl. (alio per M. zu 14 fl.), vom Gftl. ſelbſt bewirth- 
ichaftet werden, wenn nicht der Pf.Stelle bleibender Schaden erwachſen 
Toll, wie dieß eine frühere 18jährige Vermiethung gelehrt hat, deren nach— 
theilige Folgen zum Theil noch bi8 in die Gegenwart hereinveichen. 

Bei. (rev. 1859): 1) Geld 314 fl. 11 fr. 2, 26 Sc. DH 104 fl., 4 Sch. 
der 9 fl. 36 irx. 1Fd. Str. ei auf, F. N. 121 fl. 36 ir. 3) %, M. Grt., 33,5 

. BWiefen, 5’, M. Alr, zuſ. G.G. 162 fl. 4) ———— in einem benachbarten 
— re au. ne ” — a —— er 
u. f . DD, . .a d . .r . . 
d porgtee &4:785 ni: y 

Sch. mit 1 Sch.M. u. 1 L.G.; die 2 Y,3mm. ord. Sch. 3.: 105, 

7. Erzingen. 


D. III., im Thale gel., rechts ab der Schweizerjtraße, hat in der 
Regel genügend u. gts Waſſer. HN. der 756 ww. E. F.B. Von Ba- 
lingen, wo NA. u. A, LE. St. NPD. Endingen 25 Min., Land» 
ſtrß, Balingen 1 H. St, Strß eben, Frommern 1 ©t., theilweis Biz.- 
wg, eben, Dürrwangen >, St., thlw. Viz.wg. 

8. (O.F. P.C.) 1833 erb., liegt frei, ift hell, ger. Saft. gj., 
teoden, unhzb. Drg. neu, gt. 

Pf.Hs (O.F. zu "5 Staat, zu >; P.C.) frei gel., von der K. 
duch die Strß getrennt, von Sch. ca 100 Schr. entf., in gem baul. 
Stand; 4 hzb. Zmm., nebft 3 unhzb., wovon 5 ineinander gehend; am 

$ Br. (Privat-Eigenthum des Pr.) u. 34 M. Kh.Grt., an diefem 
, M. B.⸗ u. Gr. Grt. | 

Bei, (vev. 1855): 11 Geld 33 fl. 4 ir. 2) 2 Sch. DU 128 f., 8 Cd. 
Hbr 19 fl. 12 ir.; 1 Fb. Etr. u. 3 Scde Briets 8 fl. 18 fr., 6. MM. t. 93, 2 Fuhren 
Reiſach 34 F., zul. FR. 189 fl. 30 fr. 3) Adıg M. Grt. u. Krtld.. 2%, M. 
Wieſen, 65/5 M. Alt, zul. ©.®. 155 fl. 49 Beeifihafe, 5 Pförchnächte u. All. 
—— arg 30 fl. 5) Em. a) 2fl. 30 fr. b) 45 fl., zul. Em. 47 fl. 30 tr. 
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Sch. mit 1 Sh.M. u. 1 L.G.; Loc. ger. u. gſ. Sd.2.: 121. 


Parc. Bronnhaupten, Staatsdomäne. Auf. Fil. die Ev. von Dottern- 
haufen u. Roßwangen, D.A. Rottweil, 


8. Slözlingen. 


D. III., liegt an der Eihach, zum Theil, namentlih das Pf.Hs, 
im Thal, zum Theil am öftl., zum Haupttheil am witl. Bergabhange, 
vom Oſtende bis zum Weſtende St. lang, von legterem bis zur ba— 
diſchen Grenze ſind's nur 10 Min. Der Ort ſcheint früher blos im 
Thal gel. zu fein, indem gg. Stetten hin Wiejen mit Hofftallrecht Liegen, 
aud) die K. im Thal geftanden war; jpäter baute man ſich nach u. nad) 
höher am Berge hinauf; alte Leute wußten noch vor einigen 30 Jahren, 
daß oberhalb der K., die 1717 auf ihren jetigen Pla verſetzt wurde, 
nur wenige Hir ftanden. Diejer neue Theil des Orts führt den Namen: 
„auf dem Berg“. Der Ort ift ſ. quellenreih; viele Br.; Luft gi. 
Er der 640 E. F. B. Die gewöhnlihen Handwerker find im Ort 

on Balingen 6 St. DA. u. EN. Rottweil, wo aud NA. u. U, 
1'/, St., Wg gt, zum Theil fteil anfteigend. N.Pf.O. Weiler, badiſch, 
5, ©t., Rottweil 1', St., gtr Wg, Trofjingen u. Schwenningen je 
3 St. Schönbronn (Pf.V.) 2 St. 

8. (O.F. Gem.) auf der erjten Terraſſe des gleid von dem im 
Thal gel. PF.HS anfteigenden Bergs gel., 1717 erb., iſt hell, frdl., ger. 
Safr. o. e. E., gi., unhzb. Drg. mttlm. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gt, gſ., frdl. gel., vor demſelben kl. Hf u. 
Gärtchen, Hinten urdwſtl. werthlofes Gärten; im Hf Br., der das Ab» 
wajjer von einem andern, 20 Schr. vom Hs entf. Br. hat; neben dem 
Gärtchen vor dem Hs, das wegen fehl. Bodens wenig Werth hat, ift 
nahe bei der Zehnticheune, ca 300 Schr. entf., ein gts Gärtchen; der 
Grt. am Berg zwiichen Pf.Hs u. 8. von ca Ys M. hat zu wenig 
Sonne u. trägt ftatt 22 fl. kaum 6—7 fl. ein. Das Pf.Hs liegt im 
Thal, die K. höher, jo daß der Wg dahin z. fteil, Winters bei Glatteis 
f. beſchwerlich ift; neben der K. die Sch., die in einem Gebäude mit dem 
RathHs, 1832 neu erb., eine freie, ſchöne Yage hat; ebenjo beſchwerlich 
ift der Wg zum Gottesader, 10 Min. von der K.; der Gſtl. hat nad) 
hiefigem Gebraud) die Leichen dahin zu begleiten. 

Bei. (rev. 1839): 1) Geld 598 fl. 2) 30 Sch. DH 120 fl., 0 Kt. t. 9; 
55 fl., 3 Laib Brod J 3) ca 6 R. Grt. u. 12 R. Grt. 1fl. 
K.hof 1 fl. 30 kr., EM. 18. Ar. 126 fl. 29 fr., zuſ. G.G. 128 fl. 59 fr. 5) 
Kl. t. 93, zuf. BB. 6 fl. 6) Em. ai 2 fl. 45 fr. b) 54fl. 10 kr., zuf. Em. 56 il. 
5 tr. Sa: 965 fl. 54 fr. Abz. 40 fl. Bleibt 925 fl. 54 ir. 

Sd. mit 1 Sh.M. u. 1 8.G.; %.3mm. gf., frdl., aber zu Klein. 
&d.3.: 100. 

Als Fil. gehören A die Ev. in den zum D.A. Rottweil gehör. Orten: 
Heiligenhof, Schulth. Deißlingen, 5/4, St., ſchl. Wg, 5 E, 

2) Horgen, St., mitim. Wg, 2E. 

3) Yadendorf, !/, St. entf., ger Wg, 6 €. 

5\ Stetten ob Rottweil, \/; &. gtr Wg, 6 €. 

5) Unterrothenftein, Schulth. Haufen 0. R., 5), St., ſchl. Wg, 13 €. 
6) Hof Wildenftein, 8 ev. E., 5/, St., pol. Gemeinde Horgen, Wg nad 

Wildenftein bis Horgen mttIm,, von dort an ſchl. Die Kinder beſuchen 

sen der betreffenden Orte, empfangen aber den Rel.Unt. in 
G.S.3.: 678. 
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9. Frommern. 


D. III., hin. mit Waffer verfehen, aber jchl., in trodenen Yahr- 
gängen nur Badhwaffer. HN. der 1004 ev. €. (2 Rath.) 3.82. u. 
D.3., durch Stiden von Weißwaaren einiger Verdienſt, ſowie auch durch 
Manchefter- «Weberei u. Bretterhandel. Hat noch einige M. Weinberge, 
in weldhen in beſſeren Jahren die Trauben zu völliger Reife kommen. 
Bon Balingen, wo auh NA. u. A., 3 St. entf. NPD. Dürr 
wangen 10 Min., Laufen, Endingen u. Balingen, je ?, St., Er— 
zingen 1 St. Wge gt. 

8. (O.F PC) 3. in der Mitte des Orts, aber auf der Geite, 
20 Schr. dom Pf.Hs entf., ie ‚ger., zum Pr. gz geeig. Safr. un 
hzb. Org. ſchl. Die Meßnerei — auf seh Grundſtücken u. 
wird von 4 Fam. verjehen. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt auf einer mäßigen Anhöhe, z. in Mitte 
des Orts, N ihon alt, aber f. ger., mit prächtiger Ausj.; hat 4 bb. 

mm.; Sceme u. Stilg, Hf; 36,4 R. Ort. am Hs, 4, .34 R. 

» u. Gr.Grt. vor dem Ort. 

Bet. (rev. 1855): 1) ‚ac 379 fl. 51 tr 2) 26 Sch. Dit 104 fl., 10 . 
Hör 24 fi., 6 &t. t. Hz nebft Abholz 21 fl, 1. Str. 8 fl., zul. N. 157 
3) 5/8 . Stt., 53 M. Wieſen, 178 M. "Ar, zuf. G.G. 112 fi. 4) Bilrgerholz- 
— *— Figoze, Pförchuächte, a PH. auf. — * fl. 5) Em. a) Tfl. 

5 fl., uf. Em. 132 
Sa, # nieht, — ne befohten. > nicht ausgeführt. 
1 Sch. Miu. 1 L.G. Sch.Z.: 116. 
Filialien; 


1) Waldſtetten, 3 III. mit 5 Schulth. u. 349 ew. ur (1 Kath.), 3/8 St. 
vom M.O. m Sch. Verb. mit Fil. 
2) Ziegelwajen, ri IR Balbfietten, mit 58 E E., ! St. entf, 
gtr 


g. 

8) Weilheim, D „III, mit eig. Schuith., K. u. Sch. u. 872 ev. E. (10 Kath). 
K. ger., "aber finfter, ungefähr in Dritte des Orts, ohne Safr, (ftatt 
derfelben Sitterftand). ier find alle G.D. mit Ausnahme ber Btft. 

.Kd.L. am Frtg. u. Stg. (im MD. nur je am 2ten Stg. Kd.L. 
er alle Caſ. 1 Sch. M. u. 18.8. L.3mm. ord. (Im Sch. Verb. Fil. 1 
u.2) Sch.3.: 195. 18. gibt Abth.Unt. 


8.9.3. : 2296. 
10. Zaufen. 


D. III., romantifc gel. in der Mitte des oberen Eyachthals, am 
Fuß der Schaltsburg u. des Gräbelensbergs, die mit Nuinen alter 
Schlöſſer gekrönt find; hat j. gts Waſſer in Menge. Das D. liegt in 
einem Wald von Obftbäumen, die gewöhnlich ſ. reichlid) tragen, da das 
z al gg. kalte Winde geihügt ift. Eine Papierfabrik u. Wollipinnerei 

beihäftigen Viele, doh Mehr nähren ſich vom Hyfamenhandel; die We— 
nigjten find feftjäßige Bauern. 1005 ev. E. Von Balingen 1', St. 
NA. u. N. dort u. in Ehingen 1'2 St. N.PF.O. Dürrwangen !, St, 
as 1 St., P.ſtrß, Thieringen u. — je 1 St., wohin 1 
unwegſame Strfn über die Gebirge führen. X. ift feit 1844 eine jtän- 
dige Ira erei, 
Ö.F. Gem.) alt, baufällig, eng u. düjter, in gewöhnl. Styl, 
bom Sr 8 30 Schr. entf. Statt Safr. Gitterverſchlag unter der 
Kanzel u. Orgeltreppe. Org. gt. 
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Pf.Hs 1845 von der Gem. zugleich als Rth- u. Sch.Hs erb.; in 
deſſen oberem Stod der Pf.V. nad) Conj.Anorduung 2 Zum. u. Dzlege 
erhalten follte. Die Gem. überläßt ihm jedoch derzeit 2 bzb. u. 2 ums 
1b. Zum, ? DachKrn, HSt. u, Kllr, u. hat huͤbſche Kühe u. Sp.» 

für den Gſtl. erb., fo daß felbjt eine Fam. bequem wohnen fan. 

Beſ. rev. 1844): 1) Geld 305 fl. Or. 21 7 Kt. bud. 93 70 fl., 2 Kl. 
Brig. 14 fl., 300 Wellen 13 fl. 30 fr., 1 Tanne 8 fl. 32 Er., zuſ. 5. N. 106 fl. 
2 tr. 3) 1, M. Alr 6 fl., 3, M. Alr 4 fl., zul. G.G. 10 fl. 5) Allmandtbeife 
—— en 3 fl. 6) Em. a) 5 fl. 88 kr. b) 80 fl., zul. Em. 85 fl. 38 kr. 

u: . 


Es find 2 gr., ger., helle u. gi. 2.3mm. für 1 Sch.M. u 1 ur. 
da. Sd.2.: 170. | 
Barc. 1) Spinnhaus, 1e. E 2) Die w. E. von Fautlingen 
(gegenwärtig feine vorhanden). 


11. Meßſtetten. 


Eines der höchſt gelegenen Dörfer IT. auf der Hardt zwifchen der 
Schmicha u. Bera, Gegend ſ. öd u. kahl, aber fruchtbar; Waſſer gt u. 
hir. HN. der 1180 ev. E. (14 Kath.) F. B., der aber zum heil 
undanfbar ift wegen der hohen Yage, 2787 par. Fuß (3160 württ. F.). 
Bon Balingen 3 ft. St. entj., 1 Et. lang il. Wg u. fteile Steige. 
NA u. A. in Ehingen 11% St. oder 2 P.St. N PO. Ebingen, 
Thieringen, Truchtetfingen u: Laufen, je 11z—2 St. entf., überallhin 
jteile lange Steige. 

8. (O.F. P.C.) ord., hell, zu kl., ſ. kalt; der Gl. Thurm dient als 
Safr. Org. jhl. Die K. ift durd einen Gang vom Pf.Hs getrennt. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) fteht 93 frei, deßhalb allen Stürmen ausgejegt; 
es hat 5 El. Zmm., davon 3 hzb.; Küche, Sp.fr u. 1 Kr find im mitt- 
feren Stod; auf der Bühne 1 Magd- u. 2 weitere Krn u. 2 Böden; unten 
2 HzStlle, gte Kllr; Wſch- u. BackHs fteht befonders im Hf, Scheune 
nahe dabei; vor dem Hs 1, R. Grt., an der Scheune 40 R., Hinter 
dem H8 11: M. 43 R. Wiefen. 

Bes. (rev. 18561: 1) Geld 436 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 ir, 24 Sd. 
DE 96 fl., 6 Sch. Hbr 14 fi. 24 kr., 12 Kl. buch. 9 pe Abfallreifad 90 fl, 
auf. 5. N. 226 fl. 3) 2, M. Grt., Us M. Krtl., 5 M. Wiefen, 9, M. Äükr, zuſ. 
G. G. 110 fl. 4) Schafwaide u. Pförchnutzung, Allmandtheile zc., zuf. B.B. 40 fl. 
5) Nitthaber vom F. ca 6 Sch., zuſ. R. u. Ger. 14 fl. 24 ir. 5) Em. a) 10 fi. 
4 fr. b) 124 fl., gi Em. 14 fl. 4 tr. Sa: 960 fl. 28 fr. Abz. Reiſeaufw. 
60 fl. Bleibt I00 fl. 28 K. 

SH.H8 durd den alten K.Hf vom Pf.Hs getrennt, enthält 3 2 
zum für 1SHM., 1 U.L. u. 1L.G., gt einger. Gegenw. mır 1 

ch. M. u. 1 L.G. Sch.Z.: 160. 
Parcellen: 

1) Obere Mühle, %, St., 2); untere Mühle, !,, St. entf. 

Fil. Hoſſingen, D.ITI, mit eig. Schulth., K. u. Sc. u, 428 ev. €. Sch. 3.: 50. 
1 St. vom M.D. entf., immer bergauf, bergab, ſ. ſchl. Fldwg, immer 
kalter Wind, Winters jhredi, Stürme, Im der K. ift das gze 3. jeden 
Stg u. Fſttg Pr. (an den Feiertgen nidt), auch alle Caj. zu hatten, 
Conf.Unt. u. Conf. ım M.D. Winters ift blos Pr. in beiden Orten, 
Sommers aber in Meßftetten auch noch Kd.L. 1 Sch.M., L.W. und 
23mm. frdl. Nach Meßftetten gehören auch die Ev. von Rujplingen, 
DA, Spaidingen u, defien Barc, ca 18 €. 


G.S. Z3.: 1640. 
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12. Onjtmettingen. 


M.SL. L, Liegt in einem gr. ſchönen Thal zwiſchen Bergen u. 
Wald; das Thal wird von der Schmied) durchitrömt, welche in der 
Nähe des Orts entipringt. Der Ort hat gj. Luft u. gte Wafjerquelien, 
jo daß es nie an Wafler gebricht. Der Boden it fruchtbar, obwohl 
mühjam zum Bebauen. HN. der 2045 ww. €. (15 Kath.) F. B, Ge 
* Stickerei. Von Balingen 3 St. entf. NA u. A in Ehingen 

» St. NPD. Thailfingen !. St, Tructelfingen 1 St., Pfeffingen 
1 St, Ehingen 192 St., gte Wge. 

8. (O.F. Staat) 1709 rep., trägt nur noch auf der Norbdieite das 
alterthümliche Geprage in einem Feuſter mit goth. Styl, iſt gt u. dauer— 
haft, nur nicht mehr ger. genug. Safr. unbzb., feucht. Org. ſchl. 

PfHs (O.F. Staat) 1701 neu erb., 40 Str. von der Str, 130 
vom Sh.H8, im untern Theil des Orts, frei u. gi., gt erhalten; hat 
4 — * Ey = unbzb. Zmm., ſ. gen Kir, ſ. ger. Scheune mit Stllgn, da> 

2 


OT (rev. 1849): RA 462 fi. 20 fr. 2) 27V, Sch. DE 110 fl., 
Sch. Hbr. 38 i 24 fr . Str. 8 fl, 
64 fl., zuf. F. N 2 fl. 24 ke. 3) 96 M. Ort, 25/6 M. Wiefen 42 fl, 40 t 
ei enuß 1 fl., zuf. ©, 6. 43 fl. 40 fr. 4) 1 2008 Bucheln, Waide für 12 &. 

ER: 4 St. — ———— Pförchnächte, 31 M. et zul, —* 30 
2 tk. 5).&m. a) 8 fl. 45 fr. b) 110 fl. 
21 fr. My. 22 fl. 30 fr. zum BB.R. elake sa 847 IE. 

Sch.Hs 1842 erb., großartig, liegt an der 6 u. er 
neben Wohnungen für 2 Sh.M, u. 1U.L. 3 gr. 2.3mm. Sch.Z3.: 2 

Barcellen: 
2 one in der Gaifite, *% St. 
tihwirthshaus, St. 
Thalmiühle, 2, St. 
4) Wirthshaus ob. dem Thal, I St. 


13. Dftdorf. 
M.Fl. I, a — Anhöhe gel.; mit hinr. Waſſer. PN. der 
1056 ev. €. FB V.3. Von Balingen, wo NA. u. A., 9 St. 


entf. NPD. Enoftlatt 1, St, ſchl. Wg, Balingen 3/, St., Endingen 
St. Srommern 1", &t, gte Strßn. 
8. (O.F. P.C.) helf_u. ger., a Pr. paffend, 1832 neu erb. 
—— eye gl „troden. Org. 
H8 (Ö. Staat) liegt im OR Dorf, ſtößt an K.Hf u. K. 
I Me m Sch.Hs gegenüber, in gem baul. Stand; hat 4 hzb. Zmmt,, 
2 unbzb.; parterre 2 fl. ineinander gehende Gemacher F 3 Nebengebäude; 
Scheune, Schw. u. Gefl.St., ih, u. BadH8 , 5 R. Gr.Grt. am 
98 R B. gegenüber, 2), 8, B.- u. Gr.Gtt. 
6 2) 7 © Re eben t. 53, 200 
Biden q fallreiia ” fl j zuf, 5. N. 142 fl ) 7/5 M. Ort,, 4%, M. Wief., 
Alt Spt 4) or voran, Allmandtheile u. dr 
eh an 5) En. a) fr. 


zuf. Em. 91 fl. 30 tr 
& zo 1826 neu erb., enthält 2 2.3mm. für 1 Sch.M. u. 18.6. 


en 
15) TR Ko: Giesmühle, Vs St. 3) Obere Mühle, 
‚2. bie & dv. von 'Erlaheim u. Geislingen. 
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14. Pfeffingen. 

D. III., an der Eyach in einem Thälchen gel.; a —— 
Waſſer. HN. der 1011 ew. €. (6 Kath.) F. B., B.2, Stiderei. Bon 
Balingen 3 St. NA. u. U. in Ehingen 1'/: &t. NPD. Zillhaufen 
3/, St., 3. gtr Wg, ne 1 St., ſchl. Wg, Thailfingen 1 St, 
Tructelfingen 1 ©t., Woe z. 

8. (O.F. P.C.) liegt im — Theil des Orts, iſt z. hell, nicht 
ger. genug. jr ne Sakr. Org. z. neu. 

Pr.98 (O.F. P.C.) liegt frei, — von 1 M. Grt. 15 Schr. 
von R. entf., in gtm Stand; hat 3 hzb. Zum., 1 im erftert Stod, 2 
im 2ten u. 1 unhzb. im 3ten Stod; mehrere Krn, 1 gr. Hzremife; 
WſchHs abgejondert in der Nähe gg- N, ebenfo Scheune u. Stllgn, für 
die Güter, welche mit der Pfarrei verbunden find, Hinlänglid gr. 


Bes. (rev. 1848— ne 1) rt 47 tx. 2)2 Sch. Rgg. 12 fl. 48 fr 
30 Sch. DA 120 fl, 5. 90: 12 1 $. Str, ' ‚ Briets 18 fr., 2 Ss. 
Sr 6 fl. (dafür das Sch) 14 &. A 5; 102 fl. "Wellen 9 fl. auf. 5 
O fi. 6 kr. 3) 1M. 16 R. Srt., ICH. —* ZUM. 47 N. Dehmbdiwiefen, 
eh M. 24,8 R. Bergmwiejen, 75/g M. 15ER. a, 166 ft. 12 fr., 8.hofgenuß in 
beiden Orten 5 fl. 12 fr. ‚ zul. © m ie A 24 Ir. 4) 4 ©&t. Sreiiche e 10 fl, 
5 ul 5 —43— zuſ. B. B. tr. 5) Em. a) 5 fl. 15 fr. b) 81 A. 
30 fr. er 857 Kr. 36. Abz. 20 fl. 48 fr. Bleibt 


Sb u u. RathHs — z. neu, enthält nur 1 —* B.Zmm.; 
die Sch. ift im He; la gſ. 2.3mm. für 1 Sh.M. u 1 UN. 
mit Abth.Unt. S. as — 

tlıalıen: 


1) Burgfelden, D. II, mit RN Sdulth., 8. .u. 254 €,, — höchſt 
gel. Ort der Alp, 3/4 St. vom MO, \ IM werlicher U. ger., 
leicht darin zu pr. Safr. ein Bretterverfchlag. Alle 14 —* iſt da» 
jelbft Pr. u. Kd.L., alle Caſ., aud Sommers jede Woche eine Kd.L., 
rg alle 14 Tage zu halten. 1 eh M. L.W. und 2. Zum 

‚bel. Sd.3.: a hiejiger K. gehörig 
2) Bannenthat, Hf, mit 4 ev. ., tn polit. Verband mit Zillhaufen. 
3) Die ev. E, von Wargarethenhaufen, 
G.S. Z.: 1268. 
15. Rottweil. 


Stdt II., Sit aller Bez.St., auch des F. A., eines Gymnaſiums 
u. niederen tath. Convicts, hat eine gj., bergigte Rage, eine fruchtbare 
Umgebung u. ift mit Waſſer z. gt verſehen. H.N. oRZheige find F.B. u. 
Gwrbe; in der Stadt oder in der Nähe find 1 Fabrik für Pulver, 1 
für Seidenwanren, 2 für Baummollenwaaren, außerdem ijt in der Nähe 
(Wilhelmshall) Kön. Saline. Die ©.Z. der Ev. beträgt mit Einſchluß 
bon ar Rottenmünfter u. Wilhelmshall gg. 400 (Kath., die 2 K. 
u. 6 Gſtl. haben, etwas über 4000). Vom DA. Balingen 41, &t. 
entf. NPD. Flözlingen 1', St., Täbingen 21, St., Aldingen 2 St., 
Schwenningen 3 St., Wge überalihin gt. 

8. (O.F. Staat) frühere DominikanerK., 1755 vom damaligen 
Prior Linſenmann, der in derjelben begraben fiegt, nen erb., ijt gt er- 
halten, heil u. ſ. ger., — Pr. nicht gt geeig. Sakr. o. e. E. unhzb. 
Org. gt, gz entſprechend. 

ku 98 (O.F. Staat) das frühere Herrenftubengebäude, liegt auf 
dem Marktplatz, etwa 40 Schr. von 8. entf.; in demfelben ift auch die 
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Sch. Pf. hat 4 Hzb., 1 unhzb. Imm.; Kllrukl., aber gt. Der baul. 
Zujtand iſt 3. gt. ( Der SH. M., der früher ebenfalls darin wohnte, ift 
ausquartiert worden u. hat eine Mietwohnung. 


Bef. (rev. 1851): 1) Geld 691 fl. 2) 6 F —F (ri Tr H8 geliefert) , a 

7 fl., zul. 5. N. 42 fl. 3) Allmanbdtheile, zuſ. G . 
mugung " für 2 AR Po = —— — 5 zuſ. B.B. 
14 fl. 44 fr. 5) Em. a) 5 fl. fr. b) 45 fl. 4 zuf. Em. 51 fl. 15 fr, 
Sa: fl. (Für Rel.Unt. = Gymnaſium pet St.Sch. [4 wöd. St.] 


Es iſt hier Gymnafium, OberRealSch. ꝛc. Für die Ev. iſt ein 
Sch. M. aufgeftellt. Sch.Local gt u. ger. Sch.2.: 53. Im Sch.Verb. 
Altjtadt, Pottenmüufter u. Wilhelmshall. 

Fil. von Rottweil find die einzelnen Ev. von: 


1) Böfingen. 8) Laufen o, u 3/4 ©t., 16 €. 

2) Fedenhaufen, 1! 7; 9), Neufra, 1 St. 

3) Bühlingen, 3 St., O E. 10) Neukirch, 1'/, St, 4E. 

4) Dietingen, 1 St, 2 & 11) Billingen, 1!/a Et, 1 €. 

5) Göllsdorf, 3/4 St., 12) Bellendingen, 5/4 er, 2 €. 

6), Haufen ob R., 3 6 J E. 13) Zepfenhahn, 11, St. 

7 Herrenzimmern, 2 St. 14) Simmern o. N, in ©&t., 4 €. 
G.S. 3.: 450. 


16. Täbingen. 


D. III., am Fuß des Heubergs gel., auf einem Plateau zwiſchen 
dem FL. u. gr. Heuberg; auf der Morgen- u. Nordſeite fallen die All» 
mandgelände des Orts gg. die Schlihera ab, an der die Mühle des Orts 
liegt, gg. Mittag Feld u. Wieſen, gg. Abend meijt Aeder. Durd den 
Ort fließt ein Bächlein; Waſſer genug u. |. gt. H.N. der 560 ev. €. 
(3 Kath.) Fruchtbau, "daher bedeutender Verkehr mit der Rottweiler 
Schranne. (Die Gegend ijt reich an Petrefacten.) Bom DA. Balingen 
2 St., vom DA. —** 2 St. entf. NA. u. A. in Schömberg 
1 St., Rojenfeld 11. St. WA. im Ort. NPD. Yeidringen 3, St. 
Fßwg, 1 St. Fahrıng, ſchl, Rofenfeld 112 St., Wg fteil, theilweije gt, 
Erzingen 1!, St., mttlm. Wg. 

K (O.F. P.C.) 1834 neu erb., am wſtl. Ende ded Orts, hell u. 
frdf., überger., zum Pr. gt geeig., hochgewolbi, mit Säulen rechts u. links. 
Sakr. unhzb. trocken, gi. Org. mit 14 Reg., |. gt (1834 angeſchafft). 

Pf. Hs 6*. Gem.) am witl. Ende des D., frei u. gi. gel., von 
K. 38, von Sch. ca 200 Schr. entf., in gtm baul. Stand, hat zu ebener 
Erde gr. Oehrn, HzSt, auf der einen Seite SchafSt., u. Scheune auf 
der andern. Im erjten Stod 3 hzb., 1 unhzb. Zmm., gg. 8. u. O. 
gel., 3. helle Küche u. Sp.fr; im obern Stod hzb. St.3mm,, Magd-, 
Wih- u. HzKr; unter Dad FruchtKr; Br. fehlt, doch Privat®r. neben 
dem Hs; ein 3 R. gr. Gärtchen am Hs; ein weiteres, 10 Min. entf. 
am öftl. Ende des Orts, hält 3 R.; ie ſchl. dod) hat der Gitl. unter 
dem Sch.Hs einen größeren u. befieren, nur etwas feucht, der zwar 
wegen der Entfernung unbequem ift. 

Bei. (rev. 1844): 1) Geld 383 fl. 32 ir. 2) 30 Sch. DE 120 fl, 1 1 80. 
Str. 8 fl., 8 Kl. 9 6 fl, 5 Wagen Reifad 7 fl. 30 fr., zul. 5. N.1 90 fl. 
30 tr. 3) 61, R. — deßgl. 3 V. 17 R. Wieſ. u. V. Wieſ. v. d. Gem, 
21 R. Grt., 3 R. Krtgrt. 28. — ar (6 fl.), anf, 48 fl. 4) Alt, 5 
— * „u 8.8. 37 ft. 45 fi, 5) Em. a) 2 fl. 15 fr. b) 44 fl., zul. 

46 fl. 1 Sa: 715 j.2 fr. 
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Das > A — 2 2.3mm. für 1 Sch.M. u. 1 L.G., fdl. gel, 
hell u. gi. 
Fil. von nn die Ev. von den zum O.A. Rottweil Men 
1) Dautmergen, ! St., 4 €. 5) Baihingerhof, ©. Nentirh, 11% 
2, Dormetingen, 1 ©&t. 8,2 €, 
3), Gößlingen, St. 6) Zimmern . d. Burg, 1©t., 2E. 
4), Schömberg, 5/4 St., 2 €. 


G.S. 3.: 581. 
17. Thailfingen. 


D. IL, an dem Flüßchen Schmiecha in einem Thal gel., das ag. 
N. u. S. von einer 3. hohen Bergkette eingefaßt ift. Die Yage ift gſ., 
doc z. windigt. Waſſer gj. u. Hinr. vorhanden, H.N. der 1937 ev. €. 
F. B., der jedoch feinen bedeutenden Ertrag gewährt, Strumpf- u. Man— 
cheiterweberei. Bon Balingen 4 St. entf. N.A. u. A. in Ebingen 1 ft. 
St. WA im Ort. NPD. Onjtmettingen, Trucdtelfingen, je '. ©&t, 
gz ebener Wg, Pfeffingen 1 St. witl., der Wg führt über einen Berg 
u. ijt 3. raub, weiter entf. ift Biz, gleichfalls rauher Wg. 

8. (O.F. P.C.) 1777 vergrößert, ord. einger., wegen tiefer Lage 
feucht, doch heit u. ger. genug. Saft. ſ. feucht, unhzb. Der Thurm 
ſteht etwas ab von der K. Org. ſchl., zu kl. 

Pf.Hs (O.F. Staat) über dem alten Bl u. der K., etwas ab 
bon der Strß am nrdl. äußerjten Theil des D., nicht weit vom Sch.Hs 
entf. Die Yage ijt frei u. gi., das Hs in gem Zujtand, 1755 erb, 
1768 durd 1 Stod vergrößert; hat gewölbten, mit Platten verfehenen 
Kllr im untern Gelaſſe, Wid- u. BadHs, Stllgn, Hzremiſe; im Wohn 
Stod 4 ineinander gehende Zum., 3 hzb. u. 2 Sen, 3. ger. helle Küche 
u. Sp.Kr; im Dadftod St. Anm. ‚ ger., mit Nebencabinet; außerdem 
noch 2 fleinere Gelajje unter den Dad u. 4 Krn; gr. Bühne; zunädhjt 
dem Hs Scheune mit 3 Stöden, an dieje Hzichopf angeb. Zmijchen 
ei. 9 Scheune u. einem NahbarHie gichl. gepflafterter Hf; Hinter dem 

IR. Grt. mit Br, ungetrennt davon 23 R. Gr.Ört.; vor dem 


En: R Gärtchen. 

Beſ. (rev. 1842-51): 1) Geld 528 fl. 2) 30 Sch. DA here 1241 
2 93 fammt Abholz u. Reiſach, 96 fl., an 8 N. 216 fl. 3 . Grt. u. 

I. 12 fl. 30 ir., 45 M. Wiejen 65 fl. 30 kr., zuſ. G.G.7 A. 4) 11 Frei⸗ 


er 6, zuſ. Em. 119 ft. 36. Sa: 961 fl. 30 fr. Abz. 
a. BBE. 40 i eit 1846, bleibt 921 fl. 30 kr. 

Es find für 2 Sch.M. (mit der Zeit wieder 1 UX.) u. 1 2.6. 
4 %.Amm., 2 davon 3. neu, die 2 alten lajjen viel zu wünjchen übrig. 


Sch.3.: 240 
18. Thieringen. 


D. II, liegt am Fuß des Heubergs, hinter der Kochen auf der gr. 
Waſſerſcheide zwiſchen Rhein u. Donau, in einem ſ. anmuthigen Doppel⸗ 
thal, halb im Schlichera-, halb im Berathal, u. ift, ungeachtet jeiner 
hohen Yage, reihlih mit Wafjer verjehen. Der Ort jelbit hat 7 ff. 
Dr. HN. der 1219 w. E. (14 Kath.) aa F.B., V.3., Man⸗ 
cheſterweberei u. Weißſtickerei. Von Balingen 2 gte St. N.A. u. A. 
in Balingen u. Schömberg, je 2 St. N.Pf.O. oberhalb der Lochen: 
Mekitetten 21/ St., blos 2 auf nächſtem Wg, 3 auf Strf, ord. Wg; 


(are, 5 ‚Wabtpförde, 1 M. Allmandtheile, zuf. B.B. 19 fl. 54 ir. 5) Em. a) 
b) I 
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unterhalb der Lochen: Laufen 1 St., ſchl. Wg, Dürrwangen auf der 
Strß 2', St., Fßwg ſchl, Srommern 214 St., Strß, auf Fßwg 2 St. 

K. (O. F. P.C.) liegt jo z. in Mitte des D., ift hell, ger. genug, 
zum Pr. gz gt geeig.; nad) einer Inſchrift am Haupteingang wahrichein- 
lich 1556 erb. Sakr. ift im unterften Theile des Thurms, unbzb., 
feucht, ungf., o. e. E. Org. gt, aber fi. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) fteht frei, gſ., Hoch, hat herrliche Ausficht in’s 
Schliderathal, Tiegt g3 in der Nähe der K., aber vom Sch.Hs ca 200 
Schr. entf., 1827 neu geb.; die innere Einrichtung ift gar nicht zweck— 
mäßig u. deßhalb aud nicht bequem; im erften Stod findet fi 1 Hzb. 

nm. (St.Zmm.), außerdem Wſch- u. BadHs, 2 HzStlle, der Kir in 

Abtheilungen troden u. gt; im Wohnftod 3 ineinander gehende Zmm., 
bon welchen 2 hzb., auf demjelben Boden noch 1 ungeipstes hzb. Zmm., 
helle, ger. Küche nebft Sp.» u. a. Sr; im obern Stod wohleingerichteter 
ger. Fruchtboden; auf der urdwſtl. Seite des His ift eine 1847 neu 
erb. ger. Scheune; vor dem Hs Aediger, von 3 Seiten eingejchlojjener 
Hf, an den fich ein 2ter, welder in die Scheune führt, anfchlieft; gz in 
der Nähe ger Br.; ?/; M. 44 R. B.- u. Gr.Grt. am 98. 

Bef. (vev. 1853): 1 Geld 443 fl. 2) 30 Sc. Di 120 fl., 12 ©. 

25 fl. 48 fr., 10 Kl. buch, Hz 80 fl., zuſ. F. N. 228 fl. 48 fr. 3) 44 
u, Krtl. 16 fl., 235 M. Wiejen ds fl., Io M. Ar 4 fl., Kirchhof F 
G.G. 70 fl. 4) Schafwaiderecht, Pförchnächte, Allmandtheile, Hz, zuſ. BB. 
49 fl. 5) Em. Aa) eiuſchl. 12 Sch. Ritthaber 36 fl. 11 fr. b) 159 fl. 18 r., zuf. 
Em. 195 J.29 li. Sa: 986fl. 17T fr. Abzug für Reiſeaufwand 50 fl. Bleibt 
936 fl. 17 ir. 

1 Sch.M. u. 1 2.6. unterrichten in 3 helfen, ger. Zmm. in dem 
1834 erb. Sch.Hs, das aud) gte, ger: L.W. enthält. Sch.3.: 166. 

Parc. find: 1) Heidenhof, 1, St, 25 E 2) Säügmühle im Bohen- 
thal, In ©&t,6 €. 


zuſ. 


Filialien: 

1) Oberdigisheim, D. II. mit eig. Schulth. K. u. Sch. u. (incl, der dazu 
gehörigen Pare. 2—5) 1153 ew. E. (14 Kath. Fi. v. Unterdigisheim), 
liegt im Berathal, 34 St. vom M.D. entf., eb, gen Wgs, die Mehr— 
zahl der E. Ziegler, die während des Sommers in Stegelhlitten in 
Oberſchwaben, Baden und der Schweiz fid ordentlichen erbienft er» 
werben. Die 8. (O.F, P.C.) liegt in der Vlitte des Orts, ift nicht ſ. 
heil, 3. Hein, zum Br. nidjt gt geeig. Anſtatt Safr. nur eim Gitter- 
ftuhl. Org. ord. An ©.» u. Feiertgn wird im Fil. u. MO. gepr., 
dad einemal zuerjt im M.O., das zweitemal zuerſt im Fil. Wo der 
SpütG. D. ift, da wird aud Kd.P%, gehalten, W. G. D. ſind feine im 
Fl, aber alle Caſ. 1 Sh.M. u. 1X 6. %.3mm. hell u, gi., aber 
nicht ger. gen. Sc.3.: 156. 

2) AA DR ed 1, St,5 €. 

3) Geyerbad, WL, ! St. vom M.D., mit 132 €. 

4) Michelfeldcerhof), Hi, Yan St, 6 €, 

5) Scheibhalden, !y—!ja St, 6 €. : 

6) Staighaus, Hf, Yr St, IE. Hieher find eingepfarrt die Ev. von 
Unterdigisheim, DAX. Balingen, von Haufen am Thann, DON. 
Rottweil, von Egesheim, 17 E. Königsheim, Lochenhof, Parc. 
mit 8 E,, von Hanfen a. Th. St., Oberhaufen, Parc. von Haufen 
a. Th. St., Waldhaus, Hf, Parc, von Haufen a, Th., 4 St. mit 
1 E.; in Haufen jelbft fein Ev.; ee 1 €, Rathehan- 
fen, 1E.Reichenbach, Weiler u. d. R., ſümmtlich D.A. Spai- 
hingen. 


G.S.3. 2372. 
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19. Trudtelfingen. 


D. III., in einem engen, aber frdl, u. wafferreichen Alpthale gel, 
umgeben von hohen, mit Baummäldern u. Teljen befränzten Bergen. 
Mitten durch den Ort fließt die Schmeien, welche in Onftmettingen ent- 
fpringt, beim Ort eine Mühle treibt u. bei Unterfchmeien in der Gegend 
von Eigmaringen fid) in die Donau ergießt. H.N. der 929 ev. E. müh— 
feliger u. undanfbarer F. B. nebjt B.3.; viele E. finden ihre Nahrung 
als Zaglöhner in Ebingen. Von Balingen 4 St. NA u. U. in 
Ehingen Y/. St. NPD. Ebingen u. Thailfingen je '/, St., Yandftrk, 
Onſtmettingen, Pfeffingen, Biz, je 1 St., nad) beiden letztern Feldwege. 

8. (O.F. P.C.) 1732 erb., liegt, vom Gottesader umgeben, am 
nrböftl. Ende des Orts, ift ſ. zweckmäßig einger., hell u. ger., ſ. gt zum 
Pr. geeig. Sakr. zweiftodig, nicht hzb., aber gſ., troden, o. e. €. 
Drg. alt mit 3 unzwedmäßigen, theilweife unbraucdhbaren Reg. (Es 
wird eine neue angeichafft.) 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1831—32 in modernem Styl neu erb., frdl. 
am Bad, Pfarrhof u. Wurzgarten gel., vom Sch.Hs 20, von der Yand- 
ſtrß 40, von 8. 60 Schr. entf.; hat unter 5 Gelafien 4 bb. Die 
Nähe des Bachs verurjacht dem nicht ſ. ger. Hs einige Feuchtigkeit. Bei 
Ueberſchwemmungen dringt das Waſſer nicht felten in den ohnehin jchl. 
Klr, in Scheune u. Grt. ein; 1 öffentlicher If. Br. mit dem vortrefi- 
lichſten, nie verfiegenden Waſſer iſt nur 25 Schr. vom Hs. Zwiſchen 
Hs u. Scheune weiter Hfr.; an der Süpdfeite des His der WurzGrt., in 
demjelben nahe am Bad) das WſchHs; Hinter der Scheune Gr.Grt. 

Bei. (rev. 1846): 1) Geld 451 fl. 2) 30 Sc. DA. 120 fl., 10 Kt. budj. 
9: u. 250 Wellen 1, zuſ. F. N. WON 3) 6 M. TER LT, VE MR 243 
R.3fl., 56 M.15IR. Bf, 28 M. 132 R. 15 fl., zuf. 6.8.30 fl. 45 
Pförchnächte 7 fl. 30 Er., fiir 12 St. Schafe Waiderecht 6 fl., Allmandtheile 3 fl., 1 
Loos Budeln 6 fr., zuf. B.B. 16 fl. 36 fr. 5) Em. a) 2 fl. 45 fr. b) 70 fl., zu. 
Em. 72 jl.45 ir. Sa: 770 fl. 21 kr. 

Sch.Hs neu, Loc. fat zu f.; 1 Sh.M. u. 1L.G. Sch.Z3.: 139. 

20. Winterlingen. 


M.Fl. 11. auf der Sigmaringer Alp, 2385 parifer Fuß über dem 
Meer, gi. gel. Die 5357 M. betragende Ortsmarkung ift auf 3 Seiten 
vom Sigmaring’ichen begrenzt u. hängt nur über Biz mit Württemberg 
zuſ. Wafjermangel tritt nad trodnen Sommern öfters ein u. dauert 
dann, big der erjte Schnee geht. H.N. der 2020 ev. €. (3 Kath., Fil. 
von Yautlingen, halten ſich übrigens zur K. in Strafberg, preußiſch) ift 
neben 5.8. Baummwollitiderei; auch durch Frachtfuhren, Mahlſtein- 
Sauerwaſſer- u. Obſthandel, ſowie durch Erzgraben u. Arbeiten in einer 
benachbarten Papierfabrik wird Manches verdient. Von Balingen 5 gte 
St. entf. NA. u. A. in Ebingen Ih2 St. WA. im Ort. N.Pf. O. 
Bi; * St., Biz.wg, Ebingen 112 St., Trudtelfingen 2 St., Thail: 
fingen 2!, St., P.Strf. 

8. (O.F. P.C.) am öftl. Ende des Orts, 20 Schr. vom Pf.Hs, 
umgeben vom alten, nicht mehr bemügten K.Hf, an den jedoch der neue 
99. O. anſtößt, Heil, fajt zu E., zum Pr. gt geeig. Safr. unbzb., 
troden. Org. mttlm, 

Pf.Hs (O.F. P.C.) alt, aber ger., die Wandungen im Allgemeinen 
für diefe Gegend zu dünn, darum im Winter falt u. feucht; hat 3 hzb. 
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u. 2 unbzb. Imm., 2 Cabinetchen, helle, ger. Kühe u. Sp.Kr, 2 ver- 
ſchließbare BodenkKrn, gtn, aber kl. Kllr, 3 Stlle; Tenne u. Scheune; 
Remiſe im Hs; am Ho gg. S. M. Kh.Srt., gg. O. 1, M. Gr. 
u. B. Grt. mit Laͤndern an der K. fmauer, barin 1 SchöpfBr. u. neben 
diefem Wſch- u. BackHs, gg. N. H. offnes, an die K.Hfmauer ftoßen- 
des Höfchen. 

B ef. (rev. 1852): 1) Geld — Oh. 2)2 Sch. 2 12 fl. 48 tı., 24 
Sch. en ” F 13 Kl. Hz — 1 &. — 2 en Wellen 81 fl., 
ul EN. 189 fl. 48 fr. 3) 10, M. 92 fl, 1 Metl. 1 fl. 30 ir, 18 Me 

iejen Fr i. I, M. Alt 7 fl, auf. 0 66 fl. 30 tr. 4) 2 1. Bird 
nutzung 24 fi. 30 fr,, 1M. Almandtheil 15 fl. 48 fi, zul BB. 40 fl. 18 fr 
5) Em. a) 3fl. 57 tı. b) 172 fl. 30 fr., zuf. Em. 176 fl. tr. Sa: 805 fl. 33 tr. 

Sch.Hs 1840 neu erb., enthält 4 gr., hohe, helle %.3mm., parterre 
Sch.M.W., ULB. u. 1% Fr die übrigen 1 Treppe hoch. 2 Sch. 
M., 1 ur. u. 1L. G. © 

Pare ta 
Riedmühle, 1, St, 17 €. — Die Ev. in den benachbarten badijchen 
und figmaringifd)- preußifchen Orten halten ſich zur hiefigen K. 


21. Zillhaufen. 


D. IH, in einem engen Thale des urdwſtl. Abfalls der Alp, die 
Umgebung zwifchen den hohen Bergen wildromantifh, gz nahe bei der 
Mühle jenfrechter, ca 80° hoher Wafferfall, bei gr. Wafjerfülle |. im- 
pojant; hat hinr. u. f. gts Waller. H.N. der 808 w. €. F. B. u. bei 
den Aermern Striden, Beifitiden u. früher auch Granatenbohren. Von 
Balingen, wo NA. u. U, 2 H. St. entf. NPD. Pfeffingen LE. St., 
Wg bergig, 3. gt, Dürrwangen 1 f. St. Wg ord., Frommern 5, ©t., 
Wg ord., Laufen 1'/, St, Wg ord. Der Ort wurbe 1825 von feinem 
8— mit ieffingen (o8getrennt u. zur eig. Pfarrei, vorderhand mit 

t. Pf.V. erhoben 

8. (O.F. P.C.) 1838 neu erb., gt beihaffen, am Südende des 
Orts gel., hell, ger., aber zum Pr. wenig ra Sakr. unhzb., gf., 
trocken. Org. neu, aber die Reg. Miihung 

Pf.W. ift im Scd).- u. RathHs — = enthält 3 zb. Zum 
u. 1 oben, Küche, Sp.Kr, Kllr, HzSt. u. Raum unter dem ach; 
If. Gärthen am H8. 

Bes. (aufgebeffert 1859): 1) Geld 423 2) 8 Freiſchafe, zu BB. 2 
N au. Ein Me en A J 

1 Sch.M. u 1 L.G.; — hell u. — 53 107. 


ial: 

Streichen, D. II. in — er age, F St. v. Pf. Sitz, feit 1852 gtr Wg, mit 
eig. Schulth. , 5 O ew. E. Das Kirchiein if dumpf u. 
renattı doch gt — zu — "Ale ©.- u. Fſttge Pr., alle 14 T. wird 

angehängt, die dann im M.O. umnterbleibt; aud) Kr alle Caſ. 
bier zu halten. 1 Sch.M. 23mm. heil u. frdl. Sq.2.: 


G.S.3.: 1218. 
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Il. Dekanat Nürtingen. 


Es beiteht aus folgenden 19 Pfarrorten : 


1) Nürtingen. 10) Linjenbofen. 

2) Aid. 11) Nedarbhaujen. 

3) Beuren. 12) Nedartenzlingen. 
4) Ertenbre&btsweiler. P.13) Nedartbailfingen. 
5) Sridenbaujen, 14) Neuenhaus. 

6) Grafenberg. 15) Neuffen. 

7) Großbettlingen. 16) Oberboibingen. 
8) Grötzingen. 17) Oberenfingen. 

9) Kohlbera. 15) Unterenjingen. 


19) Wolfſchlugen. 
Sämmtlih ins DA Nürtingen u EA. Neuffen. 
Kath. Fu. von Unterboihingen: 1. 3. 5.6.7.9. 12. 13. 15. 
16. 17. 18.; von Neuhauſen: 2. 8. 14. 19. 
Adelb. Otte: alle, 


P.B.Bzʒ. Nedarthailfingen: der Poltort. 
Neuffen: Beuren u. Koblberg. 
Nürtingen: alle übrigen Orte. — hat Poſtablage. 


3. der Sr 21; 3 St.Pf., wor. 1 Det., Er ‚16 Br. 
L.3.: 28 Sch. M., 5 U.L., 1ft. A.V., 19 2.6, Sch.3.: 4140. 
©.3.: v. 27,000 : Kath. 93; Diifid. O; Iſr. 0. 


1. Nürtingen. 


Dberamtsftadt II., zugleih Sig des DA, DA.G. u. GN. (das 
EN. ijt in dem 2 St. entf, Neuffen), ferner eines Schullehrerſeminars, 
liegt genau im Mittelpunkt des Landes, meiſt auf dem rechten Ufer des 
Nedars, theils auf einen gg. den Nedar fteil abfallenden Hügel, theils 
an den Seiten deſſelben; fie theilt ſich in die eigentliche Stadt u. 3 Vor 
ftädte, von welden eine jenfeits des Nedars liegt u. bietet nach allen 
Seiten einen ebenſo gefälligen als anſehnlichen proſpeet. Die Strafen 
find, vermöge der Lage der Stadt, größtentheils uneben u. auch nur 
jtredenweiie gerade. H.N. der 4531 ev. €. (31 Kath.) it F. B. u. V— 
3., die aud die Profelfioniften mehr oder weniger treiben; eine mechan. 
Baumwollipinnerei, Zürkiichrothfärberei, Baummwollweberei, ferner Tuch— 
Da: Simpenfabrifation u. Bortenwirferei werden lebhaft betrieben. 

NPD. Oberenfingen Ya St., Nedarhaufen Y, St., Oberboihingen 
3, — Unterenfingen St., Wge gt. 
. (O.F. Hoipitat) fteht auf En dominirendjten Punkte der Stadt, 
in 1 Styl im 15. Jahrh. erb., gr. u. anſehnlich, im Innern hell u. 
ger., aber ð einfach; ihr einziger Schmud ijt die geſchmackvoll decorirte, 
1725 geb. Org, die rings an der Wand der Chorniſche angebracht iſt. 
An der Weſtſeite erhebt ſich der anſehnliche Thurm. Sakr. hzb., ſ. 
frol. Be ME. 

Außer der St.Pf.K. iſt noh die K. zum heil. Kreuz im der 
obern Vorſtadt vorhanden, urjprünglid eine K.HfCapelle, dann lange un- 
gebraucht, zuletzt Heumagazin, 1323 aber wieder hergeftellt u. jofort eine 
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— von Fahren hauptſächlich zu Lch. G. D. benützt; fie hat einen ſchönen 
Chor u. bietet, in Folge einer erſt 1842 vorgenommenen zweiten Re— 
ftauration, don außen einen frdl. Anblid dar, ift aber innerlich auf’s 
Neue jo ruinict, daß (jeit 1834) fein G.D. mehr darin gehalten werden 
fann. Die Friedhof- oder Siehen-Capelle, 1610 von der Stadt 
erb., dient hie u. da zu 
Es find hier 2 Sftl., "der St. Pi. , zugleich; Dekan, u. der Hlf. 
Erfterer hat alle M.Pr. an Sonn- u. Fittgn, die Frige⸗ u. BhPr. in 
den 6 Wintermonaten, alle 14 Tge Stgs, wenn der Diac. predigt, die 
Rd.L., das gze Jahr 1W.Kd.L., Lch. Ru für feine Beichtfinder u. beforgt 
die Broclam. Dem Hl. lie en ob: die AbendPr. an Fit- u. Stgn 
(alle 14 2 Bß⸗ u. Frtgs Pr. während des Sommers, alle Brb.Pr., 
alle StgsKd.L., warn er nicht Nachm. predigt, 1 W.R.L. das gze Jahr, 
alle Btit., alle Tfn u. Tranungen, die Lch.Ru bei feinen Beichtkindern, 
jährlich 2 Comm. u. einige andere G.D. im Armen u. KrankenHs; 
außerden führt der a ſämmtliche K.Reg., bejorgt die darauf bezüglichen 
Correſpondenzen u. fertigt die Bv.Y.; Conf.Unt. ertheilt jeder Gſil. feinen 
Beihtkindern ; die LocalSc). Ynfpection hat nach) Uebereinfommen in der 
Kn.Sch. der St. Pf., in ver M.Sch. der Hlf., ebenfo den Rel.Unt. 


St.Pf.Hs (O.F. — en auf dem Markt mitten in der Stdt, 
100 Schr. von der K. u. 250 Schr. von der Kn.Sch. entf., ift zwoifchen 
2 alten Hirn eingeltemmt, doch troden u. gſ., ſ. ger., aber alt u. nicht 
——5 — einger.; Kllruz. gr. u. troden ; parterre |. jchöne 
WſchK., 2 gr. Kr u. Stil; im 3 aloe 5 hzb. Zmım., wovon 3 in- 
einander, r — —— Sp. Kr u. 1 finſtere Kr; im 2ten Stod 3 Zmm. 
u. 2 Alfoven, 2 Ochen, 2 Kın; unter Dad gr. Trodenboden. u 
Wohngelaſſe gg. N. (auf den Martt) find 3. finfter, 4 Zum. g- 5 
je 2 auf jedem Stod, Te herrliche Ausf. auf N Alp > in's Nedar- 
thal, Am Hs Hl. Bl.Gärtchen; vor der Stdt, Inod dor unmttlb. Nähe 
derjelben, jchöner Gem.-, Gr.» u. B.Grt. ca 1 M. 21 N. 

Dei.- ir ‚Bel. (rev. —— 3 Geld 790 fl. 33 fr. 2) 5 Sch. Rgg. 

fl., 365 Sch. D bg Tie 19 Mi. q Hbr 48 A, Pens — er ‚1 Sn erlen 

1 Lk ' von ve Stadtpflege > 15 yı ‚ zuf. 

eo ar 48 Ir. 33 IM a on en m vr 

fl., 22 R. 7 30 te., zuf. KEIN 60 3A. 

—— 32 e srafaar, 9 
b) 108 fl., zuj. Em. 165 

Hlif. Hs (O.F. Staat) — in ber Stab ı in der Kirchgaſſe gel, 
ca 100 Schr. von K. u. nur wenige Schr. von der M.Sch. entf. Es 
ift etwas über 100 Yahre alt, in ord. baul. Stand, hat 4 hzb. u. 2 
unbzb. Zmm., etwas fintere Küche, gen gr. Klle u. —9— hinlanglich ger. 
Selaffe Das Hs fteht nur auf nrdl. u. ſol. Seite frei; die Haupt- 
W.Imm. gg. N. haben fajt feine Sonne, u. find deßhalb u. wegen der 
gr. leeren Räume des hohen — —— kalt; die 2 Zuum. der S.jeite 
find frdl., doc nur 1 bzbr. ; Hinter dem W ‚98 WſchHs u. Fl. Grt. von 
IR; ";M. KH Grt. ift vor dem Nedarthor, jedoch in nicht gün- 
ftiger Umgebung. 

Hlf.-Bei. (rev. 160): D Geld 181 fl. 4 S 25 fl. 36 fr., 

Sch. Dil 128 fl, 8 Sch. H ge — 1 Si @rien Ak, 2 Sm Milton 

n 12 te, 181 3 kn 58 ED a ell., 
. 8 N. 376 fi. 56 ir. sn on EL Do 145,18. B- u Gr.Grt. 
Hartmann, vie ev, Kirchenſtellen Bürttemberge. 18 
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4 fl., 1 Gr.Platz 1 fl., zuf. G.G. 6 fl. 15 fe. 4) 24 Freiſchafe 12 fl., Allmand, 
em. 4 Th. 4 fl., 1 8. Hz mit 25 Wellen 9 fl., zul. B.B. 25 fl. 5) Em. a, 24 fl. 
5 fr. b) 202 fl., zuf. Em. 26 fl. 15. Sa: 818 fl. 26 fr. 

In N., das fi) von jeher durch befondere Vorliebe für gte Sch. 
Anstalten auszeichnete, beftehen gegenwärtig 1 für die lat. u. RealSd. 
gemeinschaftlihe ElementarSch., 2 lat. Sch. mit 1 Rector u. 1 Präc, 
2 RealCl. mit 2 NRealt.; für jede der beiden Anjtalten iſt je eig. Hs 
mit gt einger. 2.Zmm. u. je 1 Wohnung für den erjten Lehrer; ferner 
eine MujterSch. (mit 2 M.St) mit 1 Mujter?. u. 1 2.6, u. 4 M. 
Cl. mit 3 Sch.M. u. 1 UL. Die MuſterSch. u. die gewöhnlichen 
M.Sch. befinden fich in dem 1842—44 neu erb. Sch. Gebäude, das nad) 
Bauart u. innerer Einrichtung eines der ſchönſten des Landes ift, 9 X.- 
Zmm, nebſt andern Gelajjen, 1 eig. BerathungsZmm. des PEN, 
2 Zmm. für die InduſtrieſSch., 1 für die Hofpitalbibliothel enthält, 
Für die Kur. beftchen 3 El. mit 2 ShM. u. 1 UL. Die Kn.Scd). hat 

feihfalls ein eig. Gebäude, das zwar älter u. geringer ift ald die M.- 
h., aber auch ord. 2.Zmm. enthält u. 1L.W. (welche der erjte Kır- 

Ch M. inne hat); alle übrigen 2. haben feine Amtswohnung, fondern 

erhalten Hszinsentihädigung. Nach der neuen Schulorganilation jollen 

die 4 M.CL. bejegt werden mit 2 Sch.M., 1U.L. (jet nod) Zter Sd.- 

M.) u. 1L.G. Sch.Z.: 669 (ohne Lateiner u. Nealichüler). 


2. Aid. 


D. III., liegt im Aich- (Deha-) Thale, auf jdöjtl. u. nrömitl. 
Seite von 2 Bergrüden eingefhlofjen, die fih vom Schönbuch aus er— 
ftreden. Die Chauffee von Stuttgart nad) Nedarthailfingen führt durch 
den Ort, der in die Länge geb. von SW. nad) NO. ſich eritredt. Die 
Lage des Orts iſt bergigt, aber frdl. u. gſ., im niedern Theil reichlich 
mit Waſſer verjehen. Die Markung ift nicht bejonders fruchtbar wegen 
ihres größtentheil® magern, Falten, lattichten u. fteinigten Bodens. H.N. 
der 794 ev. €. (1 Kath.) F.B. u. V.3.; Nahrungsitand aber wegen 
des Bodens nicht befonders gt. Von Nürtingen dem Fßwg nad) 1! St, 
der Strß nad 2 St., EA. 3Y, St. nt. NA u. A. in Nedarthail- 
fingen 2 St. WA. im Ort. NPD. öſtlich im Thal Grözingen 

» St., witl. Hafnernenenhaus I, St., jdöftl. über den Berg Nedar: 
thailfingen 12 St., fl. bergauf Schlaitdorf ?*, St., urdwſtl. etwas ab 
von der Chauſſee Bonlanden 1 St. Ueberallhin ift der Wg gt, theils 
Wiejenthal, theils Chauffee. 

8. (O.F. P.C., fubfid. Gem.) jteht auf der nröwjtl. Seite des D. 
an dem Bergrüden, auf welchem das Pf.Hs fteht, etwa 25—30 Sc. 
abwärts von diejem gel., von welchem aus jchmale fteinerne Staffeln 
‘ dahin führen; fie ift alt (wahrjcheinlid urjprünglid nur eine Capelle), 
Ihmal u. für die Gem. zu Zeiten nicht ger. genug, aber wegen ihrer 
freien u. erhabenen Lage hell, in mttlm. baul. Stand. Safr. auf urd— 
öftl. Seite o. E, unten im Thurm, unbzb. u. ungf. Org. mttin. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt auf urdwſtl. Seite de D. am Abhang 
des fog. Pfarrbergs, nur wenige Schr. von K. u. Sch., mitten inne 
zwiſchen beiden, doc) etwas höher als fie, g3 frei, gi. u. ang., befonders 
duch die Aus. nicht nur über den größern Theil des D., das Dcha- 
thal bis Grözingen u. über die Berghöhe, jondern auc über einen Thl 
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des gegenüber liegenden Alpgebirgs. Das 3. gt erhaltene H8 enthält 
1 &. Kllr, nicht tief genug, der Sonne ausgejegt; parterre gr., aber nie 
deres unhzb. Zmm. auf dem Klichals, außerdem 2 HzSt.; im Wohn⸗ 
ftod 4 ineinander gehende Zmm., von denen 3 hzb.; auf N.feite St.» 
Zmm., Kühe u. Sp.Kr; auf oberem Boden 1 Magd- u. FruchtKr; 
93 nahe am Hs urdl. WihH8 u. über dem fl. gſchl. Hfplatz kl. Heus 
Ichopf, unter demjelben Stil, nur wenige Schr. davon Br., der aber nur 
ſpärlich Waſſer reiht; vor dem H8 !;M. 10 R. Gem.Grt., hinter dem 

8 37 R. Gem.Ört., unfern Hinter den Hs 1% M. 25 R. Gr.Grt. 
mit ſpärlichen Bäumen. Der Ertrag iſt wegen der heißen Lage u. des 
zum Theil ſchl. Bodens gering. 

Bes. (rev. 1855): 1) Geld 738 fl. 30 fr. 2) 32 Sch. DM 128 fl., 8 Kl. 
= 9 200 Wellen, 101 fl., zuſ. F. N. 229 fl. 3) 15/8 M. 25 R. Grt., zuſ. 
G.G. 30 ir. 4) 6 Freiſchafe, 12 Pförchnächte, 2 Allmandtheile, 1 M. Holz— 
gabe, a «BB. 29 jl.26 fr. 5) Em. a) 3 fl. 15 fr. db) 45 fl, zuſ. 48 fl. löfr. 
Sa: 1070 fl. 41 fr. 

Sch.Hs 1841 jtark ren., enthält zu ebener Erde die 3. beengte 2.- 
W., im erjten Stod 2 ger., neue, helle, hinlänglich gr. %.Zmm., zwiſchen 
beiden hzb. Zmm. für L.G. 1 Sh.M. u. 18.G. Sch.Z.: 116. 


3. Beuren. 


D. U., liegt in einem fdL. u. öſtl. von dem Steilrand der Alp u. 
feinen Vorbergen, ſol. dem Hohenmeuffen , öftl. dem fog. Beurenerfelſen 
eingejchlofjenen, nrdwftl. ſich öffnenden Keſſel. Die Yage ift frdl., Waffer 
im Ueberfluß. Die Markung ausgedehnt, aber zur Hälfte Wald u. 
Waiden; der Fruchtbau it verhältnißmäßig ſ. beichränft, dagegen die 
Dbjteultur |. ausgedehnt; der Obſtwald, der den gan Thalfeffel ausfüllt, 
gewährt zur Blüthezeit einen herrlichen Anblick; befonders bilden Kirfchen, 
auch feine Tafeltirfchen einen Haupterwerbszweig. Das hiefige Kirfchen- 
waſſer ijt weit u. breit beliebt; auch der W.B. wird ftarf betrieben u. 
liefert trinfbaren, nur etwas leichten, auf's Yager weniger tauglichen Wein. 
&.3.: 1750 (wor. 2 Kath.), Von Nürtingen 2 H. St., vom CN. 
Neuffen 3, St. entf., dort auch NA. u. A. WA im Ort. N.Pf.O. 
Linjenhofen 12 St., Frickenhauſen 3/, St., Neuffen 3, St, Owen 
1 St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) am wſtl. Ende des Orts, von goth. Bauart, im 
Innern hübſch, aber nicht ger. genug; der Chor trägt die Yahrszahl 
1519, die 8. aber (nebft einem daneben befindlichen capellenartigen Raum 
mit gemalten Wänden u. Gewölben, der einen leider ſ. verftümmelten 
Delberg enthält) jcheint älter zu fein. Safr. nicht hzb., gi., troden, 
aber etwas finſter. Drg. neu u. gt. Hinter der K. ijt der Begräbniß— 
platz u. neben demjelben das 

Pf.Hs (O.F. Staat), unweit der Strß, nur 5 Schr. von K., 93 
in ber 9 = der Kn.Sch., aber 10 Min. vom obern Sch.Hs, in dent 
fih M.-, Mittel- u. Elem.Sch. befindet. Das * iſt alt, aber in gtur 
baul. Zuftand, von hübſchem Ausjehen. Im erjten Stod 4 Zmm., 2 
ineinander gehend, mit 2 Defen; im 2ten Stod 3 von einander ges 
trennte Zmm., ſämmtlich hzb. Neben dem Hs Scheune u. WſchK, Hinter 
dem H8 !; M. Gem.Grt., ſchattig u. wenig ergiebig, an dieje ſtoßen 
5: M. ſchöner B.- u. Gr.Grt. Im Gem.Grt. ein eig. PpBr., dem es 
feit Fahren an Waſſer fehlt. 
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Bet, (ven. 1860): 1) Gelb 489 fi. 44 I. 9) 30. Dit 120 fi, 5 &i. bus. 

9 150 Wellen 87 fl. 30 kr, zui. 3. NR. 207 fl. 30 fi. 3) 7% M. Srt., 53% 
tiefen, 1 M. Akt, zuf. G.G. 110 fl. 4) Freiſchafe u. rd j auf. BR. 

2 („0 Sm a) dfl. ie. B) Of. Ib f., zuf. Em, Mfl.15 fr. Sa: 
25 fl. 


Es find hier 4 Sch. mit 2 SHM, 1 UN. u. 1L.G. Die Loc 
Rund Hell u. gſ., aber in der Kn.- u. M.Sc. fehlt e8 an Raum. Die 
Kn.Sch. ift befonders, die 3 übrigen Sch. in einem vom erfteren 3. entf. 
9%. Sch.Z.: 260. A 
Balzholz, D. III, 10 Min,, gtr eb. ww frdl. gel., mit 491 ev. E., eig. 
—— Sch. (aber ohne 8.). 1 —* mit Abth.Unt. Sch. Zum 
ſchl., es fehlt |. an Raum. Sch.3.: 79. 


G.S. Z.: 2241. 


ilial: 


4. Ertenbrechtsweiler. 


Frol. rings in einer Entf. von I, St. von Buchwäldern um⸗ 
gebenes, in Kreuzform geb. AlpD. III., 2200 über der Meeresfläche, 
in einer fanften Eindahung der Alpfläche, auf dem z. ebenen Plateau- 
vorfprung des fruchtbaren Beurer- u. Lenninger Thals, unweit des 
fteilen Nordalprands u. des abfchüffigen Weltrande, wo man auf mehreren 
vorjpringenden Punkten des Feljenkranzes herrliche Ausſ. genießt (bei. 
auf einem 8W. Vorſprung zählt man 163 Orte in Ausſ.). Der Ort 
hat 4 hinr. QuellwafjerBr., ſcharfe, windigte Luft, aber viele Obftbäume 
innerhalb Etters u. wenige Strohdädyer mehr. Hagelichlag ift nicht 
felten. H.N. der 736 €. iſt Aderbau u. Yeinenweberei; Ziegler, Maurer 
u. Steinhauer, die viel auswärts arbeiten. Von Nürtingen 3, &t. 
auf gem Wg, jedoch bergab, vom C.A. Neuffen, wo aud NA. u. U, 
1 St. entf. N.Pf.O. Grabentetten auf der Alp 3/s St., gtr Wg, Neuf- 
fen, Beuren, Unterlenningen im Thal, je °/ St., Owen u. Oberlen- 
ningen je 1 St. Letztere 2 haben nur fteile, doch gangbare Fußſteige, 
die 3 erften Thalorte aber außerdem auc) gte, wenn aud) teile Fahrwge. 

8. (O.F. Gem.) liegt beinahe mitten im Ort, hat einen 60° hoben 
Thurm, ift wegen der etwas trüben Fenſter nicht |. hell, kaum Hinr. 
ger., zum Pr. aber gt geeig.; fie ift nad) einer verwiſchten Inſchrift ohne 

weifel 1456 erb., 1756 vergrößert. Safr. in einem Anbau gg. den 
.Hf, nicht troden, o. e. E. Org. gt. Bel. ME. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 28 Schr. von K., 36 von Sch. entf., lie 
in Mitte des Orts an der Strß nad) Nürtingen, Kirchheim u. Ural, 
auf 3 Seiten gz frei, auf der Atem durch jchmalen Gang von einem 
NachbarHs getrennt, im Ganzen gſ., nur re die Ausdünftungen eines 
10 Schr. über der Strß liegenden Teichs fatal; 1744 erb., durch ver: 
fchiedene Reparaturen jett in genügendem Zuſtand; 6 bewohnbare Zum., 
wovon 4 bzb., u. Hrn, darunter im obern Stod gg. N. St.3mm. 

Manjardenzmm. u. ungeipst), Magd-, Frucht- u. Bühnefr, ger., helle 

üche, kl. Sp.Kr; Scheune, Stlig, gewölbter Kllr, 2 HzSt. u. 1 Schw.- 
St. Hinter dem Hs HM. gſchl. Hf (23 R.), an deilen Ende gg. den 
12 B. mejjenden Grt. Wid- u. BadH8. Br. ca 40 Schr. entf. 

Bef. (rev. 1859): 1) Geld 354 fl. 32 fh. 2,4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 8 
SH. DM 1 fl., 10 Sch. Hbr 24 fl., 10 Ki. buch. Hz, 100 Wellen, 111 fl. tr, 
2 Br Str. 16 fl., zuf. N: N. 296 fl. 58 fr. 3) ca 1, M. Grt., 1%. M. Wiej. 
ul. . reiſchafe, Pförchnächte u. Allmandtheile, zuf. B.B. 20 fl. 5) 

m. a) 2 fl. b) 18 fi., zul. Em. 20 fl. Sa: 700 fl. 30 ke. 
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1 Sch.M. u. 1 L.G. *2 112. In dem 1836 neu u. groß— 
artig geb. —*— das nur durch den Pf. Grt. vom Pf.H8 getrennt iſt, 
iſt im 2ten Stock L.W. u. 2 helle, ſchöne, luftige 2.3mm. (beide aber 
zu #.); Zmm. des L.G. im mittleren Stod; unten hat Sh.M. Stllg, 
Deuboden, HzSt. u. Kllr. — 

ra 


Si 
———— Hf u. Wirthſchaft, erft 1838 am Kreuzpunkt der 44 nad) Urad) 
N euffen exb., St. gtr, nicht gz ebener Mg, mit 5 € 


663. 741. 
5. Frickenhauſen. 


D. II., ang. u. frol. im Steinach- oder ſog. Neuffener Thal gel., 
das fih hier gg. Pürtingen erweitert. Im Ort find zwar mehr als 

Dr., aber fein If. Waſſer; fie verfiegen in heißen Sommern, daher 
öfter Waffermangel. Die Markung ift ſ. befhränft, es nn weit nicht 
* — — — iſt der Wieswachs, auch gtr W.B. H.⸗ 

der 1334 E. (4 Kath.) iſt Barchetweberei (über 70 Stühle) u. 
Ertrag des Oft. namentli Kirſchenbau's (Dürrobft u. DENE) 
Bon Nürtingen 1 St., ne 1 &t., dort auh NA. u 
PD. Linfenhofen 3 ‚ Beuren 1 &t., Bettlingen 1 St, “hl 
berg 1!, St, Wge > 

K. vor Gem.) heil, ger., 93 gt zum Pr., mitten im Ort, anjehn- 
lich, hat jhönen goth. Chor mit ausgehauenen Apoftel- (Bruft-) "Bildern, 
— — u mit unihönem Dad. Sakr. unhzb., o. e. E., 
aber r 

Br 1.98 (OF Giant) von 1841—49 neu heraus 2b, liegt mitten 
um Ort, in der Nähe der 8. u. Sch.; hat 8 Zmm., 4 hab.; Scheune, 
Stllg, Remife, alles zu einer Deconomie 93 gt ee povr. im gſchl. 
Hf. Gr.-, B.⸗, Gem.u. Bl. Grt. am Hs; 1 M. KriGrt. zunächſt 
vor dem Ort. 

Bes. (rev. 1841): 1) Geld 496 er 10 Be 2) 4 —— Rg lem. fl. 86 kr., 34 


Sch. Dil 136 fl., ._. Hbr 21 fl. ... &., 6 8. buch. 

S tr, * Kl. gem. Schtr „ruget 1. Bee, 6 RI. ve LE, 200 bud). Wellen, 

Br 2 de 411 fl. 54 fr. 3 * m. R., 208 R. Grt, 3 M. 35 R. Gr.Srt,, 

defigl., 1M. 2R. ‚IM. 32 R. Wieſen, 158 fl., zuſ. G.G 

il 4) 12 St. Freifchafe, r älimenögeie, Ka B.B. 17 b) Em, 

21 fl. 15 fr. b) ‚108 ft, auf. Gr Em. 1 Sa: 1232 fl. 43 tr. Aby. 
111 fl. 21 ir. Bieibt 1121 fl. 2 


1 Sh.M. u. 1 UR. nn - Unt. Sch.3.: 200. Die Locale 
find alt. er 


eh D. UI, 34 St. a Ar "404 ev, 3 eig. Schulth., K. u. Sc). mit 
1 SH.M. Sh.3.: 70. Sch.Loc. ger., 91. In der R. hat Pf. 4 Stg.- 
— ſtatt fol er ob» 


Br, mit en Ir Pr. an den 
odann K.weihPr., alle Hchz. 


fervanzmäßig am Stg. vor- oder nachher, 
u. Lch.Pr. zu halten, 
G.S.3.: 1742. 
6. Grafenberg. 


D. UI., hoch u. maleriſch, weithin fichtbar auf Yügelrüden gel, 
nad dem Erms- u. Authmuththale ſich abſenken, hat reine, trodene 
91. Luft. Der Ort, namentlich der Theil defjelben, wo ſich Pf⸗ 


die 
u. |. 
u. Sh.H8 befindet, liegt fo hoch, daß bisweilen nad anhaltend trodner 
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Witterung das Waſſer mit Beſchwerlichkeit von entfernteren Br. geholt 
werden muß. Die Markung it für die 859 w. €. (9 = .) zu H, 
daher der Fruchtbau ſ. beihränft, die O.3. ſ. wichtig, W. B. nidt ſ. 
ausgedehnt, Viele nähren ſich vom Victualien- u. $ ſirhandel. Von 
Nürtingen u. Neuffen je 112 St. entf.,, ger Wg. N.A. u. A. in Me 
zingen 1 El. St. NPD. Örofbettfingen kl. * St, Kohlberg ?/s St., 
Bempflingen 3/, St., Mezingen 1 fl. St., in lebleres Ort poſiftraße. 
ſonſt — ge „es. nahe, ‚nächfter B.Hf. Bempflingen. 

23 Gem., Y; P.C.) fteht gz in * Nähe des Pf.Hi8, 
am sah. Ge des Orts, war früher wohl nur Capelle (in gott. 
Styl geb.), 1725 aber durchaus erneuert u. erweitert, in z. gem Zur 
are aber etwas finfter, nicht mehr ger. genug, zum Ar: * Sakr. 

Ar ERY (0 Drg. (O.F. Gem.) 5. gt. Bel. M 

Staat) = R 30, von Sch. 400 Sc. entf., liegt 
93 * N f. ang. durd die |. malerische Ausſ. in die Nähe u. Ferne, 
die gg. O. durch die Alpgebirge, gg. N. durch die Berge bei dr. 
gg. 8. u. w. durch die nädjjte Umgebung des Hſs begrenzt ift ; 
durchgreifend rep., die neuen Wandungen ſ. leicht u. bieten gg. — u. 
Kälte nicht gehörigen Schuß; 4 ger., ang., zb. Zmm.; jchönen gemölb- 
ten Kllr; gſchl. Hfr.; die Scheine, mit der Zehntſcheune unter Einem 

Dad), 40 Schr. vom Hs entf.; im Hf 1 Schw.St. u. Wſchös. Das 
Hs iſt auf 3 Seiten von 11%, R. Grt. umgeben. 


(red, iR 1) Gelb 460 fl. 2) 32 * 128 fl. 2 Kl. buch. Hz— 

200 Meilen 54 ff, ul. 5,2. 182 fi. 8) 29 RR 1 fl. 30 fr., 61/4 M. Akt 
116 fl., zuf. ©.C 14% ft. 30 k. 4) IM. —— — 2 Allmandbäume, doppelte 

deg zuſ. BB, Er fl. 12 tr. 5) Em. a) 2 fl. 45 tr. b) 37 tr. 54 fr., zuf. Em. 

= 18 ft. Sa: 814 fi. 17 fe. Abzug zur Gemeinde-Pflege 58 fr. Bleibt 
1 9. 


1 Sch.M. u. 12.6. Sch.Z.: 168. Im umtern Theile des 1815 
erb., mitten im Ort befindlichen, hoch u. ſchön gel. Sc. u. RathHfs 
find. 2 2.3mm., die geräumiger fein dürften, oben neben den Naths- 
Zum. ift die L.W. u. 1 hzb. Zmm. für den v.®. 


7. Großbettlingen. 

D. III., am Fuß der Alp in obftreicher Gegend, ift zur Hälfte an 
einen 3. fteifen , jdmftl. Abhang — Die K. liegt auf der Höhe, 
am Fuß derfelben, inmitten des Orts, das Pf.Hs. MNrdöftl. über dem 
Drt erhebt ſich der, eine ausgebreitete, höchſt veizende Ausſ. gewährende 
Geigersbühl. In |. trodnen Jahrgängen tritt im Spätjahr Wajler- 
mangel ein. HN. der 722 ew. €. (4 Kath.) ift F. B.; der W. B. * 
kaum 30 M.) iſt Nebenſache. Von Nürtingen 1 St., dort auch M.A. 
u. A., vom EA. Neuffen 2 St. NPD. Grafenberg * — ang. 
Sing. durch den Wald, Fahrweg 1 St., Nedarhaufen ? zuerſt 
Fßwg, dann Strß, Kohler 1 St, Fahrıog, ——— 3, &t., 
Fßwg, Nürtingen 1 St., 

8. (OF. BC.) fig nebit dem K.Hf in der höchſten Gegend des 
Drts, ift hell u. Hinr. ger., zum Pr. f. gt; fie ift aus der 2ten Hälfte 
des 15. —— (die Jahrszahl 1497 am Chor). Sakr. gi, 
aber unhzb. Drg. g 

Pf.Hs (O.F. nt) 1831 gründlich rep., liegt in der Tiefe an 
einem fl. Weiher, ift von K. u. Sch., wohin ein fteiler, Winters oft ge- 
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fährlicher Wg führt, 335 Schr. entf., in gem baul. Stand; hat 6 Zmm., 
wovon 3 hzb.; ift zweckmäßig einger. An den gr. gichl. Hf ſtößt 1 ger. 
Scheune, in demfelben ift WſchHs u. Schw.St.; vom Hs aus tritt 
man in den 1!, V. gr. Gem, DB.- u. Gr.Grt.; ein 2er noch etwas 
größerer B. Grt. liegt auf der Anhöhe im obern Theile des D. In ber 
Nähe des His ift 1 RohrBr. 
2.1. (vev. 1856): 1) Gelb 449 fl. 26 ir. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 ir 
Sch. DH 128 ft, 10 S4, Hbr 24 fl., 2 0. Str. 16 fl, zuf. 5°. 198 Nr 
> N tt. Sant, bir er Biel, Ur ⸗* FA Dir eu A 1 Aa * 
r_* r m. a) fl. 
b) 36 Mo auf. Gm. 38 fl eg 16h. 5 32 fr. 2 iu 
1 Sch.M. n. N 28. &h.3.: 115. Die beiden 23mm. in dem 
1832 erb. Sh.Hs find frdl. u. ger. Die L.W. befteht in 3 Zmm,, 
darunter 2 hab. 


8. Örözingen. 


Städtchen IT., Liegt in einem engen, Sommers recht anmuthigen 
Thale, auf der W.- n. S.feite von der Aih, auf der O.feite vom Wei- 
erbach umflojfen, der fich hier mit der Aich vereinigt. Einſt hatte der 

rt }. ftarfe u. hohe Ringmauern mit Wall, Gräben u. Thürmen, n. 
war mit 3 Thoren gz verichlofien. Die Thore find aber jett abgebro- 
hen, die Gräben ausgefüllt, Thürme u. Mauern faſt 93 verihwunden, 
u. der Ort unterjcheidet fih von einem Dorfe nur durch engere Bauart 
u. etwas regelmäßigere Anlage. Gutes Quellwafjer zur Genüge. HN. 
der 1080 &w. E. (3 Kath.) ift F.B. Don Nürtingen auf Fßwg ’,, St., 
auf Fahrwg 11, St. entf. EA. Neuffen 3 ©t. Sal. ift Hofpital 
Kirchheim u. T. NA u. A. in dem Bl. über dem Berg Y. St. entf. 
Nedarthailfingen. NPD. Aid) 2 St., rege deßgl., er 
ſchlugen >/, St., Nedarhaujen 3 St, Wge 3. 


8. (OF. P.C.) Hat ſchönen goth. Chor a der 2ten Hälfte des 
15. Jahrhunderts mit Steingewölbe, das LangHs aber, über dem ein 
Fruchtkaſten ift, ift durch eim zu niedriges Bretterdach entjtellt. Die K. 
ift ger., der Chor heil, zum Pr. gt. Sakr. falt, mhzb. Org. z. gt. 


Pr.98_(O.F. Hofp. Kirhheim u. 7.) ift wohl das colojjaljte im 
Lande, 5 Stock body, mit Einrichtung zu doppelter Wohnung u. über- 
flüffigem Gelaß, 3. gt erhalten, doch wicht verblendet, mitten im Ort mit 
etwas Aus. in’s — das W.Zmm. mit 6 Fenftern hat fajt den gzu 
ar die Sonne, Winters aber nur 2 St.; das überaus gr. Shl.Zmmt. 

at ſ. feuchte Riegelwandungen (dabei ift das 93 ſchwer zu befommen); 
im Gzu find 4 hzb. Zum., 2 gr. Ken, MagdKr im untern Stod, oben 
FruchtKr; ger. Stil, Scheune mit 2 Barnen, . ger. Wid- u. Badds; 
hinter demjelben Schw. u. Gefl.Stlle. Sehr unbequem ift, daß der 
nur 18 R. mejjende Grt. vor dem Städtchen u. wegen Ueberſch wein⸗ 
mungen der Aich nur zur Hälfte als WurzGrt. zu benützen iſt, der an— 
dere — nur als — Grt. 


ke TR. B.- u. Gr.6tt. 1 1 fl., g1/, M. iefen 39° "zul. 6.6. 2 
4) Biehweide, 25 Stüd Schafe, 2. Allmandtheile, 4 zrchnuchie, 1 Higabe, — 
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BB 24 fl. 48 tr. 5) Em. a)3f.5 b) 48 f., zuſ. Em. 51 f.5lr. Sa: 
626 |. (Aus dem Unterſt. Fonds auf 700 fl. aufgebeffert.) 

1 Sch.M. u. 1L.G. Sch.Hs gz nen, f. fröl. u. gf., 1846 erb., 
mitten im Ort; L.W. unten, oben 2 ſchöne 2.3mm. Sch.Z3.: 168. 


9, Kohlberg. 


D. III., hat eine wunderfchöne, hohe u. freie Yage, umgeben von 
f. vielen Objtbäumen, am Fuße des jog. Kohlbergs, |. jchöne u. weite 
Ausf. u. gſ. Luft. Die Temperatur ift, ungeachtet feiner jo nahe an die 
Alp angrenzenden Lage, doch noch weit milder als auf diejer; Frühlings- 
frojt feltener, al8 in benachbarten tieferen Orten. Vortrefflices u. reich- 
liches Quellwaſſer vom Gebirge herab. H.N. der 833 ew. €. (5 Kath.) 
iſt 3, W.⸗— u. O. B., namentlih Kirſchenzucht, die grün verfauft u. zu 

irichenwafler gebrannt werden. Von Nürtingen 2—2'/, St., vom EA. 
Neuffen, wo auh NA. u. A., "2 St. entf. N. Pf.O. Neuffen u. Grafen- 
berg, je !. St., Großbettlingen, Mezingen, Neuhaufen u. Dettingen, je 
1 St., Wge größtentheils ſchl. (außer nach Neuffen). 

8. (O.F. Gem.) 1768 _erb., hell, ger. genug, zum Pr. |. geeig., 
von gz einfacher Bauart. Sakr, in welcher eine Treppe auf die Kan- 
zel führt, getäfert, gf., troden, unhzb. Drg. gering. 

Pf.Hs (O.F. Staat) wenige Schr. von der K. entf., liegt mit 
feiner vordern Seite gg. O., ift ſchon f. alt, nicht jhön u. modern, aber 
nicht baufällig, gi., ger., für eine Deconomie gt einger.; hat 5 Zmm,, 
3 hzb., u. viele Krn; Scheune, WſchHs mit Bad- u. Dörrofen: auch 
it B.-, Schaf- u. Schw.St. vorhanden; 5 R. Grt. vor dem Hs, B. 
B.- u. Gr.Grt. Hinter demſelben; Klir u. Scheune, ſowie 2 OrtsBr., 
find in der Näbe. 

Beſ. (rev. 1860): 1) Geld 481 fl. 6 r. 2) 24 S&d. Dil 96 fl., 1 7. Str. 
8 fl. 2 Sch. gap: 12 fl. 48 tr., 6 Sch. Hbr 14 h 24 kr., zuf. 5. N. 131 fl. 12 ir. 
3) 1/5 M. 342 R. Grt. u. Länder, 66% M. 0,4 R. Wiejen, zuf. G.G. 90 
— 12 Stück Schafe, 7 Stück Allmandtheile, ———— zuſ. BB. 

fl. 5) Em. a) 2 fl. b) 48 ff, zuf. Em. 50 fl. Sa: 775 fl. 18 fr. 

Das Sch.Hs nahe bei dem Pf.Hs, in welchem 1 Sh.M. u. 12» 
©. in 2 abgejonderten 23mm. unterrichten, ift ſchön u. modern, noch 
z. neu. Sch.Z3.: 134. 


10. Rinjenhofen. 


D. II., fedl. im Thalgrund des fog. Neuffener Thal® an der 
Steinach, faſt g3 eben gel., hat eim fauberes Anjehen u. ift durch die 
Nürtinger Strß nad) Neuffen u. auf die Alp belebt. Der Ort ſelbſt ijt 
mit gem Quellwaffer nicht reihlih, im Sommer fogar ſ. fpärlich ver- 
ſehen; aber ein trefflicher Br. ift unterhalb des Orts in der Mähe 
(WaafenBr.). Bermöge der geihüsten Lage ift das Klima merklich 
milder ald das der Umgegend. H.N. der 1110 ev. ©. iſt F.B., O. Z. 
W.B., Handel mit Pirihen (friſch u. gedörrt); bei. befannt u. gefucht 
ift der hiefige Kirfchengeift; Bienenzucht u. Handel mit Honig u. Wachs 
iſt ebenfalls nicht unbeträchtlih; auch mehrere Gewerbe hier, bejonders 
Weberei ſtark betrieben, daneben in der Fabrik von C. Faber von Stutt- 

art die Jaquardweberei eingeführt; Kinder u. Aeltere finden reichlichen 
rwerb durch Spitenklöppeln. Die Gem. ift ſ. fleißig, geordnet u. kirch— 


Nürtingen. 281 


lich; Aufenihalt w. Umgang f. ang: Bon Nürtingen 1%, ©t., von 

Neuffen, wo EA, NA, WA. u. Apoth. ift, Y. ©St., beide Wge eben. 

ie nedl. Frickenhauſen, 20 Min. entf., jdl, Neuffen , öftl, Beuren, 
e "2 St. entf, urdl. Nürtingen 4 ©t., Woe gt, eben. 

K. (O.F. P.C. u. Gem.) in gtm baul. Stand, mit ſchlankem acht» 
edigem Thurm, ſ. fommerlich gel., oben im D., heil, ger. genug, zum 
Pr. ſ. geeig. Der rechtwinklige Chor ſoll zu den ältejten gehören. 
Saft. auf der S.feite, undzb., nieder, feucht. Org. in ſ. ſchadhaftem 
Zuftand (fol demnächſt durch eine neue mit entiprechenden Reparaturen 
im ri der K. erjett werden). Begräbnißplag noch um die K. 

Pf.Hs (O:F. — * — u. g mit jhöner Ausſ. auf Hohen⸗ 
neuffen, Ted ꝛc., g3 nahe ch. in gem baul. Stand; hat 
4 bb. u. 2 unhzb Zmm.; at Ehe ve u. WſchK. im Hof; 
Grt. am H8 nur 16 R., etwas entfernter 1 Allmandtheil von !: ‚a 
darauf ca 18 junge Bäume; Pf.Wiefe von 21 M. auf Sridenhaufer 
Markung, 20 Min. entf.; auf dem Berg !, St. entf. noch 2 Allmanden. 

Bei. (rev. 1891): 1) Geld 567 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 4 Sg, 
ZU m, KR ‚1211.36. 1ER 6 Ort 1 fl, 2, M. 15 R. 
Gr. 2 Mn z* . 4) Biehwaide, 5 Stüd Schafe 3 ft., 1 Bude 10 k 
aa BB, fl. DrE ein, Allmandtheife, 2 Kirfhbäume, zu au R. u. 

6) in a) 2ft. 55 fr. b) 621.30 fr., zuf. 6 fl. fr. Sa: BIöf. 21. 

2 Sch. mit 1 ShM. u. 1 UN; te gemischt mit Abth.- 
Unt.. %.3mm. ger., hell u. gi. Sh.2.: 


11. Nedarhaufen. 


D. II., liegt ang. im — alle pie auf feinem Linten Ufer, 
die meijten an den Berg hinauf geb.; gte Br. unten, mitten u. oben 
im D. Gerade hier ift das Thal etwas enger, ſogleich ober- u. unter- 
. des D. (Nedarthailfingen u. Nürtingen zu) etwas weiter, an ber 

B. zur Station Nürtingen 2 St, zur St. Nedarthailfingen St. 
Die Hfr in der Mitte des D. am Berg hinauf haben ſchon eine jchöne, 
die oberften Hir eine herrliche Aus. auf die Alp — ein herrliches Alp- 
panorama oben auf dem Kruchtfeld, nur einige Min, vom Ort — von 
fe mas bi8 Hohenzollern. Endemiſch find jog. kalte oder Wechſel⸗ 

ber, was den — en Altwaſſern des Neckars zugeſchrieben wird. 
N. der 1090 ew. E, iſt F- u. O. B.; die Markung iſt ſchön, ber 
ühere W.B. 93 verſchwunden; Viele finden Beihäftigung in der nahe 
gelegenen Dtto’ u Fabrik in Nürtingen. Von Nürtingen 20 Min., 
dort auh NA. u. A. N. Pf.O. Nürtingen, Nedarthailfingen ft. Ye et, 
Dberenfingen behgl Grofbettlingen 34 St, Grözingen 1 ſchwache © 
über den Berg, Wolfichlugen 1 St. über den Berg. 

8. (O.F. Gem., wovon Yz'Raidwangen) gegenüber dem Pf.Hs an 
der Landſtrß, für bie GeſammtGem. faft zu kl. — Bauart, hell, 

at ein erneuertes hübſches Innere. Satı. unbzb., doch recht ang. 

rg. vor 19 Yahren neu, gt. 

Hs (O.F. Hofp. Nürtingen) liegt mit der vorderen Seite hart 
an der Landſtrß von Nürtingen nad) . en, mit der hinteren ſdl. 
Seite am Nedar (zwifhen Fluß u. H8 H. Gem.- u. noch kleinerer Gr.- 
Grt.), gegenüber der K., 10 Schr., daneben (15 Schr.) die Sch.; es ift 
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in 3. gem baul. Stand, hat geipsten Dehrn, braune eichene Treppe, 
dünne, oft feuchte Wände; im Hauptitod 5 Zmm,, 3 ineinander, hinten 
rechts u. links 1 Jmm., im obern Stod ©t. Zum. , 4 b3b.; auf dem 
obern Boden 2 Schl.ſern für Kinder u. Dienftboten, ſonſt noch Raum 
unter Dach; unten 3 Krn zu Hz u. ſ. w.; ebenſo Pf.- u. B.St. Am 
Hs Scheune an der Strß, ie, Schw. u. Gefl.Stlle, EL. Hfr., von 
dem aus Wo in den Grt.; der Auswg an den Neckar hat M. 10R. 
Gem.Ört., 4 M. 12 N. "Gr.Grt, 

a1 Bei. F — verw.): Ir 528 jl. * 6Kl. buch. Hz 84 fl., zuſ. F. 


fl. 3) M. —* 22/ 340 38 zuj. = 
45 fl. 4) 10 reilchaf, 2 hrörhnägie, 1 — 1 Seeröthanttei, 1 Kitrgerängabe, 
zul. BB. 24 — )& fl. b) 15 f, auf, Cm af. Sa: ofl. 
16 tk. Abz. ai Pr fl. Bleibt 740 fl. 1 
In dem gr. ſchonen Sch.Hs iſt im erften Stod die f. ger. u. 
Ihöne 2.W., im 2ten 2 gr., fchöne, m. j. ger. 2.3mm. gg. den Nedar 
für 1 Sh.M. u. 1 8.6. Sa: 
Fil.: Raidwangen, D. II. E” St. über den Nedar hinüber m. 
den Berg hinauf, mit 300 ei He u, Sc. mit 1 8. u. eig. 
K8.Hf, aber feine 8. Sch. Loc. frdl,, 5. neu. In der S 
wird zuweilen Trauer, ae faft immer Grabreden , Rate in 
= Bi. zu Nedarhaufen. Es ift dieß jedoch nur gtr Wille von Seiten 
es P 
G.S. Z.: 1480. 
12. Nedartenzlingen. 


(Erjcheint unter dem Namen Qunzlingen erſtmals 1100 im Hirjchauer 
Dotat. Bud) Cod. Hirs. p. 63. 47.) 


M.Fl. II., liegt in dem Winkel, den die Mündung der Erms mit 
dem Nedar bildet, zwijchen 3 Bergrüden eben u. ang., hat Ueberfluß 
an Wajjer, wird fait jedes Jahr einmal vom Nedar überſchwemmt. 
HN. der 1111 eo. €. (1 Kath.) 8, O.⸗ u. WB, V.Z., Fiſcherei; 
mehrere Mühlen u. bedeutende Steinbrüche. Von Nürtingen 2!, St, 
vom EA, Neuffen 4 Et. ent. NA. u. A. in Nedarthailfingen 1 Et. 
NPD. Bempflingen 34 St., — 24 St., Nedarthailfingen 
1St., een 3a St., WG e 3. gt. 

8. (O.F. P.C., fubfid. Gem) jteht mitten auf dem K.Hf, am öftl. 
Ende des D., ift einfach aber durchaus gt geb., hell, ger, zum Pr. gt. 
Sakr. unbzb. Drg. mitlm. Die 8. gehört zu den bejier erhaltenen 
goth. K. der Umgegend, wiewohl die Symmetrif der Südſeite des Lang- 
hauſes durd das Durchbrechen neuer Fenfteröffnungen gelitten Hat. Der 
Thurm trägt die Yahrszahl 1518; der Chor der K. ift wohl aus j. 
früher Zeit. Die Meßcapelle an der Nedarbrüde wurde 1744 weg 
geihwenmnt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt am Ende des D. in der Nähe der 8. 
1632 geb., 1835 zwedmäßig einger.; hat 5 hzb., 3 unhzb. z. H. mm, 
2 ord. Dadkrn; 1 alten u. 1 gtn neuen Kllr u. 1 Deconomiegebäude 
feit 1841. Der Mangel eined Br. wird jchwer gefühlt, weil die 2 vor 
handenen, nit ſ. entf. Quellen bisweilen verfiegen; am Hs ca B. 
Grt., neben dem Ermscanal a M. B.⸗ u. Gr. Grt. ", Et. entf. 


Beſ. (rev. 1823): 1) Geld 711 fl. 2) 38 eu DH 152 fl., zuf. a =: 
3) M. Grt., 3, M. Gr. u. B,Ort., Yg M. Wiefen, zuſ. 8.6 

4) Fiir das Aufichlagen von 15 Schafen ur „Waibe 4 Mörhnädte, 3 and: 
thei e, Hzgabe, Neujahrgeld, zuf. B.B. 22 t. 5) Em. a)2fl. a5 fr. b) 66 fl., 
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—X Em. Nr 1. 5 i. Sa: 387 fl. I ir. Abz. zum BB. 40 fl. Bleibt 


Es ca 100 Schr. vom Pf.Hs entf. neue Sch. Hs enthält L. W 
u. eig. W.3ium. für den L. G, ſodann 2 L.Zmm. für Sch. M. u. 86 
die geräumiger, während die Hsfluren enger ein dürften. Sch. Z.: 187. 


Fil.: 1) — — früher adeliger Sig der Familie Spengler, jetzt 
auerngut, u. 
9 Nedarmühfe, früher mit Bannredit, liegen jenfeit® der Briide 
unter dem fteilen Thalabhang, l/g St. entf. (5.3. oben mitgezählt.) 


13. Nedarthailfingen. 


M.Fl. II, Sit eines AN., PA, Arzts u. Apoth., ift ein anjehn 
licher, hart am "finfen Nedarufer Me Lang gejtredter Ort, ohne eigent- 
liche Seitengajien; a hin. Waſſer verjehen. HN. der 1285 ev. €. 
(12 Kath.) iſt 3,9 u. W. B., aud) finden fih alle für die gewöhn- 
lichen ehenebehirhuif nothwendigen Gwrbe. Von Nürtingen ?/, St., 
vom EA. Neufjen 3 St. NPD. Grözingen * St., Aid \r St., 
Nedartenzlingen u. Nedarhaufen, je 4 St, gte Wge 

K. (O.F. P.C.) in edlem byzant. Stu, wahl eintid zu Anfang 
des 12. ver. erb., 1347 gründlid ren. Der Chor ijt außen recht⸗ 
winklig abgeſchloſſen u. hat 1 hohes, ſchlankes Rundbogenfeſter, innen 
ift die Chornifche halbrund. Das Langhaus it Zſchiffig, das Innere 

ift durch Emporen ſ. verbaut. Gg. S. fteht eine zierliche goth. Borhalle, 
er anfehnliche Thurm mit ſchönem, harmoniſchem Geläute ift jünger 

als die K. Sakr. in der K., o. e. E., unhzb., aber troden, Hinr. hell 
2.9. Org. . muitln. 

pPf. Hs F. Staat Namens der Univerfität Tübingen) 1770 neu 
erb., hat eine g., etwas höhere Yage als der Ort, mit jchöner Ausjicht 
auf das Nedarthal u. die Alp; es iſt nur durch den nicht mehr ges 
brauchten K.Hf von der K., die urdl. daran liegt, getrennt, u. in gem 
baul. Stande; hat 7 Anınm., darunter 5 durch 4 Defen 8 alle Be: 
quemlichfeiten, 2 Kllr, Scheune, Remiſe, Stllgn aller Art, 3: M. Ort. 
am 98 mit vielen Objtbäumen. 


Bef. (rev. 1846): 1) Geld 844 fl. 40 tr. 3 30 Sch. DE 120 fl., 10 Sch. 
KHbr 30 fl., 2 Rt. bu . Scheiter, 2 Ki. * Zee m * . Well. 68 fl. 20 fx, 
zuſ. 5 N. 218 fl, © fr. 3) !ya 7 6 R. «Bel, M. 11 R. er 


Raidichafe 12 ft 48 fr., von 5 deal. N, f. 30 * 4 Plörhnädte 10 ft, 
Gem.theile 2 fl., 20'/, Grasplatz 1 fl. 12 fr., ca gg M. un vom K. ef 
. gb’ zuſ. B. Bʒ fl. 30 tr. 5) Em. a) 65 fl. 15 fr. #) 125 fl. 14 fr., zuf. Em 
of. Ute, Sa: 1338 fl. 59 ir. Ab fl. Bleibt 1283 fl. 59 fr. 
Sch.Hs nahe beim Pf.Hs, 1829 neu erb. mit gtu L.W. u. 2 gtn 
23mm. für 1 SHM.u.1X%6. Sch.Z.: 214. 
Mi Altdorf, D. W.! St. entf., Staatsfirf, mit 451 ev. E. eig. une 
n. Sch. mit 1 SH. M. mit Abth.Unt. Sn 86. K. neu, ge 
füllig. eh neu, Hier ift jeden St abw, Pr. o * Kor 
ſämmtliche af., 6mal Comm. u. —— Couf Unt, empfangen 
die Kinder gemeinschaftlich mit denen des M.O. Sch.Loc. im RthHs 
ger., nad außen frdl., aber mieder u. getäfelt, 


14. Neuenhaus. 


D. III., feiner Lage nad Schon gz dem Schönbuch angehörig, liegt, 
an der N.- u. S.feite von 2 Bergen eingeichlojfen, am Abhaug u. Fuß 
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des Bergrüdens zwifchen der Aih u. Schaiach, die öfters fchnell an- 
laufen u. das Thal überſchwemmen. Das meift enge Thal geht gz eben 
von Aich bis Waldenbuh in einer Länge von 2 St. fort mit j. gir 
Chaufjee. Waffer hinlänglich. HN. der 777 ev. €. (2 Kath.) ift die 
— ungefähr 80 Meiſter arbeiten u. hauſiren in der Nähe u. Ferne 

ud 3. viel Deaurer u. Steinhauer find hier mit Brechen u. Behauen 
von Slühtfteinen beihäftigt; deßgl. bringt das Hz des Schönbuchs vie 
Berdienjt u. Verkehr. Die wenigen Felder liefern weit nicht den Bebarf. 
Bon Nürtingen 2 St, EA. Neuffen 4 St. entf. NA. u. X. in Nedar- 
ae oder Waldenbuh, je 1 St. N.W.A. in Ah Ye St. N; 

f.D. Aih u. Schlaitdorf, je St., Bonlanden u. Plattenhardt, je 
34 St. Die Etrß in erjteren Ort ift j. gt, nad den übrigen führen 
nur minder gte Viz.wge. Auf der N.jeite des D. liegt, umgeben von 
einem nicht ausgefüllten Graben u. See, ein Schlößden, jetzt Bauern 
Hs; wahrſcheinlich hieß diefes, im Gegenja zu dem uralten Burgſtall 
auf der Höhe hinter dem D., das Neue Haus u. übertrug diefen Na- 
men auf den erjt fpäter nach u. nad) entjtandenen Ort, der im Munde 
bes Volks gewöhnlich Hafner-Neuhauſen heißt. 


8. (O.F. P.C.) liegt ungefähr in Mitte des D. gg. das freie 
—— auf der S.feite des Thals vom alten (nicht mehr gebrauchten 
Hf umgeben. Der Wg dahin führt über die Aich. Bei Ueberſchwem— 
mumgen fteht die K. öfters unter Wafjer u. ift dann unzugänglich. Ihr 
Chor, urjprünglic; wohl Capelfe, mit gtm Sreuzgewölbe, joll nad) einer 
nicht mehr gt zu erfennenden Jahrszahl feit 1080 ftehen. Die übrige 
K. wurde nad) einer an dem Se auswärts angebradhten Inſchrift 1316 
(ſoll wohl 1416 heißen) als Wallfahrts®. an den Chor angebaut; fie 
wurde 1825 3. ausgebeffert u. frdl. hergeftellt; fie ift kaum noch ger. 
enug, feucht, bei trüben Tagen faum hinr. hell; K.Thurm mit fchlanter 
yramide 1835 geb. Safr. 5. neu, aber eng u. unbzb., o. e. E., aus 
ihr führt Treppe zur Kanzel. Org. mttlm. 


Pf.Hs (O.F. Staat) 1835 gz von Steinen neu erb., wo möglid 
noch feuchter als das alte, u. fo nos es jteht, gleichfalls Gegenjtand 
gerechter Beſchwerden; es ift von ſchl. feuchten Steinen geb., daher u. 
weil e8 beinahe am Fuß des urdl. Bergabhangs Liegt, N es bis Früh 
jahr faft unwohnlih u. einer Eisgrube zu vergleihen. Die Einrichtung 
fonft ord.; gtr Kllr; zu chener Erde WihR., HzSt., 2 Krn u. Bil: 
— (hzb.); im Vohnftod Wohn:, Schl.⸗, Gajt- u. St. 3mm., 3 bzb., 

üche u. Sp.fr; im obern Stod Bretterverfchlag, aber nicht einmal 
eigentliche BühneKr; es ift von K. 130, von Sch. 200 Schr. entfernt. 
Der Wg in beide zu Zeiten ſ. moraftig u. faum zu paſſiren. Oeſtl. 
bom H8 fl. Deconomiegebäude mit kl. B.St. Das auf 3 Seiten das 
Hs umgebende Gärten mißt I R. Sehr gtr OrtsBr. nahe am Hs. 

Bei. (rev. 1853): 1) Geld 576 fl. 5. 2)2 Sch. Rgg. 12 fl. 48 
20 EN 80 ft., u [3 N. 92 fl. "is fr. 3) { R. ER Dt, 2 35 
30 tr. 4) Em. a) 3 h. 15 fr. b) 27 fl., auf. 30 f. 15 fr. Sa: 700 fl. 28. 

1 Sch.M. u. 1 L.G. L.W. u. L. 3mm. in dem z. neuen RthHs, 
a; das 2.Zmm. bereits zu eng. L.G. hat ein hzb. Zum. 
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15. Neuffen. 


Stadt II., Sit de8 EA, AUN., Unteramtsarztes u. einer Apoth., 
fiegt frdf. von "Wein u. Obftgärten umgeben, aber z. verſteckt in einem 
Thalleſſel, der von 2 aus der Alpwand heraustretenden Vorſprüngen, 
deren einer die Ruine von Hohenneuffen trägt, der andere, ein ſchmaler, 
lang Hin geftredter Bergrüden, in der breiten Maſſe des Claujen-, Füfft- 
oder Kohlbergs endigt, u. von dem flachen Rüden, in den diefe Vor- 
gebirge an ihrem Fuß auslaufen, gebildet wird. Die —— u 
durd; das Städtchen. Mit gtm le ift e8 hinr. verjehen. H.N. der 
2100 ew. €, Y Kath.) ft, m B., bei. auch Kirfchen, aus 
denen viel Kirichengeift bereitet ib Vebereifabrit u. Schäfereien, auch 
die bedeutende Schafwäfcheeinrichtung ier beihäftigt im Frühjahr viele 

ände, außerdem wenig Gewerbebetrich. Ton Nürtingen 2 St. entf. 

oft. NPD. Linjenhofen 2 ©: EAN. ı ©t., Beuren 3, St., 
* bergigt, Frickenhauſen 1 ‚eben, Grfenbrechtöweiler 5, St, 
auf der 

8. (O.F. P.C.) liegt in der Mitte der O.feite der Stadt, fcheint 
aus der erjten Hälfte des 14. Jahrh. zu fein, iſt dreiſchiffig, münfter- 
artig geb., mit Ichmalem Meittelichiff, u. hat hoben, ſchönen Chor, ift im 
nern heli u. ger., aber ſchwer darin zu predigen. Sakr. hzb., o. e. 

Org. von Walter, vortrefflich. 

Pf.Hs (O.F. Staat) fiegt in der Nähe der K., altes, aber neuer: 
dings wohnlich einger. Gebäude; Re 5 hzb. Zunm.; ſchl. Scheune; Dr. 

entj.; 1 El. Gärtchen beim 96. Aus. auf die Str; jeit 1830 faft g 
verbaut durd) eine Bier⸗, Hefe u. Branntwein-Brauerei, deren Rau 
ein ot Theil des Fahre in die Venfter der W.Zmm. dringt. Nach s 
u. SW. mit einer gen Anzahl von Dunggruben umgeben. Ausj. nur 
99- * freien K.Platz hin frdl. 
Bef. (rev. 1861): 1) Geld 732 jl.5 fr. 3) 32 Sch. DM 128 BL 8 Sch. Hbr 


91.2, 6K bud. 93, 394 ©. lin 100 1.89 N. Gi 
Pe F. N. 265 fi 3) 1x Grt., 8M. er 3 X At, —X 
8.6 ®. 70 fl. 4) Break, Bördnäche Sande, —* fl. 

a) 3 fl. 30 fr. b) 100 fl., zuf. Em. 108 fl. 30 kr. ie 


In einem 1834 erweiterten u. gz neu —3 — 
2 ShM. u. 2 L. G. Loc. find Ev. übel, ger. Sch.3.: 337. Außer: 
dem bejteht noch 1 RealSch. mit 1 R caib. 


16. Oberboihingen. 


D. U., liegt St. rechts vom Neckar an der Straße von Nür— 
Fr nad) Plochingen, frbl., — „fruchtbar; Waſſer iſt gr vor dem 
8%. HN. der 1296 ev. E. (4 Kath.) ift F.B., B.3., bdt. O. 

& . An: untergeordnet; viele Weber u. Maurer. Bon türtingen, vo 
auh NA. u. A. 1 St, vom EA. Neuffen 21% St. NPD. Unter 
—— u. Oberenfingen, je 3, St., Köngen u. Wendlingen, je 1 St., 
gte Straße. 

8. (OF. P.C. —“ iſt etwas tief in den Berg hinein 
geb., um 1466, ſteht am obern 80. Ende des D., umgeben vom Be— 
gräbnißplaß , am Abhang des Berge, daher etwas dunkel u. Winters 
re im — befriedigend, mit goth. Chor. Sakr. unhzb., o. e. 

rg. 
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Pf.Hs (O.F. Staat) gt gel., swecmäßig eingetheilt, in baul. Stand, 
er.; hat 6 Zmm., wovon 4 bzb.; Hof, Scheune, WaſchHaus, Schw, 
ühner:, D.- u . $. St. wecmahig durch eine Mauer verbunden, Kür 
eit ne im Iajr 1859 geführten neuen Dohle ganz troden. Am Hs 

35 . rt, 


26 fi. 28 fe. 5) Emm. — Sy auf. Em. 100 1 4b fr, Sa: 

fl. 33 kr. Ab ist Bi Reiſeaufwand. Bleibt 946 ft. 33 kr. 

In dem vor ca 20 Jahren erb. Sh.H8 ift Wohnung für 3 2. 
u. 3 2.3mm., je 36° lang u. 20° breit; das dte Zum. ift durch eine 

Band gegei, die im Falle des Bedarfs herausgenommen werden fann. 

ed.3.: 

Fil.: 1) — D. III. mit eig. tg) K. u. Scd., 3/, St. vom M. O. entf., 
Wg neu hergeftellt. ©.3.: 716 ev, = tath. E Die K., 1751 erb., if 
etwas zul. Sakr. unb;b., 0. * E. Org. neu. Pf. "Hat bier Ötg- 
Pr. oder Kd.P, abw,, alle Frigs- u. BßPr., bei außerord. Eaf. Br. u. 
alle ord. Eaj. zu halten, Conf.Unt, im Fl. zu geben gg. bejondere Ent» 
Ihädigung. Zu jeder Dienftverridtung hat die Gem, ein Pferd ri 
er dafür Wr fie derzet 2. Sch.Hs neun, 1 Sch.M. 

S 


1 
2) — re 1 &t,56€, 
G.S. Z.: 2027. 
17. Oberenſingen. 


D. III., früher Filial von Nürtingen, Sig eines Rv.F., hat eine 
milde u. ang. Yage, iſt theils eben, th. an den Berg geb., der von 
den Fildern ſich herabzieht; hat hinlänglich Waſſer, ne nur SchöpfBr. 
Die Aid) (Aia, Aiach), die den Ort in 2 ungleiche Hälften theilt u. 
öfters überſchwemmt, mündet 5 Dein. unterhalb in den Nedar. Hat jeit 
1856 eine KRettungsanftalt für verwahrloste Kinder des O.A.Bz., ent- 
jtanden aus dem von Sr. Maj. dem Stönig zu diefem Zwed geftifteten 
Erlös der Nürtinger Reiterfaferne. Die Markung iſt für die — zu⸗ 
nehmende Bevölkerung (853 ev. E., 2 Kath.) zu fl. HN. neben F. B. 
hauptſächlich Steinbrehen in den hieſigen bedeutenden Wer: u. Mühl⸗ 
jteinbrüchen ; nicht Wenige arbeiten aud) in den Nürtinger Forkn. W.B. 
faſt keiner (3 M. Weinberg). Bon Nürtingen, wo au) NA. u. U. 

St., ebener Wg. Sal. Hoſp. Nürtingen. NPD. Nürtingen u. 
Nedarhaufen, je ?, St., ebene Straße, Unterenfingen dieſſeits u. Ober: 
boihingen jenfeits des Nedars, je ?, St, ebener Wg, Wolfihlugen auf 
dem Berg, 1 EL. St. | 

8. (OF. PC. 3, Gem. Y, u. die Fil. zuſ. Y3) iſt alt, 1836 
gründlich rejtaurirt, Fedl. u. hell, mit gz neuer, ger Org. mit 2 Dan. 
u. 14 ‚eg. für die Bevölkerung zu EL. Sakr. auf der N.jeite, feucht, 
hzb. Der Begräbnißplag iſt um die K. her. 

Pf.Hs (O.F. Hofp. Nürtingen) ift gr. u. bequem, etwa 100 Schr. 
von K. u. Sc. entj., in gtm baul. Stand, den Ueberſchwemmungen 
wicht ausgeſetzt; hat 8 meist kl. Zum., wovon 5 bzb.; hinr. Krn, gr. 
Bühne, Wein- u. Gem.Kllr, in welche, wenn das Hochgewäfler ſich ver⸗ 
läuft, gern Waſſer kommt, das aber ſchnell wieder verjchwindet.; ohne 
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Hf, aber unmittelbar am H8 etwas über ?; M. Gem.Grt. mit. Kam— 
merz u. etlichen Bäumen, hart am Hs; im Grt. Scheune u. mitten im 
Grt. feitwärts bequemes Wid- u, BackHs. 


fl, di. 8 it ., ho Kl. buch). 
3; 70 fl, zuf. 5. N. 278 fl. 48 ie. 3) IM. IITNR. Gr. S fl, EM. 93ER. 
Fand 3 fl., zuf. 6.6. 11 fl. 4)5 Stüd je Y. M. Allmand 10 fl., zuf. BB. 
10 fl. 6) Em. a) 7 fl. b) 75 fl, zuf. Em. 82 fl. Sa: 772 fl. 36 fr. Ab 10 ſi. 


Sch.Hs neu 1830, enthält 2 Helle, gte L.3mm. für 1 Sh.M. u. 
1826. ©&d.3.: 160. 
Fil.: 1) Hardt, D.IIL, 1, St. entf., zu 2/3 bergigten, 1/3 ebenen Wgs, mit 212 
ev. €,, * Schulth. u. Sc, mit 1A.Verw.; L. 3mm. dunfel u. eng. 
Sdh.3.: 33. (Die Sc, wird vielleicht wieder mit. der zu Oberen» 
fingen vereinigt,) 
2) Zizishanfen, D.II., O0 Min. entf., ebener Wieſenweg, mit 422 ev. E. 
(1 Kath. Fil. von Unterboihingen); eig. Schulth. u. Sc. mit 1 Sch⸗ 


M,; and) hier Sch.Loc. etwas dunfel u, eng. Sch 3.: 78. 
G.S. 3.: 1487 Ev., 3 Kath., zuf. 1490. 


18. Unterenjingen. 


D. III., liegt am öftl. Abhang des Filderplateau gg. den Nedar 
u. die Alp, der Ted — u. zieht fi) von einer vorſpringenden 
Terraſſe, auf der die K. jteht, in die Ebene hinab u. auf derjelben fort, 
14 St. vom Nedar entf. Die Gegend iſt das jchöne Nedarthal zwiſchen 
Nürtingen u. Plodingen u. gehört zu dem reizenditen des Yandes. An 
Wafjer fehlt es nicht. Die Ortsmarfung ift gr., enthält viel Wald, gts 
Feld, etwas Wnbrge (die ſich aber immer mehr vermindern) u. eine durd) 
—38 berühmte Wieſenebene am Neckar. H.N. der 927 ev. E. (2 Kath.) 
5.8. u. Weberei. Don Nürtingen, wo NA. u. A., 1 H. ©t., vom 
E.A. Neuffen 3 St. WA. im Drt. N.Pf.O. Oberboihingen, durch den 
Nedar, der öfters genirt, getrennt, kl. 1% St., Köngen fl. !, St., gtr 
| 1 gte St., Fußwg durd) Wald, Oberenfingen Ei. !2 St., 
gtr Weg. 

8. (O.F. P.C.) liegt frei auf einer Terraffe, fieht hön ins Nedar- 
thal hinab u. gewährt die ſchönſte Ausf., wie fie auch weithin geiehen 
wird. Styl hat fie feinen, aber fie ijt im Stein gt u. troden, hell, aber 
zu engräumig. Safr. unbzb., gi., troden, hell, ger. Org. mittelgut. 
R.Thurm, nachdem er 1839 vom Blitz getroffen war, im obern hölzer- 
nen Stod neu geb., hat ſ. gefällige Form, die fid) weithin gt ausnimmt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ſ. jhön gel. am öftl. Abhang der Filder- 
anhöhe, gegenüber der Tec, gz frei, rings von Gärten umgeben, am Fuß 
der Weinberge. Zu 8. u. Sch. hat man 100 Schr. Es ift in gem 
bauf. Stand, nur zu leicht u. dünn geb., was bei feiner hohen, dei 
Winden ausgejetten Yage viel Hz erfordert; mit dem St.Zmm. nur 
4 hzb. Zmm., 1 unhzb. Cabinet u. 1 unhzb. Schlitube; bei gr. Familie 
u. Vik. gebräcdhe e8 an Raum; das gze Parterre hat Stile für Vieh, 
Gefl. u. Hz; 1 FH. Scheune u. 1 WſchHs find Nebengebäude. Der Bi 
5 ger., 1 Br. nahe vor dem Hf draußen. Bor dem Hs !« M. 11,2%. 

em.Ört., um das Hs %; M. 11,4 R. B.- u. Gr.Ört., feitwärts vom 
Hs noch M. 81 R. Gem.Ört. 
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Bes. (rev, 1857): 1) Geld 889 fl. 46 fr. oo. 08: erh 24 
Sirhtofnugung. ul. 8.0, 86 A greife, KH * be 
rchhofnutzung, zu ) reiſchafe, rchn olzgabe u. 
— Der 5) din. a) 83fl. 8 kr. b) 45 fl. gmädte, 90 are 


1 SEM. u. 1 L.G. Sch.Hs vor 30 San neu einger. Die 
23mm. leider unzwedmäßig u. zu. Sch.Z.: 


19. Wolfſchlugen. 


D. II., liegt auf, einer etwas vertieften Hochebene, auf 3 Seiten in 
einer Entf. von 1!) St. mit Laubwaldungen umgeben, nur auf der 
S.feite ift das flache Beden für den der Aich zufallenden Brucken- oder 
Föllbac geöffnet, Das Clima ift gſ „nicht gz jo mild wie die Filder, 
nicht jo Lan wie die Alp, daher die Gegend um Wolfichlugen bezeich— 
nend die „Kilder- Alpen“ Heißt. Die Straße nah Stuttgart Führt 
durch den Ort. Die Markung ift die ebenfte in der ganzen Umgegend, 
quellenreich, das Trinkwaſſer vortrefflih. HN. der 1410 ev. €. (dazu 
fommen 13 €. in fath. Neuhaufen) ift F.B. namentlich aud) vielen u. 
gen Flachs, neuerdings viel Reps, dann Weberei u. Pferdehandel. Bon 
Nürtingen, wo NA. u. A, 1 St. WA im Ort. Vom EA. Neuffen 
3 St. NPD. Srözingen u. Oberenfingen, je ?/, St., Unterenfingen 
u. Bonlanden, je 1 St., überallhin gte Wge 

8. (O.F. P.C.) fiegt in Mitte des ons, parallel mit dem * 
bildet ein Oblongum, hat aber keinen ausgeprägten Styl, ift Heil, 
ger., zum Pr. ſ. geeig., 1848 namhaft rep. Safr. unbzb., reed 
troden, jonft kalt u. feucht. Org. 1850 rep., mttlm. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt in Mitte des D., dod von allen Seiten 
frei, am einer Nebenftraße, auf 2 Seiten von Gärten, auf einer vom Hf 
umgeben; gegenüber ſteht das Sch.Hs, rechts, nur durd) den Hofraum 
getrennt, die K. Es iſt gſ. gel.; die Zum., meiſt nach 8. ſehend, in 
gtm baul. Stand. Bon 8 Zum. find hib! (übrigens 1 Ofen Privat—⸗ 
eigenthum des Pf.); 5 Kran nebjt HzSt., ger Klier, überhaupt bequem 
einger.; hinter dem 8 gr. Scheune am Hf u. Grt., woran B.- u. 

Shajst — iſt; mehrere Schw.Stlle, gſchl. Hfr.; ; am Ende des 

TR. gr. am Haus befindlichen Gartens, von dem aber die 

Pe — iſt, iſt ein ger. WſchHs; hinter bemfelben ein offener 
Br. mit trefflichem Waſſer. 

Bef. (vev. 1858): 1) Geld 297 fl. 27 kr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr, : 
Da 115 Go Sq. ir, 4 Ang 9 PA 2" d. Sr. Ion auf a R 
1: * EB Ya Ri ung u. au nt eil ne Fr Fa de a Tor 

reriichafe, orchuu an tie, Zu a) A 

Sehe En 77 ung u — 3 

Für 1 ShM. u. 1 ed find a u. zu ebener Erde 2 — 
erſteres ger. u. hell, letzteres eng, feucht u. finſter. Sch.3.: 180 
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HI. Dekanat Reutlingen. 
Es beiteht aus folgenden 16 Pfarrorten : 


1) Reutlingen. 9) Holzelfingen. 

2) Bezingen. 10) Honau. 

3) Bronnmweiler 11 ägerfingen. 
P.4) Eningen u. 9. 12) Ohmenhauſen. 

5) Erpfingen. 13) Pfullingen. 

6) Genkingen. 14) Unterhaujen. 

7%) Öomaringen. 15) Wannweil. 

8) Haujen a. d. 8. 16) Willmandingen. 


Sämmtlihe gehören ins DA. u. EX. Reutlingen. 
Kath. Fil. von Reutlingen: 2. 4. 7. 12. 13. 14. 15; von 
Großengſtingen: 5. 6. 16; von Bronnen: 11. 
P.B.Bz. Eningen u. Pfullingen: je der PVoftort. 
Reutlingen: alle übrigen Orte. 

3. ber Gitl.: 21; 3 St.Bf., wor, 1 Dek. 1 Hu 2 Hlf., 14 Pi. 
2.3.: 58; 34 Sh.M., 10 U.2., 14 8.8. Sd.B.: 4710. 
©.3.: Ev. 34,733. — Kath, 206; Diffid. 0; Jir. 0. 


1. Reutlingen. 


Ehemalige freie Reichsftadt J. Sitz der Regierung für den Schwarz. 
waldfreis u. ſämmtlicher Bez.St., liegt in einer überaus lieblichen Gegend 
an der Echaz, deren Waſſer durch die meiften Stein der Stadt geleitet 
ift, am Fuße der Alp, deren großartige Formen ſich gz in der Nähe er- 

eben. ©.3. der ev. €. 12,918, der Kath., die eig. Gftl. u. eig. 8. 
aben, 135, zuf. 13,053. H.N.zweige find: Handel im Großen u. Klei- 
nen, Gwrbe aller Art, namentlich Gerbereien, Färbereien, Verfertigung 
von zum Theil |. feinen Spiten u. von Gtridwaaren aller Art im 
ausgedehnteften Umfang, Tuch-, Garn-, Bapierfabriten, F., W.- u. O.⸗ 
B NPD. Eningen 3, St., Pfullingen 3, St., Bezingen !/; St, 
Sondelfingen 1 St., gte Wge. 

8.: 1) Die Haupt oder Marien-$., von 1247—1343 erb., 
in goth. Styl, gr. u. ger., neuerdings mit nicht unbedeutenden Koſten 
rejtaurirt. Der Taufſtein u. ein heil. Grab in demfelben find ſ. kunſt— 
reich in Stein gearbeitet. Von den beiden ſ. ſchönen Safr. iſt eine 
durch Fresfomalereien aus der erjten Zeit der ſchwäbiſchen Malerſchule 
ausgez., die andere hzb. (Hz gibt Pe; beide gj. u. troden, gr. u. 
hell, u. haben je 2 Eingänge von der K. aus. Org., nad) dem gr. 
Brande 1726 (nad) weldhen in gz Deutichland collectirt wurde, aus 
‚welcher Collecte auch das St.Pf.Gebäude errichtet ift) von Ulm geftiftet, 
ift gr. u. gt, ſeit 1837—51 von Walfer neu hergeftellt. R 

2) Die heil. Geift-R., auf dem Marftplag gel., z. ger., 1850 
neu hergeftellt, mit g3 neuer gtr Org. 

3) Die Catharinen=$., in welcher der 2te Diac. an Sonn u. 
Fittgn je in der St. vor Beginn des Haupt®.D. zu predigen u. im 
Sommerhalbjahr je Donnerjtagg von I—10 Uhr BibelSt. zu halten 
hat, ift eine Capelle auf dem K.Hf (die dort geftandene St. Peter$- 


Hartmann, hie ev. Kirchenftelien Württembergs. 19 
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K. ift zerfallen). Sie reicht für das nächfte Publifum, die ler 
u. obern Armenhäusler aus; für weitere Zuhörer ift fie zu Sakr. 
nur durch einen Breuerverſchlag gebildet; die kl. Drg. von 2 Reg. iſt 
+ fchrilfend. Während des Winters wird der G.D. in dem hzb. Saale 

es WaiſenHſs gehalten. Für jede der 3 K. ift ein bei. ME. aufgejtelit. 

4) Die St. Nicolai. ift Eigenthum der Stadt, aber vom 
Staat zum Gebraud der fath. Gem. rejtaurirt. 

Gſtl. find e8 5; nämlich 1) Dekan, zugleich erjter St.Pf.; 2) 2ter 
St.Pf. (bis 1848 OberHlf.); 3) OberHlf. (bis dahin Hlf.); r Hlf. 
(bis dahin SpitalPf.); 5) StadtVik. ſeit 1854. Die Geſchäfte find fo 
vertheilt: Der ord. Pr.Turmus ift in folgendem Schema zuf. geftellt: 

Hauptf. Vorm. h. Geiſtk. Cath.K. Kd.L. 

(in beiden nur M., in Cath.K. 
1 St. früher als in den andern.) 


A. An Feten 

1)D. ©. St. D. $ 
2) D $: D. . 3 
3) D. St. 9. 9. O. 
B. An Sonntagen: 

1) D. 2. Et. 2. $ 
2) D. $ D. 8 
3) St. V. H. O. 
C. An Confirmationstagen: 

1) St. O. V. $ — 
2)D. D. D. . — 
3) St. H. V V — 


Dekan konfirmirt, wer von den 3 andern Gſtl. zu predigen hat, 
hört die Fragen ab. 

D. An Feiertagen (nur in der Hauptk.): 
1) 8. 2) Bit. 3) Hl. 4) Dit. 

Brb.Pr., foweit fie nicht mit Bßtgn zuf. fallen, hat von den 3 an 
dern Gftl. Samftags Mittag 2 Uhr, wer am Sonn⸗ u. Fittg vom Pr. 
frei iſt; Bibelftunden Mittwochs Sommers in heil. GeiſtK. Vik., Win- 
ters in Safr. der Haupt. D.Hlf., Sommers am Domnerftag in Cath. 
8. Hlf.; Bußtage O.Hlf. (zum Hälfte Bil); Kd.L. Montags St.Pr. 
(Winters Bil), Donnerftags Hf., Freitags O. Hif; Taufen u. Copu- 
lationen wechjeln miteinander zwiſchen den 3 andern Gitl. nad) W.; 
Lchn richten fich (außer im Armenwaiſenhs u. in G. Werner’8 Bruder- 
haus, wo Hff., endlich im Dienftbotenkranfenhaus, wo Vik. die Pajtora- 
tion hat) durchaus nad) dem Beichtvater. Von den K. Büchern hat Del. 
Fam. Reg. mit auswärtiger Correfpondenz ıc., Bv.R., Confirmanden- u. 
Proclamandenbuch; St.Pf. Taufbud ; D.Hlf. Ehebuch; Hlf. Todtenbuch; 
Dil. Duplicat von Tauf-, Xodten- u. Impfbuch. In den Sch. hat 
Dek., der auch Sch.Yufp. für Lat.“, Real-, Element.» u. TöchterSch. 
hat, das Ober-Fnfpectorat; St.Pf. das Inſpectorat der M.Sch.; D.HIf. 
das der Kn.Sch.; Rel.Unt. von Amtswegen in den Sch. St.Pf. 2, D.- 
Hr. 3, Hl. 3, Bil. 7 von Reutlingen. (Neue Gefchäftsvertheilung 1854 
begonnen, 1858 vollendet.) 
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1906 «! der Gen. :Superintendenz (rev. 1858): 1) Geld 1900 fi. Sa: 

Dei.98 (O.F. Kirhenpflege) ift in g3 gem Stand; Hat 8 mm, 
darunter 5 hzb.; Wit. im Hs, Br. vor demfelben (Grt, fehlt). 
Hauptf. gz in der Nähe, die Sch.Gebäude etwas entfernter. 

Be. (rev. 1858): 1) Geld 1097 fl. 27 fr. 2) 24 Sch. DU 96 fl., zuf. F. N. 
96 fl. 3) Allmandtheile u. et: zul. BB. 4 fl. 4) Em. a) fl. 
b) 263 fl., zuf. Em. 303 f. Sa: 1500 fl. 27 fi. 

St.Pf.Hs (O.F. Kirchenpflege) durd eine ſenkrechte Wand von der 
Dek.Wohnung getrennt; hat im Wohnſtock 3 ineinander — bb. 
Zmm., außerdem noch 1 bzb. Zmm.; im obern Stod gr. Saal, der 
durch Bretterwände in 3 Gemächer abgetheilt ift, außerdem 2 abgejon- 
derte hzb. Zmm.; im untern Raum Scheune u. Stllgn, wie auf Seite 
bes Def. Die Lage u. Ausſ. ift weniger frei als die des Def. (Neben- 

ebäude u. Gärten find nicht da.) WſchK. im Dek.Hs ift den 3 gſtl. 
fen gemeinſchaftlich. 
Beſ. (rev. 1829—60, verw.): 1) Geld 460 fl. 30 tr. r 32 Sch. DE 128 fl. 
3 Sch. 4 Sri Hbr 8 fl. 24 fr., 5i/, E. Wein 132 fl, zul. F. RN. 268 fl. 24 
Dee 2c., zuſ. B.B. 2 fl. 30 tx. 4) Em. a) N) h 30 fr. by 170 fl., zuf. 
. 179 fl. 30 fi. Sa: 910 fl. 54 Er. (Zeitweilig nody 60 fl. fiir Rel.lint. an 
den TöchterSch.) 

DberHlf.H8 (O.F. Kirchenpflege) neben der Haupt. gel., bequem 
u. modern einger.; hat im obern u. untern Stod ger. Dehrn; ger. 
Scheune; im erjten Stod 5 ineinander gehende Zum., wovon 4 (eins 
auf Privatkoſten) hzb.; im 2ten Stod 1 hzb. Zum. Das H8 hat fei- 
nen Fehler, als daß wegen der Nähe der hohen K. Winters ein Viertel- 
jahr lang feine Sonne her jcheint. 


30 Sch. DU 120 fl., 31% 
Sch. Hbr 8 fl. 24 fr., 51), E. Wein 132 fl., zuf. F. N. 260 fl. 24 fx. 3) 1 dop- 


45 fr. 4) Em. a) 10 fl. b) 139 fl., zuf. Em. 149 fl. : . 
Wein wird dem 2ten St.Pf. u. erften Hlf. ftatt mit 24 fl. bezahlt mit 28 fl. 30 kr., 
aljo kommen bei beiden Stellen nod) hinzu 24 fl. 45 kr.). 

HH iſt nicht vorhanden; ftatt deifen 175 fl Miethzinsent- 
ſchädigung. 

Beſ. (rev. 1859): 1) Geld 576 fl. 50 fr. 2) 12 Sch. DE 48 fl., zuſ. F. N. 
48 fl. 3) Allmandtheile, zuf. B.B. 4 fl. 30 fr. 4) ——— 
1fl. 5) Em. a) 9 fl. b) 136 fl., zuſ. Em. 145 fl. Sa: 775 fl. 20 ir. Geit— 
weilig nod) 30 1. für Rel. Unt. an der Ob. RealSch.) 

St.Vik.Beſ.: Geld 500 fl. Sa: 500 fi. 

Es beiteht Hier 1 lat. Sch. u. 1 RealSch., beide mit je 3 2, 
1 Elem.Sch. mit 1 2, beide gemeinfhaftlih, u. 1 OberRealClaſſe mit 
2 L., bei. Gebäude dafür da; ferner 1 ſtädtiſche TöchterSch. mit 4 CI. 
n. die Sch. der G. Werner’ichen Anjtalt. Für die V.Sch. find 2 Sch. 
Gebäude, beide ger., eines davon neu erb. u. ſchön mit 16 (8 M.-, 8 
Ken.) Claſſen, welde von 10 SHM., 3 UR. u. 3 2.6. unterrichtet 
werden. G.Sch.3.: 1650. 

Zu Reutlingen gehören: 

1) Ach alm, Kön. Hfgut, St., mit 4 €, 

2) Altenburg, Hf, $/, St., mit 5 €, 

N Ag Hf, 3/4 St., mit 5 €. 

4) Yohmilhle, Yy, St., mit 12 €. 
5) Bapiermüble, 1, ©t., ohne €. Bu 
6) Sägmühle, !/; St., mit 3 E. (Die E. find oben ſchon mitgezählt.) 
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2. Bezingen. 


D. II., eben u. frei, zu beiden Seiten der Echaz, welde den Ort 
in 2 Hälften theilt, die durch eine fteinerne Brüde verbunden find, 
5 St, unterhalb Reutlingen gel. Durch den Ort führt die P.ſtrß von 
Reutlingen nad Tübingen, Die Umgebung ift frdl., das Clima, wie überall 
am Fuß der Alp, mild; Wafjer in Menge. Die 1448 ev. E. (4 Kath.) 
nähren fid) hauptjädhlih von $.- u. O. B., daneben find aber auch eine 
Menge von Händen durch die 3 im Orte errichteten Fbr. u. durd) das 
Weberhandwerf, das in gr. Ausdehnung betrieben wird, beſchäftigt. Bon 
Reutlingen, wo au NA, A u. W.A. find, !. St. entf. N.Pf.O. 
Wannmweil /, St., gte Strß, Ohmenhaufen St., minder gtr Wg, 
Degerſchlacht 3/, St., hl. Wg, Sondelfingen 1 St. 

8. (O.F. P.C.) fteht mitten im Ort, g3 nahe beim Pf.Hs. Auf 
einem der Haupteingänge ijt die Jahrszahl 1497 eingegraben, muth- 
maßlich die gut der Erbauung oder Hauptveränderung. Sie ift von 
gewöhnlicher Bauart, Länglichtes Viereck mit diden jteinernen Mauern, 
außer einem E., von Hz angeb. halbrunden Chor u. einer daneben ans 
geflidten Safr. Die R. ift Hell genug, hat Raum für die Gem. Sakr. 
feucht, übrigens hzb. (Hz gibt die Gem.). Org. rep. 

Pf.Hs (O,F. Staat) liegt mitten im Ort, neben der K., gegenüber 
den Sch. Hs, von 3 Seiten frei, mit ang. Ausſ., an der Hauptſtrß, aber 
mit den W.Ymm, gg. N., alfo falt u. darum nicht 93 gſ., iſt übrigens 
gt erhalten; hat unten 5 Zmm., wovon 3 hzb.; oben 1 zb. Zum. 
nebſt mehreren Ken; einen ſchl, nur 3—4 Stufen tiefen Kllr unter der 
Scheune über dem Hfplag Hinter dem Hs; dabei ift 1 WIHR. u. 12 M. 
Gem.Grt. mit PpBr., dem Eigenthum des Pf. Vor dem H8 an der 
Strß iſt 1 Blumengärtchen, deſſen Umzäunung Sache des Pf. ift; Hinter 
dem Hs ijt 1 Ort. von 3%, M. Ein gr. Uebeljtand ift, daß der Pf— 

f nicht abgefchloffen, fondern bei dem Mangel eines Hfthors u. einer 
Seitenmauer Jedermann zugänglich ift. 
Bei. (rev, 1802): 1) Geld 322 fl. 8 fr. 2) 30 Sch. DE 1% fl., 10 Sa. 
Hbr 24 fl., 4 Sri rbſen 4 fl., 2 Sri Bohnen 1 fl. 36 fr., 1%d. Str. 8 y zur, 
. N. 157 fl. 36 ir, 3) 5 M. Grt., 19,5 M. Wiefen, 1! M. Alr, zuſ. ©.G. 
260 fl. 4) 13/4 M. Gem.theile, Schafwaidgenufß, zul. BB. 35 fl. 6. 5) Em 
a) 5 fl. b) 65 fl., zuf. Em. 7O fl. Sa: 845 fl. 10 fi. 

Es find 3 Sch. vorhanden in 2 verjchiedenen Loc.; das eine Sch. 
Hs jenfeits der Echaz, über die eine fteinerne Brüde führt, ift ſeit 18328 
neu erb., hat aber feine Wohnung für den 2., jondern nur 2 Sh.Zmm. 
in 2 Stockwerken; das untere zu ebener Erde ift, weil das Hs an der 
Echaz Liegt, |. feucht; das obere beifer, Helfer u. trodener. Das zweite 
Sch.Loc. diefjeits der Ehaz, neben der 8. an der Strß, iſt das alte 
Sch.Hs, welthes die Wohnung für den SH.M., UL. u. L.G. u. die 
Sch. des Letzteren enthält; auch diejes ift, obwohl alt, doch in gutem 
Zuftand. Sch.Z.: 271. t 

3. Bronnmweiler. 


D. III., in einem weder breiten noch auch gerade tiefen, ftillen 
Thälhen, das von Vorbergen der Alp gebildet wird; das Clima de3 
Orts u. der nächſten Umgebung ift zwar milder als auf der Alp, io 
daß noch etwas Wein wächst, aber doch wegen der Nähe deilelben u. 
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bejonders des nur 3, St. entf. Roßbergs ſtreng. An Waſſer ift fein 
Mangel. HN. der 220 w.E. Dr. u. F. B. Bon Reutlingen 1, St. 
ſdwſtl. NA, A. u. WA in Gönningn 12 St. N.Pf.O. Gön- 
ningen, ord. Fhwg, '> St., Gomaringen 2 St., meift ſchl. Fahrwg, 
Dhmenhanfen ’/, St, Mähringen 1 St., nad) beiden leisten Fußwege, 
die meijt ord. u. gangbar find, 

K. (OF. Gem.) ein dur alterthümliche Bauart merfwürdiges 
Gebäude, das von dem Ueberſchuß der Sammlungen für die Marien, 
in Reutlingen erb. wurde u. mit einem fchönen von Quadern erbauten 
Chor u. Thurm verjehen ift; nach einer Inschrift wurde jedoch erft 1407 
oder 1415 der Grundſtein zum Chor gelegt. Die K. Liegt fo z. mitten 
im fl. Ort u. gz nahe am Pf.Hs, wäre für eine viel größere Gem, ger. 

enug u. iſt auch gehörig hell. Sakr. im untern Stod des majliven 
hurms, o. E. unbequem, finfter, |. feucht u. nicht Hzb. Org. nicht gt. 

Pf.Hs (O.F. Gem, unvermögli) liegt gt, faft frei u. ſommerlich, 
95 in der Nähe von K. u. Sch., ift in ord. Stand, läßt jedoch Manches 
zu wünfchen übrig; enthält in 2 Stodwerfen 6 Zmm., wor. 4 hzb.; zu 
ebener Erde 1 Pr.- u. RindviehSt. u. fonft einige Hrn u. ger. Bühne. 
Umgeben ift es vom Hf, Kllrhs, WſchK. u. Scheune, an welhe !/; M. 
10 R. WurzGrt. u. über !, M. 12 R. Gr.Grt. ftoßen. 

Bes. (rev. 1857): 13 Geld 200 fl. SI fe. 21 E. Wein 24 fl., zuſ. F. N. 
24. 3) 38 M. 2ER. Grt., 10% M. Wieſen, 20%: DM. Alt, 1’ M. IT M. 
Länder, 3/4 M. Wald, Fiſchwaſſer, zuf. G.G. 456 fl. 4) 1055 M. Allmandtheile, 
Bürgerbjgabe, zuſ. B.B. 12 fl. 15 fe. 5 Em. a)Lfl b) 6 fl., zuſ. Em, 7 fl. 
&a: 700 fl. 6 kr. 

1 Sch.M. Sch.Hs von mttlm. Beſchaffenheit. Sch.3.: 43. Sch. 
Zmm. zu ebener Erde gg. NO., ſ. feucht, ger. genug. Ueber denſelben 
das W.Imm. auf der Winterſeite. 


4. Eningen A. 


M.Fl. II., zwiichen der Alp u. der Adhalm im Sattel vortrefflich 
gel., hinr. mit Waſſer verjehen, von einem kl. Bache durdhfloffen, ift das 
rößte, ſchönſte u. volkreichſte D. im Königreich, das die meiften Yand- 
tädte Hinter ſich zurückläßt, Sit eines A.N., Arzts u. Apoth. HN. der 
4751 ew. €. (19 Kath.) ift der Handel, doch auch Gwrbe, Alt: u. W.- 
B. Die Mehrzahl der E. ift das Jahr über mit Markthandel, bei. in 
Ellenwaaren, im Sn u. Auslande abweiend u. fommt nur um Jacobi 
u. Weihnachten heim; übrigens find in Folge der Einjchränfungen des 
aufirhandels die Gejchäfte etwas gefunfen. Von Reutlingen *, St. 
N.Pf.O. Reutlingen, Pfullingen 1 ©t., Er Si 1 St., Neuhanfen 
1 &t., überallhin gte Strß, Somdelfingen 1 ©t., nur Ildwg. 

8. (O.F. Staat u. Univerfität) ift gering, ohne Etyl, aus Theilen 
verichiedenen Alters zufammengejetst, hell, aber für die Gem. zu kl., bei 
ungeſchickter Stellung der dar auch zum Pr. unbequem. Sakr. hzb., 
troden. Org. neu, f. gt. Bel. Mi. Neben dem Pf. 1 Bi. 

Pf.Hs (OF. Staat) alt, aber ſ. wohnlid u. in einigen Theilen 
neu hergerichtet, fteht der K. u. Sch. gerade gegenüber, hell; hat 5 hzb. 
— 3 unhzb.; 3 Krn, ger. Bühne, gr. Hzlege, WſchK. u. Geidirr- 

r; hinter dem Hs Scheune mit Stll, unter ihr der Klir, während 
unter dem Hs nur Gem.Kllr it, daneben Schw.St.; Grt. vom Hs nur 
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durch den Hf getrennt, Ys M. 12 R. Grt., + M. 35 R. Gr.-Grt. 
daranftoßend. Bor dem H8 fl. Bl.Gärtchen. 
Bef. (rev, Er 1) Geld 996 fl. 3 kr. 2) 32 Sch. DU 128 
24 fl, — er z in 4 Süde Briets 32 kr., zuſ. F. N. 288 fl. 32 
12 R. Wief. 2 fl. 40 » M. 42 R. deßgl. 7 fl. 52 fr., 9 aM. 
. 43 * zuſ. G.G. 18 fl. 15 fr. 8 on ee 3 Be 
es, b) 300 fl., zuf. € n. 306 fl. 
vr. Abz. 446 fi. 57 *. — 1212 f. 95 tr. 
n einem Gebäude wur har 1 Elem.-, 1 Real: u. 8 V.Sch. 
mit 5 Sch.M., 2 UR. u. Sch.Z.: 705. 23mm. hell u. ger. 


5. Erpfingen. 


M.Fl. III, liegt größtentheils in einer Art Thalleſſel am ſol. Ab— 
hang der Alp, an den Quellen eines Ajtes der Yaucart, weßhalb der 
Ort Ueberfluß an Quellwaſſer hat; es hat die größte Markung im DA 
Der Boden ift nad) Beihaffenheit u. Yage |. verjchieden u. bedarf der 
Verbeſſerung. HN. der 795 ww. E. (1 Kath.) ift F.B., aud wird 
Sen gegraben. Bon Reutlingen 3Y2, Fahrwg 412 St. NA. 

N. 5 St. WA. im Ort. NPD. Willmandingen 1 St, Haufen 
ee der 2. 5, St, Mägerkingen in St., Winters bei Schnee auf dem 
nn entfernter, Genfingen 11, Et. 

K. ift uralt, zu Fl. u. finfter; eine neue wäre Bedürfniß. Sakr. 
feucht, undzb. Org. ſchl. 

Pf. Hs (O.F. Staat) fteht auf dem untern Theile einer Anhöhe, 
frei u. gi.; vom 2ten Stod des His führt eine Brüde in ein Gärtchen 
u. durch diefes eben auf den K.Hf, wo die K. ſteht. Auf der andern 
Seite der Steige, gegenüber dem ßt. Hf, ſol. gel., ift das Sch.Hs, dem- 
nad) nicht weit ent. Das Pf.Hs iſt alt u. auf eine Ruine geb.; Hat 
ger. Stllgn, aber wenige Zmm. zum Wohnen, im Gzn 3 hzb. u. wegen 
der hohen, freien, den Etürmen —— Lage noch 1 hzb. Schl. Zuum. 
(ſeit 1843). Die Scheune iſt ſ. ger.; Neubau ſämmtlicher Pf. Gebäude 
kann wohl nicht mehr lange hinausgeſchoben werden. Unten am Hs 
10 R. Grt., ein 2ter von 28 R. in der Höhe des 2ten Stocks, ein 
Ster von !; M., Kch.Grt., ift auch nicht weit entf., jeit 1858 ohne 
Umzäunung. 

B ef. (rev. an 1) Geld 110 Ir 2 2335 Sch. DI ui fl., 7 — 
2 Sri Hbr 17 fl. 24 fr, 2 Fb. Str. 16 fl, 4 Säüde Briets 32 fl., 18 8. O 
500 buch. Well. 191 fl., zuf. 8: N. 364 fl. 56 fr. 3) 2 M. AT R. rt in ger 
— F = fr., 5/g M. 15 R. Ktört. 6 H.; 101% M. 2I R. BWiejen A fl. 43 

.32 R. At, zuf. 6.6. 40 fi. 95 fr. 4) 12 Freiſchafe, 5 Bichnäcn, 
3 ——— ul. B.B. 36 Y = tr. 5) Em. a) 3 fl. b) 68 fl. 2 zuſ. 
Em. 71 fl. 25 kr. &n: 824 fl 

nn Frliher dem Pf. in =. J ebene Pf.Gtr werben vom 1. Juli 1860 
an als bleibende Beſ. Gtr behandelt, u. auf denfelben rubende, nun firirte Abgaben 
mit Tfl. 18 fe, 1 Sc. PS; u. 6 Sti Hbr find von der gleichen Zeit an von der 
Geld- u. Fruchibeſ. abgezogen. Die GEtt erhalten um fo viel mehr Werth. 


a Hs 1838 neu erb.; hat 2 — ge: 2. Zum, in denen 1 Sc. 
M. u. 1 V.G. unterrichten. Sch.Z.: 


Parc, Erpfmühle, !ı St. entf. 
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6. Genkingen. 


ningen ER NPD. Gönningen %, St., mit zum Teil ſchl. Wa, 
Willmandingen */, St., gtr Wg, Erpfingen °/, St., mttlm. Wg, Pful- 
fingen 1'/% St, Chauſſee, Defhingen 1 St., aber oft, namentlich Win- 
ters, unzugänglicher Wg. Eine neue Staige hat, wie mit Reutlingen, 
jo mit Ebingen, Balingen u. dem Preuß. Hute Verbindung hergefteltt. 
8. (O.F. Gem.) ift El. u. finfter, für die Gem. zu eng, zum Pr. 
geeig. weil nieder, Winters |. warn. Saft. ſchl. 
Pf.Hs (O.F. Staat) liegt mitten im Ort an der Hauptſtrß, in 
der Nähe der K. u. Sch., ift 1837 maifiv von Tuffſtein erb., doch ſ. 
‚troden u. warm, wohl eines der ſchönſten Pf.Hſr im Yande u. bejonders 
bequem einger.; hat 7 Zmm., davon 4 hzb., ſ. frdf. ger. Küche, Sp.ftr, 
ht, 9%, Maͤßd⸗ u. KnechtKr, 2 ger. BühneKrn, ſ. gtu Fruchtboden 
u. gt vergrätetes Doppeldach. Beſonders gt u. ger. iſt der Kllr, mit 
einem Ppwerf verjchen. In dem mit Thor verfchenen Hfr. ift 1 Br, 
gte ger. Scheune mit Nemife, Pf. u. RindvichSt. 
Bei. (rev. 1860): 1) Geld 771 f 2) 30 S4. DE 120 fl, 5 Fb. Str. 40 fl., 
10 Sch. Hbr 24 fl., a F. N. 184 fl. 3) 2% M. 20 R. Grit, 17/ M. Wiefen, 
12 M. 35 R. Alt 120 fl, zuj. G.G. 120 fl. 4) ———— Viehwaide— 
ig Pferdwaidenutzung, 8 Pförchnächte, Allmandtheile, Hzgaben, zuſ. BB. 
1 5) Em aA) 10 fl. 48 tr. b) 105 fl., Pr Em. 115 f. 45h. Sa: 
1340 fl. 18 fr. Ab 100 fl. Bleibt 1240 fl. 18 kr, 
Sch. mit 1 Sch.M. u. 1 L.G.; 23mm. frdl. Sch.3.: 160. 
Fil. Undingen, wohl eines der ſchönſten Alporte auf der hohen Alp zwiſchen 
Hügeln in einer langen Yinie gel., !—!r St. vom M.O., wohin gtr 
haujfirter Wg führt; mit eig. Schulth., K. u. Sc. u. 1069 ev. E. 
(wor. 2 Kath.). te dortigen Erzgruben verfehen die Friedrichsthaler 
Eiſenſchmelze mit Bonerz, das auch bier gewaſchen wird, daher großer 
net nn die Gwrbe wie in einem Landftädtchen. Der Fleiß der E. 
iit befannt. 
8. (O.F. Gem.) f. ger,, ſchön u. * Sakr. gt. Org. ſ. mitlm. 
Hier find alle Sonn⸗, of Artge-, Bhtgs- u. Vrb.Pr. zu halten, alle 
Comm. u. Caj,, alle 14 Tge Kd.L. am die Pr. anzuhängen, die Sch. 
Winters oo 2mal, Sommers 1mal zu bejushen, ebenfo den 
Rellint. u. Winters 4Omal Conf. Unt. zu geben. (Das Fil. ift jährli 
ca 150mal zu bereijen.) Sc. mit 1 Sh.M. u. 1L.G L.3mm. frol. 
&d.3.: 116 u. 52 — 168. 
G.S.3.: 2019. 
7. Gomaringen. 


M.Fl. II., am Fuße der Alp, in der Nähe des Nofbergs an der 
en gel., über die im Ort 9 Stege, außerhalb eine Brüde führen. 
Der Ort ijt weitläufig geb. Die Sirßn find bei ſchl. Wetter fajt nicht 

u wandeln, da der Boden aus einem verwitterten Schieferthon bejteht. 

n Waſſer ift fein Mangel. — der 1681 ev. er 4% iſt F.B. 
u. ſtarker Viehhandel. Von Reutlingen 2 ft. St. ent, NA. u. U. in 
Möffingen 1% St. WA. im Ort. N.Pf.O. Bronnweiler St., 
Ohmenhaufen 1 St., Nehren u. Dußlingen je 1 St., Wge mttlm. 
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8. (O.F. Gem.) 1839—40 nen erb., hat gte Yage, ift von folider, 
mwohlgefälfiger Bauart, hell, ger. genug. Sat. hzb., gf., troden. Org. 
gt, neu, wie die 

1.98 (O.F. Staat, übrigens hat der Pf. einen Baubeitrag von 
20 fl. zu leiſten) feit 1814 vom alten, nun zur Sc. einger. Pf. Hs in 
das ehemalige Schlößchen verlegt, bazı übrigens nur ein Theil dajelbft 
eingeräumt; Yage ang., von allen Seiten frei, von K. u. Sch. nicht zu 
entf., in gtin baul. Stand; hat 7 Zmm., wor. 4 hzb.; Kir gt; aud) 
iſt Fr. St., abgejonderte Scheune mit B.St., WſchHs u. Ppär. vor» 
handen. Der Grt. ift am Hs; "s M. 34 N. Kch.Grt. u. 11/, Me. 
ZUR. B- u. Gr.Grt. 


4 Sch. Di 96 fl Tan BL Th. — "93 39 fl. 30 fr, ER 
15 fl. 6 fr 3)4 M. 10 R. Alr 5 fl., Iris ER, def hut sr, ET 
fr 


STR. deßgl. 30 fl., 31/ M. 20 N. deßgl. 41 A eo tr., auf. 
4) 14 — —5 4 acer te, Allmandtheil, zuſ. BB, 24 fl. 42. 
5) Em. a) zuſ. fl. Sa: 1655 fl. Ab 146 fl. 30 fr. 
Bleibt 1508 N "sit 

1 Sch.M., 1 u8. u. 18.6. Bon den 3 Y.Zmm. find 2 ſ. ger., 
das Zte minder ger. Sch.Z.: 284 


Fil. Hinterweiler, WL, zur Squlth. des M.O. day e St. entf., Wg 
nur bei 93 teodeuer Witterung gt; 338 x F sig Sch. mit 1 Sh. 
M. Sch.H. 1828 erb. L. Zmm. gt. Sch. Z.: 


8. Haufen a. d. L. 


D. III., liegt, wie der Beiſatz ſagt, an der Lauchart, in einem 
engen Wieſenlhale gg. SO. u. NO. von Bergen eingeſchloſſen u. bildet 
mit Mägerkingen, dem Wl. Bronnen u. chemaligen Klojter Mariaberg, 
die auch, wie Haufen, vom Königreich gz abgeichlofien find, eine Enclave 
mitten im Preußiihen. Der Ort ift mit vortrefflihem ZTrinfvaffer u. 
forellenreichem Flußwaſſer reichlich verfehen. HN. der 425 ew. €. ift 
nn u. B.3. (bei. ei ) Don Reutlingen 6 St. entf. NA 

. 4. in Gamertingen 1', St. (aud in der Heilanftalt Mariaberg 
ER St.). NPD. — 34, St., Erpfingen 192 St, Bill 
mandingen 2 ©t., Genfingen 3 St., Moe ord. 

8. (O.F . Gen.) auf einem Bergvoribrung ſ. maleriich gel., von 
gewöhnlicher Bauart, gt beſchaffen, ger. genug, aber zum Pr. weniger 
geeig. Safr. unhzb., gſ., troden, gewährt jchöne Ausf. ins Thal. 


rg. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1817 neu erb., von gtr baul. Beſchaffenheit, 
aber falt gel, nah) SW. u. NW. frei; die ſonſt ſchöne Ausſ. ins Thal 
iſt von NO. u. SO. durch nahe Hir gehemmt; von K. u. Cd). iſt das 
98 ca 100 Schr. entf. ; es hat 6 Zum. mit 4 Defen; parterre 4 Ge— 
lajje zu Hz u. ſ. w.; 1 gtu Kllr; eine an's 98 ftoßende ger. Scheune; 
WſchK. mit Badofen 30 Schr. dont Hs; 6,8 R. WurzGrt. beim Widh- 
Hs, 6 M. 4 R. Ort. am 98. 

Bei (rev. 1850, verw.): D en 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 
Ch. DH 96 fl, 111 KU. 93 56 gl EN. 177 fl, 51 fe. 3) UM. 
10 R. Ort. 6 ii, EM. 15 R. Kiel 13 fl., Go M. 39 R. Alt 66 fl. ai 
G.G. 211 fl. 4) az - Fuete 9 BB. 15 fl. 30 ft. 5) Em 
a) 3 fl. b) 30 fl., zuf. 38 885 jl. 2 


1 ChM. nr dt. Sh.2.: 69. 
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9, Holzelfingen. 

D. TIL, auf der Höhe am Rande der Alp, übrigens (wie man 
auf der Alp jagt) ftarf eingejchlagen gel., von jchügenden Höhen ume 
geben, daher man nocd viele Obſtbäume findet. Der Ort hat feine Br., 
nicht einmal Eifternen, jondern blos „Hülen“, in Höhlen oder Vertiefungen 
zuf.gelaufenes Waller. Das Quellwafjer muß unten an der Steige 
11, &t. weit geholt werden. H.N. der 550 ev. E. ift F.B. u. Hzmachen 
in dem bdt. Communmwald u. den nahe liegenden Herrichaftswäldern, aud) 
Pf.3. Von Reutlingen 2 St. NA. u. U. in Pfullingen 11, St. N. 
WA in Honau !, St. NPD. Ober u. Unterhaufen '/, St, 
Honau !, St, Ohmitetten 1 St., Wg meijt gt. 

8. (O.F. P.C.) ſteht abgefondert vom Ort, nur 100 Schr. vom 
Pf.Hs, vom Friedhof umgeben, ihre Lage auf fteilem Felfen ganz am 
Rande des Gebirgs äußerſt malerifh. Chor von alter ſchöner Bauart, 
das Schiff neuer. Safr. feucht, unhzb. Org. mttlm. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1834 erb., 100 Schr. von 8. u. Sch., mit 
4 hzb. u. 3 unhzb. Zmm.; gt einger. In der Nähe Scheune u. Stil; 
1/, 8. Grt., 5% M. B- u. Gr.Ört. mit 1 Regendr. 

Bef. (rev. 1856): 1) Geld 786 fl. 2 2 Sch. Rgg. 12 fl. 48 fr., 30 Sc. 
Dn 120 fl., 10 Sch. Hbr 24 kr., 12 Kl. bud. Hz, 250 Wellen 90 fl. 40 kc., 3 
Sch. Gerjte 16 fl. 48 fi,, 1 Fb. Stroh 8 fl., 2 Säde Briets 16 fr., zuſ. 5. N. 
272 fl. 32 tr. 3) 6 M. Grt. 12 fl., 21, M. Wiefen, 6 M. Ar, 30 M. Holz 
maden, zuſ. G.G. 160 fl. 4) 12 Freiihafe, 9 Pförchnächte, 1 AED, zuſ. 
B.B. 50 fl. 5) Em. a) 3 fl. b) 28 fl. 30 kr., zuſ. 31 fi. 30 fr. Sa: 1300 fi. 2 fr. 

1 Sch.M. u. 1L.G. Sch.Hs 1839 neu erb.; 2 gute 2.3mm, 
&d.3.: 100. 

10. Honau. 

D. III., äußerft malerifh in dem engen Thale an der Echaz gel, 
auf einer hohen Au, wovon es ohne Zweifel den Namen bat, umgeben 
von einer wahren Schweizernatur. Von der Thalerhöhung, auf welcher 
der Ort liegt, ftürzt fi in mehreren Fällen braufend die Echaz, die un- 
weit des D. ihre Quellen hat, über Tuffiteinfelfen herab. H.N. der 
532 ev. €. F.B., namentlich auch Hanf: u. ZwiebelB., auc gewähren 
die Tuffſteinbrüche u. die >, St. entf. Baummwollenfpinnerei bei Unter: 
haujen viele Nahrung. Von Reutlingen 2 St. NA. u. U. in Pful 
lingen 112 St. WA im Ort. N.Pf.O. Unterhaufen 12 St., P.ſtrß, 
Holzelfingen 1 St., gz fteiler befchwerlicher Fßpfad, Kohlſtetten 1'/, St., 
halb P.ſtrß, Halb Viz.wg, Pfullingen 1, St., P.ſtrß. 

8. (O.F. Gem.) frdfl. gel., hell, ger., im Jahr 1857 reftaurirt u. 
mit neuem fchmuden Thurm verfehen. Safr. gſ. u. troden. Org. ſchl. 

Pf.Hs (O.F. Staat) frdl. gel., gz in der Nähe der K. u. nicht 
weit vom Sch.Hs; hat 5 Zmm., davon 3 hzb.; Scheune mit SchafSt.; 
2 Gem. u. Bl.Gärtchen um's H8. 


Bef. (rev. 1856): 1) Geld 479 fl. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr., 0 Sch. 
> oe 5 N. 158 fl. 12 ® 


örchnächte, 7/5 M. 24 R. Almandtheile , Sn einnugung a BB. 11 fl. 5) 
h r. 


1 Sch.M.; helles ger. 2.3mm. Sch.Z.: 70 
Barc. Lihtenftein, Schlößchen u. Förfterhs, I, St., 7 €. 
G.S. Z.: 539, darunter 1 Kath. 
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11. Mägerfingen. 


D. IH., im Seckachthal nahe an feiner Mündung ins Lauchartthal 
gel., gehört aber doch feiner Natur u. Beichaffenheit nach noch gz der 
Alp an, gf., mit 2 reichlichen Quellen trefflihen Waſſers im Ort, deren 
eine 20 Schr. vom Pf. Hs entipringt. Die Markung ift ſ. umfangreich, 
aber theilweis unergiebig. H.N. der 737 ev. E. (4 Kath.) ift Getreibe- 
B. (mit O.Z. ift ein ſchwacher Anfang gemacht); auch find die meiften 
Gwrbe vertreten. Das D. liegt zwiſchen den beiden preußifhen D.A.- 
Städten Trodtelfingen (Y/, St.) u. Gamertingen (1 ft. St. entf.) u. 
bildet mit Haufen, dem Fath. Bronnen (Filial von Gamertingen) u. 
Mariaberg eine Enclave mitten im Preußiſchen. Von Reutlingen 6 St. 
(8 B.St.) entf. NA. u. A. in Trochtelfingen u. Gamertingen, Arzt 
au in Mariaberg Y, Et. a Haufen Y, St., gtr Viz.Wg, 
Erpfingen 112 St. auf den nächſten kaum fahrbaren Wge, Bernlod 
21, St., Biz, Kohlftetten, Genkingen, Honau u. Willmandingen, je 
3 St., gte We. 

8. (O.F. P.C.) feit 1777 erb., in 3. gtm baul. Stand, hell, gi., 
zum Pr. ſ. geeig., hat z. freien Raum, dody wird fie bald nicht mehr 
binr. ger. fein. Safr. unhzb., kl., troden u. gſ. Org. rep,, g 

Pf. Hs (O.F. Staat) jhön gel., mitten im Ort, gg. O., S.u. W. 
93 frei, von Gärten umgeben, dur welche Hindurd ein Gang über den 
K.Hf in die K. führt, gegenüber der K. ift die Sch.; 5 Zmm. gehen 
ineinander; oben noch St.Zmm. nebſt Dachſtübchen; Hinr. Stlle im 
Erdgeſchoß; FruchtKrn auf der Bühne; F Scheune, Wſch- u. BckHs; 
3. gr. gg. 8. gel. fruchtbarer Grt. (46 M. 4 R.). 

Bei. (rev. 1868): 1) Geld 568 fl. 2) 4 5*— Rgg . 25 fl. 86 fr., 24 S9 
DA 96 fl., 13'/ Kl. SchtrHz 125 fl., zuſ. F. N. 246 fl. 36 fr. 3) ca M. 
Grt., 13! M. Alt, zul. G.G. 95 fl. 4) Freifchafe, Pförchnutzung n. Allmand- 
theile, zuf. BB. 45 fl. 5) Em. a) 2 fl. 15 fi, b) 44 fl, zul. 46 fl. 15. Sa: 
1000 fl. 51 ie. 

1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Hs neu; 2 ger. helle 2.3mmer. 
Sch.Z3.: 120. 

Parc. Sägmühle, I; St., 9 €. (f. ob.). 

ilial: 

— 9 friiheres ———— jetzt Staatsdomäne mit gr. Pacht— 
gut, Mühle, Brauerei, Sit eines Forſtwarts, und ſeit 1847 Kretinen— 
anftalt unter Patr. Ihrer Kaif. Hoh. der Frau Kronprinzeifin Olga, 
1, St. entf., der Gem. Bronnen zugetheilt, Fahrwg +8 St., der 
nähere Fußweg bei naſſem Wetter nicht zu begehen, Wg gt, 16 e. 
E .cohne die Kretinen); obgleich eine noch gz kath. — K. im 
Kloſter if, fein G.D. daſelbſt, aber der Conf. U. in der Anftalt zu er- 
teilen. Auß. 5. die Ev. in Bronnen und Großengftingen umd die 
Sn ei in den umliegenden kath. Ortſchaften. Die Evang. in ber 

Diatpora find theils dem Stdtpfarramt Hechingen, theils Sigmaringen 
zugetheilt. In Gamertingen wird von lettterem alle 3 Wochen evang. 
®.D. gehalten, zur Comm. kommen die vo aus der Umgegend 
meiftens am Charfreitag in großer Zahl nad) Mägerkingen. Ship. 
von Hedingen macht jährlid 1—2 Rundreiſen in feinen Bezirke. 

G.S. Z.: 741. 

12. Ohmenhauſen. 


D. II., an dem Förſtbach auf der Fläche zwiſchen der Echaz u. 
der Wiejaz z. uneben gel, die Umgebung aber ift ſchön, hat die Alp zu 


Reutlingen. 299 


einem reizenden Hintergrund; nicht hinr. Waffer vorhanden. HN. der 
1082 ev. €. (9 Kath.) ift F-, W.-, viel O.B., namentlich Kiricen 
u. Sabrifation von Kirihengeift, viel Weberei nach Reutlingen, aud) jonft- 
dort DVerdienft durch Taglohn. Don Reutlingen 54 St. Sal, Kircden- 
u. Stadtpflege dajelbt, dort auh NA. u. A. NPD. Mähringen X. 
1, St., Wankheim '/, St. weiter, Bezingen ?/, St., Bronnweiler u. 
Gomaringen je 1 St., Wg meift nicht bei. gt. 

8. (O.F. Gem.) ift nächſt dem Pf.Hs außerhalb des Orts, f. kl. 
u. niedrig, dunkel u. feucht, zum Pr. nicht j. geeig. Safr. unhzb. 
Drg. 3. gering. 

Pf.Hs (O.F. Kirchenpflege Reutlingen, die e8 aber in Folge der 
Ablöſungsgeſetze an die Gem. bringen will) hat gte Yage, im Vergleich 
mit den Niederungen des D. z. erhöht, frei, unweit des Sch.His, ijt in 
gem baul. Stand; hat 4 ger. Zmm. ineinander, davon 3 hzb.; noch 
1 ungeipstes Stübchen im obern Stod; gte Küche u. Sp.Kr; ift mit 
der Scheune unter einem Dad, mit Stllg u. Krn wohl verjehen; Kir 
Il. ; eig. Wafchhäuschen im H8; Hinter dem Hs %, M. Gr.- u. Objt- 
Ort. mit Gem.Gärtchen. 

Bef. (vev. 1853): 1) Geld 24 fl. 35 fr. 2) 19 Sch. DU 76 fl, 3 €. Wein 
72 fl., 5 84. buch. Hz, 7 KL. gem., 400 Well. 158 fl., zuf. 5. N. 306 fl. 3) 33 
R. Ort. 1 fl., deßgi. 5/5 M. IR. 14 fl. 30 kr., 6Y M. 28 R. 2 M. 13ER. Ar 
22 fl. 30 kr., zuj. G. G. 141 fl. 21 fr. 4) Hellerzinje, Zehnt. u. Grundgef., zuf. 
fl. 5) 7 St. Allmandtheile, 1 dagabe, zuf. BB. 20 fl. 27 ie. 6) Em. a) dfl. 
fr. b) 50 fl. 32 ir. zuf. Em. 55 fl. 37 ti. Sa: 748 fl. 50 &. 

1 Sch.M. u. 186 Sch.Hs 1830 neu erb.; 2 ger. Y.Zumm. 


&d.3.: 137. 
13. Pfullingen. 


Stdt II., Sit eines AN., in frdl. Thale an der Echaz in einer 
der fchönften u. fruchtbarften Gegenden des Landes gel., welche Dbft u. 
Dein in Menge hervorbringen, u. von der Alp in einem majejtätiichen 
er. umlagert it. H.N. der 4197 ew. E. (13 Kath.) ijt neben 

u. W. B. Beihäftigung in 2 gr. Papierfabrifen u. mehreren Baum- 
wollen-, Tuch⸗ u. anderen Spinnereien u. Webereien. Von Reutlingen 
3/4 St. entf. Arzt, Apoth. u. WA. find in der Stadt, aud) 1 Privat- 
irrenanftalt im ehemaligen Schloſſe. N. Pf.O. Reutlingen u. Eningen 
je St. Unterhaufen 1 St., Strf. 

8. (O. F. das umbemittelte P.C.) gr. u. gt geb., aber ſchl. unter 
halten, hell u. akuftiih. Org. mitm. Sakr. liegt gg. N., hzb., kalt 
u. trüb, oft rauchigt (Hz gibt Gem.). Eig. Mi. 1 St.Pf. u. 1 HI. 
Et.Pf. Hat die Vorm.Pr. an allen Sonn- u. Ffttgn, die Kd.L. alle 
2 — 3 Stge, wenn Hlf. predigt; bei den Comm. fällt Kd.L. weg. 
gi hat je am 2ten Stg, ſowie an allen Feſt- u. Comm.Tagen 

ahm. zu pr., wenn er nicht pr., Kd.L. u. mm. darauf Veiper- 
lection zu halten; ſämmtliche Hocz.Pr. u. Copul. fallen dem Hlf. au, 
auch alle Tin, wenn fie nit unm. mit einem G. D. zuj.hängen, 
ben St.Pf. bejorgt. W.G.D. u. FrtgsPr. wechſeln nach der W., 
D5Pr. nad) den Jahren; Lch. Pr. u. f. w. richten ſich nad) dem beicht- 
väterlichen Verhältniß. In den Sch. Beſuch u. Rel.Unt. theilen ſich beide 
Gſtl. (Hff. bejorgt nad) Privatübereinkunft auch die Seelforge für die 
Ev. in hiefigem Privatirrenhaufe). 
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St.Pf.Hs etwas alt, Tiegt gedrängt an dem Getümmel der etwas 
engen Str, von der K. z. entf., ger. u. bequem; hat 5 hzb. u. 4 ım- 
hzb. Zmm., mehrere Krn; Scheune, Remife, gi Hf mit WſchHs; 
hinter dem Hs 1 V. 11 R. Grt. mit wenigen Obftbänmen. 

StdtPf.-Bef. (rev. 1836, verm.): 1) Gerd 536 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 E 
36 Ir., 24 Sch. DU 96 fl., 12 Kl. Sir Wellen, 121 fl., zuf. 5. N 242 fi 
36 kr. 3) Lig M. Grt. 21, M. Alt er zuj. ©.6. 29 fl. 4) 8 Frer- 
ichafe, 5 Pförchnächte, 11, M. Allmanden, zuf. B.B. 44 fl. 30 fr. 5) Für Herbf- 
trunt u. Aequivalent, für Allmandobft, zuf. R. u. Ger. 8 fl 6) Em. a)9fl 
22 fr. b) 66 fl., zuf. 5 fl. fr. Sa: 935 fl. 28 fr. 

Hlf. Hs wohl gel., nicht g3 ohne Ausf. ins Freie, ſonnig, troden, 
gf., freier Plag vor demjelben, gz nahe RthHs u. eines der Sch.gebäude, 
auch K. in der Nähe, das 2te Sch.Hs nicht weit entf. Die Wohnung 
ift nicht bequem einger., hat aber viel Raum; 2 gr. hzb. Zmm. von 
angemejjener Höhe im untern u. obern Stod; ferner 2 EL. hzb., nament- 
lid) 1 derjelben zu kl., aljo 4 hzb.; noch weitere 2 EM. unhzb. Zmm. 
neben der Wohnſtube; 2 ſchöne Ken, viel Raum auf der Bühne, Ep. 
Kr nicht im gleichen Stod mit Küche; Hinter dem H8 fl. gſchl. Hfr. mit 
ger. Scheune u. Fl. engen WſchHs. Neben diejen Gebäuden ein f. un- 
bedeutendes nröl. gel. Gärtchen, ſonſt fein Garten, dagegen Wiejen mit 
DObjtbäumen bejekt. 

Hlf.-Bef. (rev. 1856): 1) Geld 346 f. 59 fr. 2)3 Sc. —— fl. 12, 
20 Sch. DA 80 fl., 12 I. 79 fl. 12 kr., 500 Wellen 17 fl. 30 kr., zuf. F. M. 
195 fl. 54 fr. 8) 22 M. Wieſen, 3 M. Ar, zuſ. G.G. 50 fl. 4) Frei. 
ſchafe, De Almandtheile, 1 Allmandbirnbaum, zuf. B.B. 40 fl. 5) Em. 
a) 13 fl. bj 55 fl., zul. 68 fl. Sa: 700 fl. 53 fr. 

3 Sh.M. u. 3 UL. 2 Sch.Hſr nahe bei der 8. %.Zmm. gt. 
&d.3.: 637. Aud) lat. Cd). mit 1 PBräc. 

ilial: 


Uebersberg, 58, 2 St. entfernt. Auf Verlangen hat der Helfer dort Tau— 
fen zu bejorgen u. Sranfenbejud zu machen. Wg ſchl. u. unfahrbar. 


14. Unterhaujen. 


D. III, an der Echaz, über welche hier 2 fteinerne Brüden führen, 
1 St. aufwärts von Pfullingen u. 13/, St. von Reutlingen, in einem 
engen u. malerifhen Thale gel, Der Ort ift jegt hinr. mit Waſſer 
verjehen. H.N. der 863 ev. E. (1 Kath.) ift O. B. u. Tufffteinbrüche, 
F. B. beihränft, auch W.B. wenig; feit 1852 Baummolffpinnerei durd 
ein SchweizerHs begründet; ſchon früher 3 Mühlen, Gips- u. Delmühle, 
2 Papierfabrifen. NA. u. U. in Pfullingen 1 St. NPD. Honau 
', ©&t., gtr ebener Weg, Holgelfingen *, St., fteiler, gangbarer Weg, 
Piullingen 1 St., gtr ebener Weg, Genfingen 2 St., jteiler bejchwer- 
licher Wg. 

8. (O.F. vorerft P.C., wahriheinlih aber die Armenpflege Reut— 
fingen) mttlm. bis ſchl, auf dem K.Hf am Pf.Hs, feucht, z. hell, für 
beide Gem. an gewöhnlihen Stgn ger. genug, für 1 Gem. mit mehr 
als hinr. Kaum, zum Pr. bejjer als zum Gate. geeig. Safr. mit 
ſchl. heizendem Windofen (Hz vorläufig vom RthHs), 3. gſ. u. troden. 
Drg. mttlm. Dem Pf. ijt ein beftändiger Vik. beigegeben. 

Pf.Hs (O.F. Armenpflege Reutlingen, wurde durch diefe 1843 bis 
1844 in feinen Haupttheilen hergefteltt [nicht aber die Scheune]; jie 
berweigert aber jeit 1848, unter Hinweis auf die Ablöfung des O.F., 
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alfe weitern u. nöthig gewordenen Bauarbeiten, ausgen. da, wo Einjturz 
—8* Die Lage des Hſs iſt gſ., es bildet einen Thl der Umfriedigung 
des KHf, in welchem die K. ſteht, iſt von Sch. ca 200 Schr. entf.; 
hat 4 bzb. größere Zimm. mit 4 daneben befindlichen FL. NebenZmm., 
wovon eines jeit 1848 bei. Dfen befam; 3 Krır zu ebener Erde, Stile; 
5 Srn im 1Iften u. 2ten Stod u. 2 ſchließbare Fruchtken auf der 
Bühne; Scheune in ſchl. Zuftand, zu kl. für die Pf.Gtr, BackHs; Er- 
haltung eines Rohr Br. u, Yeitung aus der Echaz ift Sache des Pf. 
Bon 2 Grt. mit zuſ. 39 R. liegt der eine kl. fait werthloje, hinter dem 
H8, der größere über der Strf. 
Bef. (rev. 1845): 1) Geld 624 fl, 4 ir. 2) 20 Sc. DH 80 fl, 41, Sc. 
br 13 f. 30 tr, 1 Sch. 4 Sri Gerfte 8 fl. 24 fr., 6 Sri Erbien 6 fl., 2 F. 
trob 16 fl, 4 E. Wein 84 fl. (wird * dem Mittelpreis im der Kelter zu Reut- 
fingen abgegeben), 8 Kl. buch. Hz, 20 Wellen 68 fl. 30 kr., ri F. N. 288 fl. 
4. 3) 39 R. Sr.25jl.6h., 7: M. 12 R. Wiefen 132 fl. 55 fr., 113/g 
M. 27 NR. Acder 199 fl. 48 fr., zuf. G.G. 334 fl. 49 fr. 4) 4 Kreiichafe, Allmand- 
theile, 21, M., Allmanden, zuj. B.B. 13 fl. 5) Em. a) 6 fl. 30 fr. b) 5fl. 
54 ke., zul. Em. 58 fl. 24, Sa: 1318 fl. 41 ii. Abzug 342 fl. 9 ir. Bleibt 
976 fl. 32 fr. (Perſönl. Entſchüd. f. Zehnten 224 fl. 6 fr.). 
1 Sch.M. u. 1 L.G.; in den 2 Sch. Zmm, ift der Raum gerade 
noch zureihend. Sch.3.: 160. 
Filial: 

DOberhanjen, 5-7 Din, vom Pfarrfit entf., eb. Fdftrße dahin. Das 554 E. 
zählende Ort hat eig. Schulth., eig. K. u. Sch. Seit 1845 werden hier 
alle kirchl. Verrichtungen ebeufo, wie im M.O. bejorgt. (Uebrigens 
behielt fi) das 8. Konfiftorium die Wiederaufhebung diefes Trennungs— 
verhältnifjes zu jeder Zeit bevor.) 1Sh.W. u. 1 gerade noch zureid). 
2. 3m. Sd.3.: 69. 

G.S. 3.: 1418. 
15. Wannweil. 


K. (O.F. 23 Gem., Y3 P.C.) ſteht beinahe mitten im Ort auf 
dem rings mit einer Mauer umgebenen Begräbnißplag, ijt mehr lang 
als breit, für die Gem. zu XL, etwas dunfel; im Chor ift die Jahrzahl 
1483 eingehauen. Sakr. feucht, unhzb.; Thurn u. Uhr alt u. in 3. 
ſchl. Zuftand. Org. fl. 

Pf.Hs (O.F. die K.pflege Reutlingen, die aber ſich ſchwer auch nur 
zu kl. u. nothwendigen Reparaturen verftcht) Liegt auf der nrdl. Seite 
am Ende des D., nahe bei 8., aber weit von der jenſeits der Echaz 
oben im D. gel. Sch., fteht von allen Seiten frei, hat ſ. ang. Lage, 
bej. aud) wegen de3 längs des Pf.Hſs u. der Pf.Scheune anliegenden 
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Pf. Gts.; z. feucht, deghalb etwas ungſ. Im untern Stod das ehemalige 
©t.3mm., ger. u. hzb., aber wegen feiner ungſ. Lage nicht mehr — 
ſolches benubt; hinter dieſem ger. helle WſchK. mit Badofen, 
die beiden Kur füllen fih mandmal mit Waſſer; im obern Stod Pe 
ir — 2 Sp.Krn, Schl. Zmm. u. Küche; im erſten Dadjftod 
gihl. Krn; im 2ten Fruchtboden. Im umtern Oehrn Br., der gts 
Teichliches Waſſer gibt, u. von dem eine Röhre in den Ort. ſich er- 
gieht, der 1I N. — das Hs von 2 Seiten umgibt; vor demſelben 
Scheune mit Pf.-, Scha re längs dem Hs u. Scheune der 
ihöne ergiebige pf. — "sn N. Haltend, th. Alr, th. Wiefen, 
mit mehreren Bäumen. 
Be. (rev. 1849): 1) Geld 386 fl. 38 hr. 2) 30 Sch. DE 120 pr 10 &d. 
I: 3 ‚2 Sd. Einforn 6 fl. 24 fr., 1 Sch. Gerfte 5 fl. 36 kr., 4 Sri Erbien 
d. ea ‚3 €. Rein R {N 16 F eg, Melen 128 j auf 


fh, Ki 3 — ı ft, 3 ., Tg 
MER. 4 fl., Ye M AN. — 4 ln zuf. —8 el — n Bürger: 
gg w 3 fl., 12 5, Om. 25 fü e 12 M., 1! am 24 R. Allmande in 8 Thl. 15 fl., zuf. 
38 . b) 47 fl. 4 r., zuſ. Em. 53 fl. a: 
930 = 38 * Abzug * —— 879 fl. 38 fr. (Für das Holz ſeit 18% 
jahr. 128 fl. in Se bezaplt. Hz ilberh. als ftänd. Fixum beanftandet.) 
1 Sch.M. u. 1 L.G.; 2 Sch. hell u. 3. gut einger., ger. genug. 
&d.3.: 127. 
16. Willmandingen. 


D. III, liegt in einem |. fruchtbaren, 5 dem Donaugebiet ans 
gehörenden Doppelthale, zerfällt in 2 ungefähr 300 Schr. von einander 
abgel. Orte, das K.dorf u. das jenjeits gel. Jendorf, welche aber zuf. 
gehören. Im K.dorf find 3 If. Br., die nie verfiegen, im Jendorf 2, 
die bei anhaltender Trodenheit den Wafjerbedarf nicht befriedigen. Die 
Biefigen Quellen bilden nad) Memminger den Urfprung der Lauchart. 

er Ort ift von höheren u. niedrigeren Bergen umfchlojjen, unter wel- 
hen der hochſte „auf der hintern a dem Roßberg gegenüber, eine 
errliche weite Aus. gewährt. HN. der 875 ev. E. (1 Kath.) iſt Als 

‚ D.3., etwas Hzhandel. Bon Reutlingen 312 St., beihwerl. Wg. 
NA u A. in Möffingen 2 fl. St. N.Pf.O. Gentingen 1 #. St., gtr 
Tg, Eepfingen 1 ft. St., ungerader Wg, Thalheim St., gtr Sg, 
Oeſchingen 1 ft. St., umvegfam, 

8. (O.F. noch unentſchieden) Liegt mitten im D. an der fchönften 
Stelle, 9 frei, fejt geb., aber zu fl. u. nieder, von dem alten K.Hf 
gehen 2 Zreppen in fie hinunter; auf den Emporen u. theilweije im 
Schiff ift es jtellenweife dunkel. Kanzel ſchl, dod zum Pr. nicht übel. 
Altar u. Org. find 3 enge geftellt. Die K. wurde geftiftet 772 u. 774 
weiter ausgejtattet. rg. wie Sakr. 93 jhl. Ein neuer K.Hf liegt 
Ihön außerhalb des Orte. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 93 frei u. frdl. am einer breiten, 3. geraden 
Strß gel., mit theilweis jhöner Ausf., in gtm baul. Stand, von K. 
130, von Sch. 200 Schr.; im untern Stock hzb. St. 3mm. u. gr. Raum 
zur Errichtung weiterer Zmm.; im 2ten Stod 1 frdl. W.Zmnt., etwas 
winkliht, der Dfen heizt aud) das Schl.Zmm., 1 weiteres hzb. ſchönes 
Zmm., 2 E. frdl. Nebendmm., helle Küche u. Sp. Kr auf gleihem Boden; 
unter Dad 4 Krn; ger. Scheune im Schweizerftyl neu geb., 43° lang, 
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33‘ breit, mit Stllg hinter dem 98; neben demfelben Wſch- u. B 
1 ff. Br, der nie verfiegt, mit dem beiten Waſſer, 20 ee vom * 
a. e Schr. vom — Oeingang beginnt I; M. 13 R. Kch.Grt., 
chr. vom H8 55; M. B. Grt. neben dem V , etwa 300 Schr. 
Ei 1*%/s M. Wiefen mit mehreren Bäumen (1 öffentliches BackHs 
ift |. bequem). 
Bei. (rev. wel 1) Geld 6% fl. 37 te. 2) 32 Sch. DM 128 fl., 24 Sc. 
IE 36 fr., 4 Fd. Stroh 32 fl., 15 Kl. Hz u. 200 St. Wellen 100 ff, AR 
z8 > 36 'k. 3) 1/ M. Grt., 55/4 M. Alt, 61/4 M. Wiefen, zuf. & 
fl. chafwaide u. Pförhmutung Allmandt eile, zuſ. BB. 54 r 6) * 
sudo. b) 40 fl., zuf. € 43 K. 30 a: 1200 fl. 43 
Sch.Hs 1833 neu F RthHs zwar damit Ste doch ſind 
beide gz abgeſondert u. haben | — 2 helle, ger. 2.3mm. für 
1 SHM.u 1 ur. Sch.Z.: 


Defanat Sulz. 


Es beiteht aus folgenden 23 Pfarrorten : 


2 P.12) Mühlen a. N. 

Aiſtaig. 13) Mühlheim a. B. 

de 14) Oberndorf. 
Bergfelden, 15) Beterzell. 

5) Bidelsberg. 16) Rofenfelb. 

6) Dornhan. o17) Jlingen. 

7) $luorn. 18 er 

8) Fürnſaal. *19) Shönbronn. 

9), Hopfau. +20) Sigmarswangen, 

10) Be 21) Tridtingen. 

11) Marſcha fenzimmern. 22) Vöhringen. 


23) Witteröbaujfen. 
— ins DA. u. EA. Sulz, mit Ausnahme von 3 (DA. 
C.A. —— 7. 14. 15. 18. 19 (deßgl.) [Fil. Locherhof, O. A. 
Kottmeil]; 12 (DU. u. EU. Horb). 
Kath. Fil. von Leinftetten: 1. 8. 9; von Dbernborf; 2; 
von Aihhalden (O.A. Dbernborf) : 3. 18.; von Badingen DM. 
Oberndorf): 4. 20. 22. 23.; von Hohmöffingen: 6. 11.; von Win 
zeln: 7. 15.; von Böhringen: 10; von Bildehingen:12; 
von Binsdorf: 16. 
Adelb. Drte: alle. 
P. B. Bz. Alpirsbacd: der Poſtort. 
Dornhan: Fürnſaal. 
orb: Mühlen a. N. 
berndorf: Fluorn, Peterzell u. Röthenberg. 
Roſenfeld: Bickelsberg u. Leidringen. 
Schramberg: Schönbronn. 
Sulz: alle übrigen Orte. 
3. ber — 28; 4 en wor. 1 Bd 2 dit, 20 Pf., j r TER 
L.8.: 5 ShM, 2 ſt. Sch. A. V., 7 L.G. Sch.3.: 
©.2.: 7,184; Kath. 733; Diifid. 2 — 0. 


304 Gen. Reutlingen. 


1. Sulz. 


Stadt IT., Sit ſämmtlicher Bez.Stellen, im Nedarthale gel., füllt 
deſſen gze Breite aus; die fie umgebenden Berge, in der unm. Nähe 
der Stadt kahl, erheben ſich ungefähr 450° über der Thalfohle. Dieje 
ift zu Wieſen verwendet; die Aeder find faft nur in der Höhe zu ſehen. 
An Waffer fehlt e8 nicht. HN. der 2108 ww. E. (45 Ha 2 bei. 
F. B.; Gewerbe von Bedeutung find nicht vorhanden. Die Marfung 
ift verhältnigmäßig |. gr., aber zu einem namhaften Thle im Befite der 
benachbarten Gemeinden, B.3. nicht bdt. Der Nahrungsftand der E. ift 
überhaupt mttlm. Es ijt hier aud) eine Saline, die ca 40 Mann be 
ſchäfligt. N.Pf.O. Vöhringen, Sigmarswangen u. Bergfelden je 1 
St., Wittershaufen u. Mühlheim a. B. je 1'/, St., nad) Mühlheim 
Staatsfträ, nad) den andern Orten 3. gte Viz.wge. 

K. (O,F. die Stiftungs- u. Spitalpflege) ift hell, ger., bietet aufer 
dem Chor, der ſchön gewölbt, Feine arditectonifhe Merfwürdigfeit dar. 
Safr. ebenſo jhön gewölbt, ger., gſ., hab. (Hz vom Spital). Org. 
gt. Bei. ME. - 

Gefchäftsvertheilung: St.Pf. hat alle Sonn- u. FittgsPr., die Pr. 
am Stephandtg, Ofter- u. Pfingftmontag, jodann vom 1. Nov. — April 
je die andere der übrigen FrtgsPr., die FreitagsKd.L. u. BßPr., in 
welche Gejhäfte der Hlf. vom 1. Mai— October eintritt, emdlich die 
Lch. Pr. oder Reden von feinen Beichtfindern über 14 Jahre; alles 
Uebrige hat der Hlf., namentlid) die Führung ſämmtlicher K.bücher, Stg- 
Nachm. übrigens eine Kd.L., Pr. blos an den Fſt- u. Comm.tgn. 


St.Pf.H8 (O.F. Stiftungs- u. Spitalpflege) Liegt erhaben, etwas 
winterlich, von allen Seiten frei, nit unfrdl., nur einige Schr. von K. 
aud dem Sch.Hs z. nahe; ift eines der wenigen, die bei dem Brand 
1794 ſtehen blieben, 1824 hergerichtet; entipricht, wenn auf Eleganz ver- 
zichtet wird, dem Bedürfniß. Es Hat 4 gr. u. 5 Eleinere Jmm. mit 
5 Defen auf 2 Böden, die Jmm. find nieder ; neben dem Hs das Wid- 
* mit If. Br., der übrigens bisweilen ausbleibt, u. 1 Hzſchopf; eine 

hüre führt aus dem Hs unm. in den 1 DB. u. etliche R. gr. Gem.- u. 
Gr.Grt. mit etlihen Bäumen. 

Stdt-Pf.-Bef. (rev. 1857): 1) Geld 834 fl. 2) 30 Sch. DE 120 fl., 121,4 
Kl. tann. SchtrHz 82 fl. 41 kr. zuf. 5. N. 202 fl. 41 ir. gi M. 20 R. Ort. 
zuſ. G. G. 3 fl. 30 fr. 4) Freiſchafe u, Allmandtheile, zuſ. B.B. 18 fl. 5) Em 
a) 74 fl. 46 fr. b) 68 fl., zuf. 142 fl. 46 ie. Sa: 1350 fl. 

Hlf.Hs (O.F. Staat) Liegt nahe bei der 8. u. Sch., winterlid, 
nad) dem Brand neu geb. u. in gem baul, Stand; mit 7 Zmm., wos 
von 4 hzb., auf 2 Böden; am H8 kl. Höfle mit WſchK.; gz nahe ein 
f. Br., der aber öfters ausbleibt; Fein Ort. am Hs; jondern 53. entf. 
ein mit der St.Pfarrei gemeinjchaftliches Gem.Gärtdhen von wenigen R. 
u. mit der Verpflichtung zur Unterhaltung des Zauns. 

Hlf.-Bef. (rev. 1850): 1) Geld 347 fl. 40 ir. 2) 3 Sch. ng 19 ji. 12 kx., 
20 Sch. Di 80 fl., 178.5 7 fl. 30 ir. zuſ. F. N. 106 1. DIR, 
Grt., zu. G.G. 30 fr. 4) Waiderecht fiir 25 St. Schafe 20 fl., 1 Krtl. zu 500 
Seslingen 3 fl. 28 fr., zuſ. BB. 23 fl. 28 fr, 5) Em. a) 22 fl. 6 fi. b) 160 fl., 
on > F 6. Sa: 7505.26 fr. Abzug 50 fl. Reiſeaufwand, bleibt 
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Außer der lat. u. RealSc. find 4 deutihe Sch. mit 3 Sh.M. u. 
1 ur. da. Loc. gt. Sch.3.: 290. Eine AmtsWohnung hat nur der 


Präz. u. der UN. 
Zu Sulz gehören: 


1) Das Rittergut Geroldsed, 2) das Biehhaus, 3) dr Schnaithof, 
4) das Weilerhaus, 10 Min. bis 3/, St. von der Stadt entf. 
Filial des Diaconats: 

Holzhaujen, D. IU., !a St. von Sulz, auf der Ebene des Mithl- 
bachs, von Sulz aus auf der Höhe gel., wohin eine Staatsſirß führt; 
je 3/4 St. entf. find die 3 Pfarrfige Mühlheim, Bergfelden, Vöhringen, 
der Weg nad letzterem Drt ift jchl.; eig. Schulth. K., Sc. u. 4öl ev. 
E. (t. Kath). 8. (O.F. P.C., das ſ. unbedeutend ift) 1779 — 80 erb., 
mitten im Ort, in gutem baul. Stand, hell, ger. genug. Salr. Hein, 
nur ein Bretterverichlag, unhzb., führt unmittelbar anf die Kanzel, 
0. Drg. mittim. 1 Sch.M. Sch.Loc. genügend hell, aber nicht 
ger. genug, daher Abth.Unt Sd.Z.: 70, Je am andern Sonnt., 
an den Feit- u. Feiertagen, mit Ausnahme des Oftermontags, Pingft 
montags, 2ten Weihnachtsfeiertags kommen die Bil. im die K. zu 
Sulz, wo jie ihre eig. Stühle haben, ihre Kinder gehen nad Sulz 
zum Gonf.Unt, und werden dort confirmirt. Alles Uebrige haben fie 
in Holzhaufen. 


2. Aiſtaig. 


D. III., liegt im z. engen Nedarthal u. ift durch den Nedar u. 
die Landſtrß in 2 Theile getheilt, wovon der rechts des Nedars gel. 
Theil etwas erhöht, der andere z. ebem liegt. An Waſſer fehlt es nie. 
HR. der 508 w. E. (3 Kath.) it 3.8. u. Taglohn, auch Fabrifarbeit 
im nahen Oberndorf. Bon Sulz 2 St. NA. u. A. in Oberndorf 
1, St NPD. Oberndorf !. St., ebener Wg, P. Strß, Marſchalken— 
zimmern u. Sigmarswangen je 1 St., bergigter ſchl. Wg, Wittershaufen 
1'/, St., ſchl. Wg, bergig. 

8. (O.F. Stiftungspflege, fubfid. Gem.) Tiegt am witl. Ende bes 
D. links vom Nedar, gz nahe am Pf.Hs, wurde im Sommer 1859 
ren., namentlih mit neuen Fenſtern verjehen u. heller, wie auc die 
Safr.; die Emporbühne ijt der Kanzel zu nahe u. macht das Pr. be— 
Ihmwerlid. Safr. undzb., troden. Drg. 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt links vom Nedar, von 3 Seiten frei, 
99. W. u. N. von Grt. umgeben, g3 nahe bei K. u. entf. vom RthHs 
u. Sc, in gz gtm baul. Stand; hat 4 hab. u. im Ganzen 6 hübjche 
Zmm., 5 davon ineinander, alle gg. Mittag gel.; Scheune u. Stlg 
unter einem Dad mit der Wohnung; abgejonderte WſchK. nebſt Bad- 
ofen Hinter dem Hs; vor dem H8 fließt ein z. raufchender Bad; 2 If. 
er A gz in der Nähe; die das H8 umgebenden 2 Grt. find M. 

. gr. 

Bei. (rev. 1860): 1) Geld 318 fl. 39 fr. 2, 4 Sch. Rog. 5 fl. 36 Er, 20 
Sch. DE 80 fl., 16 Kl. taun. Hz 80 fl., u. S; R. 185 fl. tr. 3) 33/8 M. 
Ort., 4y M. Ertl, 4% M. Wiefen, 334 M. Ar, zuſ. G.G. 120 fl. % Hzgabe 
u. Allmandtheile, zuſ. B. B. gr 5) Em. a) 4 fl. 40 fr. b) 88 fl., zuf. Em. 92 fl. 
40. Sa: 725 f. 25. Ab für Reifcaufwand 25 fl. Bleibt TOO fl. 25 Er, 

1 ShM. mit Abth.Unt. Sch.Loc. parterre, ger., hell, gt gel. 
Sch.Z.: 98. 

Fil. Weiden, ! St., hat eig. Shulth., K. u. Sch. u. 428 E. K. engräumig, 
5 Min. entf, Ohne Org. (O.F. P.C., in Subfid. Gem.) Der Pfarrer 


Hartmann, die ev, Kirchenſtellen Württembergs. 20 
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hat je alle Woche 1 Btft. dafelbft zu halten ı die einfallenden Keil u. 
Zfn au beforgen. 1 Sch. M., ger., helles Sch.Loe. Sch.Z.: 
G.S. Z.: 986. 
3. Alpirsbach. 


M.Fl. II., Sit eines A.N., Rv.F., P.Erp., am Anfange des Kin— 
zigthals nahe bei der badiſchen Grenze, an der Thaiſtrß nach Schiltach, 
Wolfach, Gengenbach, Offenburg, von hohen, mit dichten Nadelwaldungen 
bedeckten Bergen eingeſchloſſen, hat eine gſ., keineswegs rauhe Lage, u. 
maleriſche, zum Theil wildſchöne Umgebungen ; reichliches u. vortreffliches 
Waſſer. HN. der 1690 ev. E. (12 Kath.) bietet — bei f. eingejchränf- 
tem 3.8. — der Wald, daher viele TZaglöhner, Waldhauer, Flözer, Hz— 
händler, aber auch — von früher her — viele Handwerker, nicht um- 
bedeutende Gerbereien ıc., mechanijche —— H manufaktur, etwas 
Bergbau. Von Sulz gt 4 &t., vom DON. u. 1. Oberndorf 31, St. 
Arzt u. Apoth. find im Ort. NO. —— Dek. Freudenſtadt, 
1 St., Wg über einen hohen Berg, Peterzell, Dek. Sulz, 1'/, St., 
Wg ebenfalls bergigt u. beichwerlic, Nöthenberg 1, St., Wg ebenfo, 
Schömberg, Def. Freudenftadt, 11/2 St., Wg ebenfo. 

8. (O.F. Staat) am Ende des Orts gg. Morgen gel., bildet den 
nedl. der 4 Flügel des Kloſters, mit dem fie gleiches Alter Hat (A. war 
ursprünglich ein Benedictinerklofter, 1095 geftiftet), in Kreuzform geb., 

- IL, — heil, aber kalt, u. erfordert zum Pr. eine gte Stimme u. 
tarfe ruft. Sie gehört zu den älteſten, in architectoniſcher Hinſicht 
merbwürdigeren K. des Yandes ; hiftoriiche Merkwürdigkeiten hat fie mit 
dem Kloſter gewonnen. Satr. „zu der man durch den Kreuzgang des 
Klofters geht, hzb. (192 Kl. Hz vom Staat), aber zu gr., als daß das 
Heizen etwas nützte. Org. gt beihaffen, dürfte aber für die gr. K. 
einige Reg. mehr haben. 

Pf.Hs (O.F. Staat) joll vordem das Badhaus des Kloſters ges 
weſen En iſt Hinter demjelben,, vom Drt etwas abgejondert, gg. SU. 

ei, gf. u. ang. gel., von der K. nur wenige Schr., von der Sch. gar 
nicht weit entf,, obwohl j. alt, nod) in gem baul. Stand; hat im ften 
Stod ger. Wohn: u. Schl. Am. nebjt Küche u. Sp.Kr; im 2ten 3 hzb. 
aber nicht ineinander gehende u. 1 unhzb. Zum. von gehöriger Größe 
u. mehrere Krn, Fruchtsir u. jonft gr. Plag auf der Bühne. Einige 
eh vom Hs entf. iſt 1 eig. RindvichSt., daneben im $tlofter 1 ger. 

Scheune; Badofen im 98; WR. mit RoßF. u. Realt. gemeinſchaftlich, 
100 Shr. entf, zum Br. nod) einige Schr. weiter. Beim Hs ungefähr 

2 ®. Kch. Grt. in 2 Stüden u. etwas über 21, V. Gr.- u. B.Grt.; 
— 11 R. Kch.Grt. nicht weit vom Hs entf. 


A (rev. ee 8 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 
br 28 32 — di, 8 Kl. — — 


iR 
es Ka ET 1 ke. 2 Fd. nm 5 
rt. 12 fl., 44, M. Wiefen Bf, aut 6.8. fl. 4) 18. 


—— J BB. 45 fr. 5) Em. u) 6 fl. fr. b) 180 fl., zu. Em. 
Sa: 917 f. 45 fe. 

2 Sh.M. u. 186. Sch.3mm. u. L.W. von gtr Beſchaffenheit. 
In den Sch.Verb. gehört das Fil. Unterehlenbogen. Sch.3.: 212. Es 
iſt auch 1 RealSch. (früher lat.) da, mit I Elem. Sd., an der 1 Coll. 
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Ftlialien: 
1) Unterehlenbogen, Schulth. Ehlenbogen, O. A. Obern dorf, im Kinzig- 
thal, I, St. oberhalb Alpirsbach gg. Freudenftadt hin frdl. gel., beiteht 
aus einer Anzahl zerftrenter Hofgliter mit 62 E. die mit Alp. im &d.- 

Berb. ftehen. Wg dahin eben u. gt. 
2) Röthenbad, D. II, D.A. Oberndorf, im Kinzigthal, 10 Dein. unterhalb 
Alp. gg. die badiſche Grenze frdl. gel. ©S.B.: 709 (darunter 3 Kath.), 
Eig. Sch. mit 1%. 3m. gt, Sch.3.: 91. Wg dahin eben ı. gt, 
3) Reuthin, D. U., DU. berndort, 1 ©t. von Alp. auf der Höhe gg. 
Oberndorf gel., rauhe Yage. &.3.: 445 (dar. 1 Kath.). Eig. Sch. 
mit 18. 23mm. frdl. Sch.3.: 64. Wg dahin bergan, ſonſt 3. gt. 

G.S. 3. 2919. 

4. Bergfelden. 

D. III., gehört zu den ſog. Mühlbachorten im Bez. Sulz, die 
ihren Namen von dem Bach Mühlbach haben, der durch die Orte Vöh— 
ringen, Bergfelden, Nenfrizhaufen, Mühlheim a. B. fließt u. bei Ti— 
Ihingen in den Nedar ausmündet, liegt am Fuße des jog. JZückebergs, 
etwas vertieft, nicht unfrdl., frei nad) allen Seiten, öftl. etwas Wal- 
dungen ; der Ort hat hinr. Waſſer; nad allen Seiten hin Wafferquelfen. 

NR. der 920 ev. €. (13 Kath.) F. B., Frucht-, Vieh⸗ u. Hzhandel; es 
it auch ein Salz: un. Bohrhaus da, dem Staat gehörig, mit reichen 
Quellen, das durch eine unterirdifche Teichelfahrt alles Salzwaſſer auf 
die Saline Sulz liefert, u. Verdienſt für Taglöhner reiht. Vom DON. 
u. EX. Sulz 1 St., dort auh NA. u. 4. WU, zugleid) Geburts- 
belfer, im Ort. N.Pf.O. Renfrizhaufen Y/, St, Sulz 1 St, Witters- 
haufen 1 St., Vöhringen 2 St., Wge % gt—gt. 

K. (O. F. P.C.) von gewöhnlicher Bauart, liegt frdl. auf einer 
Anhöhe, ift ger. genug, hell, zum Pr. weniger geeig., weil zu ſchmal u. 
Mi lang, die Kanzel zu tief zes: war in früheren Zeiten KloſterK.; 
n ihr die größte Glode in AltWürttemberg. Sakr. hzb. (Hz von der 
Gem.), etwas feucht. Org. H., nicht geeig. geftellt, unten am Chor. 
(Mit der Org. geht eine Veränderung vor.) 

Pf.Hs (O.F. früher P.C., feit 1851 Staat) 1851 ſ. ſchön u. zweck⸗ 
mäßig hergeftellt, liegt ang., von allen Seiten frei, gj., frdf., öftl. einen 
ſ. ſchönen Grt., an das Hs ftoßend, der vom Hs aus eine Zugangs- 
thüre hat; das Hs liegt gz in der Nähe der 8. u. Sch.; hat 7 Zmm,, 
wor. 5 hzb.; Bad: u. WſchK. mit anftopendem Br.; neben dem H8 
1 ſchöne Scheune, gſchl. Hfr.; 1!2 V. Ort. mit Br. 


Ben 60 fl., 19 Kl. tann. Hz 72 = 12 tr. zuf. F. N. 31 f 48 fr. 3) 12. Ort. 

. . t. B.- u. Gr. Ert. 7 fl., 3% M. Wiefen 39 2 
Yy Jauch. Alt 2 fl., auf. G. G. 54 fl. 4) 5 Almandtheile, Biehwaide zu 12 Si. 
Schafe, 4 Pförchnädhte, e . B. B. 18 fl. 8. 5) Em. a)3fl.15 fr. b) 62 fl. 
51 66 fl. . Sa: 612 1.2, 


1 ShM. u. 1 U.L.; 2 abgefonderte L.Z3mm., ger. genug, hell. 


&h.3.: 139. 
5. Bidelsberg. 


D. IIT., Hod) gel., doch immer mit hinr. Wafjer verjehen. HN. 
der 631 ev. €. AftB.; Gwrbe werden nicht getrieben. Von Sulz ft. 
2 St. entf. NA. u. A. in NRofenfed I. St. NPD. Rofenfeld, 
Yeidringen 3, St., Trichtingen 1 St., Böhringen 1'2 St, Wge gt. 
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8. (O.F. P.C.) liegt in der Mitte des Orts, 80 Schr. vom Pi- 
98, ift hell u. ger. Safr. ein finfterer u. zu Zeiten feuchter Verſchlag 
unter der Org,, —7— o. e. E. Drg. 3. gt, aber ohne Pedal. 

Pf.Hs (O.F. Neubau: Staat; bauliche Unterhaltung: P.C., fol 
aber abgelöst u. auch vom Staat übernommen werden) ijt alt, uman- 
ſehnlich u. baufällig, bedarf einer Reparatur, liegt im der 
Mitte des Orts, von allen Seiten frei, gi., 80 Schr. von K. 15 vom 
Sch.Hs entf.; hat im erften Stod 1 hzb. Zmm., im 2ten 3 hzb. Zum; 
oben auf der Bühne noch 1 hzb. mm. Mit dem Hs verbunden it 
1 ger. Scheune mit Stll; neben ihm 1 Gem.Grt. von 23 R., hinter 
ihm 1 Gr.» u. B. Grt. von Ya V. 28°; 1 Br. u. WihR. ganz in der 
Nähe. (Hf fehlt.) 

Bei. (rev. 1855): 1) Geld 445 fl. 45 fr. 2) 2 Sch. Rgg. 12 fl. 48 fr, 30 
Sch. Dil 120 fl., 11 Sch. Hbr 26 fl. 24 kr., 165/, Kl. tann. H3 60 fl. 49 tr., 
uſ. F. N. 20 fl. 1 3,18. Ort, 18ER, Krtl. 2/4 M. Wieſen, zuſ. ©.G. 
I fl. 4) — Ab Almandtbeile, zuſ. B.B. 20 fl. 5) Em. a) Yfl. 
30 kr. b) 85 fl., zuſ. Em. fl. 30 fr. Sa: 800 f. 16 Er. 

1 Sch. M. mit Abth. Unt. %.Z3mm. ger. Scd.2.: 111. 

Fil. aid 1/, St., gtr Wg, mit eig. Schulth., 8. u. Sch. u. 319 er. 

u, 8 fath. E.; nod etwas höher gel. als der M.D. K. in der Mitte 

des Orts, 1859 vollftändig ren. in goth. Styl, jeither ſchön, heil u. 

troden. Sakr. ein Berg unter der Org,, mit einer Treppe auf 

die Kanzel, unhzb. Org. 1859 rep., 5 Reg. Es wird hier an jedem 

©. u. tt gepredigt, u. zwar wechſelt die Zeit des G.D. mit dem 

M.D. jo ab, daß das einemal im lebteren, das nädftemal dann im 

Fil. der FrühſG. D. flattfindet. Kd.L. alle 14 Tge abw. mit dem M.O,, 

wird im Sommer der Pr. angehängt, im Winter an dem darauf fol- 

enden Donnerftag im Sch. Zium. gehalten. 8.W.G.D. im Fil.; an 

eier- u. Bßtgu beſuchen die Fil. die M.K. Dagegen find alle Caſ. 

im Fil. jelbft zu halten, ebenjo die Vrb. Pr. Am Gründonnerftag u. 

Stephandtag aud im Fil. Pr. 1 — 1 gr. ger. Sh.Zmm. im 
SchiHs (zugleih RthHs). Sch.Z.: 40. 

G.S. Z.: 958. 

6. Dornhan. 


Städtchen II., hoch, z. eben u. gſ. gel. auf einer ge des 
Schwarzwalds, z. weit von den Wäldern entf.; hinlänglich mit Wafler 
durch ein Fünftliches Drudwerk verſehen. H.N. der 1614 ev. E. (22 Kath.) 
ift F.B., aud) Gwrbe. Die Markung ift kaum in 8 St. zu umgehen. 
Vom DA. u. EA. Su 2, St. Arzt, Apoth. u. WA. im Ort. 
NPD. Maricalfenzimmern ', St., Fürnfaal !/, St., ebener gtr Wa, 
Peterzell >, St., zum Theil bergigt, aber gtr Wg, Fluorn 1!, St, 
meiſt ebener, aber Ka. Wg. 

K. (O.F. die hieſige u. die Kirchſpielsſtiftung) 1718, wo das gze 
Städten bis auf 2 Sfr gänzlich abbrannte, auf den alten Grundmauern 
erb., Chor gewölbt, in goth. Styl, Schiff u. Langhs im Ganzen 1855 
im Innern veftaurirt, mit ebenem Plafond, ift hell, ger., zum Pr. gt 
geeig. Sakr. bequem, gj., heil, aber nicht hzb., durch eine Seitenthüre 
der 8. ohne Störung der Gem. zugänglid. Org. in neuefter Zeit gt 
rejtaurirt u. mit 2 weiteren Reg. verſehen. Thurm mit 3 Gloden. 

Pf.Hs (O.F. Staat) frei, fonnig u. gſ. gel., f. ger. u. bequem 
einger., nur einige Schr. von 8. u. Sch. entf., in gtm baul. Stand; 
hat im Wohnftod 5 Zmm. ineinander, wovon 4 bzb.; im Dachſtock bb. 


— — — — — 


Bit Zmm. u. Regiftraturgmm.; nur wenige Schr. vom Ho, durch einen 
Hfr. getrennt, Scheune mit bequemer Einrichtung zur Deconomie, etwas 
zu M.; f. Br. in der Nähe, 1 Gem.Ört. von 31. R. hart am 98, ein 
anderer von 1 M. TR. u. etwa 100 Schr. vom Hs entf. 14 M. Güter. 
5 68,0 850): 1) Geld 85 En 2) 10 Sch. Rgg. 64 fl., 22 Sc. DEN. 

u r ji Ru 1 he 8 fl, 24 Kl, tann. Sceiter, 1 tann, 

56 kr. m 435 En — 3 fl, HE M. 

2 $ dt A Ki — * * . 30 fl., 16/8 M. 28 R. Wiefen, 7/% DM, 


1 fl. 50 fr. b) 
fr, Ab Pr i. Bleibt 867 HL. 36 
2 SM 454 für Ku u. 1 für MSc, u. 1 UL. für die Gm. 
Shüler. Sc.Locale alle gt. Sch.d.: 249. Außer eo Höfen — 
Dobel, Brandeck ꝛc. — gehören feine Orte in den Sch Verb. 


Fil. a) in polit. Verb. mit Dornhan, O. A. *. 
1) Branded, Mühle im Thale des Heimbache, !/a 5 9 
2) Braunbalden, gz nahe dem Ort, 13 E. &ı). 
3) Dobel, 3 VWohnHir im Dobelthale, 17 Ar 3/ ei. ‘ch im MO 
4) Gundelshanjen, B., mit u. (1 Rath, eig. Sch. u u. Sh.M. 
mit eig. Sch.Hs. &4.2.: an u. ne 1), h&t. Der Ort liegt 
—— en, dl, ‚it mit Waſſer — at gte Felder; keine K.; Sit eines 


b) Beſ. polit. Gem.: 
5) Bufenweiler, D. IH., mit 163 ev. E., eig. Schulth. u. Sch. im Heint- 
badıthale an beiden Ber abhängen gt "gel, ung ins Thal hinunter „B 
t, Ya, St. 1 Sch. M. unterrigtet in bei. Local. Sch. Z.: 
leer gehören 3—4 A auf dem Aijchfelde. 
6) a D. UI. A. Oberndorf, mit 514 ev. E. (7 Kath.); eig. 
Schulth., 8. u. an . im ar er an — Bergabhängen, weit 
auseinander geb., Wg gt, 1 St. K. frdl. gel., feit 1855 reftaurirt, 
Thurm mit 2 Gloden, t8 Sarmonitumn; hat ” 2 og der Errichtung 
1 ftänd. Vilariats alle Borm.G.D. an Sonn, F u. Frtgn mit Kd. 
L. je alle 14 Tge, W.G.D. mit Rel.Unt., alle Caf., Conf.Unt. in loco, 
— — 5 a (Bf. erhält bei ist. Wetter u. Wg ein Pferd), 
ift auch mit eig. — —** * 1857. 1 = M. Sch.Loc. ger. 
Er gl. nee nt. 
u 


7) ierumn mansighaie, D 8 sog. — zerſtreut u. hoch gel., 
aus 
in Birthof, Wg dahin a N et: % mit 18. im Sh.H8, das 
vom Bobs 5/4 St. entf. ift; Po 2 zieht fi u bie 
wii indurd. Die Namen * 284 — in lle 
—— Die E.Z. der einzelnen Höfe kann nicht genau b mt 
— Der edelmänniſche Trollenberg, früher zur Herrſchaft —— 
Gr in die Gem. nach Wälde, ar. Fürnfaal, O. A. Sulz, in 
. nad) Dornhan eingetheilt, Die Kinder heſuchen die Sch. 
er 24 Höfe, die 1835—36 neben dem Trollenberg, ungefähr in der 
Mitte der Höfe, neu erb. wurde. 


G.S. Z3.: 2727 Ev. (30 Kath.) 
7. Sluorn. 


M.FL. IL, liegt hoch oben auf dem Schwarzwald an der P. Strß 
von Oberndorf Pe Sreudenjtadt in einem engen Wiejenthälchen, Mr er 
Waſſer reichlich verjehen u. hat nad) feiner hohen Yage eine, wenn 3 
ſ. ſcharfe, doch gi. Luft. HN. der 1193 ev. E. (6 Kath.) Alt 
B.3.; aud Liefert der Ort viel Bohner * das hier aus dem Mufchel- 
falf gegraben u. nad) Friedrihsthal, O. A. Freudenftadt, verführt wird. 
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Bon Sul 3 St., vom DNA. u. EX. Oberndorf 1!, St., hier aud 
NA u A., WA. in Winzeln !, St. N.Pf.O. Peterzell 3 St., Wg 
gt (P.Strh), Marſchalkenzimmern 1St., Wg mitlm., Röthenberg 1'/, St, 
Wg mttlm., Oberndorf 1. St., P.Strf. 

8. (OF. P.C.) liegt am fol. Ende des Orts auf einer Anhöhe, 
von alfen Seiten frei, 50 Schr. vom Pf.Hs entf. u. mit diejem durd 
eine jteinerne Brücke verbunden, ift j. alt, von Stein geb,, ihr baul 
Zuftand mitlm., ſ. El, nicht ger. genug, zum Pr. nicht gt geeig. Sakr. 
99. die nrdl. Seite der K., kalt, feucht, hzb. Org. alt, 7 Reg. 

Pf.Hs (O.F. Staat) (iegt im obern oder ſdl. Theile de Drts, 
Berg genannt, auf einer Anhöhe der K. gegenüber, jeiner hohen u. von 
3 Seiten freien Lage nad) gſ. u. ang., zwar alt, doch ;. gt im Bau 
erhalten ; jeine innere Einrichtung für eine Landoconomie ſ. bequem u. 
gt; 6 Zmm,, 4 hzb.; 2 Kllr; Scheune am Hs, Stllgn unten; Fl. ge 
pflafterter Hf 99. die Südfeite, darin 1 bei. 9 ihopf; 99. Morgen 
neben dem Hs 1 Hl. 5,6 M. gr. Kd.Grt., darin 1 WſchK. nebft Bad- 
ofen (Br., der zum Ho gehört, nicht vorhanden). 

ne (rev. a; a .. 1) Geld 474 fl. 36 fr. 2) 4 Sch. Rgg. Bfl 

gr Po De 12 kr., Du u ve DEE 

BE. d. Etr. 16 fl — 319 fl. 24 fr. 3) 3/6 M. Ort. 111. 30 ir, 

Afe M. Wiefen 40 fl., zuf. G.G. 41 fl fr. 4) 12 Feeiichafe, 9 Böchnäche, 
BB. 21 fl. 42 fr. 5) Ertrag Ai EM. Bilrgera — zuſ. R. u. G 

1010 Mo K. a) 4 fl.54 fr. db) 124 fl. 34 kr., zuf. Em. 129 ft. 28 fr. Sa: 

1 Sh.M. u. 12.6. unterrichten in 2 Zmm. im Sch. Hs, ca 
200 Schr. vom Pf.Hs entf., ſ. hoch u. frei gel. im — oder jbL 
Theile des Orts, diejelben find Hell u. gſ., ger. Sch.Z.: 


8. Fürnſaal. 


D. II, liegt zwar auf der Hochebene zwifchen dem Glatt- u. Dür- 
menthal, aber der Drt felbft in einer Fl. Vertiefung gg. W.; hinreichend 
Waſſer. HN. der 257 ev. E. (6 Kath.) Fr, WB. u. B., bei den 
Fil. auch Flötzerei. In der Parc. ift der Förjter des Revier "Sterned 
wohnhaft zu Unterbrändi. Bon Sulz 2'/, St. über Hopfau, über Dorm- 
han 315 St. NA, U u. WA. in Dornhan 3, St. nn Dorn 
- 3a a Hopfau >/a "et. Marſchalkenzimmern 11, St., Peterzell 

t., Wge gl. 

8. (OF P.C.) 1838 neu von Stein erb., ift hell, ger., —— 
Kanzel etwas hoch, z. Wiederhall beim Pr. Satr. hzb., al. ‚99 
gel, a ihr aus führt die Treppe auf bie Kanzel. Org. gt. 

PfHs (O.F. Staat) liegt oben im Drt gg. Mittag, wenige Schr. 
von 8. u. Sch., neun von Stein erb., von 2 Seiten von Gärten um- 
geben; hat im untern Stod 1 bzb., im obern 4 Zmm. ineinander, wo» 
von 3 hzb.; ift gi. u. wohnlich; Kllr gt; Deconomiegebäude von — 
iſt etwas entf. bom Hs u. im Raum beengt; 1 Ah iſt nahe; der 
Grt. um's Hs hat ca 18 R., der beim K.Hf "2 DB. 34 R., der beim 
Sch.Hs 2 V. 12 R., beide find wenig entf. vom — u. von guter 
Beſchaffenheit. 

Bei. (rev. 1846): 1) Geld 573 fl. 43 . 2) 24 Sch. Dil “ fl. 12 Sch. 


Hbr 36 fl., 171/2 St. tann. 3 105 fl., zuf. F, N. 287 A, 3) 18 R. yo‘ Ort. 
fl., 12 8. 3UR, Krt- u. Gr Gtt. 2 fl. 30 ke, 1a B.12 8. DB u Gr.6rt 
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2 fl. 30 kr., V. Allmandtheil 1 fl., 1/2 B. Alr 1 fl., zuſ. 6.6.8 fl. 4) 4 


Pförhnädte, 1 Hzgabe, 18 St. Schafe, zuf. B.B. fl. 5) Em. ) 4 fi. 45 fr. 
b) 80 fl. 18 kr., zuf. Em. 85 fl. 3 fr. a: 905 fl. 46 fr. Ab 70 fl. Bleibt 
835 fl. 46 ke. | 


1 Sch.M. Sc.Loc. gt, troden, ger. u. hell. ©&h.3.: 65. Im 
Sch.Berb. Unterbrändi, wo 68 €, 

Fil. Wälde, 1 fl. St. vom M.O., Wg uneben, raub, mit et: Schulth., K. u. 
Sd., auch Flechtſchule; 304 ev, E. (1 kath. Fil. von Leinſtetten); liegt 
im Heimbachthale, hat mehr oder weniger kümmerlichen * u. iſt 
theilweiſe verarmt. K. ſteht in Breitenau, 3/, St. vom M.O. hell, z. 
troden. Drg. neu von Engelfried in Rottenburg, mit 8 Reg., z. J 
1Sch. M. mit Abth.Unt. Sch.Loec. part. ger., frdl., heil, gſ. Sa : 87, 

PBarc:1) Breitenan mit Bol, Im Sch.Berb, auch Dottenweiler u. Sal- 
zenweiler ı Barc, von Sterned). Zur Gem. Wälde gehört aud) der 
edelmännifche Trollenberg mit 9 ©. (gehört aber zur Pf. Dornhan, 
j. bei Dornhan). 

2) Sterned, 1 St., Wg uneben u. rauh, mit eig. Schulth. u. 73 ev. E. 
(24 kath. Fil. von Leinftetten). Die Kinder beſuchen die Sc. zu Ober: 
brändi, Pf. Wittendorf, Def. Freudenſtadt. Zur Gem. Sterned ge- 
hören: a) Dottenmweiler mit 74 ew. E.; b) Geroldsweiler 
mit 16 ev. €, (1 kath. Fil. von Leinftetten); c) Salzenweiler mit 
44 ev. E.; d) Unterbrändi mit 66 ev. E. (2 kath. Fil. von Lein- 
ftetten) ; fämmtlih ins O.A. Sul. Die Kinder von Salzenweiler u. 
Dottenweiler befuhen die Sch. in Wälde, die vom Geroldsweiler u. 
Sterned die Sch. in Oberbrändi u. die Kinder von Unterbrändi die Sc). 
von Fürnſaal. Salzen- u, Dottemmweiler beerdigen auch auf dem K.Hf 
zu Breitenau. Hier fteht die M. Fil.K., 3, St. vom M.O.; ar bat je 
am Aten Stg, den Stg nad Bßtig, G.D., two derfelbe im M.O. cej- 
It Län u. Hchz. werden dort gehalten, u. außerdem ift am Grün⸗ 

onnerftag u. Stephanstg dort heil. Abendmahl, fowie an 2 Stgn. 
Auf. Fil. die Ev. von Feinftetten u. Bettenhaufen. 
®.©.3.: 1106. 
9. Hopfau-Neunthaujen. 


D. III., liegt am linken Ufer der Glatt in einem f. tiefen Thal, 
mit Wäldern umgeben; Waſſer ift reichlich vorhanden. Hopfau heißt 
eigentlich nur der Theil, in welchem K., Pf.- u. SH.H8 ſtehen; es ge- 
hören aber noch dazu: a) der Sommerberg, eng zufammenhängend 
mit Hopfau, eine längere Hfrreihe am nrdl. Bergabhang; b) Neunt- 
bauten, früher eine politiih von Hopfau getrennte Gem. mit eigener 
Sculth., feit 1849 aber mit Hopfau auch politiich zu einer Gem. ver- 
einigt, deren officieller Name jeither Hopfau-Neunthaujen ift, iſt 
nur durch die Glatt, über weldye eine neue hölzerne Brücke führt, ge- 
trennt; hier befindet fid) die Sch. für Raul c) der Nieder: 
dobel, 10 Min. von Hopfau entf. gg. S., am Dobelbach, mit circa 
138 ww. E.; d) Bradfeld, 3, St, auf dem Berge gg. 3., 7 Hir, 
mit 49 ww. E.; e) Niefle an einem Seitenthal witl., '/, St., mit 
17 w. €; ſ) Sägmühle im Oflattthal, witl., ca 12 ev. E. HM. 
der 723 ev. €. (1 Kath., [mit Parc.]), ift Flößerei, F. B., B.3., auch 
2 hier ein Steinbruch (röthliher Sandſtein). Vom DA. u. C.A. 

ulz 1", St., dort auch NA. u. A. WA. auch im preußiſchen Ort 
Dettingen 2 St. N.Pf.O. Fürnſaal 1, St., Dornhan 1', St. 
Marſchalkenzimmern 11, St., Oberifflingen 2 St., die Wge in die 3 
erftgenannten Orte gebirgig, ſchl, im Winter faft unzugänglid). 
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8. (O.F. Gem.) nahe am Pf.H8, 1497 erb., etwas kl. u. nicht ſ. 
hell. Statt Safr. ein enger, vergitterter Kirhenftuhl. Org. gt. 


Pf.Hs (O.F. Staat) 60° lang, 40° breit, 2ſtockig, fteht in der 
Mitte des Orts Hopfan, nahe bei der K., etwas entfernter vom Sd.- 
8%, u. noch entfernter von der Sch. für die jüngere Claſſe, welche in 
eunthaufen über dem Wſch- u. BackHs fi befindet. Es liegt frei, 
von Gärten umgeben, dod; wegen der Nähe des Begräbnißplates, aud 
megen öfterer Ueberſchwemmung etwas unang.; im untern Stod feudt; 
hat 7 — 6 hzb. (1 Ofen heizt 2 Zmm.), ger., heil, 4 Imm. gg. 
S.; 1 Zmm. im obern Stod, hell u. ſchön, gg. O.; das Zmm. parterre 
gg. S. u. O. wurde im Herbft 1859 als Vik. Zmm. neu einge. Das 
Hs hat Kllr, Gans u. HühnerSt., 4 Krn, 1 Küche, 1 Sp.Kr. Im obern 
Etod 5 Heinere Krn, 1 Taubenſchlag; auf der obern Bühne Fruchtböden; 
hinter dem Hs 1 If. Br., den jedody der jeweilige Pfarrer zu unter 
halten hat; Wſch- u. BackHs; vor demfelben 2 fl. Gärthen von ge 
ringer Beichaffenheit; neben u. Hinter dem Hs 1 Gem.-, gr. B.- u. Gr.» 
Grt., von einem lebendigen Hag umgeben, der Kch.Grt. eingezäunt. 
Deitl. nahe am Hs Scheune mit 1 Vieh-, Schaf- u. etlichen anderen 
Stlln. B- u. Gr. Grt. IM. 5R. 6‘ reiner Gem.Grt. /; M. 30 N. 


1 B. 15 R. Ar, 17 De. 31% B. 143,4 8. 
Reutfelder 120 fi., auf. G.G. 120 fl. = 15 St. Freiſchafe, Salzgilt, zuj. R. u. 
@. 10 ft. 5) Em. a) 5 fl 80 Me. v) 85 fü, zu. Cm. SO fi. 50 Mr. Sa: 854 fl. 
8 tr. Ab 9 fl. 34 fr. Bleibt 760 fi. 34 fr. 


Es jind 2 Sch. mit 1 Sch.M. u. 1 2.G.; die Gebäude getrennt; 
Sch.M. hat noch ein bei. W.Hs. Die Cd. des Sch. M. ift in Hopfau 
nahe an der Glatt gel., ger., ſ. hell, von 3 Seiten freiftehend, zugleich 
RthHs; die Sch. des L.G. im WſchHs von Neunthaufen einger., etwas 
eng, doc Hell; aud mit einem Verſchlag zum Aufenthalt für bie 
Proviforen. Sch.Z3.: 120. 


Fil. Dürrenmettftetten, D. IIT., 3/, St. nrdl. von Hopfan, fl. Wg über 
einen fteilen Berg, auf hoher, den Winden ausgejetter Hochebene gel, 
mit eig. Schulth. O.A. Sul), 8. u. Sch. u. 391 ev. E., wohlbabend; 
es ift hier ein Drudbrunnenwert mit 3 Br. ; ſchöne Aus. vom Jura u, 
den Schweizerbergen bis Hohenftaufen u. Nedarthal, um bie Herbitzeit 
wird der Säntis ſichtbar K. 1743—45 erb,, gz nahe bei dem Sch.» 
H8, mitten im D., in gtm Zuftand, gr f. hell. Statt der Sakr. ein 
vergitterter Platz unter der Kanzel. r 8 gt. Hier Pr. an allen ©,., 
Feft: — mit Ausnahme des Chrifttags, Palmtags, Dfter- u. Pfingftfefte — 
u. Bßtgn u. je am 2ten Frtg, doch jo, daß am Stephanstag, Grün- 
donnerftag, Ofter- u. Pfingfimontag jedesmal G.D. en wird, * 
Kd.L. werden alle 14 Tage an die Pr. angehängt, allen. aber weg bei 
TIfn, Pr.&omm., unaufſchieblichen K.C. Brb.Pr., W. Btſt. u. W.ad.L. 
hat der Ort feine anzuſprechen, dagegen alle Caf., Comm. 6mal. Bei 
Tfn u, Pr. Comm. müfjen die betreffenden Lente ein Pferd ſchicken; bei 
Hchz. u. Lehn nit. Zeit der G.D. jeden Stg abw. mit dem M.O. 
8 Uhr, 10 U, Kd.L. wird jeden Stg gehalten, das einemal im M.O, 
das anderemal im Fl. 1Sch.M. Sch.Hs, zugleid Rathegmm. im 
untern Stod u. im 2ten neben dem Sh.Zmm. Wohnung für den Ed. 
M., nahe bei der K., 1782 erb., in gtm Zuftand; Sch.Loe. ger. gemug, 
hell. Sch 3.: 60. re 


G.S. Z.: 1114 (1 Kath.). 
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10. Feidringen. 


M.Fl. II., auf einer 1800° hohen fruchtbaren Bergfläche zwiſchen 
Schwarzwald u. Alp, bat eine fröl., 93 gſ. Yage u. reichliches, |. gts 
Waſſer. HN. der 1164 w. a (1 Kath.) iſt 3.2. er er u, 
EA. Su 3', St. NA, A. u. WA in Rofenfeld 34 ‚eg 
eben, gt. NPD. Rofenfeld, Bidelöberg, Täbingen u. — Wg 
in die 2 erſten Orte »/. St. gt, in die 2 letztern 1 ©t. ſchl. 

8. (O.F. P.C.) 3. gt beichaffen, aber zu kl., doc gut zum Pr. 
Satfr. dunkel, feucht, o E. Org. wurde 1857— 60 vollkommen rep., 
fo daß fie wie eine neue iſt. 


Pf.Hs (O.F. Staat u. P.C. des M.O., von welchem es im Bau 
erhalten wird) Liegt am äußerjten Ende des Orts neben der K., von 
derjelben nur 6 Schr., von Ed. 100 Schr. entf., hat eine freie, gſ., 
ang. Lage mit hübſcher Ausſ., iſt im Ganzen gt en j. ger.; hat 
6 Zmm., 4 hzb.; eine Scheune, dur jhmalen Hf vom HS getrennt, 
zur Deconomie paffend einger., u. Stallungen ie — Schafe u. 
Schweine, zum Hs gehören noch 1 bei. Bad. mit Badofen, 1 bei. 
WſchHs u. 1 eig. Br., beide neben einander im Grt., etwa 50 Schr. 
vom Hs entf.; außerdem 2 WurzGrt., wovon der Kleinere an der vor— 
deren Seite des His, der größere von Y/, DB. u. 2/, R. innerhalb des 
nur durch die nad) Rottweil führende Strß von dem H8 getrennten B.- 
u. — — liegt, der 13, M. mißt. 

J. (tev. 1859): 1) Seth 258 fl. 9 ir. 24 32 Sa) DE 128 fl., „14 © 
gun Lie, „ou (. 93 85 fl., 21/2 Bd. Str. 20 fl., auf. 5. N „266 
3) 17 rtt., 67,8 M. Wiejen, auf. © 138 fl. 4) Pförcjnädhke, 
en * = umaonibeite, auf. BB. ru f. 5) Em. a — fl. 6 
uf. Em, 109 fl. 6. Sa: 785 fl. 51 fr. Abz. für Aufwand — 
ve Fil. Pf [0 * Bleibt 775 fl. 51 kr. 

1 Er u. 1U.L. Sch.Loc. ger. u. von guter Beihaffenheit. 
&d.3.: 192 

Fil. Kothenzimmern, D. III, gte !/, St. vom M.O. Wg Rei, —— 
liegt in einem tiefen u. engen Thal, Hat eig. Schulth., K8., Sc. u 
269 ev. E. St. El, aber gt bei affen, Hier find jährlid) 56 Comm.» 


Br. mit Beihte un, vor der ., fowie alle 4 Wochen eine Kd.L zu 
halten n. die Caſ. 1 Sch.M. eu, Loe. hinr. ger. Sch.3.: 20. 
&.3.: 1433. 


11. Marjhalfenzimmern. 


D. I., 2385° über der Meeresfläche, gehört aljo zu den höchft 
gel. Dörfern, ift darum f. dem Winde ausgejekt, bei. das Pf.Hs; die 
Felderlage iſt eben, die Eultur dadurch angemejjen erleichtert; die Um: 
gebung nicht unfrdl., mit weiter Ausf. auf den Heuberg bis zur Achalm. 
HN. der 795 w. E. (5 Kath.) F. B., der aber ſ. vielfady eine reine 
Brad) verlangt; durch das D. führt eine Strß aus dem Nedarthal ins 
Badiſche, die namentlich vom Fruchthandel aus dem Ya — 
ſtark benügt wird. Vom DA. u. EA. Sulz 2 ft. St. NA, 

WA. in | Dornhan I, St. N. PO. Doruhan !, St., Fürnjaal 5, et. 
Aiſtaig 3, St, Peterzeil 5/4 ©t., Wge dahin zum Theil nur im Som- 
mer benütbar. 
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8. (O.F. P.C.) ift etwas f., aber hell, z. gi., in ord. baul. Stand, 
gt zum Pr. Sie jteht auf dem K.Hf unfern des Pf.Hſs. Safr. um 

3b., vo. E. Org. mttlm, 

Pf.Hs (O.F. Staat) nur wenige Schr. von K. u. Sc. entf., 1346 
neu u. zwedmäßig als WohnHs geb., zur Deconomie nicht einger.; hat 
5 Imm., 4 hzb.; eig. im HT ftehenden Hzichopf mit Schw.- u. Gefl. 
St., WihR. mit Badofen; ringsum Y, M. gr. Gem.» u. B.Grt.; ;. 
f. Scheune mit Stllg gegenüber vom Hs. Quellwaſſer oder PpBr. 
ift hier nicht, fondern nur fog. GalgenBr., in den das Waſſer zuf.läuft, 
an dem es ſchon oft Sommers u. Winters gz gefehlt hat. (Die Pfarrei 
befigt eine eig. aus einer Stiftung der Herzogin Franziska angekaufte 
u. jährlid) vermehrt werdende Bibliothek.) 

Be. (rev. 1856): 1) Geld 418 f 45%. 93 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 0 
ed. DH fl., 15 Kl. tann. Hz 70 fl. 15 Ku gl. F. N. 169 Ih HM. 
Grt., 31 M. Mühefeld, 17/4 Me. Atr, zuf. G.G. 60 fl. 4 Em. a) 2 fl. b) 5SOfl., 
zuf. Em. 52 fl. a: 700 fl. 12 k. 

1 Sch.M. u. 1 L.G.; Sch.Hs altes BauernHs, Mangel an Plat 
für den SH.M. Das W.Zmm. des L.G. hzb., aber feucht. Beide 
Sch.Loc. ger. genug. Sch.Z.: 113. 

12. Mühlen a. N. 


D. II, liegt im Thal, von Bergen mit Tannenwaldungen um: 
geben; durch den Nedar, der auf der fbl. Seite des D. vorbeiflieft, 
hinr. mit Waſſer verjehen. Durch den Ort führt die mähere Biz.ſtrß 
don Rottenburg nad) Horb. H.N. der 299 ev. E. (113 Kath., 129 Iſr. 
eig. Synagoge, wo der L. zugleich Vorfänger) ift F. B. der aber, weil 
die meijten Aeder auf dem Berge gg. Eutingen u. Bildechingen liegen, 
beihwerlih; 2 Mahlmühlen, aud eine mechaniſche Zwirnerei beleben 
den Verkehr. Vom Def. Sulz 4 St., vom D.A. u. EX. Horb 3, St, 
vom RA. Mühringen 1 St. NA. u, A. in Horb, auch in Eutingen, 
ebenfalls 3, St. NPD. Hochdorf, Def. Nagold, 1!1, St, Mühl 
heim a. B., Def. Sulz, 2!, St., Wolfenhaufen, Def. Tübingen, 21, St., 
Remmingsheim, Det Tübingen, 3 St, in alle bei fonft ord. Wg Berge 
zu überfteigen. Die Pfarrei ift Ptrt des Baron von Münd). 

8. (O.F. Patron) liegt 93 nahe am Pf.Hs der Strß entlang, von 
gewöhnlicher Bauart, 1858 verfchönert durch Bemalen der Plafonds, 
Anftrih der Wände u. K.ftühle, hell, ger. genug, aber feucht. Safr. 
undbzb., feucht. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Patron) ſteht frei, gz nahe an der K. nicht allzu weit 
bon der Sch., ang. gel, nur etwas tief, daher feucht, ift alt; Scheune 
angeb.; hat 3 hzb. Zmm., im Gzu 5; 2 Flle, Lim H8 u. 1 in der 
gegenüberliegenden Maiereiſcheune; hat einen gr. Hfr., durch welchen dem 
Maiereibejtänder die Durchfahrt zu gejtatten; 112 V. Gem.- u. Gr.Grt. 
am 4 * dieſem fließt ein Arm des Neckars vorbei; hinter dem Hs 
ein WſchHs. 
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67 fl. 12 fr, 2 Sri Linfen 2 fl., 3 Hd. Str. 24 fl., 4 Sch. Niederreuter 12 fl. 
48 fr., 4 Sri Biden 2 fl. 24 fr., 4 Sri Bohnen 3 fl. 12 f., 1 €. Wein 24 fi, 
3 Kl. tann, 9} 24 jl., 300 Wellen 12 fl., 3 8. t. Hz 24 fl., 300 Wellen 12 fi, 
zuſ. F. N. 337 fl. 36 ir. 3) 1Y2 8. Ort. 10 fl., 31/ M. Wiefen 16 fl. 42 r., 
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2 M. A RA. YM. 35 8. Wielen 8 Me, Y DM, 17 8. At 5 fl. 12 ir, 
14 M. IR. Ar 18 fl. dk, zul ©.0. 8 fr 4) 4 Gem.heile, zuf. 8.8. 
2f.0h. Em a) 2.1 DE 45 kr., zul. Em. 38 fl. Sa 
862.7 fr. Ab 142 fl. Bleibt 780 

1 Sch. 


M. Sch.Loc. ger., gf., de frol. Sch.3.: 57. Die ww. 
Kinder von — gehören in Sqh. erb. — ber bei. iſr. Sch. vom 
Pf.Hs z. entf. liegend, ift 1 Per ger. 
— 
1) Eg a. A ir N St, von Milhlen, zur Schulth. gehörig, 
mit 35 (67 Tath. Fil. von Nordftetten), —* Antheil am P.C. 
des M. 8. Die ev, Kater bejuchen die Sch). des M.D., die kath. die 
in Nordſtetten. 
2) a O.A.Stdt, 3, St., mit 2130 E., dar. 94 ev. Geit 1836 eig. ev. 
®.D. u, Ertheilung des Rel.Unt. für die ev. Kinder. Es ift je am 
eriten Stg des Monats 1 Pr. u. am Ofterfeft u. Stephanstag Pr. u. 
Abendmahl zu halten, u. an jedem Mittwoch Rel.Unt. in einem Sch. 
mm. ee Daflir 142 fl. Reifeloflen-Entfhädigung aus der 
taatsfafje 


3) Auß. Fil.; fiche die 1846 ausgegebene tabellarifche Ueberficht über = 
Barodjial- an der Ev. in kath. Orten; bei Bierlingen ift noch 
a arc, Neuhaus" u. bei Sulzau: „Schloß Weilenburg“, 
zu 

G.S. Z.: 490. 


13. Mühlheim a. B. 


D. III., liegt in dem ang. Thale des Mühlbachs, der von Berg— 
feld herunterfließt u. bei Fiſchingen (12 St. Sigmaring.) in den Neckar 
ausmündet. An Waſſer fehlt e8 nicht; dick ift aber hart, u. im Kochen 
wird es ſchleimig, weßhalb es vorher gekocht u. dann erjt abgegoijen 
werben faın. HN. der 569 w. E. FB. Vom O.A. u. EA. Sulz 
54, ©. NA u N. in Empfingen (12 St. im Sigmar.). NPD. 
Sulz *, St., P.Strß, DBergfelden 1 St, Vöhringen 192 St., Biz.wg 
ord., Wittershaufen 2 ©t., ſchl. fteinigter Lg von Vöhringen aus. 

8. (O.F. Gem. Mühlheim u. Fil. as ift EL, pe frei 
gel., Ichwer zum Pr. Safr. feucht u. kalt. Org aber gt. 

Pf. Hs Io. F. Staat) liegt am Ende des Orts öftl., an ber P.Strk 
nad Horb u. Haigerloch, 5 Min. von K. u. Sc. entf., 1845 93 neu 
von Stein erb.; hat 4 hab. Zunm.; oben Küche u. Sp. Kr; in der Mitte 
1 gr. Schl. Amm,, das aber durch die kl. Girculirdfen der nebenftehenden 
bb. —— m. nicht erwärmt werden kann; unten 1 hzb. Zmm., 1 gr. Neben- 

agdstr, Hzlege, Wich- u. Bad. ohne Badofen; im Ort 2 Gem.- 
—54 Kür feucht u. nicht ſ. gt. Die Scheune, 30° entf., urjprüng- 
lid) * als die Hälfte zu H. erb., aber ſpäter erweitert u. trocken. 
Fäule u. Schwamm greift alles Hz im Stl an. Br. im Hf, liefert 
Waller genug, das aber weder zum Zrinfen noch zum Soden taugt, 
Neuerdings Yı, M. Grt., an den Hf u. die Scheune jtoßend. 


Bef. (rev. 1856): 1) Geld 287 fi. 2,3 99, Du 112 1.6 0.1 ee 
ki, 5 M. Wiefen, 2 Mi. tt, in 5.8.6. * Brett „Pördnge 


1 SHM. "ea. — zu E., deßhalb Abth. Unt. Sch.Z.: 89. 
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Fil. en en, mit der —— Kloſterlirchberg (1 St. entf., 
fteiler jhl. Wg), hat eig. Schulth., 8., Sch. u. 577 ev. E,, wovon 14 
auf Kirchberg gehen (5 ath. il. von y Übiefennetten), Vi, ©t. vom M. D., 
ord. Biz. fr, der gußiweg ührt durch nafje, alte Wieſen. K. hoq 
el., etwas kl., — — ter zu ar en als in Mühlheim. Safr. gt. 


vg. F aber eg. Sch.Loc. frdl. u. ger. Sci. 

: 106. Ra — —— — auch die Staatsdomäne Weiher: 

hof, l/y et. entf., eingetheilt, derzeit 3 kath. E., Fil. von Wiefenftetten, 
©.3.: 1154. 


14. Oberndorf. 


O.A.Stadt IT. El. am Nedar, ein gewerbiamer Ort, Sit der Für. 
Gewehrfabrit nebſt Hüttenwerf, eines EA, D.A.G., GN. u. Rv. F.; ift 
mit fließendem Wafler hinr. verichen. Die meiften E. find fath. Con- 
feffion, etwa 1300 ©., bie eine eig. 8. haben (der fath. Et.Pf. ift zu— 
gleih Def... Ev. €. 253. Von Sulz 21, St. m ber Stadt find 
mehrere Aerzte, W.Aerzte u. 2 Apoth. NPD. Aiftaig 2 St., Trich⸗ 
tingen, Wittershauſen u. Fluorn, je/ St, Sigmarswangen i1, St, 
nad Aiftaig u. Fluorn führt die P.Strß. 

8. (O.F. im Namen des Staats die fün. Gewehrfabrifverwaltung) 
ift ein Theil der ehemaligen gr. u. jchönen KloſterK., im Thal gel., im 
Nenaiſſanceſtyl erb., hell, ger. genug für die Sefammt&emeinde. Statt 
Safr. ein durch Stafeten abgejonderter Verſchlag. Org. hinr. ſtark 
u. in gtm Zuſtand 

StdtPf. Hs ift derzeit —* vorhanden. Die Wohnung des St.Pf. 
ift in der kön. Gewehrfabrif. 

Bef. (rev, 1836-49): 1) Geld 510 fi. 21 e ” 47 Ro. 19 fl. 12 Mr, 
2 Sch. DE 80 4 Kl. buch. 93 fl. 8 kr ie 16h. 3 3) Lig mM. 
Allınandtheile, zuf. '®.6. 6 fl. 40 tı. 4) Em. a &) * ir fr. ») — fl. 57 kr. J 
Em. 6 f. Ti. Sa: 739 fl. 28 kr. 

12. Sch.Loc. ein Zum. im ftädtifchen Sch.H8, ger. Sch.3.: ji 

Fil. Boll, Ya St. von Ob. entf., mit eig. 8. u. Sch. u. 459 em, E., 

DA. u. EN. Nie, es liegt auf dem Berge, bod) führt die Goß- 


88 


ſtrß hin, K. niter. Schlechte Org. ar. unbzb., aber gi. 
Hier ift je a Ofen Stg Pr. u, Kd.R., aud) alle Eaf., u. 7 Comm. 
jähid. 1 Sch. M. mit Abth.Unt. 29; gs * — Stock des 
Sch. Hſé, hoch, lang, ‚m ſchmal. Sch.3 il.: die En. 
in Bodjingen, 3/4 ‚ Altoberndorf U, ei. "Beten 4 St. entf. 
zuſ. 37 ©. 

G.S. Z.: 749. 


15. Peterzell. 


D. III., ſ. hoch gel., ſchon tief im Schwarzwald, zieht ſich von 
einer kl. Ebene in eine Thalſchlucht herab, die ſich bis gg. Alpirsbach 
hin erſtreckt. Die größtentheils gz zerftreut liegenden Hir jtehen um die 
etwas tief ftehende 8. Der Ort ift reihlih mit Waſſer verſehen. Luft 
— u. ſcharf, öfters von orkanartigen Stürmen bewegt. H.N. der 423 

E. (1 Kath.) ift AB. u. V.3. Vom Def. Su 3 St., vom 
O4. u. C.A. Oberndorf 2 St. NA u. U. in Alpirsbach ASt.; 
mehrere W.Aerzte je 1 St. entf. NPD. Fluorn 3, St., guter Tg, 
Köthenberg 1 St., ihl. Weg, Alpirsbah >, St., z. gtr Big, D Dornhan 
5/4 St., gtr Wg. 

K. lan P.C. im Ort) liegt am Abhang des Bergs, von dem 
Begräbnißplatz umgeben, ift j. alt, gt von Steinen erb., in ord. baul. 
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Stand, nicht j. ger., die Kanzel entbehrt des durch die Org. verbauten 
Lichts, übrigens nicht fchwer zum Pr. Saft. ein kl. Anbau gg. M., 
zwar bequem, aber falt, feucht u. unhzb., man gelangt von ihr auf die 
Kanzel. Drg. nit mehr rep.fähig. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt unten am Berge am Anfang eines kl. 
Thälchens, auf der linken Seite des f. zerjtreut liegenden Orts, 140 Schr. 
bergauf von der K. u. 160 Schr. von der Sch. entf., jteht gz frei da 
u. hat feine üble Yage; allein die fat über die Hälfte im Boden jtehende 
Grundmaner feiner Morgenjeite macht es feucht u. etwas ungj. Es find 

zb. Zımm. u. 1 Cabinet im 1jten, 1 bzb. u. 1 u mm. im 
2ten Stod; im oberften Stod gr. Fruchtſer; im H8 felbit 1 El. Gem.- 


20 Sch. Hbr 60 fl., d. Str. 8 fl, 15 Kl. tann. Hz 102 fl. 30 kr., zul. F 
331 A 3) IN. —* fli, 1M. 13 R. B.GErt. Wfl, GM. TR. Beh. 


den Sch.Verb. gehört Breitenwies u. Beet St. |. gtr 
We, 27 w. €. * gehören auch 3 Mühlen. S. Z.: 88 Ev. (1 Kath.). 
Fil. Römlinsdorf, D. II., 1% St. vom M.O., ord., ebener Viz.weg, 
mit eig. Schulth., K., Sch. u. 366 ev. €. (3 Kath.). K. ſ. feucht u. 
ungf., ohne Org., Kanzel u. Taufftein, dagegen Altar; alle 14 Tge an 
Stgn hier abw. mit dem M.D. Kd.t. Ber. Mß. 1 SH.M. Sd.-Loc, 
auf 3 Seiten Fenfter, nur dunkle Bretterwände, dod) ger. genug. Sch. Z.: 
46. Hier find jährlid 40 Rel.St. zu geben u. —— Sd.Bejude 

zu machen, 

®.©.3.: 909. 

16. Rofenfeld. 


Städtchen II., Sig eines A.N., Rv.F., Poſt, liegt meift eben, ang. 
mit weiter Fernſicht, gſ., fruchtbar, bei. an Getreide, Objt u. Futter. 
Durch den Ort führt eine P.Strk von Oberndorf nad) Balingen. 9. 
N. der 1187 ev. E. (30 Kath.) ift Frucht, O. B. u. V.Z., auch Gwrbe 
(die nöthigen Handwerker fehlen nicht). Im Ort ift in heißen Som- 
mern zuweilen etwas el Vom Del., DA. u. EU. Sulz 
3 St. entf. A. u. 9. fowie WA. im Ort ſelbſt. N. Pf.O. Bidelsberg 
H. 2 St., Leidringen */ St., Trichtingen >, St., Tübingen 2 St, 
ge überallhin gt. 

8. (O.F. P.C.) nur wenige Schr. von den Hfrn der beiden Gſtl. 
entf., mitten im Ort, in genügendem baul, Stand, vor 20 Jahren rep., 


‚ger. genug, 3. hell u. frdl. (unten im Chor ein Ritter in feiner Rüftung, 


auf einem ruhenden Köwen ftehend, an die Wand lehnend, in Stein aus- 
gehauen). Safr., von welcher aus eine Treppe we die Kanzel führt, 
ift unhzb., teoden, nicht ung]. Dt, im Chor befindlid, nicht gr., aber 
gr. genug für den kl. Raum der 8. Bei. Mi. Geichäftsvertheilung: 
Beiper, StgeKd.t., Vbr.Pr. u. Nahm,Pr. an Feſt- u. Comm.tgn hat 
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ge zu halten, fowie die Taufen u. Trauungen. Alles übrige der St.- 
f. Ech.Pr. find nach den Beichtlindern vertheilt. 

St.Pf. Hs (O.F. Staat) mitten im Ort gel., zunächſt der K., etwa 
200 Schr. von Sch, in gem baul. Zuftand, troden u. gſ., etwas finfter; 
hat 6 Zmm., davon 5 hzb., in 2 Sue: ein abgefondertes kl Neben- 
gebäude, ehemaliges Bad u. WſchHs; Stllg u. Scheune im Hs; ein 
Gem. u. B.Grt. von !2 V. ca 300 'Shr. vor dem Ort. 

Bei. (rev. 1856): 1) Geld 354 .17 fe. 2) 32 Sch. DM 18 fl., 16 Sqh. 
Hbr 38 fl. 24 fr, 1 A — eiter 70 fl. 52 fr., Yya d. Str. ar 
TEEN BRD en ET 

ma ’ , 5 a 
erg 40 1.10. Sa: Tas fl 

Sf * (OF. P.C. von 6 u. Iſingen je zur Hälfte) hat 
eine Schöne Lage u. Ausſ., liegt nahe bei K. u. Sch., iſt alt, doch in 
gtm baul. Zuftand, feucht; Hat 4 hzb. u. 3 unhzb. Zmm.; Stllg, Scheume, 
Speicher, HzKr, überhaupt noch viel Raum; Gem. Grt. von ca 36 R. 
terraſſenförmig am Hs. 

Bei. (rev. 1852): 1) Geld 357 fl. 80 tr. 24 Sch. Rgg. 26 fl. 36 tr. 
ed. DE 120 fl. 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 fr, 4 8.53 auf = Stamm, nad) 
—— u. Fu rlohns, 23 fl. 4 fr, zuſ. 8, R. 187 fl. 52 fr. 3) 1, 38. Ort. 2 

&.,2R. Art⸗ u. Hanfbıt. R ft, 11/, V. 2 R. unter Weingärten 6 fl., ehe 
malige Wieſen: 24 M. 6 R . 9 R., %/g M. 29%. Alt 26 fl. 30 fr., 
Pi .G. 36 fl. 4) Viehwaide für 6 St. Schafe 6f.,1 Higabe in en 

19 Pjgabe in ya 2 fl., 7 Allmanbdtheile . Rofenfel 15 fl., 8 deßgl. 
fingen 14 — Mn 5 im, a) 11 fl. 5 an 0 fl sul. Em. 10 fl 
tr. fl. 36 fr. Abz. 2 fl. Bleibt 700 fl. 3 

1 1 er gi 2 u.66 mit 1 Präc. u. 25m. Die lat. Cd. 
hat 30 Schüler. Das Sch.Gebäude hat eine gejhidte, gi. Lage, bie 
eine Seite nad) dem Freien gefehrt, die andere in eine Ortsſtrß. 2 
Zmm. ger. Sch.3.: 160. Zurnplag. Badebaffin für die Jugend. 


17. Iſingen. 


D. II., Fil. des Diaconats Rofenfeld, 1/, St. entf,, Wg dahin bergigt F 
Stürmen ausgeſetzt gt gel., g- ‚ wahlerreid, (Boden aber lehmigt u. nicht ſ. 
giebig), - * Schulth,, 9. Sulz, eig. 8. u. nn u, 558 ev. €. 

F. P.C.) ift in gtm Zuftand, heil, ger., gt zum Pr. (der Boden mit 
— — ——— —— bele t, deren Sa riften aber en g3 verwiſcht find). Statt 
der Safr, Gitterftußl. Org. gt. Sh.Gebäube mit 1 Ku re Sch.⸗ 
Zmm, alt; 1 Sch.M., der ein bei. ya bewohnt. Sch. 0. Diac, hat im 
fingen alle Sonn, Feftr, Feier» u. Bußtage zu ‚predigen, de. wird an Feler- u. 
BußtagsPr. atigehängt; Tfr u. Caſ.; jährlich 4 Comm. 
G.S. Z.: 1740. 


18. Röthenberg. 


D. III., liegt von Waldungen umgeben auf einer nicht unfrucht⸗ 
baren u. an gen Quellen reihen, etwas eingeihlagenen Höhe, die gg. 
O. ind Nedar:, gg. W. ins Kinzigthal ſich abdacht, bildet mit dem Fil. 
Baach u. Altenberg einen zwar offenen, aber dod fortlaufenden, mur 
durch einen fl. Bad getrennten Ort. Das Glima iſt wie bei andern, 
dem eigentlichen Schwarzwald angehörigen u. hoch gel. Orten, raub, u 
wegen der häufig fchmeidend Falten Winde u. heftigen Schneejtürme für 
Bruftleidende oder zu ner geneigten Perſonen nicht geeig. 
HN. der 1228 ev. €. (1 Kath.) . 1. V. Z., auch Fruchthandel, der 
zu gewiſſen Zeiten einen z. — —** mit Baden herbeiführt. Vom 
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Det. dl. Sulz 4 St., vom DA. u. EA. 2 St. NA. u. U. in Alpirs- 
bad) 1'1/, St. WA. in Winzeln 1 St. N.Pf.O. Fluorn 1 St., Peter: 
zell ?/, St., ſchl. Wg, Alpirsbah 11, St., wegen eines fteilen u. ftarf 
4, St. dauernden Bergs beſchwerlich, Dornhan 2 St., zur Hälfte gtr Wo. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) in der Mitte der gzn Parodie, hat eine 
von allen Seiten freie Page, hinr. Raum u. genügendes Licht. Die 
Kanzel fteht gt. Safr. unhzb., ſ. feucht. Org. in höchſt tranrigem 
Zujtand. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ſteht völlig in der Mitte des Orts, incl. der 
Bil, u. ift von K., Sch. u. RthHs (die beiden legteren unter einem 
Dade) nur durch die Strß getrennt. Bon allen Seiten frei u. etwas 
erhöht, hat es, obgleich den Winden ausgefett, ang. u. gf. Lage. Die 

mm.Einrihtung des alten, übrigens in baul. Stand erhaltenen His 
4 hzb. u. 3 unbzb.) it infofern eine unbequeme, als diefelben in drei 
agen zerjtreut liegen. Die zwedmäßig einger., mit den Stllgn in Ver- 
bindung ftehende Scheune ift mit dem Vohnda unter einem Dad). Auf 
der witl. Seite des Hſs ein bei. HzSt., unter welhen ein gemwölbter 
inKlir, El. u. mit zu engem Eingang. Zwiſchen Pf.Hs u. K. offener 
ger. Hfplag. Die WſchK. ungefähr 50 Chr. vom Hs, an der mtl. 
Seite des 1 M. haltenden B.- u. Gr.Grt. u. des 32 R. gr. beinahe 
an's WohnHs anftogenden KH.Grt. 2 f. Br. mit gem Waffer find 
93 in der Nähe. 

Bei. (rev. 1860): 1) Geld 626 fi. 2) 4 we Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. 
DM 96 fl., 18 Kl. tann. Hz nebft Abholz 127 fl. 48 kr., zuf. F. N. 249 fl. 24 fr. 
) 1M. Grt., 41/4 M. Wiefen, 65/ M. Ar, zuf. ©.®. 160 fl. 4) Em. a) 3 fl. 
b) 77 fl., auf. Em. Of. Sa: 1115 fl. 24 fi. 

Im MO. Sch. mit 2 L. 3mm. für 1 SHM. u. 1 L.G.; Hin. 
gr. u. hell. Sch.Z3.: 158. 

Fil. Baad u. Altenberg, 369 ev. E. (5 Bapt.), hat eine eig. Schulth. 
u. eine im RthHs befindlihe Sch., melde vom Pf.Hs nur 10 Min. 
entf. Es find 86 Rel.St. zu geben u. 36 Sch. Beſuche zu machen, 
1 Sh.M. 2.3mm. hell u. gr. Sch.Z.: 34. 


G.S. 3.: 1305. 
19. Schönbronn. 


Pfarrweiler, liegt fo z. auf einem der höchſten Punkte des O. A.⸗ 
Bezirks (Oberndorf), von allen Seiten frei, in einer Entfernung von "a 
bis ', St. mit zum Theil dichten Waldungen umgeben, gg. die Berge 
der Alp Hin herrliche Ausſ. (vom Heuberg bis zu den Neutlinger Ber: 
gen, bei hellerem Wetter auf einzelne Berge der Schweizeralpen). Die 
Lage ded Orts ift rauh, aber frdl. Baflır hinr. u. 3. gt. HN. der 
115 e. €. iſt F.B., auch Uhrenfabrifation; bei den Aermeren, be. dem 
jüngeren Gejchlechte u. Sch.findern, aud) Strohflechterei. Sonftige Ge- 
werbe befinden fich Feine Hier, namentl. fein Bäder, Metger, Krämer ıc. 
Bom Def. Sul; 6 St., vom DA. u. EU. Oberndorf beinahe 4 St. 
entf. NA. u. A. in Schramberg 13, St. N.Pf.O. der badiſche Ort 
Weiler 3, St., Flözlingen, DA. Rottweil, 13, St., Röthenberg, O.A. 
Dberndorf, fait 3 St. entf. Der Weiler hat einen Anwalt u. gehört 
in die Schultheißerei Sulgau (1 St. entf.). Im Herbft 1851 wurde 
hier eine jtänd. Pf. Verweſerei errichtet. 
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Im Fahr 1852 wurde in Schönbronn ein Friedhof errichtet, zwar 
ſ. hoch u. Luftig, aber im Uebrigen günftig gel. Pf.V. muß jede Leiche 
dahin begleiten. er 

. Die 8. in Schönbronn (O.F. in Zukunft die Gem.) ſeit 1858 neu 
geb., liegt mitten im Ort u. vom Sch. Hs ſowie von dem noch zu er- 
bauenden Pf.Hs nur 20° entf. Sie ift in einfachem Rundbogenftyl geb., 
hell u. mehr als Hinr. ger., auch zum Pr. gt geeig. Die Sakr. iſt 
troden, hell, ger., aber nicht hzb. Die gegenwärtig in Arbeit befindliche 
Org. mit 7 Reg. wird von Joſeph Braun in Spaihingen gemacht. 

PB. —— ſo lange kein Pf.Hs da iſt, das im Jahr 1857 
erb. Sch. Hs (O.F. Gem.) in Schonbronn, u. zwar gz allein. Daſſelbe 
iſt hell u. frdl., zwar etwas kl., aber bequem einger.; hat 4 Zmm,, 
darunter 3 hzb., 1 helle Küche jammt Sp.fir; oben 2 ge Bühnen u. 
in den unteren Räumen Stllg für 3 St. Vieh u. FutterKr; deßgleichen 
WſchK. mit Badofen u. einen Kllr. Auch 1 Ort. ift am Hs. Beim 
künftigen Pf. Hs iſt diefelbe Einrichtung projectirt. 

G.D. wird jetzt nur nod) in Schönbronn gehalten, u. alle 3 Wochen 
in Schramberg, wo dann Morgens um 9 Uhr derjelbe beginnt u. Nad- 
mittags 2 Uhr in Schönbronn Pr. oder Kd.r. if. W.G.D. werden 
mit Ausnahme der Bußtage feine gehalten. 

Beſ. (aufgebefjert 1858): 1) Geld 550 fl Abzug für Reifeaufwand 50 fl. 

Bleibt 500 fi. 

In Schönbronn iſt 1 ftänd. SHAB. Sch.Loc. ein gemiethetes 

Zmm. eines Bauernhauſes. Sch. Z.: 18. 
— 

1) Locherhof, 2 St. vom M.O., ſchl. Wg, ein über St. in die Länge 
u, !/, St. in die Breite ſich ausdehnender, aus a z. zerftreuten 
Wohnungen beftehender Ort IH. mit eig. Schulth. (1 D.A. Rottweil), Sch. 
u. 348 ev. €. (194 wrt Fu. von Dunningen u. Mariazell, 1 Sch.M. 
Sch.Loc. gt. Sch 3.: 100 (darumter 25 kath,, die, den Rel. Unt. abgerech⸗ 
net, denjelben Unt. geniegen, wie die ev.). 

2) Sulgau, LH. St. vom W.D., aus verjchiedenen kleineren Parcellen zu- 
ſammengeſetzte, jelbititändige Gem. mit eig. Schulth. (Schönbronn ſelbſt 
gehört zu ihr); 174 ev. E. (67 Kath. Fil. von Sulgen). Die Gem. ift 
gz unter u. zwifchen der vorherrjchend Tath. Gem. Sulgen in einer Aus 
dehnung von 1 St. in die Länge u. !/, St. in die Breite zerftreut. Die 
37 Ev. in Sulgen 2. hieher eingepfarrt. Ueber die ©.D. j. ob. Seit 
1857 ein Sch.M. Sch.Loc. Zmm. eines Bauernhaufes, hell u. mit gerade 
ausreichenden Kaum. &d.Z.: 42. (Auch diefe Gem. hat die Berpflid.- 
tung, mit der Zeit ein eig. Sch. Hs zu bauen) Sulgau beſteht aus fol- 
genden Barcellen: a) dem Hof, an der Staige oberhalb Schramberg ; 
b) dem Yienberg, !/; St. nrdl.; ce) Oberreuthe (gehört nad Sul- 

en); d) Hinterjufgen, an Weg nad) Schönbronn; e) Sulge:- 
erg, gg. Hardt jvöftl.; r) Hutnet, 

3) Schramberg, M.Fl., 1% ©t., mit 62 ev. E.; außerdem etwa noch wei— 
tere ca 30: Iedige Leute, Dienftboten, Gejellen, Habrifarbeiter (im der 
Steingutfabrit u, auf dem Hammerwerk vom Friſt). Für Sc. iſt 3: 
wöchentlicher ©.D., Pr. u. Kd.R. angeordnet, wofür, ſowie für den wö— 
chentlichen Rel. Unt. Pf.B. von der Gem. eine befondere Belohnung von 
jährlich) 15 fl. erhält, deigleihen der Sch. M. von Sulgau für Organiften- 
dienfte 10 ji. Eine Physharmonita begleitet den Gejang. 

Auf. Fi.: Die Ev, von Mariazell, 1/, St. entf., gg. 52 ©. (nahe am 
Locherhof), ferner die Ep. von Dunningen, !/, St. entj., 13 S., von 
Hardt, Li! St., 183 S., u, von Adhhalden, I, St., mit 26 ©. 


G.S. 3.: 850. 
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20. Sigmarsmwangen. 


D. III, auf einer frdf. Hochebene, ſtark ', St. vom rechten Nedar- 
a gg. S. u. W. von Waldungen zum Theil |. nahe begrenzt, f. frol. 
usf. gg. N. ins Sigmaring’iche, 2 O. auf die Balinger Berge; 
Waſſer gt u. hinr. für Menfchen u. r bei Feuersbrünften jedoch un= 
vn HN. der 654 ev. €. (14 Kath.) it AB. 1.2.3. Vom 
ef, DA. u. EU. Sul 1 St., dort auh NA. u. A., ſowie in 
Oberndorf 5/, St. N.W.A. in Vöhringen 2 St. N.Pf.O. Witters- 
haufen u. Vöhringen je 2 St., Bergfelden °/, St., Aiftaig 1 St.; die 
Strß ins 2te u. te Ort über Wittershaufen ord., nad Aiſtaig meiſt 
ſchl. Früher Fil. von Aiftaig, feit 1837 davon getrennt u. ftändige 
Pfarrverweierei. 

8. (O.F. P.C.) vom Pf.Hs ca 120 Schr. entf., * j. frol., iſt 
hell, ger, zum Pr. gt geeig., 1788 erb. ohne Chor. Safr. nicht hzb., 
gſ. u. troden. Org. mttlm. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) mit Sch. u. RthHs verbunden; hat 1 hzb. 
Zmm. mit 1 winfeligen Sr, Küche u. HzKr im 2ten Stod; unmittelbar 
darunter im Uſten Stod ein 2te8 hzb. Zum.; neben letterem die Sch. 
u. weiterhin auf gleihem Boden das RathsZuum.; der unter dem Hs 
fi) befindlihe Klir wird von der Gem. verpadtet. Die Führung einer 
eig. Hehaltung Hat bei gehöriger Einfchränfung feinen Anftand. 
le 1836): 1) Geld 426 fl. 2) Emolumente zuf. 73 f. 531 tr. Sa: 

b: . Tr. 


1 Sch.M. mit Abth.Unt. Sc.koc. heil u. ger. Sch.Z3.: 95. 
21. Tridtingen. 


D. LI., liegt trichterförmig, nrdl. u. öſtl. von Bergen eingeſchloſſen 
am Fuße des Heubergd, doch troß feiner niedern Yage nicht ung. (die 
Yeute werden alt). Der Ort iſt waſſerreich, nur iſt das meifte Waſſer 
wegen jeiner vielen Gips- u. Kalftheile der Drüfenichleimabjonderung 
nicht günftig. HN. der 664 w. E. ift LandB. u. Hz. Vom Del, 
DA. u. EX. Su 2! St. NA u. X. in Rofenfeld u. Oberndorf 
12 St. WA. im Ort. NPD. Yeidringen 1 St., Bidelsberg 1 St. 
(bat aber ein Fu. für alle ©.), Wittershaufen 11, St., Oberndorf 
1'2 St. (ſonſt kath. Orte gg. 8.), Wge bergig u. fehl. (man iſt ifofirt 
in Trichtingen). 

8. (O.F. Staat, kl. Baulichkeiten P.C. u. Gem.) iſt . fl., aber 
hoch gel., gi. u. leicht zum Pr., hat einige Stüde Glasmalerei. Saft. 
gg. N., ein wahrer Kllr, an der K. der einzige ung. Fled. Org. HL, 
aber neu u. gt. 

Pf.Hs (V.F. Staat) liegt hoch u. gſ., von K. gar nicht weit entf. 
u. der Sch. gz nahe, in gtm baufl. Stand; hat 3 hzb. Zum.; Schl.Kr 
feucht; ger. WſchK. mit Badofen; f. gtn Kir; ger. Scheime, aber die 
Stllgn zerfallen; If. Br., 1 allgemeiner nicht weit vom Hs; Kch.Grt. 

geht zu */3 Theilen um's Hs, mit dem obern B.- u. Gr.Ört. 2 M., 
der untere Ort. hinter der Scheune u. Sch.Hs B.- u. Gr. Grt. 1! M. 
Beſ. (rev. 1860): 1) Geld 280 fl. 56 fr. 2 30 Sch. DE 120 fi., 22 Sch. 
Hbr 52 fl. 48 tr., 14'/4 Kt. tann. Hz 74 fl. 2 fe., 1 . Gerfte 5 fl. 36 kr., 
2 50. Str. 16 fl., zuſ. F. N. 268 f HM. 125 M. Ort, 2% M. Wieſen, 


Hartmann, vie ev, Kirhenftellen Württembergs. 21 
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135: M. Ar, zuſ. G.G. 0 fl. 4 6 Pförchnächte, Sagaben, Allmandtbeile, 12 
greifchafe, zuf. 8.8. 28 fl. 5) Em. a) 2 fl. 30 fr. b) 30 fl., zuf. Em. 32 fl. 30 kr. 
a: 700 fl. 12 fr. 

1 Sch.M. u. 18.6. (mit hzb. Zımm. u. 9) Im neuen Cd 

Hs 2 gr. L. Z3mm. Sch. Z.: 108. Im Sch.Berb. Butſchhof u. Wenthof. 
Fil. Höfe, 11/, St., gehören bürgerlich nach Epfendorf, O.A. Oberndorf, 

26 E. Den Winter über thun fie ihre Kinder hier in die Koft; den 
Sommer über follen fie dreimal kommen. Wg dahin f. hl. — Ram— 

ftein nur il, wenn er ev. E, hat (was auf lange nit der Fall jein 


wird), 19 €. 
22. Vöhringen. 


D. II., liegt am fog. Mühlbach, einer Ebene, die jih von Boll u. 
Sigmarswangen bis Mühlheim a. B. erjtredt, u. worin von oben nad) 
unten die Orte Boll, Sigmarswangen, Wittershaujen, Vöhringen, Berg: 
felden, Nenfrizhaufen u. Mühlheim liegen. Diefe Ebene ift gg. N. vom 
Neckarthal (bei Sulz) u. gg. S. von dem jog. (Nojenfelder) Heuberg 
begrenzt u. erjtredt jih von W. 99.0. HN. der 1600 ev. E. (4 Kath.) 
it 58, auch etwas W. B., der aber im Verſchwinden begriffen ijt. Vom 
Dek., DA. u. EX. Sulz 1 St. entf., dort auch NA. u. A. WA 
im Ort (u. in Bergfelden 14 St.). N.Pf.O. VBergfelden St., Wit 
tershaufen '/, St., Sigmarswangen 3, St, Mühlheim >, ©t., mittel: 
mäßige Viz.wge. 

8. (O.F. P.C.) jeit 1780 erb., in der Mitte des Orts gel., mit 
einem bon einer Mauer umgebenen K.Hf, der aber nicht mehr ald Be 
gräbnißplatz dient, umſchloſſen, ger., hell u. zum Pr. gt geeig. Saft. 
gr., bequem, gf., undzb. Drg. 1842 neu gefertigt, gt. 

Pf.Hs (O.F. Neubau: Staat, Unterhaltung: P.C., weßhalb zwar 
das unumgänglich Nothwendige, aber nichts zur Verfchönerung u. Be 
quemlichkeit gejchieht) Liegt ungefähr mitten im Drt, von allen Seiten 
frei mit Aus). in die das D. umgebenden Gärten u. Felder gg. Mittag, 
von der K. ca 150, von Sch. 30 Schr. entf. Das Hs ilt ſchon alt 
u. mit Stlign u. Scheune unter einem Dad), doch f. ger. u. 3. bequem; 
enthält 6 Jımm., 4 hzb.; Kür E., doch z. gt; am Hs EL. freier Platz, 
doch nicht als eigentliher Hf eingefchlojien, darauf ein gſchl. Br.Häus- 
hen u. WihR. (1825 neu erb.) mit Badofen. An das Hs ftört gg. 
Mittag 1 KH.Ört., u. am diefen 1 B.- u. Gr. Grt, zuf. 3a M. gr. 

Bej. (rev. 1846): 1) Geld 124 2) 2 Sch. Kernen 19 fl. 12 kr., 4 Sch. 
Re. 25 fl. 36 kr., 30 Sch. Dt 120 fi., 10 Sch. Hbr 24 fl., 3.81. bud). Hz 29 fl. 
24 fr., 15 Kl. tan. Hz 103 fl.; den Macderlohn hat Pf. zu beftveiten; freie Bei— 
fuhr fteht zwar in der Kompetenz, ift aber von dev Gem. beftritten, welche ſich nur 
zur Beifuhr des Hausbrauchs —— zuſ. Eu 321 fl. 12 ii. 3) 6 M. 17 N. 
Gren, 55/5 M. 2 R. Akt, 56/, M. 36 R. Wiefen, 5/4 M. 18 R. Weinberg, 32 R. 
Krtl., zuf. G.G. 130 fl. 36 ir. 4) Freiwaide filr 12 Schafe 6 fl., 4 Pförchnächte 
16 fl., 6 Almandtheile 11 fl., zuf. 8.8. 33 fl. 5) Em. a) 4 fl. b) 100 fl., zui. 
Em. 104 fl. Sa: 712 fl. 48 fr. 

2 Sch.M. u. 1 L.G. 3 ger., noch z. neue Y. Zum. Sch.Z.: 226. 

Barcellen: 
1) Die fog. Röthenmühle gg. Bergfelden, '/, Biertelft., mit 2 Fam., 9 ev. ©. 
2) Das fog. Sigelhbaus im fog. Beurenmor gg. Rojenfeld, 3/, St., mit 2 
Fam., 11 ev. ©. 


®.©.3.: 1600. 
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23. Wittershaujfen. 


D.. IM, in dem Thälchen, durch weldes der Mühlbach) flieht, gg. 
SO. von einem Gebirge begrenzt, welches der Fuß des untern Heubergs 
iſt, auf dem Rojenfeld liegt; mit gem gf. Trinkwaffer Hinr. verjehen. 
x der 570 ev. E. (4 Kath.) iſt F.B. 3.3. u Wab. Vom Del, 

A. u. EX. Sulz 114 St., dort auh NA. u. A. W. A. in Vöhringen 
12 St. NPD. Vöhringen u. Sigmarswangen je !. St., Trichtingen 
1 St., Bergfelden 1 ©t., Wge fl. 

8. (O.F. P.C.) hat in ihrer Bauart nichts Bemerkenswerthes, ift 
ſchmal, kurz, nieder u. faum ger. genug, zum Pr. nicht gt geeig., hat 
jegt mehr Helle als früher. Safr. unhzb., dunfel, feucht. Org. kl., 
doch brauchbar. 

Pf.Hs (O.F. Staat) hat eine freie gj. Lage, gz in der Nähe von 
8. u. Sch., 1804 neu erb., ſchön u. f. bequem, in gim Stand erhalten; 
hat 6 Zmm., wovon 4 hzb.; unten Wſch.K. u. Badofen; neben ihm 
1 ger. Scheune mit Stllg; fdl. vom Hs 1 Gr.Grt. von !a B. u. an 
diefem 1 Gr.- u. B.Grt. von Ya V. 


N. 209 fl. 36 fr. 3) 1, M. Grt. u. Kitl., 37/4 M. Wiefen, 25/4 DM. Ar, zuf. 
G. G. 5 fl. 4) Bürgertheile ca Li M., el zu. BB. 2 fl. 30 ke. 
5) b) 40 tt, a: 700 f. 9 Kr. 

1 Sh.M. mit Abth.Unt. L.3mm. im Sch.Hs, gt gel.; einige 
100 Schr. von der SH.M.W., die, mit dem RathHaus verbunden, be 
friedigend, 1860 rejtaurirt ift u. eine ang. Zage hat. Sch.3.: 108. 


V. Dekanat Tuttlingen. 
Es beſteht aus folgenden 11 Pfarrorten: 


1) Tuttlingen. *6) Rietheim. 

2) Aldingen. *7) Schura. 

3) Hauſen o. V. 8) Schwenningen. 
*4) Hohentwiel. 9) Thalheim. 

5) Neubaujen o. ©. *10) Thuningen. 


11) Troffingen, 

Sämmtlid ins O.A. zung u. EU Wurmlingen, mit 
Ausnahme von 2 (DA. u. EU. Spaidingen) u. 8 (DU. u. EU. 
Rottweil). 

Kath. Zil. von Wurmlingen: 1.; von Öunningen: 3.; von 
Mühlheim: 5.; von Weilheim: 6.; von Mühlhauſen: 8.; von 
Seitingen: 9.; von Weigheim: 10. u. 11. 

Adelb. Drte: alle, 

P. B. Bzʒ. Shwenningen: dieſes u. Thuningen, 
Spaichingen: dieſes, Aldingen, Saufen u. Troſſingen. 
Singen (babifh) : Hohentwiel. 

Tuttlingen: alle übrigen Orte. 

3. der Gſtl.: 13; 1 St.Pf., zugleich Det, 2 Hlf., 7 Bi, 3 ſt. Pf. V. 

L.3.: 40; 22 SH.M., 10 U8., 786. u. 1%. an ber (Rettungs:) Ers 

ziehungsanftalt für arme Kinder. Sch.3.: 2990, 

&.3.: Ev. 21,355 ; Kath. 108; Diifid. O; ir. 0. 
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1. Tuttlingen. 


DON. Stadt I. Cl., Sit des DEAN, DA, DAG, GN, EA, 
Arzts ıc., Liegt in einer fruchtbaren Weitung des Donauthals, auf beiden 
Seiten der Donau, die eigentliche Stadt jedoch gz auf der rechten Seite, 
die Vorftadt auf der linken, mit hinr. gutem Br.Waffer. E. hälftig 
Bauern u. Taglöhner, hälftig Gewerbsfeute aller Art, (viele Schuh— 
macher, Meijerihmiede, Strumpfweber, Strider, Gerber). In der Mitte 
ftehen die vielen Fradıtfuhrleute, die die Strfn nah Stuttgart, Mann- 
* Zürich, Freiburg, Ulm, Ravensburg u. Conſtanz befahren. Außer 
tädtiſchen u. Spitalwaldungen auch viele Privatwaldungen. Die Fabrif 
Donaufeld nährt gg. 60 Perſonen, das Hüttenwerk Yudwigsthal gg. 
150 €. Sit des EA. in Wurmlingen 34, St. entf. Die nächſten 
Drte bei Tuttlingen find kath. N. ew. Pf.O. Nietheim 2 St., Neu 
haufen 21, St., Thalheim 3 St., Wge überall gt. ©.3.: 6143 ev. E. 
(40 Kath.). 

8. (O.F. Hofpitalpflege) nad) dem Brand 1803 gz neu, leider in 
unkirchlichem Styl erb. u. 1817 eingeweiht, ift f. gr., nicht gewölbt, 
Kanzel in der Mitte der einen fchmalen Seite, akuſtiſch, für eine gute, 
fonore Stimme nicht allzu beichwerlicd zum Pr. Sie wurde vom Staat 
Namens des K.Guts, jedoh mit Beihülfe der Hojpital- u. Stadtpflege, 
geb. Safr. genügend, hzb. (Hz von der Spitalpflege), Eingang unter 
dem Thurm u. Kanzeljtiege etwas dunkel. Drg. von 25 Reg. gegen- 
über der Kanzel auf der andern jchmalen Seite der K. aufgejtelft, recht 
gt. Bel. Mß. An der K. find 2 Gftl., 1 St.Pf., zugleich Dekan, u. 
19H. Dem St.Pf. liegen ob alle M.Pr. an Sonn- u. Fittgn, Frtgs— 
Kor. u. BßtgsPr. in den 6 Wintermonaten u. die Hälfte der Frtgs— 
Pr.; die übrigen Geſchäfte hat der Hlf. (2 Erziehungsanftalten für ca 
50 arme hülfsbebürftige Kinder.) 

St.Pf.Hs (O.F. Staat) liegt an der will. Seite der offenen Stadt, 
von allen Seiten frei, in der Nähe der K. u. der 2 Sch.Hir, 1804 bis 
1805 93 ſolid u. ger. geb., noch in 93 gtm Zuftand, mit 6 hzb. Zmm.; 
im Parterre, das duch einen Sodel etwas erhöht ift, das fog. Disput.- 
Zmm., WihR. u. HzKr; im Hauptjtod 6 Zum. ineinander, wovon 
3 hzb., Kühe u. Sp.Kr, Magdkr; im 3ten Stod der 1jte Dadhitod 
auf der öſtl. Giebeljeite Zmm. u. Nebenfer, auf witl. Giebeljeite Bil: 

mm. Zum verjchlofjenen Hf hinter dem Hs gehört Scheune mit Stllg, 
efl.- u. Schw.St.; Ya V. 5% NR. Grt. beim Hs. 

Bei. (rev. 1838-55, verw.): 1) Geld 936 fl. 46 fr. 2) 6 Sch. Rgg. 38 fi. 
24 tr., 24 Sch. DI 96 fl., 12 Ki. buch. Scheiter, 300 buch. Wellen 179 R TH. 
1 rs Sägbaum) 20 fl., zul. F. N. 333 fl. 3I 3158.55 R. Gr. 
8 fl., 8.51 4 fl, IM. Wief. 187 fl. 27 fr, 1 DM. Ar 3 fl, zul. ©.®. 202 
27 th. 4) 12 Schafe, zuf. BB.7 fl. 13. 5) Em. a) 37 fl. 49 fr. b) 172 A 
14 fr., zuj. Em. 210 fl. 3. Sa: 1690 fi. Ab 90 fl. Bleibt 1600 fl. 

Hr.H8 (O.F. Staat) nahe bei dem Dek.Hs, K. u. 2 Sch., auf 
2 Seiten frei, hinten mit E. Hf, ift in gtm Stand, hell, ger.; hat 3 hzb. 
u. 1 unbzb. Zmm., St. 33mm. mit Alfov, eigene WſchK. Kein Garten. 
Die Scheune hinter dem H8 wurde verfauft; von dem Erlös (900 fl. 
zahlt der Staat dem Hff. 36 fl. 

Bef. (rev. 1855): 1) Geld 309 fl. 21 fr. 2) 4 Sch. Rgg 25 fl. 36 fr., 4 
Sch. DU 96 fl., 6 Kl. budy., 9 KU. tann. Hz 74 fl. 27 ii, zuſ. F. N. 196 fl. 3 kr. 
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3) 175 B. 19 R. Ertl, 1M. Ar, zuſ. ©.®. 10 fl. 9) 6 J su. BB. 3 fl. 
5) Em. a) 11 fl. 40 fr. b) 300 fl., zuf. Em. 311 fl. 40 fr. a:830 fl. 4. 

1 lat., 1 Real: u. 1 Elem.Sch. je mit 1%. Inſp. dieſer vs 
St.Pf., der VollsSchulen Hl. 4 deutihe HauptSch.; 2 Kn.Sch. M. 
u. 2 M.SHM., 4 Sh.M., ZUR. u. 48.6. Sch. 3.: ca 800. 2 Sd.- 
Hir, Kn.Sch. zugleih mit den Zmm. der lat., Real- u. Elem.Scd,. u. 
der PräcW., u. das M.Sch.Hs blos mit den Y.Zmm. der 6 M.Sch. 
Claſſen u. 2 weiteren zur InduſtrieſSch. benügten Zmm. Es ift aud) 
1KleinlinderSchule u. 1 Privat-Erziehungsanftalt für Hülfsbedürftige 
Kinder da. 

Bilialien: 


1) Aihhalderhof, Hs, 1 St., mit 8 €. 

2) Bleidhe, 58, 3/4 St., mit 20 €. 

8) Briel-Mühle, 1% St, mit 8 E. 

4), Donaufeld, 98 (Wabritgebäube), 38€. 

5) Kappenmilhle, 3, St, 6 €, 

. Kraftftein, 11% St, Gem. Mühlheim, 3 €. 

)Lohhof (auf dem Witthof), 11%, St., 12 E. 

8) Ludwigsthal, WL., kön. Hammer- u. Eifenwert, !/., St., ganz ebene 
Str, mit 183 ev. E. (11 Kath.), mit eig. Sch. u. 1 Sch.M.; die Auf» 
ſicht hat der Hif., Sch.prüfung St.Pf. u. Hl. gemeinſchaftlich. Sc. 

mm. hell, frdl., ger. genug. © 23: 24. 
9) Mittlere Mühle, zumächt der Borftadt, I/; St., 4 E. 
10 Bapiermithle, St., 4E. 
11) Thalhof: a) äußerer Hf St., 6 E., b) innerer Hf 1 St., 13 €. 
12) Untere Thalmühle, 10 €. 
13) Ziegelhütte, 18 St. 11 €. } . 
Auf. Fil. die Ev, in Kolbingen, Nendingen, Renquishaufen, Stetten 
u. Wurmlingen, 


2. Aldingen. 


D. II, Aldingen „in der Baar“ , liegt hart an der Strafe von 
Stuttgart nad) Schaffhaufen auf einer fanft amfteigenden Höhe. Luft 
rein u. gſ., aber etwas rauf. Waſſer reichlich u. gt. 9* der 1628 
ev. €. FB.; alfe nöthigen Gewerbe find vorhanden. Von Tuttlingen 
4 &t., vom OA. u. CA. Spaichingen 1 St., hier auch NA. 1 A. 
A. ift die einzige ev. Pfarrei im DA. Spaichingen. NPD. Troſ⸗ 
fingen 1", St., Schura 1", St., Haufen o. B. 1": St., Wge meift gt. 

8. (O.F. Gem.) 1720 erb., frdl. gel., Hell, ger., zum Pr. ſ.geeig. 
Safr. gi., aber falt, da feine Sonne hinein ſcheint, hzb. (die Pfarrei 
hat das Hz — Org. ſchon alt. 

PfHo (O.F. Staat) 1846 neu erb., hat prächtige jer® Ausſ. u. 
ift von gr. Hf u. Ort. umichloffen; hat 8 Zmm., 5_bab., 6 u. 
Rämmerlein;, jchöne helle Widh- u. Badk.; im Hf Scheune nit Stil 
u. HzRemife; es iſt troden, hat den gzn Tg Sonne, ift aber auch, da 
es von alfen Seiten frei fteht, dem Winde ſ. ausgefegt. Sch. — * 

⏑—— : 1) Geld 279 fl. 37 fr. 2) 72 Sch. Sri 2 B. 44 
Du 200 19 te, 37 Sch. 3 3. 3 €. Shr 74 89 ——— tann. 2 fl. 
I tr, 2 Sri 3 €. Bohnen 1 fl. 40 tr, 1 Ed. Str. 8 fi., zul. F. N. 579 ft. 40 fr. 
3) 23: M, Wiefen 60 fl., Ertrag des Pf.walds 180 fl., zuſ. GW. 240 fl. 4) Al⸗ 
mandtheile 10 fl., zuf. B.B. 10 fl. 5) Schafausſchläge, zuf. R. u. Ger. 11 fl. 
6) Em. a) 4 fl. b) 125 fl., auf. Em. 129 fl. Sa: 1249 fl. 17 kr. Ab 25 fl. 
zum B.B.5. (feit 1829. Bleibt 1204 fl. 17 fr. 

2 ChM. u. 1 L.G. Sch.Hs neu erb.; 5 gr. heile 2. dmm, 
Sch.g.: 252. Kleinkinder Sch. im Sommer, Induftrie@c. im Winter. 
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Die Ev. in —— fat. Orten find hieher kirchlich zugetheilt: Airheim 
(dermalen O ev. E.), Deilingen (dermalen 0), D Denfingen (deigl.), 
Frittlingen 9 ar E. Gosheim (dermalen 0), Shörzingen (der 
malen 0), Wehingen mit Harras 11 ev. €. 


3. Hauſen ob Berena. 


D. UI. liegt auf einem z. hohen Bergrücken, der als öſtl. Grenze 
der Baar mit dem Are — Dreifaltigkeitsberge einen Theil 
des Spaihinger Thals bildet, am Fuße des Jundelbergs, mit ſ. gr. u. 
Ihöner Ausſ. auf die Schweizeralpen, Schwarzwald u. ſ. w., auf feiner 
Höhe no über dem Meere) frei, frol., z. eben gel. u. der Yänge nad) 
von O. gg. W. fo 3. in einer Strß geb.; hat immer erg: ya u |. 
gts Waſfer. Lage gſ., nur für ſchwachuche Leute die ſtarke Bergluft zu 
rauh. Boden fruchtbar, aber die Markung zu kl.; es ſuchen daher viele 
E. Taglohnarbeit in der Nähe u. Ferne, beſ. aber durch Salpeterſieden. 
Seit Jahren iſt das Weißſticken, ſeit neuerer Zeit das Palmhutflechten 
eingeführt, wodurch ſchöner Verdienſt in den Ort kommt. Beide werden 
— von Schülern u. Confirmirten getrieben. ©.3.: 306 Ev. 
(14 Kath.). Bon Tuttlingen 31, ©t., vom EX. Wurmlingen 3 St. 
NA. u. A. in Spaichingen 34 St. N. w. PD. Aldingen 11, St., 
Rietheim 1°, St, Schura 1! St., Trofjingen 1°, St, Wg in Lites 
u. 2te8 gt, in die übrigen 3. gt. 

8. (O.F. P.C.) fteht 3. mitten im Ort, vom Pf. Hs 15 Schr. entf., 
ir gz freie Yage, vor ca & Jahren erb., vor 11 %. rem., bis unter’s 

Dad maffiv von Stein, f. frdl., hell u. ger. genug, zum Br. gt geeig. 
Thurm, 1845 rep., ift nieder. Satı. kl., hzb. (Pf. erhält von der Gem. 
9; zur Heizung). Org. gering. 

Pf.Hs (O.F. P.C., da dieß aber an Deficit leidet, muß die Gem. 
ins Mittel treten, wie bei der 8 liegt auf E. Anhöhe, von allen Seiten 
frei, daher den ſcharfen Oſt- u. Nordwinden ausgejegt, deßhalb für Be- 
wohner von ſchwächlicher Conftitution u. jolhe, die zu Rheumatismus 
u. Entzündungen geneigt find, nicht j. gſ., liegt aber j. ang., umgeben 
von 2 M. B.- u. Gr.Grt., worin aud kl. Gem. Grt. ift, 1341 reı., in 
gem Zuftand; hat 7 mm, 4 hzb., I Kran, ord. aber nicht tiefen u. Ei. 
Kir; SchafSt.; neben dem 98, 6 Schr. entf. u. mit demjelben einen 
Hr. "bildend, ger. Scheune mit Stlign, WEHR. u. Br., der aber bei 
trodener Witterung verjiegt. 


Bei. (rev. 1854): 1) Geld 386 fl. 21 ir. 2) 54 Sch. DE 216 fl., 16 St. 
Hbr 38 jl. 24 fr., 1 Sri Erbſen 1 fl, 1 Sri Alrbohnen 45 r., 2 $0. Str. 16 l., 
6 Kl. bud). Sceiter 64 fl., zuſ. F. N. 336 fl. 12 fr. 3) 35 %. tt, 2M. IN 
3. u. Gr.Gtrt,, 1/4 M. Khao genufi, IM. 2 R. Wieſen 63 5 — 3.8. 
65 fl. 4) Firirtes kl. Zehntgeld von Baron von Widerhold 1f. 40h. rg All· 
mand, ad » abe, zul. B.B. 6 fl. 30. 5) Em 4) 5 fl. A BL 
Em Ar 58 de Abz. für die Pf.B.ei Rietheim 158 a" 42 
Bleibt 100 f. 1 tr. 


1Sch. M. mit Abth.Unt. Sch.Hs j. ger., frei u. ihön gel., 5 Din. 
von Pf.Hs u. K. entf.; 2 ger., helle 2 dmm. Sch.3.: 9. 
Silialien: 
1) HSohenfarpfen mit Ruinen eines Schloffes u. herrlicher Aus. auf den 
gun Schwarzwald, einen Theil der Alp ı. Scyweizerberge (Säntis), jetzt 
Deaierei, !n ©t., 9 kath. E. Wg gering. Widerhold'ſches Gut. 
2) Mühle, St., 9 ev. E. Fßwg. 
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3) — — kath. O. A.Stdt II., 3/4 St., mit 70 Ev. Alle 4 Wochen 
in einem Betſaale S. G. D., ſowie wöchentlicher Rel. Unt. bier zu halten; 
zum Conf. Unt. kommen die Kinder nach Hauſen. Für dieſe Funktionen 
erhält Pf. jährlich 120 fl. aus der Staatskaſſe. Wg gt, zum Theil jteil. 

Auf. Fil. die Ev. in Gunningen,5 ©. 


4. Hohentwiel. 


Pf.Wl., gehört zur polit. Gem. Tuttlingen, 6 St. entf., hat eine 
herrliche Lage über dem eriten Dritttheil des Bergs, der Nordieite des- 
felben mit Ausf. auf einen Theil des Hegau’s um den Bodenjee. Bis 
auf den Scheitel ded Berg, wo die großartigen Ruinen der Feſtung 
find, hat man von den Wohnungen aus kl. 2 St. zu gehen; dort ift 
die Ausf. gz überrafchend, denn vom Aura bis zu den Tyroler Alpen 
zeigt fich der gewaltige Gebirgszug der Alpen dem Beihauer. Der Ort . 
mit 43 ev. E. hat ats Quellwaſſer in hinr. Menge; er ift Staate- 
domäne fammt Bruderhof, 3, St., unter 4 Pächter vertheilt. Außer 
ben 2 Pächtern wohnen nur 2 verheirathete Nebmeijter u. 1 — 
— — in H., wo nur 4 Wohnhäuſer find; auf dem Bruder- 
hof außer 2 Tath. Bächtern noch 1 württemb. ev. Rv.F. 9. liegt mitten 
im Badiſchen. N. Arzt in Singen 2 St., N. Apoth. in Hölzingen 3, St. 
Ringsum wohnen Kath. N. ev. Pf.O. Ramſen u. Bud, Cantons 
Schaffhaufen, je >, St. eutf. Die Garnifonspfarrei, die 1613 errichtet 
worden, wurde nad) Demolirung der Feſtung 1304 in eine ftänd. Pf. 
BVerwejerei verwandelt. Der Pf V. ift zugleih Organiſt u. Sch.M. 
G.D. mit Ausnahme der Btit., der W.Kd.L. in der Sc., u. der Buf- 
tage, die man mit der nächſten StgsPr. verbindet, die gl. wie überall im 
Württemberg’shen; nad) der StgsPr. noch S.Sch. u. Statt der Stgs— 
Kd.L. Bibeljt. über bibliſche Geihichte in fortlaufenden Erzählungen mit 
einheimiichen u. auswärtigen Werktags- u. Sonntagsjhülern ; hierauf 
nod 1 St. bad. Katechismus mit den auswärtigen ev. Werktagsſchülern 
aus der Diajpora. 

K. bis jebt ein Betjaal im Pf.Hs, nur 9 hoch; 1 Fl. Glocke auf 
den Pf.Hs. Die kl. Org. von 5 Reg. 1848 angeſchafft. Eine nene 
K. ift im Plan. Bei. An 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt im Gzn nicht unang., doc die W. Gelaſſe 
gg. N. u. den Stürmen, die hier von SW. oft |. gewaltig find, em: 
pfindlich ausgejegt; hat 3 Zmm., wovon 2 hzb.; Küche ord.; Klir ger., 
aber zum Aufbewahren des Getränfs z. untauglic. 

Bef.: Geld 580 fl., wovon Baden 100 fl. zahlt. Sa: 580 fl. 

Sch.Hs ift feines da; die Sch. wird Sommers im Betfaal, Win- 
ter8 im W.Zum. des Pf.V. gehalten. Sch.Z.: derzeit noch 6, jinkt 
1861 bis auf 2 u. fteigt dann wieder. 

Fil: Der Bruderhof, 3/, St. entf. Wg über Singen ord. 

Seit 1847 1 der Pf.B. aud mit der Paftoration der Ev. in den bad. 
Amtsbezirten Engen u. Radolfzell, a6 St. im Umkreiſe, mit dem Unt. 
deren Confirmanden je im Sommer, u. feit 1859 audy mit zweiftiindigem 
Rel. Unt. deren Werktagsſchüler das gze Jahr hindurch je Stgs Mittags 
(ſ. oben) beauftragt. 

5. Neuhauſen ob Ed. 


D. II., liegt auf einer Hochebene, ähnlich der Alp u. dem Heuberg, 
von welchem die Gegend durch die Donau getrennt ift. Die Yage ift 
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rauh, aber gſ. Wegen ber — Ortsmarkung iſt jeder Nachbar: 
ort 1 St. u. darüber entf. Die Gegend iſt arm an Quellen, daher ſ. 
oft Wajjermangel. pi. der 1119 ew. €. (3 Kath.) F. B, Eifengräberei 
für's Hüttenwerf Yudwigsthal, Hzſchlagen in den Staatswaldumgen | u. 
Stiderei für Schweizer Fbr. Bon Zuttlingen 2 St, vom E.A. 3 St. 
entf. NA. u. A. in Liptingen in Baden, 1 St. NPLO. Tuttlingen 
2 St., Rietheim 4 St, Haufen 4 St, Thalheim 5 St. entf., fahrbare 
Strß zu jedem Ort. 
8. (O.F. P.C.) hat eine freie Lage, ift in gtm baul. Stand, aber 
u nieder, ſchmal, tief im —— ſtehend, düſter, aber ger. genug u. zum 
Br. gt geeig. Schiff 300 Yahr alt. Chor neuer. Safr. gj., troden, 
hell, ar Org. gt. Auf dem Thurm Uhr u. 2 Gloden. 
8 (O.F. ——— vom Pf. Einkommen) hat eine freie Lage 
Er pe Ort, nahe bei K. u. Sch. bei einem Alter von 200 Jahren 
nod) in ord. baul. Stand, gr., aber unbequem; hat 6 Imm., 5 b;b,, 
6 Krn; ijt unter einem Dad mit 2 Etllgn, 2 Schemen, 1 Anbau 
daram u. 1 Schopf, für gr. Deconomie einger. Nächſt hinter ihm ſteht 
1 WſchHs mit Badofen, aud) Br. dabei; — Hs u. deſſen Hfr. 1 Gr.: 
u. B.Ört., 2 Gem.- u. BL.Ort., zuf. 3, 
Bei. (rev. = 1) Geld 1079 fl. 28 % — Grtu, 13. u. Gr. —* 
BA IHM. 18 8 R. Ar 200 ft. 1 Erdbirmreuthe u. 2 Ertl. 4 fl., 
t. Wald 24 fl., auf. ®.®. 236 fl. 3) BB. 5f.5 Fe 4) Em. a) 3 fl. 15 m 
b) 20 fl., zul. Em. * fl. 20 fi. Sa: 1343 fl. 48 fr. Abzug 108 fl. 50 tr. 
— 1234 fl. 5 
1 Sch.M. u. iue Sch.Loc. gt. Sch.Z.: 
Fil.: Schafhaus, }., Et. entf, 8 & 
2) Bie —8 n Hf Breitenfeld, 3%, St, entf, 17 ©. 
Auf. A die Ep. in Friedingen, Irrendorf u. Mühlheim, O.A. Tuttlingen, 


6. Rietheim. 


D. III., frdl. gel. im Spaichinger Thal u. an der P. Strß; hat 
Waſſer genug. HN. F.B., Taglohn u. Gwrbe 2 Schuhmaderei u. 
Weberei), 11,2 St. von Tuttlin en, 1 St. vom EX. Wurmlingen entf. 
NA. u. A. in Spaidhingen 1 St. Der Ort iſt zunädjt von Kath. 
umgeben. N. ev. Pf.O. Haufen 1 St., Fldwg, Tuttlingen u. Aldingen 
je 1° St., zu beiden Staatsftrf, Schura 2! St., ord. Fldwg. S. 

: 872 Cr. (17 Kath.). Gemeinde arın. Seit 1846 ift e8 zu einer 
jelbftftändigen, vorerjt durd einen Pf.V. zu verjehenden Pfarrei erhoben, 
ER Til. von Haufen. 

8. (O.F. Staat) hell u. frdl. Safr. falt, unhzb. Org. ord. 

FH 8. Der obere Stod des Sch. u. NIE: (nahe bei K. u. 
8.21) hr Wohnung des Pf.V. (O.F. Gem.); enthält 3 hzb. Zmm,, 

l. unhzb. gun. , Kühe u. Ep.fr. Kllr u. Bühne find gleichfalls 
vorhanden. Yoc. ger., aber falt. 

Bef.: Geld 500 fl. Sa: 500 fl. 

1 Sch.M. u. 128.6. 83mm. ger. u. hell. Sch.Z3.: 100. 

Fil. (ohne K. Sch., feines weiter als !/, St. vom Hauptort entf., aber 

nur durch Fldroge mit diefem verbunden): 1) Rußberg (oben auf dem 
Heuberg) ; 2) Bulzingen; 3) Höfle; 4) Cuppbiühl; 5) Schmitte; 


6) Heuden; 7) Xehblen; 8) Mithle. Die €. dieſer Parc. find in 
obiger ©. 3. (872) ſchon mit einbegriffen. 
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Auf. Fil.: Die Ev, in Weilheim (O.A. Tuttlingen) u. in Balgheim, Dürb- 
heim, Mahlſtetten, Böttingen, Bubsheim (ſämmtlich im O. A. Spais 
chingen), zuſ. gegenwärtig 16 S. 

7. Schur a. 


D. III., liegt auf der Hochebene der Baar, rauh, aber gſ., hat 
viele Br., darunter mehrere mit Schwefelgehalt; falten, doch fruchtbaren 
Boden; wenig Objt. HN. der 575 w. €. F. B. u. V. Z., ſowie Ver- 
fertigung von Echwarzwälderuhren u. Handel damit. Bon Zuttlingen 
3,2 St., von Wurmlingen 3 St. entf. NA. u. A. in Troffingen 3, St. 
N. ev. Pf.O. Troffingen, fait ebene Biz.jtrh, — 1 St., deßgl., 
Thuningen befgl., paufen 0.3. 1 St., PViz.ftraße mit bedeutenden 
Berge, Aldingen 1! St., ebener Weg. Früher Fil. von Trofjingen, 
wurde Ed. 1845 von bemijelben getrennt als jelbjtjtändige Pfarrei. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) feit 1737 geb., hat einen Thurm, durd) 
welchen der einzige Eingang geht; auf der entgegengefegten Seite hübjcher 
Chor, in welchen jetst eine fchöne neue Org. fteht; ſteht gg. Ende des 
D., etwas beengt durch Häufer, Hell, ger. Sakr. o. E., unhzb., ct 
was feucht. 

Pf.Hs. Der obere Stod des Rath- u. Sh.His ift Wohnung des 
PL. (O.F. Gem.), 130 Schr. von K.; hat 5 Gemäder, 3 hzb., 4 
ineinander — Kllr, Küche, Sp.Kr, Raum auf der Bühne; vor dem 
Hs PpBr. Das Hs ſteht mitten im Ort, am Centralpunkt von 3 Strßn. 

Bef. (rev. 1846-59 : 1) Geld 43 fl. 45 tr. 2) Em. a) 1fl. 15. b) 62 fl. 
Mri. zuſ. Em. 63 fl. 6 tr. Sa: 487 fl. 11fr. (Mad) Angabe des Pf.A. 


1 Sh.M. mit Abth.Unt. 23mm. gr., heil. Sch. Z.: 66. 
Auß. Fil.: Die Ev. in Durchhauſen, St. entj., 18 ©. 


8. Schwenningen. 


M.St. I, zur Baar gehörig, Sig eines A.N. u. Poſt, 2165 par. 
Fuß über der Meeresflähe, an der Hauptpoftitraße nad) der Schweiz, 
12 St. von der badijchen Grenze entf., liegt auf einer von unbedeuten- 
den Höhen durchzogenen Hochfläche, an einem janften Abhang derjelben 
am Nedar, der —* vom Ort St. entf. entſpringt. Das Clima 
iſt windig u. rauh, aber gſ. Waſſer, gt u. reichlich; nur im höchſtgel. 
Theil des Orts, Sturmbühl genannt, daran Mangel. H.N. der 4229 
ev. E. (9 Kath.) FB. u. Gwrbe, bei. Fabrikation der jog. Schwarz 
mwälderuhren (auch viele Schufter, die bot. Abjag nad) Außen haben). 
Bon Wichtigkeit ijt die St. entf. Saline Wilhelmshalf, die zur Be— 
lebung des Verkehrs im Ort wejentlicd) beiträgt u. vielen E. theils als 
Arbeitern, theils als Salzfuhrleuten Nahrung u. Beihäftigung gibt. 
Auch das nahe 300 M. Haltende Torfmoor, größtentheils der Gem. ge- 
hörig, bietet den Aerimeren Sommers vielfahe Beihäftigung. Arzt u. 
Apoth., auch WA. find im Ort: Bon Tuttlingen 6 St., vom DA. 
u. EX. Rottweil 3 St. entf. N.Pf.O. Troffingen 2 St., ord. Strf, 
anf näheren, f. unebenem Fßwg 1! St., Thuningen 1'2 St., ord. 
Bizftrh, Fßwg viel bequemer, Schura 2 St., z. beſchwerliche, ſonſt ord. 
Straße, Fußweg umeben, doc angenehmer, etwas näher, Mönchweiler 
2 ©t., badiſch. 
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8. (O.F. P.C.) 1837 ren. u. durd einen Anbau ſ. erweitert, in 
Folge deſſen fie den Chor verlor, ift in gem baul. Stand, troden, von 
allen Seiten frei u. auf einem etwas erhöhten Pla mitten im Ort gel., 
ohne Styl. Für gewöhnliche Stge bietet fie Raum genug, nicht aber 
für die Feſte; im Gzu hell, Kanzel u. Altar jedoch z. ins Dunfel ge 
jtellt ; die Männer fiten rechts, die Weiber links. Sakr. frdl., troden 
u. gſ., hzb. (Hz von der Gem.). Org. Eigenthum der Gem., neu, gt, 
eine Zierde der 8. Bei. Mi. 2 Gftl.: 1 Pf. u. 1Hlf. Pf. Hat die 
eigentlichen Parodialgejchäfte nebjt Führung des Fam.Reg., deigl. an 
Fſt- u. Comm.tgn, wo Hlf. Nachm. predigt, die Vorm.Pr. An den ge 
wöhnlichen Stgn wechſeln beide mit Pr. u. Kd.L. ab, u. demjenigen, der 
die Rd.Y. hat, liegen die Caſ. u. die übrigen G.D., jowie die Führung 
der K.bücher nebſt der Ausfertigung der Tauffcheine u. anderer Scheine 
in der angetretenen Woche ob. Auszüge aus dem Fam. Reg. find dem 
Pf. vorbehalten. Die Privatfeelforge wird von beiden gemeinſchaftlich 
ohne bejtimmte Abtheilung von Beichtfindern verjehen. In Sch.Aufficht, 
Kel.- u. Conf.Unt. theilen fich beide nad Gefchlechtern. Anordnungen, 
welche die Gejammtheit der Sch. betrefien, 3. B. Vifitationen, gehen 
vom Pf. aus. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) für beide Gſtl. gemeinfchaftlih unter Einem 
Dad, aber durch eine Zwiſchenwand abgetheilt, 1838 neu einger. Der 
gi erhielt den vordern Theil, der hintere, früher Bühne, Scheune u. 
Stllg, wurde zur Pf.Wohnung einger. Beide Wohnungen enthalten dieje 
Tinrihtung, nur hat die des Pf. nod 1 Bil. Imm. parterre. Daſſelbe 
ijt mitten im Ort, auf einem etwas erhöhten Plage frei u. zwar mit 
jeiner längern Front u. den W.Imm. des Hlf. gg. W., dem Giebel gg. 
N. gel., jeiner freien Lage wegen z. kalt u. den Winden ausgejegt, 
übrigens troden u. gſ., in gtm baul. Stand; hat ger. gtn Kllr; part. 
Hafen u. 1 WſchK. mit Badofen für beide Gftl. gemeinſchaftlich; im 
Iſten Stod je neben 1 Kr, heller u. bequemer Küche u. Sp.Kr, gr. hzb. 
W.Imm., daneben X, u. 1 Gabinet; im 2ten Stod 3 bzb. Zum. nebſt 
2 Cabinetten u. 1 Sr; hiezu gr. Bühnen; ca 60 Schr. vom Hs entf. 
die Scheune, 3. tief gel. u. nicht im beiten baul. Stand, mit gemein- 
Ihaftliher Tenne, die witl. Hälfte gehört dem Hlf.; jeder hat z. ger. 
V.St. nebſt Schw.St. u. davor Dungftätte. Im weiten Dir. 1 Zug— 
Br. gemeinjhaftlih, mit gem u. vielem Waller. Pf. hat 2 Gärtchen 
am Hs, eines 40° lang, 20° breit, vornen das andere von 32 R. vor 
dem Giebel, zu Gem. u. Blumen, auch mit mehreren Bäumen. Hlf. hat 
1 E. BL» u. Gem.Ört., 40° lang u. 20° breit, vor dem Hs; hinter der 
Scheune 32 R. Gem.Grt. 

Pf.Beſ. (rev. 1837): 1) Gelb 1478 fl. 21 fr. (vom C.A. 206 fl. 36 Ir, Ent- 
——— für verfanfte Güter 1271 fl. 6 fr). 2) 4 Sch. R g. 25 fl. 36 kr, 
24 Sch. Hr 96 fl. 10 Kl. tann. 93 fl., zuſ. F. N. 179 fl. fr. 3) 2 Gtt., 
6 M. At, EM. 2 R. Wieien, Waldentichäb gung 30 L zuf. G.G. 180 fl. 
4) 58. Allmandtheile, Y Kl. Hz, 600 St. Torf, zul. B.B. 20 fl. 5) Em. a) 
8 fl. 2 fr. b) 105 fl., zuf. Em. 113 fl. 2 fr. Sa: 1971.19 fr. Abz. zum 
B.V. F. 80 fl. Bleibt 1891 fl. 19 ir. 

HLf.Bef. (rev. 1858); 1) Geld 535 fl. 41 ir. 2) 3 Sch. gg. 19 fl. 12 fi, 
20 Sch. Di 80 fi., 10 Kt. tan. 53 58 fl., wien 157 fl. 12 fr. 3) ca YM. 
Grt., 35/ M. Wiejen, 55/5 M. Alt, 31/5 DM. Wald, zuj. G.G. 180 fl. 4) Al- 
mandtheile m. Hagabe. zuf. B.B. © fl. D) Em. a) 4 fl. b) 119 fl, auf. Em. 
133 fl Sa: 1015 fl. 53 fr. 
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1 Reall., 4 Sh.M., 2 UL. u. 128.6. Die Sch.Loc. find ſämmt— 
fh in dem gegenüber dem Hlf.Hs gel. Sch.Hs, Hinlänglid ger. u. hell. 
Sch.3.: 623. Au der Elem.Cl. Abth.Unt. 

Fil. (die ſämmtlich im 8, Sc.» u. bürgerlihen Verb. mit dem M.O. find;: 
1) Obere Mühle, 1; St. entf., mit 10 ev. E. Wg zaft eben. 
2, Mittlere Mithle, ! St., mit 6 €. 
3) Untere Müble, !a St, mit €. 
FÜ Wilhelmshall, Saline am Nedarurjprung, mit 16 E. (4 Kath.), St. 
5) —— lg St., mit5 €. 

Auf. Fil.: Die Ev. in Miühlhaujen, !/, St, 45 ©. (Die Kinder be- 

ſuchen die Ortsfchule, erhalten aber den Conf.Unt. in Schwenningen.) 


9. Thalheim in der Baar. 


D. U., liegt in dem z. breiten Eingang eines Thals, das von 
einem unbebdeutenden Bächlein, an dem jedvoh 2 Mühlen in einer Entf. 
von !; u. !2 Et. vom Ort find, durchfloſſen wird. Der Ort befteht 
nur aus 2 Hptitrin. Das D. ift 3. eben u. Hinlänglih mit Wajjer 
verjehen. Nrdl. u. ſol. find nicht unbedeutende Berge, deren Gipfel u. 
oberjten Abhänge mit Wald, Tannen u. Buchen bewachſen find; die 
weiter abwärts gehenden Abhänge werden mit vielem Fleiß angebaut. 
Der 3. breite Eingang des Thals u. das Thal jelbjt beftcht aus vor- 
trefflihen Wiefen. HN. der 1351 ew. €. (1 Kath.) 5.2. u. V.3. Bon 
Zuttlingen 3 St., vom EA. 2', St. entf. NA. u. A. in Troffingen 
2 &. WA. im Ort. NPD. Thuningen 1 St, Schura 1'/, St., 
Zrofjingen 2 St. Mdingen 2", St., Wge mttlm. Der nächte Pfarr- 
fig das bad. Oefingen A St. 

8. (O.F. P.C.) liegt oben im Dorf auf einer Anhöhe in der Nähe 
bes Pf.Hſs, ijt Hell, ger. genug. Sakr. unhzb., finfter, o. E., im 
Thurm, ung. Org. kl. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) liegt oben im D. z. frei, gl. u. aug., von K. 
30, von Sch. 150 Schr. entf., ift in 3. gem baul. Stand; hat 7 Zmun,, 
wovon 3 hzb., 2 Küchen, wovon 1 mit Badofen, Sp.Kr, 2 andere 
Krn; unter dem Dad ger. Fruchtböden ; gtn Kllr, aber fl.; gr. Scheune 
mit Pf» u. V.St.; WIHR.; Br. Sdl. am Hs 1 Gem Grt. von !x M. 
SR. u. 1 Gr. Grt. mit einigen Bäumen von ?x M. 1% Zwiſchen 
dem Hs u. der Scheune nod) ein weiterer kl. Gem.Grt. 

Beſ. (red. 1856): 1) Geld 615 fl. 2) ya M. 31 R. Ort, 24:5 M. 36 R. 
Wieſen, 139% M. R. Alt 396 fl., 12% M. 37 R. Wald 23 fl., zul. G.G. 
419 fl. 9 1M. 2 B. Allmandtheile, Kirchhofgenuß, 18 Echafausfchläge u. Hz— 
gebe, auf. BB.29f. 4) Em. a2 fl. 30 fr. b) 75 fl., auf. Em. 77 fl. 30 kt. 

a: 1140 fl. 20 kr. 

2 Sch.M. u. 12.6. 3 2. 3mm., hell, 2 ger., das dritte nicht. 
Sch.3.: 219. 

Auf. Fil. die Ev. von Oberflaht u. Seikingen. 


10. Thuningen. 


D. II. in 3. ebener Yage, unfern find die Alpen, der Schwarzwald 
u. der Heuberg jichtbar; Quellwaſſer ijt hinr. da. Im Ort entipringt 
die Köthe, die ſich in Geifingen in die Donau ergieht, andere Quell 
wafjer der Markung verlieren fich bei Mühlhauſen in den Nedar. H.- 
N. der 2063 ev. E. (13 Kath.) F. B., B.3. u. Gwrbe, darunter bei. 
Derfertigung von Uhrengeitellen u. Uhrenfäftchen, auch Uhrenichilddreherei 
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u. Malerei. Bon Tuttlingen 4 St, vom EA. 3, St. entf. NA 
u. A. in Schwenningen u. Troffingen. 2 geichictte MW Aerzte im Ort. 
NPD. Thalheim 1 St., — 1', St., Schura St., Trof⸗ 
fingen 1'/, St. Wge 3 

8. (O.F. P.C. u. a ttaffe gemeinschaftlich) Liegt in der Nähe des 
ve, vr <a, J nicht beſ. hell, ger. genug. Sakr. ger., trocken, 

el, un rg 
—* F. Bhf) —J nahe bei der K., iſt 1860 bei dem gr. 

— "abge rannt. economiegebäude war in mangelhaften 
bauf. Stand. 1 M. * — Gr.» u. B.Grt. mit ungefähr 120 
Dbjtbäumen, von denen aber viele noch nicht tragen, u. ein anderer bdt. 
Theil jtarf im Abgang begriffen ijt. 

Bei. (rev. a: 1) Geld 245 fl. 45 fr. 7 TR. Ort, 296 M. Wiei., 
) 


67 M. Akr, 233% M. Wald, zuf. ©.®. 782 fl. Almandtheile , — * 
—V iD BB. 24 fl. 4) Em. a) 4 fl. b) 145 fl., zul. Em. I 


2 SM, 1 ur. u. 1L.G. Sch.Hs in der Nähe der K. u. des 
Pf.Hſs, vor nicht j. langer Zeit ven. u. bereits wieder z. herabgelommen, 
enthält 4 Y.Zmm., die an Raum darbieten, auch ord. hell find. Cd. 
3. an Georgi 1860: 291. 


Fil: 1) Obere Mühle, St., u E 
2) Untere Mühle, !/; &t., 
Auf. a — Ev. in Sunthaufen,, bike, Bezirt Donaueſchingen, über 


11. Tro ffingen. 


M.Fl. II., in der Baar, Sit eines A.N., 2000 über dem mittel: 
landiſchen Meer, frdl. gel. inmitten der 7000 M. zählenden Markung, 

St. vom Neckar, 3 St. von der Donau entf.; mit hinreichendem 
after verſehen. H.N. der 2660 ev. E. (11 Kath.) Feldbau u. Vich- 
Zucht. Die Gewerbe erftreden ſich nicht über die nächſten Be- 
dürfniffe des Orts, mit Ausnahme der Schwarzwälderuhren, die von 
etwa 15 Meijtern verfertigt u. auswärts verfauft werden. u. ber Mund— 
harmonikafabrikation, mit welcher ſich derzeit 9 Meiſter mit ebenſovielen 
Gehilfen u. Lehrjungen beſchäftigen. A. u. A., auch WA. im Ort. Von 
Tuttlingen 6 — vom EN. Wurmlingen 3', St. entf. NPD. 
Schura 2 , Thuningen 1! St., Aldingen s, St., Thalheim 
1! St., age 4 u. eben. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) 1745 neu erb., hell u. ger. Saft. ger., 
hzb. Drg. gt. Mefnereigehülfe angeftelit. 

Pf. 5 (V.F. Staat) liegt frdl. u. von allen Seiten frei neben der 
K., 1851 jammt nebenliegender Scheune neu erb.; mit 6 hzb. Imnr, 
wovon 1 parterre, 4 im 2ten u. 1 im dten Stod. Die 3 der Pfarrei 
zugehörigen Ort. umgeben das Hs u. mejjen 41 M., meijt mit Obft- 
bäumen bepflanzt; ca 50 Schr. entf. 1 KohrBr. Der Grt. enthält 
1 PpBr. mit Schwefelwaffer. 

Bef. (rev. 1840-53): 1) Geld 277 fl, 17 fi. 2) 9 Sc. 6 Sri Dil 199 {£, 
11 Sch. 6 Sri Hbr 5 fl. 15 fr., 3 Fd. Str. 24 fl., zuſ. F. N. 258 fl. 1 
HM. 2I R. Ort. = 7, M. Wiejen, 241, M. At, 210, M. Kalb 
96 fl. 12 fr., zuſ. G.G. 777 fl. Sk. 4) M, Alnand 30 N., 3 Scafaus- 
fhjläge 15 fL., auf. BB. 45 fl. 5) Em. y4fl. 15 tr. b) 239 fl. 34 Er., zuf. 
Em. 243 fl. 59 tx. Sa: 1601 fl. 3 tr. Ab 259 fl. 18 fr. Bleibt 1342 fl. 18 ir. 
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2 Sch.M., 1 U.L. u. 1L.G. 2 Sh.Hir, von welchen eines mit 
3 Sch. (wovon in einer Abth.Unt.) in der Nähe des Pr das an- 
dere mit 2 Sch. im fog. Obern Dorf 10 Min. vom Pf.Hs entf. ift. 
5 2.3mm., wovon eines nicht benügt wird. Sch.Z3.: 374 u. 20 in 
Deißlingen. 

Fil: 1) Obere Mühle, I, St., mit 3 E. Wg eben. 

ntere Mühle, ! St., mit &., g eben. 

Auf. Bi: Die Ev. in igheim (D.U. Zuttlingen) 2, u. im Deißlingen 

(DA. Rottweil) 120, zuj. 122 ©. Deißlingen hat eine —— 
Der Pf. von Troſſingen hat alle Caſ. in Deißlingen zu verſehen. 


VI. Delanat Urach. 


Es beiteht aus folgenden 20 Pfarrorten : 


1) Urad. 11) Mittelitadt. 
2) Bempflingen. 12) Neubaujen. 
3) Böhringen. 13) Obnajftetten. 
4) Dettingen. 14) Riederich. 

5) Donnitetten. 15) Seeburg. 

6) Gächingen. 16) Sondelfingen. 
7) Grabenitetten. 17) Upfingen. 

8) Gruorn. 185) Wittlingen. 
9) Hengen. 19) Würtingen. 
10) Megingen. 20) Zainingen, 


Sämmtliche gehören aud ins D.U. u. EU, Urach. 
Kath. Fil. von Reutlingen: 1. 10. 11. 12; von Grop: 
engjtingen: 19.; von Bremelau: 15. 18.; von Wefterheim: 20. 
P.B.Bzʒ. Bempflingen w Dettingen: je der Boitort. 
Megingen: Mittelftadt, Neuhauſen, Riederich u. Sondelfingen. 
Urad: alle andern Orte, 
3. der Gftl.: 23; 2 St.Pf. wor. 1 Det, 3 Hlf., 18 Bi. 
2.3.: 60; 37 Sch.M., 10 UR, 13 L.G. Sd.3.: 4782. 
E.3.: Ev. 27,103; Rath. 95; dir. 0. 


1. Urad. 


Stdt U., Sit aller Bez. Stellen, eines F. A., Nv.F. u, eines nie- 
deren Seminars, liegt im dem engen, tief eingefchnittenen Ermsthal, 
zwifchen der Erms u. Elſach, die ſich unter ihren Mauern vereinigen. 
Die Strß von Stuttgart m. Reutlingen nad) Minfingen u, Ehingen, 
fowie nad) Zwiefalten, Blaubeuren u. Ulm führen durch die Stdt. ‘Die 
fteifen feljigen Waldwände, welche die Stdt einichließen, bilden mit den 
fruchtbaren Objtgärten des Thals einen malerifchen Gegenjag. H.N. der 
3329 ev. E. (54 Kath. haben alle 4 Wochen G.D. in dem von ihnen 
reftanrirten Chor der Hofpitalliche [gegen jährlich 25. fl. durd den 
fatholiihen Pfarrer von Reutlingen, ihre Kinder wöchentlichen Rel.Unt. ) 
find bei ſ. geringem Fruchtbau im engen Thale, namentlich Wiejenbau 
u. 8.3., Gwrbe, hauptſächlich die ſchwunghaft betriebene Yeineweberei, 
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dann Fabriken, bei. 1 Flachsſpinnerei, Baummolfenipinnerei, 1 Cigarren⸗ 
fabrif, Färb. von türfifhroth Garn, gr. berühmte Bleiche, 1 Papiermühle, 
a rag 7 NPD. Hengen, Seeburg, Wittlingen u. Dettingen, je 
1—1!, ©t., Wge gt. 

8. (OF. Spitalverwaltung) 1479—1499 erb., ift ein anſehnliches 
Gebäude von goth. Bauart nad) dem Mufter des Ulmer Dlünfters, das 
Innere in 3 Gewölbe getheilt, wovon das mittlere auf je 7 Säulen 
ruht. In dem f. ſchön gewölbten Chor der K. befindet ſich noch der 
K.ſtuhl Eberhards im Bart mit Schnigwerk, dejjen Rejtauration an 
gefangen, aber noch lange nicht vollendet ift; außerdem find in der K. 
3. viele Gemälde, Wappen u. a. Denkmale. Obgleih die K. f. lang 
ift, fo ift doch nicht eben ſchwer darin prebigen. Safr. mit jchönem 
Kreuzgewölbe u. gr. Schrank mit ſchönem Schnitzwerk, o. E., hzb. (Hz 
vom P.C.. Org. ſ. gt. — St.Pf. hat an Sonn⸗ u. Fefttagen alle 
Borm.Pr. u., wenn AbendPr. it, die Kd.L%., ſowie in der Woche die 
Freitagssid.t. ‚ ferner vom 1. Nov.—30. April die Frtgs- u. BßPr.; 
die übrigen Geſchäfte hat der Hlf.; Grabreden ıc. hält der Beichtvater. 

Pf.Hs (O.F. Staat) das chmalige Schloß, ift jeit 1829 für beide 

Sit. Font, liegt gz mahe bei K., nicht weit von den Sch., im Sn 
nern gt erhalten, nur zu weitläufig; feine Lage gg. O., S. u. W. 
im Sommer j. ang., aud) Winters wohnlich, u. als Merkwürdigkeit = 
gr. Nitterjaal „goldne Stube‘. Et.Pf. u. Def. hat 7 hzb. u. 2 undzb. 
Zmm, im 2ten Stod, body u. tief, holzraubend, die gg. S. jaalartig, 
Sommerquartier; 1 An chHs gemeinjhaftlid mit dem Hlf., Br. im 
Schloßhof u. 3814 R. Grt. dajelbjt, ebenſo eu der Erms B. 
34 R. Grt. Hlf. hat int Zten Stock 8 hzb., 1 unhzb. Zmm. u.! M. 
16 R. Grt. im Schloßhof. Kran auf der gem. —— mehr als hinr. 
Der Gang in den gr. tiefen Kllräiſt weit u. beſchwerlich. 

St.Bf.Bef. (rev. 1850-58) : 1) Geld 1005 fl. 34 fr. 2) 24 Sch. DL 96 fl, 
16 81. 9; 118 fl. 24 fr., zul. 5. N. 214 fl. 24 fr. 3) Ur V. 23, R. Ort., 
16!/2 R. defgl., —* Er den l., zul. G.G. 10 fl. 430 Far nen 1 Rugbaum, 
u, 88. 31° 5) Ci A 15 ke. b) 78 fl., zul. Em. 118 fl. 15. Sa: 


Hlf. Beſ. (rev. 1847): 1) Geld 267 fl. 2) he —* 3 a Rgg. 15 fl. 12 ir, 
32 Sch. Dft 138 fi, 9 Sch. Hbr v 27 fl, — 4. 9; 4 1 f 12 fe, defgl. 12 
8. 134 fl., auf ER. 345 fl. 24 fr. En Ort. 2 fl. 0 fr., zul. ©.6. 
2 ft. 30 ii. 4) 3 Döfibäume, auf. 55 21 R, 5) Em. a) "10’f. 30 k. 
b) 170 fl., * Em. 180 fl. 30 tk. Sa: 800 fl. 4 
Unterrichtsauſtalten find: Das niedere — für künftige ev. 
Gſtl, einſt Sig des Chorherrnſtifts, 1818 zum Seminar einger., 1 lat, 
1 RealSch. u. 1 Elem.Clafje mit 3 L., fodann 5 V.Sch. mit 3 Sch. 
M., Ur u. 1 L.G, u. 1 PrivatTöchterSch., aud 1 KleinkinderSch. 
Sı). Zmm. theils im Bräceptoratshaufe, theil8 im eigentlichen or de. 
theils auf dem alten? RathHs, alle ger., hell u. frdl. Sch.Z.: 
il.: 1) Bleide, ! 36€ 2) Eipa Eiſ rt er Is St, 
ö "obeihaib ver ale € 4 & 3) "Süterheim, ra Rarthaufe, iebt fün. 
Hengfiftall, 3, St., in einem einfanıen, von hohen Bergen umgebenen 
ee 24 €. 4) Mietenhäunfer- (Kunf-), Mühle, Ys St, 
oberhalb der Stadt, 6 E. 5) Obere Ba Vermi fe, 1,, St. unter: 
halb der Kunftmühle, ift eingegangen u. Hehe vorer ieer. 6b) Untere 
Papiermüble, gleich Rs Mn der Ei achmühle, 5 CE. 7) lade 
jpinnerei an der Stelle der ehmaligen Puivermühle, 5/g St., oberhalb 
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der Stadt, 15 €. 8) Mechaniſche Leinſpinnfabrik unterhalb der 
Stadt, Hs, mit 8 E, 


2. Bempflingen, 


D. III., liegt am Fuß des Altdorfer Bergs im frdl. Ermsthale, 
umgeben mit ft. Anhöhen, die gg. O. als Aderfeld benügt werden , gg. 
S. mit Reben u. Bäumen, gg. W. mit Bäumen bepflanzt find, an der 
Landſtrß, 3, St. von Urach. NA. u. 4. in Megingen 1 fl. St. 
1 EB.Et. u. P.Exp. NPD. Riederich !4 St, Mittelftadt 1 St., 
Grafenberg 1 St., Nedartenzlingen 1 St. Nach Riederich 4 die 
Staatsſtrß, in die 3 andern "ai gte Viz.wge. ©.3.: 731. Baum- 
wollenipinnerei u. Webereifabrif. 

8. (O.F. P.C.) jteht nebjt Pf.Hs auf einer Anhöhe, 1827 erweitert 
u. neu hergeftelit, it von einfacher Bauart, heil, ger., zum Pr. f. geeig. 
Safr. neu, gj., troden, hzb. Org. neu, 12 Reg, aber gering. 

Pf. Hs (OF. Staat) Liegt gg. O. gz frei, nur ca 60 Schr. von 
der noch etwas höher jtehenden K. u. 20 Schr. von Sch. entf., ift in 
ord. baul. Zuſtand; hat 4 hzb., 2 undzb. Zum. u. mehrere Kr ; ans 
gebaut ift Wicd- u. BciHs; gg. N. gr. Scheune, 4°; M. gr. B. u. 
Gr.Grt., ein weiterer B.- u. Gr. Grt. von 5: M. 39 R. u. daneben 
1 Krt- u. HanfErt. von %, M. 7R.; 99. Mittag KüchenGrt. von 
lg nn ” — jtößt gegen Abend 1 weiterer B.- u. Gr. Grt. von 

1 


45 3 


Beſ. (rev, 1843, verm.): Rn > 825 fl. 4 fr. 2) 16, Rgg. 25 fl. 36 Er, 
24 Sch. DM 96 ‚auf. 5. N. 121 fl. 36 ir. 3) 6% M. Grt. ü. Krtl. 102 fi. 
42 tr., 5/u M. ieſen 6 fl. 30 * zuſ. G.G. 109 fl. 12 fr. 4) 12 Breifgnfe, 3 
förchnädte, 5 Allmandtpeit, 1 1 Sılgerfage abe, zuſ. 8.8. er Sa: 6 fl. 
1. Abz. zum B.B.F. 7 leibt 1046 fl. 7 
1 Sch.M. u. 1 6, an gt beichaffen. &2. 116. 
Fil.: Kleinbettlingen, O.A. Nürtingen, * Ya Et. entf, — eig. 
Schulth. n. Sch. aber feine K. ©.3.: Sch. 3.: 
G.S. Z.: 1014. 
3. ——— 


D. III., auf der Alp an der Strß von Urach nach Ulm, liegt z. 
hoch auf einer Ebene, die jedoch mit — — iſt, z. weitläufig 
geb.; hat Waſſer genug. HR. der 938 ev. E. F. B. Der Ort hat 
gr. Markung, mit RR — u. Comm.Waldungen u. eins 
träglicher Schafwaide, u. gehört zu dem beſten der Alp. 2 St. öſtl. von 
Urach, wo au NA. u. A. WA im Or. NPD. Zainingen, 
Hengen, Be je 1 ©&t., Örabenftetten 1Y/. St., gtr Wg. 

8. (O.F. P.C.) am äußerften Ende des Orts, mit — um⸗ 

eben, zu verſchiedenen Zeiten erb. u. vergrößert (der ältefte Theil — 
Gapelie — ftammt aus der vorreformatoriihen Zeit u. muß jchon |. 
alt jein; auf diefem wurde fpäter der Thurm aufgeb.), iſt nicht ger., 
ſchmal, zum Theil finfter u. niedrig, zum Pr. beihwerlid, macht beim 
erſten Anblid widrigen Eindrud. Sakr. unbzb., feucht, finjter. Org. neu. 

Pf. * (O.F. Staat) 1832 neu erb., jedoch nicht bei. ger., nahe 
bei Sch. u. K., am Ende des Orts; a 4 hzb., 1 unbzb. Zmm., 3 
Krn, WſchK. mit Badofen, Scheune; 2 Grtn am Hs, wovon der B.- 
u. Gr.rt. 115 M. mißt. 
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B ef. (rev. 1854): 1) Geld 720 fl. 40 ir. 21 30 Sch. Zi 120 fi., 14 St. 
Hbr 33 fl., 2 Rd. Str. 16 fl., 4 Säde Briets 32 fr., 
300 Wellen 13 fL., zul. F. N. 308 fl. 8 tx. 3) 33 R. Ort, 4 
7 ft. Kirchhof (Hälfte) 30 it. 115 M. OR. B.- u. Gr.Crt., 1a M. 4 
Wieſen 26 fl. 40 hr, EM. 3 R. At 5fl. 30 kr., zul. G.G. 39 fl. 40h. 
\ Gem.theile ca 2 
M. 21,5, R.): a; 271.0. 6) Em, a) 2 fl. 46 fr. b) 65 fl., zuf. Em. 6rfl. 
Sa: 1184 1.53 Fr. Ab 58 fl. Bleibt 1126 fl. 53 kr. 
1ESch.M. u. 1uK. Sch.Hs 1830 neu geb; 2 L. Zmm., bei, 
nicht ger. genug. Sch.Z3.: 200. 
Filialien: 
1) Aglishard (auch Böhriuger Hof), St. entf., 102 €. s 
2) Strohmeiler (früher aud) Strohmaiersmeiler, gewöhnlich Niedermeile 
er D., 3, St. vom M.Ort, hat 52 E. u. 1 eig. Priv.L. für Y 
inder, 


G.S. 3.: 990. 
4. Dettingen. 


Dettingen an der Erms oder unter Urach, M.Fl. II., Sit einet 
AMN., hat eine frdl. Lage in einem fruchtbaren Thale zwifchen 2 Aus 
läufern der Alp, dem Roßberg auf der einen, dem Sommer- u. Zujli 
berg auf der andern Seite; hat hinr. Waffer. Die Erms flieht in zwei 
Armen mitten durh den Ort; auch fehlt es nicht an gi. Quellwaſſen 

N. der 3123 ww. E. 3, WB. u. bei. Objtcultur ; der Handel mit 

irfhen u. gedörrten Zwetichgen wird ins Große getrieben; auch finden 
ungefähr 300 ledige Leute Beihäftigung in der Spinnfabrif in Urad, 
von dem e8 >, St. entf. ift. In der Nähe des D. eine großartige 
Papierfabrit von Guftav Werner. A. u. A., auch WA. I. Cl. % 
PD. Neuhaufen Y, St., unten im Thal, Urach » St., ob. im Thal, 
zu beiden ebene Landſtrß, Neuffen >, St., romantiſcher Fßwg über der 
Sommerberg, Kohlberg 1'2 St., gtr Wg. Eig. P.Exp. 

K. (O.F. P.C.) im Mittelpunkte des Orts, Schiff Baſilika, Cher 
goth., nicht ger. genug, zum Pr. ſchwer, in ſ. baufälligem Zuftan. 
Der Chor ift ſehr fhön, hat 2 Seitencapellen: St. Panfratit u. & 
Urbani, wovon die eine zur Safr. benützt wird, die unhzb. ijt. Org 
nen u. gt. Merkwürdig find 3 Altargemälde, die von Albrecht Düne 
fein follen u. neun hergeftelft find. Be. ME. — Pf. hat alle Borm.Pi. 
an Sonn, Fit-, Feier- u. Bßtgn u. anf. Caſ., alle 14 Tge S.KbL, 
W.RdY. je am andern Freitag, alle pfarramtlichen Gejhäfte u. Ber: 
handlungen, u. Führung aller K.Bücher, das Taufbuch ausgen. Para 
tationen u. Btjt. wechjelsweije der Hif. Hff., zugleich Pf. von Hülben, 
hat die Nahm,Pr. an den Fitn u. Abendmahlstagen, die Brb.Pr., U 
‚abw. mit dem Pf. auch FrtgsPr., ebenfo abw. mit dem Pf. die Sty® 
u. FreitageKd.L.; am Conf.Unt. hat er feinen Antheil; von K.büder 
hat er nur das Taufbuch zu führen. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1839 erb., Liegt neben der K., micht jem: 
von den Sch., iſt rings mit 1 Grt. umgeben u. hat von alfen Seit 
freie frdl. Ausſ., gz aus Tuffſteinen geb., troden u. ſ. bequem — 
hat 5 hzb., 3 unhzb. Zum. nebſt Krn u. Fruchtboden, auch gtn Kr: 
neben dem Hs eine ſ. bequeme Scheune u, auch Stilg. 

Be. (rev. 1848): 1) Geld 236 fl. 45 ir. 2) 32 Sch. Du 128 fi., 8 &% 
Hör 19 fl. 12 fr., 8 Kt. Hz ſammt Keifad 92 ft., 1 Fd. Str. 8 fl, 2 S. Br 
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St. vi 5. N. 247 fl. 20 fr. 3) I, M. Grt., 12/5 M. Wiejen, 31/9 M. Alr, 

auf. G.G. 101 fl. 30 fr. 4) 3/5 M. Gemttheile, 10 Freiihafe, 2 Pfördnächte, 

auf. B.B. 22 fl. 5) Em. a) 23 fl. b) 107 fl. 9 kr., zu). Em. 10 f. I. Sa: 
37 f. 44. 

919 8 (O.F. Staat) im legten Jahrzehnt des vorigen Jahrh. 
geb., frdl, gel., auf 3 Seiten von Gärten, auf 4ter vom Hf umgeben, 
am ‚Ende des Orts gg. Urach hin mit freier Ausf., ger.; hat 5 Zmm., 
wovon⸗4 im mittleren Stod nebjt I fl. Cabinet u. 1 im obern (tem) 
Stod, im Gzu 4 hzb.; bequeme Küche, gte Sp.Kr, gtn ger. Kllr, viele 
Kruß im gſchl. Hf Scheime mit 1 Kr u. St, Hühner u. Schw.-St. ; 
AM. IN. Grt. mit Bäumen um’s H8 herum mit PpBr. 

Bes. (rev. 1858): 1) Geld 268 fl. 2)3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 tr., 20 &d. 
DU 80 fl., 13 Sch. Hbr 81 fl. 12 fr, 12 8. buch. Hz mebft Reiſach 151 fl., auf. 
F. N. 281 fl. 24 fr. 3) 21/, M. Grt., zuf. G.G. 36 fl. 4) Freiſchafe, Biördy- 
nugung u. Allmandtheile, zuſ. B.B. 24 fl. 30 fi. 5) Em. aı 16 fl. b) 125 fi, 
zuſ. Em. 141 fl. Sa: 750 fl. 54 fr. Reifeaufwand 50 fl. Bleibt TOO FL. 54. 

3 SHM., I ULF. u. 12.6. Sch.Loc. zum Theil ungenügend. 
Sch. 3.: 500. 

Filialien: 

1) Kappishäuſern, DA. Nürtingen, 3/, St. vom M.O. entf., gtr Wg, 
En x — Sch. u. 139 w. €. 1 Sh.M. Sch.Loc. gt, 4 

2) giegethütte mit dabei liegenden Hin, I/s ©t., 20 E, (oben gezählt). 

3) Hülben, D. UI., auf der Hochebene der Alp wiſchen dem Urader- n. 
Lenninger Thal faft gz frei u. eben I; von Urad) 1 St. urdl., vom 
M.D. öftl. 11/, St. entj.; Fil. des Hlf., der hier alle 14 ge StgPr. u. 
Kd.L. jährlid 5 Comm. u. Brb.Pr., Eaf.Pr., Conf. u. alle Caj. hat; mit 
eig. Schulth., 8., Sch. u. 785 ev. E., die ſich durch v‚ u. Zaglohn in 
Urad) nähren. N.Pf.O. Grabenftetten 3, St., Erkenbrechtsweiler 1 St., 
Urad) 1 St., Wg nad) Urad) gt, nach Dettingen (11, St.ı Il. 

. (O.F. P.C.) vom K8.Hf umgeben, mitten im D,, ift alt (1233 als 
Capelle erb.), M., kalt, nicht bef. hell, feucht, da der Boden tiefer liegt als 
der umgebende 8.95. Safr. unhzb., feucht. Org. nen. 1 Sch. M. u. 
12.6. Die 2 Sch.Loe., eines im mittleren, eines ım unteren Stod des 
Sch.Hſs, find von mttlm. Größe n. Beſchaffenheit. Sd.Z.: ca 140. 


5. Donnftetten. 


D. ill., ſ. hoch, 2530 par. Fuß über der Mieeresflähe, an der 
Landſtrß von Kirchheim nad) Blaubeuern gel., eines der drei rauheſten 
Dörfer der rauhen Alp. Yang andauerndes, tiefes Schneelager u. viele 
Nebel zeichnen die Gegend aus. Das D. ijt von Bergen untfchlojjen, 
hat nur gg. S. eine ebene Ausmündung u. Br.waſſer in ſolchem Reich— 
thum, daß zur trodenjten Zeit vieles an die Nachbarſchaft abgegeben 
werden fann. H.N. der 947 ew. E. iſt F. B. u. Weberei (gg. 70 Meeifter). 
Bon Urad 37, St. öftl. NA u. A. in Wicfenftaig, auf Fßwg 1',, 
auf Fahrweg 2', St. NPD. Zainingen 1 St., halb Staatsitrafe, 
Scopflod 1 ©t., meift Staatsftri, Böhringen  , St., Viz.ſtrß, Guten- 
berg 194 St., Staatsjtrf. 

8. (O.F. P.C., Subfid. Gem.) fteht etwas erhöht mitten im D., 
1822 wie neu aufgeführt, Betfaal ohne Styl, bereits zu fl., auch zu 
niedrig, 3. hell. Safr. jeit 1845 neu, ſol. gel, unhzb. Drg. 1844 neu. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1832 neu geb., mit plattem Dad, das für 
die Alp nicht taugt, nad) allen Seiten frei, die Hauptjeite ſol. Nrdwſtl. 
liegt die g3 nahe K., daneben das Sch.Hs, hat 13 Treppen; über par- 


Hartmann, vie ev. Kirdenftellen Württemberg. 22 
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terre 1 hzb., 2 unhzb. Zum., HzKr, Wide u. BackK.; in Belletage 
4 Zmm. ineinander mit 3 Defen, Kühe u. Sp.Kr; unter dem platten 
Dache wenig braudbaren Kaum. Scheune, Hzlege, B- u. Schw.St, 
Gefl.St., recht gen Kllr; 12 R. Grt. am HS u. wieder 6 R. 

Bei. (rev. 182752): 1) Geld 372 fl, 56 ir. 2) 30 Sch. DI 120 fi., 8 
Sch. Hbr 19 fl. 20 Er., 13 8, buc. 93, 600 IB. 160 fl., zuf. &. N. 299 fl. 12 Mr. 
3) 12 R. Grt. 1fl, VE M. 238 KriGrt. 3 fl, 7% M. 11 R. Wiefen 200 fl, 
HM, 14 R. defgl. 7 fl., 181,2 M. Alt 25 fl. 281. 93 20 fl., zuf. G.G. 256 fl. 
4) 5 Stüd Biehwaide, Pförchnächte, 6 Stiid Schafe, 6 Nächte, zuf. BB. 24 fl. 
HR. u ©. (3 Gemutheile), zuſ. 1 fl. 30 fr. 6) Em. a) 3 fl. b) 51 fl. 20 fr, 
zuf. 54 fl. 20 fr. Sa: 1007 fl. 58 fr. Ab 231. 48 fr, Bleibt 984 fl. 10h 

1 Sch. M. u. 1X. 2 Sch.Loc.; eines im Sch.Hs, das ander: 

im nahen RthHs, gering, wie die Wohnung des ShM. Sch.Z.: 148. 
Im Ort ift 1 Jud.Sch. mit 5 Cl. von 5-20 Jahren. 

Fil. Ziegelhütte I, St. 


6. Gächingen. 


D. III., liegt etwas vertieft in einem ſ. frdl. u. fruchtbaren Alp- 
thälchen auf der fog. rauhen Alp, jdl. von Urach. Der Grund deſſelben 
iſt äußerſt fruchtreidh; die umgebenden Anhöhen wechſeln mit Feldern u. 
Yaubwaldungen ang. ab; nie berfiegendes bejtes Qucllwafjer aus einem 
Rohr Br. — Seltenheit der Alp — liefert eine reiche, hart an dem D. ent 
ſpringende Quelle, die ihr Waſſer durch's Yauterthal der Donau zus 
jendet. HN. der 674 w. E. F. B. u. Weberei. Bon Urad) 2 St. 
(neue gte Staige). WA im Ort. NPFD. Upfingen 34 St., Wür- 
tingen 1 St., ebenfo Ohnaftetten, Gomadingen, Kohlitetten, Steingebronn 
(in letztere 2 Orte ſchl. Wg). 

8. (O.F. P.C.) erhöht u. fonnigt gel., von gewöhnlicher Bauart, 
in gtin baul. Stand, hell u. ger. Sakr. unbzb., doch troden. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ſ. alt, zum Xheil — doch ger., liegt 
etwas erhöht, ſ. frdl. u. ſonnenreich am Ende des D., z. frei, wenige 
Schr. von 8. u. Sc. entf.; hat 7 zum Theil |. kl. Zmm. mit 4 Defen; 
WſchK. im 98, 2 El. Kellerchen; nöthige Stllg augeb.; 1 HM. Scheune; 
um das Hs 1 jonnigter Kd.Grt. von a M. 25 R., woran 1 M. 
TR. Gr.Grt. (ohne Bäume) fih anſchließt. 

Bei. (rev. 1824): 1) Geld 625 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 Sch. 
DU 96 fl., 24 8. bu. 53 180 fl., 600 Wellen 21 fl., zul. F. N. 322 fl. 36 kr. 
3) 3 M. 25 R. Grt. 24 fe, IM. TR, Wie. 22 fl., zuf. G.G. 36 fl. 4) 6 St. 
Viehwaide, 12 Schafe, 6 a e ‚, 6 Allmandtheile, zuj. B.B. 38 fl. 22 iu 
5) Em. a) 6 fl. 15 ix. b) 55 fl. 45 fr., zuf. Em. 61 jl. Sa: 1084 fl. 28 ir. 
Ab 30 fl. Bleibt 1054 fl. 28 fr. 

1 Sch.M. Sch.Loc. zu ebener Erde, etwas niedrig, faum ger. ge 
nug. Sch.Z.: 90—100. 

Fil. Lonfingen, Ya St. ſchl, nur Sommers paffirl. Fußwegs, St. 
ebenen mttlım. Fahrwgs vom M.D. entf., in einem lieblichen, eucjtrsichen 
Thälchen gelegen, hat eig. Schulth,, K., Sc. u. 385 ev. E. deren HM. 
FB. iſt. 8. El, falt, etwas feucht, mit II. mttlm. DOrg., gg. Mitte des 
vorigen Jahrhunderts erb. Hier iſt alle 14 Tge 18d.L. u. jonft Neujahr: 
u. —— halten. 1 Sh.M. Sch.Local kaum ger. genug. Sc. 
3.:60 bie 70. 

®.©.3.: 1059. 

7. Grabenſtetten. 

D. I, am wſtl. Rande eines der urdwſtl. Ausläufer der Alp gel, 

gſ., hat hinr. Waſſer, umgeben von interefjanten Punkten, ! St. entf. 
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ag. SW. die Falkenſteiner Höhle, 1 St. gg. NW. Hohenneuffen, 4St. 
99. O. das nur noch theilweife mit einer alten Mauer veriehene alte 
Bergſchloß Hofen, Y, ©t. gg. SO. das wildromantiihe Thal Schrede, 
1, St. 90. den CS hanzgraben, der wahricheinlid) dazu diente, diejen 
gzu urdl. Yusläufer der Alp zu einer Art Feltung zu machen, wobei die 
Natur |. hülfreihe Hand bot. In der Umgebung liegen jchöne u. aus- 
gedehnte Buchenwaldungen, gg. W. hübſcher Tannenwald. HN. der 
1134 eo. €. ijt Ar®. u. Rindvieh- (aud) Pf.) Zucht; Obftbaums- u 
Dienenz. ift im Aufblühen, begünftigt von Clima, das viel milder it 
als das der Umgebung. Die Ortsmarkung ift . groß. Von rad) 
1'/, St., anfangs eine ord. ——— Staige, dann im Thale hübſch 
u. ang.; dort auch NA u. U. W.A. im Ort. N.Pf.O. Erfenbredts- 
meiler 1 St., ebener Wg, Böhringen 1’; St., zum Thl etwas bergigt, 
engen 1 St., etwas bergigter u. ſchl. Wg, Oberlenningen 1 St. auf 
An ſJ. bergigt, Gutenberg 3/, St., durch den romantiſch gel. Weiler 
Schlattſtall mit beſchwerlicher, ſchl. unterhaltener Steige führend. 

8. (O.F. 23 Gem., P. C.) iſt gt u. hell, wenn auch alterthüms 
fich geb., zu kl., jonft aber zum Pr. geeig. Sakr. kalt, feucht, undzb. 
Org. 1852 neu. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt gg. N. an einer Hauptſtrß mit z. weiter 
Ausſ. ins obere D. u. zum THl ind Freie, 93 nahe bei K. u. SH. ist 
in ord. baul. Stand; hat 4 hzb., 2 unhzb. Jmm. nebft einigen Ken; 
im untern Stod St.dmm., BiHR. u u. Hzlege jeit 1852; die Stllg in 
den 7 Theil verlegt, auf der öftl. Seite befindet ſich Schaf- u. Schw.- 
St. Der Pf.Hf, wird umſchloſſen gg. SW. von der Pf.Scheune, gg. 
NO. von 1 var, ih) an die K.Hfmaner anlehnend. Am H8 LE, 
Gärten, gg. W. 1 anderes, etwas größeres; Gr.plag auf der andern 
Seite des Hfs am H8, zu einem Grt. umgebrodhen mit Bienenitand. 


Bef. (rev. 1854): 1), Geld 562 fl. 12 fr. 2) 4 — Rgg. 25 fl. 36 kr., 26 

24 Ye w Er 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 kr., 10 Kl. bud. Hz, 400 bud). Wellen 

tr. 32 fl., 8 Säde Briets 48 fr, zuf. F. N. 275 fl. 36 fr. 3) 5; M. 

Fi 'M. Alt, auf. G.G. 100 fl. 4ı Viehwaide, 20 Freiihafe, 4 Pförch— 

ade 6 6 Öem. heile, zul, EIS 5) Em, a) 3 fl. 30 fr. b) 85 fl., zuf. Em. 
fr. Sa: 


* Sch.M. u. 1 Ur. Sch. Zuum. gt beſchaffen. Sch.3.: 190 


8. Gruorn. 

D. UI., auf der höchſten Uracher Alp an einem ſol. Abhang gel. 
Die Gegend, ſ. uneben, iſt eine der rauheſten u. ſteinigtſten der Alv, 
Die Felder ſind meiſt ſo dicht mit Steinen bedeckt, daß man faſt keinen 
Boden erkennt, aber gerade die fteinigten Aecker find die fruchtbarften. 
HN. der 566 ev. E. F. B. u., durch jeine ſol. Lage begünftigt, zu— 
nehmende Obſtzucht. 1 QuellBr. im Ort, beim Di.Hs 1 Ciſterne. 
Defters vorübergehender Waflermangel; die Quellen in der Nähe noch 
nicht hinlänglich benügt. Von Urad) 31, St. ſdöſtl. gel. NA. u. 4. 
in Münfingen 1 St. NPD. Seeburg 1 St., Hengen u. Zainingen 
je 1!, St., Böhringen etwas weiter entf., Wo bergig u. ſchl., nad) 
Seeburg eine Staige, nach Zainingen gte S 

K. (O.F. P.C.) zur Hälfte ſ. alt (ein Fräulein v. Reichenau oder 
Roſenau joll den Chor geb. haben, ihr Wappen mit der Jahrzahl 1522 
iſt nod) da). Der Chor geht weit über das Schiff hervor; das Yange 
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haus 1622 geb., 1822 erneuert. Die 8. ijt in 3. gtm baul. Stand, 
frdl. Safe. ſ. feucht, unhzb. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt nah 3 Seiten frei, nrdl.. gz nahe bei 
K., KHf u. Sch., ſchon 336 Jahre alt, daher ſchlecht beſchaffen; im 
mittleren Stod 2 hzb. Zmm. u. Schl. Zmım. ; 2 weitere kl., ebenfalls bb. 
Zmm. unter Dad; nn unbraudbare Ställe ; Scheune, Walch: u. 
BadHs, dazwifchen 1 Ciſterne; 5; M. B.-, Sr.» u, Gem. Grt. beim H8. 


Bei. (rev. 1835): 1) Geld 514 fl. 4 Er. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 4 
S4. DE 96 fl., 12 Kl. Hz 176 fl., 800 — 3 fl. 24 tr. zuſ. N. 321 f 

86 fr. 3) % „MM. 60 8. Gr.®rt., zu). © 9f. 4,10 Std veiihafe, 1 
— zuſ. B.B. 77 fl. 56 kr. 9) en. a) 8 fl. 30 fr. db) 78 fl. 15 
auf. Em. 86 fl. fr. Sa: 976 fl. 4 Er. 


1 SM. u. 12.6. Sd.3.: 102. Sch.Loc. nicht übel, verbum- 
den mit RathHs. 


Fil. Trailfingen, fdl. von Ormoru !/y (auf dem Fahrwg 3',) St. bergig- 
ten, En Winters oft ungangbaren Wgs entf., hat 568 ev. E., eig. 


” 


Sculth., 
8. (OF. a vermöglice P.C.) eine der älteften der eh — in z. 
gim baul. Zuſtand, zu U. Satr. im Thurm undzb., feucht, Org. 


t. Die ©.D. find feit 1839 denen des M.O. faft gti, a ont. Unt. 
Bei dem Bicariat, nur die Conf, n Fa MD. 1Sch.Vt. Sch. Local 
ohne weſentlichen Mangei. Sch.3.: 

G.S. Z.: 1134. 

9. Hengen. 

D. UI., liegt auf einem ang. Wieſeungrund, 192 St. öftl. von 
Urad). Das Clima ift weniger rauh, al$ auf der höheren Alp; man 
findet z. Objtbäume, an Waſſer iſt ſelten Mangel. NA. u. A. in 
Urad. NPD. Wittlingen Yy St, Böhringen 3/4 St, Grabenjtetten 
1 St, Seburg 1 St. S.3.: 403 Ev. (1 Kath. . 

ä. 0 F. P.C.) liegt außerhalb des D., frei, ger: get, zum Br. 
gt, hat 3 Gloden. Safr. unhzb. Org. gt, rep. 1830 

Pf.Hs (O.F. Staat) feit 1841 2jtodig, neben der Rt. ‚ aber durd) 
den K.Hf u. dejjen Mauer davon getrennt, 200 Schr. von der Sch. |. 
gt gel. u. bejchaffen, in gtm baul. Stand; hat 4 hzb. u. 4 unhzb. gm; 
2. Kllr; Scheune mit Zehntihenneanbau, Stall, Waſch- u. BadHs, 
Hzlege, PpBr. im > im Hf; 1 rt. vor dem Hs, 1 größerer 
hinter dem He, zuf. Yı DV 

Bej. (rev. 1859): 1) = 655 fl. 2,4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sc. 
ie — 14 a. buch. Hz, 300 Wellen 150 fl., zul. 5 N, . 5 36 k. 

Ing M. Ort., 2a M. Ktil, 2 M. Ar u. 7 Gem.theile, auf. 6. 6. 25 fl 
2 Waide fiir 6 Stil Schafe, 4 ee — 1 PER auf. 88. 24 fl. 6) Em. 
a) 2 fl. b) 33 fl., auf. Em. 35 fl 

1 Sh.M. %.Z3mm. ger., hell u. gſ., CR. — ſchl. Sch.Z.: 71 

10. Metzingen. 

— LI., Sig eines A.N., Ry.F., EB. gz nahe am Ort, zwei 
Aerzte, 2 WB. Aerzte u. 1 Apoih. hat eine ſ. ſchöne u. frol. Yage an der 
fruchtbaren u. objtreihen Ebene vor der Mündung des Ermsthales, von 
Weinbergen umgeben, im Beſitz trefflichen Trinkwa gg HN. der 4600 
ev. E. (9 Kath.) ift Frucht, W.-, Hopfen u. O. B. auf der f. anichn- 
— u. fruchtbaren Markung; B.- u. Pf.Handel, Spinnereien, Weberei, 

Tuchfbr., Gerbereien find gte Nahrungszmweige, u. es ift noch immer 
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Gelegenheit zum Verdienſt. Bon Uradh 2 St. NPD. . Neuhaufen u. 
Riederih je !, St., Bennpflingen u. Grafenberg je 4, St., lauter gte 
Wge, Reutlingen 1%, St., Staatsſtrß u. EB. 

K. (O.F. Gem., wenigſten⸗ die Reparaturen) ſteht am ſol. Ende 
der Stadt auf (eichter Erhöhung, ift ſchön, hell, gr., für ftarfe Bruft 
e Pr. geeig. Sakr. gewölbt, troden, hzb. (Hz von der Stdt), o. E. 

rg. neu, nicht ftarf genug. Bei. Mi. — Der Et.Pf. hat alle Früh: 
Pr. an Sonn>, Fit: u. Bßtgn, alle Kd.L. u. FrtgsPr. nad) der Bätgs- 
woche, die RR. vor den AbendPr. des Hlf., die Yıh.Pr. u. Grabreden 
feiner Beichtfinder, die nad) * zugetheilt ſind u. nicht wechſeln dürfen, 
die Tin in den eig. G.D., die Führung aller K.bücher u. alle amtlichen 
Schreibereien; der Hlf. hat alle 14 Tge Nahın.Pr., den anderen Stg 
Kd.L. u BeiperPr. ‚ alle Copulationen, Lch. jeiner Beichtkinder, Btit. 
an Dienftag oder Donnerjtag, FrtgsPr. u. Kd.L. in den 2 Wochen vor 
den Bßtgn, Ynjpect. der RealScd. 

St.Pf.Hs (O.F. Staat) liegt ſ. ſchön, von allen Seiten frei, erhöht 
mitten in den Pf.Gärten, 200 Schr. 2er K.; hat ſchönen Kllr, 5 hzb. 
hübſche Zmm., gſ.mit herrlicher Ausſ., 8. an die Scheune angeb. dr 
u. Chaifenremife, WſchK.; Br. in dem gr. Gr.« u. hübſchen Wurz Grt 

Beſ. (rev. 1889-57): Bun 281 fl. 33 fr. 2) 36 Sch. DE 104 fl., 10 
Sch. Hbr 24 fl, a en 1 8 Kl. en Scheiter % Na "400 * Wellen 
28 fl., zuf. IM. 23 R. Grt. 12 fl, Y M. OR. AtOrt. 
6, . 44 fr., in in 35h. Wiefeu 35 42 fr., 233g N. Ate S6 .2tr., 

fl. 28 tr. 915 Sid Sgake F ——— —* .ı18fl 
It. HR. u. ©. 19 fl. 30 Em. 3) 8 fl. a 
131 fl. 18 fi. Sa: 820 ft. 99 

91.98 (O.F. Staat, — Stiftungsverwaltung — 1777 neu 
erb., iſt in gtm bau. Stand, hat jchöne Ausf. u. in 3 hzb. Zmm. mit 
Nebengmin. alle Bequemlichkeit; gen ger. Kir, Stllgn; “ IM. 
gr. Grt., an welden die 3. ger. Scheune ftößt; im Grt. 

Bei. - 1850): 1) Geld 425 fl. 2) 3 Sch. rag: 19 fl. 12 fr., ed. 
we nr A 1. 200 Well. 46 fl., zuf. 33 
12 R.G 1l/g 12. R. Wiefen 1 * u). nee 28 fl, 4) Waidret 
fiir 13 Ss af r 3 Pförchnächte 14 fl. 40 ir, 13 Eiespiagı 11/a 2 un 
theile, 4 I. Wein u. 1 Afierſchl — 14 ft. 2) — auf, B. 

a) 4 fl. 54 kr. b) 68 fl.zuſ. tr. Sa: 700 fl.8 

Es find hier 1 RealSch. 1 lem. Sch. 7 V.Sch. Sq M, 
ZUR. u. 1L.G. Ale Loc. z. gt, in Einem He. Sch.Z.: 731. 

Fil.: a) 2 Kunft- u. 2 Sägmühlen am Mühlbach nächſt dem Ort. b) 4 Woll- 

fpinnereien, Tuchfabriken. c) 2 —— nächſt dem Ort (die E. ſchon 
oben mitgezählt); 1 Bahnhofgebäude u. 5 Bahnwarthäuschen. 


11. Mittelſtadt. 


M.Fl. II., liegt am jdwitl. Abhang —* Bergzugs zwiſchen dem 
Erms⸗ u. Neckarthat u. zieht ſich bis an den Necar; hat viel u. gts 
Quellwaſſer. HN. der 1195 ev. E. (2 Kath.) ijt F. B., daneben die 
regen Gewerbe eines größeren Sledens. Von Uradı fajt 4 St. 

A. in Mesgingen 14, St. WA im Ort. NPD. Pliez- 
— u. — je Ya &t, Riederich, — u. Neckartenz⸗ 
ingen je 3; gte Wge. pe te Sandſteinbrüche. 

8. (0 OF. ae liegt frd j. alt, für die Gem. zu kl., — 
Pr. 93 gt geeig., war früher wahrscheinlich ne römische Gapelle, an 


zuf. Em. 
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welche angeb. wurde. Safr. ſchl. an die K. angeflidt, faſt baufällig, 
unhzb., aber nit ung. Org. j. mittelmäßig. er Thurm von Holz, 
unanjehnlid). 
Pr.H8 (O.F. Staat) liegt am Ende des Fleckens gg. den Nedar, 
95 nahe bei 8. u. Sch., ift in ord. Stand; hat 4 hzb. u. 4 unbzb. 
Zmm.; unter Dad 2 Kran u. Fruchtboden; im Erdgeihoß 3 Kran u. 
2 HzKrn, vorzügliden u. ger. Kllr; gr. Scheune mit Stllg, WſchHs, 
Schw. u. Gefl.St.; PpBr. in dem ger. u. gſchl. HF; IM. B.- u. 
Gr.Grt. am H8, jowie ?/; M. WurzÖrt. Das Gze frdl. gel. 
Bef. (rev. 1851): 1) Geld 154 fl. 17 ir. 2) 40 Sc. Dil 160 fl, 12 Sa. 
* 28 fl. 48 fr., 2Fd. Str. 16 fl., 4 Säcke Briets 24 fr., zuſ. F. N. 205 
2 fr. 3) 11, M. Grt. 24 fr., zuj. ©. 24 fr. 4) Zehuten, zuf. 842 fl. 19 ir. 
5) 13 Freiichafe, I, M. Allmandiheile u. Bürgerhjgabe, zuf. B.B. 25 fl. 6) Em. 
a) 3 fl. 28 tr. b) 55 fl., zuf. Em. 58 fl. 28 tr. Sa: 1309 fl. 16 fr. Wbzug 
50 fl. zum B. V.F. u. 20 fl. Reifeaufwand, zuf. 100 fl. Bleibt 1209 fl. 16 ki. 
1 Sh.M. u. 1 UX. L.Zmm. haben faft nicht genügenden Raum, 
find aber frdl.; Wohnung des Sch. M. mttln.; 1 unhzb. Jmm. für den 
L. G. 1 Sch.Zmm. ijt gemiethet in der Nähe des Sch.Hſs u. der K. 
Das Sch.Hs wurde 1860 geb. u. hat eine zweckmäßige Einrichtung, 
do nicht zu einer Landwirthſchaft. Sch.Z.: 200. Im Sch. Verband 
Hammetweiler. 
Fil.: D Reihened, D. UL, 3/, St., gtr Wg, mit 186 ev. E., eigener 
Schulth. u. Sch. mit 1 Sch.M. Y.Zmm. gemiether. a 31. 
2) Hammetweiler, Hf, Gem. Nedartenzlingen, O.A. Nürtingen, 
ı/, St., gtr Wg. € ; 
®.©.3.: 1385. ' 
12. Neuhauſen. 


Neuhaufen an der Erms, M.Fl. II., hat |. günftige Yage am Fuße 
der Alp u. an der Ausmindung der Erms aus dem Gebirge, zu deren 
beiden Seiten der Drt z. eben liegt. Das Thal, das ji von Urad 
99. Megingen herabzieht, ift gg. W. u. NW. offen, gg. N. Weinberge, 
auf der jdöjtl. Seite waldige Gebirge. Sdl. zieht fi) das enge Thäls 
chen an der bei Neuhauſen in die Erms fließenden Glems hin, welches durd 
Gebirge geichlofjen ift. Waffer genug. H.N. der 1231 ev. E. (7 Kath.) 
iſt beträchtlicher W.-, F⸗ u. O.B. Die Lage des Orts am Fuße der 
Alp u. an der Landſtrß begünftigt den Abjag der Produkte. Wollipin- 
nerei u. Tuchfabrik gibt einem Theil der E. Beihäftigung. Bon Urach 
2 ©. NA u A. in Mesingen !, St. N.Pf.O. Dettingen 2 St, 
Mesingen Y. St., Eningen 1". St., nad) diejen 3 Orten 3. gt chaui- 
firter Wg, Kohlberg >/a St., nur ſchl. Fßwg. 

K. (O.F. P.C.) liegt mitten im Ort, iſt fajt ans Pf.Hs angeb,, 
ohne bei. Styl, aber im Gzu in gem baul. Stand, auf einigen Punkten 
etwas dunfel, jonft aber he, ger., dürfte aber etwas höher jein. Dhne 
Zweifel jtand hier früher 1 Capelle, was die Jahrzahl 758 am Kirch— 
thurın beweist; jpäter baute das Kloſter Zwiefalten eine 8. zu Chren 
der 12 Apoſtel, woraus in Folge einer Renovatton u. Erweiterung 
1754 die jeßige K. entjtanden jem mag. Salı. unbzb., aber gi. 
Org. 1761 erb,, gi erhalten. 

Pf.Hs (O.F. Staat) mitten im Ort an der Strß nad) Eningen, 
nahe bei K., Sc. u. RathHs, frei, gj., ang. gel. mit hübſcher Ausſ., 
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in 3. gtm Stande; hat im erften Stod 4 Imm., Kühe u. Sp.fir; im 
2ten 5 Zmm., 6 hzb.; ger. Bühne u. Fruchtboden; parterre jog. Sp. 
Kt, Hz u. Pf.St., 2 ineinander gehende ger. Kür; angeb. ijt Scheune 
mit HzSt., Remije u. B.St.; hinten El. Hfplag, darin Schw.St., ger. 
WR. mit Badofen; 1 E. Ort. ſtößt an K. u. K.Hf; Br. ca 40 Schr. 
vom 98 entf. 

Bei. (rev. 1837): 1), Geld 1314 fl. 30 fr. 2) 4 Sch. digg. 25 fi. 36 kr., 
24 Sch. DU % I 6 Sch. Hbr 14 fl. 24 ir, 8 Kl. bud), 93, 250 Wellen 116 fl. 
14 fr., zul. 5. N. 252 fl. 40 ir. 9 22%. Sri. u. Krti. 2 fi., 1%, M. Wiefen 
30 fl, LM. Abe 16 fl, zuf. ©.0. 48 fl. 4) BB. 51 fl. 15 ii: > &m. a) 12. 
30 fr. b) 135 fl. 24 Er., zuj. Em. 147 fl. 54. Sa: 1814 fl. 19 fr. Abzug 
fiir den Bilar 365 fl., Reiſeaufwand 25 fl, in B.B.F. 31 fl. 30 kr., zuf. 421 fl. 
Dt. Bleibt 1392 fl. 49 kr. . 

1 Sch.M. u 1 Ur. Sch.Hs mitten im Ort, in mangelhaften 
Zuftand, enthält zugleih Wohnung für Sch.M. u, 1 V. G., jowie die 
x.3mm. für ji. YSmm. u. Wohnung des U.Y. in einem gegenüber 
Liegenden 98 einger. Die Y.Zmm. find gſ., dürften aber ger., höher u. 
theilweife geſchickter einger. jein. Der Gem. it die Erbauung eines gz 
neuen Sch.Hſs aufgetragen u. bis zur Vollendung eines folden, die 
übrigens noch z. ferne jein dürfte, Abth.Unt. in beiden Sch. gejtattet 
worden. Sch.Z3.: 230. 

Fil. Glems, D. II, St. vom M.O. entj., einem Schweizerdörfchen 
ähnlich, faft rings mit hohen, waldigten Bergen u. Felſen umgeben, liegt 
in einer Bergſchlucht, die nur gg. N. fich öffnet, nad) welcher Geite 
bin der Glemsbach der Erms —55 — Der Ort liegt größtentheils eben, 
iſt mit vortrefflichem Waſſer verſehen, von einem Wald von fruchtbaren 
Zwetichgen-, Kirihen- u. Nußbäumen umgeben, hat 686 ev. E., eig. 
Sdulty,, 8. u. Sch. j 

$. (O.F. P.C.) liegt mitten im Ort beim Sch.Hs u. bildet ein läng- 
lichtes Diered ohne Chor, 1762 auf der Stelle einer alten Gapelle erb., 
ift in gem baul, Stand, für die Gem. ger. genug, hell. Safr. gi., heil, 
o. E., unhzb. Org. 93 ſchl. Es find bier, gz wie im M.O. alle gottes- 
dienftlihen Handlungen, aud) bei. Conf. Unt. Pf. erhält von der Gem. 
zur Haltung eines Bil, 150 ji. jährlichen Beitrag, u. objervanzmäßig bei 
allen amtlihen Gejchäften 1 Pferd. Zum Abfteigequartier n. Aufenthalt 
zwifchen Bor- u. Nachm. G.D. an den Sonn- u. zen ift ihm das 
Rathegınm. im RathHs eingeräumt. — 1 Sch.M. u. ı UF. Sch. DM. 
wohnt u. unterrichtet im Sch.Hs; U.L. in beſ., an das Sch.Hs anftoßen- 
dem H8. Sch.Loc. 3. body, ungj., ger. genug. Scd.3.: 120. 

®.9.3.: 1917. 
13. Ohnaſtetten. 


D. IH., in f. hoher u. rauher Lage auf einem Hügel der Alp 
(2700 par. oder 3061 württ. Fuß über der Meeresfläche), ift quer über 
eine fanfte Erhöhung hingeb., hat jedoch, weil der Untergrund aus zähem 
Lehm u. Kalkjelöplatten bejteht, meijtens hinr. gutes Quellwaſſer; in 
trodenen Zahrgängen tritt bisweilen einiger Wajjermangel ein, aber 
1, St. vom Ort entf. eine unverjiegbare Quelle. H.N. der 245 ev. E. 
ift B.3. u. AkrB., beides z. lohnend; denn die Felder, obwohl meift 
jteinigt, liefern viele u. gte Frucht. Bon Urach 2'/, St. jdwitl. NA. 
u. A. in Bernlod 2 St. NPD. Würtingen I. St., Gädingen, 
Kohfitetten u. Holzelfingen je 1 St., meift gte Wge. 

K. (O.F. mit P.C. Gem.) 1783 ren. u. erweitert, ift höchſt ein— 
fach, fteht zunädft dem Pf.Hs mitten auf dem K.Hf, iſt hell, ger. ge- 
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nug, aber feucht u. ungſ. Safr. auf der N.jeite, dunfel, feucht. Oro. 


neu, gt. 

Pins (O.F. Staat) hat eine von allen Seiten freie, gſ. Lage, 
une wenige Schr. von K. u. Sc. entf., 3. gt im Bau erhalten. hat 3 
hzb. Zum. u. für fonftige Zwecke hinr. — Scheune etwa 50 Schr. 
davon entf., theilweiſe baufällig; einige 100 Schr. davon !, V. Grt. 
mitten unter den Dorfwiefen. 

Bef. (rev. 1819): 1) Geld 133 fl. 4 k. 2) 494. gg. 24 fl., 10 Sch. DE 
112 fl., 10 Sch. Hbr 27 fl. 30 ir., 2 re 4 Säcke IE 22 Er, 20 
Kl. gem, hr ( Rt, buch. 9 Kl. birk.) , 400 ur Wellen 10 fl., * 5 N. 
280 fl. 2 3) Ya 3. Ort. 1 fl. 20 kr., —5 2 kr., zuſ. ©. 2fr. 
4) gehen, u. Gülten = fl. 30 tr. 5) 4 Sen. plätze, Biehivaide, 14 Hjorangte 
zuf. B.B. 25 fl. . m. a) 3 fl. 5 b)5 fl. 0 kr, zuſ. Em. 9 fl. 2 
Sa; 597 fl. 33 

Bei der Bforre befindet ji eine 1786 von der Herzogin Fran- 
zisfa geftiftete Bibliothek, meiſt theologiihe Schriften, zu deren Unter: 
haltung u. Erweiterung der Ste Theil der Zinfen aus 1000 fl. Capital 
beſtimmt ift. Die übrigen %; erhalten Marſchalkenzimmern u. Täbingen 
zu dem gleichen Zweck. 

1 Sch.M. Sch.Hs 1838 neu erb,, zugleich RthHs, hat 1 helles, 

2.3mm. u. — Raum für eine L Faın,, jowie zu einer fl. Deco- 


— Sch.Z.: 
14. Riederich. 


D. III., an der Erms in der ſchönen Metzinger Ebeue gel.; en 
hin. Waſſer. a der 782 w. E. iſt F. B. u. Yeineweberei „„ au 
einiger WB. Bon Urach urdwſtl. 212—3 St. entf. NA. Sr 
Mebingen ft. St. N. Pf.O. Bempflingen !, St, Metingen ! ,&t, 
Mittelftadt u. Grafenberg je 3, St., überallhin gte Bar. — NR, früher 
Fl. von Bempflingen, wurde 1841 zu einer ſelbſtſtändigen Piarrei u. 
1860 zum —— Pfarrſitz erhoben. 

K. (O.F. P.C.) liegt nebſt K.hf u. PfHs am Eingang des D., 
iſt alt, ſeit 1840 ren., frdl., hell, ger. genug. Saft. gſ., troden, hzb. 
(Hz von der Gem.). Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) fdl. gel. j. Ihön u. frdf. mit ger Ausſ., von 
K. 30 Schr. entf., durch den K.Hf geichieden, etwas weiter von Sc. 
entf., jteht an der Vandfirß, in ganz gtm baul. Stand; hat ger. Kllr, 
Bühnen u. Kühe; 4 Zum, wovon 2 hzb., aber nur 2 geipst jind, 
Wohn: u. Sci. Zum. Nebengebäude fehlen. Dagegen 7/5; M. 11 R. 
Grt. beim H8. 


a (rev. 1341—59) : 1) Geld 3m F. 50 fr. 2) EM. 11R. un auf. 
— fl. 3) Em. a) 5 fl. 50 kr. b) 33 fl., zuſ. Em. 38 fi. 2* 


1 Sch.M. u. 1v.G. Die 2 L.Zmm. im RthHs gſ., ger., = 
Wohnung de8 Ch.M. fl., z. weit vom Sc.Yoc. entf. Sch.Z.: 


15. Seeburg. 


D. III., Sig eines kön. Rv.F., hat eine jehr romantifche u. ganz 
ſchweizeriſche Lage zwiſchen hohen deisbergen in dent Anfang des Erms— 
thals. Der Ort ſelbſt ift von geringer Beichaffenheit ; die HM. Häuschen 
jind zerſtreut zwiichen die Felfen hinein geb. Da die Erms, die 10 Min. 
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davon entſpringt, durch den Ort fließt, ſo iſt hinr. Waſſer vorhanden, 
aber kein Br. im Ort. Der Ort hat gar keine Markung; die Felder 
gehören, mit geringen Ausnahmen, alle zum Uhenhof. HN. der 349 
ev. E. (5 Kath.) die vielen u. ergiebigen Tuffjteinbrüche, deren Steine 
vn find, u. Leineweberei. Außerdem finden fih — neben den zwei 
halmühlen — im Ort felbft noch 3 Getreide: u. 2 Delmühlen. Non 
Urach 1', Et. ſdöſtl. entf. NA. u. A. in Münfingen 5, Ct. N.Pf.- 
D. Wittlingen u. Gruorn je 1 fl. St. mttim. Wg, Münfingen ®, St, 
Urach 1', ©t., f. gte Staatsjtrf. 
8. (O.F. Gem.) gering, doch z. heil u. ger. genug, zum Pr. nicht 
umgeeig. Safr. unbzb., doch z. gt u. troden. Org. 1853 neu, z. gt. 
PF-98 (O.F. Staat) 1807 neu geb., gt, |. frdl. u. frei gel., nicht 
weit von 8. u. Sch.; mit 4 hzb. u. 3 unhzb. Zmm. nebft Kru, H;St. 
u. ger. Bühne; im gſchl. Hf Scheune nebſt Stllg, Schw. u. Gefl.- 
Stlle; 45 R. Gem.Ört., 11, M. 5 R. B.- u. Gr. Grt. am He. 
Bel. (rev. 1836, verw.): 1) Geld 553 fl. 15 . 2) 20 Sch. DE, zuf. F. N. 
80 fl. 3) 13/& M. Grt., zuf. G.G. 19 fl. 4) 8 Freifchafe, 4 Pförchnüchie, 8 Gem.- 
theile, zuſ. B.B. 20 fl. 5) Em. a) 5 fl. 30 tr. b) 52 fl. 30 ir., zuſ. Em. 58 f 
a: 730 fl. 15 fr. Abz. Reifeaufwand wegen bes Fil. 30 fl. Bleibt 700 fl. 15 kr. 
1 Sch.M. 23mm. gering u. zu beſchränkt. Sd.2.: 51. 
ilialien: 
1) Rietheim, I!» St. vom M.D., gtr Wg, auf der Alp, mit 368 Er Kath.), 
eig. Schulth., 8. u. Sch. 8. frdl., ger., hell. Sakr. unbzb., hell, troden, 
Org. nıttlm. Alle Stg hier Pr., je am ten aud) Kd.L,, an Ffltgn Br. 
SH: beſ. Vergütung, ebenfo Donnerftags Kd.R. ; jährlih 4-5 Comm. mit 
rb.’pr. u. alle Caſ. 1Sch.M. L. Imm. mitm, Sch. Z.: 66. 
2) 2 Thalmühlen, obere u. untere, im dem davon genannten Mühlthale 
1/, St. von Seeburg gel., nur etwa 100 Schr. von einander an den 
Quellen der Erms —64 bei Seeburg). 
3) Uhenhof (nad) Staatshandbuch —ie auch Seeburger Hof genannt, 
in alten Urkunden Vohenhof [Uohenhotl). EZ. bei Seeburg. 
.9.3.: 722. 


16. Sondelfiugen. 


D. IU., am fl. Reichenbach zwifchen Alp u. Nedar, frdl. in einem 
fl. Thale am Fuß der Achalm gel.; hat hinr. u. ats Waffer. Markung 
j. HN. der 1044 ww. E. AkrB., weniger W. B., gte Wieſen; viele 
E. arbeiten als Taglöhner in Reutlingen, Mebingen u. auf der Achalm. 
Bon Urah 31, St. urdwſtl. entf. NA. u. A. in Reutlingen !, St. 
NPD. Rommelsbad Y, St., Pliezhaufen u. Oferdingen je ?, St, 
Reutlingen Y2 St., Fßwge, die nur Sommers gut find, auf der Str 
etwas weiter. 

8. (O.F. Gem.) fteht über dem Ort auf dem Kirchberg, neben dem 
Pf.Hs, kl. aber hell, für die Gem. 3. hinr., zum Pr. gt geeig. Kleiner 
runder oe Saft. unhzb., etwas feucht. Org. neu, gz gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Liegt ang. auf einem Hügel mit frdl. Ausſ.; 
hat 6 Ei. Zmm., 3 hzb.; daneben Scheune u. Stilg, Wſch- u. BackHs; 
vor dem H8 fl. Kch.Grt., hinter demjelben Y, M. Gr.- u. B. Grt. 


13 fl. 2 fr., auf. 6.6.8 fl. 7 it. 4) Vichwaide von 12 Schafen, 8 All: 
mandtheile 8 fl., Ssgabe, zuf. B.B. 14 fl. 10 fr. 5) Em. a) 2 fl. 30 fr. 1) 26 fi 
9 f.iet. Sa: 828 f.27 k. 
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1 Sch.M. u. 182.6. 23mm. nicht ger. genug, daher Abth.Unt. 
&d.3.: 176. 
17. Upfingen. 


D. III., fiegt auf der höheren Alp in frdl. Umgebung, leidet jedoch 
nur bei anhaltender Dürre etwas an Wafjermangel, ift eines der wohl: 
habendjten Orte de8 DA. Von Urach 1!, St. fol. entf. NA. u. A. 
in Urach. NPD. Gädingen 1 ©t., Würtingen u. Obhnaftetten je 
1'!,;, ©t., Wge gt. 503 w. €. 

8. (O.F. P.C.) gr., hell, ger., mitten im Ort, war ehmals Wall- 
fahrtsK. Safr. gi., unhzb. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat u. P.C. zu gleichen Theilen) mitten im Ort, 
gz nahe bei 8. u. Sch., 1706 erb.; hat 4 hzb. Jmm., Klir, Küche mit 
H. Sp.fr, 4 Sn, 2 Böden, 4 Stlle; Scheune unter gleihem Dad; 
fein Hfr.; 1 Gärten am 98 u. 1 deßgl. an der K.Hfmauer. 

Bef. (rev. 1852): 1) Geld 453 fl. 8 fr. 2) 4 Sc. Rgg. 25 fl. 36 r., 38 
ed. DA 112 fl., 10 wi Hbr 24 fl, 2 Fd. Str. 16 fl., 4 Ede riets 32 tr., 
16 Kl. bud). Hr 93 fl. 48 fr., 400 Wellen 8 fl. 48 fr., zuf. F. N 280 fl. 3) 3X. 
Grt. 30 tr., K.Hf in beiden Orten 45 ir., 4 M. Wieſen 57 fl. 36 Ir., 11, M. 
Atr 10 fl. 52 kr., zuf. G.G. 69 fl. 43 fr. 4) Viehwaide, 4 Pförhnädhte, 10 Frei- 
ſchafe, 3 Gem.theile 8 fl., zuf. B.B. 19 fl. 5) Em. a) 3 fl. 35 fr. b) 16fl.15 kr., 
zuf. Em. 19 fl. tr. Sa: 809 fl. 

1 Sh.M. 2%.3mm. hell, hinr. ger. Sch.Z.: 78. 

Fil. Sirdingen auf der Alp, 1, St. vom M.O. ger Wg; durch dem Ort 

giebt die gr. Waſſerſcheide grilden Donau u. Rhein; hat eig. Schulth,, 
., Sch. u. 197. E. 8. kl. u. niedrig. Org. ord. K.weibhßr. u. 
alle 14 Tage abw. Kd.%. am Stg. 1 Sch.M. Sch.Loc. gſ., hell, ger. 
genug. Sch.3.: 45. 
G.S. 3.: 705. 
18. Wittlingen. 


D. III., am Abhang der Alp gg. Urach zu in einer Vertiefung, 
hat viel Wafjerquellen u. ift von angeb. Feldern umgeben. H.N. der 
646 ew. E. ı2 Kath.) F. B., Frudt- u. Hzhandel, auch Hzfällen. Bon 
Urach 1 St. füdöftl., dort auch NA. u. U. N.Pf.O. Hengen !, St, 
Böhringen 3, St., Urad 1 St., Seeburg u. Gruorn je 1 St., in 
beide erjtere Orte mehr ebener, in lettere bergigter Wg. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) öftl. gg. die Witte des D. zugemwendet, 
von gewöhnlicher Bauart, heil, ger. Safr. unhzb., aber gſ., troden. 
Org. mittlm. : 

Pf.Hs (O.F. Staat) am ſdöſtl. Ende des D.; 5 Zmm., 4 hzb., 
wovon 1 im 2ten Stod, neben 2 gtn Krn; wohlverwahrte gr. Bühne; 
parterre Wſch⸗ u. Backk., HzKr; Klier ger., bei anhaltendem Regen nicht 
ohne Wafjer; umzäunter HT am 98, jowie Wurz- u. Gr.Ört. mit vielen 
Obftbäumen. Dem Hs gegenüber Scheune mit B.- u. Gefl.St. 

Bef. (rev. 1836): ) Geld 632 fl. 2) 4Sch. Bag. 25 fl. 36 fr., 4 Sch. 
Du % fl., 21 81. H3 147 fl., zul. F. N. 268 fl. 36 fr. 3) 31 R. Ort. 1 fl, 
5 M. 39 R. B.- u. Gr. Grt. 8 fl., 1M. 40 R. Wieſen 16 fl., YEM. SR. 
Alt 59 fl. 30 kr.. zuf. G.G. 84 fi. 80. 4) 1M.2 8. Bürgertheile 6 fl., 12 
Pförchnächte 32 fl., 12 Freifhafe 12 fl., zuſ. B.B. 50 fl. 5) R u ©. 2 fe 
6) Em. 4) 2 fl. 45 fr. b) 33 fi., zuf. Em. 35 fl. 45 fr. Sa: 1072 fl. 51 Er. 

1 ShM. u. 12.6. Beide L.Zmm. zu engräumig (Sch.Hs ſchl. 
geb... Sch.Z.: 119. 
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Im Sch.Berb, find die Fil.: 
1) Georgenau, Mühlgut an der Erms, !/, St. vom M.O. 
2,8 ohenmwittlingen, Hf bei den Ruinen der alten Burg, das fogenannte 
= lößle, 4 St. entf. (In dieje alte Burg flüchtete erzog Ulrid den 
— 1548, wo er au ſeinem Catech. arbeitete u. die Erklärung des 
3. vᷣſalmen ſchrieb, die zu Baſel Joanne Wittlingio auctore 
—— 


®.©.3.: 692. 
19. Würtingen. 


D. III., auf der Alp, Liegt 2257 par. Fuß über der Meeresfläche, 
ift aber von Waldhöhen umgeben u. geihüßt; hat Quellwaſſer, jelten 
Mangel. Am Saume der nahe gel. Riedwieſen befindet ſich der nie 
verſiegende SarraiſenBr. Der Ort hat anſehnliche Waldungen u. 4 
manden. HN. der 958 ww. E. (3 Kath.) F.B. Bon Urady 1°, 
oöftt. entf. NA u. A. in Urad u. Eningen. NPD. — 

St., Gächingen u. Upfingen je 1 St., Holzelfingen >, St., ſtei— 
nigte Mge. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.pflege) 1754 neu erb., heil, ger. genug. 
Saft. unhzb., z. troden. Org. 1323 neu, nicht ausgezeichnet. 


Pt 98 (O.F. Staat) Liegt über dem D. ein wenig entf. neben K. 
f, von dem Wajjer in den Klir dringt, von Sc. ca 200 Schr., 

von = ordwind bei. ausgejett u. doch ſ. feucht, weil e8 auf ſtarlem Let⸗ 
tenboden ſteht; hat (mit Einſchluß des Bit. mm.) 6 Znmt., — 
4 Dachkrn; ſchon für mittelgr. Sam. zu wenig Raum; V.St, 
Scheune mit Remiſe, Wſch- u. BackHs mit abgefondertem Schw. et. 
Br. mit Regenwaſſer; gg. Ya M. B.-, Gr.- u. Kch.Grt. am ge 

Bef. (rev. 1854): 11 Geld 617 fl. 8 “ 2) 30 Sch. DU 120 fl., 
19 fl. Sr 3 #0. Str. 24 fl, 6 Säcke Briets 36 kr., 12 Kl. 93, 500 ch 

. 30 ie, au. N. 249 fl ‚18 k. 5) 3: M. 29 Gt. K.Hf 30 fr., 3/8 M. 
85' — ſen 3 zuſ. 5 G. 10 fl. 4) zeman 2 Böchnächte, 10 10 ei 
BE; 9 —3 zu ð/ M., zuſ. BB. 18 fl. 15 kr. 5) Em. a) 5 
DS. Ba auf. Em. 39 fl. I fr. Sa: 633 f. 50. Ab 25 fl. N ehr 

1 SHM. u. 12.8. Sch.Loc. frei u. hell, aber nicht mehr ger. 
genug. Sch 3.: 135. 

Filialien: 


1) LEARN, 1, St. vom M.O., mit 278 €., eig. Schulth. K.Hf, K 
u. Sch. der Wg ift rauh, bergigt u. ſ. windigt, Winters oft faum zum 
Aushalten. K. früher Eapelle, 1774 neu geb., il. J. feucht, kalt. Sakr. 
Berihlag von Brettern unter der Kanzel. Org. 3. gt. An jedem Sonn- 
u. Fefttag hier Pr. u. je am andern Stg an die ß. Kd.L. angehän 
ns dj. — dieſen Reifen muß 1 Pferd geſtellt werden. 1 Sch. 


2) St. — kön. Geſtütshof mit Fohlenſtall u. Geſtütswaide, Sit eines 
Ro.F., 1 St. vom en 3. ebener u. ord. Wg, 13 ©. Die Sinder be» 
fuchen die Sc. des V RD. 

3) Vorderer Fohlenftall, 1 St. vom M.O., ord. Wg, 12 ©. Die Kin- 
der gehen nad) Blaichftetten in die Sc). 


G.S. Z. 1261. 


(Dieſe Pfarrei iſt wegen des Clima's u. wegen des Fil. ſ. beſchwerlich; der 
Umgang mit andern Menſchen durch die langen u, Reilen Staigen faſt abgejhnitten.) 
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20. Zainingen. 


W.Fl. III., Sig eines Rv. F., Yage eine der rauheſten der Alp. 
Der Ort liegt zwar am Ende eines flachen Thälchens u. ijt von An- 
höhen etwas gefchütst, aber auf den Höhen umher wehen fajt immer 
rauhe, jchneidende Winde, namentlih von O. u. SO. Der Ort ift darım 
gi. u. man weiß fajt nichts von anſteckenden Krankheiten. 3. iſt von 
lauter Aedern u. Wiejen umgeben, hat viele Bäume u. 5 ftehende Waller 
(Hülben), die durch Quellen gefpeist werden, daher fein Wajjermangel. 
HN. der 1036 w. €. F.B. u. Weberei. Die Marfung umfaßt mit 
Einſchluß der Comm.waldungen 6000 M. Bon Urad 3 St. öſtl. N— 
A. u. A. in Münfingen 2 St. WN. im Ort. NPD. Donnitetten, 
Hengen u. Gruorn je >, St., ſ. mttlm.. Viz.wg, Böhringen 1 Et, |. 
gte Staatsſtrß. 

8. (OF. PC.) liegt an einem Berge „an der Halde“ u. iſt zu⸗ 
nädjft vom K.Hf u. diefer von einer 20—22° hohen Mauer umgeben; 
in der Ede noch Ueberrejte eines Thurms, augeblid die Zollſtätte derer 
von Sperbersed. K. ift nod von gtr Beihaffenheit, aber viel zu fl. 
Safr. ein Gewölbe im Thurm, feucht, dunkel, hzb, o. & Org. von 
12 Reg. gt. 

P.H8 (OF. Staat) liegt gg. die Sonne, 50 Schr. von K. oe 
von Cd., ift in gtm baul. Stand; hat 6 Zmm., 4 bzb., 5 Krn, 3 
Stlle, Bid u. BadR., ſchöne Küche u. Sp. Rt, ewölbten Kür; aufer 
dem Hs auf der nahe fiegenden Wieſe noch bei. Kllr; Hinter dem He 
ft. gſchl. Hf mit 3 neuen Schw.Stln, woran ſich die ſ. ger. Scheu 
anfchließt, in der Pf., RindviehSt. u. Futterfr ift; vor dem Hs 1 Pr 
Br. mit nie verfiegendem Waſſer; zwiichen dieſem u. dem Hs 2 Hein 
Gärten von 16 R.; auf der nahe liegenden Wiefe von 3 M. iſt I me 
angelegter '/ M. Haftender Gem. u. B. Grt. mit vorzüglichem Boden. 


Bej. (rev. 1856): 1) Geld 328 fl. 58 Ir. 2) 24 ©s. DA 96 fl., 10 St. 
Hbr 24 fl., ca 15 Kt. Hz, ca 600 fi. Wellen 100 fl., . Str. 8 fl., 2 Eid 
— 16 tr., zuſ. F. N. 228 fl. 16 ii. 3 168. or pr. Wieſen TR. 

fh, 8.Hf, 125/ M. Somäber, zuf. G.G. 230 fl. 4) Freif afe, Pfördnädte, Al 
— —— zuſ. B.B 5) Em. a) 2 fl. 45 fr. db) 70 fl., zuf. Em. fl 
458. Sa: 900 0.5 38 


1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Loc. zu kl. zu nieder u. dunkel. Sc. 
Hs zugleich, RthHs, — — J. gebrechliches Hs (Neubau ſteht 
in Ausſicht). Sch.Z.: 
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D. Gen. Tübingen. 


Zu dieſem gehören die 6 Dekanate: 


1) Calw. 3) Herrenberg. 5) Meuenbürg. 
2) Freudenſtadt. 4) Uagold. 6) Tübingen. 


J. Dekanat Calw. 


1) Calw. 10) Möttlingen. 
Altburg. 12 Neubulad. 

3) Ultbengftett. 12) Neubengitett. 

4) Breitenberg. 13) Neumweiler. 

5) Dadtel, 14) Oſtelsheim. 

6) Dedenpfronn, 15) Simmozheim. 
7) Gechingen. 16) Stammbeim. 

3 2. v 17) Unterreichenbach. 
9) Liebenzell, 18) Zavelftein. 


19) Bwerenberg. 
Sämmtlihe gehören ins O. A. u. EX. Hirfhau, mit Ausnahme 
von 11. (EU. Reuthin) u. 13. u. 19. (EU. Altenjtaig). 
Kath. Fil. von Weil der Stadt: 1. 2. S. 9. 10. 12, 15, 17. 18,; 
von Däzingen: 7. 11. 
P.B.Bz. Liebenzell: der Poſtort. 
Weil die Stadt: Simmozheim. 
Calm: alle andern Orte. 
3. ber Gftl. 21; 3 St.Pf. (wor. 1 Del.), 2 gt, 16 Bi. R 
2.3.: 60; 44 Sch. M., 6 UL, 2 fl. SHAB, 8 2.6. Sh.B: 3963. 
©.3.: Ev. 26,373; Kath. 142; Diff. 0; Ir. 0. 


1. Calw. 


Stdt IT, Sit ſämmtlicher Be.St. (mit Ausnahme des C.A., das 
in Hirſchau ſich befindet), Liegt von hohen Bergen unigeben im Nagold- 
thale, das ſich hier erweitert u. eine frdl. Aus. gewährt. Die Stadt 
wird durch die Nagold in 2 ungleiche Theile getheilt, wovon der größere 
(obere Stadt) auf der linfen Seite liegt u. ſich eine 3. jteile Anhöhe 
ſol. u. wſtl. hinanzieht, der andere kleinere Theil auf der rechten Seite 
des Fluſſes (untere Stadt) ſ. frdl. liegt u. ſich Länge dejjelben hinzieht. 
Die Nagoldbrücte verbindet beide Stdttheile u. trennt zugleich die Strön, 
wodon die eine der Nagold folgend igs Thal nad) Hirihau, die andere 
aber auf die Höhe des Schwarzwaldes führt. Die Stadt hat Duell- 
waſſer genug. HN. der 4183 ew. E. (45 Kath.) find Gwrbe u. Ibr. 
Woll- u. Baumwollſpinnerei, Fbr. von Tüchern u. allerlei Wollzeugen, 

chönfärberei, Stridwaaren aus Wolle, Roth, Weiß-, Saffian- er⸗ 
bereien u. |. w.). N.Pf.O. Hirihau '. St., ebener Wg, Stammheim 
3, ©t., Mtburg 3, St, Althengftätt 1 St., bergigter Wg. 
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8. (O. F. Kirchenpflege) fteht auf einer Anhöhe über dem Martt- 
plat, ift lang u. ſchmal, erfordert eine jtarfe Stimme des Predigers, ift 
im Schiffe hinten feucht, ger. genug, in gtm baul. Stand, der Chor ga. 
den Marftplat urdöſtl. Safr. bequem u. hzb. Drg. mttlm. 

Der St. Pf. hat alle Borm.Pr. an Sonn u. Ffttgn, die BEPr. in 
den 6 Wintermonaten u. die Catech. an den Ston, an welchen Abend» 
Pr. ift. Der Hlf. Hat die AbendPr. ar den Fitn u. je am 2ten Stg, 
die Pr. u. Catech. an allen Frtgn, die BßPr. im Sommer, alle Brb.- 
Pr. (Beichte abw.), die Kd.Y. an den Stgn, wo feine AbendPr. ift, die 
Kd.L. u. Btjt. in der Woche, Bibel: u. MiſſionsSt., aud alle Taufen 
u. Copul., die PrivatComm. u. Lch. Reden jeiner Beichtfinder. Der St.- 
Pf. führt das Conf.Reg., der Hlf. das Taufe, Todten⸗, Ehe: u. Kam. 
R., u. fertigt die Bo.X. 

St.Pf.Hs (O.F. Staat) nahe bei 8. u. Sc., in gtın baul. Stand; 
hat parterre 1 Zmm. ohne Dfen; im Ijten Stod 5 Zmm. ineinander 
mit 4 Oefen u. 1 Fl. Nebengemad; im 2ten Stod gg. den Markt 
1 hzb. Zumm. mit Nebengemad) für die Negiftratur, 1 zb. Bil. Zmm. 
g- den Grt. Neben dem Hs WihH8, hinter dem Hs Y M. Grt. in 

errafjen mit kl. Grt Hs. 

Beſ. (re. — 1) Geld 646 fl. 21 fr. u. 134 fl. Zulage. 2) 8 Sch. Ra. 

. 12 ı., 30 ©. DIT 120 fl., ESch. dic 19 ft. 13 r., 2 Kt. birk, 9; u. 
50 gelten 13 fl. 30 kr., UFd. Str. 8 fl., auf. % N. 211 fl. Ah 3 2 M. 
an 2 fl., zul. ©.®. Sf. 4) Freifchafe u. Allmandtheile, zuf. Ye 10 fl. 
5) Em. a) 44 fl. 15 fr. b) 206 fl., zuf. Em. 250 fl. 15 fi. Sa: 1250 fl. 

Hif.Hs (O.F. Staat) nahe bei der K. in Mitte —— Sch., 
in gtim baul. Stand; zu ebener Erde iſt 1 gr. hzb. Zmm., an —— 
anſtoßend 1 fl. frol. unhzb. Zmm.; Hf u. Grt.; ferner WaſchK., 
welche durch zweckmäßige Vorrichtung das Waſſer "der Dachrinne — 
werden kann; HolzStall. Keller gt. Im mittleren Stock 2 ger. 
frol. Zum. ineinander auf der vordern Seite des Hſs, beide hzb., das 
innere ohne Ausgang; auf der hintern Seite 1 gts hzb. Zium. mit froͤl. 
Ausſ.; 1 helle, ger. Küche mit anſtoßender kl. Sp. Kr. Im obern Stock 
1hzb. ger. St.Zinm. mit weiter Ausſ. ins Thal, 2 gte Km, Gang auf 
die Stadtmauer mit Glockenzug zum Meßuer; oben ger. Waſchtrocken— 
böden. Unmittelbar an’s Hs ſich anſchließend Gefl.Hf u. unten beim 
Ausgang in den Hf im ; en gte Stllg für 6 Stüd Vieh. Aus 
dem Hf tritt man in den ‚ der zwar etwas jpät, aber ergiebig für 
den Hobedarf ift. 

Bej. (rev. 1846): 1) Geld 232 fl. 45 ir. 21 8 Sch. gg. 51 fl. 12 fr., 30 
Sch. —J 120 fl., 10 Sch. Hör 24 fl., 2 Kt. birk. Hz, 50 ag 18 fl. 52 fr., 
zuſ. 8. N. 214 fl. 4 4 kr. 3 Yu, M. Ste. 6 zuſ. 8.6. 1fl. 41 Allmand- 

.. Ton Ye M., zu. 8.8. 1 fl. 45 fr. m, a) 10 fl. 45 fr. b) 240 fl., zuf. 

. 250 fl. 45 fr. Sa: 700 fl. 22 tr. 

Sch.Anſtalten: 1) lat. Sch. 3 El. mit 1 Präc,, Coll, u. Elem.? 
Sch.3.: 64; 2) RealſSch., 2 Cl. mit ., ©h.3.: 60; 1 gemijchte 
Elem.St, mit 1 Sch.M.; 3) V.Sch., 2 eu El. mit 1 Sd. M. u.1X%- 
G., 3 M.Cl. mit 1 SM. u. 2 UL, Sch.3. in der V.Sch.: 397. 
Ferner Privat⸗ Töchter⸗Sch., Kleinkinder: u. Induſtrie⸗Sch. Die Locale 
ſind genügend. 

Barc.: 1) Sägmühle mit Baummollipinnerei, St. an der Strß nad 


Zeinad). 2) Windhof, einzelnes H8, I, St, entf., am der Staige nad) Altburg. 
(S.3. unter der in der Stadt begriffen.) 
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2. Altburg. 


D. III., auf einer Ebene des Höhenzugs, der ſich zwiichen der 
Nagold u. Enz von S. nah N. Hinzieht, huͤbſch u. weithin ſichtbar gel, 
herrlihe Aus. auf die gze Alp; in trodenen Fahren ift Waſſermangel. 
HN. der 598 ev. E. (1 Kath.) F. B. u. Hzhandel, diejer jedod nur 
im Kleinen, viele Fabrifarbeiter. Bon Calw 1 St., EN. Hirſchau auf 
dem Fßwge St, Fahrwg 11, St. NA. u. 4. in Calw. NPD. 
Hirſchau Y, St, Fhrwg über Calw, Fßwg durch den Wald, fteil, ſchön, 
aber zum Theil jchl., Zaveljtein 1 St., Fhrwg über Röthenbad) gt, Fß⸗ 
wg über Speßhardt bei jchl. (naſſem) Wetter ſchl, Breitenberg u. Neu— 
weiler je 2 St., ſchl. Waldwg. 

8. (O.F. die Kirchipielspflege Altburg) hat viel von goth. Bauart, 
wurde 1850 etwas verfchönert, ijt hell u. ger., zum Pr. gt geeig. Safr. 
gi. u. troden, etwas dunfel, hd. Drg. gt. Auf dem Thurm jchönes 
Geläut mit 3 Glocken. 

Pf.Hs (OF. Staat) 1785 neu erb., ſ. ger., alles im beiten Stand, 
Liegt mitten im Dit, gz nahe der K., zu der ein Gang durch den Ort. 
führt; hat parterre 2 Imm. mit Oefen u. 2 bewohnbare Kru; im 
Wohnftod 5 Zmm. ineinander u. 1 G.Zmm.; oben St.Zmm. mit 
Regr.Kr, im Ganzen 6 bzb. Zmm. Bei dem Ho liegen 1Y. B. 10 R. 
B. u. Gr.Ört. mit ſ. gem Ertrag, be. an Objt; an denjelben grenzt 
oben u. unten 1 KrtÖrt., jo daß das Hs nah 3 Eeiten vom Hf u. 
Grt. eingeichloffen wird. Die 2 Kch.Grt. meifen 20 R. 

Bej. (rev. 1851): 1) Geld 318 1. 4 fr. 2) 4Sch. 6 Sri Rgg. 30 fl. 24 Ir., 
36 Sch. DU 144 fl, 14 Sch. Hbr 33 fl. 36 kr., 8 Kt. bud. n. 12 Kl. tann. 93 
102 fl. 30 ir., 4 Fd. Str. 32 fl, 3 Wannen Heu ee 24 kr., zul. F. N. 368 fl. 
5 hi. 3) 21 8. Grt., zuf. G.G. 15 fl. 4) 2 M. Allmandtbeile, zuſ. B. B. 6 fl. 
5) Em. a) 4 fl. 45 fr. b) 160 fl., zuſ. Em. 164 fl. dh. Sa: 872 f.43 fr. 
Ab Reiſeaufwand 15 fl. Bleibt 857 fl. 43 kr. 

1 Sch.M. u.1%.G. 2 gr, ger. L.Z3mm. Cd. nahe beim Pf.- 
Hs. Sch.3.: 140. L.W. ger. Im Sch.Hs ift aud) das Nathsgmm. 
u. Gefängniß. Im Sc.Berb. find die Fil. 1. 2. 9. 10. 

Filialien: 

A) Schulth. Altburg: 1) Spindlershof, 1a St. vom M.O. entf., mit 
23 €. 2) Veltenfhwanm St., fteht in bürgerlicher Beziehung ganz, im 
firhlider- u. Sch.Beziehung zur Hälfte im Berb, mit Altburg, die andere Hälfte 
mit Zavelftein; ein Burlichende Bächlein bildet die Grenze; mit 100 €, 
B) Schulth. Calw: 3 imberg I St., rn Calwerhof genannt. 
C) Schulth. Obertollbadh: 4) Öberkollbad u. 5) Ebersbühl, 1 St, 
ur eo 2 Gem., jetzt vereinigt, Wg bergigt u. mühſam, Sommers ſ. romans 
tiih, 43 E. Sc. mit SL, f. ger. 1 Som. Pa. ſ. nieder (Sch. HsBau—⸗ 
fonds). Sch. 3.: 56. D) Schulth. Oberreichen bach: 6) Oberreichenbach 
mit 7) Sieh did für, 3/,—1 St., an der neuen Wildbader Strß 5 der Ort 
zieht fih 1, St. im die Länge; mit 364 €. 1Sch.M. Sch. mit Gl. L. Zmm. 
ger. genug, frol. &d.3.: 57. E) Schuith,. Speßhardt mit: 8) Speßhardt, 
!/, ©t., hälftig mit Altburg, hälftig mit Zavelftein im 8.- u. Sch. Verb., 72 €. 
9) Alzenberg, WL, !/, St. gg. Kalm zu, 242 E. 10) Oberried, te St. 
gg. Calw zu, 25 €. F) 11) Würzbad mit: 12) Naislad, Li St., mit 
eig. Schulth., 8. u. Sch. 298 E, In der K. hat der Pfarrer alle 5-6 Wochen 
KdrL. zu halten u. 1 K.weihßr. 1 Sch.M. Sch.Hs neu u. ſchön. L. Zim. jehr 
ſchön u. heil. Sch.3.: 43. Diefes Fil. iſt das ſchwierigſte wegen der gr. Ent— 
—— u. der Weitläuftigkeit des Orts felbft. Bis jetzt alle Ca}. von allen Fil. 
ım PB. 


G.S. 3.: 2164. 
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3. Althengitett. 


D. III., liegt faft ganz eben, die Gegend ag. NO., SO. u. SW. 
bergig, gg. N, NW. u. W. dagegen eben bis an die nach Hirihan u. 
Calw führende Staige. Ein Bad durchfließt die Ebene. Die Luft gi, 
der Boden meiſt fruchtbar, an gem Wajfer fein Mangel. O. Baumg 
ar wenig wegen der falten N. u. W.winde. HR. der 1026 en. 

. 5.3. Die Gem. wegen ihres gr. Gem.walds eine der reichiten im 
Bezirk. Von Calw 1 St, dort aud NA. u. A, vom EA. Hirſchau 
1&. W.A. im Or. N.Pf.O. Neuhengftett 12 St., eine Etrede 
P.ſtrß, dann ſchl. Viz.wg, Simmozheim u. Dftelsheim je 1 St., P.itrk, 
Gedingen 1 St., z. gute Viz.ſtrß, Stammheim 1 St., P.ſtrß, aub 
näherer ae: Fßwg. 

K. (O.F. P.C.) mitten im Ort, in gtm Zuftand, 1857 innen re 
ftaurirt, zum Pr. ſ. geeig., Bauart ohne ausgeprägten Styl. Saft. 
hell, troden, bequem, man jteigt von ihr auf die Kanzel, hzb. (Hz gibt 
die Gem.). Da fie unm. unter dem Thurm fteht, u. Alles, was von 
diefem herabfällt, das Dad) beſchädigt, fo ift diefelbe nicht immer regen- 
diht. Drg. 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) beinahe in der Mitte des Orts auf der S; 
feite gel., nad) vorn ift die Ausſ. durch Hir beſchränkt, nach hinten geft 
fie auf's freie Feld, durd ein FH. Nebengäßchen iſt es von K. u. SA. 
entf., im beften baul. Stand; enthält 7 Zmmt, wor. 3 hzb., u. 2 Im; 
unter dem Hs 1 E., dl. gel. Kllr (ein 2ter gtr ift unter der Scheune, 
2 gr. Böden, 2 Stllgn; links vom Hs 1 doppelter Schw. St., Scheu 
mit Kllr, Br. im Hf, der viel u. gts Waffer gibt, Hz.St., Waſch⸗ u. 
BackHs. Dieje 4 Gebände ſchließen ſammt Pf.H8 u. dem *,, M. gr. 
B. u. Gr. Grt. den jchönen gt gepflajterten Hfr. ein, der g3 von einer 
Dauer umgeben ijt u, 2 Ausgänge hat. Ein Theil des Hfs ift zu 
einem kl. Grt. verwendet. 

Bei. (rev. 1847, umverw.): 1) Geld 186 fl. 55 fr. 24 Sch. Rgg. Bil 
36 tr, 3 Sch. DA 112 fl., 6 Sch. Hör 14 fl. 4 ir., 3 N. sid), 7 XI. tom. 
5; u. 300 tanıı. Wellen 72 fl. 54 Er., zuf. 8 N. 224 fl. 54 fr. 3) 2, M. Or. 
5 fl., auf. G.G. 5 fl. 4) Zehnten ftatt 510 fl. durch Ablöfung 346 fl. ZU k. 
5) 25 reiihafe, 1 Allmandtheil, 1 Bilrgerhzgabe von 11, Kl. Hz, zuf. DE. 
= 8 tr. 6) Em. a) 3 fl. 15 fr. b) 100 * zuſ. Em. 103 fl. 15 fr. Sa: 


1 Sch.M. u. 1 UL. Die 2 23mm. find neu bergeftellt u. gt 
&d).3.: 180. 
4. Breitenberg. 


D. III., Hod u. eben auf einem breiten Bergrüden gel., ijt von 
alten Seiten mit Wald umgeben; bei lang anhaltender Hite oder Kält 
Waſſermangel. HN. der 448 eb. E. F.B. u. Hz. Bon Calw 3 &t, 
vom EX. 31, St. entf. NA. u. A. in Teinach. WA. im Ort. N: 
Pf.O. Neumweiler St., Zwerenberg 5, St., Neubulady 1 Et., Zavd 
ftein 1!., St, Wge jchl., bei den 3 lebten bergigt. 

8. (O.F die beiden Gem.) gz einfach geb., liegt frei u. frdl., dod 
etwas feucht, z. hell, dürfte etwas geräumiger fein. Saft. H., unhzb— 
etwas feucht. Org. E., j. mangelhaft. 

Pf.Hs (O.F. die beiden Gem.) hat frgie, gſ. Yage, ijt aber dem | 
Sturm u. Negen ſ. ausgefest, von K. etwa 150, vom Sch.Hs 35 Chr. | 


Calw, 353 


entf., in befriedigende baul. Stand; hat 6 Zınm., 4 hzb.; fehl. nafjen 
Kllr; WihR. u. MH. Scheune find gz nahe, vor dem Hs F., hinter dem- 
felben größerer Gr.Grt., beide zuf. etwas über Ya 

Bes. (rev. 1857): 1) Geld 369 fl. 2) 3 . Rgg. 19 fl. 12 kr., 20 Sch. 
DA 80 fl. 6 Sch. Hbr 14 fl. 24 kr., 10 Kl. Hz 67 fl., zuf. 5. N. 180 fl. 36 ir. 
3) 1, M. Ort, 47, M. Wiefen, zuf. ©.G. %0 fl. 4) Nach bisheriger Geldent. 
1aäbigung 11 fl. 30 kr., zuf. B.B. 11 fl. 30 te. 5) Em. a) 3 fl. tr. b) 7Ofl., 
zuf. Em. 73 fl. Metr. Sa: 7241.46 fi, Abzug 24 fl. für Reiſeaufwand 
wegen des Fil. Bleibt 700 fl. 46 kr. 

LSch. M. mit Abth.Unt. Sc.Loc. entſprechend dem Bedürfniſſe, 
ift heil, frdi. Sch.3.: 88. 

Fil.: 1) Slasmühle, 5, St. 2) Süägmiühle, I; St. 3) Weiten: 
mühle, !y St., gehören in jeder Hinfiht zum M.O. (S. Z. ift oben mitgezählt). 
4) Oberfollwangen, St., ebener, mttlm. gtr Wg, mit eig. Schulth., liegt 
am Anfang eines kleinen Bergthälchens, von allen Seiten von Wald umgeben, hat 
215 ev. E,, u. ift im Befit einer eig. Heinen, feuchten S. ohne Org., wo Pfarrer 
alle 14 Tge Stgexd.t., jodann K.weihPr. u. alle Caſ. zu verfehen hat. Eig. Sch. 
mit 1 Sch. M. L. 3mm. z. befhränkt u. etwas feucht. Sch. 3.: 37. 


G.S. 3.: 663. 
5. Dachtel. 


D. HI, in einem engen Thale, das ſich von W. nad) 0. erſtreckt, 
99. N. u. 3. find Hügel. An den ſol. Hügel ift e8 angeb., vom nrdl. 
wird es durch einen Bach getrennt. Die Br. des Orts haben immer 
Waſſer genug. Die Lage ijt gi. u. fruchtbar, Umgegend bergigt, zum 
Theil auch waldigt. HN. der 472 ev. E. F. B. u. Yeineweberei. Von 
Calw 2 St., vom EA. 24, St. entf. NA. u. 9. in Calw, Wildberg, 
Herrenberg, Weil der Stadt, je 2 St. entf. WA. in dem 10 Min. 
entf. Teufringen. N.Pf.O. Teufringen u. Aidlingen je 34 St., Gedhingen 
u. Dedenpfronn je 34 St., 3. gte Viz.wge. 

K. (Eigenthum der Gem., die mit 3, P.C. mit "/; zu Reparaturen 
u. Baufoften beiträgt) in gutem Zuftand, mitten im Ort, hell u. ger. 
Safr. unhzb., gf., troden. Org. ord. 


Pf.Hs (O.F. Staat) mitten im Ort, frei u. gi. gel., die K. nur 
durch die Strß davon getrennt, Sch. ca 100 Schr. entf. Es ift zwar 
ein altes, doc gt erhaltenes Gebäude, hat 6 Zmm., darunter 4 hzb.; 
ferner gehört dazu ein kl. gichl, Hf, der von ©rt., Hs, Scheune, Holz: 
remife ꝛc. eingeichlofjen iſt; im H8 Stllg, kl. gtr Kllr, WIHR. u. Schw.- 
&t.; ſol. der Grt. von V. Br. fehlt. 

Bej. (rev. 1848, verw.): 11 Geld 160 fl. 2) 6 Sc. Ro: 38 fl. 24 fr. 32 
Sch. DE 128 fl, 10 Sch. Hbr 24 fl., 5 Kl. buch. Hz, 125 Wellen 61 fl. 34 kr., 
2 FH. Str. 16 fl., 2 Wannen Heu 17 fl. 36 kr., zul. F. N. 2 | 3 fh. 
3) 1/2 ®. ©rt. 2 ft., zuf. G.G. 2 fl. 4) Kleine Zehnten, abgelöst im Jahr 1852, 
Ablöjungscapital 3200 fl., jährliher Zins 128 8% Srgänzungspulage 72 fl., auf. 
200 fl. 5) 15 Freifchafe u. Allmandtheil, zuf. B.B. e fr. 6) 1 Al. tann., 
i/g KL. eich. Hz mebft Reiſach, zuf. R. u. ©. 6 fl. 7) Em. a) 2fl. 45 kr. b) 22 fl., 
zuf. Em. 24 fl. 5 fr. Sa: 708 fl. 49 ir. 

1 Sch.M. Sch.Hs 1828 erb., hat 1 frdl. L.Zuum. gg. S. u. iſt 
mit RathHs u. L.W. unter Einem Dad. L.W. beihränft: 1 Stube, 
1 Kreu. ſ. w. Sch.Z.: 78. 


Hartmann, bie ev. Kirchenſtellen Wurttembergs. 23 
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6. Dedenpfronn. 


D. H., auf der Hochebene an der Strß von Herrenberg nad Calw 
el.; leidet in trodenen Jahren an Waffermangel. H.N. der 1206 ev. 

58,83, aud OB. Von Cal 2 St, EX Hirkhan 2, St. 
NA. u. A. in Calw u. Herrenberg 2 St., nad) Herrenberg etwas näher 
als nah Calw. WA. im Ort. NPD. Dadtel 3/, St., Gechingen, 
Gültlingen u. Kuppingen je 1 St, gte Wge. 

8. (O.F. Gem.) 1818 erb., ein längliches Viered, heil, heiter, ger. 
Sakr. jonnig, unhzb. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt oberhalb der Mitte des Orts an der 
Strß nad Calw u. Herrenberg, die fi vor dem H8 theilt. Der be— 
wohnte Theil ift gg. N., daher falt, es it 1685 erb., aber gt erhalten, 
von 8. u. Sch. 130 Schr. entf.; hat 6 wohnlihe, aber nur 3 hzb. 
Amm., font die nöthigen Krn u. Bühnen; kl. gtn Kllr, Scheune, Wich- 
Hs u. Hf; 1ca2 M. gr. B.- u. Gr.Ört. ift jenfeits der Strß u. in 
deſſen Meitte EL, be. umzäunter KH.Grt. 

Bef. (rev. 1856): 1) Geld 507 fl. 43 fr. 2) 8 Sch. Rgg. 51 fl. 12 kr. 24 
Sch. DU % fl., 10 Sch. Hbr 24 fl., vom Staat 3 Kl. bud. Hz u. 75 Stilck 
Bellen (Pf. zahlt 3/, im Hevierpreis) 9 fl. 5 fr., von der Gem. 3 Kl eich. 93 
2 Reiſach 18 fl, 3 B. Erbſen 45 fr., d. Str. 16 fl., zuj. F. N. 215 F 2 kr. 
32 M. Grt. u. Krtl., zuſ. G.G. 40 fl. Ban Pförchnächte u. wre 
hagabe, zuſ. B.B. 27 fl. 80 fi. 5) Em. a) .b) 72 fl., zuf. Em. 75 fl. 6: 
865 1.15 kr. 

Sch.Hs neben der K., enthält 3 ord. 23mm. für 1 ShM. u. 
1 UL. mit Abth. Unt. Sch.Z.: 185. 

7. Öedingen. 

D. II., am Anfang eines Thal am Urfprung der Aid, welder 
Bad) fich bei Aidlingen in die Würm ergießt, grenzt witl. an's DM. 
Nagold, öſtl. an's O.A. Böblingen; hat Waſſer genug. HN. der 1142 
ev. E. (1 Kath.) F. B.; fat alle nöthigen Handwerker find im Ort. Bon 
Calw 1', St, Hirſchau 2 St. entf. NA. u. A. in Calw u. Weil d. 
Stdt je 1!, St. NPD. Dadtel St., Teufringen 3, St., Ojtels- 
heim u. Althengitett je St., Wge fahrbar. 

8. (O.F. das vermögliche P.C.) gt, f. jonnigt auf einer Anhöhe 
gel., j. hell, ger. genug. Safr. gg. Mittag, warm, unhzb. Org. 1842 
neu. Eig. ME.G. oder Pf. A. Diener, der durch Drathzug herbeigerufen 
werben kann. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1830 faft neu Hergeftellt, von K., Sch. u. 
RthHs je 40-50 Schr. entf., hat eine ſ. gl. Yage im Thal, von drei 
Seiten mit Grin, von der Aten mit gfchl. Hf umgeben; hat 7 Zmm., 
wovon 4 hzb., 5 Ken; ger. Scheune, H5St., 2 B.- u. 4 Schw. Stlle, 
1 HzKr; WſchHs mit Br. im Grt.; 1 Gem, 1 B.- u. Gr.Grt., zuf. 
1, DM. Der gze PfHf mit Ort. ꝛc. ijt von einer Mauer umgeben ; 
die gze Einrichtung läßt nichts zu wünjchen übrig, nur vor dem Hie tft 


a) 4 fl. 15 fr. b) 40 fl., zuſ. Em. 4 fl. 1. Sa: 895 fl. 54 ir. 
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Neues gr. SchHs mit 3 Y.Zmm., von denen aber nur 2 im Ge— 
brauch find, für 1 ChH.M. u. 1Ur. Sch.Z.: 205. 
Fil. Mühle, I, Et. entf. 


8. Hirſchau. 

D. III, Sig des EX. für das DON. Calw u. eines Rv.F., liegt 
romantisch an der Nagold. Quellwaſſer f. gt u. in hinr. Menge 9. 
N. der 794 ew. €. (4 Kath.) Fabriken. Bon Calm, wo auh N.A. u. 
A ift, !2 St. ent. WA. im Ort. NPD. Cam ", St, Altburg 
u, — je 1 ©t., bei beiden ſteiler Wa, Liebenzell 1 St., gtr Wg. 

8. (O.F. Staat) früher nur eine Capelle, Bauart gothiſch, heil. 
Saft. heizbar (12 KL. buch. Holz vom Staat), etwas finjter. Org. 
Eigenthum der Gem. ) mttlm. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Schön gel. im Klojter, 93 von Stein erbaut 
(das alte Pf.Hs daneben als PrivatH8). Der Wg vom Pf.Hs zur K., 
neu u. fchön, geht durch den Kreuzgang. Scheune neu. Es hat 5 Zinm. 
mit 4 Oefen; hinter dem Hs Heuboden u. Stll.; Br. dabei, 3 Gärten 
wi. 3 M. gr. Gem, Gr- u. B. Grt. in der Nähe. 

Bej. (rev. 1844, verw.): 1) Geld 349 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 
Sch. DEE 96 fi., 8 Mt. bu, DAL fl. 48 fe, 200 Wellen a 7 fl. — 140 fi. 
24 fr., zuf. 5. N. 262 fl. EM Grt. u. 2M. Krtl. 35 f., 3a M. Wiejen 
53 fl. 2 auf. 6.6. 3 ‚IS 4) Em. a) 2 fl. 15 kr. b) 80 fl. zuſ. Em. 
en... Sa: 792fl. 3 

2 Sch. im MOD. in einem neu gebauten Sch.Hs. 1 Sch.M. u. 
ıur. Sch.3. im MO.: 112. 

Fil.: D Altburger Sägmiühle, I! St., mit 14 €. 2) Ernjtmühle, 
®L, auf dem linten Ufer der Nagold, 4 St entf. mit 8) Eolibader Säg— 
mühle, zuj. 54 E. 4) Lutzenhardter Sf, 1 St, mit 3 E. 1—4 zur 
bůrgerlichen Gem. des M.O. gehörig. 5) Ottenbronn, 2 St., 1. Reiter g, 
mit g E., eig. Schulth. u. 4. mit 1 Sch. M. (ohne &). Sd.2.: 

.S.3.: 1212. 
9. Liebenzell, 


Stdt IT, Sig eines AN, Rv.F., eines Arztes u. Apoth., Hat ros 
mantijche Lage in einem ichönen Thale der Nagold u. iſt hinreichend mit 
Waſſer verjehen. H.N. der 986 ew. E. (8 Kath.) find die niederen Ge— 
werbe, F. B. gering; die Gem. ijt arm. Es find hier 2 längſt befannte, 
namentl. von Frauenzimmern bejuchte warme Bäder (ob. u. unt. Bad). 
Bon Calw 1!/, St., vom EA. Hirſchau 1 St. entf. N.Pf.O. Meött- 
lingen, Unterreichenbach u. Schömberg je 1", St, Wge gt. 

8. (O.F. Staat) in der Borftadt, frei gel., von hohem Alter, ger., 
was düjter, nicht bejhwerlich zum Pr., Kanzel u. Altar ſtehen aber im 
Zuge von 4 Thüren. Sakr. hzb. Org. 1549 neu, j. gt. — Der 
St.Pf. Hat alle Borm.Pr. an Sonn u. Fittgn, der Diac. alle Nachm.⸗ 
G.D., abw. Pr. u. Kd.Y., alle Vrb. Pr. u. Btit., Frtgs- u. BßPr. abw. 
mit dem St.Pf., alle Tin u. Trauungen hat Diac.; Lchn u. Conf. Unt. 
hat jeder bei feinen Beichtfindern. Hlf. hat die Sc. des L.G. zu be- 
aufjichtigen. 

St.Pf.Hs (O.F. Staat) winterlid gel. u. feucht, ift gt ger., etwas 
von der 8. entf.; hat 7 Zmm. u. mehrere Krn; Pf.St. u. viel Gelaß 
un, Schw.St., Backofen, gſchl. Hf; ſchonen Grt. von 4 M. am 
He, ein weiterer St. von 8 R. in der oberen Stadt. 


356 Gen. Tübingen, 


Bef. (rev. 1840): 1) Geld 467 fl. 42 fr. 2) 14 Stk. 3 Sri gg. 92 fl., 8 
Sch. Hbr 19 fl. I., 9 81. buch. Scheiter 99 fl, 5 St. bud. Well. 7 fl. 52 fr., 
6 Kl. taun. Sceiter 54 fl., 150 Stück tanı. Wellen ie 30 kr., zul. F. N. 276 fl. 
34 tr. 3) 2 Gärten u, 41, M. Wieſen, zuf. G.G. 75 fl. 2 tr. 4) Em. 4) 4fl. 
22 tr. b) 60 fl. 30 kr., zuf. Em. 64 fl. 2. Ga: 884 fl. 31 fr. 

Diac.W. (O.F. Staat) befindet ſich in dem gz gt erhaltenen ehe- 
maligen D.A.Gebäude, in dem höher gel. Theile der Stdt an der Haupt- 
ſtrß, von 8. u. Sch. 3. entf. Das Parterre bewohnt der Rv.F., die 
Belletage der Diac.; 6 Zmm. mit 4 Defen, Küche, Sp.Kr, alles hoch, 
hell, ger.; eig. Kllr; parterre H;St.; unter Dad 2 Kru; Trodenboden 
u. WiHR. find gemeinschaftlich, Scheune u. Stil, einige Schr. vom Hs, 
find abgetheilt, gegenwärtig widerruflid; dem Rv. F. überlajjen laut Conf.- 
Erlaß; 29 R. Gr.Grt. hinter dem Hs gehören 93 dem Hlf.; ein öffent- 
liher Br. 93 nahe. 

Bef. (vev. 1856): 1) Geld 452 ji. 2) 3 Sch. “0. 19 fl. 12 ir, 0 Sch. 
Du 80 f., 4 Sch. Hbr Ar 36 fr., 6 RI. bud. u. 4 SA, tann. Sceiter 70 fl. 
52 kr, zuf. 5. N. 179 fl. 40 ie. 3) 31 R. Grt., zul. ©.®. 1 fl. 30 fr. 4) Em. 
a) 2 fl. 30 fr. db) 90 fl., zuf. Em. 92 fl. 30 Er. a: 725 fl. 40 fr. Abzug für 

eifeaufwand wegen des Fil. 25 fl. Bleibt TOO fl. 40 kr. 


1 ShM. u. 1 L.G.; %.Imm. ger., hell, frdl.; das des L.G. 
weniger heiter, doch gſ. Sch.3.: 168. 
Fil. des Diac. als jelbfift. Pfarrei if: I) Monalam, D. II., eig. Schulth. 
mit 276 ev. E., 3a St. entf. Im der 1804 neu erb,, hellen, frdl., ger. 8. (O.F. 
Staat) hat Diac. jährlih 9 Pr., 9 Kd.K. u. 3mal das heilige Abendmahl u. alle 
Eaf. zu halten, Statt Safr. ein Verſchlag in der. Org. ord. N.Pf.O. Dlött- 
lingen 1 St., Unterhengjtett !/, St. 1 Sch. M. %.3ınm. frdt., aber etwas be- 
ichränft. Sh.3.: 45. Weitere Fil. von Liebenzell: 2) Ernftmiühl, O. A. Calw, 
auf dem rechten Nagoldufer (da8 auf dem linken gehört zur Pfarrei Hirſchau), 
3/4 St. entf., eig. Schulth,, 116 E. Ferner im O. A. Neuenbürg: 3) Beinberg, 
3,3—1 ©t., mit 261 E. u. eig. Schuith. 1 Sh.M. L. Zmm. hell, body, doch nicht 
er. Sch.3.: M. 4 Mifenbad, 5/4 St. entf., eig. Schulth. mit 248 €. 
ig. Sh. 1 SHM. mit Abth.Unt. L. Zmm. frdl. u. ger. Sg. 98. 5) Zai- 
nen, 1%, St. entf., im bürgerlihen u. Sch.®erb. mit 4, hat 241 €. 6) Unter: 
Lengenhardt, 3, St. entt., mit eig. Schulth., Sch. u. 20 E. 1 Sch.M. 
2. 3mm. frdl., gſ., binlänglid ger. Sch.Z.: 54. 
6.5.3. mit Monalam: 2418, 


10. Möttlingen: 


D. III., am Traufe des Schwarzwalds ſ. hoch u. bergigt gel. an 
der vordern Seite des D.A. Calw, an der jdl. des O. A. Yeonberg, ag. 
NW. grenzt es an das chmalige von Gemmingen’sche Gebiet im Groß— 
herzogth. Baden. Wenn nicht bei. Trockenheit einfällt, hat es hinr. 
Wajjer u. zwar von vorzüglicer Beichaffenheit. Yuft f. gl. HN. der 
601 ev. E. (5 Kath.) F. B., der aber nicht ergiebig genug ijt, u. Tag— 
lohnen; Viele treiben Weberei; auch eine anjehnliche Teppichfbr. ift im 
Drt. Der 3te Theil der Markung iſt ein zu Weil d. St. gehöriger 
Meierhof, auf dem ein Pächter figt. Bon Calw ijt es auf dem Fßwg 
über Neuhengftett 1/2 St., auf dem Fahrwg über Althengjtett 2 St., 
vom CU. Hirihau 1%, Et. entf. NA u. A. in Merklingen 1 Heine 
Et., oder Weil d. Stdt 1 St. entf. N.Pf.O. Haufen a. d. W. 34 St., 
Münklingen 14 St., bergigter Weg zu beiden, Simmozheim !/, St., 
Fßwg, Neuhengitett "2 St., Althengftett 1 St., VBiz.iwge. 
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8. (O.F. Gem. oder P.C.) in der Mitte des Orts, hat gen Styl, 
goth. Chor, ijt in baul. Stand, ger. genug, heil. Sakr. unbzb., jonft 
urm mit Uhr u. 2 Sloden. Org. brauchbar, ohne Pedal. 
Bi.H8 (O.F. Staat) jeitwärts vom Ort geb., gt gel., uad) drei 
Seiten frei, im einer Fronte mit der bisherigen Zehntſcheune u. der 
Scheune, die bis zur Strafe des Orts reiht. Die K. ift hinter dem 
PI-H8. _ Lebteres hat gſchl. Hi; im Ljten Stod 3 Zmmt. nebeneinander 
mit 2 Defen, das mittlere Zmm. ſ. bequem als Schl. Zum.; ebenfalls 
im 1 Stod, nad) der K. zu gel., 2 ger., aber unhzb. Kru; im 2ten 
auf Sommerjeite jchönes hzb. Zinm., auch gg. O. 2 Zum. Auf 
demſelben Boden noch 3 Dahfru; part. 2 Hrn u. noch 1 Sr. An 
der Sommterjeite jtatt des Stlls 2 Zmm., davon 1 (aber ohne Dfen) 
. einger. Kllrugt, aber feucht. V. 10 X. Ort. liegt vor dem 
BicR. an der entgegengejetten Seite des Gartens. 
Def. (1838 verw.): 1) Geld vom E.A. 400 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr, 
24 % fl, 8 Sch. Hbr 19 fi. 12 kr., zuſ. F. N. 140 fl. 48 kr. 3, 39: M. 
Sr 17 fl, 1M. 11 B. 3R. Wieien 43 fl. 13 kr., zul. G. G. 60 fl. 13 fe. 
> reiſchafe u. 1 Krtl. von 41/, R., zul. BB. 6 fl. 45 fr. 5) Em. a) 2 fl. 
tr. b) 59 fl. 30 Er., zuf. Em. 62 fl. . Sa: 76V fl. I. 
1 Sh.M. Das en. ſ. ger. Cd.3.: 92. Im Sch.Hs aud) 
das RathHs u. 1 Gem.Badofen. Kleinkinder: u. InduſtrieSch. 
Fil.: 1b) Bühthof, St. vom M.O. 2) Unterhaugftett, D. IL, 
IE ©t. vom MO, gitr Wg, mit eig. Schulth., liegt auf der Höhe gg. das Na— 
goldthal bei Liebenzell, hat 387 ev. E. (2 Kath.). Sch.M. Ein neues Sc.- 
yugleig Rath.) HS wurde 1859 auf dem ſchönſten Punkte des Ortes erb. * 
ohnung). Induſtriesſsch. Sch.3.: 60. Keine K., aber 1 eig. K.Hf. G.D. 
nur 2 Bift. bei der Sch.Viſ. n. die Ph. Reden, gewöhnlid im Sd.Hs. Neifeent- 
häbigung daun 40 tr. 
G.S.3.: 988 Ev. (7 Katlı.). 


11. Neubulad. 


Stdt III., auf einer Hochebene des Schwarzwalds ſ. frdl. u. gf. 
gel., leidet in heißer Jahreszeit an Wajjermangel, ijt zunächſt von den 
dazu — Fil. umgeben. HN. der 742 ev. E. (9 Kath.) F. B., 

3, Gwrbe. Bon Calw 2 St., vom CA. Reuthin 9, St. NA. u. 

in Wildberg °/, St., oder Calw. WA. mit NotHApoth. im Ort. 

NPD. Effringen 1 St., Wildberg, Warth u. Zaveljtein je du St., 
Wge |. mttim. 

K. (O.F. Gem.) in goth. Styl erbaut, 1857 innen u. außen ve 
jtaurirt, gt unterhalten, von allen Seiten frei, heil, ger. genug, erfordert 
eine gte Stimme. Die bzb., aber etwas feuchte Safr. hat eig. Aus— 
gang (zur Heizung gibt die Stadt 1 Kl. Hz, das auf Kojten der Stf.f. 
beigeführt u. gejpalten wird). Org. alt, dod) 1851 rep. 

Pf.Hs (O.F. Staat) auf der jdl. Seite des Städtchens, gz frei u. 
ihön gel., mit weiter Ausj. auf die Alp geb., gſ., gt unterhalten, be 
guem u. ger., mit gr. Hir. u. von 3 Seiten von dem Pf.Grt. umgeben, 
40 Schr. von K., 100 Schr. vom Sch.Hs entf.; hat 7 Zmm., wovon 
4 ineinander sn u. 5 hzb. find, ger. helle Küche nebit HH. Sp.Kr, 
6 Krı u. 2 Bühnen; ger. WſchK. u. Hzlege im untern Stod, aber 3. 
ihl. Kr. Auf der Oftjeite neu erb. Remiſe mit Stlig zu 2 Pferden, 
deigleichen eine Ciſterne. 
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Bej. (rev. 1856): 1) Geld 1240 fl. 30 ii, 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 Er., 
24 Sch. DA 9 fi., 12 SU, tann. Dt fl. 4,3. F. N. INo fl. ) M. 
Grt. u. Krtl., M. Alt, zuſ. G.G. 29 fl. 4 Freiſchafe u. Hzgabe, zuſ. B. B. 
6jfl. 5) Em. a) 7 fl. b) 114 fl., zuf. Em. 121 fl. Sa: 1575 H 30 fr. Abz. 
für Reifeaufwand wegen ber Fil., zuf. 15 fl. Bleibt 1560 fl. 30 ki. 

Zwei heile, ger. Sch. Imm. nebeneinander. 1 Sh.M. u. 1 8.6. 
&d.3.: 116. 

gi .r 1) Altbulad, D. TI, auf der Hochebene, !/, St., gtr Wg, mit 
eig. Schulth., 8., K.Hf u. Sch., öl ew. E, K. ord., mit einem hübſchen goth. 
Chor; in ihr Leihen- u. Hchz. Pr. zu halten. Sch. mit 2 frdl., gtu L.Zmm. für 
LSch.M. u 18.6. —— 103. Im Sch.Berb, find die auch zur bürgerliben 
Gem. gehörenden, im Nagoldthal gel. Fl. 2-5. 2) Kohlerstbal, Wl. 3/, St., 
75 €. 3) Seitenthal, ®l, 1a &t, 0 € 9 Thalmühle, ta &t,8 €, 
5) Waltmühle, !a S&t,5 € 6) Liebelsberg, D. II., auf einer Hoch— 
ebene, St., guter Weg, mit 437 ew. €. (1 Kath), eig. Schulth. u. Sch. mit 
1 Sch.M. ©&d.3.: 72. Die K. wurde neuerdings in ein frdl. vor bverivalt» 
delt. Thurm mit Uhr fteht noch. Jährlich 1Btſt. 7) Oberhaugftett, D. TIL, 
auf einer Hochebene im geringer Einfenkung, '/y St., gtr Wg, mit 457 E. (2 Kath.), 
* eig., ſeit 1866 g hergerichtete K., in der jährlich 1 Btft. u. die Lch. G.D. zu 
alten find, eig. Sch. mit 1 Sh.M. CSd.3.: 66. 


G.S. 3.: 2236 (dar. 12 Kath.). 
12. Neuhengitett. 


D. III., liegt 1 St. vom Nagoldthal auf dejjen öjtl. Bergrüden, 
ungefähr 1700° über der Meeresfläche in freier, etwas gg. W. geneigter 
Yage. Die Grenzen der Marfung find mit Tannenwald umgeben, nur 
der N. ift frei. Die Lage ift äußerft gſ. Der einzige If. Br. des 
Drts, der nie verfiegt, Liefert ausgezeichnetes Waſſer. Der Ort bildet 
mit jeinen 2 Strfn genau einen rechten Winkel, in deſſen Spite $., 
aid u. Sh.H8 nebeneinander ftehen. HN. der 482 ev. E. (9 Kath.) 
F. B., Strumpfweberei u. Taglohn in Calw, das auf dem Fßwg 1 St., 
auf dem (gen) Fahwg 1", St. entf. iſt; EA. Hirfhau 1 St. NN. 
u. A. in Calw. W. A. in Althengjtett u. Simmozheim je Y. St. N.- 
Pf.O. Althengitett, ger Wg, ES immozheim, gtr Wg, Möttlingen +4 Et., 
ger Wg, Hirſchau 1 St., bergigt (nad Hirſchau nur zur Hälfte — u. 
auch da nicht get — chauſſirt. Die Chauffee über Calw). 

8. (OF. 12 P.C., Ya Gem.) 1858 reftaurirt, liegt dem Pf.H8 
gegenüber, von welchem fie nur durch die Strß getrennt ift, von allen 
Seiten frei, hell, kl, aber ger. genug u. zum Pr. f. geeig.; ſie hat noch 
93 die für dem reform. Ritus getroffene Einrihtung, feinen Taufftein, 
feine Safr., u. jtatt des Altars einen bededten Tiſch. Statt der Org. 
ein 1858 angejchafites Harmonium. 

. er (O.F. Staat) liegt mitten im Ort, wo die beiden Haupt— 
ftrön fi) kreuzen, gegenüber der K., u. hat links die Sch., rechts den 
einzigen If. Br. des Orts. Es ift von allen Seiten frei, gl. u. ang. 
el, in gem Zuftand ; hat 7 Zmm., von denen 4 kl., nur 3 hzb. find ; 

„aber gtn Kllr; Badofen; um. am Hs ein eingichl. Hfr.; daran 
ftößt die Derkcheund, in welcher 1 Zmm. für 1 KleinkinderSchule her- 
gerichtet ift, mit B.St.; im Hs Schw.- u. Gefl. St. WſchHs fehlt, doch 
it das Gem.WſchHs gz mahe. Der eine Grt. für Gem. liegt unm. 
hinter dem Pf.Hs, der andere, Gr.» u. B.Grt., ijt gegenüber Hinter der 
K. Jeder diefer Grtn ift !2 V. 13 R. gr. u. mit gtu D forten bepflanzt. 
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Bei. (rev. 1858, verw.): 1) Geld 524 fl. 13 tr. 2) 3 Sch. „gg. 10.12 


x ©. DU 80 fl, 8 = tann. Hz, frei beigeführt, 41 4 u. F 
401.8. 32 Grt., a: M. Wieſen, I. 9 rn auf. G.G. ko 
4, Em. a) 1 fl. b) lo. a. Em. 11 fl. Sa: 716 

1 Sch.M. Sch.Hs zunächſt am Pf.H8, in es — 
Fr s gen g, zwar zu ebener Erde, aber troden, heil, gf., 8 at 


13. Neumweiler. 


D. III. am Ursprung der Teinach z. hoch gel., überall von Wal- 
dungen umgeben, wo häufig jumpfige Stellen gefunden werden, aus denen 
falte Dünfte auffteigen, u. im Frühling u. Herbft viel Nebel verurſachen. 
Waſſer ijt im Ueberfluß da. H.N. ziehen die 524 ev. E. aus den Wal- 
dungen, weßhalb der F. B. vernadjläfjigt wird. Gwrbe gering. Von 
Calıv auf dem —* 3%, St, vom EX. Altenſtaig 2 St. entf., dort 
find auch NA u.a. WA im "Ort. NPD. Awerenberg 5, ©t., 
Breitenberg ?; St., Warth 1', St., in diefe 3 = — zum 
Theil ee Wa. Berned 1 ya ©t., bergigt, ſchl. W 

(O.F. vom Staat nit anerfannt) alt, ſchl, (änglichtes Vier⸗ 
F * finfter, nicht ſ. ger. Sakr. ein vretierverſchlag kalt, nicht hzb., 

E.Der Wg zur Org, die alt u. z. gering iſt, führt hindurch. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ift ger. u. befriedigend, liegt mitten im Ort, 
etwa 70 Schr. von der K., von der älteren Ed. ca 130 Schr.; hat 
4 b;b. Zmm., unhzb. Schl. Zmm., ste Kr; 4 geringere Krn umter Dad). 
2 un mit Streuf ſchopf daneben. 2 H. feuchte Grin von 9u. 14R. 

m Hs, der größere von M. auferhalb des Orts, weit entf. (dem 
Diebftaht ausgeſetzt. 

Beſ. (rev. wg 1) Geld 462 fl. 45 fr. — Rgg. 25 fl. 36 kr. 28 
Sch. DM 112 fl, . Hbr 19 fl, 12 tr., 4 Kl. hartes, 6 Kl. taun. Hz u. "100 
ZBellen 4 1.52 fr, a F. N. 201 fl. 30 fr. 3) Ing M, 37 ng, Wieſ., 

2/4 M. Alt, zuſ. ©.©. 20 ft. DENN uf. 8.8. 3 fl. 5) Em. a)3 fl. 
4 fr. b) 75 H. zuf. Em. 78 fl. 45 fr. fl. Abzug "ir Reiſeaufwand 
wegen des Sch.Beſ. in den Fil. 25 fl. Sreibi 12 

&d. find 2 da in verfchiedenen Yoc., bi frdl., doch zu kl. find. 
1 Sch. M. mit Abth.Unt. %.Zmu. etwas engräumig, aber jrdl. Ed. 
3.: 113. m Sch.Berb. Hofitett. 

Fil.: 1) Agenbad, D. Ul., mit 3 Bde u, 2 — —— wi 
&d.58 mit f. — hellen L.3um. 1 Sc 3.: 
bergigter ſchl. Wg. 2) Hofſtett, Wi * St. a * ord, u 6 Sit —* ach 
ſteht in allen Beziehungen mit dem M. D. im Berb., 78 ev. E. (darunter 6 Kath.). 
3 Hiünerberg, WI, 4 St., er ſchl. we, mit 51 €. 4) Meiftern, 
BL, 13/, St., bergigter ſchl. ”g, mit 56 €. 5) Rehmühle, 3/ St. ide. 
ſchl. Wg, mit t9 € Hiinerberg u. Meiftern haben miteinander eine wechſel 
Das Sch.Hs in Meiſtern, wo auch der Sch.A.B. wohnt, iſt ord. u. hat ine 
* ger. — das gemiethete L.Imm. in Hünerberg ift u. U. Sch.⸗ 

: 16. Moch 1 Fil.: Kälberſägn Uühle mit 6 E. 2 St. ent ſchl. bergigter 

3g, gehören zu | euweiler, gehen aber nad) Wildbad in die Sch.) 

G.S.3.: 95. 

14. Djtelsheim. 


D. III., an einer der verfchiedenen Quellen der Würm in einem 
9. O. ſich öffnenden, gg. die übrigen Dimmelsgegenden aber durch An- 


öÖ ütten ya gel. (gehört zum mittleren Gäu). 
Pia gebiet ' E. FB. n Calw u. vom EA. Hirihau 2 St. 83 
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u. A. in Weil d. Stdt ft. 3% St. WA. im Ort. 4 Y Schaf⸗ 
haufen »St., fait durchaus P.ſtrß, Althengjtett 1 St., P.ftri, Ge— 
hingen 1 en St, Viz.ſtrß, Simmozheim 1 H. St., blos ng. 

K. (OF. P.C. ) 3. frei im Orte au einer Anhöhe gel., rg 
Bauart bes 13. u. 14. Jahrh. Safr. urdl. u. kalt, aber hzb. (Hz 
gibt P.C.), von ihr betritt man unm. die Kanzel. Org. ein z. altes, 
j. geringes Werk. Der baul. Zuftand iſt im Gzn genügend, fie ift 3. 
hell u. hat hinr. Raum. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt mitten im Ort, neben 8. u. Cd). ; hat 
7 Zmm., worunter 1 93 fl., 4 find hzb.; es ift in gtm baul. Stand ; 
vom Hf mit WſchHs, Br. ( gering J Scheune u. Kch. Grt. rings umgeben. 
Bes. (rev. 1853): 1) Geld 457 fl. 30 fr. 2) 10 Sch. Rgg. 64 fl., 24 ER 
DH 96 fl., oo Sch. Hbr 24 fl, 1 Sri Erbfen 1 fl., 1 Fd. Str. 9 Pi D) 
193 fl. 3) Ya B. Gtt. 3 fl, Ha M. * 18 fl., auf. G.G. 2 rei⸗ 
ſchafe u. Bür erhgere zuf. a DE, Y m. a) 3 fl. 15 fr. b) 40 fl., 
auf. Em. 43 Sa: 4" 

1 ShM. u. 4 L.G. € Zmm. ger, — el nieder, im RthHs. 

Sch.Hs abgejondert, ger., z. neu. Sch.Z.: 


15. Are rg 


D. II. liegt ſ. gſ., auf 3 Seiten von nicht zu hohen Bergen um— 
geben. Das Thal ift gg. O. — Weil d. Stdt zu — offen; es gehört 
mehr zum Unterland als zum Schwarzwald, = ” hinr. u. 9. Waſſer. 
PR. der 1088 ev. E. (28 Kath.) ih t 8, D.B. u. Taglohn. Ton 

Calw 1'/, St., vom EN. Hirſchau 2 St. Re NA. u. A. in Weil 
b. Stdt u. Merklingen je 1St. WA im Dr. NPD. en 
1, St., Fßwg, Neuh gie: 1, St., Fhrwg, Münftingen 3, Fß⸗ 
wg, diühagſei Ul. St. Thrivg. 
.F. das arme P. ) am urdwſtl. Ende des Orts, vom K.⸗ 
Hf — iſt hell, ger. — zum Pr. gt geeig. Saft. unhzb., 
aber gſ., trocen. Drg. >. 

Bi.H8 (O.F. P.C.) A, "kt Ende des D., liegt |. gſ., frei, frdl,, 
ee bei der K. als bei der Sch.; hat gidl. Hfr. ‚ in weldem eine 

WſchK. mit ur ift u. die Pf. Scheune ; 99. N. B.- u. Gr.Ört., 99. 
0. Kch.Grt., gg. S. eine a al Es ift in gem baul. Stand u. 
hat 5 Zum. ., worunter 3 hzb er Kllr it — der Scheune, ſchl. 

Bej. (rev. 1839): 1) Geld 496 fi. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 86 fr., 24 Sch. 
DE 96 fl, 2 Kl. ei. Scheiter 20 fl., a eich). Wrügel * ft. 40 kr., E77 tann. 
Scheiter 72 fl., 400 tann. Well. 16 fl. 50 eich. Wellen 2 fl. 54 kr., vom Heili a 
Gülten: 2 Sch. 2 Sri DU 9 fl, zul. F. N. 256 fl. 10 fe. 3) 1% 8. Kd. 
2.40 8,3 V. B.⸗ u Gr. Ert. 7 fl, 1M. 48. Wieſen 20 fl, IM. Arıfl. 
zul. G.G. 40 fl. 40 tr, 4) Biehwaide 7 fl., 1 Alınandbaum 1 fl. 30 tr., 1 Hz⸗ 
gabe 3 fl. 45 kr., zuf. B.B. 12 fl. 15 fr. 5) Em. a) 3 fl. 11 f. b) 37 fl. 50 kr, 
auf. * 58 41h. Sa: 845 fl. 46t 

iR 1830 neu erb., hat im —— Stock 2 we m im 
— L.W.; es iſt 1 Sch.M. u. 1 L.G. da. Sch.Z.: 

il. Büchelbronn, kl. I, St. vom M.O., mit dem es in — Hinſicht 
verbunden iſt. 28 €. 

®.9.3.: 1116. 

16. Stammheim. 


D. II., Sit eines Rv.F., liegt in einem frdl. wajlerreihen Thale, 
auf der S.- u. N.feite von Bergen, ſol. zugleih von Waldungen ums 
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geben. Bon Calw, wo N.A. u. A, Yz, vom CA. Hirſchau 1'/, St. 
HR. der 1200 ew. E. F. B. mit jteigender Obſtzucht. N.Pf.O. Alt 
hengitett 1 St., an der P.ſtrß, Gechingen 1 St., Strß, Dedenpfronn 
1 St., neben der P.ſtrß, Gültlingen 1 St., minder gtr Wg. 

K. (O.F. Gem.) in neuerem Styl, mehr einem Betjaal ähnlich, 
\. dl, Hinlänglid ger. Safr. feucht u. unbzb.; bei der Nähe des 
pf. Oſs kann fie aber ſpäter betreten u. bälder verlaſſen werden. 

Pi.98 (O.F. Staat) iſt in gtm baul. Stand, gz nahe bei der K., 

nur 40 Schr. davon die Ch. Es hat 5 hzb. Zum. mit bequemer 
Einrihtung. Nebengebäude find Scene, WſchHs, Remiſe, Gefl- u. 
Schw.St.; Hinter dem Hs Kch.Grt. mit anſtoßendem B.- u. Gr.Ört. 
von uf‘ M. 
„Bel. En 1856): 1) Geld 402 fl. 45 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 tr., 32 
Sch. De 128 fl., 10 Sch. Hbr 24 fl, 8 Kt. hartes, 8 Kl. tanıı. Hz, 400 Wellen, 
107 Hl. 30 tr., 2 aD. Str. 16 fl., 3 Wannen Heu 26 fl. 24 fr, zul. F. N. 327 fl. 
Vitr. 938. Ort, zuſ. G.G. 18 fl. 4) 25 Freiſchafe, Bürgerhzgabe, B. 
Almand, aut B.B. 20 fl. 5) Em. a) 3 fl. 12 fr, b) 69 fl., zul, Em. 72 fl. 12 ir. 
Ea: 840 Jl. 27. 

SH.98 ijt in gem baul. Stande, 2 gte Y.Zmm, für 1 Ch. M. 
u. 18.G. Sd.3.: 176. Nächſt dem Ort jteht die Kinderrettungs- 
aujtalt für 60 Kinder. 

il. gz zum MD. gehörig: 1) Dide, H8, 3, St. entf. 2) Walded, Hs, 
34 &t 3) un 4 2 Mahl- u, 1 Delmüble, 15—20 Min. 5) Elenderle# 
häusle, 2 Häufer an der Nagold, 50 Min. entf. <E.3. diefer Barc. ſchon oben 
mitbegriffen.) 

G.S.3.: 1209. 

17. Unterreidenbad. 


D. III. liegt im Nagoldthal in einer ſ. engen Bergſchlucht, ijt nur 
gg. >. etwas offen; der Ort jelbjt ift theild am Abhang des die Mitte 
des Thälchens einnehmenden Bergfegels, theils in das Thal geb. Ein 
fi. Bad, von W. aus dem Gebirge fommend, der Reichenbach, gibt dem 
Ort den Namen. Mit Waller ijt diefer reichlich vericehen; die Gegend 
ift fruchtbar, die Markung aber j.\beichränft; daher nähren ſich die 476 
ew. E. (4 Kath.) neben etwas BZ. meift mit Hzhauen u. Flößen. Bon 
Calw 3 St., vom EA. Hirſchau 2!, St. entf. NA. u. A. in Lieben— 
zell 112 Et. NPD. Liebenzell, gtr Wg (Wilhelmejtrk von Calw 
nad) Pforzheim, eröffnet 1857), Yangenbrand 2!, St., gtr Wg, Schom— 
berg 2 St., ſchl. Wg, Hucenfeld in Baden St., |. fteiler Wg. 

8. (O.F. Staat) 1803 neu erb., in z. gtm baul. Stand, liegt an 
der ehmaligen Strß, ift eng, dunkel u. ſ. dürftig ausgejtattet, aber zum 
Pr. geeig., man darf ji nicht anjtrengen. Safr. ſ. E., falt u. unbzb. 
Org. 1852 neu augefhafft u., da fie jchl. war, 1857 von Soll in 
Kirchheim u. T. gründlich rep. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt an der alten Strß nad Pforzheim, faſt 
am Ende des Orts, auf 3 Seiten jo von Hirn umgeben, daß es wenig 
freien Raum hat. Aud) der Hfplag iſt ſ. El. u. durch einen Schw St. 
verengt; hat feine Scheune, aber hinten eine WſchK.; iſt von K. u. Sc. 
ca 50-60 Schr. entf. Es find 5 Zumm. da, alle hzb., in einem aber 
gehört der Dfen dem Pfarrer; der Kr ift gewölbt, aber kl., feucht u. 
id. Zum Br., der meiſtens Wafjer hat, ſind's 100 Schr. Am 98 
befindet jich 1 Gem.Ört. von 15 R., kalt, naß, umergiebig; ein 2ter ift 
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auf dem im Ganzen 2!, M. gr., ergiebigen, 4 St. vom Pf.Hs entf. 
Pf. Gute, bei. umzäunt, 42 R., Bf. hat aber den Ba zu unterhalten. 

Bej, (rev. 1855, verw.): 1) Geld 342 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 
Sch. DI 96 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 ir, 9 Mi. * ‚6 8. tann. Scheiter, 225 
Be 150 tann. Ay 2 15 fı., auf. F F. N. 2 7 fl. 3 kr. 23; M. Ort. 

fr, auf. G.G fl. Imand u. Higabe, zuſ. BB. 3 nn. —— 5) Em. 
a) 2 fl. 45 fi. oh al Em. 2f. 5. Sa: 700 fl. 1 

1 Sch.M. 2.3mm. gt beihaffen u. ger. Sch.Z3. en Reichen 
bad): 92, incl. der Schüler von Thann, die jeit 1855—56 die Sch. 
des M.O. beſuchen. 

Fil.: Dennjächt, Ya = entf., mit Wi. Thann, I; St., air Wo, hat 
200, mit Thann 261 ev. E., .© chuith. u. Sch. mit i . SH.AU.B ed. u. 
— von ſehr — sefhaffenheit, wurde 1 " gritmdtic) "reftaurirt. 


8.6.3. : 742, 
18. Zavelftein. 


Stöt III., liegt auf einem 3. hohen Berge, aber doch niederer als 
die umgebenden Berge, 1 St. ſdwſtl. von Calw. Am Fuße des Bergs 
liegt der Kurort Teinach. Die gze Gegend ijt bergigt u. waldigt. Der 
Ort ſelbſt größtentheils eben; am Ende deſſelben liegt die ehemalige 
Veſte Zavelſtein in Ruinen. Es find 2 If. Br. im Ort; dieſer ift gf., 
die Gegend z. fruchtbar. H.N. der 366 ew. E. ift F. B. u. Waldnutzung. 
Vom EA. Hirihau 1, St. NA u. U. in Calw. BA. im Ort 
u. in Teinach. N. PRO. Altburg 1 H. St., 3. gtr Wg, —3 gtr 
Wg, — 2 St., gtr Wg, zum Th eben, zum Thl jteil, Bu— 
lad 11, St. Wg meift jteil u. ſchl. 

8. v. F. das Kirchſpiel) fteht innerhalb des Städtchens, gz nahe 
beim Pf.Hs, in baul. Beziehung nit ausgezeichnet, aber gt im Stand 
erhalten, hell, für bie Gem. hinr., z. ger., zum Pr. gt geeig. Sakr. 
gt, hzb. (die Heizung liegt — si ob). Org. erſt 1843 rep. Bei. 
MR. ss den Fil. Teinach, Schmich u. Kentheim find eig. DE. 

Hs (O.F. Staat) liegt am öftl. Ende der Stdt, gg. die Ruinen 
des —6 hin, am Rande eines hohen Bergs, nur wenige Schr. 
von K. u. Sch, frei, gi. u. ang., gt erhalten; hat 5 hzb. Zum., ger. 
Kllr, netten Hfr., Scheune mit Stlign, WſchK.; aud) ijt einer der öffent- 
lichen Br. unm. neben dem Pf.Hs. Um das Hs 4 Grin, 3 Kleinere 
mit Objtbäumen u. 1 größerer, hübjd) gel. Gr.Ört. von ca 3 V. vor 
der Stadt. 

Bef. (rev. 1857): 1) Geld 801 fl. 53 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 3 fl. 36 kr., 24 Sc). 
DH % fl, 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 kr., 12 Kl. Hz u. 400 Sellen (halb bud). , * 
—— EA fl, zuf, F N. 233 fl. 48 fr. 3) ca 1% Mi, wiefen, M, Akt, Fri 

00 fl. 4) ümanone n. Sagabe, zuf. BB. 2 fl. 30 te. 5) Em. — 

8 —— zuf. Em. 186 fi. 1274 fl. 11 a — zum Reiſeau waud 
wegen des Fil. Teinad) ꝛc. NY n. "Bleibt 1800 fl. 1 

Sch. gt beichaffen; — 1 Sch.M. (im Verb. Fl. 7 u. 9, 
beide theilweiſe. &d.3 

5. 1) Emberg ‚D. m: 1 HM. St. ſdwſtl. vom M.O., 1a. —— 
eig. Schuith. u. Sch. nit —1 SHM., bat 154 ev. E. Sch.Loc. gt. Sch.8 
2) Röthenbad, 'n St. NW. vom M.D., ebener gtr Wg, eig. Schulth., ge- 
hört num gz zu Zavelftein, frilher theilweife zu ar Die K. ıft Hein, cmas 
dunkel, 9— 2 Glocken u. Uhr. Das Er Hs iſt kl ; ©. Loe. gt. 1 SH. Di. 

3.: 58. E.3.: 221. 3) Schmieh, D. IIL, auf einem hohen Berge ſdwſtl. —* 
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Ro. ſchl. ae Bg. eig. Schulth., N. K., worin K.weihPr. u. während der 
u 4 80.2. zu halten find; eig. Sch. mit 1 Sg), M.; Sch.Loe. gt. 
:3. 118 €. 4) Sommenhardt, D. II, 1% St. öftt. vom u. 


D, Schulth. u. Sc. re fiir Fil. 5 in 6 mit 1 SH. M. 2390 ev. E. 
ı 5) Kentheim „1 St. öftl. vom M.O., bergigter ſchl Wo 
bat eine uralte $., 


in welcher die Lch. Pr. halten find; 9 ew. E.; iſt mit Fil. 
u. — deßgl. 6) — >»: HL, * St., J. — 

) Spefßhardt, IH., Ya St. urdl. dom MO. 
rchůcher u. Sch. ehe wiſchen Altburg u. Zavelftein geheilt, 
35 ev. E. Die Kinder diefes Antheils befuchen die Sch. im M.O. 
ad, »D. II. St. jdl, vom DQ,, bergigter Wg, bat. einen Gefund- 
. (Kal afferheilanftalt), eig. Sdulth., K., in welcher während der Badezeit 

u. Auguft) alle Sonn- u Afttge Vorm 11 Uhr gepredigt, alle Mitt 
gr alten wird (woflir der Blanrer 45 fl. erhält; im den übrigen 9 Mo 

. zu Baer, woflir 25 fl. Belohnung; hat 475 ww. €. Sch. mit 
8 Loc, gt. Sdh.3.: 76. 9 Weltenihwann, D. II., 2 St. 
M. wie ebener Dig. Auch diefes Fil. ift zwiichen Altburg — wohin 
rt in die Schulth. ehört — u, Zaveljtein in jeelforglicher Beziehung ge- 
m hiefigen Antheil In 102 €. Die Kinder deffelben beſuchen die Sc. 


BERN 
— 


Ri 
MO. 
G.S. Z.: 1999 Ev. (darunter 23 Kath). 


19. Zwerenberg. 


D. II., liegt mit feinen Fil. auf der von vielen tiefen Thälern 
durchichnittenen, die fdwftl. Grenze des D.A. Calw bildenden Hodjebene; 
die nächſte Umgebung ift eben, nad den meiften Richtungen hin fängt 
fie aber bald an ſich bergabwärts zu ziehen. An eigentlihem Quell» 
wajler fehlt es, die meijten Br. verfiegen in dürren Sommern, bei an- 
haltendem Regen ift das Waſſer allzu trüb, Y, St. vom Ort gibt es 
aber gts Quellwajjer. Die Gegend ift gſ.; es werden hier nur Som- 
merfrücdhte geb. H.N. der 332 ev. E. Hz⸗ u. B.Handel. Bon Calw 
4 St., von Altenjtaig, wo EA, NA. u. U. find, 1!2 St. NPD. 
Neumweiler u. Berned je %, St., Warth u. Altenftaig k 1&t Zum 
Fahren find die Wge allgemein scht. 

8. (O.F. Staat) 1840 neu erb, aber in feinem kirchl. Styl, 106‘ 
fang, 62° breit, ift gt gel., gz frei, 1. elf, ger. genug, aber zum Pr. 
nicht ſ. geeig., da die SCHUNG der mporfitche bis zu der auf der 
ſol. jchmalen Seite der ®. re Kanzel in —7 — hinder⸗ 
lich iſt. Sakr., in der K. ſelbſt, iſt ger. u. frol., gſ. u. troden, hzb. 
(die Sem. gibt das 9). Org. obwohl neu, doch nicht gt. 

Pi-H8 (O.F. Staat) 1817 meu erb., frei gel., gz nahe bei K. u. 
Sch., in gutem Zujtand; —— 5 Imm., darunter 3 hzb.; Scheune mit 
Stllg ſchl, WſchHs gt; "2 V. Grt. am 98, a M. Gr. Grt. am D. 

Beſ. (rev. 1848): 1) Gelb 632 fi. 2) 6 Sch. 3 Sri Rgg. 43 fl. 12 fr., 23 


ã 


Sch. Er Sr —— . 20 fr., 4 Sl. adelh} 20 ; 1, Cihe 34 
zuſ. F. N. it. 32 3) Ya Alt 3 , Na M. in 4 fl., Na Gem.- 
Grt. 2 fl, 80,» 363 ahien ai. 3 ft. 5) Em. a) 13 fl. 
4 fr. b) 130 fl., zuf. Em, 143 fl. 4 fi. 


Sch. mit 1 — neu erb., of u. * He, für die Sch.Z. 

ger. — Sch.Z.: 
2) — D. IL, 2 St. vom M. O., der Wg führt über ſteile 
Berge — das kl. — eig. A ‚ eig. 8.58: Sh.H8 mit 1 Sh.M,, 
* — j. ger, hell u. gl. * he. 2 Aidhalden, D. IL, 
Shulth., 5/4 St vom M.DO. Der Wg zieht ſich durch ein unebenes Wald: 
pe —* 110 ev. E. K., an derſelben heuer Hanptreparatur, hat beſ. Mß. 
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u ihr halten fih Fil. 1 u. 3. we neu erb., zugleidy für Fil. 3, * gel en 
—2 u. Oberweiler, pi et f., ger. 3) berwelise, U., ls 
im ——— u. Sch. Ver An di bon "ichhalden entf. u ihr ale 6 
gel., mit 147 ev. €. Achhafden n. Oberweiler haben eig. 8.801. &d).3. von 
beiden: 44. 4) ornberg, D. IIL, 34 St. vom MD. Der K.ıng ift nur fir 
ee u. führt über eim tiefes, — * a — u. auf; der 
ahrweg, weniger ſteil, iſt 2 St.; hat eig. Schult u. Sch. 184 ev. €. K. 
—— der Gem.) ſ. a te fun in — kat ſchl., ohne Satr. u. or 
ef. ME. aufgeftellt. 1 © 58 neu erb,, ‚gt gel, gſ. frdl. Sch. 3.: 
Mit dieſem Fil. in jeder Sm t — iſt: 5) adermiühle, I), St. F 
M.O. (S 3. bei Nro 4.) 6) Martinsmoos, D. IL, etwas niederer on als 
er 1 St. entf. MD. Der Wy ift eben, aber ſqchi.; Pc J— Schulth., E. 
— enthum der Gem.) El. u. Pe. u eine Sakr. u. dh. neu erb., heil, 
ger. 8 ‚mit 1 Sch.M. Sch. 3.: 45. — J——— D. II, It, &t. vom 
D. entf., Wg — aber un - “2 Schulth, gehört ins OA. Nagold, hat 2083 
ev. €. Sehr ft., ſchl. 8. ohne Sakr. u. 21 en ber Gem. Bei. DIE. 
Sch. mit 1 Sch.M., neu erb, aber f. HL, u. gſ. :30. Im M.O. ift 
abw. mit den 4 FILR. jeden, 5ten Stg Kb. ge ; jene 4 8 9 8. haben außer der 
Eat. am dten Stg je Zınal im Jahr Beidhte ır. heil. Senden, 


G.S. Z.: 1474. 


II. Dekanat Freudenſtadt. 


1) Freudenſtadt. 2) Baiersbronn 3) Dornſtetten. 
4) Ölatten. 5) Ööttelfingen 6) Grömbad. 7) Grünthal. 
8) Lombad. 9) Neuned. 10) Oberifflingen. 11) Pfalzgrafen- 
weiler 12) Reihenbad. 13) Reinerzau 14) Shömberg. 
15) Schwarzenberg. 16) Thumlingen. 17) Wittenbdorf. 
Sämmtliche gehören ins O. A. Freudenjtabt u. zum C.A. Dornftetten 
mit Ausnahme von 5. u. 6. (C.A. Altenitaig). 
Kath. Fil. von Freudenftabt: 2. 5. 6. 7. 9. 10. 12. 15. 17.; von 
Heiligenbronn 11. u. 16, 
P.B. Bz. Baiersbroun u Dornſtetten: je ber Boftort. 
Pielzgrafenweiler: Grömbach. 
Shönmünzad: Schwarzenberg. 
Freudenſtadt: alle andern Drte. 
3. der Gitl. 18; 2 St.Pf. (wor. 1 Det.), 1 Hlf., 15 Pi. 
L. 3.: * 53 SH.M., s U.L., 13 8.6. Sd.3: 4771. 
S.3.: Ev. 20,250; Kath. 400; Diſſ. 0; ir. 0. 


1. Freudenjtadt. 


. DA Etdt II, Sig aller Bez.St. (mit Aus. des in Dornitetten, 
5, St. entf., befindlichen C.A.), gz regelmäßig geb., gi. gel., auf be= 
deutender Höhe des Schwarzwalds, 2466 Fuß über der ieeresfläche, 
m; hat Wafjer genug. H.N. der 4767 w. E. (35 Kath, mit eig. 
8. u. PR.) El. Gewerbe, bei. Tuchmacherei u. Nägelfabrifation; dabei 
verjhafft der Wald durd) Bi Hauen, Führen u. Handel viel Erwerb. 
NPD. Dornitetten 5/, St., Baiersbrom 1 St, Schömberg 1, St, 
Grünthal 1’, St, Wge st. 
8. (l Ö.F. tea) 1608 eingeweiht, jteht mit 2 Thürmen verjehen 
in der erſten Neihe der Gebäude, welche den gr. Marktplatz im Quadrat 
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umgeben; ſie hat, da ſie in der Ecke des Quadrats ſteht, die Form eines 
Winkelmeſſers u. bildet 2 Flügel, deren einer gg. O., wo die Sakr. an— 
gebracht iſt, der andere gg. N. ſteht; am Ende der Flügel jtehen die 
beiden Thürme. Sie iſt in gem Stand, hell u. ger. genug, zum Br. 
gt geeig., aber feucht u. falt. Die Kanzel ſteht in dem Winkel, welchen 
die beiden Flügel der K. bilden, fo daß der Prediger alle Gem.glieder 
fieht, während die männlichen u. die weiblichen Gem glieder, die je im 
einem bej. Flügel jtehen, einander nicht jehen. Org. 93 neu, durdaus 
ihönes Werk von Weigle. Bei. Mi. — St.Pr. hat die Pr. an S.- 
u. Fſttgs M.; Hl. die W.- u. Stgestd.Y., die Btſt., Bß-, Vrb.- u. 
örtgsPr., alle Hchz Pr., Tin u. an jedem Fſt- u. Comm.Tg AbendPr., 
die K.bücher u. die Bv.L.; Lch. Reden richten ſich nad) dem beichtoäter- 
lichen Berhältniß.; Inſp. u. Rel.lint. der Kn.Sch. hat Hlf. (der M.- 
ed. St.Pf.). 

St. Pf.Hs (1805 auf Staatsfojten erb.): die vordere Hauptjeite 
liegt urdl. von 8. 22, von Kn.Sch. 68, von M.Sch. 170 Schr. entf., 
in gtm baul. Stand; hat gtn Klier; parterre WihR. u. 2 Zmm. mit 
1 Ofen; im Wohnftot 5 ineinander gehende Zum. mit 4 Defen, ger. 
Kühe mit fl. Sp. fr; auf dem oberen Boden 2 Zmm.; im Hs Scheune 
u. Hzſchopf; zumächt dem Hs 27 R. Ort. 

Bef. (rev. 1859): 1) Geld 916 fi 12 tr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 tr., 24 
Sch. DH 9 fl., 10 81. buch. u, 10 Kl. tann. Hz 90 fl., zul. F. N. 205 fl. 12 fr, 
3) 8 M. Ort, 75 M. Grasield u. Alt, zuf. G.G. 22 fl. 4) Em. a) 67 fl.9 fr, 
br 140 fl., auf. Em. 207 f. 4 fr. Sa: 1350 fl. 33 kr. 

Hlf. Hs (O.F. Staat) frdl. u. gſ. gel., gz nahe bei K. u. Sc, 
bequem einger.; mit 5 hzb. Imm., 3 H;Stlin, WaſchK., 3 Krn, gr. 
Bühne u. Kllr. Bor dem Ho fi. freier Pla, der zum Hs gehört u. 
als Hzlege benutzt wird; nicht weit vom Hs Br.; vor demſelben 41 R. 
Grt., der nicht zur Bejoldung gehört, aber vom Staat dem jeweiligen 
Diac. gg. 6 fl. 48 fr. Pacht überlaſſen wird. 

Bej. (rev. 1865): 1) Geld 143 fl. 1 fr. 2)4 Sch. Nut: 25 fl. 36 fr., 30 
Sch. DH 120 fl, 10 Sch. Hbr 24 fl., 8 8. buch. Hz 43 fl. 12 fr., 12 Kl. tann. 
9: 36 fl., auf FR. 248 fl. 48 fr. 3) 5/4 M. ü 15 fl., 33/4 Dt. Wief. 55 fl., 
wi. 8.8. 70 fi. 4) Em. a) 15 fl. db) 280 fl., zul. Em. 295 fl. Sa: 756 fl. 
49 fr. Meifeaufwand 25 fl. Bleibt 731 fl. 49 kr. 

Außer lat, Real- u. Elem. Sch. noch 4 In. u. 5 M.Sch. Sd.- 
3; Kn. 377, M. 446, zuf. 823. Außerdem Mittel- oder höhere Bürger: 

ch. für Rn. u. M. Die 2 Sch.Gebäude erhält der Staat; fie find 
in gem Stand. 3 Sch. M., 3 Ur. u. 3 L. G. Im ShBerb. Fil. 1. 

Kin: 1) Chriftophethal, kön. Hüttenwerk, ganz in der Nähe der Stadt, 
mit 414 E. Das Fl. umfaßt einen Theil des Vorbachthals u, erftredt ſich circa 
3%, St. der Länge nad durd dafjelbe. 2) Friedrichsthal, fün. Hüttenwerk, 
1 St. entf., gte Staatsſtrß, Schulth. Baiersbronn, mit 340 €. u. eig. Sc). mit 
1 Sch. M. unter Auffiht des Diac. Sch. 3.: 58. 3) 2 Ziegelhütten, 1, St. 
entf., mit 25 €. 4) Langenhardt, Hs auf dem Kniebis, 2 St. entf., gte Strf, 
mit 8 E. Die Kinder beindhen die &d. auf dem nahen Kniebis u. in Baiers- 
bronn den Conf. Unt. mit Erlaubniß des Diac., dem diejes Fil. zugetheilt ift; 
übrigens werden I um des Conf. Unt. willen oft vom 13ten Jahre an in der Stdt 
untergebradjt. Tin u. Lehn find in der Stdt. 

2. Baiersbronn. 


D. U., auf einer Auhöhe oberhalb des Murg- u. Vorbachthals gel., 
da, wo der Vorbady von 3. her u. die Murg von W. her jid) ver- 
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einigen. Das D. bildet fein abgerundete® Ganze; das eigentlihe D., 
hübich u. gſ. an der Murgthalſtrß, melde ſich hier noch an der Berg— 
wand hinzieht u. die Thaljohle noch nicht berührt, beiteht blos aus etwa 
60 Hirn, welche um die 8. herum Tiegen; die übrigen Wohnungen liegen 
ſtundenweit zerftreut in Thälern u. Schluchten, auf Höhen u. Berg- 
wandungen, teils einzeln, theils gruppenweife. Es find deren über 200 
vereinzelte — in einem Umfrei® von 10—12 St. u. in einer Entf. bis 
99. 3 St. vom Pf.Hs — Hir u. Höfe, die meift eig. Namen führen, 
deren Aufzählung aber zwecklos wäre. Die beiden Hauptthäler find : 
1) das ſog. Mittel: u. Oberthal der Murg entlang bis beinahe zu ihrem 
Ursprung u. endigt daffelbe in der Glashütte Buhlbah, es hat eine 
Fänge von 2—2!, ©&t.; 2) das Thonbadhthal, I—1!/, St. lang. Der 
gehören auch nod) die Parc. Kniebis, auf dem gg. ©. ſich hinſenkenden 
Plateau des Kniebisgebirgs gel. Waſſer ift in Fülle u. gt vorhanden. 
HN. Waldbau, Fällen, Kohlenbrennerei, zahlreihe Sägmühlen, Hzhandel 
nad) Baden, Glashütte Buhlbad) u. das nur Y, St. vom D. entf. 
fün. Hüttenwerk Friedrihsthal, wohin das meifte Kohlenerzeugnig ges 
liefert wird; neneftens aud) eine Flachsſpinnerei. Der F.B. ijt gering 
u. befteht hauptfächlic in Kartoffel: u. WieſenB. In der Pfarrei it 
eig. Arzt, WA. u. Fil.Apoth. 2 Ro.F., der eine im D., der andere in 
Dberthal, 1 Gem.wald$ufpector u. 1 Verw. Act. ©.3. beträgt 4777 
Ev., u. zwar im D.Diftrict 2044, im Diftriet Mittelthal 1033, im 
Dijtrict Oberthal 648, im Diſtrict Buhlbad) 84, im Diteic Thonbach 
564, im Diſtrict Kniebis-⸗Baiersbronn 199, Kniebis-Freudenſtadt 50; 
64 Kath. welche meiſt in Oberthal u. auf der Glashütte wohnen. Von 
Freudenjtadt 3/, St., vom EU. Dornitetten 2! St. entf. N.Pf.O. 
Klofter Reihendah 12 St., Freudenjtadt >, St., Schwarzenberg 
21, St., Grünthal 21, St., überallhin gte Str. 

K. (O.F. Gem.) hat an ſich eine gte Zage, ftedt aber nad) Hinten 
zu tief im Erdreich, wehhalb namentlid die dort gel. Safr. j. feucht 
u. ungf. if. Die 8. ift im Ganzen von jchl. Beichaffenpeit, ganz ge= 
wöhnlicher Bauart, zwar hell, aber nicht ger. genug, übrigens zum Pr. 
geeig. Org. ſchl. 

Pf.Hs (O.F. Staat) in gem baul. Stand, ſteht frei der K. u. 
dem Sch.Hs gegenüber. Im Barterre 2 Gelafje für den ft. Vik. u. 2 
gr. HzStlle; im Wohnſtock 3 ineinander gehende Zmm. nad) der O.- u. 
N.jeite, wovon 2 hzb. u. 2 S. ger. find; ferner }. ger. bzb. Zmm. 99. 
8. u. W.; Rüde u. Sp.Kr hell u. ger.; im Dadjtod 4 ger. Krn. 
Zunädhft dem Hs ſ. ger. Scheune mit StllEinrihtung, im Hfr. Schw.- 
u. Gefl.St., Wſch- u. Backk.; gz in der Nähe QuellBr. Am Haus 
TR. Grt., 30 Schr. davon 10 R. Grt. 

Bes. (rev. 1843, verw.): 1) Geld 172 fl. 16 fr. 2) 4 Sc). Rgg. 25 fl. 36 fr., 
2 Sc. Dit 80 fi, 6 Sch. Hbr 14 fl. 24 fr., 12 Kl. buch. u. 13 Kl. taun. Holz 
138 fl. 48 fr., at Ri N. 268 fe 3 17. R. Grt. u. Krtl. 3 fl., 14, M. 
Wiefen 382 fl., 3 M. Atı 24 fl. (von 3 M. Alt wurde im Jahr 1846 1a M. 
3,8 R. abgetreten, wofür eine jähriihe Entihädigung an Geld mit 13 fl. 30 kr. 
die Pfarrer bezieht u, zwar von der Herrichaft), zuf. G.G. 409 fl. 4 Em. a) 7 fl. 
10 fr. b) 371 fl. 40 fr., zuf. Em. 375 fl. 50. Sa: 1218 fl. 54 fr. Abzug 
60 fl. für Neifeaufwand ins Fil. u. 365 fl. für Haltung eines Bilars, zuſ. 425 fl. 
Bleibt 793 fl. 54 ir, 
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We Gem. hat 5 Sc.Diftricte: 1) D. mit 2 SHM., 11.6, 
IUL. u. 1 Realt. Die Loc. befchränft u. mttim. Das Loc. für die 
RealSch. in jeder Beziehung ausge. RealSch.3.: 20. V.Sch. 3.: 350. 
2) Mittelthal mit 1 Sch.M. u. 12.6. LZmm. gt. Sch.Z.: 188. 
3) Oberthal u. Buhlbad mit 1 Sch.M. u. 1 L.G. v. Imm. gt. 
LG. befindet jih 3 Jahre in Buhlbach als jelbitft. ., wo proviſoriſch 
eine ZweigScd. von Buhlbach einger. worden ift. Sh.2.: 84. Buhl- 
bah: 44. 4) Thonbach mit 1 Sh.M. u. 1 L.G. Loc. gt. Sc. 
3.: 91. 5) Kniebis- Baiersbronn u. Kniebis-Freudenſtadt mit 
1 SH.Mi 23mm. 93 ſchlecht. Sch.Z.: 48. Alle 4 Wochen G.D. im 
Sch.Loc. Eig R.Hf. Der Gftl. ift aber nicht verpflichtet, bei Leichen— 
begängniffen dort zu erfcheinen, es gejchicht blos auf bei. Verlangen u. 
der Pfarrer Hat bei. Belohnung anzujprecdhen. Entf. vom Pf.fi auf 
dan FEwg 2 &t., auf dem Fahrwg 3". St. über Freudenftadt, von 
wo eine f. gte Fahrftrh nad) dem Kniebis führt. 

G.S. 3.: 4777. 

u 3. Dornitetten. 


Stdt II., ehmaliger DA fit, noch jest Sit de8 CA, A.N., Arztes, 
BA. u. Apoth., liegt unweit des Glattfluffes, von Bergen ringsum z. 
geſchützt auf einer Ichinalen Bergzunge, von Baumgärten u. Wiejen ums 
geben, j. romantiſch, zeichnet fih im Schwarzwald vortheilhaft aus durd) 
Fruchtbarkeit der nächſten Umgebung, bei. aud) in Gartengewächſen; hat 
Waſſer im Ueberfluß durh 5 Br.leitungen, von welden 4 aus dem jog. 
Br.Berg über das Thal in die Stdt geleitet werden. H.N. der 1026 
w. E. F. B. u. V. Z., obwohl alle gear ſ. gt beftellt find. Von 
Freudenjtadt 1! St., Staatsſtrß. N.Pf.O. Glatten I, St, Grünthal 
Y, St., Thumlingen, Neuned u. Oberifflingen je 1Y/, St., Wge gut; 
Aushülfe aber ſchwierig, weil alle Nachbar Pf. doppelte K. — 

K. (O.F. P.C. u. Gem.) von goth. Bauart, hell, hinlänglich ger., 
zum Pr. gt geeig. Safr. hzb. (Hz von der Stdt), ſ. gi. u. troden, 
o. E., Wg in diefelbe, da fie auf der S.jeite liegt, geht durch die K. 
Org. ;.f. Eig Mi. 

Pf.Hs (O.F. Staat) fitt auf der öftl. Stdtmauer, ein gr., im alten 
Styl geb. H8, ftößt gg. S. an Grt. u. K., hat gg. W. gſchl. Hf, 99. 
N, jhöne Deconomiegebäude mit Scheune, Stllg, Remiſe, 5 gſchl. Kru 
u. j. w. als nächſte Umgebung ; vor dem Hf gr. Aröhrigen Br. u. um 
Srt., durd) weldhen die Br.Leitung läuft, 1 eig. Br. u. Wide. Weg 
in die K. geht durd) den Grt. etwa 10 Schr. weit. Sc. jteht neben 
8. u. Pf.Hs gz im Auge. Im Wohnjtod find 6 Zmm., 4 hzb., Küche 
u. Sp.Kr; im Dadftod 1 hzb. Zum. u. 4 Krn. Im Ort. am 98, 
Zwinger u. Stötgrabenwieje auf ca 1!% V. Plat 70-80 Objtbäume 
edler Sorte; 1 anderer Grt. ift im ſol. Stötgraben 3—400 Schr. vom 
Hs. Es ift ohme Zweifel auf dem Schwarzwald der ſchönſte Sit, aber 
das Hs ift wegen der Nähe des K.gebäudes, das Winters die Sonne 
abhält, wegen der Feuchtigkeit im unteren Stod u. des f. ftarfen Yuft- 
zugs der Gefundheit nicht zuträglih. Seine Bewohner leiden gewöhn- 
ih an Rheumatismen, einem übrigens z. einheimifchen Uebel. 

Bef. (rev. 1838): 1) Geld 462 f 2) 4 &c. Rog. 25 fl. 86 fr, 24 Sc). 
DK fi, 12 Kt. tan. 93 75 fl., zul. F. N. 196 fl. 36 fr. 3) 20%. Ort. 2 fl, 
18,8. u. Gr.Ort. 2 fl, 4M. Ar u. 5V, M. Wiefen 130 fl. 20 kr., zuf. G. G. 
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135 fl, kr. 4) 4 rn 3 fl. 36 kr. doppelte Hzgabe, zul. B. B. * fl. 
a ai a) 9 fl. 45 kr b) 100 1 15 Mr, auf Em.110 fl. Sa: 921. 
32 Ir bzug 30 fl. Bleibt 891 fl. 32 


1 SHM., 1 Ur. u. r- Pa Ss mit 1 %., vorerst verſuchsweiſe. 
2.Imm. mitm. Sch.Z.: 


u: Slatthal, ein — f. i/2 St. entf. Strß dahin führt durch 
das Glatthal. 17 E. 


G.S. 3.: 1043. 
4. Glatten. 


D. III., liegt am Zuſammenfluß der Lauter u. Glatt, welche un— 
gefähr 2 St. oberhalb entſpringen, weitläufig geb. (1 Theil davon mit 
ca 70 €. führt den Namen Niederhofen), größtentheils eben, rings mit 
Bergen umgeben, an denen 1 Theil der Sur angeb. ijt; j. reih an 
Duell- u. Flußwajjer, daher 1 Theil des Orts Ueberſchwemmungen aus» 
gefett ijt. Clima ;. J jo daß kaum 3 Monate des Jahres das 
Einheizen gz entbehrt werden kann, jonft gſ., Sterblichkeit gering. Es 
find hier aber viele körperlich oder geiftig oder in beiden Beziehungen 
Verkümmerte, Kropfige u. völlige Cretinen, wie aud) in Neuned; viel 
trägt die eingeengte Yage des Orts, der gehemmte Luftzug u. die wegen 
gr. weg bedeutende Feuchtigkeit der Atmojphäre dazu bei. 
—* der 740 ew. E. F. B., Getreide u. Hzhandel, bei den Aermeren 

aldhauen, D.D. gering. Bon Freudenftadt 2 St., EA. Dornftetten 
I St. entf. NA. u. A. in Dornftetten. N.Pf.O D. Kennel, Wittendorf, 
Lombach u. Dornftetten je !2 St., Wge bergigt, 5 

K. (O.F. Gem.) liegt mit dem Pf.Hs auf fl. Khohe— ſdöſtl vom 
Orte, im Gzn in baul. Stand, z. hell u. frol., für die Gem. zu eng. 
Sakr. troden, hzb. auf Koften” der Gem. Dr. jeit 1839 neu u. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt ang. auf einer fl. Anhöhe, von wo aus 
man den größten Theil de8 Orts u. der Markung überjehen fann, we- 
nige Schr. von K., etwas ijolirt von dem übrigen Theile des Drts, von 
allen Seiten frei, hell u. gf., Hauptfront gg. N., von der Sch. circa 
600 Schr. entf.; es befindet ſich in ord. Auftand, ift ger. u. zu einer 
gr. Deconomie einger. 98 u. Scheune unter Einem Dad. Zmm. 3. 
kl. u. nieder; gg. N. 4 ineinander gehende Zmm., wor. das weftlichite 
das St.3mm., W.3Zmm. hzb., Schl. 3mm. u. Kinds Zmm nicht, oben 
wieder St. Zmm.; 2G. Zmmm, beide hzb., eines gut, das andere ſchl.; 
Küche u. Sp.Ker 1859 rep.; 6 Kran, 1 HzSt. Gem. u. Weinkllr, beide 
feucht ; ger. Hofplat, doch. nicht verſchloſſen; V.⸗, Pf u. Schw.St., 
Wſch- u. Backk. daneben 1 nie verfiegender Br. mit trefflichem Wafer. 
Unm. am H8 1 Ort. u. 1 Gr.- u. B.Grt. 


Bei. (rev. 1858): 1) Geld 262 fl. 53 fr. 2) 26 Sch. DE 104 fl., 6 Sch. 
Hbr 14 fl. 24 kr., , Kl. bud). u. * sl, tann. Hz 128 fl., zul. F. N. 246 fl. 24 ti. 


3) 15, M. Ort., Yg M. Krtl., 70/5 M. Wiefen, I M. Alt, zuf. G.G. 200 fl 
120 10 — ZU Ymandipeite, Sr — 12 5) Em. a) 15 fl. 30 fx. b) 


Dep Em. 115 fl. 30 tr. En: 6 fl. 47 I. Abzug ee ——— 
* 6 fl. N Th 478 

1 Sch.M. u. 1 Ur. Beide 23mm. mit RthHs u. L.W. — 
Einem Dach, gſ., hell, ger, während die L.W. feucht u. iſt. 
auf dem Sch.Hs, dieſes von K. weit ent. Sch.3.: 122 


if. von Dietersweiler: 1) Benzingerhof, Schulth. And, 3/4, St., mit 
11 & 2) Dietersweiler, eig. Schulth., mit 3) Yauterbad u. 4) Lauter 
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müble, Tiegt ungefähr in der Mitte zwiichen Glatten u. Freudenftadt, zwiſchen 
den janften Abhängen zweier Hügel hat 643 ev. E., 8. u. Sch. 8. (OF. Gem.) 
1856 gründlich rep., im Innern frdl., ger. u. zum ‘Pr. ang. Org. neu, gt. Keine 
eigentliche Safr., fondern nur ein Verſchlag. Sch. mit 1 Sh.M. u. 1 2.8. 
Beide 2.Zmm. mit RthHs u. L. W. unter Einem Dad), frdl. u. ger. Sch. 3.: 102. 
Im Sch.Berb. ftehen Benzingerhof u. Yauterbad; lebteres 54 St. von Dietersw. 
G. S. Z.: 1894. 
5. Göttelfingen. 


D. III., in der Mitte des württ. Schwarzwalds 2600 über dem 
Meere gel., deßhalb rauh, aber frol., gi. u. mit ſchöner Fernficht auf die 

. Der Winter dauert hier durchſchnittlich 2 Monate länger als im 
Tiefland. Der magere rothe Sandboden bringt Roggen, Hbr, Gerite, 
Kartoffeln, Flachs, Hanf, Kraut u. Rüben, DE wird von auswärts be- 
zogen. H.N. der 559 €. (6 Kath.) iſt F.B., V.3. (Rindvieh, Schw., 
Ziegen, Bienen) u. vor Allem der Wald. Ein Br., der nur verjiegt, 
wenn die flachgelegten Teichel Winters eingeftieren, verfieht den Ort mit 
dem reichjten Auciiwafler. G. it 4 St. vom DA. u. DA, 3 St. 
vom C.A. Altenjtaig entf. NA. u. A. in Altenftaig. N.W.A. in Gröm: 
bad 13, St. NPD. Grömbad, Schwarzenberg ? St., Simmersjeld 
1’, St., Pfalzgrafenweiler 2', St., Enzklöſterle 2 St., Wge ſchl. u. 
beſchwerlich; übrigens ſeit 1859 ſtändiges Vikariat. 

K. (O.F. Staat) mitten im Ort, iſt 1780, aber weder innen noch 
augen in firchlihem Style, geb., der Thurm fit auf der Mitte des 
Daches, wodurd der Dadjtuhl zu ſ. belaftet wird; doch it die K. heil, 
binr. ger., zum Pr. wohl einge. Durd eine mangelhafte Struftur der 
Empor. find die Mäunner von der Ausficht auf den Altar abgeichlojien. 
Safr. befindet ſich nicht dabei. Drg. 1861 neu angeihafit. Der 
K.Hf, welder von der Gem. unterhalten wird, liegt am wejtlichen Ende 
des Dorfes. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt an der Strß nad Bejenfeld, gſ., frdl., 
mit jchöner Fernfiht, nahe bei 8. u. Sch., ift in gem baul. Stand; 
bat 6 hzb. Zınm., Stll, Küche, Sp.str, 2 HzKrn u. außer der Bühne 
noch 3 Krn. Im gſchl., gepflajterten Hf ift 1 Br., bequemes WſchHs 
mit Badofen u. Scheune mit Stllg; hinter dem Hs Grt., jchattigt, 
darum von geringem Ertrag; dem Hs feitwärts gegenüber 1M. 12%. 
Gr.- u. B.Grt. | 

Bej. (rev. 1853): 1) Geld 380 fi. 10 fr. 2) 8 Sc. Rgg. 51 fl. 12 fr., 11 
Sch. 2:/3 Sri fernen 108 fl. 8 tr., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 ir., 1258 SU. hartes 
u. 123,4 RI. tann. Hz 100 fl., 1 Sch. Gerfte 5 fl. 86 fr., zul. F. R. 248 fl. 48 fr. 
3) 1/8 M. Grt., 34, M. Alt, zuj. G.G. 110 fl. 4) Waldftren, zuf. 8.8. 4 fl. 
5) Em. a) 28 fl. 45 fr. b) 160 fl., zuf. Em. 183 fl. 45 fr. Sa: 962 fl. 43 fr. 
Aufwand wegen der Fıl. 100 fl. Bleibt 862 fl. 43 ir. 

Für 1 ft. Pilar 300 fl. feit 1559. 

Sch., in deren Berb. Fil. 1—4 find, mit 1 Sh.M. u. 1 X.G. 
Cd.3.: 132. Abth.Unt. L.Zinm. gt. 

Fil.: A) Schulth. Göttelfingen: 1) Allmandle, WL, Ys St., mit 143 €. 
2) Eijenbad, WL, !/, St, mit 15 E. 3) Omersbad, WI, >/, St., mit 
15 & 4) Schorrenthal, Wi. an der rechten Seite der Nagold, !/, ©t., mit 
4 €. 5) Washalden (Seehaus), mit 11 E. Sc. in Oberenzthal, Pfarrei 
Enjtiöfterle. B) Schulth. Befenfeld: 6) Bejenfeld mit — 11, St. 
witjdmitl. vom M.O. (P.St.), mit 540 E. ) Urnagold, BL, 1 ©t., mit 38 E. 
Sqorrenthal, Wli. am der linken Seite der Nagold, mit 43 E., St. 

bartmann, vie ev. Kirchenſtellen Wurttembergs. 24 
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9, Poppelthal, WE, mit 35. E. Der größere Theil gehört zur Pf. Enzklöſterle. 
Die 8. (urſprünglich ME) Hegt zu Urnagold, kl. 1, St. von Belenfeld, 1 St. 
vom Bi.fit. Chor alt, der übrige Theil 1754 erb, (OF. EU. Dornftetten). Die 
K. ift in gem Stand, ger., hell, mit Thurm, 0. Sakr. Org. ſchl. Bei. ME. 
K.Hf bei der K. in Urnagold. Sommers find alle S.- u. FiltgePr,, Winters nur 
alle 14 Tge S.Pr., das gze Jahr alle Comm. u. Eaf., Frigs: u. BE Pr. abw. mit 
dem M.O. u. Hochdorf zu halten. In Bejenfeld ſelbſt iſt auch 1 8. (O,F. Gem.), 
worin Kd.L. gehalten, auch Tfn u. Trauungen vorgenommen werden. Im B. ift 
Sch., zugleidy für Urmagold u. Schorrenthal am rechten Ufer, mit 1 Sch.M. Scd.- 
3.: dp, C) Schulth. Hochdorf: 10) Hohdorf (auf dem Wald) mit 189 €. 
Vom MD. auf bergigtem Fßwg 1 St. Fhrwg 2, St. enti. ; hat eig. K. (O. F. 
&em.), 1799 exrb,, hell, gſ., ger., mit Thuru. Harmonium. Ohne Sakr. K.Hf 
unten im D. im der Nähe der $.; es werden bier alle Caſ. dmal Comm. u. alle 
3 Woden Kd.L,, auch die ErntePr. gehalten. Sc. mit 1 Sch.M. Sch.3.: 32, 
N.Pf.O. Grömbad u. Simmersfeld je 1 St. 
G.S. 3.: 1592. 
6. Grömbach. 


D. TIL, Sitz eines Rv.F., auf einer Waldhöhe gel., auf z. ebenem 
Terrain, im länglidhter Form erb, von Waldungen umfränzt, die jedoch 
nirgends an den Ort anftoßen u. niederer al8 derfelbe gel. find. Waſſer 
ift hinv. vorhanden, nur bei anhaltend trodener Witterung hie u. da 
Mangel; Luft rein u. gi. HN. der 564 ev. E. iſt F. B., B.3. u. Hz⸗ 
handel. Bon Freudenftadt 5 St., EA. Altenftaig ’/,,; St., dort aud) 
N.A. u. A. BA im Or. N.Pf.O. Spielberg 1 St., Altenftaig 
Stdt, 5, St., Göttelfingen u. Pfalzgrafenweiler je 1Y/. St., Wge uns 
eben u. beichwerlid). 

8. (O.F. Staat, der aud) Vasa sacra, Kanzel- u. Altarbefleidung, 
ha Wein zum Abendmahl u. ſ. w. anzufchaffen hat) nad allen 

eiten hin frei, 1783 erb. (Thurm älter), eine der jhönften u. ger.ften 
DR. auf dem Schwarzwald, in gtm baul. Stand, hell, ſ. ſymmetriſch 
u. akuſtiſch. Org. ſchön u. volltönend, doch ohne Pedal. Safr. am 
öjtl. Ende der K., ger., hzb., troden, von ihr führt Stiege zur Kanzel. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt jo z. mitten im D., wſtl. der K. gegen- 
über, etwa 100 Schr. vom Sch.Hs, nur gg. hinten hat es benachbarte 
Hr, fonjt ſteht's von allen Seiten frei, vom St.Zmm. ſchöne Ausficht 
auf die Alpfette. Das Hs ift zwedmäßig einger,, in gtm baul. Stand 
u. hat viel Kaum; unten find B.- u. Gefl.Stlle; im Wohnjiod 4 in- 
einander gehende Zmm., davon 2 EckZzuum. hzb., hinten abgejondert hzb. 

mm., helle, gr. Küche u. Sp.Kr; im erjten Dadjftod ſ. frol. hzb. St. 
mm. u. 4 DachKrn; oben Widtrodenboden; Kür 3. gr., gt; Scheune 
u. WſchHs jammt PpBr. 

Bei. gev. 1855): 1) Geld 547 fl. 12 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 3 fl. 36 kr., 24 
Sch. DA 96 fl., 10 Sch. Hbr 24 fl., 4 Kl. buch. u. 9 Kl. tann. Hz 42 fl., zul. 
EN. 187 fl. 36 fr. 3) 1, M. Ort. 3 ff., 3/6 M. Alr 26 fl. 48 tr., zuſ. G.G. 
29 fl. 48 fr. 4) Em. a) 16 fl. 54 fr. b) 120 fl., zuf. Em. 186 fl. M ir. Sa: 
901.30. Ab für Reileaufwand 50 fl. Bleibt 851 fl. 30 kr. 

1 Sh.M. 2 2.3mm.; das gebrauchte ſ. hell u. gi. Sch.Z.: 98. 
Abth.Unt. 

Fil.: 1) Gutwähr, WL., 1 ©t, 12€. 2) Bölmlensmiähle, I St, 
6 €. Diele 2 — zur Schulth. u. Sc. des MO. 3) Erzgrube, eig. 
Schulth., 11/, St., Weg meift durch Wald, gt hergeftellt, 202 E., im Sch.Berb, 
mit Ar. 4. 4) Schernbadh, Schulth. Hohdorf u. 5) Shernbadher Süg- 
mühle, 135 €, l!/, St. vom M.O., Wg f. befchwerlich, man muß das Nagold» 
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1L eb, fl, Mal u. Schernbad) liegt viel höher als Grömbach. K. (O.F. Gem.) 

kalt, feucht ; jährlih 12 S. Kd. L., u. nach freiwilligem Uebereintom: 

dem jeweiligen Pr. u. der : Om. mai Pr. mit heil. Abendmahl u. 

Fer + jeit 1835 ift Beiebbof bier, Ss“ diefe Funktionen u, den Gang bat Pf. 

g anzufprechen. 1 Sch. M. %.3mm. unzwedmäßig geb. Sch.Z.: 38. 

6) |— et eig. Schulth. mit 243 E., bildet Eine lange Gaſſe, Itegt auf 

. getrennten Anhöhe mit demfelben fait gleich body, St entf, 

— 8. (O.F. Gem.) f. alt, i., feucht; jährlich 12 S.Kd.Y,, u. nad) freiwi 

ebereinfommen zwiſchen dem jeweiligen Pf. u. der Gem. 2 > Br. mit heil. 

KweihPr., Taufen u. Copul. Hiefür außer den Em. noch bei. Ent» 

ihädigung Pr den gr Sch.M., zugleich für Fl. 7 m 8. D a3 L. 3um. 

d. 4.88 1 neu geb. L.W. ang. u. ger. Sch.3.: 28. 7) Re 

jermüb Ile F €. 8) Untere Sägmühle mit 0 E. 9 Gar en 
FJ en eig. — mit 165 E. liegt auf derſelben Waldhöhe wie M.O 


&t, a Sch. mit 1 Sch. M. ®. Zinm. gt. Sch.Hs 1840 neu geb. sh. 
2, d.- u. Bifit.Berb.: 10) Koblenjägmühle, 5 E. la St. 
8.83. 1337. 

7. Grünthal. 


D. III. an der Glatt, in einem namentlicd gg. die W.jtürme ges 
ihügten Thale; hat hinr. Waſſer. HN. der 312 ww. E. (1 Kath.) F.- 
B., B. Z., Hhandel u. Gwrbe. Bon Freudenſtadt 1, St., vom EN. 
Dornftetten 1 St, woNN. u N. find. N PO. Dornitetten 1 £f. 
St., auf dem Füng it. a St., von wo am ceheiten Aushilfe zu er» 
* iſt, — 1%, St., Reichenbach u. Baiersbronn je 2 St, 

e ord. 

K. (O.F. die GeſammtGem.) Liegt auf einer Anhöhe, urdwſtl. vom 
Ort, in gtm baul, Stand, gg. den Berg Hin, ift 3. feucht, Heil, zum 
Pr. g3 gt geeig. In der 8. jelbft dient ee vergitterter Verichlag als 
Safr.,, o. E. Org. alt, gering, ohne Pedal. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt “ dem linken Ufer der Glatt, die R. 
auf dem rechten, Entf. ca 100 Schr.; der Weg geht über eine Brücke 
u. zur K. 51 Staffeln — zur Sch. 60 Schr. Das gt erhaltene 
Hs (1845 ren.) hat 5 Zmm. u. 1 Alfoven, darunter 4 hzb,, hell, ſon— 
nigt, trocken, alle auf einem Boden mit Küche, Sp. u. Magditr ; im 
unteren Stod Pf- u. V.St., Scheune, Tenne u. Pla zum Hz. Born 
am Hs ein eingemachter ger. Bf, darin Wſch- u. BackHs, hinten Schw.- 
St. u. gr. Hzihopf. Kllr 20 Schr. vom H8 entf.; am H8 2 N. 
Grt., am Aacher Wg 44 R. 

B ef. Ired. a 2 en a 52 fr. ae Ro. 12 fl. 48 fr., 20 

u 


Sch. Di 80 fl. . 86 fr., 8 Al. u. 20 tann. Hz 132 fl., 

2 285 Str. 15 —* 4 1% Si fr. 3) 7, M. u 6, M. — 
25 * Me zuf. 0 fl, Y Sagabe, au u. ‚2.2. 30 5) Em. — 

3 fr 95 fl., zuf. : 1080 n. 22) fr. Abzug f 


ka wegen der Ei Be & fl. Bleibt 1000 fl. 2 
Sch.Hs, zugleich RthHs, 1845 neu erb. L.W. = er ohne an. 
Raum zur Deconomie. L. Zmm. hell, ger., gg. N. 1 SHM. &d.2.: 
Fil.: D) Aach, D. II., an der Glatt, ı, St. ſol. vom M.O., 178g, mi 
507 ev. €. (2 Sat 4 hat eig. et 4 u. 8.Hf, auf ar "die Lch. Reden 
ehalten werden. 1 Sch. M. Sch.Hs L. 3mm. zu Mi. L. W. mitlm. —* 
8: 88. 2) Frutenhof, Gem. cl Hi !/y St. urdl. davon an der Glatt, 
ebener Wg, a. 340 ev. €. (ö 8 s 1845 neu erb., in jeder Hinficht 
1 og Sdh.3.: 64. RS eit 1859. 3) Hallwangen ce 
—5 — St. öftl, vom md. unebener = Weg, hat 466 ev. 
duntel, sin , Org. ; jährlid 4 Pr. mit heil. Abendmahl, 8 Kd.2. u. die RR 
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1 Sch.M. Sch.Hs 1832 erb., in ord. Stand. L. W. ord. L.Zmm. zul. Scd.- 
3.: 82. DRLEMABDEN, a 1 St. urdl. vom M.O. an der Glatt, 
3. gtr Wg, bat 64 €. abgebrannt. 8 Kd.R. u. (wenn ſoiche verlangt 
—5* die Comm. ſeit 1885 im Sh.d8 zu Untermußbad. Sch. in Untermußbady. 
LHR. auf dem K.Hf. 5) Untermußbad, eig. Schulth., 3/4 St. vom M.O. 
an der Glatt, Wg 3. gt, hat 355 w. E. Sch. mit 1 SHM. zuglei Rh Ober- 
mußbad). Sch. H8 1834 erh, mit hinlänglihem Raum für L. W. u. f. Sch.⸗ 
2: 75. Seit 1828 ein RS errichtet, auf welchem die ya geha * werden. 
) Wittlensweiler, eig. Schulth., 3, St. wſtl. vom W ey guter Weg, aber 
= eine Anhöhe führend, Winters eichwerlid), u 748 ev, ©. (5 Kath). 8. o. 
ger heil, nicht bef. feucht ; unhzb. Sakr.; jährlich 4 Br. mit heil. Abenb- 
u Kr. u. Lch.Pr. Sc. Ss neu, get. , —— gute, ger. L.W. 2 L. 3mm., 
hell ı. gl. 1SHM. u.186. Sh.2.: 132 


G.S. 3.: 2794. 
8. Lombach. 


D. III., etwa !, St. lang an einem Berge hinauf geb., uneben 
gel., fajt von allen Seiten von Waldungen umgeben; ſ. rei) an Waſſer, 
das aber jeinem Gehalte nach z. verjchieden ift. HN. der 422 w. E. 
F.B. u. Hzhandel. Bon Freudenftadt 1% St. auf dem Fußweg, auf 
dem Fahrwg 21, St, vom EN. Dornitetten >, St., dort auh N.A. 
u. A. NPD. Wittendorf ', ©t., bergigter, zum Sehen beſchwerlicher, 
um Reiten oder Fahren |. ſchl. Wg, Slatten St., 3. ger, meiſt eb. 

g, Neuneck 5, St., meijt bergigter Wg, Oberifflingen 11a St., 3 
gtr, aber meift bergigter Wg. 

K. (O. F. P.C.) im untern Theile des Orts, vom Pf.Hs durch die 
Haupiſtrß u. einen Theil des die K. umgebenden, noch immer ald Be— 
gräbnißplag dienenden K.Hfs getrennt, ift in mitlm. baul. Stand, etwas 
dunkel, für die Gem. faum ger. genug, aud zum Pr. nicht gz geeig. 
Safe. feucht, unhzb. Org. mit 7 Reg. ohne Pedal, faum mttlm. 


Pf.Hs (O.F. Staat) liegt im untern Theil des D., SO Schr. von 
K., 110 von Sakr., vom Sch.Hs 112 Schr. entf., in ganz gtm baul. 
Stand; hat 3 hzb., 2 unhzb. Zmm. auf gleichem Stod, jcdöne, helle 
Küche; überhaupt ift die innere Einrihtung des His bequem u. ang.; 
Stllg für 1 Pferd, 3 Stüd Vieh; Scheune u. Remife mit dem Haus 
unter Einem Dad) verbunden. Kür f. f. u. nicht tief genug. ſchl. 
Hf u. Grt. find nicht am Pf.Hs, da es von allen Seiten auf Strßu 
u. Wge ſtößt. 16 R. 64° Grt. u. ein als Grt. benütbarer Allmandtheil 
ungefähr 200 Schr. vom Hs entf. Auch kann der ungefähr gleichweit 
entf. 25:5 M. 10'!5 R. mefjende Grt.Afr zum Bau von Gemüfen ıc. 
bemutst werden. Raid- u. BackHs ftcht dem Hs gegenüber auf der ans 
deren Seite der Strß. Ein nie verfiegender Gem.RöhrenBr. jtcht vor 
den Pf.Hs. 

Bef. (rev, 1861): 1) Geld 376 fi. 4 Y 2 24 Sc. Dit 96 fl., O0 Sch. 
Hbr 48 fl., 28. bug. u. 88. tann. Hz 60 N. fl. 3) IC R. Grt., 
101% M. Wicjen, DRM. Alr, zuf. G.G. 20" il. N —J $ —— — 
mandtheile, zuſ. B.B, en 5) Em. a) 1fl.30 fr. b) 28 fl, zuf. Em. 29 fi. 
30 fr. Sa: 700 fi. 24 

Sch. mit 1 HM. 2.3mm. zatt heil u. gſ., aber zu wenig ger. 
an 39. Im Sch.Verb. Fil. 4 


:D Loßburg, eig. Schulth., 1 St. vom MO, Wg z. gt, zum Theil 
Dergiat, pr %8 E., eig. 8. u. Sch. 8. (OF. P.C.) liegt. mitten im Ort, 1834 
nen erb,, germanijch, hell, zum Br. bequem. Safr, troden, gi., unhzb. Org. 
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mt 10 Reg: m. Bedal, ;. gt. Ale Sonn- u. Fittge ift hier Pr., StgsKd.L. wech— 
fein mit dem M.D., unterbleib 
„ oder eine Taufe in Rodt oder Hstaufen in anderen Fil., alle Cafualien. 


Shulth., u. Sch. K. mitten im Ort, f. U. feucht, dunkel, zum Pr. ganz uns 
bequem, engräumt Km der Salr. ein Stuhl am Fuß der Kanzel. Keine 
Org. . an ben Apofteltagen (an andern Frtgu in Yombadı), Tin, Hchz. u. 3 
Comm. bier zu halten, 1 Sch. M. L.3mm. 3. heil, aber feucht u. ungj. Sch. 
F 62. Im Sch.Berb, 3. 3) Sulzbach, Wl. mit 40 E., 1; St., gehört in 

Aulth. des MD. u. Sch. des Fil. 2. 4) Urjenthal, Wi., mit 64 w. €, 
1, St. entf. Schuith. un. Sc. des MO. 

G.9.3.: 1834. 


9. Neuned. 


D. III., theil8 im tief eingefchnittenen, ſ. engen Glattthal, theils 
den Berg hinauf gel., einerjeits fteil an der Str nad Wittendorf, ans 
dererjeit$ an der nicht fteilen Strß nad) Unterifflingen, in der Höhe ver- 
Ihiedene das Thal frönende, doch nur ſchmale Waldſtreifen, unterhalb 
des Drts die Thalwände bewaldet; ift waſſerreich. H.N. der 278 ev. E. 
(6 Kath.) wegen Steilheit des Bergs beichwerliher F.B., Gewerbe u. 
Zaglohnarbeit in Waldungen des Staats u. der 2 wohlhabenden Fil. 
3 Mahl-, 2 Säg- u. 2 Delmühlen. Bon Freudenjtadt 4 P.St., auf 
näherem Wg 2', St, vom EA. Dornftetten 112 St., dort N.A. u. A. 
NPD. Wittendorf *ı St., ſ. jteile Staige, Oberifflingen 3, St., 
weniger fteil u. beſſer unterhalten, Glatten 3/, St., von da bis Hopfau 
im Thal neuerlidit gte Strß, Yombad) 5, St., ſ. abgelegen, Strß über 
Bittendorf oder Glatten, zum Theil gt. 

8. (O.F. P.C.) witl,, zu im Berg jtedend, ſonſt von 3 Seiten 
frei, gg. ©. erhöht, offenbar j. alt, Dede getäfert, Chorfenfter mit goth. 
Verzierung, nicht j. hell, ger. Steinerne Kanzel. Safr. undzb. K. u. 
Safr. dem Schwamm zugänglid. Gute Org. von 8 Reg. 

Pf.Hs (O.F. eigentlid) P.C., ſubſid. Staat) 1841 neu erb., liegt 
unten amı Fuß des jteilen Gebirgs, 20 Schr. von K., 150 von Sch. 
entf., über der Glattbrücke, hinlänglid ger. für eine nicht zu gr. Fam.; 
hat 6 Zmmt., davon 4 ineinander, 4 hzb.; WſchK. mit Badofen, etwas 
feucht, 30 Schr. entf. kl. Scheune (1841 geb.) mit Stllg für 1 Pferd 
u. 3 Stüd Vieh; daran geb. Schw. u. Gefl.St. Im gr. gſchl. Hof 
1 Br.; 11% M. B.- u. Gr.Ört. den Berg hinauf etwas teil hinter 
Pf.Hs u. K., daneben 10 R. Grt.; 17 Stufen erhöht cbener, fl. Gr.» 
u. Bl. Grt. 10 Schr. vor der Giebelfronte dem Dorf zu. 

B rn 1851, verw.): 1) Geld 474 fl. 5 fr. 2) 4Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr, 


241 Sch. fl., 12 Sch. 2% 28 fl. 48 &., 20 Kl. tann. Hz 84 fl., zuſ. F. N. 
234 fl. 24 fr. 3) 127/45 M. Wiefen, zuf. G. G. 125 fl. 48 tr. 4 — eile, 
* B a? 


uf. BB. 4 fl. 5) Em. a) 11 fl. 55 fr. b) 50 fl., zuf. Em. 61 fl. \ s 
930 fl. 12 tr. Abzug für Neifeloftenaufwand wegen der Filialien 36 fl. Bleibt 
894 fl. 12 fr. 

1 Sch.M. Y.Zmm. ger., heil, gi. L.W. gſ., hell. Sd.2.: 47. 


Fil.: Im Sch. Verb. u. zur polit. Gem. gehörig 3 Barc.: 1) Rintwafen, WL, 
10 Schr. vom letten Haus des Orte. 2) Sägmiühle an der Glatt, I, St. 
3; Shellenberg, Hs, 3, St. (83; beim M.D.). 4) Böffingen, !ie St. 
vom M.O., auf ber Höhe ſchön gel., Strß hälftig 3. fteil von der neuen Staats— 
fh an, doch gt; hat eig. —* u, 160 ev. €. K. alt, gt rep. ohne Org. Alle 
Co, alle 2 Zahre K.weihPr., Sommers von Oftermontag bis Martini abw. mit 
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Neuned u. Unterifflingen die Kd.L. (alſo alle 3 Wochen), Winters lommen alle S.⸗ 
Schüler 5 —* lechtern abw. nad) Neuned. 1 Sch.M. L. Zumm. heil, ger., be- 
—— Sch.3 5) Unterifflingen, ! St. vom M.O. auf der Höhe 
ſchön gel., gtr 3 25 auf eig. eg hat eig. Schulth., 254 ev. E. K. vor 

Ja ren reparirt, Pet doch hell, frd Reue gte Org. ‘4 WFomm. mit Sr. u. 
Brb.Pr., wofür a 4 fl. Gebühr, u. alle Caſ. im Ort, alle 2 Jahre K.weihPr., 
Sommers alle 3 — Stgssd — 4 Be u Hs zugleich RathHs; L.- 
Zunm. ger., hell, gj. Gr. u. — 

G.S. 3.: 692. 
10. Oberifflingen. 


Eines der höchſt gel. Dörfer III. des Landes, mitten in einem 
weiten u. ergiebigen Fruchtfeld. Waller wenig u. ſchl. PR. der 390 
ev. E. (8 Kath.) F.B. Bon Freudenjtadt 3 St., vom C.A. Dornitet- 
ten, wo auh NA. u. U, 1, St. NPD. Neuned I, St., Ölatten 
1 St., Sn u. Thumlingen je 12 St., Wege bergigt, beihwerlic. 

8. . Gem.) gut — ger., heit, mitten im Ort, uralt. 
Sakr. ih ein Verſchlag. Org. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ficht. — der K., unweit der Sch., gt im 
Stand erhalten; hat 4 hzb. Zmm.; unbequeme Einrihtung; 1 Cijterne; 
11. R. u. wieder 29 R. Ort. 

{ red, 1847): Geld 118 fl. (dar. ep ung per Gang 26 kr. 
UL De, a Ta, 20 Sch. Hbr i.. an = 
20 Kl. H N. 350 fl. 3) ca 2, M. Gu. 3 483,5 
Wieſen * ir Gr. Sind auf dem KR.Hf, zuf. G.G. 130 fi. 4) „gehutzinie u. Ent- 
[RBigung, zu zuf. 232 fl. 5) Schafwaide, zuf. 8.8. 8 fl. 5) Em. a) 5 fl. 30 t 

17 kr, a m 108 fl. 47 &. Sa: 937 fl. J 
— M. Sch.Hs neu, 2.Zmm. u. L.W. entſprechend. Sch. Z.: 60. 
: Schopfloch, 1St. vom M.D., z. F u. ebener ni * Schulth., 

e 


K., Ha u. 500 E. K. etwas — fl, zum Sr. 16 wer. Org find bier 
neben allen Gaj. — 3 + . Pr. u. alle 14 Tage —— am 
Vittwoch Bei. u. —— Catech. 1 Sc. M. Sch.Hs u. 2. 3m. ger., hell, gi. 


Sh.2.: 103. Abth.Unt, 
G.S. Z. 890. 


11. Pfalzgrafenweiler. 


MaFl. IL, liegt auf einer Hochebene (daher in trockeuen Sommern 
Mangel an Wafler ft), ſ. gſ., Ausſicht auf die Gebirgszüge der wftl. 
Alp. Sdoſtl. fließt in einem Thalchen die Waldach, urdwſtl. der Zins— 
bach, beide in die Nagold. Der Ort iſt Sig eines PA, Rv.F., F.⸗ 
warts, Arztes, Apoth. u. eines W. A.s Seine V.märkte find ſ. befucht. 

‚N. der 1435 ev. E. (5 Kath.) Hyhandel, -Fällen u Führen ꝛc., aud) 
.B. Die Gwrbe find aud) bejekt. Bon Freudenjtadt 4 P.St., vom 
C.A. Dornftetten 3 St. N.Pf.O. Böfingen !2 St., gtr Wg, Spielberg 
* — Wo, Grömbach 1! St, ſchl. Wg, Thumungen 11, ©t., 
st. "Or. St. Jakobspflege: Baufonds wird gejammelt) liegt am 
obern nrdl. Eude des Orts neben dem Pf.Hs, gt gel., aber innerlich 
übel bejchaffen, alt, unzwedmäßig eingetheilt, finiter, ohne hinr. Raum 
für die — ſchwer in ihr zu predigen. Die angebaute Sakr. unhzb. 


Org 
Ic 8 (0.F. wie bei 8.) Tiegt am nrdl. Ende des Orts, 93 nahe 
bei 8., von allen Seiten frei, gi. u. ang.; umgeben von einem Hof, 


—— 
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Gem.s, B.- u. Gr.Ört. von 4, M.; nicht gt erhalten; hat 6 Zmm., 
—**8* — m; fi. Kir ; Hinter dem Hs Scheune, 2 Schw.Stlle u. 
r. 


er — mo, ner 27 fl. 2) 4 Sch. 0. 25 fl. 36 kr., 16 Sch. 
A tr., 10 81. buch. u. 10 RI. tann. Hz 108 fl., zuſ. 


em g * M. Grt., MM. Wiefen, 131, M. Alt, zuj. G.G. 
ARR — te, * MM. Almand, - gugaebe, zuf. BB. 14 fl. 5) Em. 
220 fl., zuf. Em. 234 fl. 4 Sa: 912.58. Ab 


— E fl. Bleibt 832 fl. 58 Seit 1859 325 fl. für einem ft. 
vom C.A. 


SH.H8, verbunden mit RthHs, jteht mitten im Ort. 1Sch. M., 
IN! u 1 8%.6., von — jeder ſein eig. ſchͤnes L.3mm. hat. %.- 


Er heil, ger. Sd.2.: 

Bil: Durtneiter, 1/g St. vom M.O — an der Hauptfirf nad) Freuden: 
ftabt, mit 267 E.; . Shulth,, 8. u. Sch. 8. (O. F. mn ſchl. beſchaffen u. 
ohne Altar; in — * ‚en alle 8 Tage StgsKd.?., außerden alle Caſ. 1 Sch. M. 
23mm. gt. SH.3.:51. WB. z. ge — gt. 2) Edelmweiler (vulgo Edelfeld), 
34 St. entf. 3. a gelegener Wg, Winters jchl., mit 297 E., eig. Schuith. u. Sc. 
mit 1 SH.M. Sd.H8 von ger Beihafjenheit. Sch. 3.: 60. 8. mm. frdl., bel, 
= 3) a 1 ©t., an der Staatsftrfi nad Freudenſtadt gel., mit 

E., ei Hulth,, 8. u. Sch. K. gt beihaffen, frdl., o. Org.; in derjelben 


alle Eaf. u. jührlid) mal Pr. mit beil. Abendmahl (98:, Belohnung von je 4 fl.). 
23mm. frdl,, gi.. ger. genug. 1 Sch. M. Sd.3.: 66. 4) Kälberbronn, Gem. 
er, eig. Anwalt, 11, St. vom M.O. — Wald gel, früher Hz⸗ 

Winters f. sicht. ug; hat 209 E. 1 Sh.M. Sh.H8 gt beichaffen. 

: 34. L.3mm. u. 2.W. ;. gut. 5) Neunuifra, Gem. Herzogsweiler, 

11 t. vom M. D., 93 abgelegen, mit ſ. ſchl. Wg, hat 139 E., im Sch. Verb. mit 
— GSil. von Haiterba ); im gleihen Sch. jerb, it: 6) Mifjihof, Gem, 
en, O. A 3 mit 24 ev. E., 3/, St. von MD. 7) Beipermeilen 


örig, mit — Kinder ber il müſſen —* Conf. Unt. im 
wi 
u ©.3.: 2924. 
12. Reihenbadh (Klofter). 


M.Fl. III., an der Murg, Sit eines Rv.F., in einer Thalweitung 
gel., von hohen Tannenbaumen um chloſſen, hat eine ſ. anziehende, ro- 
—— * — — waſſerreich. H.N. der 781 ev. €. (4 Kath.) Hz⸗ 

3.3. Bon Freudenftadt 2 St., vom C.A. Dorn- 
—— * "RA. u. 4. in Baiersbronn » St. WA. im Ort. 
N. BO. Baiersbronn, Freudenjtadt 2 St., Schwarzenberg 2 St., gte 
mine G al 2 St. bergigter Wg. 

8. (O.F. Staat) mitten im Klofter, gt Hergeftellt, in byzant. Styl, 
nicht heil, ger., zu länglic), daher etwas jchwer darin zu predigen; hat 
gr., etwas feuchte, unhzb. Safr. mit Eingang durd) die K. Org. nen. 

Pf.Hs (Beihreibung wird Hinten nachgetragen werden). 


Bef. (rev. 1853) : 1) Geld 237 fl. 38 Ir. age . gs . 25 fl. 86 kr., 30 
Ban or. oh. Ai —— * 
berei ‚zuſ. F. N. . 8) 3/ . ©rt., iejen, r, 
ie * 4) Grundzinſe 8 fl. 15 5 künftiger er Bine vom — 
B a —— Juſ. Em 
: 848 fl. 10 tr. Ab 36 ft. ER, Bleibt 


812 fl. 10 Er. 
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1 Sch.M. u. 1 L.G. 2 enge %.3mm. Sch.3.: 182. Im Sch.⸗ 
Berb. Fil. 1 u. 2. 

il: 1) Thonbach (Keihenbadher Höfe im Thonbad), WI, &.D. u. Sch. 
im MD, N, St, übler Wg, 146 €, 2) Hejelbad, D. III., mit eig, Schulth,, 
190 ev. @. ‘1 Kath), Y, St., ord, Wg, hat eme H, K. in welder alle Caf., mit 
Auen, der Tfn, weiche nach Reichenbach gehören, auch für Fil 4 u. 5 gehalten 
werden. Sch. im MO. 3 Igeleberg, .‚ UI, mit eig. Schulth., 1 St. vom 
M.D., bergigter Wg, hat 205 €., eig. kl. K. mit allen Caſ., wozu eim Pferd ge» 
ſtellt wird, Zmaf heil. Abendmahl am StgNahm, mad) Vertrag mut Bi. 1 Sch. MR. 
Sch.Hs neu, %.Zmm. ger. u. heil. L.W. ebenjo. Sch.3.: 34. 4) Röth, D, IE, 
mit eig. Schulth., 1 St. vom MD., gtr Wg, hat 273 E. 1 Sch. M. Sc.toc. 
gt gel., etwas eng. L.W. geräumiger, fr. Sch.3.: 77. Kal. in der K. Fl. 2. 
5) Shönegrund, WL, Gem. Kötb, wo aud) die Sc. if, %, St. vom MD. 
Wgq gt, hat 171 ev. E. (2 Kath.), Cal, in Fil. 2 6) Stugthal, Gem. Igels- 
berg, 16 E. in 3 Sügmühlen. 7) Stugthal, Gem. Erigrube, 14 E, in 2 Hirm. 
a? Stutthal find 1!,, St. bergigten Weg! vom M.O., haben Sch. u. Kaf. 
in Bil. 3. 

G.S. Z3.: 1801 Ev. (7 Kath.). 


13. Reinerzan. 


D. III., beftehend aus einzelnen, durd Güter von einander ge= 
trennten, mehr oder minder weit von einander entf. Wohnfigen , die in 
einer Yänge von faft 9, St. in dem gi‘ eingejchnittenen, romantiſchen 
Kinzigthale hin u. her zertreut liegen. K., Pf.Hs u. Sch. liegen bei— 
fammen im unteren Theile des Thals. Wafjer genug u. gſ. 406 €. 
(lauter Ev.) find durchgängig Waldbauern u. Wafldhauer. Von Freuden 
jtadt ijt der Pfarrjig 31, St., vom EX. Dornitetten 4% St., WA. 
u. A. in Alpirsbah 1 St. entf. über dem Berg. N.Pf.O, Alpirsbach, 
Schömberg 1Y, St., andere PD. mehr als 2 Et. entf., überalihin 
bergauf u. beſchwerlich. 

8. (O.F. P.C.) alt, 1850—51 rep., kl., hell (im Hzwerk der ff. 
Schwamm). Safr. unhzb. Org. neu (9 klingende Reg.). 

Pf. Hs (vom Staat 1830 erb. u. unterhalten) von allen Seiten 
frei, aber falt u. feucht, bis unter Dad) von Sandfteinen erbaut, den 
Winden f. ausgejegt, SO-I0 Schr. von K., aber über 100 von Cd. 
entf.; enthält 6 Zmm., davon 4 bzb.; im erſten Stod parterre WſchK. 
u. 4 Krn; unter Dad 4 Krn; Scheune u. Stllg gegenüber; im Hf If. 
Br.; vor dem Hs Grt., zur andern Seite B.Grt., Aeder u. Wieſen 
rings umher, zu). 10-12 M. 

Bef. (rev. 1855): 1) Geld 402 E 2,3 Sg. Nog 19 fl. 12 k., 20 Sch. 
Du 80 fl, zuf. BD. 98 Ei 31, M6R. Bu. Grört, 375 MW. 
DIR. Wieſen, [81 M. 39 R. Alr, Krtländer u, Egart, 23/5 M. 34 R. Wald, 
zuſ. G.G. 118 fl. 4) Brenndz aus den Waldungen d. PC. nad) Bedarf, durch 
Vertrag firirt zu 16 Kl. tann. Scheiterhz (die Fällungs-, Anfbereitungs- u. Hers 
ai hat der Pf. zu leiden), zuſ. Rau. Ger. 35 fl. 5) Em. a) Ufl. 
15 fr. b) 45 fl., zuf. Em. 46 j. 15. Sa: 700 fl. 27 ke. 

Sch.Hs, zugleih RthHs, 1844 erb.; 2 Y.Zmm., hell, frei, ger. 
u. bequem. 1 Sch.M. Sch.Z.: 79. 


14. Schömberg. 


D. UT, auf der Hochebene zwiichen den 2 Quellflüſſen der Kinzig 
2400° über der Meeresflähe gel., auf allen 4 Seiten von Wald ums 
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geben, auf '/, St. zeritreut, hat Mangel an Waſſer, nur 1 Privatdr. 
mit If. Waſſer. HN. der 324 ev. E. Hzhandel u. f. w. Von reuden- 
ftadt, wo auch NA. u. A., 1', St., vom EA. Dornftetten 3 St. „entf. 
NPD. Alpirsbach u. Reinerzau je 1%, ©t., Wittendorf 2 St., Yom- 
bach 2!. St., überallhin ſchl. Wo. 

8. (OF. P.C., f. Wwohlhabend) hell, ger., eine ber Köbfien DR, 
1822 neu erb. Sakr. unbzb., gſ. Drg. mit 12 Reg., gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Liegt 7 dem hödjiten Punt der Hochebene 
Holirt, vom Pf. Gut auf 3 Seiten umgeben, von K. 100, von Sch. 60 
eutf., in gutem baul. Stand, hat 5 Zmun., davon 4 hab; zweckmäßig 
rn mit Scheune u. Sillg, hat EifternenBr. gſchl. Hof, Grt. am 

04 - gr. 

en * 1860): 1) Geld 533 fl 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. 
DE 96 fL, 24 KU. tann. u. 4 Kt. buch. Sz 106 fl. i2 8 zul. N. DT H.48 Kr. 
3) li, M. Ort. u. Krtl., 91% M. 80 N. ar. „zu. . 4) Em. a) 2 fl. 
b) 58 fL, zuf. Em, 55 fl. Sa: 900 fl. 4 

1 Sch.M. Sch.Hs 93 frei gel. — ger., hell. L.W. ger., 
gi. Sch.3.: 78. Dahin gehören ſämmtliche Fil. 

Fil.: A) Gem. Schömberg: 1) Hinterrötheuberg, WI., 1; St., 21€. 
2) Hınterfteinwald, W., 1 St, 21€. 3) —V Wl., 

An 2 E. dent BL Bei BI, 1 St, Wg gg. B) Gem. 
enberg, WI. 3, St., 9 paffirt, 2 3— 6) Sedenwald, 
. 0) Gem Ehfenbogen, DNA. Oberndorf: 7) Ober ehlen- 
Den D. auj 1 St. im Kinzigtgale zerftreut, vom MO. Iy—1 Et. entf., 


15. Schwarzenberg. 


D. III., anf der rechten Seite der Murg auf einem Hügel höchſt 
anmuthig u. frdt. gel., von allen Seiten mit Bergen umgeben (meift 
mit Nadelhz beftanden); reih an Sf. gi. Quellwaffer; einen Theil der 
Wieſen durchfließt der Schwarzenbady (daher der Name des Orts). 
F.B. gering. HN. der 152 ev. E. das Hzgeſchäft. Die Murg u. der 
Schwarzenbad) treiben bedeutende Sägmühlenwerke. Bon Freudenftadt 
4 St., I. gtr Wg, vom EX. Dornjtetten 5 St. entf. NA. u. A. in 
den 3 St. ent. Baiersbronn. NPD. Göttelfingen 2 St., auf dem 
mächften Wg ift ein hoher Berg zu bejteigen, Neihenbad) 2 St., Baicrs- 
bronn 3 ©St., in legtere führt die gte u. meift cbene Thalitrake, K. u. 
77.98 jind Eigenthum der Stiftungspflege; in Ermangelung von Geld- 
mitteln bei derjelben erhält der Staat beide im Bau. 

8. 1791 erb., frei, frdl, jonnig auf einem Hügel gel., in gutem 
baul. Stand, ger. genug, zum Pr. 93 geeig. — nur die Kanzel etwas 
zu hoch — ein länglichte8 Viereck mit einer 3. gen Drg. ohne Pedal. 


Safr. hzb. K.Hf an die K. anſtoßend. 
vf. Hs 1795 erb., liegt von allen Seiten frei, das höchſte u. oberſte 
Hs im mit gſchl. Sfr., ca 300 Schr. von K. u. Sch. entf., in gem 


baul. Stand; Hat 5 . Se Amm., 4 gr. een 2 HzSt., 93 gin 
— Im H r. Scheune, Wſch- u. Bad: 
8; eig. If. Br. ER. Ort. pi aus, deßgl. 1 M. Wiefen. 
Der größte Theil ber Aeder läßt fi) vom Haus aus überjehen. 
1854): 1) Geld 394 fl. 23 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr., 0 & 
zu Ok — Kl. er u. gr Kl. — Holz 5 * fl. er * N. 158 fl. 12 4 
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3) 17.8, Ort. u. 55 35, 4 Di. Wieſen J Nur 35/3 M. Alr 20 fl, zuſ. G.G. 
108 ft. 4) Em. a) 8 fl. 15. kr. b) 64 fl. Em. 67 fi. 15 6. Sa: 717 f. 
97 kt. 6 für Seifeaufwand 18 ff. Bleibt” on fl. 27 
29 » neu, ger. 1 Sch.M. 2%.3mm. ger., EL, hell. Sch. Z.: 31. 
1) Hubßenbad, D. III, mit eig. Schulth., zerftrent gel, Yy—1/, St. 
vom ? 8. ut. mit 610 ww. €. (4 Kar I, meiR Zaplhner; hat ei ein neues ger. * 
frol. Sch. Hs mit 1 Sch.M. EN 4. 2.3mm, u. hell. 2) Shön- 
minz, WI, Gem, Baiersbronn, 8 kn Anwalt. ie "Sfr find auf 2 Seiten 
erftreut u. haben die K.Genofjen im Lan cube ‚am Fuß des — 3 St. 
is zur K. u, Pfarrſitz, andere 11/2 g gt; 185 ev. E. (1 Kath.), faſt 
lauter Taglöhner, die % ich im u. vom Wald hähten. Sa. la St. vom Pfarrfig. 
4.98 1840 neu geb., ger. Sch. 3. 27. 8) Schöumünga 
Wl., mit Glabſor Gem. —— mit eig. — I Bohne des Stv * 
Die 259 ev. €. (Jo Kath.) find Fabrikanten, meiſt aus dem Ausland, u. Tag⸗ 
löhner, !/y—/ı St. vom MD. entf. Dr ift die bad. Grenze, Sch.H8 1343 neu 
erb. u. — mit 1 Sch.M. Sch.Z.: 


©.3.: 1295 Ev. (9 Rath). 
16. Thumlingen. 


D. III. in einem fl. Wiejenthale gel., en mit Waifer verjehen, 
Sig eines Rv.F. HN. der 368 w. E. (4 Kath.) F. B. etwas Holz- 
handel, Gem.wald 574 M. Bon Freudenſtadt 3 St., vom C.A. Dorn- 
ftetten 112 Et. ent. NA,A u. WA. in Doruftetten u. Pfalzgrafen- 
weiler 1!, St. NPD. Dornftetten, Pfalzgrafenweiler u. Glatten je 
* * Oberifflingen 2 St., überalihin 3. gute Wege, obwohl zum 

eil bergigt. 

8. (O.F. Gem.) kalt u. feucht, —— beſ. auf der Kanzel, nicht 
ger. genug, zum Pr. nicht f. geeig. afr., zugleid) Yäutjtube, unbzb., 
feucht, ung. Org. mttlım. 

Pf. Hs (O.F. Staat) winterlich gel, |. feucht, g3 in der Nähe von 
K. u. Sch., in 3. gem Stand; hat 4 ineinander gehende Zmm. u. ein 
tes, 4 — hzb.; ſchöne Bühne, Scheune, 1 B.St., der aber j. finjter 
iſt, i inter dem Hs ‚ih. Hf mit Gefl⸗ u. Schw.St., Wſch— 
u. Ba * Kile mit Klrvo ; über den Hf führt der Wg unm. in den 
Ört., der and) Bäume eniäll Der Grt. — I: u. naß. 


Bei. rev. 1860): 1) Geld IB fl. 54 Fi. 2)3 © g. 19 fl. 12 fr., 20 
Sch — ‚12 Sch. — 28 fl. 48 kr., 12 — Fr Ar Abholz 60 5 
Mi: EN "Re 3) ca 2 tt. 16/8 Di. Wiefen ee Akt, zuſ. G.G. 

——— u. gemacht, u 5) Em. a) 4 


Em. 89 fl. Ab Pr —— 60 


— *2 — 720 Re: 54 kr 
Sr mit 1 Sch.M. L. Zmm. u. L.W. gut, aber zu beſchränkt. 
0. 


zu 1) a Mühle, St., 15 E., gehört in jeder Hinficht 
er — bbach, an einem \ Sur ß der — —* in z. gt, mit 
** u?’ Dr mit or S FR das 


No. mit 145 E.; bat — us mit 7 
Zum. ger., beit, irdl. — 

ehören au) die — von Beil perweiler ( CB L — —— 
) Unterwaldad, Wl., '/ St. von Oberwaldady, wohin die Kinder in die 
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Ch. gehen, 5/, St. vom M.D., mit 60 €. 6) Hörſchweiler, D. IIT., mit 
ag. Schulth., Ys St. vom M.O., 216 ev. €. (5 Kath.); eig, Sch. 2.3mm. f. 
wgräumig, doc frdl. Sch.Z3.: 35. (Hörſchweiler gehört zur K. in Thumlingen.) 


G.S. Z.: 1071 (nebft Kath., Fil. von Heiligenbronn.). 
17. Wittendorf. 


D. UI., Tiegt ungefähr 2000 Fuß über der Meeresflähe, f. gf., 
aber heftigen Stürmen ausgejett, größtentheils in der Mitte eines ſich 
von O. nach W. herabjenfenden größeren Hügels, deſſen ſol. Fortſetzung 
mit Tannenwald bedeckt ijt u. mit einem gegenüber liegenden Berge ein 
immer tiefer werdendes Thal bildet, in welden der 12 St. vom D. 
entipringende Breitenbad) fließt, während die urdwſtl. Richtung eine freie 
Aus). auf 1 St. hin darbietet. Ein Theil des D. zieht ſich gegen die 
Spige jenes Hügels, ein anderer gg. feinen Fuß hin; die Umgebung ift 
überallhin bergigt u. wohl mit Waſſer verjehen. H.N. der 557 w. €. 
AB. u. Ertrag der Waldımgen; WieſenB. gering, O. B. macht Fort: 
fhritte. Markung f. gr. Von Freudenftadt auf Fhrwg 3, Fßwg 2 St., 
vom E.A. Dornitetten, wo NA. u. N. ift, 1, St. MN.Pf.O. Yom- 
bad, Neuned u. (auf dem Fußweg) Glatten je Ya St., Oberifflingen 
(über Neuned) %, St, Wge meift ſchl. u. fteil. 

8. (O.F. P.C. u. fubfid. Gem.) 1786 cerb., in gtm baul. Stand, 
frei u. hoch gel., heil, Hinlängli ger. Sakr. unhzb., aber hell, gi., 
troden, von ihr aus gelangt man unm. auf die Kanzel. Org. 1842 
neu, gut. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ift in gtm baul. Stand, frei, gf., ang., am 
DI. Ende des D. am Berge gel., 3jtodig, 66° lang, 35° breit, gg. N. 
4 5%, gg. 3. 49° hoch, mit der Vorderſeite fait g3 gg. N., die Seite 
gg. W. u. zum Theil auch die gg. N. iſt der Witterung ſ. ausgejegt. 
Es ijt der K. gz nahe, über 200 Schr. vom Sch.Hs entf., hat 6 Zmm., 
davon 3 hzb., 2 Krn; 2 Fruchtböden im obern u. 5 Krn, Pf., Gefl.- 
St. u. Klier im untern Raum; daneben, getrennt durch den Hf, in wel- 
hem ſich 1 Dr. befindet, ift 1 WaſchHs u. 1 Scheune, 2 Stlign u. 
1 Hzihopf; vor dem Hs Bl.» u. Gr.Ört., in den man von einem Zum. 
aus gelangen kann; ein gleicher, nur durch den Hf getrennter Ort. iſt 
hinter dem Hs. Beide Gärten, mit Obſtbäumen bejett, mejjen zuſ. ca 
1 M., u. an jedem derjelben ijt ein zur Pfarrei gehöriger Alt. 

Bei. (rev. 1853): 1) Geld 514 fl. 11 fr. 2 4 Sc. Rgg. 25 fl. 36 tr., 24 
ed. DM 96 fl., 10 8. tan. Hz 25 fl., zuſ. F. N. 146 fl. 36 fr. 3) 7, M. GErt., 
21, M. Wiejen, 43/4 M. Akr, zuf. G.G. 90 fl. 4) 8 Pförchnächte, 3 M. All- 
manttheile, zuſ. B.B. 25 fl. 5) Em. a, 2 jl. 30 fr. b) 55 fl., zul. Em. 57 fl. 
Dt. Sa: 833 fl. 17 fr. Ab fiir Reifeaufwand 25 fl. Bleibt 808 fl. 17T fr. 

Sch.Hs neu, mit RathHs verbunden, ift in Mitte des Orts frei, 
gi. gel., hat 2 helle, gi., frdl., ger. 2.Zmm. für 1 Ch M. u. 1 V. G. 
Sch.3.: 103. WW. gſ., frdl. 

Fik: 1) Oberbrändi, Wl., zur Gem. des M.D. gehörig, liegt in einem 
boben Thale, das mehr der Berflahung eines Bergrüdens ähnlich fteht, 1 St., j. 
ſchi bergigter Wg, hat 108 ev. E. (3 Kath.); zugl. Sc. für Sterned u. Gerolde: 
weiler, — Sun. Sch.Hs 1836 erb.; 1 Y.3mm., u tl. Sch.3.: 40. 2) Roms- 
grund, im jeder Hinfiht zum M.O. gehörig, St., in einem Thale zwiſchen 
dieiem u. Fil., 17 E. 2 Höfe. 3) © hnaither-T hal, 2 Höfe, der umtere mit 
6E., 1. St. vom M. O. entf., zur Gem. Fürnſaal, aber jeit 1834 zur 8» u. 
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Sch.Gem, des M.O., der obere, 10 Min, weiter entlegen, mit 7 E.,, in jeder Hin- 
fiht zum M.O. gehörig. 


GS.Z.: 695 Ev. (3 Kath.) 


II. Delanat Herrenberg. 


1) Herrenberg. 2) Bondorf. 3) Breitenbolz 4) En: 
tringen. 5) Öärtringen. 6) Gültjtein. 7) Hildrizhbaufen. 
8) dr 9) Kuppingen. 10) Mögingen. 11) Nufringen. 
12) Oberjeiingen. 13) Oberjettingen. 14) Deſchelbronn. 
15) Pfäffingen. 16) Reujiten. 17) Thailfingen. 15) Unter: 
jeiingen. 19) Unterjettingen. 

Sämmtliche gehören ins DA. u. HEN. — mit Ausnahme 
von 3. 4. 15. 16. 18. (C. A. Tübingen) u. 7. 10. 12. 13. 19. (EA. Reuthin). 


Kath. Fil. von Altingen: 1. 2. 7. 9. 11.; von Poltringen: 4. 12. 
16. 18.; von Hailfingen: 13. 14. 15.; von Hirrlingen: 19. 
P.B. Bz. Bondorf u Entringen: je der Poftort. 
Zübingen: Pfäffingen u. Unterjefingen. 
Herrenberg: alle andern Drte. 
. ber ©itl.: 20; 1 St.Pf., zugleih Det., 1 2 17 Pf., ı ft. PR. 
.3.: 43; 26 Sch.M., 2 U.L. u. 15 826. Sch.Z.: 4223. 
@.3.: Ev. 21,745 ; Kath. 523; Diſſid. 30; Zr. 0. 


1. Herrenberg. 


Stadt II., Sitz des OA, DAG., DEAN, HEN. u. G.N., 
3 Aerzte u. ſ. w., liegt an der Bergvoripige des Schönbuchwalds, theils 
fi anlehnend an den Abhang diejer Worjpike, theils in der Ebene; es 
iſt hinr. Waffer vorhanden, dieß ift aber falt- u. gipshaltig u. erzeugt 
gern dide Hälfe. H.N. der 2314 ew. €. (17 Kath.) F- u. O. B.; es 
find zwar alle Gwrbe vertreten, doch feine bei. Gwrbe⸗Induſtrie. 

8. (O.F. Gem.) fhön u. gr., in einfachen, edlem Styl geb., z. 
hell, zum Pr. wohl geeig., nur etwas dem Zuge ausgefegt. Merkwürdig 
find: die ſchön geichnigte Kanzel, ein Weihkeſſel u. ein altes Hochaltar— 
gemälde. Safr. bzb., ſommerlich gel., troden. Org. nicht —— 

Der St.Pf. (zugleich Def.) hat alle StgVorm.Pr., die Fſt- u. Bß— 
Pr. in den Wintermonaten u. die W.Rd.L. im Winter» abw. mit dem 
Diac.; diefer Hat an Comm.- u. Fittgn Nachm. zu predigen, an fonftigen 
Stgn Kd.L., zu welden, wenn fein Gaf. eintritt, Veſperlection hinzu- 
fonmt, die Fit- u. BßPr. in den Sommermonaten, alle Vbr.Pr. u. alle 
BibelSt., alle Tfn u. Copul., die Kd.LH Reden; die Inſpect. der lat. 
u. RealCd. hat der St.Pf. allein, in die über die 4 V.Sch. theilen 
ſich beide Gſtl. 

St. Pf.Hs (O.F. HEN.) liegt am Schloßberge, 123 Schr. von 
der StdtK., 4 Min. von der Sch., überhaupt von der Stdt etwas entf., 
iſt gſ. u. ſ. fonnig, ſ. ger., im beiten baul. Stande, hat die reizendite 
Rund u. Fernfiht auf das gze Gäu u. die Alp; 7 hzb. Imm. u. fein 
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Mangel an jonftigen Gelaſſen; ſchönen, weiten, gepflajterten Hof mit 
1 #. Bl. Grt. u. 1 Br., der aber nicht das gze Fahr hindurch Waſſer 
gibt; auf der anderen Seite des Hfs liegt ein terraflenförmig angelegter, 
mit Dbftbäumen reichlich verjehener Gent.- u. Gr.Grt. 

Bei. (rev. 1847, verw.): 1: Geld 923 fl. 8. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fi. 
2 E., 24 Sch. DE %6 fl. 4 8. buch Hz u. 175 Wellen 40 fl. 27 kr, zul. 5. N. 
155 fl. 39 fr. 3) 2 8. Ort. 14 fl. 23 fr, 1 KrtÖrt. vor der Stadt, zul. G.G. 
14 fl. 23 fr. 4) 4 Freiſchafe, 4 Pförchnächte, 1 Bürgerbjgabe von 1Kl., 1 AU: 
mandbaum, zuj. B.B. 26 fl. 5) Em. a) 28 fl. 24 fr. b) «O0 fl., zuf. Em. 98 fl. 
44h Sa: 1218fl. 14. 

Diac.H8 (O.F. HEN.) liegt am Abhang des fog. Schloßbergs, 
nahe bei der 8. u. V.Sch.; hat 3. viel Raum, zur Aufbewahrung von 
9, Wäſche, Geräthe ıc. nicht die nöthigen Gelaffe; keine Sp.Kr u. WſchK.; 
> bewohnbare Zmm. mit 3 Defen; gtn Kllr. Das Ho hat eine feuchte, 
winterliche Yage, feine äußere u. innere Geftaltung widerſpricht allen 
Stylen der Symmetrie, das Gze loje u. loder geb. Br. in der Nähe. 
"cs M. rt, 5 Min. entf. außerhalb der Stadt, fonnig u. frdl. gel. 


4b. 3) Yıs M. Ort. 2 fl., zuſ. G.G. 2 fl. 4) H;gabe von 2 Kl. u. 50 Well, 
3 Freiſchafe, 3/65 M. Allmaud, au zuſ. BB. 33 fl. 5) Em a) 11 fl. 5 kr. 
b) 125 fl., zuf. Em. 136 fl. 5 ir. 
Au. 50 fl. Bleibt 730 fl. 9 ir. 

Sch. Anſtalten: 2 lat. u. 1 RealSch. 3 V.Sch, nämlih: 1 Kn.-, 
1 M.Sch. u. 1 UL. Loc. der V.Sch. theils ſchl., th. wenigjtens fiufter 
2. unfrdl. Sch. 3.: 256. 

il. der Stadt: 1) Gutleuthaus, ! St. 2) Marguartsmühle, 
3, ©t. 3, Neihartsmiühle, ı/, St. 4) a le 1, St. (E.- 
J ſchon oben). — Fil. des Diac.: Haslad, D. II., eig. Shulty. mit 
332 ev. €., liegt auf der Hochebene des fog. Fruchtgäws, 3/4 St. von Herrenberg, 
näherer ang. Fußweg dahin meift iiber Wicfen, * z. weit, unbequem. K. 
(O.F. Gem) 3. frei gel., ord. beſchaffen, nicht ſ. hell, aber ger. genug. Sakr. blos 
an gg. die Org. hin mit Wandung verjehener Raum, gf., troden, unhzb. Der 
Diec. hat hier an allen Sonn- u. Fſttgu zu predigen u Kd.L. anzuhängen; wenn 
er in der Stdt Borm. zu adminiftriren n. Nachm. zu pr. bat, ift er gefetid} bon 
der Br. auf dem Fil. entbunden, hält fie aber meijl nad) längerer Objervanz dod) 
ab; alle Eaj,, 3 Comm. u. BeiperPr. jährlid hier. 1 Sh.M. Y.3mm. hell u. 
ger., zu ebener Erde. ©d.3.: 58. 


2. Bondorf. 


D. D., Sitz eines A.N. (der übrigens p. disp. in Herrenberg 
wohnt), liegt beinahe auf dem Gipfel der Wajjerjcheide zwiichen dem 
Nedar u. der Ammer, gg. legtere am nrdl. Abfall hin von O. nad W. 
geſtreckt, jrei u. wohl z. in gleicher Höhe mit dem wejtwärts abfallenden 
Plateau des benachbarten Schönbuchs gel., mit gſ., rauher u. fcharfer 
Luft; hat Reichthum an meift gem Waſſer; der ſpärlichen u. ſchl. Ein— 
rihtung der Öfjentlihen Br. kommen mitunter Privatdr. zu Hilfe; bei 
der ausgedehnten u. ergiebigen Markung ift gr. Verkehr in Frucht u. Hz 
nad u. von dem beuachbarten Schwarzwald. S.3.: 1378 Ev. (1 Kath). 
dom DA. u. HEN. 2 St NA u. 4. in Ergenzingen 1 St., nad) 
Herrenberg, Nagold u. Rottenburg je 2 St. WA. im Ort. NPD. 
Volfenhaufen */s St., Mötingen, Oeſchelbronn u. Thailfingen je 1 St, 
ord. Viz. ſtrß. 
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8. (O.F. Gem.) in ord. baul. Stand, aber feucht, dunkel, eng- 
räumig, zum Pr. wohl geeig. Safr. ſchl. beihränft, doch gſ., unhzb. 
Drg. erträglich. 

Pf.Hs (1845 vom HEN. neu erb.) liegt in ſdöſtl. Richtung an 
der Hauptitrh, 93 * bei K. u. Sch. ſ. ſolid geb., gſ.; hat zu ebener 
Erde 3 Zuum. wor. 2 hzb.; im 2ten Stod 4 (wor. 1 fl. mehr Alkov), 
3 davon hzb., Boden; Wi, im Hf; Mangel an Krn u. Oehrnraum; 
jenſeits des fl. winterfichen Hfr.s Scheune mit anjtoßendem fl. Gärtchen, 
vom Hs umzäunt, ift auf eig. Koften angelegt auf dem Raume, der noch 
zur Scheune zu verwenden gewejen wäre, wenn nicht die Verpachtung 
der Pf. Güter in Ausficht genommen worden wäre; bei Selbjtverwaltung 
der Güter würde an entjprehendem Raum zu Aufbewahrung des Brenn⸗ 
hol es empfindlicher Mangel eintreten. Treffliche Stllgn, auch Gefl.- u. 
Schw.Stlle; entf. mit ſchl. Wg iſt 1 ſonſt gtr Gr.Grt. von 40,4 R. 

Bej. (rev. 1843): 1) Geld 466 fl. 2) 10 Sch. Rgg. 64 fl., 16 Sch. DE 
De Sch. en ’ 188 fL, 12 Sch. Hbr (24 Sch. ehntäquivalent) 108 fl., 

Gerſte 33 fl. 36 2 Sri Erbfen 2 fl., 9 FD. Str. (wor. 5 Fd. Zehnt- 

—— nebſt Briets) 12 i. 36 fr., 6 Eim. Wein (wor. 2 — 
neb een — 4 fl. 54 tt. ‚ 209 fl. 24 fr., auf. Gr 
3) 17 M. 26T. — —— 4) BB. 30 fl NONE 
Une a 8 ſſ. 50 Sa: 1550 8 don, —ã feibt 
1426 fl. 8 fr., wovon —32* nur 1405 fl. 26 fr. als enblicher amtlicher Ans 
ſchlag bleiben, "(Die Gefammtjummen find nad) der Kompetenz mitgetheilt, die 
viele Korrecturen hat, u. lauten anders, als die Addition der einzelnen Summen.) 

Es find 2 Sc. le mit Abth.Unt. hier. Loc. ord. 1 Sch.M. 
u. 1U.L. Sch.Z.: 

In ieder Hinſicht * dem M.O. in Verbindung ſtehen die Barc.: 
1) Hohenreutbin, Hf, Ya St. 14 E. 2) Niederreuthin, Hf, 
4 €. s une Sf, 1, St, 15 €. Zu allen führen ord. Bi. a © 
&.3.: 1411. 


3. Breitenhol;. 


D. III. Liegt beinahe eben, feine Markung aber erjtredt ſich über 
den jteilen Abhaug des hier hohen Schönbuchgebirgs u. über einige 
Hügel, die ih vom Gebirg gg. die Ebene hinunterziehen, am Abhang 
des Schoͤnbuchs lauter Weinberge, weiter unten Aecker mit einem Wald 
von Objtbäumen, ‚auf der Ebene Wieſen. Durch ſeine Lage in einem 
rechten Winkel des Gebirgs ift es geſchützt gg. N.wind, weniger gg. dem 
0 wind; Waſſer faft immer in hinr. Menge, wird in hölzernen Teicheln 

1, St. weit hergeleitet, iſt reich an Gips, Sommers warm, bei Regen— 
wetter trüb. HN. der 569 ev. E. F⸗, DB», OB. u. V.3. ge 

errenberg 1°;,, vom CA. Tübingen 21, St. entf. NA. u N. 

Herrenberg u. Tübingen. W.A. in Entringen 20 Min. entf. NEO. 

ntringen, Kayh +, St., Reuften u. Pfäffingen je 1 St., nad) Reuften 
ger Viz.wg, in die 3 andern Chauſſee. 

K. (O.F. Gem.) liegt zunächſt am Ort, ift auf 3 Seiten faft zu 
nahe mit Häufern u. Scheunen umgeben. Das Aeußere der K. u. des 
Thurms ift 1859 anftändig reftaurirt, das Innere troden, heil, ger., 
zum Pr. gt geeig.; an der Empork. find Gemälde aus der Seihichte 
des A. u. N. Teſt. Safr. mit 1 SAN eine Treppe hoch, zwijchen 
Org. u. Kanzel, kl., unbzb., übrigens gi. Org. mttlm. 
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Pf.Hs (O.F. Gem.) 1819 neu erb., liegt von allen Seiten frei, 
150 Schr. von Sch. u. K. entfernt, in durchaus gem Stand; hat ger. 
Zmm., tiefen Kllr; unten ger. V.⸗ u. HzSt., zwiſchen beiden die Hoflur 
die jich als Remiſe benügen läßt); im mittleren Stod 4 ineinander 
gehende Zımm., 2 davon hzb., ferner Kühe u. Sp.Kr; im obern Stod 
bb. St.Zmm. mit ſchöner Ausfiht u. 3 Krn. Dabei eine 1819 erb. 
Scheune, WihHs, Schw.- u. Gefl.St. Auf jdl. Seite des His Y: M. 
HR. Grt., der durd die anftoßenden Pfarr&üter beliebig vergrößert 
werden kann. 


3 
Hl gie Zehnten u. Gülten 217 fl. 4 fi. 5) BB. 21 jl. 30 tr. 6) Em. a) 4 fl. 
5 fr, b 


tt, —E fl. 36 ir. 1854 vom kön. Conſ. erhöht & 700 ft. 
1 Sch.M. Sch.Hs nahe bei der K., enthält 2 %.3mm. mit ff. 
Anm. für den L.G. Der Sh.M. hat abgefonderte W. Sch. Z.: 70. 


4. Entringen. 


ML II., Sig eines UN. u. Rv.F., P.Exp., frol. u. eben gel, 
mit Waſſer hinr. verſehen. HN. der 1347 w. E. (18 Kath, 30 Se- 
parat. neufirchl. Nazarener) neben F., DO. u. WB. Gwrbe u. Kl.handel. 
2 St. von Herrenberg, 2 St. vom EU. Tübingen entf. NA. u. A. in 
Herrenberg, Zübingen u. Rottenburg, je 2 St. WA. im Ort. N.Pf.O. 

eitenholz Y. St., Präffingen u. Unterjefingen je »3 St., Kayh u. 
Reuſten je 1 St., erſtes u. leßtes auf mttlm. Weg, die 3 anderen auf 
ebener Delle | 

8. (O.F. Gem.) nit ohne Kunft aufgeführt, immerlic ſ. zweck⸗ 
mäßig einger., ift j. ger., hell, zum Pr. wohl geeig. Sakr. im oberen 
Stod, o. E., unhzb., 95 gl. Org. kräftig. 

Pf.Os (O.F. Staat) ger., gi., frdl., gz nahe an K. u. ummeit der 
Ch. gel.; hat 5 hzb. Zmm., 2 unhzb.; gſchl. Hfr., worin Stallungen, 
Scheune u. WſchHs — ſämmtlich in gem Stande; Grt. außerhalb des 
Orts ca 500 Schr., etwas über 1!, V., hat maffives Grt.Hs, doch 
mangelhafte Umfriedigung, eig. Br., 9 tragbare Bäume gt gel. u. ergiebig. 

Bef, (rev. 18491: 1) Geld 667 fl. 26 fr. 2) 1 Sch. Rgg. 6 fl. 24 fr., 4 Sci 
Gerſte 2 fl. 48 fr., 36 Sch. DE 144 fl., 12 Sch, Hbr 37 R 30 kr., 2 Fd. St. 
16 fl., zu}. F. N. 206 fl. 42 fi. 3) 3,5 M. 82 R. Ort. 16 fl., auf. G. G. 16 fl. 
4) Waidrecht zu 10 Schafen, 4 Pförchnächte, 4 freie — — 8 fl., Hzgabe 
HD kr., zuf. BB. 18 fl. 30 ir. 5) Em. a) 5 fl. 36 fr. b) 88 fl., zuſ. Em. 94 fl. 
St. Sa: 1002 fl. 14. 

1 ShM. u. 12.6. Loc. faum hinr. überdieß leicht geb., 3. alt, 
im Uebrigen hell u. gſ. Sd.3.: 187. Seit 1853 iſt die neufirchliche 
Sch. eingegangen; feit 1859 ebenjo die U.Y.Stelle. 

il.: D Hohenentringen 1% &t. 2 Käsbach, M,, Yı St. (E.3. 
ihon oben gezäblt). 

5. Öärtringen. 


D. IF., etwas erhaben gel., von Aedern u. Wieſen umgeben, hat 
in heigen Sommern u. falten Wintern leicht Wafjermangel, doch ift 
"St. vom D. 1 Br., der nie verfiegt u. für Menſchen u. B. das gze 
Jahr hindurch hinr. Waſſer gibt. > der 1563 ev. E. iſt F.B. Vom 
DA u. HEN. 1 St, wo auch NA u. A. it. WA. u. Geburthlf. 
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im Ort. NPD. Nufringen Y St., Ehningen 3; St., Aidlingen 
1 St. Kuppingen >, St., Wge überalfhin gt. 

8: (O.F. P.C.) in der Mitte des Orts, gehört zu den fchöneren 

‚it gewölbt, hell, ger., zum Pr. gt geeig., enthält einige gte Ge- 

— u. Sculpturarbeiten. Sakr. trocken, hzb. (das Hz dazu er⸗ 

hält der Mß. vom P.C.). Org. in gtm Stand, 

Pf.HOs (O.F. H.C.A.) 1846 93 neu erb., von allen Seiten frei, 
liegt an 2 Strßn, iſt ſ. hell u. gf., 53° lang, 34. breit, etwa 200 Schr. 
von 8. u. Sch., wohin ein mit Platten belegter Wg führt, entf. Der 
untere Stod ift gz aus Werfjteinen, der 2te nebjt einem Kuieftod von 
Badjteinen — Im untern Stod ift 1 hzb., 1 unhzb. Zum. u. 

2 Kın, 1 Vorrathe- u. WſchKr; im oberen Stod 3 hzb. u. 1 unbzb. 
— Küche u. Sp.Kr; im Knieftod 3 gr. Krn; über demjelben 5. 
ger. Boden ; alle Zmm. u. Oehrn find geipst; in den ſchönen, ger. Hf, 
der auf beiden Seiten Doppelthore hat, führen 2 Thüren u. eine auf 
die Strß. Neben dem Hs ift 1 PpBr., der aber nicht das ge Jahr 
Waſſer hat, außerdem ſteht noch 2 Nachbarhäuſern mit 4 Fam. das 
Mitbenutzungsrecht zu; ſchöner, mit Platten belegter Kllr, der aber zu— 
weilen beim Schneegang Waſſer befommt (da jedoch ein Abzugscanal 
in den Br. führt, jo Tann das Waſſer mit leichter Mühe ausgepumpt 
werben). Der Gem.Klir, der einige Fuß höher liegt, bleibt vom Waſſer 
verihont. 15 M. Gem.Grt., ſ. ergiebig, liegt Hinter dem H8. 

Bei * 1857): 1) Geld 460 fl. 27 tr. 2) 6 Sch. Rgg. 38 fl. 24 tr.. N 
Sch. Di 108 fl., 6 Sch. Hbr 14 fl. 24 fr., 10 Kl. gem. 93 u. 250 Well. 64 fl. 
23 fr., 4 Sri Gerfte 2 2efi.8 Mr, 2 Sri Erbſen 2%, 2 o Liuſen 2 fl., 2 M- 
Sir. 16 fi zul. B; N. 247 fi. 59 fr. 3) 14 M. Ort, DM. Wielen, d' 

Akr, zuſ. ©.6. 115 fl. 4) 3 "ellmandtpeite ® 12 — ——— u. * 
—A — BEN 5) Em. a, 2 fl. 30 fr. by 50 fl., zuſ. € 2 fl. 30 


Die 3 —— werden ohne Trennung der Geſchlechter von 2 Sch. 

M. u. 12.6. verſehen. S&h.3.: 193. L. Zmm. u. vB. gt. 
6. Gültjtein. 

D. II, im Ammerthale gef., ift wafjerreih, namentlich befindet io 
vor dem Pf.Hs 1 gr. Br. mit 4 Röhren. IN. der 1020 ev. E. F. B 
Bon Herrenberg, wo auch NA. u. A. ift, 12 St. N.Pf. O. Thailfingen 
u. — je 3, St, Oeſchelbronn u. Reuſten je >; St., Wge gt. 

8. (0.F. P.C.) ſteht mitten im Ort, {chief gegenüber vom Pf.Ho, 
nad) der alten goth. Form geb., gehörig hell u. ger., akuftüh. Sakr. 
unbzb., aber gſ. Org. ohne Pedal, gt. 

Bi. 93 (O.F. H. C. A.) 1835 gz maſſiv von Stein erb., nad) vier 
Seiten frei, gj.; hat 5 hzb. Zmm. u. nod) 1 6tes fl. im oberen Stod; 
WſchK. im Hs. Im gr., gſchl. Hf mit 2 Einfahrten befindet ſich eine 
gr. Scheune; an dieſe anftoßend 1 1 Gem.Grt. von !2 ® 

Bej. (rev, A: 1) Geld 550 fl. 46 ir. 2) 4 Sc, Rgg. 25 fl. 36 kr., 
4: DH 108 7 Sch. Hbr 16 fl. 48 fr., 4 Si Erbien 4 1,2 20% * is, 

äde Briets FAR ‚zu Be N. 170 fl. 56 ie. 3) 46 M. Ort. 3 
u > fl., zuf. 55. 53 fl. 4) Schafwaide Plörhnägte, Sagabe 2 Lriland, 
0.7 3 fl 5) Em. a) 3 fl. 15 fr. b) 50 fl, zuf. Em. 53 fl. 15. Sa: 
7 5 kr. 


Es find hier 2 Sch. mit 1 SHM. u. 1L.G. L.Zmm. für die 
erfte Sch. zu fl. Sch. 3.: 180. 
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7. Hildrizhauſen. 


D. III., Sitz eines Rv.F., z. eben, nicht ungſ., mit gepflafterten 
Gaſſen; das Waſſer iſt von vorzüglicher Güte u. Reinheit; ſeitwärts 
vom Pf.Hs 1 fließender Br. mit 6 Röhren u. vortrefflichem Waſſer. 
Die Umgebungen des Orts find fanft anjteigende Hügel mit Akr-⸗ n. B.- 
Feld u. ein von einem Bad) durchrlojjenes Wicjenthal. Die Markung iſt 
ineimer Entfernung von !s—"/, St. gg. 8. u. W. vom Schönbuch, 99. 
N. durch andere Waldungen begrenzt. HN. der 960 ew. E. (in der 
12jährigen Bv.Y. 1858 ftellte ji) heraus, dab bisher bedeutend mehr 
E., als der Drt hatte, gezählt wurden [2 Kath.]ı F. B., Vichhandel, 
Hafnerei, Weberei, auch Sandhandel. Bon Herrenberg *,, St., vom 
EA. Reuthin 5 St. N.Pf.O. Altdorf St., Holzgerlingen ?, St., 
Ehningen 1 St, fahrbare Biz.jtrh, Nufringen ®, St, Sommers ang. 
Wg durd den Wald, bei jchl. Wg aber jchwer fahrbar; nad) Ehningen 
nur theilmweije fahrbarer Biz.wg, ebenfo nad) Gärtringen, nad) Nufringen 
u. Rohrau; nad) Kayh, Breitenholz, Entringen, Unterjefingen u. Hagel 
fody fein Fahrwg. 

8. (O.F. P.C.) auf einem etwas erhabenen Plaß, frei, 3. in Mitte 
des Orts, nur durch die Strö u. den K.Hf vom Pf.Hs geichieden, mit 
hoher, den Begräbnißplag einjchließender Mauer, alt, Bauart nicht von 
edlem Styl; der jog. neue Chor, in welchem die Org. iſt, gr. u. ſym— 
metrifch geb. (joll 1515 erb. worden fein); fie iſt nicht ſ. hell, 3. ger. 
Sakr unhzb., Winters etwas feucht. Org. rep., mttln. 

Pf.Hs (O.F. Staat) fteht jo z. in Mitte des Orts an einer gang» 
baren Steh, nahe bei der K., mancher Berbejjerung bedürftig; hat im 
mittlern u. obern Stod je 3 Zmm., davon je 2 * alſo zuſ. 4 hzb. 
W.Z3um. Cıhl.Znm. etwas feucht, St. Zium. ſ. frdl,; hinter dem Hs 
Scheune mit Stllg u. Schuppen, 2 Schw u. Gefl.St. Der Hf mit 
einer Mauer ceingeichlofjen. Klier unter dem Hs mitlm. gr., etwas feucht. 
Die Gem. überläßt den in den K.Hf eingebauten kl. Kllrraum unter dem 
Heiligenhäuscden dem Pf. gratis (aber nicht bleibend, indem die Stiftung 
die Verpflichtung der Reparatur nicht anerkennt). Am Hs ift 1 Gem.- 
Grt. von !/; M. 44 R. mit einigen Bäumen. 

Bef. (rev. 1852): 1) Geld 359 fl. 18 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 29 
Sch. Dil 116 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 kr., 20 Kl. bu. H5 200 fl., 4 Sri Gerfte 
2 fl. 48 ir, 3 Sri Erbſen 3 fl., 2 5. Str. 16 fl., Briets 36 fr., zuf. 5. N. 383 fl. 
12 fr. 3) 34, M. Ort. 5 fl., 15 8. Krtl. 1 fl, 39, M. Wiejen 56 fl., zuf. G. G. 
62 fl. 4) Bürgerholzgabe, Schafwaidenubung u. Pfördnächte, zuſ. B.B. 19 fl. 
4 tr. 5) Em. a) 3 H. b) 62 fl, zuf. Em. 65 fl. Sa: 838 fl. 54 fr. 

1 Sch.M. u. 1.6 Sch.Hs alt; die zwei nebeneinander befind- 
lichen, durd) eine Thüre verbundenen Y.Zmm. find ger. Sch.Z3.: 110. 
8 Kayh. 

D. III., am jdl. Abhang des Schönbuchs, geihütt gg. N., frei, 
91. gel.; im D. jelbit fein gets Waffer, das zudem manchmal verfiegt ; 
unterhalb dejjelben arteſiſcher Br., 200° tief, feit 1841 mit reichlichem, 
aber etwas gipshaltigem Waller. Weiches Kochwaſſer 4 St. entf. 
HN. der 660 ew. E. F. B. u. ausgedehnte D.BaumZ. Bon Herrenberg, 
wo auch N.A. u. A, 1 St. NPD. Breitenhoß 3%, ©t., Entringen 
1 St, Gültjtein */, St., Herrenberg 1 St, Wge gt. 

Hartmann, die ev. Kirchenſtellen Wörttemberge, 25 
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8. (O.F.P.C.) in gem Stand, frei, troden gel., hell u. geräumig. 
ale: unbzb., falt, aber troden. Drg. gt. 

Pi.ps (OF. 9. DR.) Ionnig, gſ., in gem bauf. Stand; mit 7 Zmur., 
wovon 6 ‚ineinander ‚gehen u. 5 Defen; jchöne Ausj. auf "die Alp, von 
8. 150°, von Sch. 400° entf. Dabei Scheune, WſchHs u. Cifterne. 
Am Hs! M. Gem, B- u. Gr.Grt. 

Bei. en. 1852): 1) Geld 410 fl. 23 fr. 2) 9 Sch. Rgg. 57 fl. 86 kr., 80 
Sch. on an 1 i 4 Sch. Hbr 9 fl. 86 fr., 2 52. Str. 16 fl., auf. F. N. 
205 fi. 12 ir. 3) 3a DR, Grt. 11 fl., 3% M, Wieſen 51 fl., 17/5 M. Sk ft, 
auf. G. G. 76 fl. 4) Schafwaidenugung 10 fl., Bürgerholsgabe 2 fl., zuf. B.B. 
12 fl. 5) en von: FFil —— 48 fl. vom GA. Tübingen; abgelöst), 
zuſ. R. u. Ger. 48. N. 6) En. a) 7 fl. 30 ke. b) 75 fl., auf. Em, 82 fl, 30 tr. 
— 834 il. 5tx. Abz. 40 fl. Reiſeaufwand wegen der Fil. Bleibt 794 fl. 5 ir. 

1 * M. mit Abth.Unt. Yoc. gt beſchaffen. Sch.Z.: 102. 

al : 1) Altingen, 1, St. geldiveg,, mit * Schulth. 500 ev. u. 450 
fath. €. "Die Kath. haben eig. Sf, u, eig. 8. Ev. K. (G. F. Gem.) 1809. gan 
neu erb. in — got iſchem Styl von Sberbaurath 2 eins im Stuttgart. 1 ©d.- 
M. Loc. gt. Sc. 3. 2) Mönch berg (mit Bronn u. Benzingen, wenige 
Min, abwärts von ! Röndhberg gel.), D., Ns = auf dem Fußweg, l/, St. auf 
dem Fahrweg entf, mit 446 E. eig. Su, K. u. S4. Jeden Stg Pr., alle 
28. KoL. An Feften abw. Br. mit Kd.L., Bir, Conf, u. 3—4 8335 alle 
Caf., eh bef. Emweihßr. 1 SH.M. Sch.Eoc. gt. Sh.Z.: 48, Der Conf Unt, 
fiir alle Fil.S Sch. ift in Kayh. 

G.S. 3.: 1606. 
9. Kuppingen. 


D. II., z. erhaben, doch eben gel., leidet nur in ſ. trockenen Jahren 
an Waſſerniaugel die Gegend übrigens gſ. u. fruchtbar. HN. der 
ge ed. E. (1 . Kath.) F.B. u. V.3. Bon Herrenberg, wo auch N. 
A. ‚Yr St. entf. WA im Ort. NPD. Nufringen 3/, St, 
Oedenpfrom u. ne je 1 St., Oberjettingen 5, St., Wge gt. 

. P.C.) in gtm baul. Stand, jeit der erfolgten ticchlichen 
— * Fil.Gem. Oberjefingen ger. genug, hell, zum Pr. nicht 
nn 1821 eine neue Empore geb. Safr. gſ., unhzb. Org. 


ziemlich 
Bo (O.F. Staat) gl. u. le gel., jeit 1768 erb,, gt — 
ger. u. bequem einger.; hat 5 hzb. Zum., Scheune, Stlig u. WſchK.; 
aud V. Ort. vor den Fenitern; der gze Hfr. ift mit einer Mauer 
u. Sicherheitszaun umgeben; 8. u. Sch. find nahe. 
Bei. (rev. 1846-51): 11 Geld 883 fl. 20 fr. 2) 10 En 
Sch. Di 76 ft., 12 Sch. Hbr 33 fl., 11%, Sri Erbfen 1 fr., —* * ei. 
jen 1 fl. 30 fx, 1 50. 24 Bund Str. 10 fl. 24 fr., 3 Sa. Briets 36 ir, 1.8 
—2*8 4 8. gemifct 9 Un Kl. Laubhz, 55 — 74 ft. 13 kr., Kr 
N. 256 256 fl. 13 f. 3) 265 R. Ort. 3 fi. Bis M. 2 Rt. Bit. 00 ft, af, 
Se: 4, 8 Bibramige et uf. * fl. Era 
) 112 jl ji . Em. 117 ft. u E Sa: 1329. h. er . 
79 fl. 2 It, Blei 155 fl. 6. 
1 Sch.M., LU. u. 1L.G. Sch.Hs vor 2 Ara neu erb., 
mit ei ger, helfen, hohen, frdl. L.Zmum. Sd.2.: 
— a St. entf., mit 353 ev. €. (1 = il. von Altingen), 
sp Said, & Sch. K. ord., mitten im D. an der Yand je in der * 
Kd.v in ber Aten W. S. Kd. ß, u die ie Cal, hier zu veriehen, 1 Sch. M 
L. 3mm. ger., heil, etwas nieder, &4.2.: 


G.S. 3. 1482 Ev. (2 Kath.). 


Tin mr dam nA A A cl A en — — — 
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D. III., etwas höher gel., von den ſchönſten Baumgärten umgeben; 
Waſſer gt. HN. der 951 ev. E. F⸗, O. B. 1.22. M. * eines der 
eriten Dörfer im Fruchtgäu. Vom D.A. u. ö A. 21, St, vom EN. 
Keuthin 21, St. NA u. in Nagold 1 St. RD. Nagold, 
Unterjettingen u. Deichelbronn je 1 St., Wege zum Fahren ord., zumt 
Gehen ſchl. bei ſchl. Wetter. 

8. (O.F. Gem.) vor 30 Fahren erb., liegt wenige Schr. von der 
Strß, etwas erhöht, hat ein frdl. Ausichen, iſt hell u. ger., bequem für's 
Sprechen, ohne Baujtyl. Sakr. unhzb, niht ung. Org. ord. 

Pf.Hs (O.F. Staat) alt, ger. an Krn, Bühnen, Stlin, aber be- 
ihränft an Zum.; hr 4hzb. u. 1 und;b. Zn. ; ; Yage gſ.; K. 40 Schr., 
<h. 150 entf.; abgef — Hf, darin gr. Scheune u. WſchHs; von 
NO. ftößt 7, M. Grt. an das 98. 

Bei. (red. 1850 ,: 1) Geld 958 fl. 26 fr. 2) 101, Sch. Rgg. 67 fl. 12 fr., 
2 Sch. 21,2 Sri DU M f. 15 kr., 4 Sch. 21, Sri Hbr 10 fl. Sı fr., I/a Kt. 
taun 53 u. 15 Wellen 3 fl, 42 r., zuſ. F. N. 178 fl. 30 fr. 3) 3 M. Ert. u. 
Kl. 8 FL, 1 M. Wieſen 11 fl, 33, DM. Alt 63 fl. 9 fr., zuſ. 6.8. 82 fl. 9 fr. 
48 Freilhafe, 4 Pfördnäd te, IM. "aid, zuſ. 8.8. 15 fl. 5) Em. a) 3 fl. 
15 fr. b) 50 fl., zul. Em. ! 3 fl. 5. Sa: 1287 f.20f. Abz. 60 fl. Sr. 
zum B.B.F. Bleibt 1227 ft. 12 ke. 

Anmerkung: Jet Geld 888 nl. vom EX. u. 12 fl. von der Stiftung, zuf. 
0 fl. — 101/, Sc. Rgg., 4 Sch. DE, 41, Sch. Hbr find von der Stif- 
tung, deren Sülten abgeidet jind ; durch ein Sompferlaftengefet wird eine Ber: 
änderung eintreten; die andern 20 Sch. DE find vom Staat. — Obgleich die 
Stolgebühren auf 36 fl. zu ermäßigen find, fo ift die a aaa 1227 fl., 
nötig, weil die Güter mehr ertragen. 

1 Sh.M. u. 18.6 Sch.Hs, zugleich RthHs, hat parterre ſ. 
helles, aber niederes L. Sant, das hinlänglih Raum hat. Das Y.Zmm, 
des L. G. iſt ger., gr., heil. Das frühere e W.H8 des Eh. M. ijt vers 
laſſen u. Letzterer wohnt zur Miethe im Schloß , äußerft bequem, bis 
ein Neubau ausgeführt if. Sd.Z.: 151. 


11. Nufringen. 


II., etwas tief gel., ſol. u. ſdöſtl. mit nahen Waldungen ums 
— hat hinr., ſ. gutes Wafler. HN. der 1224 ev. E. (2 Kath.) 
5.8. u. B.3. Von Herrenberg ſchwach 3, St, wo aud NA. u. A. 
iſt. NPD. Gärtringen Y, St, Ehningen 1 St., Kuppingen ?, St., 
Wge gt; etwas unwegſamer liegt Hiborizhaufen, 5 , St. 
K. (0. F. P.C.) ot beihaffen, nahe beim Pf.Hs, gi. gel., mit ſchö— 
nem Chor in goth. Styl, se ger. Sakr. falt, feucht, undzb. Org. gt. 
Pf.Os (O.V. H. D.K.) liegt gſ., mit Aust. ſol. u. wſtl. ins Freie, 
nrdl. ins D., gz nahe bei K., etwas entf. von der Sch., in gem bau. 
Stand; mit 4 hzb. Zum. 1 Sc. Zum, u. 2 weiteren gen Kınz tl, 
Scheune u. Hzplag unter Einem Dad (Dlikableiter auf dem 98), 
daher der Kaum etwas eng; neben dem Hs WſchK. mit Badofen; zwei 
f#. Grt., einer von 7 R. um's Hs her, der andere von 10 R. einige 
Schr. entf. an der K.Hfmauer, beide f. gt. 

Bef. (rev. 1858): 1) Geld 496 fl. 26 fr. 2) 5 Sch. Rgg. 32 fl., 23 Sch. 
zus92gt, 1 7 Hbr 26 fl., 8 Kl. hartes D, Ale buchen, halb eichen, 300 
Dtm 78 1: 1 5. Str. 8 ft., zui. 5 N. 2 36 fl. 24 fe. 3) 1/, M. Grt,, 

M. Wiefen, 2; M. Ar, zuſ. 8.6. 10 fl. 4) Freiſchafe u. Pforchnubung, 
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Hanfld, Krtl. —— ung) u. ar — 438 25 fl. 5) Em. a) 7 fl. 
30 tr. b) 95 jl., zuj. En. 102 IE: fl. 20 fr. Abz. für Retje- 
aufwand 35 fl. Bleibt 925 fl. 20 fr, 

Sch. mit 1 Sh.M. u. 1 U.Y. mit Abth.Unt. Sch.3.: 200. L.⸗ 
mm. hell, ger. 

u Rohrau, St. mit 494 ev. E., eig. Schulth., Sc. u. 8. Diele 
ift heil, zum Pr. gt geeig. Sehr falte Safr., nicht bb. Im Sommerhalbjahr 
(vom Balmtag —Vtichach) jeden Stg frilh hier Pr. und am Zten Stg Catechiſation 
zu halten, Winters je * andern | Stg Nachm. Pr. wogegen dann im M.O. Kd.vV. 
unterbleibt; alle Caſ., 5 Brb.Pr. u. 5 Comm, hier; ag Winters alle 14 Tage 
1 Berftagand.t., worin die Sonutagsichiifer vorzuftehen aben. Sch. mit 1 Sch.⸗ 
M. Sd.3.: 67. 3m. hell, gi. 


G.S. 3.: 1720 Ev: (2 Kath). 
12. er 


D. III., 3. body gel.; Waſſer z. gut, bei anhaltender Trodenheit 
nicht ganz ausreichend ; fein f. Br. HN. der 765 ww. E. (14 Kath.) 
FB. u. BZ. Von Herrenberg 1 f. St, vom EA. NReuthin 2 St. 
NA u. A. in Deren, DNA. in Kuppingen. N.Pf.O. Kuppingen 

St ‚ Dedenpfron, ° Nufringen, Gärtringen u. Sulz, je 1 St., nadh 
* 2 den Drten Staatsftrk, ſonſt Viz.wege, nur zum THE hauffirt. 
Früher Fil. von Kuppingen, jeit October 1858 zu einer jelbjtjtändigen 
Pfarrei erhoben, vorerjt mit ftändiger Pfarrverweferei. 

8. (O.F. P.C. reip. die Gem.) 1857—58 neu erb. vom Bauin- 
ſpector Yandauer, frdl., hell, warn, zum Br. recht geeig. Bon der nıdl. 
Emporkirche fünnen nur Wenige auf die Kanzel fehen. Safr. gg. NO., 
troden, hell, hzb. Drg. gt. 

Pf.Hs ſoll in den nädjjten Jahren erb. werden. 


Beſ. (rev. 1846): 1) Geld (vom P.Ü.) 40 fr. 2) Bon der Gem. 24 I. 
Laubhz, zu 3/, in Scheitern, per Kl. 15 f. u. abzüglid) 1 fl. 15 fr. Macherlohn 
13 fl. 45 fr., 21 fl. 29 fr., zu 4a Prügel a eh abzüglich 1 fl. 45 fr. nody 
10 fi. 45 ki, 5 fl. 36 kr, 125 Yaubmwellen per 100 10 fl., J 1 fl. 15 fr. Macder- 
lohn 8 fl. 45 fr., 10 fl. 56 fr., zuſ. F. N. 38 fl. 1 fe. 3) Zehnten u. Gülten: 
der Heine, Obft-, "Klee: u. Nepszehnten in der ‚Brad, Anjdylag 545 N, 4, Em. a) 
1 fl. 30 tr. b) 58 fl. 28 fr., zul. Em. 59 fl. 58 fi. Sa: 643 fl. 39 fr. 

(Inn F.: Natur. u. Diet. 4 fl. 30 fr. Bev.L. 1 fl. 21 Er.) 

Sch. M. u 1X . Sch.Hs 1817 geb. 2.3mm. hoch, heil, 
ger. genug. Sch.3.: 


ar Dberjettingen. 


Di. St. III, liegt frei u. nimmt auf einer 5. ausgedehnten Hochebene 
den erhabenften Punkt ein. Waſſer ift im Ort jelbjt nicht hinr. vor- 
handen, doch find in der Nähe, etwa 10 Min. entf., unverfieglihe Br. 
HN. der 886 ew. E (5 Kath.) F. B. Bon Herrenberg 11, St., vom 

CH. Keuthin 1 St. NA u. in Nagold ı * Wildberg, je 1 St. 
en im Ort. N.Pf O. Unterjettingen 4, St., Nagold, Mötzingen, 
Pfrowdorf u. Sulz je 1 St., in eritere 3 Orte "gte Wge. 

K. (O.F. P.C.) liegt mitten im Ort, frei, 1788 geb., geſchmackvoll, 
ſ. hell u. ger, zum Pr. gt geeig. Sakr. unhzb. gſ., troden. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat} liegt mitten im Ort, ungefähr 20 Schr. von 

‚ 40 Schr. von Cd). entf., frei, gſ, ang., in gtm baul. Stand; hat 
4 ib. Zumm., außerdem viele Kern, große Stllgn u. HzKrn; Kllr \ gt, 
etwas kl.; Scheune neu u. gr. mit 2 Stlin, Gefl.- u. Schw.St. etwas 
mangelhaft; WaſchHs neben dem Hs ganz men gebaut, zwedmäßig ein- 
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gerichtet, daneben Br. Das H8 iſt mit einem gepflajterten Hf umgeben; 
vor demfelben V. Kch. Grt., hinter dem Hs 1!2 2. B.Grt. 

Bei. (rev. 1847, verw.): 1) Geld 575 fi. 37 fr. 2 12 Sc. Ran. 76 fl. 
88h, 20 Sch. DH 80 fl., 10 Sch. Hbr 24 fi 10 Kl. tann. Hz u. 250 Wellen 
66H. 15 kr., zuſ. F. N. 255 fl. 3 ir. 3) 4. M. 8 R. Ort. 8 fl. 30 kr. zuf. G. 
@8f.30 fr. 4) 10 Freiſchafe, 6 Pförchnächte, 1Hzgabe, zuſ. B. B. 111.17 kr. 
6; Em. a) 3 fl. 45 fr. L) 65 fl., zuf. Em. 68 f. dd. Sa: 919 fi. 12 ft. 

1 Sch.M. u 1 V. G. Yoc. ger., in gtm Zuſtand. Sch.Z.: 145. 

Fil. Sindlingen, !,'St vom M.O. entf., mitim. Weg, Fön. Domäne, 

ebört zur Schulth. des M.O., hat 27 E., eig. K. von gtr Beidyaffenheit, wo an 
rofteltagen, am Etephanstag u. Charfreitag Pr., 3mal jährlid) das heil. Abend- 
mahl, Tin m. Hchz. gehalten werden. Lch. find im M.O. Eig. Sch. Sch.Z.: 5. 
Patr. die Gutsherridaft. 


G.2.3.: 913 Ev. (5 Katl.). 
14. Dejhelbronn (Unter-Deidhelbroun). 


D. III., liegt z. hoch in einer über die gze Ortsmarfung u. die 
benadhbarten Orte fich erjtredenden Ebene, hat im Allgemeinen hinr. 
Waſſer, doch muß bei anhaltender Trodenheit das Wafjer zum Theil 
aus einer Entf. von 1 jtarfen Viertelftunde beigeführt werden. H.N. der 
862 ev. E. (5 Kath.) FB. Tom DA. u. EA. 1, St. NA. N. 
in Ergenzingen >, St. WA. im Ort. N.Pf.O. Bondorf, Mötingen 
u. Unterjettingen je 1 St. Thailfingen » St, Wge z. ot. 

8. (O.F. P.C.) nahe am Pf.Hs, neben dem alten K.Hf, das Öl.- 
Hs daran ift gothiich, z. hell, z. E., zum Pr. gt geeig.; außen an der— 
ielben Monumente von Adeligen aus Sindlingen. Safr. unhzb., be 
quem, troden. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. 9.6.4.) etwas unfrdl. gel., ohne Ausf. ins freie, 
mit Ausnahme der Nichtung nad) SO., von K. u. Sch. ca 20 Schr. 
entf., ijt im gutem baul. Stand; hat 6 Amm., wovon 4 hzb.; wenige 
Schr. entf. gts WſchHs u. Scheune mit Stlig; am Hs auch 1 Br., 
der aber öfters verjiegt; I R. Garten am Haus, hinter der Scheune 
33 R. Kch.Grt. 

Beſ. rev. 1846-51): 1) Geld 616 fl. 5 ir. 2 8 Sch. Rgg. 51 fl. 12 tr., 
4 Sch. DIE fl., 8 Sch. Hor 19 fl. 12 fr., 4 Sri Grbien 4 J— 3 FId Str. 
fl. 6 Säcke Briets 36 kr., zuſ. F. %. 195 fl. 3) Hu M. Grt. 2 fl. 40 kr., 
Di. Wiefen 16 fl., 113/g DM. Alt 150 fl., zuf. GG. 168 fl. 40 fr. 4) Waid⸗ 
u. Pfördhgenuß, auf. B.B. 35 fl. 5) Em. a) 1 fl. 45 ir. b) 66 fi., zuſ. Cm. 
Tr r Er ee 1082 fl. 50. Abz. zum B.B.F. feit 1837 60 fl. Bleibt 


1 Sch.M. u. 1 L.G. %B3mm. frdl., ger, 9. Sch 3.: 135. 
15. Pfäffingen. 

D. IIT., zur näheren Bezeihnung „an der Ammer“ genannt, von 
den Alüßchen, das urdl. längs dem D. von W. uach ©. ſich hinzicht, 
lieat in dem ebenen, jtillen Ammerthale, von fetten Wiefen u. fruchtbaren 
Acdern umgeben. Sdl. hinter dem Ort erhebt ſich das Thal allmälig 
ju einer mit Bäumen, Reben u. Wald bepflanzten Anhöhe, der Pfaffen- 
berg genannt, von wo ſich eine frdl. Aus- u. Fernſicht eröffnet Das 
gge D. bejteht gleihjam aus 2 Reihen von Hirn, die, zwiſchen fich eine 
breite Gafje bildend, dem D. zwar nicht gerade ein jchönes (es fehlt an 
bübfchen Gebäuden), doc) ein z. regelmäßiges Ausjehen geben. An Wajjer 
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ijt Ueberfluß; doc gts Quellwaſſer fehlt, wie im gzn Ammerthale, jo 
auch hier; es ift wegen der vielen Gipstheile ſ. hart, dem Cretinismus 
förderlid), der im Ammerthal verbreitet ift, zwar neuerdings abnimmt, 
HN. der 475 ww. E. (1 Kath.) 3, W- u. DB Dom DA. DON. 
5 ©t., vom EN. Tübingen 17% Et. entf. NA. u. N. in Tübingen. 
WA. in Unterjefingen 4 St. NPD. Unterjefingen !, St., Entringen 
3, St., Neuften 1 St., Breitenhoß >, St, Wg überalfgin gt. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) 1711 neu erb., liegt dem Pf.Hs gerade 
gegenüber, ſol., bildet ein längliches Viered, mit halbrundem Chor 99. 
O. in weldhem die Org. fich befindet. Die K. ift in gtm baul. Stand, 
für die Gem. übrig gr., 93 hell, weil von allen Seiten frei, zum Pr. 
gt geeig. Safr. oder vielmehr der dieje vertretende Verſchlag ift im 
Innern der K., dem Chor zu, zunädft der Org., den Emporen gleid) 
angebracht, man gelangt dahin durd die K., unhzb, troden u. gſ. Seit 
Det. 1858 gz neue Org. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1752 neu erb., hat eine fchöne, ſol. Yage 
mitten im D., von allen Seiten frei, ger., hell u. bequem, von K. ca 
80 Schr., von Sch. etwas mehr entf., ift in gutem baul. Stand; hat 
4 Zmmt., die ineinander gehen, gg. die Strß fdl., deren erjtes u. letztes 
hzb., ein Ztes hzb. Zum. gg. N. dem Grt. zu; zu ebener Erde unter 
dem W.ämm. iſt Stlig u. mehrere Ken zu Holz u. Sutter; auch im 
obern Stod mehrere Krn; der ger. Kllr der äußern Yuft u. den Son- 
nenftrahlen 3. ausgejett. 

Bes. (rev. 1859, verw.): 1) Geld 521 fl. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr, 20 
Ed. DE 80 jl. zul. F. N. HJ. 12 kr. 3) IM. Gre., 1 BR Wieſ., auf. G.G. 
30 fl. 4) Allmandplag, Pförchnutzung, Hzgabe, zuſ. B.B. 15 fl. 5) Em, 4) 3fl. 
bj 32 fl., zuſ. Em. 35 fl. Sa: 700 fl. 12 fr. 

1 Sch.M. Loc. 3. gt. Sch.Z.: 37. * 


16. Reuſten. 


D. III., liegt in einem engern, zum Theil keſſelförmigen, von der 
Ammer durchſchlaͤngelten, größtentheils mit ganz unfruchtbaren Bergen 
umgebenen Thälchen, hat 2 Mahlmühlen, eine innerhalb, die 2te außer— 
halb des Orts, der theils durch einige Br., theils durch die Ammer 
hinr. mit Waſſer verſehen iſt. HN. der 640 ev. E. (18 Kath.) F. B., 
PferdZ., Handel mit Bictualien, auch iſt die Fbr. mit Wollſpinnerei da. 
Bon Herrenberg, wo NA. u. A., 1!, St., vom CA. Tübingen 2 St, 
TEN. in Altingen "% St. N.Pf.O. Thailfingen u. Entringen je’, ©t., 
Breitenholz 1 St., Päffingen 3, St. Wg zum Theil ſchl. Viz.mg. 

K. (O.F. Gem.) mitten im Ort, urfprünglid) Kelter u. Fruchtkaſten, 
erſt 1670 zur K. einger., ift in gtm baul. Stand, hell, ger., zum Pr. 
gt geeig. Safr. frdl., hell, gſ., kl, nicht hzb. Org. zwar älter, aber 
nod) braudbar ren. 

Pf.Hs (O.F. Staat) erjt 1822—23 erb., von K. 400, von Cd). 
25 Chr. entf., in gtm baul. Stand, aber höchft ungeſchickter Weile an 
den Berg angeb., wodurd es an Raum verloren hat; hat incl, des St.» 
Zmm. 3 bzb., 2 undzb. Zmm.; Kir, ſowie Wſch- u. BackK. find merf- 
würdiger Weiſe im 2ten Stod des His. Hinter dem Hs gg. W. Or 
plag u. kl. Scheune mit Stlig; am H8 ca Y, M. Grt. 
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Bef. (rev. 1856): 1) Geld 600 fl. 2) 4 Sch. —— 25 fl. 36 kr., 24 se 
Du 36 fl., auf. F. t. 121 fl. fh. 3) 1, M. Ort. u, Krtl. 7 fl., zuf. G 
TH 4 BB 11fl. 5) Em. a) 3 fl. 30 kr. BT Huf. Gm. As So 
Sa: 775 fl. 6 tr 


wi 12.6. Sch.Loc. durh eine Zwiſchenwand fo ge- 
tgeilt, daß sen u. 2.6. jeder 1 bei. n — haben; das erſtere iſt 
ere etwas dunkel. Sch.Z3.: 


17. en 


D. III., ſ. frdl, auf einer Anhöhe gel.; pn hinr. Waſſer. HN. 
der 663 w. E. 5.28. Tom DNA. u. Ha. 1 St. NA u. A. eben- 
—— N.Pf.O. Sültftein 2 St., Reuften u. Oeſchelbronn je 3/, St., 

Bondorf : Er DR e 3. gt. 

8. ( P.C) \ ger., in gtm baul. Stand, es ift leicht darin 
zu — BR „unhzb. Org. mit 12 Reg., recht brav. 

er 98 (O.F. H.D.R.) zwar alt, dod) in_gtm baul. Stand, 93 nahe 
bei 8. u. Sch; hat 6 Zmm. mit 4 Defen, Scheune, Schw.St., Wid- 
Hs (Dr. fehlt); cs M. Grt. am H8. 

B ej. (rev. 1825—51): 1) Geld 606 fl. Ar. 2) 12 Ed. Rgg. 76 fl. Ion” 
x Ed. DE SO fl, rd Hbr 24 fl.,2 Sri SER 28. Etr. 16 fl 
4 €. Wein 139 fl. 32 ir „ 3uf. 5 N. 198 fl. 48 fr. 3) 6R. Ort, HENRI 
4) Biehwaide, 10 Peg St afe, 3 Kt. Hz, ca 100 Wellen 24 fl., zuſ. BB. 34 
en r se. ——— Em. 64 fl. 51 ir. Sa: 906 |l. a3. 

ab 50 fl. Bleibt 856 43s 

22% gem. für 1 4 M. u. 1 L.G., haben von 3 Seiten Yidt. 
Sch.3.: 

Fil. rl — St. auf Fhwg, 1 St. auf Fahrw vom M.O. entf., 
mit 406 E., eig. Edhulth,, Sch. u. K. K. ift mitten im Ort, Beil u. frdl. Org. 
1842 rep., mit 7 Reg. u. Bed, Hier find an allen — Alte, Feier- u. Bßtgn 
Pr. u. alternirend mit dem MO. je am 3ten F, cd zu halten, ebenio 
= Caſ. (Für die g 7 früher j. vermehrten RS t die — dem Pfarrer 

50 fl.) 1Sch. M. ch.3mm. ſ. hell, hoch u. gi. "eh. 3.: 

G.S. 3.: 1069. 

18. Unterjeſingen. 

M.Fl. II., liegt im Ammerthal; hat hinlänglich Waſſer, mit ſtar— 
tem Gipsgehalt. H.N. der 1229 ew. E. (2 Kath.) F- u. W.B. Vom 
DA. 3 St., vom EN. Tübingen 1'; e entf., dort find auch N.A. 
u. A. NEO. Pfäffingen '/ St., Reuften u. Entringen je St., 
Wege gut. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) ſchon 1403 erb., von z. hoher, ſchöner 
Page, alterthümlicher Bauart, zum Pr. schwer, weil die Emporen zu 
nahe. Safr. ein großer Stuhl mit Fenſtern, unhzb., gi. u. troden. 
Org. 93 
Pf. Hs (0. F. Staat) gt gel, mit fchöner Ausficht, gz nahe bei K., 
Sch. u. RathHs; hat 5 Znım., davon 3 h3b.; : F u. gſchl. Pfarrhof, 
Scheune; unterhalb des am 98 liegenden, M. haltenden B.-, Gr.- 
u. Gem. Grt. 1 Br. 

Bej. (rev. 1852): 1) Geld 393 fl. z tr. 2) 37 ©&d.5 Sri 3 2. DE 150 fl. 
— 5 Sch. —— re hi re 16 fl., re 179 fl. 46 tr. 

98, Grt. 9f., 59; M. Wiefen 8 4fr., zuſ 101 fl. 14 Er. 
; Raide für 12 Schafe, 4 ee zuf. Pr 12 fl. 5) EEE BL a 


x. f 6, Em. a)3fl. 15 Ir. bı 75 fl., zuſ. Em. 
In 158 fr. "05. Zehntgeld zum EX. 4614 fr. Bleibt 16 ft. Ti 
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1 Sch.M. u. 18.G. Die L. Zum. frdl. u. ang. Sch.3.: 154. 
In jeder Hinficht mit dem M.O. verbunden ift: Fil. Roſeck, St. entf., 
Hofgut, mit 6 ev. E. Runftmühle ', St. unterhalb des Orts, mit 5 ev. €. 
G.S.3.: 1231. 
19. Unterjettingen, 


D. III., eben gel., gi. u. fruchtbar; mit Waſſer hinlänglich ver- 
En HN. der 826 ev. E. (8 Kath.) F. B., V.Z., bei. Handel mit 
Deajtvich, Dbjtbaumg. Bon Herrenberg 112 St., vom EM. Reuthin 
ebenfalis 14 St. entf. NA u A. in Nagold 1 St. NPD. Ober: 
jettingen 8 St, Mögingen u. Defchelbronn je 3, St., Wge alle gut. 

K. (O. F. Staat, die Gem. hat neben den herfömmlichen Hand- u. 
Fuhrfrohnen das Baubz zu liefern) 1828 geb., aber nicht in kirchlichem 
Styl, liegt am unteren Ende des D., ift feucht, wicht hell, nicht ger. 

enug, u. ift nicht leicht darin zu predigen. Safr. unhzb., fehr kalt. 
rg. 1859 rep., gt. 

Pf.Hs (OF. Staat) alt, aber gt erhalten, feucht u. ungf., 93 nahe 
bei K., nicht j. weit von Sch. ift 3. ger.; hat 3 hzb. u. 2 unbzb. Zum.; 
neben dem H8 neue, jedoch z. El. Remiſe, in welcher zugleich das Wſch— 
Hs u. Badofen ſich befinden; in der Nähe des Hſs find mehrere Br.; 
neben dem PfHs 2 El. KG. Grt. zum nöthigften Bedarf. 

Bef. (rev. 1844, verw.): 1) Geld 429 fl. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr., 20 
Sch. DE 80 ft., 4 KU. buch. Hz, 100 bud. Wellen 60 fl., zu N N. 159 fl. 12 fr. 
3) ER. Grt. 15.30 fr., Ve. At 10 fl. 15 fr., 19 M. Wiefen 3 fl. 30 ir, 
zuſ. G.G. 15 fl. 18 fr, 4) Viehmwaide für 18 Stiid, Pförchnächte u. Holz, zul, 
2.2. 36 fl. 5) Em. a) 3fl. 5 ir b) 72 fl. 15 ie, zul. Em. 75 fl. SO. 
Sa: 714 fl. 57 ke. 

1 Sh.M. u. 11.8. Neues Sch.Hs feit 1846, mit 5 L.Zmm. 
u. vV.W., 2 hzb. Im. für L. G. u UV Scd.3.: 100. 


IV. Dekanat Nagold. 


1) Nagold. 2) Altenjteig Stadt. 3) Altenfteig Dorf. 
P.4) Berned. 5) Böjingen 6) Ebhaujen. —3 Effringen. 
*8) Emmingen. 9) Enzthal. 10) Gültlingen. 11) Haiterbach. 
+12) Hoch dorf. *13) Rohrdorf. 14) Rothfelden. 15) Sim 
mersjeld. 16) Spielberg. 17) Sul; Dorf. 15) Waldborf. 
19) Warth. 2%) Wildberg. 

Sämmtlich ins DA. u. EU. Nagold mit folgenden Ausnahmen : 
DA. Horb: 12. (M.O. ohne das Fil.); O.A. Calw: 10. Fil.; D.A. Neuen: 
bürg: 9. (Enztlöfterle); EA. Altenjteig: 2—6. 9. (Enzthal; Enzflöfterle ge: 
theilt zwiſchen Wltenfteig u. Neuenbürg) 13—16. 18. 19.5; C. A. Reuthin: 
7.8. 10. 11. 17. 20.; EX. Horb: 12. (MD. u. Fil.); EN. Hirfau: 10. Fil. 

Kath. Fil. von Rohrdorf: 1.2. 6. 7. 8. 10. 13. 14. 15. (mit Aus: 
nahme von Fil. 5.), 16. 18. 20. Fil. von 5.; Heiligenbronn : 5. 9. Fil. von 
15.; Oundringen: 11. 18. Fil. von 12.; Göttelfingen: 12 ohne Fil.; Weil 
d. Stdt: 9.; Dazingen: Fil. von 10. 
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v8. B. Bz.: Alte nit eig: Stadt u. Dorf, Berned, Enzthal, Simmersield u. 
Spielberg. 
Ebbhaujen: — Poſtort. 
Horb: Hochd 
Wildberg: — u. Gültlingen. 
Wild bad: Enzllöſterle. 
Nagold: alle andern Orte. 


3. der — 21; 4 St. Pf. wor. 1 Dek., , 8 16 Pf. 
23.:6 41 SH.N., 8 ur, — : 4234. 
&.3.: * 27,479. — Kath. 173 Diſſid. * ai 0, 


1. Nagold. 


Stdt II, Sitz des DA. u. O.A.G., eines Rv.F., ON, 2 Aerzte 
u. 1 Apoth., im Nagoldthal, an der Winfeljpike, welche die Nagold in 
ihrer Richtung von W. nad N. am Schloßberg macht, gel., beim Zu: 
jammentreffen dreier Thäfer, umgeben von 400-—-500* hohen Gebirgs⸗ 
zügen, etwas zugig, aber gſ.; reichliches u. gts Waſſer. HN. der 2530 
©. E. (13 Kath.) F.B. u. Gmwrbe Sr Gerber, 2 Spinnfbr., 

Oel- u. Gipsmühle). NPD. Rohrdorf ?. Smmingen 1 St, 
P.ſtrß, Ober: u. Unterjettingen je 1 St., 3 — Ul. St., Wge gt. 

K. (O.F. P.C., ſubſidiär will die "Gem. eo auf dem angetreteien 
Vrozeßwg dem Staat zugeiprocdhen wiſſen) nicht günjtig gel., mit ro— 
maniſchen Schiffen u. goth. Chor, viel zu Hein, daher ein Neubau im 
Ref. Sale. im Erdgeſchoß des Thurms, feucht u. unhzb. ar 
Ir die Preodigt®.D. neben der Kanzel, troden, heil, unhzb. rg. 

Eig. ME. Der St.Pf. ( Def.) hat an allen Sonn- u. ton die „ 
Pr., Winters die Frtgs- u. BßtgsPr. abw. mit Diac. Außerdem hat 
Diac. die Brb.Pr., W.G. D. u. alle 3 Wochen Predigt im Fl. 1. u. 
Sch.Aufſicht u. Rel.Unt. getheilt. 

St.Pf.98 (O.F. Staat) hat im feinem W.Znm. wenig Sonne, 
vom Herbſt bis Frühjahr kalt u. z. feucht, 200 Schr. von K. u. Sch., 
in genügenden baul. Stand; 9 Zuum. mit 6 Oefen in 3 Stodwerfen ; 
ft. Gem. Gärtchen am Stadtgraben. 

B ef. (rev. 1852-57): 1) Geld 1142 fl. 43 fr. 2) 24 Sc. DE 96 fl., 3 Kl. 
ST Scheiter 25 fl. 30 fr., zuf. F. = 121 fl. 50 fr. 3) 111, R. Grt., zuf. 
@@. 1 fl. 30 fr. 4) 2 Higaben, 1 Allmandftüd von 3 N., zuſ. B.B. 10 fl. 
5; Em. a) 29 fl. 2 ke. db) 46 fl., zuſ. Em. 75 j. 2. Sa: 1350 f.45 fi. 

Diac.98 (O.F. Staat), baul. Zuftand ge vügend. Die untere D8- 
fur, auch der Kllr feucht; übrigens nad) 3 Eeiten frei; in 3 Stockw. 
7 Zmm., wovon 4 bzb., u. 2 Krn. Die Zmm. hell u. 3. ger.; Uebel- 
ftand jedoch ihre Vereinzelung, keine 3 Zımm. gehen ineinander; auf der 

interjeite ein geſchloſſenes Höfchen mit WſchK.; am Stadtgraben ein 

em. Gärtchen. 

Beſ. (rev. 1868): — 2) 3 Cd. Rp. 19 f. 12, 20 Cd. 
DE EO FL, zul. N. 99 fl. 12 ir. 3) 18°. Grt., zul. ©.®. 1 fl. 4) Doppelte 
—* ca 2 R. — 9 ul ge 14 fl. 5) NRitthaber vom Hilial, 
mu. ©. 35 fl. 6 Em. a1 9 fl. 45 kr. b) 112 fl., zuf. Em. 121 fl. 45 fr. 
Sa: cr 1.57 fr. Abzug für — wegen des Fil. zuſ. 25 fl, Bleibt 
100 fl. 57 kr. 

2 fat. Sch., combinirt, jo daß Geometrie, Zeichnen u. Franzöſiſch 
neben den gewöhnlichen Fächern einer lat. Sch. gelehrt wird, alles ohne 
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Schulgeld. 4 V. Sch. mit 2 Sh.M. u. 2 UN. Sch.Z. der lat. Sch.: 
40, der V.Sch.: 350. Locale gt. Gewerblide Fortbildungsjchule mit 
60 Schülern. 

Fil des Diac.: Jjelshaufen, D. II, im Waldadhthal, mit 419 ev. E,, 
1/, St. von Nagold, wohin gtr ebener Wg. Luft u. Br.wafler vortrefflich. HN. 
58. Eig. Sıh., 1 Sch M. u. Schulth. Sch.Local dl. Sh.Z.: 58. Außer 
der Predigt, die alle 3 Wochen hier zu halten ift, nach Privatiibereintommen aber 
alle 14 Tage gehalten wird, ift Donnerftags Kd.t.; auch ſämmtliche Caf. find hier, 


Conf. Unt. in Nagold. 
2. Altenſteig Stadt. 


Stdt II, Sitz eines EA, FA, Rv.F., A.N., P. Exp., 2 Arzte u. 
1 Apoth., zum größeren Theil im Thal zu beiden Seiten der Nagold, 
zum Theil an einem fteilen Bergabhang, auf deſſen Höhe ein ehemaliges 
— Aare Schloß ftand, von Fruchtfeldern n. Tannenwald umgeben. 

ie nächte Umgegend bietet einige ſ. maleriihe Parthieen. An Waſſer 

fein Mangel. HN. der 2148 ew. E. (19 Kat.) Gwrbe, viel Gerber, 
3.B. wenig u. beijhwerlid, Eäg-, Mahl: u. Kunftmühlen, Baumwolle— 
fabrif u. Delmühle, Ziegelhütte nebjt Gafthaus zum Anker, alle unweit 
der Etadt. Vom DNA. 21, St. NPD. Altenfteig Dorf, St., 
Spielberg 3, St., Walddorf 1 St, Wge bergig, Berned !, ©t., eben. 

8. (O.F. ſammt Cultkoſten der Staat) 1776 neu erb., fteht auf 
dem Berg im höchſten Theil der Stadt, hell, ger., zum Pr. f. geeig. 
Safr. hzb. (Hz von der Gem.), of. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) im obern Theil der Stadt, 150 Schr. von 
K., 200 von Sch., in gem bau. Stand. In 3 Stodwerfen 6 Zmm., 
5 hzb. mit 4 Defen; 2 Brunnen nahe; 3, M. Gem.Grt. 150 Schr. 
vom Haus. 

Bes. (rw. 1851): 1) Geh 338 f. 2 10 Cd. 4 Sri ir 67 fi. 12 kr., 
36 Sch. Dri 144 fl., 10 Sch. Hbr 24 fl., 11. Fo. Str, 12 fl., 10 St. buch. 9; 
50 fl., zuſ. 5. N. 297 fl. 12 ie. 3) 3, DM. Gem.Srt., zuf. G. G. 10 fi. 4) Em. 
a) 5 fl. 15 fr. b) 150 fl., zuf. Em. 155 f. 15 fe. Sa: 800 fl, 27 ke. 

Außer 1 RealSch. find hier 4 V.Sch. mit 2 Sch.M. u. 2 Ur. 
L.W. u L. Z3mm. gt. Sch.Z3.: 312, 


3. Altenſteig Dorf. 


D. III., liegt auf der Höhe zwiſchen den 2 tiefen Thälern der 
Nagold u. ihres Nebenflüßchens Köllbach, gg. SO. u. N. nahe beim D. 
jteile u. tiefe Abdachung in diefe Thäler, gg. W., dem Fil. Hefelbronn 
u. Simmersfeld, Fortiegung der Hochebene, von Feldern umgeben, 99- 
N. u. O. Tannenwald; Waller Hinr. u. gt, nur in f. trodenen Jahren 
war es ſchon am Berfiegen. HN. der 194 ev. €. F.B., V. Z., Holz 
machen u. «Bezug aus dem bedeutenden Gem.wald. Vom D.A. 21, St. 
NPD. Altenjteig Stdt, wo EA. u. NA. u. A, Berned, je !, St., 
Spielberg 34, St., Walddorf u. Warth je 1 St., Wege bergig, außer 
nad) Altenfteig obere Stdt, wo K., Pf.Hs u. der Weg faft gz eben. 

8. (O.F. ſammt Cultkoſten Staat) zwar ſ. alt, aber in gtm baul. 
Stand, mitten im D., hell, hinr. ger., zum Pr. ſ. geeig. Safr. fl. u. 
unhzb., doch Hell u. gſ. Org. ſ. kl. alt u. ſchl. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 20 Schr. von K., gz nahe bei Sch., gl. u. 
frei gel., Hauptfront gg. 8., 93 freie Ausſ., ftößt von hinten an K.Hf 
(Begräbnißplatz) u. K. alt, aber ſ. ger. u. bequem, gt hergeſtellt; hat 
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> Zmm., 4 yzb., 1 unter Dad, wo auch 3 Krn, gr. Bühne; unten gr. 
;St., 3 kl. Gemäder, Kllr ſchl., E., nieder u. gg. >. gelegen, fo daß 
etränfe nicht lange halten. Beide Hefluren, ebenjo Küche, 3. ger., Sp.- 
Kr E., Scheune, WſchHs, Schw.St. vor dem Hs; V. Gem.Grt.; 
gtr Br. Pr das Pfarrgut von 37, M. ebenfalls; vor dem Hs ift 
B- u. Gr.Ört., zuweilen wird ein Theil als Baufeld benügt. 


ed. DE 80 fl. 12 Sch. Hbr 28 fl. 48 fr, 4 Kl. buch. u. 12 Kl. tan. Hz 70 fl. 
4 kr, auf. Be N. 108 9 kr 3 6 MGi, 4 fl, BD. Wiefen 56 f 
6.6. 59 Er 4, Em. 4) 2 fl. 15 fr. b) 60 fl., auf. Em. 62 fl. 15 kr. 

700 fl. 39 fr. (Hierunter neue Zulage aus dem B.B.F. 31 fi.) 

Sch.Hs (O.F. Staat) 1849 durdgängig ren., enthält ein helles, 
baul. gts, aber bald nicht mehr Hinr. ger. Y.Imm. 1 Sch.M. Sd.- 
3.: 32, 

Fil. Neberberg, mit eig. Schulth. u. Sch. mit 1 Sch.M. u. 55 Schülern, 
beftehend aus den 3 Weilern: a) Zummeiler, ! &t., 1592 E.; b) Heſel— 
bronn, I, ©t., 175 E.; ec) Fiegenlod, 3/4 St, 66 E. Wege eben u. gut. 
Sch., zugleid) RathHs, in b. Im ce ift ein Kirchlein, aber nur der St.Pf. von 
Berne hat hier, weil die Freiherren von Gültlingen Grundherren waren, weßhalb 
fie auch bis jett den Sch. M. in b nominiren, jährlid; 4 Br. ; der Pf. von Alten- 
fteig nichts. Die Fil. haben zu allen G.D. in den M.O. zu kommen, wohin jie 
aud) ihre Todten bringen. 


®.9.3.: 587. 


Juſ. 
Sa: 


4. Berneck. 


Städtchen III., mit 3 Jahrmärkten, bergig, aber gi. u. ſchön gel., 
von Tannenwald umgeben u. mit trefflichem Quellwaſſer reichlich ver— 
ſehen. H.N. der 575 ev. €. (1 Kath.) F. B. u. Waldgeſchäfte. Parc.: 
Bruderhaus !, St. mit 30 €; Roßrücken Y, St., mit 5 €. 
(oben mitgezählt), Wge gt. Vom DA. 2!, St. N.Pf.O. Altenſteig 
Dorf 4 St., aber fteilen Berg, Altenfteig Stdt, wo EN. u. NA. u. 
A, St., gte, g3 ebene Strß, Warth u. Zwerenberg je 1 St., Weg 
ihl., Berg. Nomination zur Pf.- u. Sch.Stelle Frh. von Gültlingen. 

8. (O.F. P.C.) von alfen Seiten frei, gt geb., ger., heil, zum Pr. 
gt geeig. Safr. unbzb., aber gi. u. troden. Org. ımttlm. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) auf einem Bergrüden im obern Thl des Orts, 
frei, gſ. u. frdl. gel, mit Ausficht auf den Ort, das Köllbahthal u. die 
gegenüberliegenden Nadelwaldungen, gz nahe bei 8. u. Sch., gt erhalten; 
5 Zmm., bzb., aber E., 3 ineinander; kl. Kir; unten im Hs Stlig; 
Scheune nahe am H8, in ſchl. Zuftand ; Br. nahe; Hfr. u. WſchKüche 
fehlen. Zunächſt unterhalb des His 29, R. Ort. u, vor dem Ort 
la V. 11R. KrtGrt. 


Bef. (rev. 1858): 1) Geld 493 fl. 1 ir. 2 3Kl. buch. Scheiter 22 fl. 8 kr., 
15 El. tann. Scheiter 47 fl. 37 kr. nad) Abzug des Macherlohns, zuf. F. N. 69 fl. 
he 3 IR. Ort, B. 19 R. Krtl., 24 R. Heden u. Steinmauern, 21/2 B. 
TR. Wiefen, zuſ. G.G. 15 fl. 4) Bilrgerhjgabe, zuſ. BB. 8 f. 5 Em. a) 
Til. 30 fr. b) 35 fl., zuf. Em. 42 fl. 30 it. Sa: 623 fl. 16 fr. 


Sch.Hs mit 1 ger. u. hellen X.Zmm, für 1 Sch.M. Abth.Unt. 
Sch.3.: 86. 
5. Böfingen. 


D. IIT., auf einer Anhöhe des Schwarzwalds, zwiſchen der P.ftrk 
von Nagold nach Freudenftadt u. dem Waldachthal. Waſſer geht in 
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heißen Sommern aus, wird bei Regenwetter gelblich gefärbt u. kaum 
genießbar. HN. der 624 ev. E. (13 Kath. u. 1 Neukirchl.) F. B., der 
auf dem rothen zähen Lehmboden nicht |. ergiebig ift, ger Wieswachs, 
and etwas Hz- u. V. Handel. Bom D. A. Fhrwg 3 St., Fßwg 2 Et. 
NA. u. U. in Pfalzgrafenweiler !, St., Haiterbad) u. Altenfteig Stdt, 
wo aud) E.X., je » St. NPED. außer den genannten: Spielberg 
3, St., Wege meift uneben u. fehl. erhalten. B. war bis 1826 mit 
Beihingen Fil. von Haiterbah, bis 1854 Pf.V.ei, feit 1854 Pfarrei. 
Sommers ift doppelte Pr. mit alternirender Kd.Y.; Winters (Det. bis 
April) ift abw. in einem Ort Pr., im andern Kd.L.; Bh- u. FrigsPr. 
wechſeln Sommers u. Winters ab, ebenſo Btft. u. W.Kd.“?. SC. im 
MD. 5, im Fl. Amal. Conf. je im 2ten Jahr im Fl. u. dann im 
M.O. Feine. Conf.Unt. immer im M.O. 


8. (O.F. Gem.) nad) Bauart u. Eimrihtung unfhön, doc zum 
Pr. geeig., für gewöhnlich z. ger. Seit 1859 wird ein K.Baufonds 
gefammelt. Org. mitlm. Statt Sakr. Gitterftuhl bei der Kanzel. 
Die 8. ift vom Begräbnißplag, der bejchränft u. f. unauſehnlich, um— 
geben; aus dem hinteren Theil der K., der capellenartig ift u. 4 goth. 
Tenjter hat, während die andern Jedig u. ungleich gr. find, läßt ſich 
auf hohes Alter derjelben jchliegen. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1852 neu erb., von allen Seiten frei, den 
Winden ſ. ausgejekt, von Sc. 3. entf., 51’ lang, 41’ breit, 2jtodig, 
mit einem Giebeldad) ; gewölbter, ger., ger Kllr. Im 1jten Stod, zu 
ebener Erde, 1 St.Z3mm. u. 1 undzb. Gaftzınm., WEHR. mit Badofen, 
GeſchirrKr u. HzSt. Im 2ten Stod W.Zim. u, unhzb. NebenZuum., 
1 Schl. 3mm. u. 1 weiteres Imm., beide bzb., Küche u. Sp.fr. Im 
ljten Dachſtock 1 unhzb., aber leicht Hzb. zu machendes Zum., 2 Krn 
u. 2 Dachſchlupfe; zweiter Dachſtock durchaus frei, zum Wajchtrodnen 
u fl. u. nieder. Hinter'm Hs Scheune mit Remiſe oder Dreichtenne, 

St. u. fl. Futterraum, HzSt. u. mehrere Dachräume; an der Scheune 

2 Schw. u. 1 Gefl.St. Vor'm Hs Br., deſſen Wafjer in heißen 
Eommern nahe zuf. geht u. nicht bef. gut ijt. Um das H8 her ver- 
ichiedene Hfräume; vor dem Hs Gem. Grt. von a M. 25 R.; hinter 
der Scheune Gr. Grt. mit nod jungen Obftbäumen won Is M. 40 R. 
Das Ganze bildet ein ſ. ſchönes Anweſen. 
Be. (vev. 1855): 1) Ge 435 fl. 8 tr. 2) 7 Sch. Rgg. 44 fl. 48 fr., 37 
Sch. 2 Sri Dil 149 fl., 8 Sc. 4 Sri Hbr 20 fl. 24 ir., 2 Fb. Str. 16 fl., 6 
Kl. tann. Hz 21 fl. 48 tr., uf. F. N. 2 3) 18 MDR. Ort, Fa M. 
40 R. Gr. GErt. zuf. 6.8.5 fl. 4) Em. a) 7 fl. 15 fr. b) 49 fl., zuf. Em. 56 fl. 
5. Sa: 748 fl. 43 fr. Ab Reifeaufwand 48 fl. Bleibt TOO fl. 43 fr. 

Cd. mit 1 SHM. Sch.Z.: 94. Abth.Unt L.Zum. heil, aber 
nicht ger. genug. 

Fil. Beihingen mit eig. K. Sch. u. Schulth., 318 ev. E. (3 Kath., 8 Neu- 
lirchl), liegt in engem tiefem Thal an der Waldad), rings von Bergen umgeben, 
%, St. vom M.O., Wg beſchwerlich, Berg. K. (O.F. Gem.) Hein, jeit Yegung 
eines neuen Hzbodens u. neuer K.ſtühle, aud) neuen Anſtrich, von innen frdl., 
fauber, nicht mehr feucht. Safr. unhzb. Org. M., mitim. Ed. mit 1 Sch. 
M.; hinr. ger. 2.3mm. Sd.3.: 34. Im Sch.Verb.: Grünthelhof Grün— 
delhof) mit 14 E. (oben gez.). 


G.S. Z.: 942. 
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6. Ebhauſen mit Wöllhauſen. 


M.Fl. II., mit B.Erp., politifch u. firhlih Eine Gem. Bon der 
8. u. dent PfHs aus, die nebft ein paar andern Häufern am höchſten 
fiegen, zieht fi der Ort Ebhaufen in wſtl. Richtung hinab der Nagold 
zu, welche das untere D., Wöllhaufen, fo z. in 2 Hälften fcheidet, die 
durh eine Hauptbrüde u. mehrere Fußftege verbunden find. Die Gegend 
iſt nach allen Seiten hin bergig u. waldig, waſſerreich, gſ. u. fruchtbar. 
Eine wſtl. Berghöhe bildet die Wetterfcheide, daher eigentliher Hagel: 
ihlag unerhört. H.N. der 1670 ev. E. (11 Kath.) Wollarbeit, im Ort 
gr. Wollipinnerei u. Fbr. Vom DA. u. EU. je St., cbene B.- 
ſttß. MU u A. in Nagold. WA. im Ort. NPD. Rohrdorf 
(über Fl.) "2 St. u. Berned 1 St., P.ſtrß, Rothfelden u. Walddorf 
e 24 St., Warth 1 St., Wge bergig u. ſchl. 

8. (O.F.: Ein Prozeß iſt zu Gunften der Gem. dahin entichieden, 
dab der Staat die jubfid. Baulaſt für das arme P.C. hat) liegt am 
öftl. Ende des Orts, auf dem alten, von hoher Dauer umgebenen K.⸗ 
Hf, 1455 erb., jpäter, wie es fcheint, erweitert, 1819 innen verändert, 
auf. Safr u Org. ſchl. Die K. ſoll demmähjt (ausgenommen 
der Thurm) g3 meu geb. werden u. find dic Meittel bereits genehmigt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) am öftl. Ortsende, gz nahe an K., z. nahe 
beim RathHs, aber z. entf. von dem inmitten des Orts erb. Sc.H8, 
frei, ang., durchaus gſ., 1746 erb, 1840—41 gründlich ren.; 6 Zmm., 
zum Theil mit Aus‘. ins Nagoldthal, 4 hzb., außerdem 2 Gelaſſe u. 
> Krn nebſt Fruchtboden; Klier ger., aber zu feucht; gepflajterter Hir., 
Scheune, Stlg, WſchK. mit 2 Badöfen (wird durd den K. Bau weg- 
fommen). 18. 15 R. Gem.Grt. 

Bes. (rw. 15H: 1) Geld 478 fl. 5 ir. 2)4 Sch. Rgg , 24 Sch. DE, 8 
Sch. Hbr 140 fl. 48 fr, Hz von der Gem.: 12 Sl. tann. Sceiter A 3 fl. 58 kr., 
KO Biticheln tann. Reiiah à 2 fl. 34 kr., davon ab Maderlohn für 1 KL. Holz 
5 fr., für 100 Wellen 32 fr., 46 fl. 55 fr., zul. 8. N. 187 fl. 46 ir. 3,18, 
15 R. Gem.Grt., 15 R. defgl., 3M.3B 13ER. Wieſen, EM. 11. V. 148. 
Ar, von der Gem. : 1 Mannsmad Wiejen, 2 Almandftiide, zuſ. G.G. 9 fl. 
4, R. u. G.: 8 Pförchnächte u. 1 Hzgabe, die aber jhon viele Jahre nicht mehr 
gereicht wird, da die Gem. großes Deficit hat. 5) Em. a) 2 fl. 30 fr, b) 82 fl, 
inf. Em. 84 f. 30h. Sa: 860 fl. 21 fr. 

Sch.Hs 1840 mitten im Ort im freier u. gi. Yage erb., 4 ger. 
?.3mm. Sch.Z.: 267. 2 ShM. u. 1%.G. Der erſte Sh.M. Hat 
neben dem Sch.Hs eine ger., frdl. gel. Wohnung mit dem nöthigen 
Deconomiegelaf, 1 FH. Grt. u. 1 Afr am Hs; der zweite Ch. M. be- 
zieht 40 fl. Hszins. 

7. Effringen. 


D. III, hoch über dem — gel., von Fruchtfeldern, Wieſen 
u. Tannenwald umgeben. Das Waſſer wird in trockenen Jahrgängen 
j. rar; 4 St. vom Ort ijt eine nie verfiegende Quelle ausgezeichneten 
Bajjers, die in Nothzeiten benügt wird u. zu dem Ende gt gefaßt iſt. 
HN. der 785 ew. E. (I Kath.) F. B.; die Aermeren jtriden für Calwer 
Kaufleute. Bom DA. 2 St. NPD. Rothfelden 2 St., Wildberg, 
wo EA, NA. u. A. 3, St, Neubulad u. Warth je /, St., Wge z. gt. 

8. (O.F. 2 wohl in der Mitte des 14. Jahrh. in jchönfter 
Regelmäßigfeit gothiſch geb., hell, gſ., hinr. ger., ſ. günſtig zum Pr. 
Safr. gt u. bequem, aber nicht hzb. Org. 3. gt. 
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Pr.H8 (O.F. Staat) 1824 u. 25 neu erb., etwas fl., von K. ca 
500 Scr.; 5 Zum. mit 4 Oefen; Scheune, Schw. St, ich. gr. Hf; 
Kllr etwas feucht; am Hs 1% B. Grt., ſchön gel. 

Bef. (rev 1841—-Wı: 1ı Geld 368 fl. 36 fr. (nämlid vom C. A. Keuthin 
359 fl. 36 fr., von dev Gem. nn Effringen - 4 fl., von der a —— BE 
5 fl.). > 3 Sch. Du 140 
Kernen), 10 Sch. 4 Sri Se 25 fl. i2 fr., 1 Fd. Str. ee 6 3 Sri —8 8 J 
8 Kt. tan. Hz u. 200 taun, Wellen 54 ii zuf, F. N. 265 fl. 86 fr. 3) Li B. 
Srt., zuſ. 8.8.6 f. 1 Kl, tan. Hz, 1 Pan von Schönbronn, 12 3. 
Allmandtheil, zuſ. BB 6f. 5 Em ar 12 fl. 28 fr. b) 80 fl, auf. Em. 92 fl. 
231. Sa: 741 fl. 31 ir. Abzug 40 fl. file Reifeaufwand. Bleibt 701 fl. 
31 fr. NReinbetrag (in Sportelpreijen). 

Sch.Hs men u. gſ., wird aber bald zu eng, oben das RathHaus; 
1 SHM. u. 1 v.G. Sch.Z3.: 107. 

Pare.: 1), Trillishof, 34 St, 3 Fam. 2) Ziegelhütte, Y St, 
1 Fam, (oben ge3.). 

il Schönbronn mit eig. K., es u. Schulth., 641 ev, E. (2 Kath.), 
20 Win. bom M,O,, wie diefer frdl., gi. gel, „Wg gt. In der K. (die mn troden 
gelegt if, Org. gering) hat Pe alle ©.D. wie ım MO, zu halten; an jedem 
Some, äfe u. Frtg an beiden Orten Pr. it. die gewöhnlichen &.D. Mit Stg8- 
Kd. L. it, Bßtg wird _ abgewechjelt ; W.G. D. im MD. u. Fi. je nur einer, Sc. 
mit 1 Sd. M., 90 Schüler mit Abth. Unt. L. gZmm. heil, ger. Sch.Haus zugleich 
Rath Sans. 

G.S. 3.: 1426. 

8. Emmingen. 

D. III., auf dem rechten Nagoldufer auf halber Höhe des Bergs, 
an der gangbaren Strß von Nagold nach Wildberg u. Calw, zwiſchen 
welchen Städten neuerdings eine Poſtverbindung beſteht, wodurch der 
Ort auch beſſer befahrbar als früher. HN. der 710 ev. E. F. B., 
V.Z., Taglohnen, z. viele Maurer u. Zimmerleute. NPD. Rothfelden 
St., Ebhauſen St., Wge beſchwerlich, Nagold 3%, St., Wildberg 

* &t. ‚ an beiden Orten NA. u. U, Wege gangbar, Oberjettingen 
3, St., Wg fteil u. ſchl. Aushülfe ſchwer zu bekommen. E. u. Min— 
dersbad) früher Fil. vom Diac. Nagold, Pfrondorf Fil. von Ebhauſen, 
1825 zur Pf. V. erhoben u. Pfrondorf, weil in der Mitte zwiichen €. 
u. M. gel, Pf.Sitz. Wegen Gefchäftsüberbürdung wurde 1855 Min- 
dersbach der neu errichteten Pf.V. Nohrdorf zugetheilt u., weil die 
Wohnung “ ‚Pirondorf zu ſchlecht, der Pf.Sitz nad) Emmingen verlegt. 

K. (O. F. Gem., von dieſer 1778 erb.) kl., feucht, gering. Sakr. 
ein Kaſten in der K. Org. mttlm. 

Pf.Hs (Miethwohnung, einem Bauern gehörig) frol., ſommerlich 
gel., aber beſchränkt, mit 3 Wohngelaſſen, nämlich 2 E. Zmım. ‚bb. 
ineinander gehend, anjtogend I Kr, welche finfter u. Winters feucht, ob» 
J lſie mit dem 2ten Zum. einen gemeinfchaftlichen Dfen hat. Alle 

elaffe haben nur einen Ausgang. Küche klein u. finſter. HzRr, 
Pr Kaum auf der Bühne, Bor dem Hs ein gr. eingejchlofjener Hf 
mit einem Gärtchen, das allzuſchattig. An die Wohnung ſtößt eine vom 
Eigenthümer benützte Scheune. K. u. Sch. find nahe. 

Beſ. (rev. 1859): 1) Geld Aa) vom EA, Reuthiu (Wildberg) 237 fl. 8 r., 
b) ferner Aufbefferung feit 1859 90 fl., ce) vom EN. — (für Zehnten von 
Birondorf) 21 fl. 7 x, zuf. 348 fl. 15 kr. 2) Bon der G Eatmin en 12 Yan 
(Ritt), Hbr 32 fl., 2 Kl. tanu. 9; u. 50 Wellen 12 fl. 3 % nr zul. PR 4 fl. 
3 tr. 3) Em. a) 11 fl. b) 79 fl, zuf. Em. 90 f. Sa: 482 fl. 1 
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. mit 2 ſchönen Y.IZmm. für 1 Sch. M. u. 1YG Sch. 
: 128. 


2. . 

Fil. Birondorf, auf dem linfen Ufer der Nagold, auf halber Höhe des 
Berge, von Emmingen gerade gegenüber, Wg äußerft beſchwerlich, zuerft fteil ab- 
wärts bis zur Nagold, dann ebenfo fteil bergan bis zum Ort Bir. H.N. der 359 
ed. E. 5-8. K. (O.F. ſammt Eultloften Staat) ord., hinr. ger. Safr. nen erb. 
n. hzb. gemadjt, aber eng. Org. gt. MO. um. Fil. haben in Beziehung auf 
G. D. die gleihen Rechte. as dir. bat wie der MD. alle Aittgs Pr. nebſt Kö— 
mgs Geburtstag. StgsPr.: Sommers u. Winters je au 2 Stgn, je am dritten 
eig KT. re > Pr. mit Kd.kb. abwechſelnd. Bhtge: alle, mit Ausn. der in 
die Monate Juni— Sept. fallenden. W.S.D.: Biſt. u. Kd.L. abwedhielnd. Con— 
frmation u. Caſ. Conf. Unt. it im M.O. Sch. mit 12. 59 Schüler. Loc. z. gt. 


&.S.3.: 1069. 
9. Enzthal mit Enzlöfterle (auch Enzthal-Enzklöſterle). 


Eine erft im Lauf des 18. Yahrh. entitandene u. der Pf. Sim— 
mersfeld zugetheilte Gem. III., Pfarrei durch höchſten Entihluß vom 
7. Februar 1848, bis 1859 durch Pf. V. verjehen, 1859 definitiv beſetzt, 
bejteht aus den 2 politiichen Gem. Enzthal, O.A. Nagold, u. Enzklöjterle, 
DA. Neuenbürg. Beide Orte liegen — durch den Yauf der Enz von 
einander geichieden — theils im Enzthal von deſſen Anfang an, theils 
in den Seitenthälhen. Am nrdl. Ende der Pfarrei liegt Enzklöfterle, 
wo K. u. Pf.Hs, aud Sig eines Rv.F., mit den Parc.: 1) Birfen- 
äderle, im Rohrbadthal, Hs; 2) Nonnenmiß, das die Grenze 
Wildbad zu bildet, deſſen Antheil an Nonnenmiß (polit. u. kirchl.) von 
dem bdiejjeitigen Antheil durd das fog. Dietersbäc)le getrennt iit. 345 
eo. E. (3 Kath.). Entfernung vom Pf.Sitz: Enzklöjterle — St., 
Parc. 1. 24 St., Parc. 2. !, St. Enzthal begreift in ſich 10 Parc. 
von N. nad) S., mit Entf. vom Pf.Sig: 1) Yappad, gegenüber von 
Enzkl., derzeit Sig des Schulth., 2) Hetihelhof, je —!, St. 
3) Mittelenzthal, 4) Rohrbad, je 2 St. 5) Süfbädle, 
6) Petersmühle, je dı St. 7) Gumpelſcheuer 1St. 8)Ral- 
tenbadh, 9) Popelthal, je 1! St. 10) Popelſeehaus 
1’, St. Entfernung der entlegenften Parc. der Pfarrei 2 St. Die 
Parc. Zwigabel ift 1857 eingegangen. Am bevölfertjten find die Parc. 
3. u. 7. 647 w. E. (1 Kath.) In K. u Sch. gehören auch die E. 
der Parc. badiſch Rohrbach, Gem. Gernsbach), neuerdings nur noch 
3 €. 1 St. vom Pf.Sitz. Die E, beider Orte find faft lauter arme 
Holzhauer; Privat-, Gem. Mittel u. fonftige Fonds . unbedeutend, Boden 
wenig u. jchl. Große Gem.Schuld u. Gem.Schaden, befonders in Enzfl. 
Borzügliches Waſſer in Fülle. Vom OA Nagold 7 St., Neuenbürg 
6 St. EX. Altenfteig, das Salar. 4 St., dafielbe hat aud) die Fort 
verrechnung für Enzklöfterle, das im Uebrigen ins EA. Neuenbürg ge: 
hört. NA. u. U. in Wildbad 3 St., Altenfteig. N.Pf.O. Simmers- 
ebd, wo auh W.A., 2 St., Neuweiler 2", St., Wildbad, Zwerenberg 
u. Göttelfingen je 3 St. Wge gt, zum Theil Berg. 

K., mit Pf.Hs vom Staat int Namen des ev. K. Guts 1851 u. 52 
nu erb. (O.F. bei 8. u. Pf.Hs, nad) dem Neubau die armen Gem.), 
änfah, aber ſ. würdig, Rundbogenjtyl, außen 82° lang, 48° breit, Liegt 
auf einer fich von der Enz fanft bergan ziehenden Feldfläche. Sakr. 
L, aber hzb. u. bequem, eine unbequeme Treppe führt unm. auf die 
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Kanzel, eine Thüre in die K. zunächſt an den Altar. Drg. gut, von 
Gruol in Bilfingen. 3 


Pf.Hs ſ. ihön u. gz frei neben der K. gel., ohne Nachbarhäufer, 
40° lang, 34‘ breit, bietet Raum für eine E. Hshaltung; part. 2 Hzb. 
Zmm, WſchK. u. H;St.; im Wohnftod 3 Zum., wovon 2 bzb., eines 
davon auf Koſten des Pf.; im Giebel ein undzb. Zum. 1857 auf Ge 
meindefoften hergeitellt. Stign, Kın u. Deconomiegelaffe fehlen ganz. 

Bei. (rev. 18559); 1) Geld 673 fl. 2) 5 I. tann. Hz, zuſ. 5 N. 20 fl. 
3) 15 M. Grit. u Feld um's Hs, zuſ. G.G. 4 fl. 4 Em. a) 3 fl. b) 60 fi. 
zuſ. Em. 63 fl. Sa: 760 fl. Abzug für Reifeaufwand 60 fl. Bleibt 700 

2 Schulen: 


1) Unterenztbal, fir Enzkl. u. das untere Enzthal (Parc. 1-5, ift in 
Parc. 1., wird aud von badiſch Rohrbach bejudt. 1 Sch.M. u. 18.6. Sch.3.: 
96. er neu, aber nicht zwedmäßig. Y.ymm. hell u. ſchön, aber eines zu E, 

2) Oberenzthal für die Parc. 6-10. Im Sch.Berb. aud): Washalden, 
Pr. Göttelfingen, 13, St vom Pf. Sitz u. Popelthal-Befenfeld, derjelben Pfarrei, 
1!,, St. vom Pf.Sitz; derzeit Sch. AB. ; altes u. ſchl. Haus mit ord. L.3um.; 
Baufonds wird gefaınmelt. Das Gonfiftorinm drängt auf Neubau u. definitive 
Bejebung mit Ausfiht auf ne K. Collecte. Sch. 3.: 68 


2 Ind. Sch.; beide Gem. in Staatsfürjorge, die aber aufhören soll. 
®.5.3.: 992. 


10. Gültlingen. 


D. II. in einem Seitenthal der Nagold, ſ. reich an gem, frischem 
Quellwafier. HN. der 1051 ww. E. (1 Kath.) F. B., theilweiie auch 
Brennholzhandel. Die 2 thalabwärts liegenden PBapierfabriten nähren 
mer ihre Beſitze. Vom DA 3 St. NPD. Wildberg, wo auch 
NA u. A, 1 St, Sul D., Dedenpfromt u. Stammhein je 1 St, 
Wge nad) 1 gt, jonjt überalihin nicht gt, am jchlechteften nadı Sulz D. 

ft. (O.F. Gem.) auf den jog. Kappelberg, auf der Südſeite des 
Drts. Das Innere ijt befriedigend. Sakr. falt, aber hzb. Org. 
1315 neu, 1845 rven., gering. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1799 erb., 1844 gründlich ren, läßt nad) 
Größe, baul. Stand u. gſ., trodener Yage kaum etwas zu wünſchen 
übrig, liegt an der Hauptitrß des Orte, front gg. NO., nur iſt es von 
K. u. Sc). faft 14 Et. entf., überdieß Weg fteil, Winters gefährlid). 
Im Wohnftot 5 Zmm., wovon 3 bzb., alle ineinander gehend; im 
oberen wſtl. Giebel 2 Zmm., 1 bzb.; parterre 2 Hz u. 3 andere Kirn; 
unter dem Hs trodener, ger. Kir; ſdöſtl. vom x in einen dafjelbe 
von 2 Seiten einfchließenden Hf ger. Scheune nebſt Stallung, auch für 
Gefl. u. Schw., ſowie WihHs; gg. W. !; M. Gt. 

B ef. rev. 1856): 1) Geld 45 fl. 8 tr 28 Sch. Rgg. 51 fl. 12 fr, 32 
Sch. Dil 1238 fl., 4 Sri Gerfte 2 fl. 48 ir, 10 Sch. Hbr 24 1l., 1%. Str. 8 fl, 
6 Kl. tan, u. 3 Kl. ei. Hz, wi Wellen 34 fl. 28 tr., 2 Kt. tanu. n. 1 Kl. 
eich). Hz, 100 gem. Wellen 11 fl. fr., zuſ. 5. N. 260 fl. 122 ir. 3; 1B Gt, 
ER. deßgl. 3 f. I Mr, IN. Krtl., 14 R. Gr. Ort. (jet Yand), 3 ®. in 3 All 
mandtheilen 10 ft., zuf. G.G. 13 fl. 29 tr. 4) Schafwaidenutzung, Bürgerhzgabe, 
auf BB. 12 fl. 5) Em, ») 6 fl. 15 kr. b) 73 fl., a0, Em, 79 fl. 15h. Ga: 

90 fl. 44 fr. Abzug wegen des Fil. 40 fl. Bleibt 750 fl. 44 fr. 

Sh.H8 nicht fehl. geb., aber ſ. der Reparatur bedürftig; 1850 in 
der L.W. ein Anfang gemadt. 1 Sch.M. u. 1 8. G. unterrichten in 2 
durch eine Bretterwand abgefonderten L.3mm. 173 Edler. 
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Im 1) Hafelftall, Hof mit Ziegelbiütte, in einer Waldver- 


tiefung, 34 © 2) Oberen. untere Bapiermühle, je 1, St. entf., 
E w.3 €. 
iE Holzbronn, D.N. Calw, mit eig. 8., Sch. ı. Schulth., Tiegt auf 


eımem — des das tete Ufer der Nagold bildenden Bergs, 1 St. vom M.O. 
— Richtung. Der bergige Wg ift bei nicht gz gutem Wetter, des Lehm— 
bodens wegen, faft ungangbar, unfahrbar — 424 w. E.— 8. (OF, Gent.) 
an der = De einer früheren Capelle 1758 erb., Fl., feucht, finfter; ftatt Salı. 
em Kuh; feit 1852 eig. Begräbnifplag. 64 elle unter 1 Sch M. Außer 
allen ‚u. 8.weihPr. alle 14 Tge StgKd.L., Fit- u. Comm.tge ausgenommen, 


6.S.2.: 1475. 
11. Haiterbad. 


Stdt II., mit 2 Märkten, 8: u. hinr. Waſſer. H.N. der 1993 
©. E. (12 Kath.) F. B. Vom DA. 1', St. vom CA. 3 St. Sik 
eines Arzts u. einer Fil.Apoth. in Nagold. NPO. Böfingen 1 St., 
ver! u. Waldorf je 2 St., Nagold 1'/, St., Wge Id. 

K. (O. F. Prozeß mit dem Staat) hell, ger., zum Pr. gt geeig. 
Satr. ſ. Org. im Chor, ſchl. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ger.; 4 Zmm. ineinander, 2 im obern Stod, 
er. Krnz 4 Defen; gz nahe bei 8; ; neben dem Pf.Hs Remiſe, Wſch— 
pe u. im Hf ein ff. Br.; auch Garten mit fruchttragenden Bäumen; 

F Gr.- u. B. Grt. unweit des Pf.H — 


Bef. (rev. 1840): 1) Geld 620 fl. 2) 4 36 kr., 30 Sch. 
DE 120 fl., 38V, Sch. Hbr 20 fl. 24 ir, 0 Str. sh. et Kt. tan. 9;, 700 


Stüd Wellen 130 J 40 kr., zuſ. F. N. 304 fl. 40 fr. 3) 1 1M. Grt. u. Krtland 
17 fl. 31 tr., 1',, Wieſen 27 fl. 37 kr., 11), M. Alr 16 fl. 27 kr., zuf. G.G. 
61 fl. S tr. 49 —— a. 


nächte, 1 Allmandftüd, 1 sgabe von 1 * u. 
H Wellen, zuſ. B.B. 41 fl. 21 tr. 5) Em. a) 6 fl. 52 tr. b) 150 fl., auf. Em 
156 fl. 52 fr. —— 1184 fl. ab IR Abzug 60 fl. zum B.B.F. u. 18 fl. 16 fr. 
Hzmacherlohn. Bleibt 1106 fl. 1 

Sch. mit 4 Clafjen. 2 ShM., 1 U.L. u. 1 L.G. Locale gut. 
Sh.3.: 302. 

Bil. Altnuifra mit eig. Sch., 3/, St. vom MD. 1 &h.M. Sch.Haus 
N. ed. 3.:42. Bis jet waren die Kinder von Neumuifra, Pf. Pfalzgrafenweiler, 
Del. Freudenftadt im Sch.Berb. Die 7 Banern von Altnuifra wollen ihre Kinder 
nad) Haiterbach ſchicken. Es ift aber noch nichts iiber die Aufhebung der Schule 


offen 
Au. Fil. die Ev. in Unterſchwandorf (15 Seelen). 


12. Hochdorf. 

D. III., auf einer fruchtreichen Ebene gel., mit ſchöner Fernſicht 
nah allen Seiten; hinr. Waſſer u. gſ. Luft; durch den Ort führen zwei 
Straßen, von Freudenftadt nad) Tübingen u. von Horb nad) Nagold, 
H. wird noch zu den Gauorten gerechnet. HN. der 833 ev. E. (3 Kath, 
2 Separ.) 3, auch D.B.; nahe beim Ort ergiebige Steinbrüche, viele 
Steinhauer. Es da noch viel Wohlſtand; die Umgebung ringsum 
ur Dom D wie vom ON u. ea. je 1'/, St., vom FA. 

» St. NA u. U. in Eutingen 3, St. WA. im Dit, u > 
— Nagold, Haiterbach u. Mühlen a. N. je 1!e ‚ Wege 

nad) 2 u. 4 gut, nad) 1 u. 4 Berg, etwas — nach 3 
weniger gut, A bergig u. beſchwerlich. 

8. (O.F. bisher Gem. u. P.C. des MO. u. Gem. des Fil. zu 
3 gleihen Theilen; es find aber Anfprüche an den Staat erhoben wor- 
den, Prozeß iſt noch nicht entſchieden) an der Hauptſtraße, Bauart ge— 


Hart mann, bie ev. Kirchenſtellen Württembergs. 26 
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wöhnlih, baul. Stand ſchl., |. eng u. büfter, zum Pr. nicht, ungeeignet. 
Safr. unbzb., etwas feucht, o. eig. E&. Org. 93 gering. 

Pf. Hs (Ö. F. Staat) nahe bei K., z. entf. von Sc. u. RathHs, 
von 3 Seiten z. frei, gſ., noch nicht alt u. gt erhalten; 4 hzb. Zum.; 
gen Weins, bei. Sartorelgie: gepflajterter Hfr.; gte Scheune hinter’m 

8, ger. Stilg, Waſch- u. Backhs; 2 Br. find nahe. Am Hs zwei 
em.Gärtchen, 17 u. 25 R. 

Bef. (rev. u: ı Geld 683 fl. 56 fr. 2) 16 Sc. a8. a &h deß 
120 fl., 2Sch 1E. 2 tt. u. 1 Sch. Dr 92 fl. 24 SS 
1e2 Frt. u. 2 os Sbr 43 fl. 6 &., 3 Sri Erbſen 3 fl., 3 on ein 9 
1 #0. Str. 8 fl., 600 Bund Reifach 7 fl. 48 fr., 5 Kl. tann. Hol; 27 fl. 30 tr., 

uf. 5 N. 305 il. sh. 3) 171.258 * zuf. G.G. 3 fl. 30 kr. 5 Sta. 
maide, 4 —— zul: — 25 fl a) 8 fl. 30 kr. by 80 fl., zui. 
Em . 88 06 fl. 4 N en für ——— in das kriliat 
30 ft. dich 1076 A. ik 


Sch. mit 1 SHM. u. 182.6; 2.3mm. im — hell u. 
hinr. ger. Eine L.W. ag 1860 geb. Sch.Z.: 


„Sie Schietingen, D. III, mit eig. K., Sch. u. — 3/4 St. vom 
M,D., Wg gut, aber fteil 5 "etivas beſchwerlich; Sc. hat alle 14 "Tage S. Kd. L. 
(cefftrt im M.O.ı, 5 3.C. mit Predigten, K. weihßr, u. alle Caſual. 361 ev. €, 
(5 Kath., 9 Neutirchler). Sch. liegt in einem engen Wiejenthal („Zigeunerthäle“ 
von den in benachbarten katholiichen Orten Unterthalheim u. Giündringen fid) auf- 

altenden Zigeunern). Durd das Thal ſchlä — ſich ein Bach, die Steinach. 

ie E., größtentheils arm, nähren fh vom | der ;. befchwerlich iſt, weil die 
Güter meift auf der Höhe liegen. K. (O.F. Sem. u. P.C.) 1782 neu erb., liegt 
auf einem Hügel, in gutem Zuftand, "Hell, ger., hat Thurm, Uhr u. neue Org. 
Statt der Safr. ein Gitterſtuhl in der 8. Zur 8. führen 40 fteinerne Treppen, 
Ein Sch.M. u. 66 Schiller, L. Zuum. hell, frei, |. ger. 

As auf. Fil. find der Pfarrei zugetheilt die Ev. in Cutingen, Gündringen u, 
Unterthalheim je 3/4 St., VBollmaringen u. Göttelfingen je !g St. vom M.O. 


13. Rohrdorf. 


D. III. an der Poſtſtrß von Altenfteig nah Nagold, 34 St. hie- 
von entf., Sig eines fath., feit 1851 eines ew. Pf. V. HN. der 766 
ev. E. (26 Kath.) Tuchfabrikation, welde von 2 Compagnieen mit eig. 
Spinnerei u. Appretur betrieben wird u. eine große Zahl Lediger u. 
verheiratheter Arbeiter beiderlei Gefchlehts von 14 Jahren an u. viele 
Lohnweber beſchäftigt. Außer diefen auch einige Bauern hr Handwerfer. 
N.Pf.O. außer Nagold, wo NA. u. A., Walddorf *4 Ebhauſen, 
früher M.O., ſchwach 2 St., Emmingen 1! St, dge A 

8. (O.F. mit Ausn. der Org: Staat, aud) für ſämmtliche Cult- 
fojten u. Begräbnißplag) am ſol. Ende des Dorfs; das alte Commen= 
thurei» u. Klojtergebäude ift daran geb. Der urfprüngliche Chor ijt jetzt 
fath. K., die durch eine bis unter das Dad) reichende fteinerne Wand, 
in welcher unten ein von beiden K. zugänglicher verichlojjener Raum für 
die Glockenſeile fich befindet, von der ev. K. getrennt ift. Der vordere 
Theil, die ev, K. woran der Haupteingang, ijt 1741 angeb., in gutem 
Stand, dürfte etwas heller fein. Safr. gt u. hzb., mit umm. Sugang 
zur Kanzel. Auf dem Dachſtuhl, gerade — dem ev. u. kath. Thl, 
fitt ein mit 2 Gloden u. Uhr verjchenes Thürmchen, dejjen Spike, ftatt 
des Wetterhahns, das Emblem des Mealthejer-Ordens, das M.Kreuz u. 
der Yalbmond, ziert. Org. mitim. Die M.G. D. — wegen der 
Parität Sommers um 8 Uhr, Winters um 8', Uhr; Kd.L. um 2 Uhr. 
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Pf.Hs, derzeit Miethwohnung, nahe bei K., Sch. u. RathHs, mit 
eig. — 2 ger., hzb. Zmm. mit freier Ausſicht, Küche u. Kämmer⸗ 
lein; der Miethzins wird von Gem. u. C. A. je hälftig bezahlt. 

Bef. (rev. 1854): 1) Geld vom C.A. Altenfteig 322 fl., von der Stiftungs- 
pflege im R. 10 fl., von der Gem.pflege daſelbſt 4 jl., Aufbefierung feit 1859 90 fi., 
pe fl. 3 Em. 4) 4 fl. 45 kr b) 68 fl. 15 ir, zuſ. Em. Bf. Sa: 


Sch.Hs von 2 Zeiten frei, nahe bei K., in gutem Stand, enthält 
auh Wohnung für Sch.M. u. UL. Diefer hat fein Y.Zmm. im che— 
maligen Commenthureigebäude, nunmehr RathHs, im Beſitz der Gem., 
parterre. Sch. 3.: 106. 

‚El. (ſeit 1854): Minders bach, früher zur Pf. Emmingen-Pfrondorf ger 
börig, mit eig. K., Sch, u. Schulth., auf dem linken Ufer der Nagold, auf der 
Höhe des Berge, !/, St. vom M.D., Weg fteil u. fchl., faft unfahrbar, aber zu 
Perd in 25 Min. reger = was am räthlichften. H.N. der 382 ev, €. (4 Kath.) 
#8. 8. (O.F. Staat) 1777 erb., hell, gr. Satr. hzb. (Heizung wie auch Eult- 
foften Staat). Org. fehlt. — An jedem Ffttg im Fil. Pr., an je 2 Stgn nad)- 
eimander ebenfalls Pr. u. am ten Kd.P.; an ben jFeiertagen, ausgen. die Joh. 
d. Z., Barthol. u. Matthäi, abw. KL. u. Pr.; jährlih 5 S.C. mit Brb,Pr. u, 
Beicht; Konfirmation am Stg vor oder nad) der im M.D., mit bdiefer verbunden, 
mern im il. — als 5 Conf.; Conf. Unt. im M.O.; W.Kd.L. alle 3 Wochen 
wijhen den 2 Pr.Stgn. An jedem anderen B- u. Bettg Br. Beginn der Sonn-, 
Alt: u. FeiertgeG.D. Sommers 10 Uhr, Winters 101, Uhr, 1 St. nad Be- 
endigung der im M.O. — Sch. mit 1 Sch.M., der wegen beſchtänkten Yocals 
Binters 60 Schüler in Abth. unterrichtet. 

G.S. Z.: 1148. 


14. Rothfelden. 


D. III. auf den Bergen, welche hier das Nagoldthal auf der linken 
Seite begrenzen, in einer wannenförmigen Vertiefung frol. gel., zwiſchen 
2 Heinen Bächen, Hapenbach u. Schwarzenbad), von Gr.- u. Objtbaum- 
Gärten umgeben, hat freie Fluren weitum, die in der Ferne zum Theil 
mit Zannenwald begrenzt find. An Waſſer fehlt's nie, doc) wird's bei 
Regenwetter trübe. H.N. der 709 ev. E. (2 Kath.) F. B., der aber 
noch ſ. zurüd if. Dom DA. 1!, St, vom EA. 25. NA u. N. 
in Wildberg 1 St. WA. im Ort. NPD. Effringen 2 St., Ems» 
mingen °/,; St., Ebhaufen ?/, St, Warth 1 St., Wge meift nicht gt. 

8. (O.F. Staat) 1626 geſchmacklos erb. u. eingerichtet, bedarf der 
Reparatur, ift aber bequem u. frei gel., nicht |. hell, troden, hinr. ger., 
zum Pr. gt. Saft. nur dur ein Gitter von der K. getrennt. Org. 
neu, von feinem bejonderen Werth. 

Pf.Hs (O.F. Staat feit 1768, in welchem Jahr der Staat das 
Piarrlehen, bejtehend aus vielen Gütern, ſowie den großen Frucht-, Heu- 
u. fl. Zehnten zu R. u. Wenden an ſich zog, O.F. u. Bel. übernahm) 
j. frdl. u. frei gel., mitten im Dorf, gegenüber der K., hübſche Ausficht, 
grenzt auf 2 Seiten an Strßn, auf 2 anderen an den eig. Hf u. Grtn, 
Sch. nicht weit; in gem baul. Stand, ſchön u. bequem einger., gi. u. 
troden; 7 Zmm., 5 hzb. Gegenüber dem —— iſt der HauptBr. des 
Orts mit 3 If. Röhren, vor dem Hs WÜHR. mit Backofen. Hinter'm 
98 gichl. Hf, umgeben von der Pf, Zehnticheune u. Grt. zaun; unter 
der Bi. Scheune Stlign, unter der Zehntſcheune Kllr De im Hs ift fl. 
u. nicht tief). Neben dem H8 Gem.Ört., anftoßend B.- u. Gr. Grt. 
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Bei. (rev. 1857): 1) Geld 226 fl. 58 fr. 2) 6 Sch. Rgg. 38 fl. 24 kr. 36 
Sch. Di 144 fl, 16 Sch. Hbr 38 fl. 24 kr., 20 81. tann. Hz, 800 Wellen 95 fl. 
48 kr., 4 Sri Erbjen 4 fl., 1Sch. Widen 4 fl. 48 fr., 4 Wannen Heu 35 fl. 12 kr, 

. Str. i 384 fl. 36 ir. 3) 2, M. Grt., 5 M. Wiefen, 
96 M. Alr, zuſ. G.G. 186 fl. 4) Freiſchafe, rt hr xc., zu). BB. 10 fl. 
5) Em. a) 73 J 50 fl., J— Em. 53 fl. Sa: 860 fl. 34 kr. Davon Reiſe— 
aufwand 30 fl. Bleibt 830 fl. 34 fi. 

Sd. mit 1 Sh.M. u. 1Y%.G. 2 gute 2.3mm. Sch.Z.: 126. 
Kaum hinr. aud) für eine Kleinkinderſchule. 

Fil. Wenden, mit eig. 8., Sch. u. Schulth,, 226 ev. E., höher gel. als 
der MO., von dem ed 3, St. auf dem bei ſchl. Wetter kaum gangbaren Fßwg 
entf. it. 8. (O.F. Gem.) ſ. E., finfter, kalt, feucht, ohne Org. u. ohne allen 
Schmud. Sakr. f. kl. nur durd ein Gitter von der K. getrennt. W. hat jähr- 
lich 4 Pr. am Oſter- u. Pfingftmontag, 2ten Weihn. Frtg u. K.weihStg; am 2ten 
u. 3ten an diefen 4 Tgn nach vorangegangener Beichte S.C. für alte, kränkliche 
Perfonen; alle 14 Tge StgKd.?., abw, mit dem M.O. u. alle Caf. Konfirmation 
u. Conf. Unt. im M.O. Sc. mit 1Sch. M. Loc. hell u. gſ, abereng. Sch.Z.: 38. 

G.S. 3.: 935. 

15. Simmersfeld. 

M.Fl. IIL, Sit eines Rv.F., 2239 par. Fuß über dem Meer, auf 
einem gg. die Nagold Hin fich neigenden Plateau des Schwarzwalds, 
mit ſcharfer Gebirgstuft, jtet3 bewegt, oft ſ. ſtürmiſch, falt u. rauh, der 
Winter lange anhaltend u. ſchneereich, der Schnee oft 5—10 Fuß tief, 
Frühling u. Herbft kurz, Yage fait g3 eben, frei u. gſ., mit herrlicher 
Fernficht im St.Zmm. auf die Alp vom Dreifaltigfeitöberg bis gg. die 
Teck hin; Waſſer gt, nur im den trodenften Jahren reicht der Br. im 
Drt nicht zu u. muß das Waſſer bei größerem Bedarf Y, St. weit 
her geholt werden. HN. der 565 ev. E. nicht ſehr ergiebiger 5.8. u. 
Waldarbeit.e. Bom DA 4 St., vom C.A. 112 —2 St., hier auh N. 
A. u. WA im Ort. N. Pf.O. Göttelfingen u. Zwerenberg je 1 St, 
Altenfteig D. 1'2 St., Enzthal 2 St. lange Staige, Wege meijt gut, 
aber Berg u. Wald. 

8. (O. F. Staat, das Kirchſpiel frohnt) beinahe in der Mitte des 
von W. nad) O. langgedehnten Drts, ringsum frei, g3 nahe beim Pf.- 
H8, nicht hell genug, zu viel Einbau, auch faum hinr. ger. u. nicht im 
beiten baul. Stand, der Thurm baufällig, mit jteinernem Pfeiler geſtützt, 
um Pr. |. gt geeig. Safr. unhzb., Winters feucht, ger., eine 3. hohe 

reppe führt unm. auf die Kanzel, Org. f. gering, es wird eine neue 
aufgeftellt werden. 

Pf.Hs (O.F. Staat, wobei auch das Kirchſpiel frohnt) nahe der 
K., etwas von der Strß ab, unweit der Sch., gf., ang., mit der ſchön— 
ften Ausſicht auf die Alp, äußerſt wohnlich einger., von außen u. innen 
1847 ganz folid hergejtellt; 7 geipste Zmm., 5 bzb., alle auf einem 
Boden, ger. Kühe u. 2 fl. Ep.Kın; oben 4 ger., verichliehbare Krn, 
ſchöner Waſchtrockenboden; im Erdgeihoß ſchöner gr. HzSt., Speicher 
u. ſchl. Kür, an das Hs ift der Strß zu in einem fl, umzäunten Höf- 
hen ein Schw.St. angeb.; Scheune allzu nahe, nur durch den Weg ge— 
trennt; em WaihHs (1823 erb.) fteht in dem 11: M. 65 R. gr., 
ſchön u. nütlih angelegten, nur wenige Schr. vom Hs entf. Ort. mit 
Ihöner Ausſicht; fein Br. beim Hs; der Dorfdr. etwas entf. 

B ef. (rev. 1860): 1, Geld 656 fi. A. 2) 6 Ed. Rgg. 38 fl. 24 fr., 14 
Sch. Dit 56 fl., 12 Sch. Hbr 28 fl. 48 ir, 5 Ki. buch. u. 5 Kl. tann. Hz TT fl. 
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tr.. 16 RI. gem. Hz 96 fl., zuſ. F. N. 296 fl. 22. 3, 1, M. Stt., UM. 
Alt, suf. G.G. 60 jl. 4) Em. a) T fl. b) 110 —F — 117 jl. Sa:1130 fl. 
36kr. Ab wegen Fil. 30 fl. Bleibt 1100 fl. 36 
1 Sch. M. Abth. Unt. Cd.3.: 86. 2 — durch eine Bretter⸗ 
wand geſchieden. RathsZmm. im Sch.Hs. Uebrigens ſteht dem Haus 
ein Neubau bevor, der auch die Sch.Loc. berühren wird. 
cr Sch.Berb. die Parc. (einzelne Hy: Moosberg u. Schiltmühle, 
—* entf. E. oben gezählt. 
: 1) Beuren, —— Sch. u. Schulth., and einer HM. K. u. 151 ev, 
E. dv, ei. vom M.D,., ni 9; jährlich 4 Stgtd.“. 1 Sch.M. %.Bmm. u. 
28. hinr. ger. Zur &h th. gehört: Neumiühle, 98, 1. et. vom M.O. 
&h.3.: 19. 2) Ettmanneweiler, mit eig. ed. u. Sdulth, 1 Ed.M. 
?.3mm. u. 2.8. ans 9 ein Nenbau fteht bevor. 167 ev. E, \., St. 
von M. S. gte ebene Erf 31. 9 Fünfbronn, mit eig. Sch. u. 
Schulth., 3, Et. vom M.O., Befeiierficher Wg. 1 Sch. M. Yamm m. vB, 
genügend ; e® wird übrigens ein weiteres Zmm. ım 2ten Stod einger. 357 ev. E. 
Sch. 3.: 44 (weil 1859 bier feine Aufnahme, fonft über 50). 
®.©.3.: 1240. 
16. Spielberg. 


D. III, 1815 par. Fuß über dem Meer, gg. O. u. S. eben, ſonſt 
bergig; in trodenen Fahren oft Waffermangel, es wird dann der Br.- 
Schtüffel im pPf Hs niedergelegt. HN. der 705 ev. E. (2 Kath, 
14 Neufirhl. oder Nazarener) F. B., Shindelfabrifation, Verführen der⸗ 
ſelben nebſt Schnittwaaren u. wauꝛen. Vom DA 2°, St NPD. 
Altenfteig Stdt, wo EA, NA. u. A, 3, St., Grömbad), | 
u. Pfalzgrafenweiler je l &t., . 3, &t., Wege nah 1 u. 
gut, ſonſt mitlm. 

K. (O. F. Staat) mitten im Ort, gut beſchaffen, von gewöhnlicher 
Bauart, Chor alt, rom., etwas finfter, zum Pr. gt geeig. Safr. unhzb., 
aber troden u. al. Org. joweit ed noch moglich war, 1858 teparirt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) von 3 Seiten frei, feit 1848 ord. einger., 
aber ein wenig —— nahe bei der K. 200 Schr. von Sch.; 5 Zmm,, 
4 bzb., außerdem 2 ungeipste, als Zuim. benügbare_Kın; unten 2 9% 
Stile, ger. B.St., 2 ſchl. Klir. Neben dem Hs Scheune, Waſch⸗ ı. 
BackHs, Chw.St.; 50 R. Gem.Ört. am Hs; hinterm H8 1°, M. 
Wieſen u. Krtl. 

Beſ. (rev. 1856): 1) Geb 59 f.S5ch. 33 © 06: 51 fl. 12 e., 
38 DE 104 fl., 10 <4 Hör 24 fl, 21/, Fb. Str. : auf EN. 199 1 

2. 3 1a M. GErt., 13, M. @iclen u Krtl., auf. es 20 fl. 4) Em. a) 
9 fil. b) 112 fl., zul. Em. 121 n. Sa: 880 f. St. Mb 80 fl. Reiſeaufwand 
für das Fil. lebt 800 fl. 8 kr 

Sch. mit 1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.3.: 110. Locale gt. 


Fil. Egeuhauſen, MFl. II, mit eig. 8., Sc. u. Sqgulth. H. N. der 
1072 ev. €. (14 Kath., 17 Nazarener) F. B., auch Schindeln, Har Schnitt⸗ 
gig 1Y/, St. vom Mm dO., Wg Winters u. bei ilblem Wetter — In der gtn 

er. K. ift jeden ze Keft- u . Feiertag Pr.; Kd.Y. u. Bßtge abm. mit dem 
M. I. 5 — alle Caſ. i il.; Be G. D. nur ausnahmaweife. Sch. mit 1 Sch. 
R.u.12.6 Sch. 3* 150. vo. gt, Außerdem hat Pfarrer die Sch. der Na— 
jarener zu infpiziren, mit 1 Lehrer u. 25 Schülern, 


G.S.3.: 1777, 
17. Sul; Dorf. 
D. III., aus 2 firhlich u. bürgerlich zufammen gehörigen, etwa 
1000 Schr. von einander entf. Parcellen, Ober- u. Unterjulz beftehend, 
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in deren Mitte das 1848—49 neu erb. Cd. u. RathHs fteht; Liegt 
zwiichen Gäu u. Schwarzwald in einem engen, quellenreihen, von 8. 
nad) N. laufenden Wiefenthal, durdy welches „der Bach“ fließt, der 
'/, &t. oberhalb des Orts im jog. Sindlinger Thal entfpringt, im Ort 
mehrere Mühlen treibt u. ſich unterhalb Wildberg in die Nagold ergieft. 
Yage gebirgig, Boden fteinig, aber fruchtbar. HN. der 846 ev. E. 
(1 Kath.) 8.B. Vom DA. 2 ft. St., zur Hälfte ſchl. Wg, vom C. A. 
18.©t NPD. Gültlingen u. Wildberg, wo NA. u, Q., je fl. St. 
WA. im Ort. Kuppingen u. Oberjettingen je 1 jt. St., Wge jchlecht, 
außer nach Kuppingen. 

8. (O.F. P.C.) in Unterjulz auf einer Anhöhe, in gtm bauf. Stand, 
3. heil, Hinv. ger. Safr. u. der untere Theil des Thurms, ähnlich der 
KloſterK. zu Hirfau, in roman., Chor in ſchönem neugoth. Styl mit 
dem Schiff 1489 erb. Safr. nicht hzb., aber gſ., troden u. hell. 
Org. nod) 3. neu, gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ifolirt, frei, nur gg. W. ein die Ausficht be— 
Ichränfendes Sg im fdöftl. Theil von Unterjulz, von der K., zu 
welcher 32 Staffeln führen, 100, von der Sch. 400 Schr. entf., 1623 
erb., in gtm bauf. Stand; 6 geipste Zum., 4 hzb., mehrere Krn, helle, 
3. ger. Küche, aber enge, kl. Sp.sr; Wſch- u. BackHaus, aud Hz u. 
V.St. find im unteren Stod; Kllr eng u. feucht; Scheune mit neu 
erb., jteinernem Schw.St. abgejondert vom Hs, im gichl. nrdl. Hfr.; 
im fdl., gleichfalls gſchl. Hf If. Br. mit nicht trinfbarem Waſſer; an 
der O.feite des W.Hſes u. der Scheune ?/; M. Gem, Gr.- u. B.Ört. 

Bef. (rev. 1853): 1) Geld 423 fl. 18 kr. 2) 10 Sch. Rgg. 64 fl., 30 Sch. 
De 120 fi, 10 Sch. Hbr 30 fl., 3 Sri Erbjen 3 fl., 33 Bund Str. 3 fl. 18 Er, 
vu. N. 20 fl. IE HIBGr.1f.30,1BTR B.- u Gr.Grt. 
fl. 30 fr., 2 M. 2 B. Wiefen 55 fl., zuf. G.G. 62 fl. 4 Schafwaide 12 Stiid 
a 30 fr., 2 Bürgergaben (11, Kl. Hz n. 100 Wellen) 14 fl. 36 fr., 1 Allmand- 
ftid von !/ M, zuf. BB. 20 fl. 36 fr. 5) Em. a) 2 fl. 45 fr. b) 40 fl., zul. 
Em. 42 fl. 45. Sa: 763 fl. 57 ir. 
Inn. Neccid. 6 fl., Bev.t. 1 fl. 30 kr., Schreibmaterialien-Averf. 2 fl. 15 kr., 
auf. 9 fl. 45 ie. 

Sch.Hs Hat im oben Stod 2 helfe, trodene, fröl. L.Z3mm., doc) 
zu lang u. jhmal, kaum hinr. ger., u. das 2.G.3mm.; unten L.W. 
1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Z.: 175. 


.) 
18. Walddorf. 


D. II., 1615 par. Fuß über dem Meer, liegt in einer Mulde, die 
den Zugwind j. begünjtigt, worunter namentlich aud das Pf.Hs zu 
leiden hat, von Baumgärten umgeben; Waſſer hinr. u. gſ., die Br. 3. 
weit vom Pf.Hs. HN. der 1085 ew. E. Zeugmacherei u. F. B. (etwas 
Rauhkarden), Obft gedeiht nicht felten, Boden ſ. fruchtbar. Bom DA. 
1Y St. NPD. Ebhaufen, wo aud WA, Y, St, Altenſteig Stdt, 
wo NA u A., 1 St, Altenſteig Dorf u. Berned je 1 St., Wege 
gangbar, zum Theil Strß. 

8. (O.F. P.C,, fubfid. Staat) 1841 im Finanzftyl erb., frei gel, 
heil, j. ger. Safr. hzb. (fein 93). Org. gt. 

Pf.H8 (O.F. Staat) alt, etwas engräumig; W.Zmm. urdl. gel, 
falt; gg. S. ein ſchönes Zum., aber kle; im Ganzen 6 Zmm.; 4 im 
Wohnſtock ineinander mit 3 Defen; unter Dach 1 hzb. u. 1 unhzb. 
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Pf.Hs liegt am Südende des Orts, 80 Schr. von K., 15 von 

im Ganzen in baul. Stand u. für eine mittlere Familie genügend ; 

ger Stt, Scheune j. ger., nur 10 Schr. vom H8, das gg. O. von der 

Scheune geihügt ift; gutes Waſch- u. BackHaus; fein Br.; ſ. ſchönen 

2% M. gr. fruchtbaren Gr.- u. B.Grt. mit den edeliten Oßftforten; 
j. zweckmäßig — Gem.Ört. am H8. 

Bef. (rev. 1843-51): 1) Geld 3TAf.5Mr. 7 Sch. 4 Sri Rgg. 48 fl, 
— 5Sri 2 V. 4 E. DA 66 fl. 49 fr.. 2 Sch. deßgl. 8 fl. 11 Sc. 5 Sri 
28.4 €. Hbr 3 fl. 6 fr., 1 Sch. defigl. 2 fl. 24 fr., 1 Fb. 40 Bd Str. 12 fi, 
Es a. tan. Scheiter, 400 Wellen 50 fl., zul. F. N. 215 fl. 19 ii. 3) 25/, M. 

s mM. Aryı V.) Wiefen, %g M. IN. Ah, 7 aM. 13AR. bebal UM. 
R. deßgl., 5 EM. 41,9 R. deßgl. M. 42,6 R. behgl., zu zuſ. G.G. 135 fl. 
2 6 Breifchafe, Pförchnächte, auf. BB. 1 fl. 5) R. u. ©. 30 fl. en a) 

1 fl. 15 fe. .b) 140 fl., zul. Em. 151 j. 1 ir. Sa: 904 fl. 39 * Ab für 
nen a fl. 30 fr. Bleibt 840 fl. 9 Er. 

Sch. mit 1 ShM. u 1 UL. Sd.3.: 160. L. Zmm. gt. 

Im Sc.Berb. die Parc. Monhardt, Wk, 7 Bauernhöfe mit 54 ev. E., 

zum MD. Wg Winters ſchl. 

Bil Oberijhwandorf, mit eig. 8, Sc. u. Schulch. 661 ev. E. (14 Kath), 
fiegt au der Waldach in frol. Thal, warm, geihlitt; Zeugmacherei bedeutender als 
m MO. auch F.- u. O. — Boden weniger fruchtbar‘; 1 St. vom M.O. bergigt, 


aber Ei u. fahrbar. O.F. Gem.) frdi., hell, hinr. ger., gt zum Pr., ohue 
4 Das Fl. — jeden Stg abw. Br. oder d.F, Sh. mit 2 Lehrern. 
: 137. Local gt. 
* &.3.: 1800. 
19. Warth. 


D. II, 1833 par. Fuß über dem Meer, eben, frei, von Gärten 
u. Feldern umgeben, auf 3 Seiten 4 St. entf. Wald. In trodenen 
Jahren Wafjermangel; aber 10 Din. vom Ort ift eine nie verfiegende 
Quelle mit jehr gutem Wafjer. Bei Waffermangel hofpitirt Pf. in der 
Nachbarſchaft u. hat keine Koſten. HN. der 495 ev. E. (19 Neukirch.) 
F.B., 3.3. u. B.Handel, auch Wa dwirthchaft, Holzführen u. —— 
Sammel von Tannenſaamen x. Vom D.A. 2 ſtarke St., vom C. A. 
>, ©St., hier auch NA. u. A. WA. in Ebhaufen. N. PO. Berned, 
Zwerenberg, Rothfelden u. Ebhaufen je 1 fi. St., Wg nad 2 ;. eben, 
nad) 3 3. bergig, nad 1 u. 4 ſ. bergig, im Ganzen mttlın. 


8. (O.F. Gem.) ohne allen arditeftoniihen Werth, in gtm bauf, 
Stand, feit 1860 ger., hell, frdl. Safr. kl., unbzb., troden. Org. 
1860 neu, gt. 


Pf.Os (O.F. Staat) mitten im Dorf, neben der K., 150 Schr. 
von Sch, von hübſchem, frdl. Aussehen, in gutem baul. Stand, fonnig 
gel, aber auf der N.jeite feucht; Kllr etwas feucht, aber für Setränf |. 
gt. Zu ebener Erde: V.St. für 3 Stüd nebft Futtergang, Gefl.St., 
4 9% u. Streußtlie. Ueber eine Treppe: 4 Zmm. ineinander, wovon 
2 3. FL, aber alle hzb, mit 3 Defen, Kühe u. Sp.ftr zwwedtmäfiig, eine 
feuchte Kr. Unter Dad: ger. St.Zmm. mit NebenKr, Magd- u. zwei 
weitere Krn; nur im Wohnftod 1 Abtritt; ganz oben ger. Fruchtboden. 
Im Hf gg. N. u. O. Scheune mit angeb. Schw.St.; ganz er; dabei 
Bih- u. BackHs; vor un. hinterm Hs 3 fl. Gem. Gärtchen, zuf. etliche 
OR. gr. Den alten K.Hf, ebenfalls Grt., hat die Gem. dem gegen- 
wärtigen Pf. auch zur Benützung unentgeltlich überlajjen. 
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Bes. (rev. 1856): 1) Geld 475 fl. 33 fr. 2) 8 Sc. RO. Ay ® At fr., 
Sch. Dil — 12 Sch. Hbr 28 fl. 48 fr., 11 Kl. tann. 2 
re Wellen rn z fr.. zuſ. S I 247 ft. 33h. 38 Sr. 5 — deß ßgl, 
15 R. Gr.GErt. 1 30 ir M. Alt 5 fl. 36 kr., zuſ. 66. TE 6 
4) 1 Pfarrbaum, 1 "ir — 8 ————— 4 fl. 48 fr, auf. B. B. 12 fl. 34 fr, 
5) Em. a) 5 fl. Da 65 fl. Sa: 807 fl. 56 fi. Ab 50 fi. 
Bleibt 757 fl. 56 Fr. 

Sf. mit 1 Sch.M. Sch.Z.: 84. Neues großartiges Sch.Hs, 

ihön, frdf., aber nicht 93 zwedmäßig. 

il. Ebershardt, D. III, mit eig. 8, Cd. u. Schulth. ſchwach St. 
vom M.O., etwas bergi t, fonft 3 gtr Wg. 441 ev. &. 2-30. niedriger als 
Warth, eben u. frei. Waſſer u. HR. wie im MD. ©D. alle 14 Tge Stgt.t., 
4 S,C. mit Brb.Br., K.weih-, BußtagPr. u. alle Eaf. 8. (O.F. Gem.) ift bel, 
— hinr. ger., ohne Org., Fanijten u. Saft. ; ftatt diefer ein Gitterftuhl in der 
5 ; along einer Org. in Ausſicht. Sch. Lorol etwas IH. 1 Sch. M. Sch. 


G.S. Z.: 917. 
20. Wildberg. 


Stdt II., Sit eines F. A. A.N., Arzts, WA. u. Apoth, theils im 
Thal an der Nagold, theils am Berg gel., hinr. Waſſer, gi., fruchtbar. 
HN. der 1793 ww. €. (18 Kath.) F. B. u. Gwrbe. Gau nahe, jeu⸗ 
ſeits der Nagold, liegt das frühere Dominitanefrauenioer Reuthin, 
jegt Sig des CA. Vom DA 7, St. NPD. Effringen u. Sulz 
mit 3. gen, von hier aus fid) — ziehenden Won, je 2 St., Roth» 
felden u. en je 1 ©t., 5. gte Wge. 

8. (O.F. P.C.) mitten in der ET ei einer Anhöhe, in gutem 
baul. Stand, ſ. ger. u. ne Sakr. (Hz vom P.C.), trocken, 
etwas kalt, wie auch die Org. —— Beſ. Mß. 

Bi.H8 (O.F. Staat) gut u. gi. gel., von 8. u. Sch. 100 Schr. 
entf., Ar geb. u. erhalten; 6 Zmm., 4 b36.; gtr Kllr, Pf. — ger. gl 
mit WihHs; 24 M. Grt. um's 98 her; 10 — — Hof f. 

Bei. (rev. 1857): 1) Geld 432 fl. 38 tr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. ee tr,, 24 
Sch. DE 96 fl., 12 Kl. tan. Sr u. 600 Wellen 63 fl. 24 Mio auf, $. 9 185 ff. 
3,2 83, Ort, i. B. 10 R. Ketl., zuſ. G. G. 8 fl. 4 1B. Allmand, ete 
zuf. 8.8. 2 fl. 5) Em. a) 11 fl. b) 102 fi., zuj. Em. 113 fl. Sa: 740 

Sd. mit 2 Sh.M. u. 1 U.L.; ger. u. helle Loc. Sch.3.: 250. 
Induſtrie⸗, Kleinkinder, Gew.-, Fortb.- u. WebeSch. Im obern Stod 
des Sch. Hſs BräzeptorsWohmung u. 2. 3mm. 


V. Defanat Neuenbürg. 


1) Neuenbürg. 2) Birkenfeld, 3) Calmbad. 4) Dobel. 
5) Feldrennad. 6) Gräfenbaufen. 7) Herrenalb. 8) Langen- 
brand. 9) Loffenau, 10) Dttenhbaujen 11) Shömberg. 
12) Wildbad. 

Sämmtlihe gehören ins D.X. u. EX. Neuenbürg. 


Kath. Fil. von Weil d. Stdt: 1. 3.4.6.7; 2 Fl. von Nr. 8. 
9. 10. 12. - 
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P. B. Bz. Calmbad: Poftort, Höfen mit Poſtablage. 
er Dobel, Loffenau. 
ildbad: Poſtort. 
Neuenbürg: alle andern Orte. 
3. der Gftl.: 14; 2 St. Bi. ‚ deren einer —— 10 Pf., 2 ft. Vit. 
3.: 50; 34 SH.M. ‚SUR u 11 L.G. ER g 56. 
&.3.: Ev. 24,105 ; Kath. 90; Tilfid. 10; Jir. 0. 


1. Neuenbürg. 


Stdt UI., Sig ſämmtlicher Bez.Stellen, liegt in einem engen Thale 
an der Enz, fait g neu geb., nachdem es 1783 mit der faum vorher 
(1777) neu erb. dem RathHs u. mehreren anderen öffentlichen Ge⸗ 
bäuden bis auf wenige Hir u. die Vorſtädte abgebrannt iſt. Die fteilen 
Berge geben wenig Raum zum F. B. Außer den gewöhnlichen Gwrbn 
find Nahrungsquellen der 1854 ev. E. (24 Kath.) ftarfer Holzhandel, 
Floßerei, Eiſenbergwerk, Senjenfbr., Gerbereien mit ausgedehnten Be 
triebe u. . einige Soltmanrenfr. NPD. Gräfenhaufen ', St, Birken» 
feld 1 St., a >; &t., Dttenhaufen 1 St., gte Wye. 

. (0.F P.C.) ger., ‚hell, zweckmäßig zum Pr., gegen Ende des 
vorigen Jahrhunderis in einem an die Renaiſſance erinnernden — 
erb. — in einem Holzanbau, gſ., trocken, hzb. (Holz vom P.C.) 


Or 

Sr, Sr (O.F. Staat) ſchön u. ang. gel., mitten in der Stdt, um. 
bei der K., in trefflihem Stand; hat 6 hzb., 2 unhzb. Zmmt.; danchen 
Deconomiegebände in der Nähe des His; ca IN. Grt., etwas ent- 
fernter ca !; M. mit beſchwerlichem Er auf der halben Höhe des 
Schlofberge. 

Bei. (rev. 1856, verw.): 1) Geld 985 fl. 24. 2 4Sch. a fl. 36 kr., 
24 Sch. DI % A 15 &t. ud. z. 5 Kl. Frage 105 ft., zuf. F. N. 296 A = — 
3 1B. 28R. Gri. 5 fl., zu. G.G. 5 fl. 4 30 R. — zuſ. 

3 fl. 5) Em. a» 9 fl. h) 221 fl,, ei Em. 230 Sa: 1400 fi. rd: = 
zur Haltung eines ft. Vilars 300 fl. Bleibt 110 A. 

Außer 1 RealLehrer find 2 Sch.M., 1 UL. u. 1.6. angeftellt. 
Sämmtlihe Sc. find in Einem Gebäude untergebraht, das in Folge 
neuerer ——— ſeinem Zweck entſpricht. Sch.3.: 347. 

3arc. u. : 1) Armenhaus, nahe bei der Std. 2), Kleemeifterei, 
10 Dein, 3) ars, Sägmible an der Ey, In Et. 4 Senjen 
fabrifen: a) obere, b) mittlere, ec) untere —7 alle 3 von 
Neuenbürg aus betrieben; a) gehört zu Neuenbürg in fir pol. Beziehung ; 
b) zu Neuenbürg in fir, 26 u Gräfenhauien in pol. Beziehung; «) S u Birlenfeld 
in firhl. u. pol. Beziehung. lößlens⸗Sägmühle an der Enz, 10 Min. 
6) Ztiegelhütte, gg. —3 en, ! 1 St. (die E.3. von 1—6 unter dem Di. 
O. gezählt). 7) Baldrennad, 2. il mit 469 ev. E., eig. Schulth. u. Sch. 
mit 1 Sch.M. Sch.3.: 63. E. Anm. heil, gſ., ar Auch Golledader hier. Der 
Ort liegt auf der Höhe des linten Enzufers, >, St. vom M.O., Wg 3. gt. 


G.S. 3.: 2347, 
2. Birkenfeld. 


M.Fl. II., am nröwftl. Rande des Schwarzwalds, etwas über 
dem Enzfluß u. auf 3 Seiten von badijher Markung (in Aedern, Wieſ. 
u. Reinbergen) umgeben ; an Quellwajjer in trodenen Jahren Mangel, 
wo man dann zu ber 1 St. entf. Enz feine Zufludt nehmen muß. 
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HN. der 1146 ev, E. F- u. W. B.; aud wird durch Taglohnen u. 
Arbeit in den Goldfbr. zu Pforzheim mancher Verdienft erworben. Bon 
Neuenbürg 1 ©t., NA. u. A. dort oder in Pforzheim 1 St. WA. 
im Ort. N. HMO. Gräfenhaujen 3/, St., Ottenhaufen 1. St., ordent- 
liche Wege. 

8. (O.F. Gem., die die 8. 1328 erb. hat) wjtl. vom Orte gel, 
vom Gottesader umgeben, heil, ger., afuftiih gebaut. Safr. hzb., gſ., 
troden ; Kanzel ſteht auferordentlih hoch. Org. alt, aber nod) gt. 

Br. 98 (O.F. Gem.) liegt an der Seite des D., gz im der apa 
der 8. u. des Sch.Hies, in z. gtm Stand; hat 5 Zum alle hzb.; d 
ſonſtige Einrichtung iſt bequem; nur der Kle Ei. u. ſchl.; Pf. St. iſt' vor⸗ 
handen, ſowie in der Nähe Waih., Hzihopf, Scheune ( geringfügig ), 
Krt⸗ u. Bl.Grt. 

Beſ. (rev. 183861, verw.): 1) Geld 510 fl. 24. 2) 28 Sch. Dil 112 fl., 
8 Kl. bu. Hz 70 fl 32 tr., zul. Neger 3) 4 M. 9 R. Grt.dfl 
53 kri, 32/4 M. Alklr u. 0 M. Wieſen 30 44 kr., zuſ. G.G. 36 3Th. 
4) Em, a) 1 fl. 45 fr. b) 100 fl., zuf. Em. 1 1 ft. 45h. Sa: 831 1 18 kr. 
(Die Stolgebühren erreichen oft die angegebene Höhe nicht, da für Taufen nichts 
bezahlt wird.) 

1 ShM. u. 1L.G. Sch.Hs gz allein für die 2 Sch. einger.; 
Locale hell, dürften aber geräumiger fein. .3.: 205. 

Parc: 1) Mahlmiühle an der Em, 1, St. Schwarzbach-Sen— 
fenfabrif (untere), St. 3) Ziegelhiltte, !/ St., zuj. 47 E. 

®.©.3.: 1193. 

3. Calmbad. 


D. 11. , liegt weit ausgedehnt zwifchen m. jteilen Waldbergen 
am Zufammenfluß der gr. u. H. Enz u. ded Calmbädles, ale Ver— 
einigungspunft prächtiger Thäler mit einem Reichthum trefjlichen Waſ⸗ 
ſers, gſor Luft, ſchöner Wieſen u. Gärten. S.3.: 1675 ev. E. (5 Kath.). 
Für FB. faſt fein Platz da, dagegen iſt alles mit dem © beichäftigt, 
Schiffer u. Hzhändler, Flößer u. Be Fuhrleute, Säger u. Taglöhner. 
Es ijt ein Yauptfik der Flößerei u. des H — mit einem königl. 
Floßinfpector, einem Rv.F. u. PA. Don Senenbirg 2 St. auf treff- 
liher Thalſtrß. NA. u. A. in Enke 1 &. WA im Or. N.⸗ 
PD. Wildbad 1 St., et 1!, St., Langenbrand 2 St. 
(jhwierig), Neuenbürg 2 St., Wg 

8. (O.F. zu 'a die Fil., zu 8* Calmbach) im Jahr 1858 —59 
völlig reſtaurirt. Sakr. hzb., hell u. frdl. Org. neu. 

Pf.Hs (O.F. Staat) fedl., gſ., gut einger., an der Straße nad) 
Neuenbürg gel, dem Sch.Hs gegenüber, von der K. ca 10 Häuferlängen 
entf., auf 2 Seiten von Kd.-, O.- u. Gem.Gärten umgeben; enthält 
4 bb. u. 2 unhzb Zmm., viele pe u. andere Räume; hinten angeb. 
it Waſch- u. BackHs. 


B ef. (rev. 1858): Penn 353 fl. n 36€ Be t., 0 Sch. 
= 80 fl., co Kl. buch. — 8 I a m 184 u E. 3) a M. Ort,, 
auf. G.G. * 4) Em. a) 8fl. b)1 dir Em. 1 Sa BIER 
A. 10 fl. für Reifeaufwand wegen = Fil. Bleibt 700 fl. 12 


2 Sch. M,1 — * 1 2.6.; 4 gr., gte L.3mm., davon im 
un Sh.3.: 


Fil.: 1) ne üble, 10 ev. €. 2) Böhmlensjägmiühle, mit 
be 3 Simmerfägmiähle, mit 8 € 4) Spiesfeld, WI, mit 26 E. 
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IA gehören aud zur Schulth. dee M.O.). 5) Höfen, D. II., mit 435 E., 
eig. Schulth. u. Sch., 3, St. thalabwärts auf der Str nad Neuenbirg gel., |. 
fröl., Schöner Ort. Die gleihen Berhältniffe wie bei Calmbach. 1 Sch. N. Bon 
2 2£.3mm. wird das größere, helle, frdl. benützt. Sh.3.: 56. Sch. M. hat Stg- 
Nachm. manchmal Btft. zu halten. 
G.©.3.: 2115. 
4. Dobel. 

D. III., liegt an der Straße von Wildbad nad) Baden-Baden, 
2300° über dem Meere, auf einem der höchiten u. rauheften Punkte des 
württemb. Schwarzwalds mit herrlicher Fernſicht gg. den Rhein; hat in 
trodenen Jahren Waflermangel, der aus der Eiach, St. entf., erſetzt 
wird; unfruchtbares Yand, daher bejtändige Theuerung der nöthigften 
Yebensmittel, HN. der 1048 w. E. (1 Kath.) Arbeiten im Staats: 
wald, nebenbei FB., Sammeln von Heidelbeeren u. Bereitung von 
Schnaps daraus. Entf. von Neuenbürg 2 St. hin, 3 St. her. NA. 
u. A. in Herrenalb 1 St. N.Pf.O. Herrenalb 1 St., Wg vortrefflic, 
Feldrennad 2 St. Weg z. gut, Calmbach 2 St., guter Weg, Wildbad 
2 St., 95 guter Wg. 

8. (O.F. Gem.) gut beſchaffen, mitten im Ort, hell, ger. genug. 
Safr. nicht hzb., nicht |. troden. Org. gut. 

Pf.Hs (V.F. Staat) öftl. von der K. nur einige Schr. entf., will, 
der Sch. ganz nahe, ift zwar feit u. zwedmäßig gebaut, aber am uns 
geichickteften Play, weil den Regen u. Stürmen am meijten ausgejekt, 
daher zugigt u. feucht; es enthält 4 hzb. u. 4 unhzb. Zmm.; daneben 
Scheune, gegenüber Wid- u. BadHs; "/ M. Grt. am H8, |. gering; 
Br. nahe am H8, aber nicht felten wajjerlos. 

Bei. (rev. 1846, verw.): 1) Geld 558 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 
Sch. DA SH fl., 25H. buch. Holz 268 fl. 20 kr., zul. F. N. 389 fl. 56 kr. 
3) Ins M. Grt. 2 fl. 30h, 21, M. Wieien 60 fl, zul. G.G. 62 fl. 30 fr. 
3) Biehwaide 4 fl., zuf. 8.8. 4 fl. 5) Em. a) 4 fl. 30 fr. b) 154 fl., zuſ. Em. 
158 f. 0 ki. Sa: 1172 fl. 57 &. Abzug zum B.V.F. 40 fl. Bleibt 
1152 1.57 fe. 

1 Sch.M. u. 1 2.6. Die 2 Y%.3mm. find von gtr Beichaffenheit. 
Sch.3.: 168. 

Fil.: 1) Dorffägmühle, 16 € 2 Ciahmühle, 13 E. 3) Jäger- 
baus,5 €. (Diefe 3 Sarc, unter der Schulth. des MO.) 4) Neuſatz, D. Lil, 
mit 533 €., eig. Schuith. n. Sch. mit 1 Sch. M. Sc 3* 84. 23mm. f. ger., 
bel, gſ., frdl. %, St. vom M.D. entf, Wg paflabel. 5) Rothenjol, D. IT, 
mit 501 €., eig. Schulth. u. Sch mit 1 SHM. Sch.3.: 80. %.3mm. ger., 
heil, gi. 1 St. vom M.O. entf., Wg 3. gt. 6) Tebenfägmühle, Gem. Wild- 
bad. 7) Yehbmannsmühle, Gem Wildbad, 3/, St. «E.3. von 6 m. 7 
tommt bei Wildbad.) 

G.S. Z.: 2083. 

5. Feldrennach. 


M.Fl. II., liegt am Anfang des Pfinzthales, an einem Abhang des 
unteren Schwarzwalds,, gg. das Nheinthal hinab, an der bad. Grenze, 
in einer obftbaumreichen Gegend; ift hinr. mit gutem Waſſer verjchen. 
HN. der 900 ww. E. 3.8. u., da das Areal die Bevölkerung nicht 
nährt, Hz⸗ u. anderer Handel. Bon Neuenbürg, wo auch NA. u. A., 
1 &t., WA. im Ort. NPD. Ottenhaufen 12 St., Gräfenhaufen 
1 St., Birtenfeld 2 St., Dobel 3 St., die Wge, außer in legtern Ort, 
gt ſini Badiſchen Ittersbach u. Yangenalb je I, St.). 
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8. (O.F. die Kirchenpflege) auf einer Anhöhe am öftl. Ende des 
Orts gel., in gtm baul. Stand, hell, ger., zum Pr. gt geeig. Auf der 
Weſtſeite ift der Thurm mit 3 Gloden, auf der Oftfeite die Sakr. 
angeb., unhzb., aber gſ. u. eigentlich) aus 2 Etagen beftehend. Org. at. 

Pf.Hs (O.F. die Kirchenpflege) hat eine ang,, hohe, von allen 
Seiten freie Yage auf einer Anhöhe über dem Dorfe u. gewährt Ausſ. 
auf das gze D. u. die Umgegend; die Borderjeite ag. W. hoch u. frei, 
darum auch Sturm u. Regen ungewöhnlich ausgeſetzt. Das Pf.Hs hat 
auf 3 Zeiten bis unter das Dad) jteinerne Außenmauern, auf. der Oft- 
feite hat blos der Parterreftod eine ſolche. Auf der Oftjeite in dem 
gchl. aber unebenen Hfr. ift Scheune, WſchHs u. Schw. Stlle, auf der 
Süpdjeite, nur ca 25 Schr. entf., die K. nebit dem K.Hofe, die beiden 
Cd. etwas entfernter, die ProviſorsSch. ca 100, die Sch. M.Sch. ca 
200 Schr. entf. Der Einbau des His ift alt u. bedarf häufiger Re— 
paraturen. Es enthält 5 hzb. u. 2 unhzb. Zmm. Küche, V.St, Yutter- 
u. Hzr, 1 gewölbten Wein- u. 1 verjchlierten Gem.Kllr, nebſt 1 EL. 
Sp.Kr noch 3 größere u. kleinere Rru; in der Beletage gehen 4 Zum. 
ineinander; an's Hs ftoßen 1%, M. Gen.,, DB.» u. Gr.Grt. 

Be. (rev. 1855): 1) Geld 756 fl. 2) 4 Sc. Rp 25 fl. 36 ., 24 Sc. 
DH 96 fl., 12 Sc. Hbr 28 fi. 48 fr., 12 Kl. buch. Sceiter 96 fl., 300 buch. 
Wellen 8 fl, zuf. 5. N. 254 f. 4. 5) 1, M. Ort. 18 fl. zu. G.G. 18 fl. 
4) Vichwaidereht, Bürgerhzgabe, 2 Allmandtheile, Streunutzung, 1 Allmandobit- 
baum, zuſ. B.B. 4 fl. 5 1. a) 20 fl. 30 fr. b) 123 fl., zul. Em. 148 fl. 30 fr. 
Sa: 1175 fl. 54 fr. void 50 fl. für Reiſeaufwand, 300 fl. für beftändige 
Haltung eines Bit, zuf. 350 fl. Bleibt 825 fl. 54 fr. 


An der Ch. arbeiten 1 Sch.M. u. 1%.©.; das L. Zuum. des 
Lestern ift im RathHs; Loc. gt. Sch.3.: 130. 


ie: 1) Holzbad-Sügmühle, mit 5 E. 2) Pfinzweiler, W., Barc, 
von Feldrennach, mit 250 E. u. eig. Sch. Sch. 3.: 44. 8. Zmm. hell, ger., nicht 
95 gi. Piegt I, St. wfll. vom M.O., ord., 3. ebener 86 dieſe beiden gehören 
zur Schulth. des M.O. 8) Conweiler, D. Ul., mit 900 E., eig. Schülth. u. 
Sch. mit 2 v. 2: 141. 2.3mm. u. L. W. ger., fhön. ', St. jbl. vom 
M.D,, 3. gr Big. 4) Dennad, D. Ill., mit 340 E., eig. Sa u. Sch. 
Sch.3.: 5/4 St. ſol. vom M.O. auf dem Dobelgebirge (faum 300° niederer 
als B. Dobel). Der gewöhnliche Fußpfad über Conweiler ift nur bei trodener 
Witterung gangbar, jonft Strf über Schwan, gt, aber befhwerlih, da der We 
fid) vom M.O. RL ohne Unterbrechnug ftets bergauf zieht u. zwar zum Theil p 
Reit, nur bei großer Borficht find Erlältungen zu vermeiden, da Dennad in ca 
* höherer Lufticichte liegt als der MO. Sch, Zunm frdL, ger., gi. Sch.Hs 
1841 erb. L. W. frdl., mit 3 Zum. In Schulth. u. Sc. — 5) Tröſt⸗ 
alt: mit 15 €. 6) Dberrothenbad- (Schivanner-) Sägmühle, 5 €. 
D Unterdennader- Sügmühle, mit 5 €. u. 8) Unterrothenbach-Sägm. 
im Enzthal, mit 6 €. 9) wann, D. III., mit 860 €., eig. Schulth,, K. u. 
Sch., Y, St. jdöftl, vom M.D., an der Str nad) Neuenbirg, auf einer Hod)- 
fläche. K. (O.F. P.C.) alt, eng, finfter, wegen des Schwibbogens zwiſchen Ehor ır. 
Schiff — Pr. nicht 6 geeig. Sakr, zugleich GlockenHs, Fendt, falt u, finfter. 
Keine Org. Alle 4 Wochen hier S.KDd.Y. zu halten, die dann im M.O. unter- 
bleibt; ferner 6mal heil. Abendmahl mit " u. 6 Brb.‘Pr.; gl Hchz. find 
auf Berlangen hier zu halten, wobei Pf. L Pferd oder 1 fl. 30 fr. Reitlohn ar- 
zuſprechen hat. Neuerdings werden auch ftille Hchz. mit u. ohne Pr. hier gehalten 
unter genannter ng; eine Verpflichtung dazu liegt aber nicht vor. Alle 
Zn u. Schu find im MO. 1 Sch. M. u. 1YG,, welche aber beide außerhalb 
des Sch.Hſs wohnen; beide !.Zmm. in einem alterthlimlichen, fteinernen Gebäude, 
nicht 93 jmedfentfpredhend. &d.3.: 140. 


®.S.3.: 3290. 
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D. IL, in einem Thal neben einer z. weiten Fläche gel., umgeben 
von Wäldern u. fruchtbaren Bergen mit trefflihem Clevnerwein. Waſſer 
it hinr. vorhanden, aber bei Regen bald trüb, bei langer Trockenheit 
ſpärlich. .N. der 712 ev. E. (2 Kath.) Fu. W. B., Handel mit 
Brettern, Handwerker. Bon Neuenbürg, wo auch NA. u. A, 34 St., 
2 WAerzte im Ort. NPD. Neuenbürg, DOttenhaufen, Birkenfeld u. 
Aeldrennady je 1 St., Wge 3. gt; auch die 3 badiſchen Pf.O. Weiler, 
Elmendingen u. Dietlingen nicht gz 1 St. weit. 

8. (O.F. Kirchenpflege), 1823 von Innen erweitert u. verjchönert, 
liegt auf dem Hügel neben dem Pf.Hs, am witl. Ende des D. Ge 
wölbter Chor, etwas flein für die vielen K.Genojjen. Safr. auf der 
Mittagsjeite, gſ., ſeit 1859 hzb. (Hz vom P.C.). Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) nur 20 Schr. von K., aud nahe bei der 
Sch, 1814—16 neu erb.; hat 4 bzb. u. 5 unhzb. Zmm.; liegt auf 
einem Hügel, zu weldhem der Zugang etwas jchwer ift; bejondere ger. 
Scheune, ebenfo Waſch- u. BackHs, weldye beide den ger., eingemachten 
3 tHeilweije umgeben, 1 Dorfdr. ift am Fuß des Hügels; faſt in der 
Mitte des Gr.» u. B.Grt. iſt 10 R. Gem.Ört. Dieje Gärten, zuf. faft 
12 M., liegen am W.H8 u. der Scheune. Der Zaun, von der Gem. 
u. den Nachbarn erhalten, ſchützt nicht vor zahlreichen Hühnern. 


1 Sch. WM. u. 1 L.G. mit Abth.Unt. L. Zmm. gr., hell, gi. Sd.- 
M. hat außer 1 W.I3mm. 3 Kirn; hzb. 2.G.3mm. Sch.Z.: 112. 
Im Sch.Berb. Obernhaufen, was aud in bürgerlider Hinfidt zum M.O. 
ebört. Fil.: 1) Obernhaufen, WI., I, St. entf., mit 412 ev. €, (2 Kath.). 
ch. feit 1854 proviforiih mit 1 UP, in gemiethetem Yoc. Sch. 3.: 70. Abth. 
Unt. 2) Arnbad, D. II., mit eig. Schulth., Sc. u. 460 ev. E. (2 Kath,), 
3/4 St. entf, 1 Sch. M. mit Abth Unt. L. Imm. hell, gi. Sch.3.: 84. 3) Ober- 
niebelsbad, D. III. mit eig. Schuith., K., Sch. u. 273 ev. E., 3 St. entf. 
In der engen, finftern 8. find jährlich 7 ©.D., 3mal Comm., 3 Brb.Pr. u. Pr. 
am Griindonnerftag zu halten. 1 Sch. M. 2.3mm. frdl., ger. Sch.Z. der für 
Ober- u. Unterniebelsbach gemeinfamen Sch.: 34 (Abth.Unt.). Im Sc.Berb. : 
4), Unterniebelsbad, eig. Schulth., 370 Schr. weiter als das Fil, 3, mit 
191 ev. E. Die Wge ;. gt. 


G.S. 3.: 2050 (dar. 5 Kath.) nad) der Zählung vom Dez. 1858. 
7. Herrenalb. 


M.Fl. 11., Sitz eines Rv.Förfters, ſehr ſchön u. romantisch) im 
Alpthale gel., mit einem Reichthum des — u. klarſten Quellwaſſers, 
daher Sitz einer blühenden Kaltwaſſerheilanſtalt. H.N. der 451 ev. E. 
(d Kath.) F. B., B.3., Hzmachen in den herrihaftlihen Waldungen u. 
etwas Hzhandel. Bon Neuenbürg 4 St. NA. u. A. in Gernsbach, 
badiich, 2 St., Wildbad 3 St., Neuenbürg 4 St. WA. im Ort. N» 
HD. Loffenan u. Dobel je >, St., Wildbad u. Calmbad) je 3 St, 
Vege gut. 
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8. (O.F. Staat) von gtr Beichafjenheit, Chor gothiih, aus dem 
15. Yahrh., das Schiff aus dem vor. Jahrh., heil, ger., jehr gut zum 
Pr., im Chor ein Grabmal ded Markgrafen Bernhard von Baden u. 
Grabjteine früherer Aebte, witl, vor der K. eine Vorhalle, Paradies ge- 
nannt, theilweile aus dem 12. Yahrh., die ältere Banart romaniſch, die 
aus dem 18. Jahrh. gothiſch. 

Pf.Hs (O.F. Staat) gr. u. ger. mit 6 ineinander gehenden Zmm., 
davon 4 hzb., u. viele jonjtige Räumlichkeiten; liegt hart an der Sch., 
ift in gem baul. Stand; abgejonderte Scheune, Schw.:, B.- u. Pf.Stlle, 
eig. WſchK., fait Ä'; gſchl. Hf u. in diefem reichhaltiger RohrBr.; vor 
dem Hs über 1 M. der jog. Abteiört., Gem, B.- u. Gr.Grt. 

Bei. (rev. 1858): 1) Geld 247 fl. 2)4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 r., 24 Sc. 
DU % fl., 10 Sc. Hbr 24 fl, 10 Kl. buch. u. 8 Kl. tann. Sceiter 116 fl., zuſ. 
2 N. 261 fl. 36 fr. 3) 39 R. Grt., 51/5 M. Wiejen, 2 Jaud. Akr, zuſ. G.®. 
117 fl. 4) wagade, zuj. B.B. 8 fl. 5) Em. a) 17 fl. b) 130 fl. zuf. Em. 147 fl. 
Sa: 780 J 36 fr. Abz. für Reiſeaufwand wegen des Fil., zuſ. 30 fl. Bleibt 
r. 


56 
Sch.M. u. 1 Provifor. Sch.Z.: 166. L.Zmm. frdl., heil, 


ger., 9). 

il.: 1) Alpſägmithle, !, St., mit 4 E. (oben ge;.). e Blaiche, Wl., 
I, St., mit 41 €, (ob. gez.). 3) Gaisthal, 2—4 St. beſteht aus zerſtreut 
liegenden Hirn, wovon die größeren Parthieen: a) Aſchenhüttte (pottaſch.ſiederei;, 
3, St. mit 34 E.; b) Thulwieje (Zellwies), 1 St., jeit 1859 Erziehungsan- 
ftalt für beionders verwahrloste Knaben (bis jest ohne eig. Y. mit 1 Hauspater) ; 
eı Ziflersberg, W., >, St., mit 36 €, heißen ; im engeren Sinne werden 
mit dem Namen Gaisthal die zwiſchen der Ajchenhütte u. der Thalwieje mitten 
inne liegenden Hfr bezeichnet, von melden feines befonderen Namen hat. G. S. 3. 
des Garsthals: 295. 4 Kullenmühle, Wt., St., mit 237 E. 5) Bern: 
bad, D. III, mit eig. Schulth., 8. u. Sc);, body, aber frdl. gelegen, 1 St. vom 
Pfarrſitz, Wg gt, aber meift bergan, 564 ev. E. (3 Kath.). 8. (O.F, P.C. u. bei 
deſſen Armuth die Gem.) gut erhalten, frdi. Org. mit 6 Reg, gt. Alle Caſ. u. 
competenzmäßig Ymal jährlich hier zu predigen (4 Brb.-:, 4 Abendmahl: u. Kirch— 
weih‘pr.); nad) Privatcontract hält Pf. außerdem alle 14 Tage StgsPr. gg. eine 
Belohnung von 2 fl. Sch. mit 1 Sch.M. u. Abth.Unt. oc. ger, u. frdl. Sch.— 
3.:99, Im Gem.Berb. find die zur hiefigen Schulth. gehörigen: 6) Hardit— 
heuer, Hs, mt 9 E. u. Moosbronn, Wi., 1’, St., hart an der bad, 
Grenze, mit 61 ev. E. 3 Kath., Fu. von Weil d. Stdt). 


©. 3.: 1625. 


7 
T50 fl. 
1 


8. Yangenbrand. 


D. III. Sig eines Rv.F., auf der nrdl. Seite einer wſtl. u. urdl. 
gg. das Enzthal, öſtl. gg. das Nagoldthal abfallenden Hochebene des 
nrdl. Schwarzwalds, etwa 2200—2300° über dem Meer, höher als 
ſämmtliche Orte der Umgegend gel., daher ar einzelnen Punkten herrliche 
Ausfiht auf die Alp, das Unterland, die Rhein u. VBogejengegend, eben 
daher aucd bei anhaltender Kälte u. Trodenheit empfindlicher Wajjer- 
mangel, jo daß das Wajjer von Schömberg faſt 2 St. hergeführt 
werden muß. Doc ijt beim Pf.Hs 1 ZiehBr., der erforderlichen Falls 
geichlofjen wird u. feine danı immerhin für's täglihe Bedürfniß aus— 
reichenden Vorräthe einzig dem Pf.Hs abgeben darf. Das Clima ift 
rauh, Winters bei Wind u. Scneegejtöber faum ein Wg zu pajliren. 
S. 3.: 566 (1858). 8.8. beichränft ſich auf Roggen, Haber, Kartof- 
fein u. Kraut; der Flachsbau, der in günftigen Jahren vortreffliche Re— 
—8* liefert, iſt mit Rückſicht auf die beſchwerliche Bearbeitung u. ſ. 
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häufiges Mikrathen ein |. problematischer Vorzug der Gegend. Von 
Neuenbürg, wo auch NA. u. A. 1, Et. (außerdem in Pforzheim 
2!, &t.) BA im Ort NPD. Schömberg '/, St., gute Strf, 
Unterreichenbach Fßʒwg 1’. St., Fhrwg 2 St., Calmbad) 1 St., faum 
gangbarer Weg, j. unbequemer Weg über Höfen 1', ©t., Neuenbürg 
1", St., gte Str, Liebenzell 7/, St., gte Strß; nad allen dieſen 
Orten führt der Wg bergab. 

K. (O.F. die Gem. des Kirchipield) ger. genug, hell, frdl.; bei 
Ueberfüllung wird das Pr. wegen der der Kanzel zu nahen Empore 
ſchwer; die eigentliche K. hat feinen Styl, einfache, gerade Fenſter. Aber 
die ſ. feuchte Sakr. (die undzb. ift u. zur Kanzel ein Durchſchreiten 
faft der gzu 8. nöthig macht) u. der zunächſt daran fich jchliegende Theil 
der K., unter welchem ſich der häßliche, vielleicht 400 Yahr alte Thurm 
erhebt, Haben ein romanisches Dedengewölbe, 3. ihöne, roman. Säulen 
tragen das Quadrat unter dem Thurm, 2 fl. Fenſter in diefem Theil 
find ſpitzbogig. Org. neu u. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) der K. parallel von W. nad O. gel., nur 
durch eine wenige Schr. breite Strß getrennt, vom Sch.Hs ca 150 Schr. 
entf., alt, baufällig; hat 3 hzb. Zum im Ijten Stod;, im 2ten ein 
ſchönes hzb. Zmm. ag. O. 2 kl. Gelaffe gg. W., wovon 1hzb. Vik—⸗ 
Zmm.; parterre HzSt. u. 2 Krn; das Hs ſteht nur gg. W. u. N. 
frei, gg. S. legt ſich die K. vor, eg O. iſt ein an's Hs angebauter 
Schw. St., eine wenige Schr. entf. Scheune, in deren unterem Theile 
Stlle find, u. dicht daneben, an den Kirchthurm jich anlehnend, ein über 
einem 3. ger. Kllr erb. Häuschen zu Hz (ein 2ter El. Kllr zu Gem. im 
98); Wſch- u. BackHs neben der witl. Seite der K. am K.Hf angeb.; 
zunächjt neben dem Pf.Br. gg. N. 22 V. Grt., etwa '!, V. iſt Kch. 
Grt., M. Gr.- u. B. Grt. 

Beſ. (wev. 1841): 1) Geld 147 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 26 Sch. 
DE 104 fl., 4 Sch. Hbr 10 fl. 40 ir, auf. B- 3. 140 fl. 26 ir. 3) ca 8 M. 
Akt, 21. 8. Grt., 219 M. Wieien, zuf. G.G. 128 fl. 4) Kl. Zehnten, zui. R. 
w Ger. 170 fl. 5) 1 50. Str. 8 SL, 1I Kl. buch. Scheiter, 51,» Kl. buch. Priügel, 
475 Büchel Reiſach 115 fl. 8 fr., zul. BB. 13 fil. 8 tr. HG Em. a) 140 fi. b) 
10 fl., bürgerlihe Benei. ca 5 fl. 36 fr., zuſ. Em. 155 fl. 36 fr. Sa: 854 fl. 
Ab SO fl. Keifeaufwand wegen der Fl. Bleibt 804 fl. 

1 Sch.M. L. Zum. nit |. gr., etwas nieder, gegypst jeit 1856, 
1. Hell u. frdl. Sch.3.: 92. 

Fil.: 1) Engelsbrand, D. III, mit eig. Schulth., K., Sch. u. 850 ev. E. 
(3 Kath., 10 Neulirchl.), 1 St. vom M.O. gg. N. gel., Weg meift durch Wald, 
bergab, holperig. 8. 3. EM. u. eng, kalt, feucht, ungf., finfter, ebenſo die Sakr. 
Seit 1358 gutes Harmonium. An der K. der Gottesader, Bf. hat hier Taufen u. 
ech Pr., alle 4 Wochen StgsKd.L., feit 1857 laut Vertrag 8: bef. Belohnung alle 
4 Wochen Pr. u. jührlich Imal S.C. (wie in Grunbad). Sch.Hs, augleid ath⸗ 
Hs, 1838 neu erb, hat 2 belle, ger., frdL Y.Zmm. für 1Sch.M. u. 1L. G.; neben 
dem Sch.Hs u. durd einen Gang mit ihm verbunden Y.W., die zwar etwas alt, 
; freiftehend u. den Winten ausgefegt, doch in ord. Stand u. ger. genug ift. 
&d.3.: 117 (—135 bei 8 Alterscl.). Im Größelthal, durch weldyes der Engels- 
brand durchfließende Engelsbach der Enz zufließt, liegen 2 Sägmiübhlen, welche im 
den firdplichen-, Scd.- u. Gem.VBerb. von €, gehören. Obere 6, untere 3 ev. €, 
YGrundbadh, D. III., mit eig. Schulth., K., Sc. u. 686 ev. E. (1 Kath.), 
!, St. vom M.O, gg. NO. ſ. dl. am Bergabhang gel., ger, ebener Wg dur 
den Wald. 8. zwar eng u. H,, doch z. hell u. troden, 1859 neu verpußt, J. frdt. 
Ealfr. finfter u. feucht. Nach Vertrag mit der Gem. hält Pf. außer den Caſ. u. 
der gefetslich beftimmten monatlihen Kd.L. gg. beſ. Belohnung alle 4 Wochen Pr, 
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u. 3mal jährlich heil, Abendmahl, An der K. der Gottesader. Sch.Hs hat unten 
2 2.3mm. für 1 Sch.M. u. 1 %.6., oben f. ger., frdl. L.W. Sch.3.: 110 acht 
Altersclafien).. 3) Kapfenhardt, D. III, mit eig. Schulth., Sch. u. 394 ev. 
E., 1 St. vom M.D. gg. O. an einem Bergabhang ;. niederer gel., Wg bergab, 
gt zum Gehen. 1Sch.M. Sh.H8, zugleich RathHs, enthält 1 helles, frol, ger. 
!,3mm, u. L. W., die zwar gt ur. gf., auch 3. ger., aber etwas unbequem if. Sch.⸗ 
3.:80. Im Thälden, das ins Hagoldtha bei Unterreichenbach ausläuft, zwei 

ühlen, wovon die obere mit 8 E. zu K. gehört; weiter unten vortrefil. Duelle 
guter Brunnen." 4) Salmbad, D. IL, mit eig. Schulth., Sch. u. 382 ev. 
. %, St. vom M.O. 9: NNO, gel, ®g gt. 1 Sch.M. Sch.Hs (oben Kath- 
ie enthält eine zwar frdl. Ausficht bietende, aber keineswegs ger., noch hübſche 
DB. (hzb. W.Zmm., unhzb. Ser, beide ungegipst; ein Meinerer Theil eines zum 
RathHs gehörenden Zmmt. ift dem Lehrer ala Speife- u. Vorrathskämmerchen ab- 
getreten worden) ; unten 1 helles, int. ger. %.3mm. Sd.3.: 40. 

G.S. Z.: 2905. 
9. Loffenau. 


M.Fl. IL, ſ. lieblich in einem Seitenthälchen der — gel., reich⸗ 
lic) mit vortrefflichem Waſſer verſehen. H.N. der 1240 ev. E. (3 Kath.) 
D., dr u. W.B., bedeutender Hzhandel, beſ. mit Sägklötzen. Es werden 
hier aud) f. viele Nuß- u. zahme Kaftanienbäume gepflanzt. Bon Neuen- 
bürg 41, St. NA. u. U. in Gernsbach (bad.) 4 St. WA. im Ort. 
NPD. Herrenalb 1, St, Dobel 2", St., Gernsbach 3/, St., über- 
allhin gte Wge. 

K. (O.F. P.C.) 1842 neu in goth. Styl erb., eine der ſchönſten 
8. des Schwarzwalds, einfach, Hell, hoch, j. ger., aus dem bunten Sand- 
ftein, den der Teufel auf der Teufelsmühle brach, aber mit altem, um- 
anjehnlihem Thurme; erfordert eine gte Stimme. Sakr. troden, hzb. 
(Hz vom P.C.). Org. neu von Walfer 1856, mit 22 Neg., recht gt. 

Pf.Hs (O.F. das wohl ausgejtattete P.C.) 1839 neu erb., vors 
theilhaft, gz frei gel., nur von eig. Gütern umgeben, nämlid von einem 

rt., OD.» u. B. Grt, Wiefe, Kaftanienhügeln, 2—300 Schr. von K. 
u. Sch. entf. ; enthält 9 Zmm., darunter 7 hzb.; Hf, Scheune, 2 
ſchl. Wſchös; Br. nahe am H8; am Hs 3ER. u "5 DB. 27 R. B. 
u. Gr.Ört. 

Bej. (rer. 1853): 1) Geld 674 fl. 30 ir. 2) I, Sc. Rgg., 13 Sch. DE, 
Hz den nöthigen Bedarf (zu 70 fl. gerechnet) an buch. u. tann. Scheitern. 3) 38 R. 
32 Fuß Gem.Ört., a V. LTR B- u Grör., 3 M. Hin R. Wiejen, 
34 B. 37 R. Ar, AM. 1, B. DIR. Kaftanienrain u. Krtl. 4) An H3 20 fl., 
zuf. BB 20 fl. 5) Em a) 2.5 b) 120 fl., zuf. Em. 122 fl. 45 kr. 
Sa: 1100 fl. 

An den Sch. arbeiten 1 Sh.M. u. 1 U.L., leßterer mit Abth.Unt. 
Locale ger. Sch.3.: 200— 210. 

il.: 1) Neuſägmühle, 98, 1St, 2 e. & 2, Plogfägmühle, 
ce ſägmühle, H Plotzſägmüh 

10. Ottenhauſen. 


D. III., mit der an daſſelbe unm. angeb. Parc. Rudmersbach, in 
welcher das Pf.Hs fteht, ein unbedeutender, in der Cultur auffallend 
zurücgebliebener Ort, 750° über dem Meer, in einem frdl., fruchtbaren 
Thale; hat Waſſer genug. H.N. der 858 ev. E. (1 Kath.) F.- u. W.- 
DB. Bon Neuenbürg 1 St, wo auh NA. u. N. iſt. N.W.A. in Feld- 
rennach 2 St. NPFO. Weiler (bad.) !; St, Gräfenhaufen 3/, St., 
Teldrennah !. St., Ittersbach (bad.) 2 St., Wge ord. 
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RR. (OF. a am witl. Ende des Orts, 1783 f. zweckmäßig 
geb., ohne bei. Bauftyl, aber hell, fröl., ger., ſ. zweckmäßig zum Pr. 
Safr. hübſches Zmm., troden. Org. gering. 

21.98 (O.F. Staat) Hübjd) gel., vom Ort. u. Hf ganz umgeben, 
mit jedl. Ausficht, von K. z. entf., aber zunächit der Sch.; hat 4 hzb., 
1 b. Zumm.; bequem im allen Theilen; Scheune; *, M. Grt. am 
He, als DL-, Gem. ı. Gr.Grt. eingetheilt. 

Def. (ted. 1840): 1) Geld 132 fl. 3 fr. 2) 2 Cd. Rgg. 12 fl. 48 fr., 28 
Sd. DE 112 Jl., 6 8. 9; a 11 fl. 40 tr., 200 Büſchel Reitach 9 fl. 36 Er., zuf. 
5. R. 214 fl. 3) Ort. 15 fl., Wiefen 55 fl., zuſ. 8.6. 70 fl 4) Ablöfungs- 
jinfen ı run zuſ. R. u. Ger. 258 fl 22 fr. 5) BB. 14 fl. 6) Em a) 1 fl. 
15 fe. b) 81 fl. 3 kr., zuſ. Em. 82 f. 1. Sa: 761J.3T ie. 

1 ShM. u. 11.6. Sch.Hs z. neu; enthält 2 helle, zweckmäßige 
2. 3mm. Sd.3.: 120. 


Barc. Hochmühle an der Pfinz, 3/g St., mit 15 €. 
11. Schömberg. 


D. III., liegt etwa 1800 Fuß über dem Meer, meiftens weit aus- 
einander, faft '/, St. lang am Anfang eines Thals, das fi der Na- 
gold zu hinzieht; |. waljerreih; es entipringt da das Reiſenbächlein; 
Yage bergig; die meiften Hir werden durch einen Hügel, an dem ſich 
das D. der Länge nad) Hinzieht, geſchützt, deſſen fie j. bedürfen, da jie 
i. ichl. geb. find. Der Ort ift ſ. abgelegen, die Gegend ſ. rauh. HN. 
der 702 ew. E. FB. u. gi machen in den Staatswaldungen. Von 
Neuenbürg 2 St., vom C. A. Sirkhau 2 St. NA u. A. in Liebenzell 
1', St, W.A. in Schwarzenberg !, St. entf. N.Pf.O. Yangenbrand 
, &t., Calmbad 1 St., tief im Thal, Liebenzell u. Unterreihenbacd 
je 1!2 St., beide im Nagoldthal, Wg im Gzn gt, aber f. bergig. 

8. (O.F. Staat) 1832—34 neu erb., ohne allen kirchlichen Styl, 
hell, übermäßig ger. Sakr. hzb. (12 Kl. Hz vom Staat), gf, troden. 
Drg. neu, gt (von der GeſammtGem. angeichafft). 

Pf.Hs (O.F. Staat) von allen Seiten frei gel., dem Sturm |. 
ansgejett, in die K. iſt es etwa 1 Min., aber ſ. Seiler Wo hinauf u. 
ſ. windigt. Die Sch. nur durd die Strß getramt. Im untern Stod 
ift viel Raum zu Hz u. 3 Stlle; alle W.Gelaſſe auf dem obern Stod; 
4 hzb. Zumm., wovon 3 imeinander gehen, hell u. gi., außer diejen ein 
ungegipstes Kämmerlein u. ein Stübchen, wovon 1 hzb.; unter Dad) 
4 gr. Kran in ſchl. Zuftand; über der Strß im einem langen Gebäude 
WſchHs, HzSt. u. noch 1 Stl, an diejen eine Scheune geb. Br. nahe 
am Hs. Oben u. unten an das Hs toren 2 MH. Gärtchen, unten ein 
weiteres, zuf. nur !2 ®. gr. 

Bej. (rev. 1840, verw.): 1) Geld 671 fl. 0 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 
24 Sch. DE 96 fl., 15 Kl. bud. Hz 195 fl., 375 buch. Wellen 12 h. 45 fr., auf. 

N. 318 JB HER. Grt., zuſ. 6.8.5 fl. 4ı Em. a) 5 fl. 15 ke. b) 
00 fl. 52 ie Em. 106 fl. T fi. Sa: 1168 f. 10 fr. Abz. zum weh 
34 fl. 30 fr., Reiſekoſten im die Fil. 36 fl., zuf. 7O fl. 30 fr. Bleibt 1097 fl. 40 kr. 

1 Sch.M. u. 1 L.G. 2%.3mm. z. ſchl. Sch.3.: 150. Im Sch⸗— 
Verb. Barc. Bühlhof. 

il.: 1) Bühlhof, 8 Min, entf., im jeder Beziehung zum M.O. gehörig. 
2) let ersbe * m mit Fe PR 8., & 4 403 ev. €. ke er 


Sartmann, die en. Kirchenſtellen Württembergs. 27 
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alt, ſ. feucht, 7 PER Kar alle 4 aden KR. u.calle Eaj. zu 
Be & gt "beichaffen. &d.3.: 72. Im Sch Verb. die aud in 
a er * thieher — 3) Untere Mühle im Thal, Y/, St. entf, 

sl IIT,, mit eig. — K. Sch. u. 106 w. E,, 11, St. entf. 

80: K. a 4 Wochen Br. u. a Sal. zu halten, 1 .©cd. M. Loc. reparirt. 
Sp 40. Im ‚Sg. Berb. das zur Schulth. gehörige: 5 Unterfolibad, 
Wl. mit. 50 E. 5, St. entf. (5 Min. vom Fil. 9. 6) Oberlengenhardt, 
D. II., mit eig. Säulth,., Sch. u. 836 ww. €, 1, St. entf. 1 SM. Sd,- 
: 70, 2.3mm. frdl., het, Be genug. 7 Schwarzenberg, D. UI., mit 
u, ru u, 2 mit 1 CL 329 ev, E. Ya. St. entf. => Yoc, vebarirt. 

3.:.54. Ale Wge in die Fil. find gt, aufer dem nad Fil. 7 
G.S. Z.: 1913. 


12. Wildbad. 


Stdt II, — Curort, Sit von 4 Aerzten, 4 Wundärzten, 
Ap., eines N. N. u. Rv. F., liegt in einem engen Ehwarzwaldthal, das 
gg. Morgen u. Abend vom Gebirg umjchloffen, gg. Mittag u. Mitter- 
nacht offen u. von der Enz durchfloſſen iſt; hat eine gi. Lage; ift wegen 
des Fluſſes, welcher die Stadt in 2 ungleiche Hälften theilt, ı. wegen 
des Reichthums ſeiner Quellen reich an Waſſer; hat in feiner Umgebung 
romantiſche Anlagen u. Waldipaziergänge. ©.3.: 2147 Ev. (32 Kath.). 
Während der Badjaijon find die Kath. der aftoration des fath. Bad⸗ 
eiftlichen übergeben; in diefer Zeit wird die ev. K. zur Simultanficche. 
N. der E. bietet neben dem durch die Badſaiſon gegebenen Erwerb 
der Wald durch Hzmachen u. »flößen. $.B. wegen Mangels an Grund 
u. Boden unbedeutend; das wichtigjte Erzeugniß am Bergabhang find 
bie Kartoffeln; die im Thal befindlichen Wälferungswiefen dienen zum 
Be Viehſtand; 1 Papierfbr. ift au hier. Bon Neuenbürg 
3 N. Pf.O. Calmdach 1 St., Dobel, Schömberg u. Langenbrand 
je 2 St. Nur in den eritern Ort führt eine ebene Poſtſtrß, in die au— 
deren jteile pie rei 
8. (O.F. durchaus der Staat) liegt im obern Theile der Stadt, 
etwas erhöht, durchaus hell, für die Gem. zwedmäßig aluſtiſch gebaut, 
baher zum Pr. Y geeig. Nach dent gr. Brande 1742 wurde ſie nebſt 
dem Thurm, welder mit ihr in vollkommenſtem Ebenmaße ſteht, erb. 
Safr. bequem, hzb. (auf Koften der Stdt). Org. gt. Bei. ME. 
Pf.Hs (O.F. Staat) nad Lage vorzüglicd, in baulicher Beziehung 
mitlm.; es liegt auf dem linken Ufer der Enz, am Eingang der Allee, 
200-270 Schr. von 8. u. doppelt jo weit von der Sch. entf, von drei 
Seiten frei, ebenfo gi. als ang. gel.; hat 5 hzb., 4 unhzb. Zmm.; Selle, 
jo ſchön er geb. ift, jo wenig gt als irgend einer in Wildbad, weil er 
zu warm ij. Das Hs iſt mit eig., —— Hfplatz umgeben, 
worin Remiſe, Scheune, Holzlege, WſchK. u. Br. fich befinden, weldy’ 
legterer ſpärlich Waſſer gibt u. oft 93 — An den bi — ſich 
froͤl Grt. an der fol. u. wſtl. Seite an, u. zwar 70 R. 37 Fuß Kd.-, 
48 R. 59 nr u. — 


7% Oi 112 3 N ek i ha St. 10 ft., — 
fr. b) 72 . 


zul. G. G. 12 fi. 2) moin ſ. 
1211 fl. 14 kr. Mir ab für 1 ftänd. Bil. 300 fi. Bleibt 911 fi. 14 
— Beſoldungsbeſchreibung bedarf einer Reviſion; darin aufzunehmen: 2.8. 


5/2 Kl. tann. u. 1/2 Kl. buch. Hz; die Em, betragen die doppelte Summe.) 
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— u. 4 BeSch. ſind Mr N vom Staat neu erbauten 
jteimernen Die; 1 Realt., 1 8-, 1 M.Sch.M. u. 2 * L. LZunm. 

—9— heil, ger. Sd.3.: 385, Im * Verb. Bil. 2 
iL: 1) —— 1l/, St, % ev. €. — St. 
Hf Bleiche, 3) Kleimenzhof, 11, St., Their, fremde Wrbeiter. 
4) gautenhof, 1 * SI en 2 en 10 e. €. ) Papierfabrif, 
'; ©t., mit 3 ev. €. Kath.). ollw af fer, Haus, ni St., 9ew. €. 
Bindhof, Wirthe * u. Sägmühle, St. 7 ew. €, 8) Ziegelhütte, 
&, Bea.€ 9 Grünhütte, 2 St. (4 Hhauerwohnungen) , 10 ev. E. 
10) albermühle, Wirthehaus, 7/, ©t., mit5 eo. E. 11) Kohl. 
usle, Hf, 2 St. 9 w. E. 12) Nonnenmiß, Wi, 2 St., mit 70 ew. €. 
vr“ 13) ———— W., 2 St., mit 169 ev. E. (1 Kath.), eig. 
u.1 Sch. M en 2.3mm, frdl., ger. 14) Sprollenmühle, 

‚mit 6 ev. ea a gehören zur Gem. Wildbad, 


.8.3.: 2536 Ev. (41 Kath.). 


7552 


iv 


VI Dekanat Tübingen. 


1) Tübingen *2) Altenburg. *3) Beljen. 4) Bodels: 
bauien. 5) egerihladt. 6) Derendingen. 7) Detten 
baujen. 8) Dußlingen. *9 Gniebel. 10) Gönningen. 
11) Hagellod. 12) Kilchberg. 13) BLOERSELLER TU LT 
14) Kufterdingen. 15) Zuftnau. 10) MORE naeh —2* 
fingen. 18) Nehren. 19) Oferdingen. 20) fierbin wi 
21) Deihingen. 22) Pfronborf. 23) Pliezbaujen. em: 
mingsbeim. 25) Rommelsbad. 26) Rottenburg. 27) Cala 
bori. 28) Thalheim 29) Walddorf. P,30) Wankheim. 
31) Weilheim. P.32) Wolfenhauſen. 

Sämmtliche gehören au zum O. A. u. EX. Tübingen, mit Ausn, von 
3. 4. 17. 0. 21. 24. 26. 28. 32, (DA. u. C.A. Rottenburg). 

Kath. Fil. * —— 5. 10.; von Dettingen: 4.; von Tu— 
bingen: 6. 7. 8. 9. 13. 14. 15. 16. 18. 21. 22. 23. 25.; von Bühl, D.U. 
Rottenburg : 12. NG 19. 28.: ; von Seebronn: 24.; von Neuhaufen 0.d.%: 
29.; von Ergenzingen: 32. 

BB. B3.: Dettenhbaujen u. Gönningen: je der Poitort. 
Dußlingen: mit Nebren. 
Ergenzingen: Wolfenhaufen. 
Dfterdingen: mit Belfen, Möffingen, Deihingen u. Thalheim. 
Rottenburg: mit Bodelshaufen u. Remmingsheim. 
Tübingen: alle andern Drte. 

3. ber au 3 ER. (wor. ae) 1 D.SM.1 SI, RE Pr. Bit, 

2.3.: Sh.M., 15 UL, ‚©. Sch.3: 

S.3.: 33 ‚000; Kath. 380; Si, 9; Sir. 109. 


1. Tübingen. 


— I. Cl, Sig der Landesuniverfität, des Gerichts⸗Hofs für den 

rzwaldfreis, eines Gen.Sup., fänmtliher Bez.St. mit ——— 
eg das in Bebenhaujen ift, von 5 Xerzten u. 2 Apoth.; 

— bergig, aber ſ. jhön gel.; um den Fuß des Schloßbergs dasa 
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über dem Meer, 378° über dem Nedar), wo das Schloß Hohen-Tüb. 
fteht, lagert fich die im Innern größtenteils unfchöne Stdt in z. Breite 
um die Ammer her, die untere Stdt in langen Terraſſen am Nedar hin, 
der obere u. neuere Theil eimestheild über die jchöne Nedarbrüde u. den 
Fluß hinüber erweitert, andernth. Luftnau zu durch die zu dem z. nahen 
Univerfitätsgebäuden führende gerade, mit hübfchen Gebäuden. gezierte 
Strße vergrößert u. verjchönert. Die Stdt hat 8000 ev. E. (worunter 
200 Kath.); die Kath. haben eig. K. u. Gftl., der zugleich Vorftand des 
Wilhelmftifts für fath. Theologen ift. Ihre HN. zieht die Stdt von 
der Univerfität u. den Gewerben; fie hat auch anjehnlidhen F.e, DO. u. 
W.B.; größere Gewerke: einige Drudereien, 1 Bulvermühle, Kupfer- 
hammer, 1 Kunftmühle u. andere Mühlwerfe, Färberei, Tuchmacherei ꝛc. 
PRO. Luſtnau u. Derendingen je '/r St., Weilheim 4, St., Kilch— 
berg u. Wankheim je 1 St., gte Strß, Hagellod 1 St., Weg bergig, 
minder gt. 

1) St. Öeorgen- (Stiftd- oder Stdt-) 8. (O.F. Hofpital, mit 
Ausnahme des Chors u. Thurms, die jtädtifches Eigentum find) im 
Innern reich ausgejtattet, mit herrlichem, gewölbtem Chor, in edlem, 
geihmadvollem Styl gebaut, durd) ein eifernes Gitter vom Schiff ab- 
geichloffen, zum Theil mit vortrefflih gemalten Fenftern geſchmückt; an 
den Fenſtern hängen die alten Fahnen der Stdt; Thurm charafterlos. 
Safr. bejteht aus 2 aneinander gereihten Capellen, die innere hzb., gf., 
troden. Drg. 1836 von Walfer neu erb., f. gt. Eig. Mi. In der 
K. ijt, nicht leicht zu predigen. An Sonn u. Fſttgu Vorm. pr. abw. 
die 4 Profejjoren der Theologie als Frühprediger, Nachm. die 3 Stdt— 
Gſtl. (St.Pf., zugleih Dek., u. 2 Hlf.). Wenn jene nit pr., treten 
die Abendprediger vor u. das Rep.-Colleg. hat die Nachm.Pr. zu be- 
forgen. Die wöchentlichen DonnerftagsPr. liegen den St.Gjtl. u. dem 
Repet.-Colleg. in folgendem Turnus ob: Sommers 1) O.Hlf. (Bßtg), 
2) Hlf., 3) u. 4) Rept. Winters 1) St.Pf. (Bßtg), 2) O.Hlf. 3) Hlf., 
4 Rept. Fällt ein Feiertag in die Woche, jo unterbleibt die Donnerft.- 
Pr. u. der betreffende Prediger übernimmt die FrtgsPpr. Nur wenn der 
Frtg auf einen Montag fällt, wird die Donnerft.Pr. gehalten, u. der 
FrtgsG.D. wird von demjenigen der gen. 4 Pflichtigen bejorgt, an wel- 
em in bei. Turnus die Reihe ift. Kd.L. (Imal: Dienftags, Donner- 
ftags u. Stgs) u. Btſt. (Mittwochs), ebenfo Tfn u. Trauungen wech— 
jeln von 14 zu 14 ITgn zwiſchen den beiden Hff.; das heil. Abendmahl 
wird in der Regel alle 14 Tge gehalten; Beiper Pr. halten: 1) O.Hlf., 
2) Hl, 3) Repet.-Coll. 

2) St. Yafobs- (Hofpital-) 8. (O.F. Hofpital), im Spital 
erb. Hier hat der Hlf. von 3 Pr. je 2 zu halten, die äte trifft im 
Winter den Def., im Sommer den D.HM.; Comm. mit Brb.Pr. u. 
Beiht am Samjtag hält alle Vierteljahr der 2te Hff., gleichzeitig im 
Gutleuthaus der O.Hif. An Frtgn predigen Candidaten der Theologie, 
ebenjo halten diefe die StgsKd.v. 

3) SchloßK., auf dem Schloß gel., E. Bor: u. Nachm. pred. 
hier Sandidaten. Seeljorge nad) der Wahl der Gem.glieder: im Hoſp. 
der Hlf., im Gutleuthaus der D.Hf. Das academifche Kranfen- u. 
GebärHs nebſt der betreffenden K.Buchführung u. Correfpondenz hat 
dermalen der Hlf. (gg. bei. Belohnung von 50 fl.). Die fämmtlichen 
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K.Bücher nebſt der Correſpondenz hat der Hlf., Inſp. der Kn.Sch. der- 
jelbe, der M.Sc. der D.Hlf. Beide geben abw. in der Beichäftigungs- 
anftalt eine wöchentliche Rel.St. Endlich liegt die Geihäftsführung der 
verichiedenen DBereine u. Anjtalten (Fud.=, KleinkinderSch. ıc.) in ber 
Regel dem D.Hlf. ob, was übrigens vom freien Willen abhängt. 

11 Gen, Sup.Bef.: 1900 fl. Geb. 

Dek.Hs (O.F. Staat) in der Vorjtadt, Luſtnau zu gel., über der 
Ammer, neu, ger.; Kllr deßhalb nicht bei. at; hat im Parterre 1 gr. 
AmtsImm. mit Nebengemad) u. 2 gr. mm; im erjten Stod 6 Zmm., 
worumter 5 hzb.; der 2te Stod iſt AmtsW. des Zten Frühpredigers. 

Bej. (rev. 1852, verw.): 11 Gelb Ha fl. IT. 2)4 Sch. Rgg. 25 fl. 
% tx., 24 Sch. DE 96 fl., 11 81. Hz 137 fl. 51 ir., zul. F. N. 259 fl. 27 fe. 
3) Ya B. Allmandplag 3 fl., zuſ. 8.8. 3 fl. 4) Em. a) 69 fl. 15 fr. b) 235 fi. 
uf. Em. 304 fl. 15 li. Sa: 1500 fl. 59 kı. s 
D.HE.H8 (O.F. Staat) in der Nedargajje, mit jchöner Ausjicht 
ins Nedarthal; hat im Ijten u. 2ten Stod je 3 Zmm., von denen je 
2 hzb. find; im ten Stod 2 fleinere zb. Zum. Die 2 Zmm. im 
Barterre gehören nicht dem O.Hlf., fondern werden vom C. A. vermiethet. 
Bor dem Hs 1 fl. Gärten. 

Bef. (rev. 1857): 1) Gelb 668 fl. 12 fr. 2)3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr, 
2 Sch. DE 80 fl., zuſ. EN.99 J. 12. 3) 1, M. Wieſen u. Krtland, zuf. 
4) Em, a) fl. 36 fr. b) 200 fl., zul. Em. 284 f. 36 fr. Sa: 


Hlf.Hs (O.F. Staat) 1791 neu erb., in der Nähe der Briefpoit, 
bat 1 fteinernes u. 2 hölzerne Stodwerfe, iſt von 3 Seiten von Ge- 
bäuden umgeben, daher die hinteren Zmm. feucht u. ungſ.; 1 |. gte u. 
ger. Kllr; im Parterre 1 hzb., aber unbraudbares Imm,, weil ganz 
reucht ; im Aſten Stod 3 hzb. Zum., von denen 1 f. gr.; im 2ten Stod 
6 Zmm., worunter 4 hzb.; unter Dad) j. ger. Krn. 

Bei. (xev. 1857): 1) Geld 669 fl. 19 fr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr., 20 
Sch. DE 80 fl., 1!,g Kl. buch. Scheiter, zu. 5. %. 115 fl. 12 fr, 3) Em. a) 20 ff. 
59 fr. 6) 175 fl., zul. Em. 195 fl. 59 er. Sa: 980 fl. 30 kr. 

1 Gymnaſium mit 2 oberen u. 3 unteren Claſſen; 1 Real: ı. 
ElementarSch., bei. Gebäude dafür. 6 SHM., ZUr. u. 2 V.G. 
Die M.Sd., die durd ihre ACl. eine f. complicirte Einrichtung hat, 
hat 4 Sh.M., 1 UN. u. 2 L. G.,, u. fteht unter der Inſp. des O.Hlf. 
Die Kn.Sch., unter der Auffiht des Hlf., zählt 2 Sch.M. u. 2 U.v. 
Ch.3.: 900. Y.Zmm. gt u. gi. — Im Sch.Berb. die Parc.: Am— 
mern, Shwärzlod u. Gutleuthaus; Mühlen nu. Ziegelhütten. 


2. Altenburg. 


D. III., auf einem an das Nedarthal ftoßenden Hügel, zum Theil 
am Fuß defjelben gel., niederer als der angrenzende Schönbuch n. die 
umliegenden Orte u. doc über das Nedarthat erhaben, etwa 200 Schr. 
vom Fluß entf., an der Landſtrß zwiichen Nürtingen u, Tübingen, hat 
fl. Yage, iſt gi. u. hinr. mit gem Trinkwaſſer verjehen, u. zu allen 
Arten von Früchten nod) mild genug. HN. der 457 ev. E. it $.- u. 
bei. Flachs⸗ u. Hanfd. Von Tübingen 21, St. entf., bei Gewäſſer 
bie u. da der Verkehr unterbrochen. NA. u. A. in Reutlingen oder 
Megingen je 1'2 St. WU. in Pliezhaufen Y2 St. NPD. Ofer— 
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dingen, Pliezhauſen, Rommelsbah u. Kirchentellinsfurth, mit z. guten 
Strßn. A. wurde 1844 vom Filialverband mit Oferdingen getrennt u. 
eine rd e Pfarrei, vorerſt mit 1 PB. 

C. u. Gem.) am Rande des das Nedarthal von der 
rechten Seite einſchließenden u. beherrichenden vo gelegen, von den 
übrigen Häufern rag heit, niedlich, fänberlih. Org. neu, gut. 
Safr. o. €, unhzb., gi., troden. 

Pf. Hs bis jetzt nicht vorhanden, Pf.B. wohnt miethweiſe in einem 
Bauernhaus in der Nähe der K., wo er zur ae eine Kleine Hs⸗ 
haltung Raum hat. Bon der Fr. Bei.. wird ein Abzug gemacht u. ein 
Fonds für künftiges Pf. Hs gebildet. 

B ef. (rev. 1844): 1) Geld_585 fl. 23 tr. 2) 3 Wimanbtheile 4 fl. 14 tr, 
- ae 4 46 3 1 Obfttheil 7 fr, * Rs er ik. 3 Em. a) 


. 30 Ir. b) 33 auf. Em. 42 fl. 30 fr. 688 M 
1 Sch.M. 2.3mm. nicht übel. S62.: 57. 
3. Belſen. 


D., |. ang. am Fuße des Farrenbergs u. Heubergs, wie in einem 
Wald von Objtbäumen gel. u. vom Buchbach bewälfert, vielen Br. u. 
meift gutem Trinkwaſſer; gehört in die —— Möſſingen, hat aber 
einen Anwalt. HN. der 1122 ev. E. F.B Abit, namentlid) Kirjchen- 
pflanzung u. etwas WB. Vom Schulth X. ' , &t., vom DA. Tü- 
bingen 3 St., OA. u. EN. Rottenburg 2'/s &t. entf. NA, A u. 
W.A. in Möffingen 1, & NPD. Möſſingen, Ofterdingen 77 St, 
Bodelshauſen 1 St., Oeſchingen u. Thalheim je 1. St., Wge gt. 

B. wurde 1842 vom Filialverband mit Möffingen getrennt u. zu 
einer ſelbſtſtändigen, vorerft durch 1 PF.B. zu beforgenden Pf. erhoben. 

8. (O.F. P.C. von Bellen) außerhalb des Orts auf einer Anhöhe 
mit weiter Ausficht, uralt, etwas dunkel, faum ger. gemig, zum Pr. gt 
—— Sakr. hzb. (Hz von dem P.C. der Gem. Belſen), gſ., trocken. 

rg. gl. 

PBW. (O.F. die Gem. Möfjingen u. Belſen) ijt * frü 
ArmeuHs, liegt am äußerſten Ende des Orts ang. u. gſ., 20 Min 
von 8., 10 Din. von Sc. entf.; hat 3 hzb. Zum., Fe 4 2 f. 
Krn. Grt. am Hs mit Nebengeländen. Zur Herfteltung eines Pf. Hſs 
ſammt kl. Scheune iſt ein hübſch u. paſſend gel. Platz zwiſchen der K. 
u. dem Dorf gekauft, der noch Raum zu einem Garten gewährt. Mit 
dem Bau wird bald begonnen werden. Riß u. Ueberichlag für das Hs 
find ſchon gefertigt. 

Bej. (rev. 1843, verw.): 1) Geld 575 fl. 45 kr. (vom C.A. 469 fl. 45 ir, 
bon Möffingen u. Belfen 106 fl., zuj. 575 fl. 46 kr). 2) G.G. für 29 fi, 10 te 
u bis zur völligen Beſetzung der en dem —* in —2 “a M. 

1 f 10 f., IM. EN. Dielen 10 fl., . 29 ft. 10 R. 

2, Cm. ni . 15 fr. db) 73 fl. 38 fr., zul. Em. ah. a Sa: 650 

38h. Als Abzug vom früheren Bf. Einkommen von Möffingen werden zum B.- 

BF. jährlich 100 fl. zum Baufonds gereicht. Bf.B. erhält als Bef.: 1) Geld vom 
C.A. 257 fl. 45 fr. neb Anna von * Ib, von Möffingen u. Bellen 106 
auf. 898 fl. 45 ir. 2), Em. a) 1 fl. 15 fr. b) 73 fl. 38 fr., zuf. Em. 74 fl. 53 

N sn u. Stolgebiihren. Die Stolgeb. —— ſedoch nicht fo viel, S a: 


1 ShM. u. 1 L.G. 13mm. zureihend. Sch.3.: 204. 
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Im. Sh.Berb.: Fil, Sebaftiansweiler, Gem. Möffingen, mit 75 ev. E., 
13 St. entf. (befanntes Schwefelbad). 


G.S. 3.: 1197. 
4. Bodelshauſen. 


D. II. Sit eines Rv.F., zum Pe in der Ebene (im Thal am 
Krebsbady), zum Theil anf einer beträchtfichen Anhöhe, bei. K., Pf. u. 
Sch. Hs, gel., urdl. an einen waldigten Berg gelehnt, Stöffel genannt ; 
es iſt Grenzort gg. Hohenzollern. Die Strß von Rottenburg nad He- 
hingen Läuft mitten durch den Ort, der nah SW. u. N. mit fath. 
Orten umgeben iſt. H.N. der 1922 ev. E. (2 Kath.) iſt F.B. u. B.- 
3., bei. aber Weberei in die Fabriken nad) Hechingen. Vom DA. Tü— 
bingen 4 St., vom O. A. u. EU. Rottenburg 234 St. entf. NA. u. 
A. in Möffingen u. Hechingen je 1 St. N.Pf.O. Belſen 1 ©t., Of 
terdingen 1", St, Möffingen 11, St, Hedingen 1 St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) 1846 in goth. Styl erb., ger., ſchön u. 
fröf., leidet aber troß ihrer erhöhten Yage am Schwamm. Org. eben- 
falls neu, 2 Man, 1 Ped., hält fih nur 5. gt. Sakr. unbzb., kalt, 
weil auf der Norbdfeite. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1816 neu erb., auf einer Anhöhe, ganz nahe 
bei der K. u. einer Sch, frei, gi. u. ang. gel., mit reizender Ausſicht 
auf die Alpgebirgsfette von Hohenzollern bis Hohenjtaufen. Hat 5 hzb. 
Amm. Der Kllr it ger. u. gut, aber vom Hs entf., u. der Zugang, 
bei. im Winter, beihwerlid. Im Hs find 2 B.St., 1 Wid- u. BL 
Küche, 2 Gem Klir. In der nächſten Nähe des His ift die at gebaute 
Scheune u. wieder abgejondert unter eig. Dache die HolzStllgn. Das 
Hs ift von einem ungefähr 1 M. haltenden B.-, Gr.» u. Gem.Ört. um- 
geben. Der Wg zum H8 u. zur Schemme iſt fteil u. befchwerlid). 

Bej. (red. 1836): 1) Geld 782 fl. 28 fr. 2) 4 Sch. Sog. 25 fl. 36 fr., 24 
Sch. DE 96 fl, 5 Kl. ei. Hz, 5 Kl. tann. Hz 65 fl., 200 Wellen 6 I uf. F. 
N. 192 36 kr. Zıa M. 33ER Ort the, Dal. idR dus. 
26 fi. 14 fr, 15/5 M. 29 R. B.- u. Gr. Grt. 12 fl. 10 kr., 35/5 M. 18 R. Wief. 
65 I auf. ©.G. 92 ft. 27 fr. 4) 12 Sreifchafe, 8 Pförchnächte, 3B. Allmanden, 
2 Hygaben, zuj. B.B. 26 fl. 5) Em. a) 4 fl. 27 fr. b) 94 fl., zuf. Em. 98 fl. 
27. Sa: 1191 fl. 31. Ab 210 fl. 18 kr. Bleibe 981 fl. 13 Fr. 

2 ShM. u. 12.6. Yamm. des 1iten Sch.M., der zugleich 
Mß. u. Organift ift, in der Nähe der K., gi., ger., heil; z. weit daven 
entf. ift 2.3nım. des 2ten Sh.M. u. %.G., wegen nrdl. Tage u. des 
darin befindlichen Schafſtalls feucht, Winters ungſ., dürfte heller fein, 
dod ger. Sch.3.: 280. 

Im Sch.Verb.: Fil. Oberhaujen, WL, i St., mit 140 €. 


5. Degerſchlacht. 


D. III., das fi zwiſchen der Echaz u. dem Nedarthal erhebt u. 
deſſen höchfter Punkt die jchöne Gebirgsfette von Hohenzollern bis Hohen- 
ftaufen beherricht, ijt mit den Umgebungen des Pf.Sitzes frdl. gel., fait 
95 eben, mit Waſſer hinr. verjehen, gi. u. fruchtbar ar Getreide, bei. 
an Flache u. Hanf. Der N.Staud der 396 ev. E. (6 Kath.), der vor 
einiger Zeit tief gejunken war, bejjerte ji etwas. Bon Tübingen 
2", St. entf. MA u. A. in Reutlingen 1 St., gtr Wg. N.W. A. in 
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Kirchentellinsfurth 12 St. NPD . Kirchentellinsfurt), Rommelsbadı, 
Wannweil u. Bezingen je 1x St, Moe ord. 

K. (O.F . P.C. ſubſid. Gem.) beinahe in Mitte des Orts, auf drei 
Seiten frei stehend, iſt in tot baul. Stand, hell, für beide Gem. zu 
eng, dr Pr. gt geeig. Safr. H., unhzb., troden, 9. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) hat an der Hauptſtrß des Orts nad Reut— 
lingen — eine frdl., imponirende Yage, nicht weit von K. u. Sch., 
ſteht frei, gſ,, ang., 1807 neu erb., gt erhalten; hat 5 Haupt u. 3 Neben- 
ak 4 Hauptgmm. auf Einem Stod gehen ineinander, 3 bzb.; dabei 

iplag, Scheune, unter welcher der Klier it, ein — neues Waſchos, 
1 Br.; ſonſt noch viel Gelaß an Km u. Stllgn; 14 M. Gem.Grt. 
an Scheune u. Hf. 

Beſ. (rev. 1842, verw.): 1), Geid Fl 2) 30 Sch. Di 120 fl., 5 Sch. 
Ir 12 fl.; auf. Kin N. 132 fl. 83) 4 12 R. Garten 4 fl., 17/8 M. Wieſen 

45 fl., 39, M. Alt 76 fl. 52 fr., zuſ. 56. 125 fl. 52 kr. 2 Diör nächte, 11 
Allmandtheile, —— zuf. BB. 64 fl. 62 DRG. fl. 4 45 tr. 
6) Em. a) 4 fl. 45 fr. b) 84 fl. 18 kr., zuſ. Em. 89 fl. ir ©a: 1292 fl. 
32h. Ab 20 fl. Reiietohen ins Fil. Bleibt 1272.32 ke. 

1 ShM. Sch.Hs 1833 neu erb., mit RthHs — gegen⸗ 
über der K.; hat 1 ger., gg 9). Y.Zmm. Sd.2.: 

il. Sieendanien, D. ‚Na St. entf., gte ebener * eig. ——— 
mit 478 ev. E. (worunter 1 Rath. En von Reutlin en); hat eine mitten im 
liegende K. (O.F. Gem.), 1817 ren., hell, für beide Gem. zu eng. Sabr. ſchlecht, 
ungf., unhzb. Org, ord, Sch. —* zug an RSS, * hai‘ eb., ae — 


u. impoſant mitten im D., nahe bei K hell 7— el : mm. 1 Sch. M 
Sch.3.: 82. Es wechſeln * die Sonn u. W. 68. ass mit der Gem. 
Degerſchlacht ab, u. werden hier auch alle Eai. — 

G.S. 3.: 873. 


6. Derendingen. 


D. III, Tübingen gegenüber in der ſchönen Thalebene des Neckars 
u. an der Ausmündung des Steinlachthales gel., mit lieblicher Fernſicht, 
in gſ., fruchtbarer, waſſerteicher Gegend. Der 720 ev. €. (19 Kath.) 
zählende Ort hat wenig W.B., dagegen für Frucht, Hanf u. Kartoffeln 
deito ergiebigern Boden; die Nähe von Tübingen bietet dem Gewerb- 
fleiß, bei. für Schneider, Schuſter, Steinhauer, Weber u. ſ. w., viele 
Aufmunterung. Neben den im Steinlachcanal befindlihen Mahl-, Säg— 
u. Delmühlen ift noch 1 en nn Bon Tübingen 

2 St. entf., dort auch NA. u NPD. Weilheim I, St, Kild- 
berg u. Tübingen ie 2 St., "Baithen 3, St., Dußlingen 1 St., 
Wege gut. 

8. (O.F. P.C. fubfid. Gem.) liegt am Eingang des Orts, Weil- 
heim zu, ift im Gzn gt erhalten, hell uw. ger. genug, zum Pr. gt geeig. 
Sakr. o. e. E., unhzb., wegen urdl. Yage kalt u. feucht, aber ger. u. 
ſchön gewölbt. Org. recht gt. 

Pf.Hs (O.F. Hofpital Tübingen) liegt nrdl. 150 Schr. von K. u. 
Sch., frei, gi., ang., gut beſchaffen u. erhalten; zu ebener Erde 1 zb. 

mut., ger. Dehrn u. verjchiedene Kran; im 2ten 5 ineinander gehende 
dam wovon 2 hzb.; im ten Stod G.3mm. mit Ofen u. anjtoßender 
. An Ren u. a Gelaß iſt Alles gt einger. ; Kllr gewölbt, ſ. 
ger. (bei anhaltendem Regen. nicht gz frei von Wafler); gſchl. Hofplag, 
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Scheume, Stllg für Pferde u. Rindvich, Wagenremife, WihR., Br. u. 
18. Grt. beim 98. 

Bej. (rev. 1845): 1) Geb 234 fl. Hin fr. 2,11 Sch. 2 Sri 4 E. DU 
51.4, Sch. 5 Sri 2 B. DAN 262 I. tr., 2 Sch. 5 Sri Hbr HA fl. 
18 fr, 2 Fd. Str. 16 fl, 3 E. Rein 72 fl, 2 Wannen Heu 17 fl. 36 ir, 14 Kt. 
9; (eich. Prügel u. Sceiter) 154 fl., zuf. F. R. hie 5) 3W. DLR. 
Grt. 2 fl, ca 12 M. Aecker u. Wieſen 347 fl. 45 fr., zuſ. G.G. 349 f N 
4) 2 Bürgerhzgaben 6 fl., 4 Allmandftüde, zuſ. B. B. 8 fl. HD Eu. a) 3fl.ö kr, 
b), 58 fl. 32 ir, 44 Em. 61 J. 37 tx. Sa: 1325 fl. 11, ii. Ab 88 fi 
Dh. Bleibt 1236 fl. 411, Fr. 

1 Sch. M. Sh.Zmm. hell u. ger., aber von ſchl. Einrichtung. 
Sch.3.: 136. 

Im Sch.Verb. die Pare.: 1) Bläfibad, einzelnes Hs. 2) Blüfiberg, 
Schloß auf der Anhöhe, beide !/, St. entf, g gt. HD Waldhörnle, Wirthd- 
haus an der Strß, jenfeits der Steinlach, I, Et. (S 3. oben mitges.) (Ereß- 
bach, fiehe bei Dußlingen, Nr. 8.) 


7. Dettenhaufen. 


D. II, Sig einer Bolt, im Schönbuch am fdl. Abhang eines 
Bergrücdens gel., der fid bis zur Ehaid (einem oberhalb des Schaid)- 
hofs entipringenden Flüßchen) erſtreckt; der Bad) treibt Hier ſchon eine 
Mühle; ſ. gts Waller im Ueberfluß. Der Ort ijt gg. S. von Wal- 
dungen umgeben, hat nur eine f. Markung u. fait feine Allmanden, 
weßhalb ein gr. Theil der 1113 ev. E. (2 Kath.) feinen Erwerb aufer- 
halb des Orts juhen muß; bei. gibt. e8 hier viele Weber, Maurer, 
Steinhauer u. Händler. Der 5.8. nicht f. ergiebig, D.B. bedeutend. 
Bon Tübingen 2!, St NA in Weil im Sch. 3, St, NA. u. A. 
in Waldenbud! 1 St. NPD. Weil im Sch. 3, St., Waldenbud) 
1 St., Walddorf 1', St., Schönaich 1!, St., Wge gt. 

8. (O.F. Gem.) 1832 neu geb., jteht gz frei, auf dem höchiten 
Bunfte des Orts, in nenerem Styl geb., mit einem Thürmchen verfehen, 
hell, frdt., hat mehr als hinreichend Raum. Sakr. unhzb., gſ., troden. 
Gute Org. 

Pf.Hs (O.F. Staat) fteht im urdl. Theil des Orts frei, im Ver— 
hältniß zum D. etwas erhöht (mod) höher, aber in geringer Entfernung 
jteht die R.), vom Sch.Hs nur durch den Grt. getrennt, 1800 geb‘, in 
gtm baul. Stand, ſ. bequem, ger. ; im Ganzen 6 Zmmt., wovon 4 hzb. 
u. 5 ineinander gehen; 10 Krn, HzSt., gen, ger. Klier; gg. W. ums 
manerter Hf, Wſchs gg. S.; am H8 1 B. Gem.Ört., unterh. deſſelben 
Scheune mit Stllg. 

Bei. (rev. 1857): 1) Geld 401 f 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 e., W Sc. 
DU 80 fl., 6 Kt. buch. Hz, 200 Wellen 84 fl. 30 fr., quf. — 183 ſi. 42 fi. 
3) 2%, M. Grt., 35/5 M. Wieſen, zuf. G.G. 40 fl. 4) Piördmädte u. Allnand- 
theile, zuf. BB. 8 fl. 5) Em. a) 2 fl. 50 fr, b) 65 fl., zuf. Em. 67 fl. 30 Ir. 
Sa: 700 fl. 12 kr. 


1 Sch.M. u. 18.6 Sch.Hs in mttlm. Zuſtand; 2 %.Zmm. 
taum zureihend. Sch.Z.: 180. 
8. Dußlingen. 


M.Fl. II., Sit einer P.Erp., an der Steinlach, die von Tübingen 
in die Schweiz führende Heerjtrß geht daran vorbei, der größere öſtl. 
Theil des weitläufig geb. Orts liegt eben, der Heinere mftl, ift an dem 
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Hügelzug herauf geb., der zwiichen dem Nedar- u. Steinlachthal hinzieht, 
Yage des Orts ſchön u. gſ.; von der witl. Höhe aus gewährt die gegenüber- 
Tiegende, 2 St. entf. Alpkette einen herrlichen Anblid, In f. trodenen 
Jahren geht im unteren Theil de Orts das Waſſer |. zufammen; ein 
in der Nähe des Pf.Hſs befindliher Br. aber verfiegt nie. HN. der 
2354 ww. E. (40 Kath., 9 Wiedertäufer) F.B.; es gibt aber viefe 
Weber, Maurer, immerfeute u. Biktualienhänbdter. Bon Tübingen 
2 B.St. N u. U. in Möffingen 54 St. NPD. Nehren Y/, St., 
Dfterdingen 1 St., Gomaringen 3, St., Möffingen 5, St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) am äußerften will. ‚Ende des Orts, erhaben gel., 
in gem bauf. Stand, >. ” u. ger., mit einem Chor, an deffen Bogen 
. Fr Jahrzahl 130 ſteht. & afr. undzb., gſ., ſchön, troden. 

vg. 

Pf.OHs (O.F. Staat) zwar z. alt, doch gt beſchaffen, hat freie, 
ſchöne, fonnige Lage, einige 100 Schr. von K. u. Sch. entf, Wg dahin 
en u. führt 3. hohe gr ran es enthält 6 Zmm., wovon 
4 hzb.; ijt gt einger., hat gichl. Hof, in welchen noch 1 ger. Scheune, 
Stil, 1. WſchHs; gleich) A a ve ger Br., innerhalb des Hofs 
2 fl. Gärtchen neben dem Hs, auf deſſen öftl. Seite noch 32 R. Ort. 

Bef. (rev. 1861): 1) Geld * fl. 2) 4 & 308, 25 fl. 36 kr., 24 Sch. 


DA 96 fl., 4 8. buch. Hz 52 fi mn 3 3) BR. Ort, 

MD. Wiefen, 9 M. Ale, zuf. ar fl. h Brida, —88 aü⸗ 
a u, aıgabe, auf. BB. 48 fl. 5) Em. a) 6 fl. 30 00 fl., auf. 
m 


Sa: 1320 f.6 fr. Abzug für —— wegen der 
Sch sie in Stodad), zuſ. 20 fl. Bleibt 130 06 

1 ShHM, 2 Ur. u. 126. Sch.Hs ns j. neu, fteht an der 
Staffel, welche zur K. führt; enthält 4 ſchöne Y.Zmm., aber beſchränkte 
LW. Ch.3.: 349. 

Fil.: 1) Stodad, D. IIL, mit eig. Schulth. u, 206 ev. E,, 3/4 = vom 
MD. entf, feit 1850 eig. R.St, ſchon früher eig. Sch. mir 1 Si M. 
40. e. Innn. ger, hell. Sch.Hs, zugleich RathHs, neu. 2) Creßbach, 
entf., aus 1 Schloß u. Deconomiegebäuden beftehend, kann, obwohl nad) Dr 
heim eingepfarrt, doch infofern hier als Filial erwähnt werben, als die —— 
Pfarrer von Dußlingen, Derendingen ı. Weilheim die Verpflichtung haben, 
Anwejenheit des Gutsherrn (von St. Andre), wenn es verlangt wird, Sonntags 
abwechjelnd in der Schloßcapelle zu predigen, 


G.S. 3.: 2608. 
9. Gniebel. 


D. III. erhaben u. frei gel., mit Ausſicht auf die ſchwäbiſche Alp, 
Y, &t. vom Nedar u. Schönbuch entf., obſtreiche Gegend; hinr. u. gl. 
Waller. HN. der 600 w. E. F. B., aud Weberei. Bon Tübingen 
auf der Str 3", St., nächſter Wg 2'/; ©t. (kaum fahrbar). NA. 
u. A. in Nedarthailfingen 1', &t. entf. WA. in Walddorf 10 Min. 
Gn., früher Fil. von Balddorf, jeit 1843 mit Nübgarten eine eigene 
Pfarrei, vor der Hand von einem ft. PF.B. verfehen. Das mit Sn. 
verbundene Rübgarten iſt von Gu. 20 Min. entf., Wg dahin ord. 
(Fußwg ſchl.), hat eig. Schulth., K., Cd. u. 558 ew. €. (5 Kath.). 
Der Ei des PB. iſt in Gniebel: die regelmäßigen G.D. find nur 
einfach zu halten u. wechſeln ztoifchen Sn. u Nübgarten. Beide Orte 
haben Gottesäcder außerhalb des Orts. 
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K. in Gniebel (O.F. P.C. fubfid. Gem.) F genug, hinr. hell, 
troden, zum Pr. gz geeig. Sakr. ſ. kl. o. e. E., troden u. nicht kalt. 
Org. neu un. gt. 

K. in Rübgarten (O.F. P.C. fubfid. Gem.) 1811 in modernem 
Styl geb., an’s Schloß ftoßend, f. frdl., ger., zum Pr. trefflich geeig. 
Safr. o. e. E., undzb., alt, troden. Org. hübſch u. gt, mit 7 Re 
giitern, z. neu. 

Pf.Hs noch nicht erb., dagegen ein Baufonds gegründet, zu welchem 
Gn. u. Rübg. je 50 fl. bezahlen. Die Wohnung des Pf. ift in Gn. 
auf Koften der Gem.Kafje erb., 2 Treppen hoch über dem fchon vor: 
handenen Rths- u. Sch.Loc., unm. an die K. ftoßend, an der Hauptſtrß 
des Orts gel., hell u. ſommerlich, aber dem Winde ansgefett; enthält 
3 Zmm., wovon 1 3. ger., helle, bequeme Küche, doppelte Bühne mit 
3Krn u. A. Kllr; Dr. z. entf; !4 M. jhöner Gem. Grt. vor dem Ort. 

Beſ.: Geld vom C. A. 310 fl. 34 fr., von Gniebel 32 fl. 15 fr., von Rilb- 
garten 22 fl. 25 fx., Stolgebühren 67 fl. 50 kr., Beſ. Zulage aus dem Pf.Hsbau⸗, 
bei. Pf.B. Fonds 20 fl., zul. 453 fl. 4 kr. (wegen der Stolgeb. natürl, veränderlich). 

In beiden Orten je 1 Sch. M.; in Nübgarten ſchönes, gr. Sc.- 
Yocal; das in Gniebel dürfte geräumiger ſein. Sch.3.: 170. 

®.9.3.: 1163. 

10. Gönningen. 


M.Fl. II, Sit zweier We, liegt in einem engen, tiefen Thal, von 
3 Seiten her von hohen Alpgebirgen umgrängt u. umfchloffen, längs des 
befannten Roßbergs, in das Ober⸗ u. Unterdorf eingetheilt; helles, gi. 
Quellwaſſer im Ueberfluß. Der waſſerreichſte Br. auf dem Marktplatz, 
mitten im Ort, ergießt aus 12 Röhren ſelbſt in den heißeften, trodenften 
Sommern Waſſer die Fülle, and fließt der Wieſazbach durd den Ort. 
HN. der 2635 ew. E. (15 Kath.) ift Handel mit Obft, Bäumen, 
Hopfen, Sämereien aller Art, Zierpflanzen, gedörrtem Objt :c., die fie 
in alle Yänder hinausführen. Bon Tübingen 31, St., die Fahrſtraße 
anfangs ſchl. N.Pf.O. gg. NO. Pfullingen 1", St., ſchl. Wg, SO. 
Genfingen 1 St., jteiler Wg; gte Strfn nad Pfullingen u. Genfingen 
im Baue 7 he, fdl. Oeſchingen 1 St., bergigter Wg, wftl. Bronn- 
meiler 25 M., etwas umeben, urdl. Reutlingen 2 St., bergig. 

K. (O.F. Gem.) fteht im Oberdorf auf einem erhabenen Punkte, 
dem vormaligen Gottesader, 1844 neu geb. in goth. Styl, ſchön, Hell 
u. ger., es ijt gt darin zu predigen. Kanzel gt. Safr. unbzb., feucht. 
Org. prädtig, voll- u. reintönend. ME. der Kn.Sch.M. 

Pf.Hs (UO.F. Staat) befindet fi im Oberdorf, nrdl. Strß, fdl. 
vom Grt., zwiſchen Hirm öftl. u. wſtl. eingezwängt, nahe bei K. u. Sch, 
im Bau gt unterhalten, ger.; hat 7 Zmm., von welden 4 hzb.; im 
2ten Stod 4 Krn, parterre 2 HzSt., 1 LaubSt., 1 MoſtkKllr, Stall 
mit Gefl.St.; auf der Mittagjeite vor dem Hs 8 R. Ort; 1 WſchHs 
mit Dörrofen u. doppeltem Schw.St.; Waffer muß in einem Gem.dr., 
nicht ſ. weit von Re geholt werden; Klir gr. u. gt, ebenjo die Scheune, 
die umter Einem Dad) mit dem H8 ift; ?s M. 25 R. Krt- u. Hanf 
Grt. im Oberdorf, ?s M. 4%. B. u. Gr.Grt. auf der Ay. 

Bef. (rev. 1842, verw.): 1) Geld 867 fl. 3 ir, 2), 4 Sc. Rgg. 25 fl. 
% Ir., 24 22 DU 96 fl., auf. F. N. 121.36 ii. 3) Ya M. Ort. u. Krtlaud 
12 fi, 2ıyg WM. Wiefen 30 fl., 13, M. Alt 14 fl., auf. G.G. 56 fl. 4) 4 Frei- 
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Iaake, 4° 4 — 8 ——— 6 Kl. * 1 Afterſchla — zuſ. B.B. 84 fl. 
3 fl. 30 fr. bi 186 fi., zuſ. 189 fi. 30 fi. Sa: 1319 fl. 

38T. Ph & fl. zum B.B.F. Bleibt 1334 "ni. 37 E 
1 mu. 1 M.Sch.M., 1 U.L. u. 1L.G. Sch.Hs, 1812 neu 
erb., enthält für die beiden SchM Wohnungen. Die 4 Aginm. nicht 
gt, zu kl. 3 durch Seitenthüren verbunden, etwas dunkel, daher an 
den anftoßenden Seitenwänden des Lichts wegen Fenſter angebradıt find. 


Sch.Z.: 380. 
11. Hagellod). 


D. III., liegt auf der Höhe, aber geſchützt vor Winden u, zwar 
zum Theil am nedl. Abhang eines Dügeld, Yage ſchön, umgeben von 
einem Wald von Obftbäumen. An Waffer jehlt es nie HN, der 
674 w. E. DB. (das Obit nah Unantität u. mehr nad) Qualität 
ausgezeichnet), auch nod etwas W.B., viele Maurer; im Uebrigen 
magere u. kl. Markung. Bon Tübingen 1 St. entf., dort auh N.A. 
u. A. NPD. Unterjefingen, Entringen, Pfäffingen, je s—1 St. 
entf., Wge at. 

8. (O.F. Gem.) alt, finjter u. E., zum Pr. nicht ungeeig. Sakr. 
o. e. E., blos ein Bretterverichlag, finfter, undzb. Org. nicht übel. 

Pf. 98 (O.F. Staat) hat eine günftige, faft von allen Seiten freie 
Yage, von 8. ca 60, von Sch. 80-0 Schr. entf., zwar alt, aber 
durchaus verbejlert, (äft faſt nichts zu wünjden übrig, als daß die 

mm. ineinander gehen möchten; 5 Zmm., — hzb. u. mit gtn 

efen, daneben nod 3 Krn oben; unten 1 Stll u. 2 HzKru; am Hs 
1 M. theilweife Gr.Boden, theilw. WurzÖrt. mit vielen Obftbäumen ; 
neben dem Hs Scheune u. Wſchho (ſchl.), Br. etwa 30 Schr. vom 
Hs entf.; jowohl unterm H8 als der a gen, gewölbten Kür. 


Bei. (rev. 1852): 1) Geld 532 fl. 2) 4 Sc. Rg u: fl. 36 fr. Sr Sch. 
DA 96 fl. 1. 4 Scheiter, 2 gi ee BR Stüd id). Wellen u. 
3Kl. a Hz nebft Reifady 59 fi 36 tr. 3) 7, M, Ort, 
auf. 88. 15 fl. 41 Dingetpgbe, m * * 4 fl. N Em. a) 2 fl. 45 fi. b) 
30 H., zul. Em, 32 fl. 45 ii 21h. (Die3M, Wiefen wurden 
verlauft, F 352 bezieht dafür von ° x 44 fl., daher Geldbef, ftatt 488 fl. 


1 Sch.M. u. 12.6. L. Zmm. im RthHs, kaum hinr. ger.; neben 
einem derfelben wohnt der 2.G. Sh.M. hat abgejonderte AmisW. 
: 114. 

Barc. Nofenan, Sf, !/y St. entf. E. oben gezählt. 

G.S. Z.: 678. 

12. Kilchberg. 


D. III., im Neckarthal ſ. ſchön, durchweg eben gel., mit Waller 
hinr. verjehen. PN. der 371 ev. E. (4 Rath.) ift F. B. wenig WB. 
Bon Tübingen 1 St., dort auch NA. u. N. Sero, Weilheim ! ı St, 
— 12 St., Tübingen 1 St., Yujtnau 1?/, St., Wge gt u. eben. 

8. (OF. "Sem, ) gt u. frei gel., bildet ein Kreuz, iſt hell, ger., ſ. 
gt erhalten, enthält un Grabmale der Herren von Ehingen. Salt. 
unbzb., hl. Org. ſ. 9 

® Hs (OF. Sina) außerhalb des Orts gel., mit freier Ausf., 
nahe bei 8. u. Sch., ift gf., nur j. falt, in 3. gem baul. Stand, das 
Decorum der Jımm. ijt pergeftellt, die Wie. neu u. ſchön geb.; ; im 
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Wohnſtock find 5 Zmm. ineinander, von welchen 4 bzb.; außerdem oben 
im Giebel noch 1 zb. Zmm.; kl. Hf mit neuer, fhön geb. WſchK. u. 
in demjelben 1 Scheune; am Hs 1 Gem.Ört., ein 2ter in fl. Entf. 
bei der K. auf dem alten K.Hf, deflen Genuß überhaupt ebenſo wie der 
des neuen dem Pf. zufteht. 

Be. (rev. 1848): 1, Geld 642 fl. 40 Tr. Legate 3 fl. 48 i. 2) 8 Sc. 
1 Su 18. 4! €. Rgg., 16 Sch. 2 Sri 3 B. 1E. DE 11 Sch. 7 Si 38. 
5 €. Hbr, 1 52. Str., zul. F. N. 154 fl. 28 k. 3) 2 Ort. 5 fl, IV M. 41 8, 
Ah, 275 M. 36 R. Wieſen 54 fl., K.Hfgenuß 1 fl., zul. ©®. 55 fl. 4, Em. 
auf. 12 fl. 5. Sa: 868 fl. 41 fr. 

1 Sch.M. (den der Gutsherr, Freiherr von Teffin, zu ernennen 
bat); das Wohngelaß des Sch. M. ift ſchön u. frdl.; %.Zmm. ger. u. 
gt hergeſtellt. Sch 3.: 46. 


13. Kirhentellinsfurth. 


D. 1I., frdl. auf einem Bergrüden gelegen, deſſen nrdl. Fuß der 
Nedar, den witl. die Echaz, die hier in den Nedar einmündet, umflieht; 
mit Quellwaſſer hinlänglich verjehen. In naher Zeit Haltplat an der 
oberen Nedarthalbahn zu Reutlingen u. Tübingen. H.N. der 1482 en. 
€. (4 Kath.) Getreide u. KartoffelB. auf dem meijt jehr fruchtbaren 
Felde, W.B. gering. Don Tübingen ?, St., dort NA. u. A. u. in 
Keutlingen 1', St. N.Pf.O. Altenburg, Degerihlaht u. Wannweil 
ie '2 St., Pfrondorf u. Kufterdingen je ?s St, Luftnau 1 St., Wge 
dahin z. gt. 

y 8. (O.F. bei Armuth des P.C. die Gem.) hoch gel., von f. be 
Ihränftem Raum u. mitm. Beichaffenheit, doch zum Pr. geeig. Safr. 
unhzb., ungf., feucht. Org. gering. 

Pf.Hs (O.F. Staat) oben im Dorf, ganz in der Nähe von K., 
Sch. RthHs u. nahe am K.Hf gel., in gutem baul. Stand (vor ca 
100 Sahren neu geb.); hat 5 hzb. Zmm.; die Einrichtung könnte beffer 
fein; Scheune, WſchHs, Schw.- u. Gefl.St. daneben; der PumpBr. im 
Hf Eigenthum des Pfarrers; !'; M. 36 R. Gem.Grt. 

Bef.: 1) Geld 785 fl. 20 fr. 2) 35 Sch. DH, 20 Sch. Hbr, 5 Kl. budy. Hz 
a9 fl. (Grattal), 1 Be Str., zuf. F. N. 241 fl. 3) 18. M. 36 R. Kch.Grt., zuf. 
G.G. 4 fl. 4) 2 Allmandtheile von jent M. 2 fl., 1 Bürgerhzgabe, nur ſelten, 
zuſ. BB.3 fl. 4) Em. a) 4 fl. 30 kr. 59 fl. 26 fr, zul. Em. 63 fl. 

tt. Sa: 1095 fl. 16 fr. 

1 ShM. u. 1 UL. Die 2 Sh.Imm. ziemlih gut beichaffen. 
&h.3.: 217. 

Barc. Einfiedel, königl. Hofdomäne, Sit eines Rv.F., mit 18 ev. E., 
3/;, St. vom Pfarrfis, Wg gt, aber fteiler Berg. 

G.S. 3.: 1504. 


* 


14. Kuſterdingen. 


D. II., zwiſchen Tübingen u. Reutlingen, auf der Höhe, wo ſich 
die Alp vorgelagert hat, unweit der Einmündung der Echaz in den 
Neckar gel. u. auf der Spitze, welche dadurch ſich bildet. Waſſer hinr. 
u. in ger Qualität vorhanden. Die 1283 ev. E. (21 Kath.) nähren 
fh vom F. B., bei. FlachsB. Bon Tübingen, wo auh NA. u. A, 
;, St. entf. N.Pf.O. Wannweil Y, St., Kirchentellinsfurth, Want- 
beim u. Luftnau je > St., Wge meift gt. 
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8. (O.F. zweifelhaft) (nad) einer an einem Thor der K. befindlichen 
Zahreszahl [entweder 1206 oder 1306] aus dem 13. oder 14. Jahrh.), 
von ord. Bauart, bei. der Chor, zum Pr. gt geeig., hell, ger. genug, 
nahe beim Pf.Hs, dermalen etwas vernadjläffigt. Die eigentlihe S ar. 
wird nicht benütt, dagegen ein gr. vergitterter Stand. Org. gt. 

Pf.Hs (O,F. feither Hofpital Tübingen) ift alt, mit hiur. Raum, 
aber umbequemer Einrichtung u. niedrigen Zum., deren 5, dar. 4 hzb. 
find; fonft viel Raum auf der Bühne; Stllgn, Scheune mit fl. Kllr, 
2 u. Chaifenremife; hinter dem Hs 1 Kch.Grt., der 26 R. mißt, 

HR. mit Badofen; etwa 400 Schr. vom Hs 3 M. B. Grt. 

Bef. (rev. 1852): 1) Geb 762 fl. U. EIER Gr. 30 kr., Yu M. 
AR. Kirchhof, 3 M. 52 R. B.- u. Gr. Ert. 50 fl., 26 R. Lünder 30 fr., zuſ. G. G. 
51 fl. 3) Bieh- u. Schafwaide, 2 Pförchnächte, Allmandtheile, Bürgerhzgabe, zuſ. 
BB 22 fl. 24 lIx. 4 Em a) Lfl.45 ke. b) 107 fl. 27 ir., zul. Em. 112 fl. 
12. Sa: 9471.50 fe. Ab 150 fl. Bleibt 797 fl. 50 kr. 

1 Sch.M. u. 1 UP. Sch.Hs u. L.Zmm. ſchön u. geräumig. 
Sch.3.: 227. 

15. Luſtnau. 

D. II, am linken Ufer des Nedars, über welchen eine ftarfe höl- 
erne Brüde, nad) S. gel., führt, am Einfluß des aus dem Bebenhäufer 
hale kommenden Goldersbahs u. des Reſtes der aus dem Ammerthal 

u. von Tübingen fließenden Ammer, zwiichen dem Oeſterberg witl. u. 
dem Berge Staudach öftl., am Abhang des Leitern, in einer Entf. vom 
i St. vom jog. Hf an der Bebenhäufer Strß über die Brüde beim 
Adler bis zur Nedarbrüde gel, mehr bergig als eben; hat hinr. Waſſer 
aus 1 If. Gem.Br., ſonſt PpBr.; an 1 PrivatPpBr. in der Nähe hat 
der jeweilige Pf., gegen Erfaß an den Borgänger, Antheil. HN. der 
1078 ew. €. (12 Kath.) iſt AtıB., B.3., etwas W.B.; 60— 70 Maurer- 
u. Zimmergejellen nähren ji) 3 Monate lang durch Arbeiten im nahen 
Tübingen u. auswärts; Bierbrauerei u. Mahlmühle im Drt. Bon Tü— 
bingen, wo auh NA. u. U, Ir St. WA. im Or. NPD. Tü— 
bingen, Pfrondorf 3, St., SKirchentellinsfurtd 1 St. auf hanffirtem 
ge, Kujterdingen ?/, St., zum Theil Fßwg. 

8. (O.F. zu !z P.C., %3 die Gem.) von Stein aufgeführt, mrit 
getäferter Dede, in gtm baul. Stand, liegt faft mitten im Ort, meift 
über demfelben auf der fog. Staudacher Höhe in dem ummauerten K.- 
Hf, von der Sch. nur wenige Schr., vom Pins eine furze Gafje entf., 
mit einem niedrigen Thurm, ift hell u. ger. . Außer der ehemaligen, in 
einem uralten Gewölbe im Chor bejtehenden Safr. it ein mit in die 
K. fehenden Aenjtern u. Vorhängen verjehener Bretterverichlag 1546 
aufgeführt, hzb. (Hz ſoll die Gem. geben), gſ., aber kühl, troden, o. 
e. E. Org. gt, neu 1846. Ein neuer K.Hf wurde 1859 außerhalb, 
aber unfern des Orts u. der K. gegen Morgen auf einer jchönen An— 
höhe angelegt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ſ. alt, bedeutend rep., liegt mit 8. u. Sc. 
auf derjelben Anhöhe über dem größeren Theil des D., fait frei auf der 
Staudacher Anhöhe über der kurzen Staige, die im D. jelbit aufwärts 
führt, mit ang. Ausf. ins Nedartyal, 300 Schr. von K. u. Sch. entf., 
Wo dahin nicht 8 eben, aber gepflaſtert; hat zu ebener Erde im Wohn— 
ſtock u. auf der Bühne 8 geipste Zum., wovon 6 hzb., mehrere Kru, 


Tübingen. 431 


A aber gin Klir, 2 HsEingänge, 2 Hofpläte, der vordere größere 
bergig, aber gepflaftert, in demielben Scheune, 2 Stlign, auch Schw.- 
St. u. 2 uppen; der hintere M. u. uneben, im diefem WſchKüche; 
2 Gärten um das H8, zul. » M., der Kleinere vor dem Hs u. neben 
dem vorderen Hf hauptiählih BL.Grt., der größere Gem.Grt. neben 
dem Hs u. hinter der Scheune gg. O. 

EN 1847) : 1) Geb 48 fl. 2. 35 Sch. 2 Sri Rgg., 9 Sch. 

2/8 


u Reiſach für Bebenhauſen, Hzfuhrlaft 13 fl., zuſ. F. N. 289 fi 
3 fr. ih MAR u 1 MAR. 
51 R. auf. G.G. 253 fl. 20 fr, ab 8 fl. 20 fr., bleibt 245 fl. 4) Biürger- 


Fate zu. BB. 3fl. 5) R. u. Ger: 4 Kl. eich. Hz gegen Trumt u. Brod 


. 6 

4131. T ke. —* 78 fl. für Reifeaufwand ins Fil. Bleibt 1335 1. 7 ir. 
1 DM. u. 1 UL. mit Abth.Unt. Loc. Hoc), hell u. geräumig. 
5.3.: . Das Z3te Ch. Zmm. iſt zur Induſtrieauſtalt benugt. Im 
i0g. an der Strß nad) Bebenhaulen (chedem Nonnenkloſter, dann 
DUei, fpäter EA.) ift die Kinderrettungsanftalt Sophienpflege für 
40 Kinder, verbunden mit einer Taubjtummenanftalt, wovon der gegen- 

wärtige Pf. Sch. Inſpector ift. . 

Fil.: 1) Bebenhaufen, ehemaliges Klofter, jeit 1823 D. III. mit eig. 
PPA «3 St. von, Yuftnau, vom Pf.Hé 1 St., in urdwſtl. Richtung in einem 
angenehmen, vom Goldersbach durchfloffenen Seitenthal, durch welches 





weniger gt eeig. Saft, ger., unbzb., falt, mit Eingang in der 8. Kl. ınttim. 
Org. im che hinter dem Altar. 2) Die fog. Winter, ein hoher, zum Theil 


a. ch. im neuen Bau gerade iiber der Winter , ger., bell, 

N s .3.: 34. Im Scd).Berb. SB alblanfen. 1 Sch.M. Subft. ift 
in die —“ Bebenhauſen gehörige, '/, St. weſtwärts gel.: 2) Wald— 
n, Hof, mit 40 ev. E., 3, St. von Luſtnau, St. von Tiibingen ent- 


16. Mähringen. 


M. auf den Heerden (Härten), D. III., lang hingejtredt in einer 
fl. Vertiefung der Hochebene zwijchen Tübingen u. Reutlingen, getheilt 
ins Ober- u. Unterdorf, letzteres vom erjteren durch einen Zwiſchenraum 
von ca 300 Schr. getrennt u. nach 8. etwas anfteigend, jo daß oben 
am fdl. Ende K. u. Pf.Hs den höchten Punkt einnehmen, herrliche Aus- 
fit, begränzt durch die —— von dem Lochen ſdwſtl. herab bis 

taufen im NO.; mit Quell- u. Br.wailer reichlich verjehen. 
2 namentlich in der Nähe des Pf.Hſs, ſ. gt; überhaupt gſ. 
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Lage. HN. der 707 ew. E. (11 Kath.) ift FB. u. B.3. Bon Tü- 
bingen 1", St, dort NA. m. A., fowie in Reutlingen, auch 1, St. 

NEO. 8 Wanfheim !, St., Kufterdingen ’ Baar, gte Wge, Ohmen- 
—* / ©t,, Gomaringen 1 St., ſchl. W 

K. (OLF. Mahringen zu So, ——— zu 20, Jettenburg 

u 2 8) iſt frdl., hell, von allen Seiten frei, zum —* ſ. gt. Sakr. 
ib, geipet, heil, gſ., mit zume ‚zur Kanzel. Org. g 

Pf.Hs (OF. zur Dale P.C., zur Hälfte C.A., — wegen Un— 
vermögenheit des P.C. jeit 1799 93 vom Staat übernommen u bejtens 
bejorgt) liegt hoch, 93 am jdl. Ende des Dorfs, von allen Seiten frei, 
urdl. u. öjtl. vom 87* Hi, wftl. u: A von Grtn eingeichlofien, 
mit herrlicher Ausfiht gg. W., 8. u. N., 8. 93 nahe, ebenſo Sch. des 
Sch. M., deſto entfernte * * ur; bauf. "Stand ſ. gt; 5 ineinander 
ge ende Am. auf einem Boden, wovon I größere, 3 fleinere, hzb. mit 

.Oefen 3 u. im Dachſtock noch 1 ger. Zum. gg. N.; unten 
ei 9— niedriger, "2 Kllr; öftl. | Ei den Hf Scheune, daneben 
nrdl. Gefl- u. Schw.S auf der urdwſtl. Ede ger. WihHs mit Bck— 
ofen; im Hf 1 PpBr., rating meift wafferlos, indeß 2 OrtsBr. W 
nahe am, um u. hinter dem 98; Kch., Gr.» u. Bl. Grt. von ca 1}; 
mit schönen Bäumen. 

Bej. (rev. 1852): 1) 3 113 fl A— 626 fl. 59 kr., zuſ. 739 fl. 64 ir. 
1a ‚ 1 Sri Grbfen 1 fl., 2 F. Str, 
DE au. 5 fl. rt 1 Dr a 4 M. Wiefen u. Kir hofmugung, zuſ. 

* —— 2 lach g Higabe, 1'/, B. Wiejen, Allınand- 
Be Jul" B. 30 fl. 5) Em. a) 8 fl. 45 fr. b) 87 fl. 15 Ir., zuf. Em. 96 fl. 
40 fl. Abzug flr Reifeaufand 30 fl. Bleibt 2 

n & M. u. 1UL. %Bmm. heil, frdl., die des Sch. M. 
mit ſeiner Wohnung gz nahe, deſto entfernter die IR RihHo befindliche 
des U.Y,, der dort auch 1 hzb. Zum. hat. Sch.Z3.: 129. 

Fil.: Immenhauſen, D. III., mit eig. Schulth., K. Sch. u. 414 ev. 
E., Ya "St. vom MO. gegen W. Weg dürfte Dee fein). f. (P.C. reich) ge. 
genup, frdl.; der Gftl. hat Bier außer —— af. je am Zten Stg Mitta unge 

vr., fonft alle 14 Tge W.Hd.L., die Bfpr. u. in Berbindung damit jährlich 
4 Comm. (fiir welche je 3 fl. Belohnung ausgefegt find). Sh.H8 |. * 3. = 
1 SM. ©d.3.: 88. 2) Jettenburg, D. III, mit eig. gni., 
u. 376 eb. E,, auf der Strß zwiſchen Tübingen u. Reutlingen ge a St. —* 
M.O. entf., O. — ſchl. K. uralt, minder ger., wahres —3 — ohne Org. 
Außer jänım ichen Caſ. und Leichen (da es eig. KH hat), 2 gi Wechſel 
mit Mähringen u, Jmmenhauſen % den Bten Stg Mittag dr eft- u, Abend» 
2. lstage un die M.Pr. ift immer im MO. Auch Ad bier brus 


bendmahls®.D. zu halten, wovon flir 2 — 3 fl. ausgeſetzt ſind. 1S 
= Abth. Unt. 2.3nm, schon” zul. Sch. Z.: . . u 


G.S. Z.: 1497. 
17. Möſſingen. 


Mt. U., Sig eines A.N., Ro.F., Arztes, W.A. u. Apoth., 
Steinlachthale am Fuße des Farrenbergs gef., der, obgleich feiner Breite 
nad noch in der Richtung der Alp gel., doc als Vorpoften derjelben 
betrachtet werden fann, da er im O., S. m. W. von ihr getrennt ift. 
Gegen Abend hat er den Heuberg, gg. Morgen den Beljenberg zum 
nächſten Nachbar. Bor der Fronte diefer 3 Berge breitet fi) das 
Steinlachthal aus, in welchen M. da liegt, wo es ſich am meitelten 
öffnet, die abfolute Höhe von M. beträgt 14587. Im ©. deilelben ift 


— u — 
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ein mehrere 100 Fuß hoher Hügel, an deffen wſtl. Seite Wein gepflanzt 
wird. Die Luft ift, bei. wegen der Nachbarſchaft der Alp, f. rein u. 
gi.; das Waller gt. HN. der 2913 ev. E. (23 Kath.) F. B.; die früher 
Ihwunghaft betriebene Branntweinbremnerei Tiegt faſt 93 darnieder. Von 
Zübingen 3 St., vom DA. essalgr 55 . St. entf. N.Pf.O. Belſen 
u. Dfterdingen je St., Nebren 5/s „Oeſchingen 3, St., Wege 
j. gut unter alten. 

8. (O.F. Staat) am fdl. Ende des Orts, 1507 erbaut, nur der 
Chor zeigt noch goth. Formen, fie iſt z. hell u. ger., Kanzel hat eine 
günftige Yage. Safr. hzb., nicht gz troden u., weil auf der Winter⸗ 
ſeite liegend, kalt. Org. ren., in ſ. brauchbarem Stand. 

Pf.Hs (O.F. Staat) am öftl. Ende des D., nicht |. günſtig gel., 
etwas feucht, in nothdürftig wohnlichem Stand erhalten, in ber Nähe 
der 8. Bon 7 Zmm. find 5 hzb. Dabei ift Scheune, Wid- u. Bd- 
98%; Br. nahe; 2 fl. WurzÖrt. umgeben das H8. 

Bejf. (rev. 1842, — er Geld 911 fl. 3 tr. 2) 30 Sch. DE 120 fi 
&. buch. Scheiter 72 fl., 6 Kl. eich. —— 42 fl., 240 .. Wellen 12 fl, J 
Bars fl. 3) 32 USER. Gt. 2 fl. 80 kr., 664 M. 35 R. Dielen u. nt 

H., Ha M. HR. defgl. 29 fl. 10 fr, zuf. G.®. 108 ff. 40 fr. — 
icafe, 4 Bröränächte, Allmanden, 1 Hagabe, auf zuſ. — * Ar 30 tr. Eur, ) 
3 fl. 55 fr. b) 208 fi. 45 Er., Bil Em. re fr. 319 fl 1. fr. 4 
100 fl. in B.BE. Bleibt 1419 fl. 13 fr. 

2 Sh.M., 1 UL. u. 22.6 2 Cd.Hir find vorhanden: das 
eine im oberen Theil des D. mit 4 %.3mm., das andere im mittleren 
Theil mit 2 L. Zmm, alle Yocale in ord. Stand. Sch.3.: 494. 

Bare.: 1) Obermühle, Mühle mit 7 E. 2) Ziegelhütte, 3 Häufer 


mit 15 €. | 
18. Nehren. 


D. II. an einem Hügel u. über denjelben hin gel., mit theilweifer 
Ausficht auf den umliegenden Roßberg, Farrenberg, Dreifürftenftein, 
en. - hinr. Waſſer. HN. der 1591 w. €. (3 Kath.) ift 
DB. Bon H. ingen 21, ©t. N. u 4. in Möſſingen °s St. N.⸗ 
Pf.O. Ofterdingen 12St., Dußlingen : /s St., Gomaringen */, St, 
Dffingen de Et, Üge . 

8. (O.F. im Hunern P.C., das Aeußere die Gem.) in 3. gutem 
Zuftand, ſteckt zwiſchen * hinlen, ohne Styl geb., z. hell, nicht ger. 
genug. Safr. 1842 erb., gg. 8., hzb. (Hz vom P C ), 91, 3. troden. 
Drg. ſchl. ſchon der Bauart nad). 

Pf.Hs (V.F. Staat) neu gebaut, doc jo, daR der Dachſtuhl des 
alten His blieb, wodurch nur die Zmm. niedrig, die Ag, ohne 
Ebenmaß geworden it, von 8. ca 80 Schr., von Sc. 3mal jo weit 
entf.; hat zu ebener Erde St.Znm. u. hzb. GaftZmm., beide feucht u. 
übelriechend; oben 2 hzb. u. 2 unhzb. Zmm., wovon das eine ſ. E. iſt; 
Eingang u. a ie 99. N.; Scheune, WſchHo, Schw.St.; vor der 
Scheune ca 5 R. Gem.Grt., hinter dem Hs u. gg. NO. ca IT R. Gr. 
Grt., vor dem Schw.St. ein 1846 angelegtes u. auf Koften des Pf. 
— Gärtchen von 1, Quadratit. 


. (rev. 1841, a 1) Geld 623 fl. 38 fr. 2) 24 —. DE 96 fi., 4 
6% “ 25 fl. 36 k., 5 N. 121 fl. 36 fr. 3) — eim Haus 1 
138) M. iefen in deiner Markung, daneben 3, M. Alr 33 fl., 5/s 


Sartmann, pie ev. Kirchenftellen Württembergt. 283 
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Alt beim — (ift zu hoch — 14 fl., zuſ. G.G. 48 fl. 30 fr. 4 6 Frei⸗ 
ſchafe 6 fl., förchnä Allmandtheite ca 11, M, in 7 Stüden (u 
hoch) 20 fl., > — fl. zuſ. B.B. 39 * * — a) 3 fl. 15 fe. b) 
72 A ic, zuf sh. Sa: 908 fl. 4 

Sch.Hs 1842 während der Vakatur der Blarrei neu erb., in einem 
Gebäude mit RthHs, unzwedmäßig, in 3 Stodwerfen 3 Loc. für 3 L., 
Sch.M., URL. u. 28.6. Jedes 2.3mm. 38° 8“ lang u. a 8⸗ breit, 
alſo unzwednäßig für Unterriht u. Disciplin, gg. O. u. S. gel, haben 
für 90 Kinder nur mit großer Beengung Platz. Sch.Z.: 224. 


19. Oeſchingen. 


D. UI., hart am Fuß der Alp, in einer Thalichlucht 3. einfam, 
von Bergen eingefchlofjen, von dem erhabenen Roßberg aus u. auf einem 
Vorſprung, dem Schönberg, befchattet, mit reichlichen Opbftpflanzungen 
auf Hügeln u. Niederungen umgeben, liegt zerftreut zum Theil in der 
Ebene, zum heil auf einer Anhöhe, wo auch K. u. Pf.Hs ſteht; es ift 
hinr. mit Waffer verfehen. H.N. der 1065 ev. E. (1 Kath.) du. 
DB. Dom DA. Tübingen auf der Landſtrß 3’, ©t., auf näherem 
Sp e 21, St, vom DA. u. EM. Rottenburg 31, St. NA. u. A. 
in 1 öffingen 3, St. NPD. Möffingen, Thalheim (auf Fußweg) 
3, St., Sönningen 18. St. Willmandingen 1 St., jonft noch mehrere, 
nur 1 /, ©t. entf. Orte, 3. B. Nehren, Ofterdingen, Bellen, Go— 
maringen, Genfingen u. Bronnweiler, Wege nah fümmtlidhen Orten 
nidyt in befter Bejchaffenheit 

8. (O.F. Gem.) 1813 neu geb., hell, ger., wäre_bei einer zweck- 
mäßigeren Stellung der Kanzel zum Br. befjer geeig. Safr. hat einen 
Dfen (Pjarıer hat das Holz herzugeben), iſt gi. u. troden. Org. alt 
u. — 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt oben im D., gz frei, nur vom Garten 
umgeben, mit Ausſicht über den Ort Hin nah Möffingen u. a. O. u. 
darüber hin nach den Bergen bei Rottweil, Roſenfeld u. Sulz, fowie 
nad) dem Schwarzwald, wo ſich die 3 Bergipigen Kniebis, Roßbühl ur. 
Hornisgrinde deutlich erfennen laſſen. Mit der K. ijt das Pf.Hs durch 
einen bededten, über einen Hzwg führenden Gang verbunden; die Sch. 
ift vom Pf.Hs nur durch den die K. umgebenden Raum getrennt. Es 
hat 5 Zmm., wor. 4 hzb.; oben 6 Krn; unten Raum, worin Moft- 
trotte u. Breife ſteht, Pf.St., Hſchopf nebſt 2 ger., gtn Klien. Gegen— 
über vom Hs u. durch den mit einem Zaun gſchl. Hf getrennt, fteht die 
Scheune, u. oben im Hf Waſch- u. BackHs, nicht weit davon PpBr. 
mit reihlihem Waſſer (dem aber Pf. zu unterhalten hat); um das Hs 
herum Liegen 2 Gr.» u. B. Grt. der obere u. untere mit etwa 200 Obſt—⸗ 
bäumen, im Meß von 1’: M. u. vorn am unterm Gr.Grt. Tiegt !/s M. 
Kch.Grt, den man vom W.Zmm. aus im Geficht hat. 

EN rev, 1802 - 53): 1) Geld 377 fl. 58 ir. 2 20 g4. DIE 80 fl., zuf. 
3) 18 M. 19 R. Grt. 4 fl, 1% M. 15 R. 8.- u. Gr,Grt. 40 fl., 

27 * ER. Ar 224 fl. 30 fr, 3% M. 33 R. Wiefen 5 fi, zuſ. 9,9. 333 fi. 
30 &. 4) Biehwaide, 2 Br ie Biördnächte, Aue: ‚Blirgergabe, 4 Allmand- 
N zul. BB. 37 fl. 20 te. 5) Em. a:6fl. 45 fi. b) 81 N — zuſ. Em. 
TA Sa: 916Ff.42M. Ab 60 fl. Sleibt 836 ft. d 


1 ShM. u 18.6. 23mm. ger., nicht unfedl. Sa. 33-177, 
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20. DOferdingen. 


. IH., 93 eben rechts am Nedar gel., über welchen eine Brücke 
— Vücpaife führt; iſt mit Trinkwaſſer hinr. verfehen. H.N. der 

E. F. B., namentlich FlachsB. Die Marfung f. frudtbar an 
Gereie, Obft- u. Wieswachs. Don Tübingen 2!, St. NA. u. A. 
in Reutlingen oder Metzingen je 11, Et. WU. in Pliezyaufen St. 
Anſchluß an die Eiſenbahn in Bempflingen 1 St. N.Pf.O. Bliezhaufen 
u. Rommelsbad) je Y. St., Mitteljtadt *, St., Kirchentellinsfurth u. 
Sondelfingen je 1 St, ge überallhin aut, nur nicht nad) Metzingen. 

st. (O.F. P.C.) in atm baul. Zuſtaud, 3. hell, ger. genug, 1656 
BD. 2 = 3 9i., trocken, unhzb. Org. alt u. ſchl. 

8(0,F. Staat) 15 Fuß entf. von der K., am nrdöftl, Ende 
des xFt die Seite ag. den Neckar iſt genau urdl,, von wo man mittelſt 
einer ſteinernen Treppe auf dem ſteilen Wiejenabhang mit 80° Entf. 
um Nedar gelangt. Daſſelbe ijt in !. otm baul. Stand, von dem an: 
ttogenden Sch. Hs 30° entf. ; enthält im 2ten Stock 6 Zmm., davon 4 
Fr im untern Magd- u. Sp.sr, H;St.; Kr gt, ger.; auf der Bühne 

4 Su; Scheune * Klir u. Stlg, befonderes WHHS, Schw.St., 93 
nahe iß Br.; öſtl. am Hs fl. Bl.Grt., bei der Scheune 35 R. Rd. 
Grt., Hinter berjelben 2 M. 27 R. 3. u. Gr.Grt. (theilweife mit 
Bäumen , LM. 31 R. Wiesplag urdl., an’s Hs anftoßend 1: M. 
32 R. Amtswieſen. 

Bef. (rev. 1844): 1) Geld 964 fl. 0. DA Sch. DM 96 fl., 4 Sch. 
N 25 fl. 36 f., zuf. 5. R%. 121 fl. 36 ie. 3) 4 8. tt, 3 M. 59 R. Or.- 
Grt., 13a M. 24 R. A, 2 MER. Wielen, zuf. ©. ®. 130 fl. 4) 8 Frei- 
—9* 4 fi 1 Bürgerbjtheil 4 fl. 16 fr., 3 Hadtheile 1 fi. 43 fr., 1 Obfitheit 1 fl. 
kr., 45 N. mn: 1 fl. 48 it, zuſ. 8.8. 13 fl. 27 fr. 5) Em. a) — 
b) 39 fl. 30 fr., zuf. Em. 39 fl. 30. Sa: 1268 fl. 43. (Inn F. 50 fr.) 


1 hm. u. 1 8.6. 23mm. 3. gt. Sch. Z.: 75. 
21. DOfterdingen. 


M.Fl. II., auf beiden Seiten der Steinlah, an ber Strafe von 
Tübingen nad) Hechingen gel., urdwſtl. anfteigend, feiner freien Yage 
wegen ſ. gi., bietet eine ang. Ausj. auf die nahen Berge der Alp; hat 
Waſſer genug. H.N. der 1707 w. E. (6 Kath.), neben F. B. die Lei- 
ren», Baummollen: u. Wollweberei. Bon Tübingen 2'!, St., vom 
OX u. ER. Nottenburg 2 St. NA u. A. in Möffingen !, St. 
BA im Dr. NPD. Möffingen, Bellen 3, St., Bodelshaufen n. 
Nehren je 1', St, Dußlingen 1 St., Wge gt. 

8. (O.F. PC — jo z. mitten im Ort, gt geb., hell, ger. Saft. 
hab. (Hz vom P.C.), etwas feucht u. winterlic. Org. gt. 
Pf.Hs (O.F. Staat) 1337 neu von Stein geb., etwas kl., aber 
at, liegt am jdötl. Ende des Orts, immerhin 300 Schr. von K. ı. 
Sch. entf.; Hat im Wohnftod 4, zu ebener Erde 3 Zmm., unter diejen 
4 bb. ; gin Kllr, Wſch- u. Badkügıe im 98, IH. Scheune, g he 
vpðBr. (vom Bf. zu unterhalten); >4 M. theils Gem, theils B 
6r.Grt. am Hs. 
Bef. rev. 1837): 1) Geld 595 fl. 2) 24 Sch. DE, zuf. F. N. 96 fl. 3) ©. 
uf. 73 fl. 9 4Kl. eich. Hz von der Commune bezahlt 40 fi. 1 —8 — 
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1 fl. 30 kr., 15 —— u. 4 ann 28 fl., ne BB. 69 fl. 30 kr. 5) Em. 
a) 6 fl. b) 80 fl, zuf. Em. 86 95.3 

2 ShM. u. 1 vr Im SH.H8 — — * ljten Sch.⸗ 
M. u. z. gte, nur etwas zu enge %.3mm. Sch.Z.: 


22. Pfrondorf. 


D. II, hat freie, offene Lage mit weiter, herrlicher Ausſ. au er 
ze Alp, 3. gi., wafferreich. HN. der 820 ev. €. (2 Kath.) 8. 

V.3. Bon Tübingen 1 St, wo aud NA. u. A. find. NPD. euft- 
en u. Kirchentellinsfurth je »4 St., Dettenhaufen u. Walddorf je 

. St, Wge gt. Es hat feit 1842 eig. Pf. 

K. (OF. Gem.) 1833 geb., gr., hell, zum Pr. gt geeig. Safr. 
troden, unhz;b. Org. gt. 

Pf.Hs, 1841 * der Gem. geb., jetzt Staatseigenthum, frei gel., 
nahe bei 8. u. Sch.; hat 6 hohe Imım., wor. 5 bb. ; Remifenrecht; 
fteht in dem 11, R. meffenden Kb. u. ObftGrt., für welchen, wie für 
den Br., der Gem. Pacht zu zahlen ift. 

Be. (rev. 1857): 1) Geld 498 fl. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 Ir., 20 Sch. 
DE 80 fl., 2 8. eich. Holz, zuf. F. N. 110 fi. 12 fr. 3) Für den Senuf eines 
Grtus (theile in Natur, theils in eid) 40 fl., 2 M. Waldwieſen 3 —* zul. G. G. 
43 fl. 4) Hzgabe u. Almandtheil, Br gr 5 hs fl. 5) Em. a) 2 fl. b) 43 fl. 30 kr., 
zuj. Em. 45 fl. 30 fr. Sa: 700 fl. 4 

2 Sch.Claſſen — in — engen Loc. von 1 Sch. M. 

. 1L.G. unterrichtet. Sch.Z.: 


23. — 


D. II, am ſol. Abhang des Schönbudys, St. vom Neckar entf., 
auf bedeutenden Sandſteinlagern gel.; mit Waſſer hinr. verſehen; gg. 
N, auf den Anhöhen mit Weinbergen, gg. W. mit Ackerfeld u. Wald, 
99. ©. ebenfo, gg. S. mit Wiefen u. dem Nedar, in weiterer Entfernung 
von der Alpfette, auf die man eine prächtige Ausficht hat, umgeben. 
HN. der 1454 ww. E. (2 Kath., I Wiedertäufer) F- u. W. B., meift 
aber Steinbruch⸗, Maurer-, Steinhauer- u. Zimmerarbeit, auch leider 
Sandhandel. Bedentender Handel mit Sandfteinen. Bon Tübingen 
2" St. entf. Im Sommer 1859 wurde eine ſchöne Strß durd das 
Nedarthal nad Kirchentellinsfurty angelegt, u. man gelangt jett auf gz 
ebenem Wg in die O.A. Stadt, N.EB.St. Dempflingen 1 St. Man fieht 
vom Pf. Hs⸗Fenſter aus die Eijenbahn. (Salar. der Bf. Hoſpital in Nür- 
fingen u. Urach.) NA. u. A. in Reutlingen u. Metingen je ”/, St. 
WA im Ort. NPD. Oferdingen Y, St, Altenburg, Mittelftadt u. 
Gniebel je !. St., Walddorf 1 St., gte, zum Theil bergige Wge. 

8. (O.F. P.C. ) 1778 ren., 907 lang, 40° breit, hell, ger. (Auf 
der Abendjeite der K. ijt ein Merkursbild eingemanert, das hier gefunden 
wurde.) Safr. gg. Mittag, troden, gſ. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. die Stiftungsperwaltung Nürtingen u. Urach) liegt 
in der Mitte des Orts, nahe bei K. u. Sch., 93 frei gg. Mittag, mit 
der Ihönften Ausficht auf die Alp, Hohenneuffen , Achalm, Lichtenſtein, 
Roßberg u. ſ. w.; 1838 wurde der mittlere Stock gz umgebaut, u. iſt 
nun eine der ſchonſten Pf. Wohnungen. Es hat 2 EL, gte Kllr; im un— 
teren Hsraum 3 Kru, 2 Stlle; im mittleren Stock 5 ineinander gehende 
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Amm., hoch, zum Theil gr., gr. Ochrn, helfe Küche, 1 Kr; oben imter 
dem Dach gg. Mittag 1 St Zum. mit Nebenzmm., 3 Kınz oben f. 
ger. Boden. Das H8 jteht in dem gz umjchloffenen Grt. u. bildet gg. 
Morgen einen Theil der Einfaffung, gg. Mitternacht ift Hf mit Wis. 
1. Ehw.St., am Hf gg. Abend Pf.Scheune. Der vor der Scheune 
liegende Kch.- u. BGrt. mißt 41 R., der Kch.Grt. Hinter derſelben 
EM 2 R. Ein OrtsBr. ift in der Nähe, 12 Schr. vom Gt. 

Bej. (rev. 1838) : 1) Geld 591 fl. 10 tr. 2) 30 Sch. DE 120 fl., 10 Sch. 
Hör 24 fl., 2 Sri Erbien 2 fl., 4 Sri Gerfte 2 fl. 18 tr., 3 Fd. Etr. 24 fl., 4 
€. Bein a 24 fl. 96 fl., zuſ. 8 N. 268 fl. 18 ir. 3, 1, DB Or. 3fl., 7, M. 
15 R. Wiejen 20 fl, 14,8 M. 40 R. deßgl. 40 fl., 2 Di. BER. Alt 4 fl., a M. 
IR. deßgl. 8 fl., SE &.6. 75 fl. 4) 18 Freiſchafe, doprelter Hztheil u. dop— 
velter Obfitheil, zuf. 8.8. 20 fl. 5) Em. ar 4 fl. 15 fr. b) 75 fl., zuf. Em. 79 fl. 
5b. Ea: 1033 f.43f. Ab 60 fl. Bleibt 973 fl. 43 fr. (3 fl. für Hal- 
tung des heil. Abendinahls im il. find micht gerechnet, weil man fie mehr als 
acthwendig brandıt ) 

1 Sch.M. u. 1 UL. mit Abth.Unt. 23mm. hell u. ger., das 2te 
dwas zu kl. Sch 3.: 250. 

Fil. Dörnad, D. II., mit eig. Schulth,, 8., Sch. u. 261 ev. E., 3, St. 
vom M.D., liegt urdl. anf der Höhe, hat eine fl. K., in welder alte 3 Wochen 
abw. Br. oder Kd. L. zu halten ift, die dann im M.O. wegfällt, amal Comum., 8. 
veihPr., alle Caj. 1Sch.M. L. 3mm. heil, hoch, aber fl. Sch.Z.: 50 (welche 
aber in dem nädjften Jahren f. abnimmt). 

=6.©.3.: 1715. 
24. Remmingsheim. 


D. III., Sig eines A.N., liegt auf der linken Berghöhe erhaben ' 
über dem Nedarthal u. überjhaut eine gr. Strede defjelben, fowie die 
fange Kette der Alp; Hat fein fliegendes Waſſer oder RohrBr., aber fat 
inmer hiur. Waſſer in ZiehBr., nur bei anhaltender Dürre oder Kälte 
geht es zuſammen. Lage ded Orts gi. u. frudtbar. H.N. der 569 
©. E. (11 Kath.) F. B., auch Spimmen u. Striden. Bon Tübingen 
3 St., vom DA. u. CU. Rottenburg 1 St, dort auh NA. u. 4. 
N. ev. Pf.O. Rottenburg 1 St, Wolfenhaufen >, St., Bondorf ’, St., 
Thailfingen 2 St., Wge 3. gt. 

8, (O.F. P.C.) in gem baul. Stand, 3. hell, ger. genug, von gtr 
Bauart, zum Pr. nit ungeeig. Safr. hzb. (Hz muß Pf. hergeben‘), 
0. e. E., nicht ungf., uoch Teac. Org. neu, Schön. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt mitten im D., hart an der 8., an dereu 
N.jeite e8 zur Hälfte angeb. ijt, nahe bei der Sch.; hat 4 hzb. u. 2 un⸗ 
hzb. Zmm., 2 hzb. ineinander gehende liegen gg. W. u. S., ein anderes 
b;b. liegt durch den Dehrn getrennt gg. O. u. N., daran ftößt 1 unhzb., 
das Ate hzb. mit einem Nebencabinet liegt gg. S. u. ift zwar fonnig u. 
warn, aber zu ebener Erde an dem gepflajterten Höfchen, z. geräujd)- 
voll, darum als St. Zmm. minder geeig., dazu paffender 1 im oberen 
Stof ag. Morgen Tiegendes — deſſen Ofen aber Pf. ſelbſt 
— muß; Kühe u. Sp.Kr find heil u. gr. genug, auch die Frucht⸗ 
u. Bühnefrn ger.; am H8 Y, M. Gem.Grt. gg. Mittag, davon 1 fl. 
12 fr. Zins zum Heiligen, 1 zweites 93 fl. Gärten am Hs gg. W., 
ein Ztes vor dem Ort. Kür ift im Hs, ein 2ter gtr an die Scheune 
angeb. Außer der Scheune ift Wich- u. BackHs, and Hzſchopf da, ein 
gr PpBr. gz nahe. Im Verhältuig zum früheren Zuftand ift das Hs 
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gt beſchaffen, obwohl nod Manches mangelhaft ift; bej.: 1) das Zum. 
gg. S., ohne eig. Kamin, zeitweije wegen vielen Rauchs ſchwer zu heizen; 
2) das im oberen Stod gg. Morgen liegende Zimmerden unter dem 
Dad, weil es nicht leicht warm zu erhalten ift. 

Def. (rev. 1842, verw.): 1) Geld vom C.A. 806 fl., Hellerzinfe vom C. A. 
1 fl. 30 Er., auf. 807 fl. 80 fr. 2) 24 Sch. Di u. 4 Sc. Rgg. vom C. A., zuf. 
21 fl. 36 ir. 3) 14 R. Grt. 1 fl, 134 M. Alt 14 fl., zul. ©.6. 1 
reifhafe, 2 Pfördmädhte, 1 —— auf BB. 17 fl. n nn 5) Em. a) 


1 Sch.M. Sch.Zumm. ger. u. hell, Sc.3.: 102, 
Fil. Bronnmithle, 3, St, Hs (4 Kath.). 


25. Rommelsbad. 
D. III., frdl. an einem fl. ſol. Abhang, umgeben von Baumgärten, 


gel. u. hinr. mit Waſſer verfehen. H.N. der 640 ew. E. (2 Kath.) ift 
F. B. u. gewöhnlie Handwerke. Vom DU. Tübingen 2!2 St. entf. 
NA u. U in Reutlingen 1 St NPD. Oferdingen, Altenburg, 
Degerſchlacht u. Sondelfingen je St., Wge gt. 

8. (O.F. Gem.) 1828 neu geb., mitten im Ort, moderne, doch 
nicht abgeſchmackte Banart, gz von Stein, den oberen Theil des Kirch— 
thurms ausgenommen, hell, mehr als hinr. ger. Safr. unhzb., troden, 
gl, 0. e. E Org. neu u. gt. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) frei, gſ. gel., am öjtl. Ende des Orts, mit 
den Zmm. gg. S. u. W., von der K. 200, von Sc. 350 Schr. entf., 
1829 neu erb., 1834 mit noch weiterem Wohnplag verjehen, daher der 
baul. Stand im Allgemeinen gut; e8 hat 8 Jmm., wor. 4 hzb., die 
Zmm. aber meift E. u. in Parterre, Beletage u. Dachſtock vertheilt ; 
außerdem noch 2 X. Krn mit u. 2 Ken ohne Fenfter im Dachſtock; 
Küche von mittlerer Größe, kl. Sp.Kr, im Wohnjtod weitere Sp.ftr; 
HSt. u. WIhR. parterre: im ten Dachftot HM. Fruchtboden; ca 1D 
Schr. vom Hs neue Scheune mit Stllgn, 25 Schr. entf. 1 altes Wſch— 
Hs mit Schw.- u. Gefl,Stlin; der nächſte Gem.Br. 250 Schr. entf.; 
M. Kh.Grt. an der S.jeite des Hfs, hat gtn Boden, ijt aber jchat= 
tigt, 1 M. Gr.Grt. mit Bäumen, gut u. ſchön gel., nrdl. vom Hs ca 
250 Schr. entf. | 

Bef. (red. 1841): 1) Geld 1007 fl. 12 ii. 2) 4 Sc. Rgg. 25 fl. 86 fr, 24 
ed. DE 3% fl., zuf. N. 121 fl. fr. 3) 1, M. Ort, 3M. Alt, 23, M. 
Wiefen, zuf. G.G. 100 fl. 4) 15 Beeifchafe., 4 Plörhnädte, Almandtheil, zuf. 
BB. 45 fl. 5) Em. a) 3 fl. 380, db) 43 fl., zuj. Em, 46 fi. Wi Sa: 


nn 
5: 125 
2 fl. 


Sch.Hs, in Verbindung mit RthHs, 1839 nen u. ſchön geb., ent- 
hält 2 gte, ger. 2.3mm. für 1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Z.: 121. 


26. Rottenburg a. N. 


Stdt I, Sig aller Bez.Stellen, des kath. Landesbiſchofs u. feines 
Domcapitels, des kath. Priejterfeminars 2c., liegt am Nedar, zum Theil 
eben u, flach, zum‘ Theil auf einer vom Nedar janft einporjteigenden: 
Anhöhe; die Gegend wetteifert mit den jchönften des Yandes. Die Stdt 
wird durd den Nedar in 2 5 oder Städte getheilt, nämlich auf 
dem linken Ufer das eigentliche Rottenburg, auf dem rechten die Stadt 
Ehingen, in welcher der ev. St.Pf. feinen Wohnſitz hat. Vom D.A. 
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übingen 2 St. entf. Der St.Pf. hat den Def. beim O. A. Gericht zu 
eien. Die ca 6500 ©. zählenden Kath. haben in Rottenburg u. in 
Ehingen bei. St:Pfarrei. Die Zahl der Ev. beträgt 189 ©. Dazu 
kommt die nicht geringe Zahl ev. Yehrlinge, Handwerkögejellen, Dienft- 
boten, die Bevö 9 des AZuchtpolizeihaufes u. der weiblichen Be— 
ã Sanftalt. HN. iſt F⸗ u. HopfenB., nebenher Gwrbe. N. 
©. PED.: im Nedarthal abwärts Kilchberg 112 St, Chauſſee, aufwärts 
imingsheim 34 St., u. Wolfenhaufen 1'/, St., ord. Biz.jtrk in der 
Steinlad, Bodelshaufen u. Ofterdingen je 2, St., Wge ord. 

8. (O.F. Staat) unm. neben dem St.Pf.H8, die Façade gg. den 
Nedar "gekehrt, 1855 —56 geb., in gothiſchem Styl, edel u. einfach, ge— 

hell w.troden, für den jegigen Stand der Gem. hinr. ger., zum 

. gut genh. weniger zum Spreden vom Altare aus. Im Winter 
wegen der Nähe des Nedars u. der 3. freien Lage j. kalt. Sakr. ſ. 
, 556. Org. von Weigle, f. gut. Gloden nur 2 Heine u. nieder 
bängend, daher zum Yeichengeläute meiſt nicht ausreichend. 

Das ev. St Pf.Hs liegt in Ehingen am Nedar (von dem jedod) 
auch bei Er Ueberſchwemmungen ihm noch feine Gefahr drohte), 
frei; hat 2 Klir; parterre 1 Zmm., im Wohnftod 4, im zweiten Stod 
5 ger, wegen der Yage am Nedar u. wegen der urdl. 
fi „der meilten Zmm. kalt u. parterre etwas feucht, ſonſt ſchön u. 
! ‚gel.,, alt u. vieler Reparaturen bedürftig. Am Hs "; M. 
Grt. mit, etlichen Baumen u. Rebengängen, im Grt. iſt BpBr. mit 
ni Ba aſſer; Wh, Stlign u. jonftiges Gelaß zur Oeconomie 
nicht vorhanden. 

Der ev. Pf. ift hier zugleich Pf. am — wo er außer 
orge u: Sch. Aufſicht an Sonn-, Feſttagen u. an den mit den 
gemeinjamen Feiertagen Pr., in der Woche 1 Bft. u. eine Be 
mg mit den Gefangenen, bei Leichen auch 1 CHR. in der K. im 
lizeihaus zu halten hat (nebjt Begleitung auf den KH). — In 
der mmgsanjtalt alle 14 Tge eine Erbauungsjtunde zu halten. — 

Bei: Bom EX. 600 fl, vom kön. Strafanftalten-Collegium 145 fl., von der 
Beihäftigungsanftalt 40 fl., Stolgebühren ꝛe. ca20 fl. Sa: 305 (in lauter Geld). 

Sch, mit eig Sh.M, Sd.3.: 27. 

Die Ev. im den kath. Orten: 1) Bühl 1 St; 2) Frommen- 
baufen 14% St.; 3) Hirihau 1 St.; 4) Niedernau 3, &t.; 
5) Schwallvorf >, St; 6) Weiler %, ©&t; 7) Wendel 
se ek 8) Burmlingen 1 St., find hieher zugetheilt. Die 
















derjelben beträgt ca 18. — Die Ev. werden auf den- beiden K. 
für Ehingen u. Rottenburg beerdigt; der lettere R.Hf '2 St. entf. 


nn. nun i. 27. Schlaitdorf. 


D. III., Sig eines UN. u. Rv.F., zwiſchen Tübingen u. Nürs 
tingen gel., Yage gſ., fchöne Fernficht gegen die Alp. Bei anhaltender 
Dürre kann ——— eintreten (fein Bach in der Nähe). HN. der 
89 ew. E. F.- u. O. B.; aud) gewähren die Steinbrühe den Aermeren. 
feinen unbedeutenden a Bon Tübingen 4 St. NA u. A. in 
Nedarthailfingen 2 St.. NPD. Walddorf u. Aid) je * St., Nedar- 
tenzlingen 1 St., Nedarthailfingen 2 St., Wge gt. 
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8. (O.F. P.C.) ift ML, Hell. Sakr.Jeucht, unhzb. Org. el. 

Pf. Hs (O.F. Staat), Yage u. Beichaffenheit ſ. gt, nur etlihe Schr. 
on 8. u. Sc. entf., am Hs jchöner Garten, ger. Hof, nebſt Scheune 
WaſchHs. 

Bej. (rev. 1840, verw.): 1) Geld 1231 fl. 39 fr. 2) 30 Sch. DE 120 fl., 
Sch. Hbr 4 fl. 48 r., zuſ. 5, N. 1241 fl. Er 3) 3 M. Gri. fl, 4 M. 
v8, AM. Wiefen 40 fl, zul. ©.®. 9 fl. 4 25 Freiidafe, 6 Bfördnächte, 
Htheil, 1,5 M. Allmand, zuj. B.B. 25 fl. 36. 5) Em. a) 19 fl. 45 fr. L) 
fl. 19 &., zuſ. Em. 118 fl. Akr. Sa: 1595 fl. 27 ir. Ab zum B.B.F. 
fl. 34 tr, u. Reifeaufwand ins Fil. 69 fl. 20 fr., zuſ. 117 fl. 50 fr. Bleibt 
4175.33 fr. 

1 Sh.M. u. 1 L.G. 2 ger, jhöne 2.3mm.. Sch.2.: 148. 

Fil. Altenrieth, D. III, mit eig. Schulth., 8., Sch. n. 459 ew. €,, O.⸗ 
A. Nürtingen, St. vom M.O. entf., Weg zum Gehen gut, zum Fahren ſchl. 
8. (O,F. Sem.) neu geb., heil, ger. Org. zwar 1819 neu, dennod ſchl. Hier 
find alle G.D. mit Ausnahme der Btft, n. ſämmtliche KL. zn halten. 1 Sch. M. 
1 2.3mm. ſchön u. gl. Sch.Z.: 66. 

G.S. Z.: 1358. 


eo 


28. Thalheim. 


D. II. in der Steinlach, liegt in einem 3. engen Thale, das mit 
vielen Kirſchen⸗, Zwetſchgen⸗, Acpfel- u. Birnbäumen bepflanzt-ift; hat 
91. Waſſer die Fülle, am Urſprung der Steinlach; ringsumher ift das 
Thal, das meift j. breit ift u. nah 3 Seiten fi) mehr oder minder 
ausdehnt, von Bergen umgeben, die die herrlichjte Ausficht gewähren. 
BR. der 1285 ew. E. (5 Kath.) F.⸗, O.B. u. V.Z., auch find zwei 

ahl- u. eine Delmühle hier. Vom D.A. Tübingen 4 St., ebenfo 
vom DA. u. EU. Rottenburg 4 St. entf. NA. u U in Möffingen 
1St. BA im Dr NPD. im Thal: Möffingen u. Defdingen 
je 1 ©St., ebener Wg, Nehren n. Ofterdingen je 1'/. St., gute Steh, 
Willmandingen nur 1 ©t., Wg über eine Staige. Rach Defchingen 
führt bergan u. bergab ein Fßwg, 3 St. 

8. (O.F. fubfid. Gem.) jteht einzeln auf einer Anhöhe, auf der 
man eine jchöne Weberficht in die entferntere Gegend hat, ſchön u. frdf., 
aber den Stürmen ſ. ausgefegt u. bei. Winters bei Schnee u. Eis f. 
Ihwer zu erjteigen. Sie joll rejtaurirt werden, außerdem würde. dem 
Inneren Verfall drogen. Ihre Bauart hat nichts Beſonderes, fie ift 
3. heil, ger. genug. Saft. hzb. (Hz von der Gem.), j. feucht. Org. 
ſ. ſchl. Zum Bau einer neuen wird ein Fonds gejammelt, darum ift 
hier eine Pfarrverwejerei, bis der Fonds genügend ift. Dauer nod) efwa 
3— Jahre. Der Plaß der neuen noch gz unbeftimmt. 

Pf.Hs (O.F. P.C. fubfid. Gem.) ift baufällig u. wird abgebroden 
ober verfauft, liegt an der Kirchgafie, hat aber den Eingang auf der 
entgegengefetten Seite gegen deu Garten hin; verkehrte Einrichtung, die 
meijten Zmm. liegen gegen Abend; es liegt von K. 10 Miu. entf.; hat 
4 bzb. Im. ; jchöner '2 M. gr. Wurz u. B.Grt. 


) 
Sch. Di 136 fi., 5 Sc, Hör 12 fl., 4 Kl. bud. Scheiter 40 fl., 4 Kl. gem. 9 
31 ff., 400 Wellen 20 fl., zuſ. 5. N. 264 fl. k. 3) 24 M.2I N. Gıt. 9% 
49h, MAR. Gr» u. B.GErt. 7 fl. 8 fr, 11 R. KrtGErt. 44 fr,, 315 
44 R. Alt 18 fl. 30 kr., 131,5 M. 1 8. defgl. dr 57 tr., zuſ. G.G. 172 
Dich, 18 © 
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nächte, zuſ. B.B. 35 fl. 10 k. 5 Em, a) 5 fl: 30 fr, b) 110 fl. zuf. Em. 115 fl. 
Dt. Sa: 1236 fl.42 fr. Abzug 6l fl. 18 fr. Bleibt 1175 fl. 24 ki. 

j Sch. Hs 1838 neu geb., hat 3 L. Z3mm. für 1 Sch.M., 1 Ur. u. 
128.8. Sch Z.: 19. 

Parc.: 1) Die obere w 2) die untere Mühle 3 Die Bleide, 
an BauernHs zwiſchen * u. Oeſchingen. 4) Die Laborishütte, Bauern— 
Hs zwiſchen hier u. Möſſingen; Tiegen 4— St. vom O. entf.; Wg zu 1. 2. 
4. eben u. gt, zu 3 ſchl. u. bergigt. Die ganze S.3. in den 4 Pareellen beträgt 
30 Berfonen. 

G.S. 3.: 1290. 
29. Walddorf. 


M.Fl. I, Sig eines A.N., in ſ. ſchöner Lage zwiſchen Schönbuch 
u. Neckarthal, mit hinr. Waſſer. Sdl. am D. zieht ſich die vom Neckar— 
thale über Gniebel, Walddorf, Häslach u. Neuenhaus über die Filder 
binlaufende Römerſtrß, unfern von ihr jteht noch der altdeutiche Wart- 
thurm, an den die K. angebaut it. HN, der 1412 ev. €. (12 Kath.) 
it > u. DB, auch Yeinenweberei. Bon Tübingen 3 Ct. NA. u. A. 
in Nedarthailfingen 11, St. WA. im Ort. N.Pf.O. Gniebel '/, St, 
Mittelftadt 1 St., Schlaitdorf » St., Neuenhaus 1 Ct, Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) gt gel. u. beihaffen, etwas feucht, war in altem 
Styl an eine altdeutihe Warte, jest Kirchthurm, angeb., erhielt 1700 
die jegige Geftalt eines Oblongum. Safr. mit innerem Auftritt auf 
die Kanzel, liegt ſol., ift hell, frdf., unhzb. Org. ſchl. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt mitten im Ort, frei u. erhaben, nahe 
bei K. u. RthHs, von der Sch. weiter entf., iſt in gtm baul. Stande; 
hat 6 zum Theil Schöne, gr. Zınmr., wovon 5 (aud) das Scht.3mm. ) 
hzb.; gen Kllr, Stll, gſchl. Hr, ger. Scheune mit Remife, WſchHs mit 
Badofen : IR. Bl.Grt. vor u. 15 R. Kch. Grt. hinter dem Hs, »4 M. 
39 R. Grt. etwas vom Ort weg, aber jchön gel. mit Quelle, etwas 
Gr.Boden mit Zwetichgenbäumen dient zum Nuten u. Vergnügen; ein 
Br. in der Nähe des Pf.Hſs verftegt nie. 


a 5 fl. 
1 Sh.M. u. 1 UL. Beide %.3mm. ger. u. jhön. Sch.2.: 201. 
Fil. Häslad, D. ILL, mit eig. Schulth., K., —* u. 510 cv. E. (16 Kath., 
Al. von Neubanfen), liegt etwas hoch, jehr jhön, !/, St. vom M.O. entf., Weg 
recht gt u. ang. K. eine alte Capelle, kl., baufällig, ohne Saft. u. ohne Org. In 
derielben alle 4 Wochen BßPr. u. 1 Etgasd.t., 4 Comm. mit Brb.Pr. jährlich), 
K.weih Pr. u. alle Caf, 1Sch.M. 2.3mm. ger. Sch.3.: 70, 


G.S. Z.: 1950 (wor. 28 Kath.). 
30. Wanfheim. 


D. III., auf den Herten, einem der Hügelländer zwifchen der Alp 
w dem Nedarthal, 1485 württ, Fuß über dem Meer gel., mit herrlicher 
Aussicht einestheils über das Nedarthal hinweg nad dem Schönbud) u. 
den fernften Zügen des Schwarzwalds, andererjeitd über das Steinlad;- 
u das Echazihal hinweg nad der. Alp von den Lochen bei Balingen 
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bis zum Staufen u. dem Aalbuch; in’ gewöhnlichen Fahren mit Hinr. 
Wajler, da die höchjte Höhe der Herten nody ungefähr 60—80° weiter 
anfteigt u. aus dem fühlen Schooße ihres Waldes noch ein paar Br. 
jpeist, deren oberjter 3. gts Waſſer gibt, alle zufammen aber mit ihrem 
Quellwajjer ein FH. Bächlein bilden, das der Echaz zuläuft. HN. der 
627 ev. E. (105 Juden haben eig. Synagoge u. Vorfänger, zugleich 
Rel.L.; ihre Kinder bejuchen aber jeit 1850 die driftl. Sc.) F⸗, DO.- 
B., Pr u. V.3., aud wird Hopfen (früher Wein) am Abhang des 
Steinlachthals gebaut. Der Ort gilt für den jchönften der Umgegend. 
Bon Tübingen 1 St. entf, wo aud NA. u. N. (die Armen haben die 
Clini aus dem Univerfitätsfranfenhaus unentgeltlich). N.Pf.O. Mäh- 
ringen !, St., ſ. jhöner Wg, SHufterdingen ftart I, St., geringerer 
Dg, Luſtnau 1 St., durch Wald, Duflingen 5/, St., ſchl. Wg. 

Ptr. der 8.» u. Sch.Stelle Herr von St.-Andre. 

8. (O.F. jeit Ablöjfung die Gem.) etwas zu H. u. dunfel, Chor u. 
Schiff nicht in gz gerader Yinie aneinander geb., Chor 1494, das Schiff 
1780 neu erb.; zum Br. ift fie gut geeig. Thurm iſt nicht jehr — * 
Safr. von dicken Quadern, doch nicht feucht, da ſie etwas erhöht Liegt, 
unhzb. Org. gt, ſchön. Die K. liegt frei u. umſchließt mit Sch. u. 
RathHe, Pf.Hs u. einem NachbarGErt. einen ger. Platz, darauf drei 
Etrin münden. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) vor ca 46 Yahren erb,, ift hell, ger., auf die 
Hauptftrg u. den freien Plag zwiſchen 8. u. Sch. gerichtet; hat 4 Zmm. 
im erjten Stod, 2 im 2ten, davon 4 hzb., helle Küche u. Sp.ftr, zwei 
HzSt., V.⸗ u. Pf.St., WihR., Kllr, 3 Kran im 2ten Stod u. Frudt- 
boden. Die Scheune hinr. gr., bildet mit dem Ausläufer des Gartens 
u, dem W.Hs einen trodenen, gepflafterten Hf; Hinter Hs u. Scheune 
Rd. u. Gr.Ört. mit reihem Objtertrag, 38 DM. AR. gr. Bor dem 
Hs ftehen 2 Aepfelbäume, die Zierde der gzu Markung an Fruchtbarkeit, 
hinter dem Hs ift eine Pumpe, welche das von Zeit zu Zeit im Kllr 
fi) fammelnde Waſſer entfernt. Born im Grt. 1 PpBr., deſſen Waſſer 
zum Wajchen u. in den Ort. braudbar ijt. 


) 
45 tr. 2 Sch. 5 Sri 28. Hbr 6 fl. 27 fx, 14 8. Hz 133 fl., 600 Well. 36 fl., 
zuf. 5. N. 186 f. 12 te. 8) 54 M. 4 R. Gr. 15 fl., 26 M. 32 R. Wieſen 
163 fl. 33 tr., 624 M. 21%. Ar 1 fl. 22 ke., auf. G.G. 179 fl. 55 fr. 4) Vier 


) 
a) 3 fl. 45 ir. b) 58 fl. 48 tr., zuf. Em. 2 f. 33 ir. Sa: 988 fl. 32 fr. 

1 Sch.M. Für die Sch. ift der erite Stod des neuen RathHſs 
beitimmt; es enthält 2 jchöne, helle, ger., durdy eine ungenügende Riegel- 
wand gejchiedene u. durch eine Thür mit einander verbundene Cl.Zmm. 
u. die Wohnung des Sch.M. Sch.Z.: 104 driftl. u. 18 jüd. Kinder. 

Fil.: 1 Bläfilelter, einzelnes 98, !/, ©t. vom M.OD., mit 10 ev. E. 

2, Kresbadh, ſchönes Schloß des Herrn von St. Andre mit großer Meierei, 
— — u. einer kl. K. darin mehrmal des Jahres Pr. gehalten, das heil, 
bendmahl ausgetheilt u. die etwaigen Caſ. beiorgt werden; auch ift hier der K.— 
get für Kresbach u. Edhof. ©&.3.: 12 ev. E. Die Pfarrer von -Derendingen, 
ußlingen u Weilheim haben bie Verpflichtung, bei Anweſenheit des Gutsherrn, 
wenn es verlangt wird, abw.weile hier zu pr. 3) Edhof, !/, St. weiter als 
Kresbach, ift von 2 Meierei- u. Grt.Aufjehern des Gutsherrn bewohnt, beiteht in 
9 ev. E. (Kresbach liegt itber der Steinlady drüben auf der entgegengefegten Au— 
Höhe, auf dem Fhwg 1 gte St. vom M.O., der Fahrwg faft unbraudbar, daher 
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meist der Umweg an der Steinlachbrücke bei Tiibingen vorgezogen wird, der aber 
14 St. erfordert.) 


®.5.3.: 763 (dar. 105 $ir.). 
31. Weilheim. 


D. III., f. gl. u. frol. im Nedarthale, ' St. von diefem Fluß 
entf. gel.; Wajler hinr. in QuellBr. HN. der 435 w. €. F.- u. W.- 
B. Bon Tübingen 1 St., dort auh NA. u. A. N.Pf.O. Kilchberg 
St., Derendingen Y, St., Dußlingen u. Tübingen je 1 St., Wge gt. 
4 8. (OF. Gem. ?3 u. Stiftung Y;) ift in gtm Stande, hat hin- 
länglich Raum u. Yicht, hat jhönen goth. Chor, es befindet fih an ihr 
die Fahrzahl 1490. Safr. unbzb., aber troden, ger., mit e. E. u. 
Auftritt zur Kanzel, auch gothiihe Org. neu, fchön. 

Pf.Hs (O.F. Hofpital Tübingen) liegt mitten im D., doc) beifeits, 
mit freier Ausſicht ins Nedarthal, dit an der K., von Sch. ca 500 
Schr. entf., am Anfang diejes Jahrh. neu erb. u. gt unterhalten ; hat 
auf 2 Böden 8 Zmm. mit 4 Oefen, 5 Kirn, 2 HzSt., 1 Speider ; 
tiefen, gen, ger., trodenen Kür; der mit einer Mauer umfriedigte, ge- 
pflafterte Hf umſchließt auch eine Scheune mit Stlg, WſchHs mit da- 
neben liegendem PumpBr. u. Holzihopf; auf der wſtl. Seite des Hſs 
3, M. Gem. u. B.Grt. 

Be. (rev. 1852): 1) Geld 350 fl. 25 fr. 2) 48 Sch. 4 Sri DM 194 fl, %6 
Sch. 7 Sri Hbr 64 f 80 tr.,1 3 Str. 8 I 2 €. Wein 48 fl., 16 Kl. 93 u. 
0 Well. 192 5 u. FR. 506 fl. 30 fr. 3) 94 Me. 2 R. Ort. 5 fl, 26% M. 
34 R. Wieſen 49 * IM. 36 R. Ar u. Land 189 fl., zuſ. G.G. 243 fl. 
4) 1 Bürgerhzgabe von ca 40 Büſcheln, zuſ. BB. 1 fl. 30 kr. 5) Em. 4) 2 fl. 
45 fr. b) 47 fl. 12 Er., zul. Em. 44 f. 57 ie. Sa: 1151 fl. 22. Ab 80 fi. 
Bleibt 1071 fl. 22 fr. (Bei. Tiegt übrigens im Proze gg. Hofpital Tilbingen,) 

1 Sch.M. Sehr jchönes, helles, ger. Y.3mm. Sch.Z.: 60. 

Parc: Neuwirtbshaus, St. mit 3 E ; wegen der Funktionen in 
Kresbach ſ. bei Dußlingen u. Wantheim. Kresbad) St., 12 E.; Edhof ı,, St., 
9 E.; beide polit. Theilgemeinvden, 


32. Wolfenhaufen. 


D. III. nahe beim ſol. Ende der Gäuebene gel., die 12 St. von 
bier bei Nellingsheim ind Nedarthal abfällt Nrdl. u. jdl. vom D. find 
Anhöhen. Das D. liegt aber auch felber auf einer Anhöhe, bei. K., 
Pf.» u. Sch.Hs. Gg. >. ein Wiejenthälchen, das zu beiden Seiten von 
Wald begrenzt iſt, aber eines fließenden Waſſers entbehrt. Br. find 
mehrere im D. u. im Thälchen (einer neben den Pf.Hs), lauter Zieh. 
u. SchöpfBr., deren Wafjer häufig trüb ijt u. bei anhaltend trodener 
Witterung fat verfiegt. Fließendes Waſſer ift feines in der Nähe, da- 
gegen nahe beim Sch.Hs ein H. See, der aber aud) eintrodnet, ferner 
einige Schr. vom Drt an der urdl. Anhöhe ein fl. See mit 3. hellem 
Waller, das gewöhnlich zum Waſchen dient u. felten vertrodnet. HN. 
der 283 ev. E. (2 Kath.) 5.» (aud Obft z. viel) u. Hopfen®. Vom 
DA. Tübingen 4 St., vom DNA. u. EA. Rottenburg 1'. St. entf. 
NA. u. 9. in Ergenzingen 3%, St. N.Pf.O. Remmingsheim 34 St., 
Rottenburg 12 St., herauf 2 St. Bizfteß, Bondorf 1 El. St., ſchl. 
Wa, Mösingen u. Oeſchelbronn je 1', St., ebenjo Reuſten 11, bis 
2 St. (Mühlen 1'/, St. vom Fil. Edenweiler), Wge gt. 
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8. (O.F. P.C.) zwar hinr. ger., aber etwas feucht, ftatt aufwärts 
muß man an der Hauptthüre 3 Stufen hinab wie in einen Kllr, Kanzel 
an der S.feite der 8. Safr. gg. N. an den Thurm angeb., zugleic) 
Eingang in die K., kalt u. feucht. Org. 3. gt. | 

Pf.Hs (O.F. EU. Rottenburg, früher Univerfität) Liegt außer dem 
Drte, neben der Sch., von der K. nur durch einen (micht mehr zur Bes 
erdigung gebrauchten) Theil des K.Hfs getrennt, auf der S,feite mit 
Ausf. in Hf u. Grt., Feld u. Wald, Die Zmm. liegen gg. Mittag u. 
Abend, 5 ineinander im Wohnſtock, 4 hzb. (2 ſ. fl.), Kühe, Sp.Kr, 
MagdkKr; oben gr. hzb. Zmm., daneben 1 Eeineres unhzb., 2 Krn; auf 
der Bühne Fruchtboden; zu ebener Erde Kr, Plag zu Stroh, Gefl.St., 
Klle nicht bei. gt, hat eine Yallthüre im 98, feine Thüre von außen; 
öftlih) vom Hs WaſchHs von Stein mit Badofen, jdöftl. HzHs mit 
Gem.Kllr; gegenüber vom H8, durch eine Gaſſe getrennt, bedeckter, ver- 
ſchließbarer ZiehBr.; Hf mit Einfahrt u. Thüre gg. den Grt.; 14 M. 
2 R. ummauerter WurzÖrt., witl. (von diejem dur ein Gäfchen, Wg 
zum HauptBr. getrennt) ?s M. 46 R. Gr.Grt. mit Objtbäumen, mit 
Yattenzaun. 

Bef. (rev. 1838, verm.): 1) Geld 695 fl. 30 fr. 2) 4. Sch. Rgg. 35 fl. 36 kr., 

24 Sch. Di 96 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 fr., 153/, Kl. tann. Sceiter 141 fl. 

45 ir., zul. F. 9. 282 fl. 33. 3) 0, M. Ort. 12 fl, 2: M. Alt 36 fl., 

zuſ. G.G. 48 fl. 4) Blörhgenuß, zuf. BB. 3 fl. 30 fr. 5) Em. a) 6 fl. 15 ke, 

2 56 fl. 52 kr., zul. Em. 5 fl. Te. Sa: 1092 fl. 40 fr, Ahz. 40 fl. zum 
.B.F. u. 40 fl. Reifeaufwand, zuf. 80 fl. Bleibt 1012 fl. 40 ir. 

1Sch.M. L.Zmm. niedrig, daher dumpf, zur Zeit der WinterSch. 
eng. Das gze Sch.Hs ſehr feucht u. ungſ. Sch.Z.: 42. 

Fil.: 1) Edenweiler, D. IU., mit eig. Schuith., K., Sch. u. 192 ev. E. 
8 Kath., Fil. von Ergenzjingen), 3, St. vom MO., Fahrweg über Ergenzingen 

art 5, St. 8. (O.F. Gem.) mit Thurm, Gloden u. Uhr, 1789 erb,, fl., aber 
el. Safr. nur durd ein hölzernes Gitter abgejonder. Org. Il. Der Gftl. 
hält aus Gefälligfeit, ohne dazu gemöthigt zu fein, jährlich 2mal heil. Abendmahl 
(gg. bei. Belohnung), ebenjo Hchz., Lch.Pr. u. Tin ıbei Chun muß ihm ein Pferd 
eiteit werden). 1Sch. M. Ed.H8, zugleich RthHs, neben der K. L.Zmm. frdl. 
u. hell. Sch 3.: 30. 2) Nellingsheim, D. Ul. mit eig. Schulth., K., Sch. 
u. 305 ev. E. (6 Kath., Fil. von Obernau), '/; St. vom M.O., nahe am Abfall 
der Ebene ins Nedarthal gel.; Wg, Biz fir, nicht gz eben. 8. (O.F,. P.C.) 1814 
neu geb., mitten im D., heil, frdl., bat mehr als hitır. Raum. Sakr. o. €., von 
außen eng, weil zugleid) Slodenhaus, hat daher Zugluft, ift kalt, aber troden u. 
hell. Org. gt. An jetem Sonn», Fft- u. Artg (Sommers 1/,8, Winters ',„11 
oder 11 Uhr) Pr, bmal jährlid Comm., Kd.L. an jedem Feiertg nad) der Pr. u. 
nad) jedem Abendmahl, alle Caſ. hier zu halten (5 Sch. Haber für Keifetoften). 
1 Sch.M. Sch.Hs, zugleich RthHs, etwas entfernt von 8. X Zmın, eng, finfter, 
niedrig. Sch.3.: 50. Zum Conf.Unt. kommen die Kinder beider Fil. in den M.- 
D., wa auch Konf. u. Iſte Comm. ift, Ferner die Ev. ın Ergenzingen, 3/, St. 
entf., ungefähr 10 ©, 


®.9.3.: 794 (dar. 16 Kath.). 
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E. Gen. Ball, 


Zu diejem gehören die 12 Defanate: 


1) Aalen. 5) Hall. 9) Oehr ingen. 

2) Blauſelden. 6) Heidenheim. 10) Schorndorf. 

3) Crailsheim, 7) Sünzelsau. 11) Weikersheim. 
4) Gaildorf. 8) Sangenburg. 12) Welzheim. 


I. Dekanat Aalen. 


1) Ualen.“a2) Adelmannsfelden. P.3) Barthbolomä. 
P.4) Benzenzimmern 5) Bopfingen, 6) Degenjeld. 7) Ell 
wangen. P.d) Ejjingen P.9) Fachſenfeld. 10) Gmünd. 
11) Goldburgbaujen. 12) Heubad. *13) Kapfenburg. 
P. 14) Kirchheim. P.15) Xauterburg. P.16) Neubronn. 
17) Oberböbingen 185) Oberloden 19 Shweindorf. 
P.20) Zrodtelfingen. P.21) Walrbeim. (Der Ueberfiht wegen wird 
bei Gmünd auch die nicht unter dem Det. Aalen, fondern unter dem Straf: 
anitalten:Collegium jtehende Zuchthauspfarrei Gotteszell aufgeführt.) 

: BZum DA. Aalen u. EA. Unterfohen gehören Nr. 1. 2. 8. 9. 15. 
16. 18. ; zum D.U. Ellwangen: 7. 4. 21. (legtere 2 zum C. A. Kapfenburg, 
erfteres zum C.A. Ellwangen); zum D.A. u. EA. Gmünd: 3. 6. 10. 12, 
17.; zum O.A. Neresheim u. E.X. Kapfenburg: 5. 11. 13. 14. 19, 20. 

Kath. Fil. von Unterlohen: 1. ; von Pommertöweiler, Bühlerzell, 
O.A. Ellwangen, Untergröningen, D.A. Gaildorf, 2.; von Abtsgmünd : 9.; 
von Weißenitein: 6.; von Mögglingen: 8.; von Unterböbingen: 12. u. 17.; 
von Lauchheim: 13.; von Bartholomä: 15.; von Flochberg: 20. u. 5. 
P.B.Bz. Ellwangen: diejes, Adelmannzfelden u. Benzenzimmern. 
Gmünd: diefes, Bartholomä, Degenfeld, Gotteszell, Oberböbingen. 
Bopfingen: diejes, Goldburghaufen, Kirchheim u, Trochtelfingen. 
Lauchheim: Kapfenburg. 
Nereshbeim: Schweindorf. 
Königsbronn: Oberkochen. 
Zöbingen: Walrheim. 
Aalen: alle andern Drte. 
8. der ©itl.: 23; 5 St. Pf., wor. 1 Det, 2 Hlf., 15 Pf., I ft. Pf.V. (der 
augleih 8. ift). 
2.3.: 48; 32 Sh.M., 10 U.8., 6 82.0. Sch.Z3.: 3643. 
©.3.: Evo. 22,765. — Kath. ca 16,000; Diſſid. 4—5; Jir. 426. 


1. Aalen. 


DA. Stdt II., Sit fämmtliher Bez. St., mit Ausn. des EA. u. 
F.A., liegt am Fuße des urdwſtl. Steilabfalls der ſchwäbiſchen Alp, 
dort, wo die zufj.hängenden Thaleinfchnitte der Brenz u. des Kochers das 
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Gebirge vollkommen durchbrochen haben, in einem nicht engen u. frucht- 

baren Thale, am rechten Ufer des Kochers, frei u. eben, etwa St. 

vom Hauptabfall des Aalbuchs u. Härdtfelds, z. geihügt u. deßwegen 

auch mit vergleihungsmeife milden Clima, ca 1330 par. Fuß über dem 

Meere. HR. der 3720 ew. €. (181 Kath. ) viel Gewerbe, auch F. B. 

En Ehren 5/, St., Oberkochen 2 St., Kapfenburg 2! St., 
ege gut 

K. (O.F. P.C.), in Folge des Einjturzes des Thurms 1765 ab- 
gebrochen u. neu erb., hat, wie der Thurm, ein jchwerfälliges Aeußere, 
die innere Einrichtung verläugnet alle firchliche Tradition; e8 ift ein gr. 
Betjaal ohne Chor. Safr. gg. S. angeb,, von ihr geht es auf die 
Kanzel, unter _biejer jteht der Altar u. vor diefem in Mlitte der K. der 
umfangreihe Taufitein. Org. nicht im beiten Zuftand. 

Es find 1 St.Pf. u. 1 Hff. hier. Erjterer hat alle Fit-, ‚Ste u. 
außerord. Caſ. Pr., Winters die BußPr. u. Mittwochs 1 Kd.L., auch 
Conf.Unt., Beicht, Grabreden u. Lch Pr. der Beichtfinder, alle Copul., 
Zn von Wafferalfingen, Conf. Der Hlf. hat je am 2ten Stg u. an 
jedem Fſt- u. Comm.tg Nahm.Pr., alle Feiertgs-, Brb.- u. BußPr. im 
Sommerhalbjahr, ** 2ten Stg Kd.L., FreitagsKd.L., alle Tin mit 
Ausnahme derer von Wafjeralfingen ; alle Kindsth.Pr., Conf.Unt. u. 
Grabreden für Erwachſene nad) dem beichtoäterlihen Verhältniß. Hlf. 
hat auch alle Hchz. u. Yh.PBr. vom Fil. Unterrombadh ſammt Parcelien, 
das jein Fil. it. Die K.Bücher führt der Hlf., mit Ausnahme des 
Ehe: u. Conf. Reg.; derjelbe hat aud die Inſpection u. Rel. Unt. in 
fümmtlihen V. Sı). 

St.Pf.Hs (O.F. Staat) Liegt mit, der Fronte gg. Mittag gg. den 
Stdtgraben, erjt jeit 40 Zahren erb., ca 100 Schr. von K., im gutem 
baul. Stand; hat 7 Imm., wovon 6 hzb.; im untern Stod Ants dumm. 
mit Nebenpiece, Gaftgmm. mit Nebenpiece, WſchK. u. Remiſe; im obern 
Stod 3 gr. Zmm. ineinander, 2 Heinere; vor dem Hs Grt., neben im 
Hfe Hzremiſe. 

Bes. (rev. 1845): 1) Geld 844 Sf. 58 fi. 2) 4 Sch. RN. 25 Ay 36 Tr.. 24 
ed. DU 6 f., 5 Sch. Hbr 15 fl., 8 Kl. buch. Scheiter 76 ft., &d. 1 Sri 
28 DU 4 ſi. dh, zuſ. F. N. 217 fl. ir. HIER. SH 1 fl. 48 ir., 
— M. IR. deßgl. 6 ff, 2 Ss. 7 fl. 48 fr 4) ] Erdbirnland 1 fl. 20 fx. 

1 Birgergabe 5 fl., auf. B 20 kr. Ru Em. a) 21 fl. by 255 fl. 85 kr., 
zuſ. Em. 276 f. 35 fr. Sa: 1353 fi. 2 tr 

Hlf. Hs (O.F. Staat) ein altes, vom C.A. 1847 erfauftes Gebäude, 

z. wohnlich einger., mitten in der Stadt, in einer engen, geräujchvollen 
Sebengafie, ſol. gel., gz nahe bei der K., nicht weit von der Sch., er— 
fordert viele Reparaturen; hat jegt 7 Zum, wovon 4 hzb. weitläufige 
BühnekKrn; Stil u. Wie. im Erdgeſchoß; Hzraum im Entre jol; Hf 
* Grt. am H8 fehlt; 5, M. B.Grt., 2 'Srtländer u. 1 — 

St. von der Stdt entf. 

Bei. (rev. 1845): 1) Geld 308 fl. 33 tr. 2) 34 Sch. 6 Sri DM 139 fl., 
6 Kt. buch. Hz 57 fl., auf. 5. N. 196 fl. 3) 56 M. Grt. 6 fl., 20 8. Krtl. 1 fl. 
44 Ir., zul. ©.©. 7 fl. 44 Ir. 4) Hzgabe u. Erdbirnland, zuſ. BB. 6 fl. 20 Ir, 
5) Ei. a) 4 fl. b) 177 fl. 25 kr., He Em. 181 f. Sf. Sa: 700 fl. 2 tr. 

1 Präc., 1 Real?., 1 Coll., 1 Ku» n. 1 M.Sch.M., 1 Elem.L. 
u. 3ur. %3mm. meift gt. Sh.2.: in den oberen Schulen: 147; 
Bolfsichüler: 509. 
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ih: a Bare. der Stadt-Gem.: 1) Aolmirtgehaus, 1, &t., mit 

2) Erlan, Draht: u. Eijenwerk, mit 78 E. 3) Dreberei, H8 mit 6 €. 
—— ‚88 mit 12 €. er Lauchhof mit 10 | € b) Schulth, Unter: 

a: 6)Ainterrombad, D. ILL, ',, ©t., mit eig. Schulth. u. 173 ev. 
€. @9 Kath). Sch. mit 1 Sc. m w. 1 ug: 2 jchöne, ger. £.Z3mm. &d.2.: 
113: „Leitung us Auffiht, ſowie . Ertheilung des Conf Unt., hat Hlf. alleın. 
Tiizmenmweiler, 1 ©t., 279 ev. E. (386 Kath.). 8) Hahnenberg, 1 St, 
6 ww. €. (13 Kath.). 9, Sammerfladt, 1 ©&t, 118 eo. € 10 Hetzen— 
idmwanz,1 ©t., 0 en.-€E. (20 Kath.). 11) Sofherrnhaus, 0 St., 19 w. 
&09 y 12) Pettenhäusle, 1 &t,3 w.€&. 13) Ik ädle, 1 ©t,, 18 e. 
8 Rah) HMandelhof, 3, ©t., 16 ew. E. 15) Nügelenshof, 

er, 9. €. (14 Kath.). 16) Nee lau, 34 ©t., 61. . (46 Kath.). 

— 34 St., 24 ev. ©. (98 Kath.). 18) Oſterbuchhof, 
St. 5 evp. E. 18 Rauenthal, 1!/, ©t., 21 ev. E. (24 Kath) 20) Sauer 
abhaus, 1&t., 17 € 21) Schlegelbaus, 1 St. 11€ 2) Shwal- 
benbojs,; iin St, 9 ev. €, (42 Kath.). 28) Bogelfang, 1! St. O ev. N 
9 Sat). Su die Sch. von Unterrombad) gehören auch aus ce) der Schulth. D 
mangen: 24) FHaulherrnhof, 2 ©t., 9 ev. E. (33 Kath). 2) Sütten. 
ee ‚Ip &t., 26 ev. €. (29 Sath.). 'd) Schulth. W afferalfingen: das 

Eijenfchmelz- u. Hüttenwert mit 329 ev. E. «30 Kath.ı, St., mit eig. 
Se. fowie die Ev. im D. Wafferalfingen (157 E.) u. in einigen Parc. 1 Sd.- 
R. 2%. 3mm. ger., hell, gi. Sch. 3.: 9. 

Auß. Fil. die Ev. in den Schulth Hofen u. Unterfochen. Soweit die Ev. zur 

©. Si. in Wafleralfingen gehören, find fie ausichließlidh dem St. Vf. zugetheilt ; 
ſewen fie zur Sch. linterrombady gehören, ausichließlich dem Hlif. 


G.S.3.: 4787. 


58 


m 


2. Adelmannsfelden. 


M.Fl. II, Sig eines Rv.F., nicht weit vom blinden Rothfluß, in 
bergigter Gegend gel., hinr. mit mttlm. Waſſer verfehen. HN. der 
1162 ev. E. (7 Kath., 3 Diffid.) F. B. Gwrb ı. Erträgniß der Wal 
dungen. Bon Aalen 4 St., vom C. A Unterfohen 5 St. entf. NA. 
u. A. in Ellwangen 2 St. WA im Ort. N. 7.0. Ellwangen 2 St., 
— Neubronn u. Fachſenfeld je 3 St., Wge paſſierlich. 

K. (O.F. P.C.) 1813 neu geb., von gtr Vejchaffenheit, moderner 
Bauart, hell, ger. Der Thurm mag wohl ſchon im 14. Jahrhundert 
geitanden haben. Safr. unbhzb., gi. Org. alt, aber 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) liegt ganz in der Nähe der K. u. Sc, zwar 
alt, hat aber viel Gelaß u. Bequemlichkeiten; 5 hzb. u. 3 unbzb. Zum, 
verſchiedene Kru; Scheune, Br., Wi: u. BEds, Remife, Stallungen ; 
2, M. Gem.-, B.- u. Gr. Grt. Das alte Pf.Hs wurde übrigens ab- 
gebrochen, das neue ift noch nicht fertig. 

Bef. (rev. 1811): 1) Geld B fl. 2 tr. 2) 24 Kt. 93 42 fl.. 4 4,8 
* 36 tr. 4 Sch. —A 36 fr, auf. FR. 77.12 3) 2 

r.Grt. 13 fl. 12 te., aM. «chen 3 f. 30 kr., zu. ©.6. 18 fl. 42 fr. 
ri Zehnten u. Gülten lag fl 59 fr. 5) Biehwaide zu gr Stiid Bi Pforch 
nüchte 2c. zuſ. B.B. 2 fl. 6) R. u. Ger. 2 fl. 15 tr. 7) Em. a4) 1fl. 30 kr. b) 
75 ii zuf- Em. 76 j. 30 fe. Sa: 1328 fl. 

1 Sh.M., 1 UR. u. 1 8.6. — ger. u. hell. Sch.Z.: 304. 

Im Sch. Berb. find Fil. 2. 5—13. 15. 

en : A) DM. Aalen: I. Schulth. des M.O.: 1) Bühler, +4 St., mit 

Bee ev, Ey Kath., Fil. von Sühlerzelb, Sch. in = Kr. 3. Jährlich 1 8.2. 

biegen 8 weldhe * Kath. mitbenützen dürſen. 2) —— 

* — ve mit 10 €. 3, Haid, W.,1©t., mit 112 w. €. (2 Kath, J 
* ——— dam u. — für die Fil. 1. 14 16. 0 31. 


ger 9:8 . 4) Herpert, 98, 1 St, — — E. 
—— Mühle, ', ©t,5 €. 6) Kuderberg, UL, !y St., mit 
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24 E. T) Mebelgehren, H8, 1, St, 4E. 8) Mittelwalbd, 3/, St., 22€. 
9) Mäder, 34 ©t, 17 €. 10) Deimühle, Dühle, 35 St, 6 & 11) Dt- 
tenhof, 38 ©t., 5l ew. E. (7 Kath... 12) Bapiermühle, St., 18 €. 
13) Schleifhäuste, Haus, St., 16 E. 14, Stödenmiühle, Weiler, 
1!/, ©St., 123 Kath. 15) Vorderwald, I ©t., 50 E. 16) Wendenhof, 
1, &., 19€ U. Schulth. Bommertsweiler: 19 Bommertsweiler, 
D. III,, mit eig. Schuith., Sch. u. 196 ev. E. (202 Kath.)., 4, St. 1Sch. A. B, 
2.3mm., ger, Es wird ein ev. Sch.Hs geb. Sch.3.: 74. Im Sch. Verb. alle zur 
Schulth. gehörigen Orte. 18) Altweiber; Hs, St., 24€ 19) Herren- 
wald, 5,8 St, 65€. 20) Hinterbiüd ern Wl. 1 ©t., 56 ev. E. (32 Kath.). 
21), Höfen, 1 St., mit 5 ev. E. (14 Kath.). 22) —— Wl., St., 
10 ev. €. (4 Kath.) 23) Eufruth, Bl, Ya St, 56 E. 30 Neumlhle, 
Mühle, 3, St. TE 23) Straßdorf, 1 St, 2 ev. E. (34 Kath.) 26) Wil- 
denhäushen, 3 St. 65 €. al Wildenhof, 3/4 St., 57 ew. €. (5 Kath.). 
28, Zimmerberg, WI. nebft Mühle, 5/4 St., 23 ev. E. (2 Sath.). B) O.A. 
Ellwangen: I. Schulth. Bübhlerzell: 29, Grumbad, Haus, 5/, St., 
6€. 30) Hinterwald, 1 St. 24 E. 31) Hodhbronn, 5, St., 40 w. €, 
32) Röhmen, 5/, St., 37T €. 33) Röhmenmilhle, H8, 5, St. (Die vs; 
ift für Röhmen u. Röhmen-Sägmiühle zufammengegeben) 34) Spatenhof, 
1'/, &t., 16 E. 35) Spitenberg, 1 ©St., 10 Ev, @ie bier eingepfarrt find). 
36) Steinenbühl, VL, 11, St, 9 E. IV. Schulth Neuler: 37) Gais— 
Adel Wl., 38 St., 69 E. = N A 58, 3/, ©t., IE. V. Schulth. 
ojenberg: 39) Hüttenhof, 98, 3/4 St., 12 E, 

Auß Au. im DU. Ellwangen die Ev. in den zur Schulth. Bühlerzell ge- 
bhörigen Parc. Gerabronn mit Yautenhof u. Stodhäusle, Schönbronn, Spitgenberg ; 
in den Barc. der Schyulth. Neuler u. Rojenberg : Diejelberg, Hinterbrand, Hoben- 
berg, Hiltten, Hüttenhof, Mazengehren, TZaunenbühl u. Zumpol;. 

G.S. 3.: 2389. 
3. Bartholomä. 


M.Ft. II, auf der urdl. Seite des Aalbuchs u. der öſtl. Seite des 
DA. Gmünd, zu weldem es gehört. Seine Yage ift zwar eben u. gſ., 
aber z. windig u. rauh; ijt mit fließendem Waſſer nicht verſehen u. 
leidet öfters an Wajjermangel. H.N. der 420 ev. E. (804 Kath., die 
eig. K., Sch. u. Gftl. haben) FB., Taglohn u, Kleinhandel; Hzhauen. 
Obgleich B. wenig eig. Felder befist, hat es doch einen gr. Theil der 
jog. Haide im Baht; auf den benachbarten Höfen verdienen viele durch 
Zaglohn ihren Unterhalt. Bon Aalen auf nächſtem ſchl. Wg 3 ft. St., 
vom DA. u. EX. Gmünd 4 St. NA. u. A. in Heubach 1'. St. 
NPD. Yauterburg ?, St, mttlm. Wg, Heubach 1', ©t., gte Strß, 
Eſſingen 1', St., ſchl. Wg, Söhnftetten 11, St., ſchl. Wg. 

Ptrt die Krone u. Nanzleirath Steudel in Stuttgart: das Nomi— 
nationsrecht alternirt zwiſchen beiden. 

K. (OF. P.C.) liegt, umgeben vom ev. Gottesader, in Mitte des 
Orts, auf deſſen hödhjtem Punkte, im Gzu in gtm baul. Stand, 1831 
ren.; da jie an Raum u. Helle gewann, für die Gem. mehr als hinr. 

er., hell, zum Pr. j. geeig. Sakr. 52 bequem. Org. neu u. gt, 
eidet übrigens ſ. durd Feuchtigkeit der Kt. im Früh- u. Spätjahr. 

Pf.Hs (O.F. der Gutsherr als dejjen Eigenthümer) liegt mitten 
im Ort, gg. S., auf ebener, kl. Anhöhe neben der K., 200 Schr. von 
Sch., frei, gſ. u. ang., maſſiv von Stein, alt u. wird ſ. ſchl. unter- 
halten, ift in ſ. jchl. baul. Stand u. kaum zu bewohnen, wenn nicht eine 
— Reparatur vorgenommen wird; hat hzb. W.Zum. mit unhzb. 

ebengmm., St.3mm. u. hzb. G.Zmm. mit unhzb. Nebenzmm. “Die 
Fenfter des G.3mm. j. jchl., daher es zu heizen fait unmöglich. Kllr 


— — — — 


— ——— — nn — — — 


— — — — ——— —— A — — — — 
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EL, in ſchl baul. Stand, jonft aber gt; obere Bühne zum Fruchtaufheben 
u benützen, fie jpricht übrigens der Sutsherr an; im Hs auch Stllg, 
u. Hzlege, Wihs. nebft Badofen; ca 10 Schr. vom Hs 
aM. St. m. wicht weit entf. 1 Ciſternen Br. 
BEI. (ev. 1840): 1) Geld 308 fl. 27 fr. 2) 4 Sch. gg. 25 fl. 36 Fr., 14 
> Sn a 2.00, yo 6 fl, auf. 5. N. 4 fl. 36 ke y Yg M. rt. 4 fl, 
* —— TR. deßal. 11 fl., 4 M. 24°. Wiefen 15 K 
4 * Eh 5 * 354 —* o fl, IM. 1/5 BV. defigl. 6 fi, auf. 
4) Zehnten u, Giilten 5 fl 5) — 5 zuſ. B.B. 12 ii, 6) Cu 
2 wi Ko) A2 fd, 2 En. M j.13h. Sa: 532.35. 
I. u 1 tath. Sh,M. Die ev. u, fat. Sch. jammt den Woh- 
ungen beider Sch. Di. mit be RthHs unter Einem Dad, jedoch mit 
dig. Eingängen. Das ev. 2.3mm. ſ. hell u. frdl. Winters Abth.Unt. 
SH.3.:76. Im Sh.Berb. alle Fil. 
iL.: 1) Sefjelihwang, Hs, !,, St., tr Wo, 16 € 2) Kitzin 
Sf, 5* u: ! g it 2. 9 Möhnbof, 3 —* guter —* mins E 
HR — ? St., mttim. @g, 10 €. 5) Ziegelhbiltte, Hof, 
+ gie WBg, mit 6 * — —3 im die Schulth. des M.D. 6) Irmanns- 
meiler, Gem. Steinheim, D.U. Heidenheim, ,, ©t., ſchi. Wg, mit 41 E. 


.8.3.: 461. 
4. Benzenzimmern. ; 


D. IU., Liegt ſ. ang. u. gſ. am oberen wftl. Theile des ebenen, 
weiten Rieſes, am Fuß einer ſanften Anhöhe an der bairiſchen Grenze, 
1©t. von Nördlingen (bair. E.B.), hat aus PpBr. mn u. a Waſſer, 
aber wenig fließendes. H.N. der 270 w. E. F. B. A. Aalen 
7 ©t., DA. Ellwangen 5 St., C.A. Kapfenburg % St. entf. Sal. 
RA. in Kirhheim 1 St. NA. im bairiſchen Wallerftein 

, St. NPD. Wallerſtein u. Goldburghaufen je '. St., Kirchheim 

6, Bopfingen 1’, St., Landſtrß, nur nad) dem 2ten Bij. wg. 

De Füurſt von Dettingen- Wallerjtein. 

8. (O.F. Ptr., Heinere Reparaturen die Gem.) liegt gj. mit dem 
u na bin hä Hs am öftl. Theile des Orts, heil, ger., zum Pr. gut 

afr. eigentlich der untere rg des urms, wo die Öloden 
— werden, kalt, dunkel, o. e. E.; ſtatt berſelben fann aber ein 
Rauım Hinter dem Altar (der fath. Sehen ift) oder ein vergitterter 
Stuhl, der gz ang. ift, benügt werden. Drg. neu u. gt. 

Pf.Hs (O.F. Bir.) ſ. ger., gf., ſ. ang. gel, mit Ausficht auf das 
ge Ries, gt rejtaurirt, von Sch 100 Schr. entf.; hat 4 hzb. Zmm., 
doppelten Kllr, hinr. gr. Scheune, Stile ie * Schw. u. dr 
Et; PpBr. im Hf, aber jhL; am Hf \s M. Gem.rt. u. 3°, $ 
—— 


25284 —— "Sn Pr ir. rar Kl. wi holz 5 2 B., u ‚es. 
er J ". 3 Aut, = al des Dia a. —* de w 
. e A . 
Dee : bo f 4 
1 Sch. M. Sch.H8 neu erb. 1838, ** A — ſ. ger. u. 
Ki. Sch. 3.: 52. 
Auf. Fil. die etwaigen Ev. in Unterwilflingen, O.A. Ellwangen, mit Parc, 


dartmann, vie ev. Kirchenſtellen Württembergs, 29 
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5. Bopfingen. 


Stdt II. im Nies, am Fluß Eger gel., bis 1802 freie Reichsſtadt, 
Sit eines AN., Arztes u. Apoth. Die Eger, welche unweit der Stdt 
die Sechta aufnimmt, durdhfließt ein anmuthiges Thal, das dem Ries 
ben erften Anfang gibt u. zu beiden Seiten von Bergen begrenzt ift. 
Hier liegt die Stdt, nicht Tas vom Fuße des auf der N.feite ſich er- 
hebenden befannten Berges Ypf. Die Figur der Stdt, die 21, St. 
von Nördlingen entfernt ift, Hi faſt eiförmig. HN. der 1600 ww. €. 
war Kath. u. einige Baptiften) Landwirthſchaft u. Gwrbe, bei. viele 

erbereien nebjt Leberlafirgeihäften, auch Wolle, Leinen- u. Teppich- 
meberei. Vom D.A. Aalen 5 St., vom D.A. Neresheim 3 St., vom 
EA. Kapfenburg 2 St. entf. Sal. 8. EX. Kapfenburg. NPD. 
Trodtelfingen +, St., an der Landftrk, Kirchheim 1 St., Goldburg- 
haufen 11, St., Benzenzimmern gg. 2 St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) fteht 3. frei, faft in der Mitte der Stdt, ift noch 

er. genug, 1859 im Innern gänzlich reftaurirt, zum Pr. minder leicht; 
5 oh ” —— “er Su N —* Altargemälde S 5 r. 

„hzb. (vom P.C. aber fein Hz). Der Eingang geht durch den Chor 
der K. Org. neu, ſ. gt. Bei. Inh. 

Eine alte Gottesader®. zu kl. Lchnverfammlungen vor der Stdt. 

Es find 1 St.Pf. u. 1 Hff. hier angeftellt. Erfterer hat alle 
Vorm.Pr. an Sonne, Fit: u. Frtgn, BEPr., alle bei. Caſ. Pr., die Lch.⸗ 
Pr. aus der Stdt abw. mit dem Hff., wern fie nicht auf die —— 
Nachm. fallen, StgKd.L., wenn Hlf. predigt, FreitagsKd.vL, ſowie Rel.⸗ 
u. Conf. Unt. für die Knaben u. die Sch.aufſicht über die Stadtſchulen. 
Der Hlf. hat (außer den Funktionen im Fil.) jeden SonntgNachm. das 
einemal zu pr., das anderemal Kd.L. u. Bibelft. zu halten, Montags 
u. Mittwochs wieder Bibelſt. alle Tfn, Hchz., Kindsth, von Erwad- 
jenen alle S.LH. u. die von Armen u. von den Mebrigen die Hälfte, 
alfo ca 23, ferner die Mehrheit der Vrb.Pr. u. alle 14 Tge S. Kd. L., 
außerdem Rel.- u. Conf.Unt. bei den Mädchen. 

St. Pf.Hs (O.F. Stiftungspflege Bopfingen, welche den Pf. Hsbau⸗ 
fonds im Namen der K. Gem. verwaltet) 1849—50 theilweiſe renovirt, 
übrigens ſ. alt u. nur auf eine Dauer von 25 Jahren von den Bau— 
verftändigen geichäßt, nahe bei 8. u. Sch.; hat 6 hzb. Zmm., worunter 
3 ineinander gehende; erft in den legten Fahren beſſer einger.; 2 Kchn, 
die eine hell u. gr. genug; gr. Dahböden; gr. Hfr., worin Scheune 
(die frühere Einrichtung in der Scheune zur Stallung für Vieh ift nicht 
mehr vorhanden), auch Hz- u. Gfl. St, WſchHs u. If. Br.; hinter dem 
Hs 1 Grt., wegen zu vielen Schattens wenig nutbar. 

Bes. (rev. 1856): 1) Geld 780 fl. 27 fr. 2) 8 KL. Miſchhz 32 fl., 300 Well. 
4 ft. 30 i., auf F N. 36 fl, 80 fr. 3) 1/5 M. 30 R. Grt., I M. ITR. Krtl., 

5 M. 41 R. Wieſen, 1M. 28 R. Akt, 2: M. 26 R. Gem.theile, zuſ. ©.®. 
53 fe. 4 Em. a) 5 fl. 125 fr. by TO fl, auf. fl. 15. Sa: 945 H. 22 tr. 
H.H8 (O.F. Stdt) mitten am Marftplat ang. gelegen, im og. 
Amthe, an bei 8. u. Sch, von allen Seiten frei; im unteren. Stod 
Kanzleigelaffe des StotSchulth.; es hat 4 hohe, ger., frdl., ineinander 
gehende Zmm., alle 4 hzb.; helle Kühe, gin Kir; vom Sch.Grt. 
unm, vor der Stöt. 
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rev. 1 - 48 fd. 2384. re 
8. Banaır „83 Sch. 4 Sri Kernen 33 fl sul d 
2100 IM. Grt., 1 Kktl,, ! a. BWiefen, 2 u eile, zuf. 
15 4 AA auf. Em. 186 fi. Sa: ; 4 fr. Abzug 
ur es Fil, zuf. 25 fl. Bleibt 700 fl. 4 
.;2 ShM. u. 2 Ur. Sch.Loc. in * neuen, 1845 
. eleganten Sch Hs, wo auch der M.Sch. M. wohnt. Das frühere 
— der Kn.Sch.M. u. hat in demſelben auch ſein Sch. 


43 alt, kU. * oh gt zum Br. : ei 6 Jahren im In⸗ 
feet. 5 ergeftellt. Keine Org. Der Hlf. hat hier alle 14 Tge S.Borm.G.D,, 
ich TBibeif., ſonſt alle Caſual. zu halten. 1 driftl. Sch. M. u. 1 8.6. 
nen exb,; 2 belle, ger. Y.Imm. Sch.3.: 128. Außerdem nod zwei 
ach. Ale 4 Sch. "Hat der Hlf. zu inſpiciren. 
Fu. die Ev. in Aufhaufen, Baldern, Flochberg (mit Ausn, der Parcelle 
— — Meifterftall, Rottiugen u. Unterriffingen, zuf. 52 & 
®.S.3.: 2426. 
6. Degenfeld. 


D. III, im romantifhen Lauterthal, hart am Fuße der Alp gel, 
—— Bergen, — u den höchſten des Landes gt in der erjten 
Rau bes hier ih abdachenden Aalbuchs, eil auf einem 
. an gem ge hat es Ueberfluß; Yage a . der 198 ev. 
(136 Kath.) F.B., der fteilen Berge — —— theilweiſe 
wird das Feld (das höher el. Kalte Fed genannt) vom Bogefihlag 

gerne heimgeſucht. Vom DA. Aalen 8 St, vom O.U. u. C 
3 St. anf. NA. u. 4. in Donzdorf 2& NWN. in Weißenſtein 
. St. nn Bartholomä, Steinenfirh, Süßen u. Gmünd je 


3 St., wg 
Feen.) alt, feucht, finfter, gr. genug. Sakr. hell, feucht. 


a; (O.F. EM auf einer Anhöhe am eg Ende des D,, 
frei u. ang. gel., wenige Schr. * — — hat 5 Zuum., davon 


3 hzb., ©. Zmm. 99: WI, 2 99. 8.,19 ; e8 grenzt auf der fdl. 
Seite an den K.Hf, der noch ee mid; a ſchi; Scheune u. Wi 
* gz nahe u. in ord. Stand; am Hs 26 R. Grt., außerdem '4 

= u. Gr.Grt.; aud) der R.Hf zu en 


un KG pi 5,8 fl. fr. 3) 26 R. Ort. 2 R. Kt- 

1 39: 8. u. ee 6 fl, Kichhof 1, AM. 2 8, 15ER. 
Biefen fl, 3M. 1B. 16R. 35 fl., fl. 4) Schafwaibe, 
— u ‚ auf — a a) 1 fl. 15 kr. b) 25 fl., zul. Em. 


1 ha Fan groß u. hell. Sch.Hs ſommerlich gelegen. 


Auf. pn die Ev. in Reichenbach am Rechberg u. in Wißgoldingen, 
7. Ellwangen. 


Kreisftdt II., Sig der K. Regierung u. des K. Gerichtshofs für 
den Fartfreis u. fänmtlicher Bez. Stellen, liegt anmuthig an der Jart 


Bei. (re. 186): Den 61 k. ———— a 20 
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im ſog. Firngrumd, iſt gt geb. u. eben; die Gegend bergigt; das Thal 
von der Jaxt durchzogen, rauh aber nicht ungf.; Wafler iſt reichli 
vorhanden u., wenigjtens in einigen Br., ausgezeichnet gt. Der Um- 

ebung verleihen bei. das Schlop Ellwangen u. der ſchöne Berg mit 
einer WallfahrtsK. Reiz. Die Stadt zählt *0 650 ew. E., die 

th. Bevölkerung beträgt ungefähr 2530 ©.; fie hat 2 8. u. neben 2 
mit G.D. beauftragten Profejjoren u. einigen Bil. 3 ord. Gſtl. —* 
der E. ord. F. B., mittlere Gewerbjamteit, 3. viel DEREN, etliche br., 
Bleiche, Aderbausch. Dom DA. 3 St. entf. N. ev. Pf.O. Adel- 
mannsjelden 2 St., Kapfenburg 2'/, St, 44 3 St., Wge gt. 
Der jeweilige ev. Brofeflor am Symnafium ift für „Nothfälle” zur 
———— im —— verpflichtet. 

K. (O.F. Staat) zum ehemaligen Jeſuitencollegium (jet Gym— 
naſium u. Schwurgerichtslocat‘) gehörig u. darum zwiſchen diejes die 
StiftsK. hineingeb. u. innerlich mit beiden durch Gänge verbunden , ift 
vom Sefwitenbauftyl, wenigftens innen ein jchöneres Denkmal außen 
ftarfer Zopf), ſ. hoch u. für die ev. Gem. jo ger., daß fie weite Gänge 
frei läßt, ohne rc Emporkirchen irgend entfteilt zu fein, hat genug 
Licht, aber f. wenig Sonne, ift darım Winters j. kalt u. in den Ueber- 
gangszeiten feuht. Das Pr., obwohl durd vieles Echo leicht gehindert, 
fällt doc nicht gerade jhwer. Sakr. hzb. (2 Kl. tann. 23 vom Staat), 
Kälte u. Fenchtigfeit theilt fie mit ber 85 ur 8 Gymnaſium; 
durch eine innere Treppe auf die Kanzel. Drg. brav. ME. der Sh.M. 
—* der Calcant zugleich fA.Diener für Vorladungen, Austragen ıc. 

St.Pf.Hs (O.F. Staat) liegt mitten in der Stadt auf dem frdl. 
——— gegenüber der ſchönen (byzant, kath.) StiftskKt. der ſich die 
.unm. anreiht, frei gg. N. u. S. auf ber Fronte, maffiv geb., im 
Sn gt unter en” für eine Fam. ger. genug; bie I Zmm. , worunter 
44 ‚ vertheilen fich aber ungeſchickt auf 3 Stodwerke, ohme daß je 
zb. Zimm. m ehen; font aber feine unangenehme Wohnung. 
Dr beiden ver mm. hön: üde ſ. E.; Sp.Str parterre, unbraud)- 
bar; brave parterre;, ‚genügenbder ltr; gr. Bodenraum; hinter 
dem Hs enges 5 mit bedeckter Hzlege; kein Grt. 
Bei. even, 185D: 1) Geld 700 fl. 2) Em. a) 3 fl, b) 100 fl., zuf. Em. 
103 fl. Sa: 
Der St gibt auch Rel.Unt. am Gymnafium u. iſt Mitglied 
des ehegerichtlihen Senats, auch Stellvertreter des Defans beim O.A. 
Gericht. — 1 Sh.M. u. 1UR. Loc. f. brav, hell u. ger. Sch.Z.: 81. 
Fil, aufden Höfen: Spital iſchhaus (Schulth. Ellwangen), im 
r dan da ebörinen FM "Usb ei) * 16 €. Sie Ihiden 


u nder in die Sc. Ellwangen, oder, jo lange es geht, in die betreffende 
at, 


8. Eſſingen. 


M.Fl. II., am Fuße des em 5 * nicht rauhen, gſ. Gegend, 
go. 8. von Berg en u. Wäldern begrenzt; ein Theil davon liegt noch 
auf der Anhöhe ; ve Pe Waſſer genug. HN. der 1960 evang. E. 
(4 Kath.) 3.B. u. Waldbetrieb. Bon Aalen 1 St, EA. Umertochen 

* gem. RU im Ort. NA u. A. in Aalen. NPD 
Aut 1 Zauterburg je 1 St., Oberböbingen u. Oberlochen je 2 St, 
ge o 


— — — 
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Bier. Freiherr von WöllwarthLauterburg-Eifingen zu % u. von 

fur die Pfarritelle u. Kn.Sch. M.Stelle. 

| (OF, Bir.) auf freiem, erhabenem Platz, nahe beim Pf. Der 

—* nicht mehr ger. genug, etwas finſter u. feucht, zum Pr. nı 

fl "Saft. etwas falt u. feucht, unhzb. Org. 3. gt. Bel. 

Br (O.F. Ber.) El. u. dürftig, nur durd den K.plag von der 

8. getrennt; hat 5 Zmm., 4 bzb., von letzteren geht feines in das ans 
" daneben Wide u. BEds, Scheune mit Stllg, PpBr.; M. 
Br u. Ada ‚Ort.; etwas entfernt vom Hs 82 Kudrati. D-, 





J 


Bei er. 1859): 1) ®eld 465 fl. 34 kr. 2) © Kl. gem. Hz, zul. F. N. 
3) 1. Ort, 82 Duadratt, Gr.&rt., 23, DM. Wiejen, /, M, def. 

—2 Hanfld, 16 R. Kid, SM. IN. Grt., auf. 6.8, 79 fi. 32 fh. 
af. b) 140 fl. 36 fr., auf. Em. 144 fl. 36 6. ©a: 849 fl. 12 ir. 


BER 1 M.Sch.M., 1 U2., 12.6 2 Sch.Hſr, eines im 


ts suhanı das andere mitm, 3. weit in entgegengejeßter Rich— 
tung. vom 8 ent. Sch.2.: 
7 E Säaih. * MD. 1) Birthof, He, 1, &t. & 
Pens — er, Te — REINE ‚©.,8 €. ek 
er enberg), +, St., 9 ev «6 Kath.). 5) alten ber a 
u — un ei, oh ae e oe , St., 
TE 81 Landlling, 58, | @t., 10 | . 9) Yir, 88, !n &t,, mit 6 €. 
Dbertolbenhof, 56, 1 eı, 83€ 11) Seimähle, 1, ©t., mit 4 €. 
3* aitberg, St, 5 € 18) Schwägelhof, Hs, "le &., 11 €. 
efhoppen, BB, 11 “et. 6 €. 15) Sirenhof, "58, 1 ©t., mit 7 €. 
1 Regen Be, 5,4 ©. Te 1 Hntertotbendof, be 1 gt, 





E. hof, 2 St., ie * Sultt. Dewangen: 21) Auabof 
* t., Y © 22) Däljer er — 54 &t., 6 E. ce) Schülth. 
I orfi, ‚, St, 52 eo. € (g ze. = Bom- 





| — 2225. Co. (40 0 Sat). 
9. Fachſenfeld. 


D. II., an dem Rande einer Bergebene, an deren Fuß der Kocher 
vorüberflieft, gi. gel., —— mit Waſſer verſehen, meiſt von Wald 
umgeben. H.N. der 195 ew. E. (488 Kath.) Taglohn, vu. F. B., 
fleinere Gwrbe. Bon Aalen 5, St., EU. Unterkochen 1'!, St. entf. 
Sal. RA. Yaubah 17, St. NA. u. N. in Aalen. WA im Ort. 
er Aalen, Ejfingen 12 St., Neubronn ?, St., Adelmannsfelden 

— Loge meiſt bergigt. 

: Freiherr dv. Wöllwarth-Laubad) zu *6 u. Freiherr v. König- 
— zu zu Pf. u. Sch. Stelle. 
K. (O.F. Freiherr v. Wöllwarth zu 5; w. Gem. zu Vs) mitten 
auf dem K.Hf am Eingang des Orts, 03 nahe beim vede bis jetzt 
fir die Gem. hinr. ger., hell, zum Pr. gt geeig. Sakr. unhzb., gi., 
troden, o. e. E. Org. ſ. gering. 
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Ehre (O.F. wie bei &.) ag frei, mit feiner öftl. Seite unm. an 
ben K.H —— vom Ort ſelbſt, wie von der Sch. z. weit entf.; hat 
im oberen Sion A mm. ineinander, wovon 2 bzb., im unteren 3 Imm., 
wovon 2 Dad. ge üche mit ſchl. Sp. Kr, ſchl. Kllr; um das Fi ar. 

fr.; daneben en mit Stlign für Pferde u, a Wagen- u 

tt, 8 22 nur wenige Schr. vom Hs ’, M. Gem», B.- u 

r 

3* en 1) Geld 247 f. 5. 29)6 A. t l 
33 * 3 lu M. 33 wo tt. u, Raab der, —* x: aller, Sa Fr 
IT R. Alt, uf. 8.9.35 fl. 4 "llmandiheil, auf. 3 5 fl. 30 ) Em 
a)2fl.b) a Em. ee Sa: 7 fil. 46 tr. Abz. sh für Reife- 
aufwand, Bleibi 911.45 
1 Sh.M. Sch.Loc. 3. "Gel, ger. u. hoch, doch etwas feucht. Sch.⸗ 
3.: 44. Im Sch.Berb. die Fil. 1-9, 
l.: a) Sculth. des M.O.: 1 t © 81, © 

4 .’5 er rn a. 1a "e. 0 ge —— 
/ &t., ſ g, 6 ev. Isx Kath., Fil. von NER, 4) Spit, vo. 
haus ya gtr Wg, 5 ve 5) Steinfurth, H8, UV, ©t., gtr Wg, mit 2 

S atbtingen, 1/y ©t., bergigter wg, 45 ev. €. 88 Kath., Fil. von 
Hüttlingen). — Abtsgmiln (alle etwai 75 ev. E. in den Barcellen, 
namentlich): 3 ‚Abtsgmind, ath. Pfarrdorf, 3, St., mitm. Wg, 14 ev. €. 
8) Hangendenbud, Wl. St., mttim, Wg, A Rs auf, Neuſchmiede, 
tön. Hüttenwerf, 3/, St., intel. @Wg, mit 46 ev. E. Er th, Dewangen: 
10) Bern ardshof, BL, 1 St., ſchl. Wg, 41 ew. €. ah Hhadım nicht 
vor). 11) — Wl., 11a St., ſchl. Wg, 11 E. 12) Rodams- 
dörfle, WL, 1 St., ſchl. Wg, mit 42 ev. €. hr Ge 
ausgen. —5 — u. Hüttenhofen, die zu Aalen, 
böfle u. * die zu Eſſi Dt rg 2 ge — 15) € fein 
geben, D,? t. ‚vom DM 


Le Rai il. von Heulingen). 2) Berg, UL, 
Kan if. von —— — a ot u Ti, '&t., Fr 
16 17) 


uter FE 16 ev. €. wi Kath , il. von Abte- 
gmiind). Die Fil. von —5 gehören zur K. u. Sch. Yeinroden. 

Auf. Fil. ferner etwaige Ev in den Schuith. Heuchlingen u, Hlittlingen. 
G.S. Z.: 870. 


10. Gmünd. 


O.A.Stdt J., in einer der ſchonſten Gegenden des Remsthals, un— 
weit des Rechbergs u. Staufen gel., bietet von den umgebenden Höhen 
aus einen A Anblid u. nad) allen Richtungen eine ſchöne Aus- 
fiht. Stadt u. Umgegend ſehr waſſerreich. Neben 5622 fath. E., die 

rag K. u. 7 Gftl. haben, wohnen 1163 e. E. Yu Gmünd werden 
iele Gwrbe getrieben, namentlich Bijouterie, Gold» u. Silberwaaren in 
br. u. von einen gefertigt; wenig F.B. In der Nähe der Stadt 
find 3. viele Pachtgüter (S afgüiter ) mit ev. Pächtern. Vom DA. 
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Aalen 5-6 St. entf. N.Pf.O. Gotteszell Y/, St., Täferroth u. Alf- 
dorf je 2 St., Lord 1', St., Oberböbingen 2!, St, Wge gt. 
8. (0.F. Staat) gut gel., proportionirt, wohl erhalten, im Re- 
eityl, aber hübſch geb., mit braven Plafondgemälden, heil, ger. 
afr. gf., troden, hzb. (aber ohne Hz). Org. entipricht der 
fl. u. vom geringer Beichaffenheit. 
. im oberen Stod des Blindeninftituts (wofür K. C. A. 
70 fl. Hszins bezahlt), ger., gf., mit jchöner Ausf., 7 in- 
mander ‚Zmm. mit nur 4 Ausgängen, alle bzb., Kühe, Sp.- 
er, Bühr r il an der WihR. Die Wohnung vom Anititut 
—— Wohnungen des Perſonals durch einen Verfchlag getrennt. 
Edanz in der Nähe, mit einem Eingang vom Inftituthofe aus. 
am. des St.Pf. hat einen Stand oberhalb der Org., zu dem man 
äude aus gelangt; auch die Ed). ift in der Nähe. Im 
1 Br., Hzlegen in der Nähe; am Hs auf einer Art Terrafie 
wofür St.Pf. jährlih 5 fl. Pacht bezahlt, das aber mur zu 
einem Bl.Gartchen ſich eignet. 
Der St.Pf. ift zugleich Stellvertreter des Def. beim ON. u. O.- 
Seriht u. Borjtand des Taubftummen- u. Blindeninftituts. 
Fr — — 1629) „N * 40 J h. a 2 Sch. Du — ai. 5 
., zu. F. N. . ö) Em. a M — 
af. Mh. ee J 
_— 1ShM. u. 1U.L. Sch.Loc. ſ. brav, hell u. ger. Sch. Z.: 170. 
Kinder aus den Höfen u. Fil. befuchen die Sch. u. machen 
Necıplin u. Unt., auch Conf. Unt. etwas jchwierig. Außer der ev. Sc. 
rt 4 lath. B.Sch. mit 8%, aud) 3 lat. L., 2 Zeichnen, 1 Mufit- 
x —— Gewerbs⸗ u. weibliche InduſtrieSchule; 




































n u. Kl.KinderSch. 

Fi Schulth. des M.O. gehörig: 1) Becherlehen, Hs, 1, St., mit 
“ee Bes). 2 Dreifalli teitöhans. lg St., 2 ev. €. (3 Kath.). 
ee! St. O €. 2 rähen (14 zerftrent liegende Schafhäufer), 

St. 24 ev. €. (43 Kath ). 5) Rehnenhof, 98, 7 ev. €, (d Kath., Fil. von 

siagam). 6) Rinderbah, Mühle, mit 4 ev. E. (7 Kath). 7) Bogelhöfe, 
27, 17 E, — ferner die Ev. in Huffenhofen, Gem. Herlitofen, in Rechberg, 

orf, Waidftetten u. Weiler in den Bergen. 


Ra 8.9.3.: 1600, 


Gotteszell, Zuchthaus, 1/4 St. von Gmünd, au der Straße von da el 

n und am Singang des Schießthales. Das Perjonal der Anftalt ift na 
farrt. Nur die Sträflinge bilden die ZuchthausGem. (184 ev., 84 
e, für Iegtere 1 Caplan von Gmünd als HilfsGſtl. beftellt). Der 
walter hat in polit. Be — die Stelle des O. A., in andern bie 
des EU. zu verfehen. N. Pf.O. von denen im Nothfall amt. Aushilfe 
werden Fünnte, Gmünd !,, St., Tüferroth St., Alfdorf 2 St., Ford) 

GE Dberböbingen 2 St., Wge gt. 

. (0.F. Staat) die ger., heile Kloſterlirche (Gotteszell war einft ein Domini» 
taner-Nonnenklofter, 1803 fälnlarifirt u. 1808 in eine Strafanftalt verwandelt), 
‚zum Pr. geeig. Beim G. D. befinden fi die weiblihen Gefangenen 
au ebener Erde, unter einer Emporkiche, wo die männlichen Gefangenen hinter 
ron Gitter abgeſchloſſen find. Schulftunden, dergleichen der ev. Bf. 
-2 den Gefangenen beider Confeffionen bis zum 30. Lebensjahr zu geben hat, 
5 Hifche Borträge werden in 2 ger. Speifefälen gehalten, jedem Geſchlecht 












„ im oberen Stod; von 5 Imm., die ineinander gehen, find 3 hzb., 


Küche (feine Sp-.Kr), 2 Kın auf der Bühne ſammt Borplay, VorrathsKer im Erd⸗ 
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einen u, Kllrantheil. nüter dem Zuchthaus. (Den erſten Stiöd u. einen Theil 
er Bühne u. des Erdgefchofies benützt ein verheiratheter Auffeher.) 

Bei. (rev. 1858, erhöht 1. Juli): 1) Gelb 1000 f 2) 3 MB tann. Hz, zuf. 
ER Bf. 30. Sa: 1025 fl. 30 fr. (Schreibmat. Averſum 5 fl.) 

Pf. hat !/ M. Grt. zur Benügung, fir den er 4 fl. Pachtgeld zu zahlen hat. 


11. Goldburghanfen. 


D. III. mit eig. Schulth., im oberen Ries, in einer Schönen Ebene 
am Fuße des langer Bergs u. des Goldbergs, iſt zur Hälfte, die in 
der Tiefe liegt, ſ. feucht u. 3. ungf.; zwar nicht mit fließendem Waſſer 
verſehen, hat jedoch ſtets Quellwaſſer. H.N. der 364 ev. E. F. B., neben 
Roggen, Haber u. Gerſte, bei. Kraut. Vom DA. Aalen 7 St, DA. 
Neresheim 31, St, C.A. Kapfenburg 4 St. entf. Sal, Hoſpital Nörd- 
fingen 1', St. NA u. A. in Wafferftein 1 Heine St. N.W.A. in 
Kichheim !, St. NPD. Kirchheim '/, St., Biz.ftrh, Benzenzimmern 
1, &t., mttim. Wg, Bopfingen u. Trochtelfingen je 1'2 St. auf der 
Viz.ſtrß, Ting 1 Et. 

8. (O.F. Hofpital Nördlingen) am wſtl. Ende des Orts ;. frei 
anf einer Anhöhe gel., vom Gottesader u. der K.Hofinauer umgeben, 
maſſiv von Quaderfteinen u. in gtm baul. Stand; ıhr Alter reicht über 
das 13. Jahrhundert hinaus; an Raum gebricht e8 bei Fejten u. Lchu; 
zu wenig u. zu ſchmale Fenfter, daher 3. finjter, ſ. feucht (dadurch die 
Site dem Verfall nahe); zum Pr. nicht }. geeig., da fie zu jchmal u. 
au nieder ift. Sakr. ein finfterer Gitterftuhl (enges Käfig). Org. 
ürfte bejjer fein, no) neu, von Steinmeier von Dettingen an der Wör— 
nis geb. Die Treppe der Kanzel hingegen iſt fo fteil, d. h. Steigung 
u. Auftritt ftehen in jo gar feinem Verhaͤltniß, da zu größerer Sicherheit 
ein Seil angebradyt werden mußte, um bei Begehen derjelben ohue Feſt— 
halten dieſes Seild nicht Gefahr zu laufen herunterzujtürzen. 

Pf.Hs (O.F. feit der Ablöjung die Pf.Gem.) am witl. Ende des 
D., mit Front gg. O., hat ger., gſchl. Hf, iſt nicht im beften Zuftand, 
von der 8. 150, von der Sch. 100 Schr. entf., liegt frei, von der linken 
Seite gg. einen NachbatsGrt., von der rechten vom Pf. Grt. umgeben, 
gſ., ang., aber unbequem einger.; hat im unteren, 3. feuchten Stod W.- 
Zmm. mit Ulkov, Küche nebjt Sp.Kr, Milhfämmerlein, 1 nur 2 Trep- 
pen tiefen, j. kl. u. jchl. Klier u. 2 Kran; im 2ten Stod 6 Zmm., wovon 
4 hzb. (die Fenfter von der Art, daß der Wind durch alle Fugen in die 

mm. dringt); ferner 2 gr. Fruchtböden u. 2 EM. Krn; ger. Scheune, 

f.» u. B.Stllgn, Remife, WſchHs, Br. u. Güllenpunipe am Pf.Hs; 
hinter demſelben 2 M. Grt. mit Bäumen bepflanzt u. 14 M. Wurz- 
Grt. — Tritt Negenwetter ein, fo fteht der Pf.Hf fo im Waffer, daß 
es in den Stll läuft. 

Be. (vev. 1853): 1) Geld 426 fl. 4 fr. 2, 8 Sch. 2 Sri 2 B. Rgg. Bere 
12 &., 10 Sch. 3 Sri '/, ®. Sternen 99 fl. 45 fr, 13 Sch. 6 Sri 31,5 8. Gerſte 
77 fl. 32 Er., 20 Tagwerf a 40 Bund Str. 40 fl., 5 Kl. bud., 5 Kl. gem. Hz u. 
800 Wellen 142 fl., zuf. F. N. 412 fl. 24 tr. 3) 1a M. 19 8. 7 Ort, 05 M. 
32 R.9 Gr.Sr.6f.56 ki, yy MIR 6KrtGrt. 39 fl. 3 kr., 76 M. 1R. 
7 Wiefen 7 fl. 37 kr., 3:4 DM. 46 R. 6 Ale 49 fl. 42 tr., 1 DM. 458. 7° 
Gem.theile 17 fl. 56 fr., zuſ. &.®. 121 fl. 14 fr. 4) Viehwaide, 5 Pförchnädte, 
zuſ. BB. 20 fl. 5) Em. a) 3 fl. 15 fr. b) 67 fl. 19 kr., zuſ. Em, 70 fi. 34 fr, 
Sa: 1051 fl. 1. Ab SH fl. Bleibt 971fl. IM. 


1 Sch.M. 2.3mm. ſ. feucht, nicht ger. genug, ſ. ungf., nieder. 
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Im oberen Stock des Sch.Hſs trockene, ang., helle L. W. (neben der 
Wohnſtube Schl. 3mm.). (OX. Hoſpital Nördlingen). Sch.3.: 17 An. 
u. 27 Mädchen. Ym Sch.Berb. das Fil. Pflaumloch mit 17 Schülern. 

it. Bilaumlod, !, St. entf., liegt an der Straße von Bopfingen nad 
Rörblingen, von dem es 3/, St. entf, ift, das üußerſte wilttt. D., mit eig. Schuith. 
u. 161 ev. €. (130 Kath.) mit eig. 8. (auf dem beiden Konfeffionen gemein‘. &.hofe) 
u. 1 Bi. (250 Hir., Fi. von Oberndorf, mit eig. Synag. u. Sch.) Der Pf. von 
©. bat ex offic. blo8 Krankenbeſuche u. —— hier zu halten; der gegenwärtige 
verſah zwar 10 Jahre lang die G.D. im H8 eines Bauern (dem alten Leuten zu 
fieb) wmentgeltli; allein da8 H8 wurde verfauft u. fo mußte er, in Ermangelung 
eines anderen tauglichen Locals, aufhören. Indeß wird num eine K. gebaut, 

G.S. 8.: 5%. 

12. Heubach. 


Sidt IT., Sig eines A.N., A. u. Apoth, liegt nicht weit vom Ur- 
ſprung der Rems, 3. eben, aber von nahen, hohen Bergen auf 3 Seiten 
umgeben ; nur gg. N., Oberböbingen zu, öffnet ſich die Thalbucht; die 
5 Berge, welche die Thalbucht umſchließen, find alle ca 2000° hoch u. ſ. 
jteil, darum wird 9. von den meijten Winden überichlagen, hat jedoch) 
viel Wind, weil diefer fid) aus allen Richtungen in den beiden Thal- 
buchten fängt. Ohne dieſe Züge wären die Nebel aus den Bergen von 
Bernhard her u. noc mehr der über den Aalbuch jtreifende Brenzthal- 
nebel viel häufiger u. dauernder. Zwar bleibt der Schnee länger an 
den Bergen; wenn aber die Frühlingsfonne durchgebroden hat, iſt es 
überrajchend wärmer al8 in dem von N. anftoßenden Remsthal; als 
Beweis des durd die genannte Umhägung gemilderten Klimas zeitigen 
hier feinere Objtjorten, ſelbſt Trauben. Der Ort it ſ. gi. H.N. der 
1346 ev. E. (14 Kath.) F. B., ſchöne B.Z., viel Weberei, Käjereien, 
3 Bierbrauereien, Seidenjbr. Die Gegend ift reih an interejfanten 
Höhlen u. Petrefacten. Cs mangelt niht am gutem Zrinfwailer; auch 
fliegt ein Bad) durd alle Gaſſen, der erit, nachdem-er ſich unter dem 
Ort gejammelt, Heubach heit, u. bei Uinterböbingen in die Rems ſich 
ergießt. H. hat einen jhönen, gr. Gem. u. Heiligenwad. Vom DA. 
Aalen 3', St, DA. u. EA. Gmünd 3 St. NPD. Oberböbingen 
', &t., Yauterburg 1 St., Bartholomä 1", St., Eifingen 2 fl. St, 
Wege gut. 

8. (O.F. P.C.) fait mitten im Ort, ſ. alt, in byzant. Styf mit 
goth. Chor, ſchlankem Thurm, die recht frdl. Kanzel zwar gut placirt, 
aber für ſchwache Bruft etwas beijchwerlid zum Pr. In der K. mehrere 
Grabjteine u. Votivtafeln. Safr. alte Gapelle, hzb. (Hz vom Stif- 
tungswald), faſt 4° im Boden ftehend, daher feucht, mit 2 Eingängen. 
Org. alt, nicht gt. Bei. Mi. 

St.Pf.Hs (VO.F. Staat) die alte Dberamtei (bis 1806 war 9. 
Sig eines D.U.), zwar alt, aber in gtm Stand, liegt mit der Fronte 
99. O. auf dem Mearktplag, 100 Schr. von Sch., 110 von K. entf. 
Die Eimickang alt, doc alle nöthigen Gelaife da; 5 hzb. Zmm., 10° 
hoch u. gr.; fl. gr. Scheune; hinten im Ort. am Mühlgraben Wſch— 
58 ; vom D8 wftl. tritt man neben dem etwas engen Hf in den 1 ®. 
meſſenden Kh.Ört.; daran 1 V. Gr.- u. B.Grt., abhängig an den 
Ablauf des Mühlgrabens, mit edlen Obſtbäumen faft überjegt; der 
Boden vortrefflicd u. weil gg. den Wind geſchützt, auch warm, jo daß 
Trauben u. Aprifofen zeitigen. 
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Bei, Ce: Ar 52, verw.) :. Geld 496 fi. 57 iu, 2) 24 Sch. DA 96 fl., 
er buch. H SH 2.) a 30 te., auf. F. N. 191 fl. 30 
ra M. ER 25 x. Ns rt. 10 fl. 34 tr,, aM. R. 
Nefe, 1 ner: beßgl. 13 fi. 54 K ROTE 
* F re * 15 Stüd Schafe, 7 .—. t 
ende, ni 2 fl. 45 fr. b) 100 fl., auf. Em 


" SM. 4 n 6 Sch.Hs neben der 8. am Marktplatz frol. 
gel., enthält. gte u. jchöne L.W.; von den 3 L. Zum. find 2 p 
nicht bei. hell, das Ste oben zu K. Der 2te Sh.M. befommt —— 
entihädigung. Sch. Z.: 230 

Im Sch. Verb. die in jeder Hinficht zum M.D. gehörigen Fil.: 1) Beuren, 
Bl., ! Si., im Thal en dem Scheuel- u. Nügelöberg, mit 21 evang. €. 
(65 Rat 2) Bud, I/y ©t., An - eben, mit 31 evang. E. (61 Kath.); 
er fl Die Kath. in 1. u. 2, Fil. von die 

gehen. 


G.S. 3.: 1398. 


argau wohin auch die Kinder in 


13. Kapfenburg. 


Pf.Wl., Gem. Hülen, Sig eines EA, F. A., Rv.F., Domänen⸗ 
pächters, iſt ein Ausläufer des Hardtfelds, an dem "Tinten uf er . Hart. 
Die €. des Schloſſes bilden eine Theilgem. von Hülen, —78 . entf. 
vn Waſſer ift immer vorhanden, da der Schloßdr. durd ein 

aſſerwerk im [ gejpeist wird. Zahl der ev. E. des Schlofjes: 21 
(18 Kath). Vom DA. Aalen über 3 P.St., nad) einem Fußwg nur 
J St. entf., vom O.A. Neresheim 45. NAu N. in Bopfingen 

2 ©t. NEN. in Lauchheim ' ‚» ©t., hier aud eine P.Erp. u. täg- 
(ide Verbindung dur einen Amtsboten von K. mit derſelben. N.Pf.D. 
Aalen 31, St., Bopfingen 2'2 — — en u. Walxheim je 3'. St, 
nad) den beiden erjten führt eine gte P.Strß. Im Jahr 1853 wurde 
F Kap re u. Umgegend eine [3 ev. Pf. Verweſerei errichtet, zugleich 

en Sch. Unt bei den Kindern der Ev. übertragen. 

Pen u ift der auf demfelben Boden mit der Pf. V.Wohnung 
befindliche * Ritterſaal des Schloſſes einger., ſchön u. ger., bis jetzt 
ohne Org. Alle S.Pr., der Kd.L. angehängt wird; an Beiergn Kor. 
Kein B.G.D. ME. dienfte bejorgt der Amtsdiener des EA 

W. des Pf.VB. im —— mit 2 Zmm., wor. 1 hzb.; hoch gel., 
bietet eine fchöne Ausſicht. Eine Küche ift auf demfelben "Boden 2 
Aufbewahrung des Holzes eingeräumt. in größeres neben dem 
Zımm. liegendes Zmm. ift für die Sch. einger. 

Bef. (rev. 1853): Geld 430 fl. Sa: 430 fl. 


Pf. V. hat gr Ace Tag 3 St. Sch. zu halten, mit Auge 


nahme des Samftags bezieht 2 Kl. bug. Hol; für die Sch. vom 
Staat mit freier Beifuhr. 


Die Par. —— F on dr —* Orten: a) aus dem Da. Ellwangen: 
‚124 ir. mit Synag.), mebft Parc.: Lippach, 
7 aus dem er ML Rerespeim: 
ülen, Ska mit * Nah allen Orten * ein F Wg. Die haufi 
— 3. jener 


8.83.: 100. 
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14. Kirchheim (im Ries). 


D. U., Liegt am öſtl. Abhang eines Ausläufers des fog. Blafen- 
berg (St. Blafii), hi ſ. fchöne Aust. ing Ries. Waſſer ift hinreichend 
vorhanden. HN. der 416 ev. E. (700 Kath. mit eig. Pf., K. u. Fried- 
hof, innerhalb der Kloftermauern) ift F.B. Bom DA. Yalen 76, 
vom D.A. Neresheim 4 St. vom C.A. Kapfenburg 5 St. entf. Fürftl, 
Ballerftein’jhes RA. im Or. NA. u. A. in Bopfingen 1 St. ®.- 
4 im Ort. R.PFD. Bopfingen u. eg jel ©t., Benzen- 
jimmern 2 St, Goldburghaufen St., Wge at. 

Btr.: J von Dettingen- Wallerftein. 

8. (O. F. Ptr) in ſchl. Zuftande, feucht, aber hell u. ger, für die 
Gem. Statt Safr, dient das fellerartige Glodenhaus. Org. 3. gut 
bergeftelit, aber altes, in den Diregijtern wurmijtichiges Werl. An ber 
O.jeite des D. jekt Sottesader u. eine hergeftellte Capelle mit Thurm 

u. Gloden. 
(O.F. Bir.) ein uraltes, unzwedmäßig eingetheiltes, er 
er beichränftes, in ſchl. baut. Auftande befindliches Gebäude ; 
ee 6 Wintel*!). Die Deconomiegebäude find gt; 1 pᷣpBr 

um De be Waſſer aber nur zum Putzen u. Wafchen zu fanden: 

8 3. gr. .n Grt, deſſen eine Hälfte aber wenig Sonne hat; ber: 
nicht mehr benütste Sottesader von etwa über ls Tagwerten am He 
jteht im Grasgenuffe des Pf. 

Bei. (vv. — 1) pl 2: .. ı 14/0 SU. a Lt 

N. 3 | ft. ER. ® N 


Bellen, ‚sul, R. Ort. 3 In 

1 fl. * — Yu 
— 3 20.R. befgt — 
— ge UM. 24 N. deial, a — 


4 Cm. a) Ob Au m. 4f.6h Sa: ‚98: 1 fh. %b 
12 fl. 26 fr. Bleibt 1091 fl. 49 
1 Sch.M. Sc. d⸗ ſchl. es neu. Sch.Z.: 88. 
Im Sch. Verb. die :1) Ofterholz, A St., 58 €. 2) Die beiden 
Hehrhöfe, St, 15 €, 
G.S. 3.: 484. 
15. Lauterburg. 


D. UI., liegt auf einem der nördlichſten Punkte des Aalbuchs, auf 

der Höhe einer gewaltigen Bergſchlucht, die wſtl. vom Roſenſtein, öſtl. 
vom jog. Pjafjenberg begrenzt wird; Klima ehvas rauh; Waſſermangel 
lommt nur in ſ. trockenen Sommern oder in ſ. falten Wintern vor. 
Das Waſſer wird zum größten Theil Yahr aus Yahr ein von dem 
unterhalb der Schloßruine liegenden Br. geholt, wie aud) das Vich dort 
getränkt werden muß; im trodenen Jahrgängen mußte man ſchon aus—⸗ 
wärts von da—1 St. Waſſer holen; feit einiger Zeit zwar nahe bei 
dem Pf.Hs nächft der Ortslinde 1 PpBr. HN. der 580 ewang. E. 
(24 Kath.) F. B.; O.B. wenig. Bon Aalen 3 St., dem Fußwg nad 
über Ejfingen 2 ft. St., vom E.N. 4 St., auf Fußwg 3 St. entf. R.⸗ 
A. in Eſſingen, 2 St. auf Fhrwg, 1 St. auf Fßwg. NA u. A. in 
Heubach 1 ©t. NPD. Bartholomä ?,, St., zwar ebener, aber un 
gereimter Wg, Heubah 1 St., eine Strede |. fteil, waldiger Frog, Eſ⸗ 
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fingen 1 St., unebener Fßwg, Oberböbingen 1',, St., eine hohe, minder 
gte Staige hinunter. 

Pr. v. Wollwarth⸗Lauterburg-Eſſingen u. v. Degenfeld, 

K. (O.F. feit der Ablöfung die K.Gem.) 1607 erb., fo z. in Mitte 
des D. gel., bildet mit der Schlofruine die Spige eines gg. N. gerich- 
teten Winfeld, der aus den 2 HauptStrfn des D. befteht, gg. N. frei, 
auf dem äußersten Rande de8 Berges ftehend u. mit der Schlofruine 
Front gg. das Thal machend; von Stein erb., z. hell, innerlich u. äußer- 
lic) jauber erhalten, ger. genug, zum Pr. gut. Safr. nieder, feucht, 
unhzb. Org. alt, f{., 1856 ren., gt. 

Pf.Hs (O.F. wie bei 8.) 1721 erb., fteht in der Mitte des D., 
gg. N. ganz frei, gf. u. ang., gewährt, da es höher ſteht als die noch 
nördlicher liegenden Schlofruinen, ſchöne Aust. ins obere Remsthal bis 
hinüber ins Keinthat u. den Virngrund, von K. 160 Scr., von Sc. 
90 entf., 35° lang u. breit, derzeit in ſchl. baul. Zuftand; hat parterre 
1 hzb. u. 1 unbzb. Kämmerchen; 1 Treppe hoch 2 hzb. Zımm. u. da= 
neben W.Imm., 1 gr., aber Winters ſ. feuchte Stubenstr, neben der- 
felben noch 1 frdol., trodenes Stübchen mit 1 Fenſter; gr. Küche, doc 
bei ſchl. Witterung ſ. raudhigt, ger. Sp. Kr; auf dem Dachboden 3 ger. 
Sen, gtn Klier im Hs; am H8 2 Schw.Stlle; im Hs Play zu Hz u. 
1 vorzüglicher Stil; hinter dem Hs ger. WihR.; diefe u. das Hs von 
N. u. O. von einem theil® mit lebendiger Hede, theil® mit Zaun ums 
friedigten Gärtchen umgeben; dem Hs gegenüber, von diefem durch die 
Strß getrennt, Scheune mit Fl. Klir; Scheune baufällig, Stll unbraud)- 
bar; %ı M. Gr.Ört. am oberen Ende des D., !4 St. vom Hs ohne 
Bäume; im ehemaligen — Schloßgraben, 70 Schr. vom Hs entf., 
ein zweiter Kch⸗, B.- u. Gr. Grt. von a M. mit vielen fruchtbaren 
Bäumen, namentlih aud; Spalieren bejekt. 

Bei. (rev. 1857): 1) Geld 3% fl. 17 fr. 2) 12 Kl. gem. Hı, ca O0 Wen, 
zuſ. F. N. ONE 3) 1B. Ort. 6 fl, 3, M. KrtGErt. 16 fl., 3 M. Wie. 
49 fil, zuſ. G.G. 120 fl. 6 fr. 4) 2 Erdbirntheile, zuſ. B.B. 1 fl 12 fr. 5) Em. 
a) 2 fl. 15 fr. bj 54 fl. 15 ir., zul. Em. 56 f. 0. Sa: 645 fl. 5 hi. 

1 Sch M. mit Abth.Unt. Sch.Hs, am Eingang zu den früheren 
Schloßgebäulichkeiten, einftodig. Y.3mm. hell, hoc, hinr. ger. Winters 
aber ſ. feucht. Sch.Z.: 102, 

Im Sch.PVerb, das Fil. Lautern, ON. Gmünd, mit eig. Schulth. u. kath. 
Pf. A., liegt frdl. u. eben, am KRojenftein, ',, St. vom M.D,, unten an der Lau— 
terburger Staige, die im fehl. Zuftand ift, mit 85 ev. E. (ca 380 Kath.). 

G.S. Z.: 689. 

16. Neubronn. 


D. III. ob der Lein frei u. gſ. gel., auf der gg. das er fi) 
abſenkenden ſol. Seite des Plateau's zwifchen Kocher u. Lein; }. rei) 
mit Waſſer verſehen. H.N. der 330 ev. E. F.B. Bon Aalen 3 St, 
auf Fßwg 2', St, vom EA 31, St. RA. in Laubach. N.A. u. A. 
in Eihady 2 St. N.Pf.O. Obergröningen 1'/ St., Fachſenfeld, Eſchach 
u. Adelmannsfelden je 2 St., Wge mttlm. 

Pr. die Freiherrn v. Uedhtrig u. v. Gemmingen. 

8. (O.F. feit der Ablöfung die K.Gem.) am jdojtl. Ende des Orts 
gel., modern, hell, ger. genug, von der Eingangsjeite nicht gz frei. Statt 
Safr. in der K. gſchl. K.ſtuhl. Org. gt. 
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ENT, wie bei 8.) in gem baul. Stand, günftig gel., 50 
r. von K., r2 weit von Sch., hat schöne Ausf.; 6 Imm., 
Yon 5 bb.; Bid. u 8, Ort. 93 in ı der Nähe, worin 11.8r, 
etwas entf; } m m . Gem.Grt., 3: M. 26 R. B.- u, Gr. Grt. 
Det (rev. 1858-59): 1) Geld 342 fl. 16 fx. 2) 12 Kl. tann. 93, auf. ‚5 N, 


4 EM. 17R 9 Srt. 6 fl. 20 Mr, 12R. KrtGrt 1 fl. 2 kr, Yu M. 
26 Br eien NM, 17%. 6° Wiefen 17 fl. 12 tr, 
IE TEM. 7 den. 6 ft —— 5M. 18 R 8° Ar 3 fl. 86 tr., 
Be 3° dena. 8 fl. 8: aM. 18 R. 3° defgl. 2 fl. 54 ir, 5/.M. 
er 4 er tr., I 3— eh 5* deßgl. 3 fl. 36 Er. s M, TR 

1 fl. 30 fa; Ya Mi 4 R. 5° defgl. 1 fl. 50 ir., juf. 6.0. 66. 1.57 v. 
4) fl. 35 fr. b) 34 fl. 15 kr., zuf. Em. 35 fl. 50 t, Sa: 529 fl. 3 kr. 


a) 1 
1 SıM. Sch.Loc. 1854 neu erb., ger., hell, zugleich a 4 
Das bisherige Sch. Hs nur nod) Wohnung des SHM. Sd.2.: 
Sa 8» u. Sch.Berb. von Neubronn find ſeit nenefter Zeit die ev. E. von 
ee a’ mann Schodingen, 12 ew. E., u. Steinreuthe, Schulth. 
Beide bisher in den S.- u. S4). Verb. Obergröningen gehörig. 


17. Oberböbingen. 


D. II., in einem ang. Seitenthäldhen zwiſchen Heubach u. Unter» 
böbingen gel., zur Hälfte auf einer El, Anhöhe, hat Reichtum an Waſſer, 
indem micht nur der Klozbad) dur den Ort fließt, fondern auch die 
zahlreichen Quellen reiches u. gſ. Waller fpenden; Clima noch z. mild, 
die Umgebung ang. u. romantiſch. H.N. der 290 eu. €. (217 Kath.) 
3-8. u. bei vorherrſchendem Wiejenbau V 8 Von *4 312 St., 
DA. u. CA. Gmünd 2 St. ent. NA. u. A. in Heubach 7 St. 
NPD. Heubach, gte Strß, Yauterburg 112 St., wmgereimter Fßw 
Gotteszell 134, St., Yandjtrk, Gmünd u. Eifingen” je > St., Bandfirh. 

8: (OF. P. 8 von Steinen aufgeführt, ſteht auf einer Anhöhe 
am wſtl. Ende des D,, iſt j. alt, der neuere Chor in goth. Styl, heil, 
* genug, zum Pr. J geeig., im Chor ſ. alte Grabmale der Herren 

v. Wöllwarth. Safr. kellerartig, unhzb., hat ein finſteres, trauriges 
Aussehen. Drg. feit 1858 gt mit 8 Reg. ., in goth. Styl geb. von 
Gebrüder Link in Giengen, |. g 

Pf.Hs (O.F. Staat) u bei der K., gz frei, abgelegen, gi. u. 
ang. auf kl. Anhöhe mit pikfcher Ausſ., mit der Vorderjeite gg. W., 
in- gtm baul. Stand ; hat 7 Zmm. u. Nebengmm., wovon 4 h 
gen Kllr, auch Stlle zu Pf., Rindvieh u. Schw.; Scheune (halb Me 
halb Pf. Scheune, auch der erflere Theil an den Bi. verpachtet); ?,; M. 
Ört. neu u von Pf. Tertor, wodurd) die Pe Ser bes Hſs ſ. 
gewann. Die Grenze des Gri. bildet der fiſchreiche Klozbach mit einer 
100° langen Dauer — — — 

Be ſ. (rev. 1853): 1) Geld as RE Ge —— 24 
SH. DIE Sf, 8 Ki. ud. Bu BR 193 fl. 36 fr. 9 308. Rd.- 
Ort. 30 kr., 2% ehe nr“ 15 f. 3 50" 4) 33, M. 55 
theile, ——— Gm. 32. kr. b) 34 fl. 
5 tr., zuf. Em. 36 fl. 50 "Be: ORTE 

1 Sä.M. %.3mm. ſ. ger., heil, gt hib. u. eig SHh.H8, 
zugleih RthHs, mit gem. Eingang, 1828 erb. Sch.Z.: 

il., die zur Schulth. u. Sch. des M.O. gehören: 1) Hirſchmühle, 1 St, 
4w 5 2) —— * ‚Et. auf danbfh, 3/; I HH, nis 44* 
—5 Fil. von Joglngen Auß. Fil.: 1) Beiswang, 1/4 St., Gem. 
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Bargan, 0 —* 2) — ⏑ Da kath. Pf. D. USt. au un, 3/, St. auf 
gang, 36 ev. 3) Oberbettrin en, en BD, 2 il. Wg, mit nur 
\ Big, 18 w.E. 


) Shönharbt, ®L, Iggingen 16&t, — 
5) — tath. PED., Ya nei. . te Big, 12 ev. 


G.S | 
3 18. Oberfoden. 


MaFl. II, Sig eines Rv. F., liegt am Kocher, '/ St. unterhalb 
des Kocherurfprungs in einem von hohen, — eingeſchloſ⸗ 
ſenen engen Thale, das die Grenze zwiſchen dem Aalbuch u. Härdtfelde 
bilde. Das D., wie feine Umgebung, hat Ueberfluß an Quellwaſſer u. 
% außer häufigen Nebeln, gſ. Der 2% ift paritätifch ; neben 440 ev. 

E. wohnen 804 Rath. mit eig. Pf., 8. u. Sc. OR. d der E. F. B., 
Zhandei (3500 M. Gem.waldungen), — Fuhrwerken für 
die nahen Hüttenwerke; einige find Bergleute. Von Aalen 2 St., vom 
EA. Unterkochen 1 St. entf. NA. u. A. in Königsbronn 1 St. ©.- 
A. im Ort. NPD. Königsbronn 1 St., Schnaitheim u. Aalen je 
2 ©t., überallhin gte Strß, Eifingen ?/s St, ſchl. bergigter Waldweg, 
ein beiferer ift viel um. 

8. (O.F. Staat) Hell, frdl., ger. genug für die f. Gem. Sakr. 
unhzb., zu ihr führt e. E. auf einer Wendeltreppe, die in dem an's Hs 
angeb. hürmchen befindlich ift; von der Saft. betritt man die Kanzel. 
Org. (O.F, P.C. u. e. K. Gern. ) alt, im Jahr 1858 erfauft u. gründ- 
lich rep. aufgeftelft, hat 8 Reg. Meßnerei ruht auf der kath. K. Die 
3 Glocken der ev. K. werden nur bei G. D. geläutet. 

Pf.Hs (O.F. Staat) z. beſchränkten Raums, für größere Fam. 
kaum zureichend, bietet doc wieder manche Bequemlichkeit, namentlic) die, 
dag man im Hs nur 1 Treppe hinabzufteigen braudt, um in Safr. u. 
auf Kanzel zu kommen. Es enthält 4 9b. u. 1 unhzb. Zmm., Küche, 
Sp.Kr, auf dem Dachboden ebenfalls 2 Krn nebit fonftigem Raum: 
Wſch⸗ u. BckHs in dem hinter dem Hs am Kocher Tiegenden Gärtchen, 
wage: mit Stll u. Klir, Hzremiſe, Schw.St.; Nebengebäude in dem 

dur ein Thor verſchließbaren Hfr.; dem 98 gegenüber auf der 
Stk, ca 25 Schr. entf., ff. Br.; ein größerer Gem.- u. Gr. Grt. in 
einiger Entfernung nahe beim Sch.Hs. 

(red, 1851, verw.): 1) Gelb 280 fl. 27 li, 2) 4 Sch. Rg 
86 tr., „0 ©. DI 120 fl., 1 0. Str, s fl., 10 8. bud). "garten | 

38 kr. DIR G 
ca 20R. engl. 8 fl. 1 kr Sirälot 31. 8.,20.8, eg 35 
1 Tagwerk Wieſen 25 fl., * V. 15 R. deßgl. J rt. Ufl., VB 
BWiefen 5 fl. 16 tr. 3, M. 13 R. Alt 7 fl. 36 irn zui. 8.8. 69 fl. 31 kr. 
4) Gem. recht, Eg ehmaibe, 4 8. ad gem. Abh;, 400 Wellen, zuf. 8.B. 25 fl. 48 tr. 
5) Em. a) 7 fr. b) 39 fl. Al kri, zuf. Em. 46 fl. 46 fr. Sa: 702 fl. 10. 

1 SH Sch.Hs (O.F. Gem.) ſchl., feucht, baufällig; 2.Imm. 
!. a — u. feucht; Neubau wurde im Frühjahr 1860 begonnen. 


2. Delmühle, 2, €, u. Schleifmühle, 8 ev. E., in der Nähe 
des am Kocher. Auf. ii die Ev. in Nieſitz, Sem. Ebnat, O8. Neresheim, 
1'/, St. entf. (Weitere die in den Gem. Ebnat u, Waldhauſen ſich nieder- 
laffen würden, Kehren aud) hieher.) 


19. Schweindorf. 


D. III., liegt am Nordoftrand der jhwäbiichen Alp, fpeciell des 
Härdtfelds, ca 1800° hoch oder 350° über dem Nies, ringsum, mit 
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Ausnahme einer O "9 3 00. Fr von Laubwäldern umgeben, ' = 
von der bairiichen ſſer iſt nicht immer Hinr. vorhanden 
trodenen Sommern ift I Quellenzufluß |. dürftig. HN. der 359 F 
€. (9 Kath.) F. B. u. Nutzung aus den Gem waldungen; Nebenverdienſt 
Arbeiten in den nahen Se Forften. Bon Aalen 61/2 St. 
(Fßwg 5!, St), vom D.U. Neresheim 1'., St., vom EN. Rapfen- 
burg 4 &t. entf. — 8 Nördlingen 1". St. NA. u. A. in 
Neresheim 1', St. O. im Württemb. ZTrodtelfingen St., 
2, St., — u. Goldburghauſen je 3 St., Weg in 
—* Orte meiſt unfahrbare Feld⸗ u. Waldwege; e8 führen wohl auch 
Strßn dahin, dann aber I—1'/, St. weiter. Im benachbarten 
‚gibt es —— ev. — z. B. Forheim St., Aufhauſen u. 
— F 1 St, zge gt 
Be o F. Hofp. ördlingen) etwa® erhaben, mitten im D. gel. 
mit dem nicht |. hohen Thurm bie —— ach von Stein, capellen- 
ft., 3. dunkel, mit einem Chor, worin der Altar mit einem jebod) 
ae Altargemälde. Safr. ein niedriger Anbau, gefund, 
troden, unhzb. Org. ſ. mttlm. 
REG (O.F. Hofp. Nördlingen) etwas erhaben gel, mit der vor- 
eite 00. OÖ. u. S., 93 nahe bei KR. u. Sch., ein altes Gebäude, 
das dfterer usbefferungen bebarf bei. in Folge von nad) u. nad) daran 
achten Erweiterungen ein z. formlojes Anjehen hat; hat 3 mm. 
——— eils im erſten Stock, find hzb., u. mit 2 davon je ein 
in Verbindung; auf der hintern Seite des Hſs 3 Krn; 
über dem erſten Stock der Dachſtuhl mit 2 Fruchtböden; Hinter dem 
ge u. Stllg; vor demfelben der Gafje entlang 2 M. Kch.- 
‚ zur Seite, durch den Hfr. getrennt, 3, M. Gr.» u. B.Grt., 
.. aud 1 Schöpf® r. 
no 18571: 1) Geld 272 1.5 fr. 2,4 Sc. 61, Sri Rgg. 50 fl. 
Sch. Dh 60 fl., 16 Kl. gem. Laubhz u. 1200 Wellen 116 fl. 48 ix., 4 
* Si! dern ak 0. Ah 6 B — — 
fe & Si it. 88.0 1 5) Om. m 17H u Em. 61 fl. Sa 


1 SM. 2.3mm. part., 3. beichränft, nieder u. Winters feucht. 
SH.3.: 56. 

Im Sch.Berb. das — bürgerl. Gem. des M.O. gehörige Fil. Mär— 
tingen, Ya St. entf., mit ev. E. (1 Kirchlein hier, in dem früher alle 4 W. 
®.D. gehalten wurde, jest theils ald Wohnung, theils als Scheune benikt). 

Auf. Fil. die Ev. in Neresheim, Stadt u. Dorf, — Essen en 
Dunſtellingen, Elchingen, Fridingen, Kofingen, Ohmenheim, zuf. 8 

G.S. Z3.: 476. 
20. Trochtelfingen. 

D. II., liegt im Syn gf. am Egerflüßchen u. an der frequenten 
Yandfträ von Aalen nad Nördlingen in einem von nicht hohen, zum 
Theil bewaldeten Bergen eingejchlofjenen Thal, das ſich ag. das Nies 
in einem. fruchtbaren Wiefengrund öffnet. ogr jedes —R — 1 I 
oder PpBr. (1 If. fehlt aber gänzlich). HN. der 10 
theilweife aud) Maurerei u. Weberei. Bon DA. 6 St., >“ al 
heim 3 St., EA. Kapfenburg 2'/, St. entf. Sal. RA. in Kirchheim 
1 fl. St. NA u. A. in Bopfingen 1. St. NPD. Bopfingen 
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1. St, —— 1 St., Benzenzimmern St., auf Um— 
wegen Bis. ſtrß, Ehauffee, bair. Pf. Nähermenmingen 2 St. 
. Bürft v. Dettingen-Wallerftein. 

8. (OF. P.C. u. bei deſſen Armuth in jubjid.. Per.) hiur. groß, 
heil, 1857 im Innern reparirt. Safr. das Glockenhs, unhzb., o. e. E., 
dadurch führt aud der Wg zu der Org., dieje ſchl. — Im untern D. 
nod) eine 2te baufällige K., deren Banlaft im Streit ift.. Bei jeder K. 
ein Begräbnißplag. 

PfHe (O.F. Ptr.) mitten im D., von K. u. Sch. nicht weit entf., 
etwas zugigt, doc) frei, gf. u. ang. am der Landſtrß gel.; Hauptbau gt; 
Reparatur an Fenftern u. Böden ı. vielfach nöthig; 23 hat 6 bb. 
Zum. Ken, Küche, Sp.Kr, Magdkr; en der Zmm. duch eine Mauer 
in 2 leinere Piecen getheilt; Kllr hl; fi. Hofplag, ebenjo der Grt. 
daran von 36 R., doch fruchtbar ; die dabei befindlihe Scheune u. 
Stllgn unter Einem Dad; PpBr., aber feine WihR. 

Bei. (rev. 1856): 1) Geld A419 fl. 6. 29 18 Sch. 1 Sri 3 €. 99. 
110 & 4 0. 17 08.5 i3B. DE 70.52 ir, 35 Sh.4 Sci TE. 1 
Hbr 85 fl. 1 fr, 5 Sch. 6 Sri 4 E. 3 Frl. Serfe 32 fl 18 tr., 8 Ta wat Ao0 
Stüd) Str. 8 2 48 tr., 8 om Brits 1 fl. fr, 23 Kl. „gem Hz, 575 Wellen 
126 fl. 30 ix,, 8 FR. 440 fi 51 ie. 3) 0,5, M. Ort. 1 fl, 5 Veete KrtOrt. 
1 fl, 4 Tgwert Wieß. 72 fl, 3 "or At 15 fl, zul. ©.®. 102 fl. 12 fr. 4) Bieh- 
waide fir 12 Stück Schafe, 6 Piörhnädte, auf. BB. 11 Nr di. 5. Em. a) 
1 fl. 15 fr. b) 112 fl., zuf. Em. 115 fl. 15. Sa: 1012 fl. 59 ir. 

r en u. 1L.G. Sch.Loc. ord. Sch.3.: 140. 


: 1) Untere Röhrenbachmühle oder Sägmühle, St., 4 ew. €. 
ie Sie — — tath.). 2), Ringlesmühle, Gem, uͤzmemmingen, 
ja St, 4 ev. 
Auf. Fil. * Ev. in Härdtfeldhauſen u. Uzmemmingen, zuf. 22 ©. 
G.S. 3.: 1065. 


21. Walrheim. 


D. III., hat ſ. gſ., freie u. ſchöne Lage auf einer Hochebene am 
Anfang des jog. kl. Rieſes u. bietet gg. 8. die Ausſ. auf Hohenbaldern 
u. den Ipf, gg. SO. in eine gr. Ebene, einen gr. Theil des Ries mit 
der fürftlihen Reſidenz Wallerjtein, gg. O. auf den Hefjelberg dar; von 
dem am öjtl. Ende des D. gel. Pf.Hs genießt man die gze Ansicht. 
Quellwaſſer ift reihlidh vorhanden, der Pfarr Br. aber nicht der beite. 
Mitten in kath. Umgebung nn 2—3 St. ringsum ift W. der einzige 
ev. Ort. HN. der 236 w. E. F. B., B- u. Gänjed. Vom DA. 
Aalen 7 St., vom ON. Eliwangen 34, St., vom C. A. Kapfenburg 
3 St. entf. RA. Dettingen 5 St. NA. u. A. in Bo fingen 21, St. 
BAU. 1 St NPD. im Württemb. Bopfingen, Kirchheim, Benzen- 
zimmern u. Goldburghaujen, 2!2—3 St. entf, Wge überall gt. 

Das Ptrt wechjelt zwiſchen der Krone Württemberg u. dem Fürſten 
v. Dettingen-Spielberg. 

8. (O.F. P.C.) liegt neben dem Pf.Hs mitten auf dem Gottes- 
ader, Bauart des Thurms goth., der baul. Stand im Ozu gt, fie ift 
kl., aber big jet ausreichend, |. heit. Saft. feucht, unhzb., dient mit 
igren FR Thüren zugleich) zum Durdgang für bie Communicanten. 

r 

Pf.Hs (O.F. P.C.) am öſtl. Ende des Orts, 2 Schr. von K., 20 

von der Sch. entf., frei, gſ. gel, ſeit 1852 neu hergerichtet; im untern 
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(etwas feucht) 2 Zmm., wovon 1 hzb, Wſchſt. u. 1 weiteres 










34 er Sp.ftr) u. Stil; im eh 3 bzb. Imm. u. 2 Ga- 
, 1 zur Sp.Sr einger.; Kir M.; vor dem Hs EUR Scheune, 
sc. . BAHS; an der öftl. Seite des His '- M. 20 N. Kch. 
mit PpBr. ı. 1% M. OR. B- u. Gr. Grt., der fih an der 
Seite des His Hinzieht; von hinten grenzt das Hs an die K. 
Beſ. (rev. 1856): j' Geld 376 fl. 4 fr. 2) 9 Sh.5 Su 3 €. vg, 62 fl. 
16 ke, 916 Ad. Str. 7 fl. 12 tx. 13 Sc. 3 Sri 37, 8. Dit 53 fl. 56 fr, 9m 
EM. 36 ke, auf. 5. 0. 127 Me 3) 97% M13 N. Ale, 5 on. 10 ge 
2 R. defgl., ?/ M. 26 R. defgl., 1 M. 35 N. Wiefen, #; M. 
IM. 32%. defigl., 12,4 M. 20 fr. 


2 
redet, pepgl. 134 M, 11°. Grt., zuſ. ©.®. 130 fl. 4) Gemeindetheile: 
x fi, LM. 27 8. defgl., 1 M. 24 8. defgl., 54 M. 32%. veßgl. 
.12 f. 2 








1 SHM. 2.3mm. gt. Sch.2.: 34. 
Bezich ört zum M.O. das Fil. Hundsl , Ys St., mit 
sw, 4 SE. Ra ; Eon Böbingen), a Allg * 


‚find folgende Fil. wegen zu gi: Entjernung 2 bairiihen Pfarreien 

mit denen fie ſchon, ehe fie unter Württemberg kamen, in firchlichem u, 

= -geftanden waren: a) der Pfarrei Segringen: 1) Böjenluftenan, 
' 


 2%g , 30 ew. E. (35 Kath.). 2) Dürrenftetten (Dornftetten), BL, 
‚St., 78 cv. ©. (16 Hath.). 3) Grabenhof, WI., 21, St, mit 78 ev. ©. 
»_4) Shönbronn, Wi, 2, ©t., mit 109 ev. E. Diele 4 Fit, 
7, gehören zur Schulth. Wörth. b) der Pfarrei Möndhsroth: 5) Dame 
[., 11, ©&t,, 52 e& €. (105 Bi) 6) Sarhbardt, Wi., 2 St., mit 
(26 ge 7) Grünftädt, Wl., 21, St, mit1 ev. €. (6 Kath.). 
I, 7, &t., 16 w. & 9) Krenthof, WI, 7/, &t., mit 
10 arenhof, W., St., 4w.@ 1) Regelsweiler, 
= öt,, 100 ev. E, (29 Kath). 12) Stramb ah, Wl. ?,, St., 81 ev. €. 
Binterhof, WI, 2 St., 17 em. E Diele Weiler gehören, mit Ausnahme 
Nr. 7, in die Schulth, Städtlen. 


a dieſen fit. die fermere Beuiltzung ihres früheren kirchlichen u. Sch.Berb, 
wurde, jo en die beiden ev. Gftl. dajelbft auch alle anf das beichtpäter- 
Berhältnik bezüglichen pfarramtlichen Verrichtungen zu verfeyen, u. find ver- 


die erforderlichen Notizen aus ihren K.biihern dem O.A. Ellwangen zu 
‚ das fie dann dem Pf. in W. zufendet, Diefer hat gr: die Kbücher 
. ge 











dachter Fil. zu führen u. 2mal jährlih die Sch.Kinder der betr. 





Auß. . bie Ev, in Geislingen, Pfahlheim mit Pare. (ausgen. Hirlbach), 
on Elberihwenden, Barc. von Nöhlingen, Städtlen, Thann- 

a 1 u. Untexjchnaidheim, ſämmtlich mit Parc, 

ber, 66.3. ‘ 1016. 


Il. Defanat Blanfelden, 


1) Blaufelden. 2) Amlishagen. 3) Beimbad. 4) Brett- 
beim. 5) Gamesfeld. 6) Gerabronn. T) Haufen am. 
8 Hengftfeld. N Leuzendorf. 10) Niederftetten. 11) Ober- 
hetten. 12) Reubad. 13) Roth am See. 14) Scheinbad. 
15) Spielbad. 16) Wallhauſen. 17) Wiefenbad. 18) Wil 
denthierbah. 

Hartmann, bie ev. Kirchenftellen Württembergs. 30 
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Sämmtliche gehören ins O. A. Gerabronn u, EN. Roth am See, mit 
Ausnahme von 10. 11. 15. u. 18. (C. A. Creglingen); D.A.G. für alle in 
Sangenburg. 

Kath. Fil. von Bartenjtein: 1. 5. 6. 17.; von Niederitetten: 4, 9. 
1l.; von Groß Almeripann 1 Fil. von 12. (Michelbah) u. Nr. 13. 
B.B.B;.: Gerabronn: biejes, Amlishagen, Beimbach, Reubad), Scheinbach 

u. Wallhauſen. 
Crailsheim: Hengitfeld. 
Niederftetten: dieſes, Oberjtetten u. Wildenthierbad. 
Roth am See: dieſes. 
alle andern Drte. 


3. der Gftl.: 18; 16 Pf., deren einer er zn er u. 2 ft. BB. 
L.3.: 32; 2 rift, u. 2 ir. Sch. M U.L. u. 4 L.G. Sch.3.: 2429. 
S.3.: Ev. 14,190; Kath. 223; Diind. 0; er 680, 


1. Blaufelden. 


M.Fl. II, Sig de8 DA. u. eines PA., liegt auf der zwiſchen der 
art u. der Tauber ſich ausbreitenden Bergebene in fruchtreicher Land» 
ihaft an einem mäßigen Abhang; hat hinr. Waffer, doc) bei Regenwetter 
fat in allen Br. trübe. H.N. der 1026 ev. €. (2 Kath.) F. B. u. B.- 

. Durd den Ort zieht die Crailsheim-Mergentheimer u. die Langen—⸗ 
burg-Rothenburger Staatsſtrß. Vom DA. Gerabronn 1", St., vom 
EA. Roth am See 1, St. entf. NA. u. A. in Schrozberg 1 St. 
Arzt jeit 1355 gugleih WA.) im Ort. NPD. Amlishagen 1 St., 
Wieſenbach St., Schrozberg 1 St., Roth am See 1', St, Wge gt. 

K. (GA. prim. P.C., defjen Vermögen jedod nur zu fl. Nepara- 
tionen ausreicht, die fubfid. Baulaſt ruht auf der Pf. Gem. [dev Prozeß 
ging für die Gem. in alfen Juſtanzen verloren]) Liegt frei auf einem 
nad hinten ſich ausdchnenden Hügel, ift im Gzu nod in gtm bauliden 
Stand, aber für die gr. Gem. entjchieden zu Klein, hell. Safr. trüb, 
feucht, unbzb. Org. gt. - 

Pf.Hs (O.F. wie bei 8.) am Ende des Orts, 130 Schr. von K., 
100 von Sch. entf., ift folid von Quadern geb.; hat 4 hzb. u. 1 uns 
hzb. Zınm., von denen das lettere u. 2 hzb. ineinander gehen; die Zum. 
find zwar auffallend nicder, aber im Syn ger. u. hell, wie überhaupt 
das H8 eine frdl. Yage hat, indem es freiftehend auf 2 Seiten von Bl.⸗ 
Anlagen u. weiterhin von einem gr. — iſt, der nach hinten 
ſeitwaͤrts in einen über !z M. gr. B.- u. Gr.Grt. ausmündet; dicht 
an der öftl. Seite des His 1 WſchHs u. boppeite Stllg angeb.; "ebenfo 
am binteren Ende des Hfs gr. Scheune, unter der der Kir ift. Die 
— iſt part. Im Grt. iſt 1 Br., deſſen Waſſer aber nicht trinkbar. 

Beſ. (rev. 1838): 1) Geld 963 Ay bh. 2324 Sch. u. 1 Sch. Al, Sri 
DU, zuf. 5. N. 102 fl. 8 fr. 3) 2 DIR. Grit. 8 fl, 4 M. 12 R. Wiefen, 
148 M. IR, defgl. 45 fl. 9 ir, 1 N. 12 R. Wald 2 fl., auf. G. G. 59 fl. 9 kr. 
4) 14 Stüd Vieh, 16 Schafe, 3 M.18B. 30 R. Waide, zuf. BB. 19 fl. 48 fr. 

5) Em. a) 1fl. 10. b) 205 fl. 30 fr., zuſ. Em. 206 fl. 40 tr. Sa: 
1350 fi. 51 x, 

— SHAB. u. 1 UL. Sch.Hs zwar hell, aber viel zu kl.; die 

em. fteht jedoch im Begriffe, den vom ihr angefauften, |. gr. u. frei- 
—— herrſchaftlichen —25 in ein Sh.H8 umbauen zu laſſen, 
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nah deifen Vollendung auch der Schuldienit wieder definitiv befekt 

werden wird. Abth. Unt. Sch.Z.: 201. Im Sch.Berb. ſämmtl. Fil. 
Fil.: A) Gem. Blaufelden: 1) Blaubach (Blobadı), WI,, !/, St. vom M.- 

O. mit 222 €. n Niederweiler, MW, !, &t., mit 39 E. PB) Gem, Wit- 

tenweiler: 3) Erpfersmweiler, WI, 1 St., mit 33 €. 4) Fentersweiler, 

Wl., 1 St, mit 52 € 5) Wittenweiler, Wl. 25 Min., mit 95 € — Mit 

Ausnahme von 1 find fämmtliche Fil. durch Chauffee mit dem M.O. verbunden, 
G.S. 3.: 1442. 


2. Amlishagen. 


D. III. liegt auf einer Hochebene (1641,6 württb., 1447,3 par. 
Fuß über dem Meere), an deren ſol. Abhang das größtentheils ſ. ſchmale 
Brettachthal ſich dahinzieht, in weldem fi die zum Drt gehörigen 
Mahl- u. Schneidmühle, Färberei, Gerberei u. Hammerjchmiede befinden. 
In trodenen Sommern ijt der Ort nicht hinr. mit Waſſer verjehen. 
Die Lage ift gi., die Umgebung bietet lieblidhe, zum Theil romantische 
Parthieen dar. H.N. der 515 w. ©. F. B. u. Gwrb aller Art, jo daß 
man fajt alle gewöhnlichen Yebensbedürfniffe im Orte beziehen fann. 
Vom DA. 1 St., vom DA. 1 St., vom EX. 11, St. entf. Das 
ſal. RA. im Ort. NA. u. N. in Gerabronn 1 St. NPD. Beim- 
bach ?/, St., Gerabronn u. Blaufelden je 1 St., Roth a. ©. 1'/, St., 
Wge zu erjterem u. lettem Ort fchl. u. öfters wegen Ueberſchwemmung 
des Brettachthals nicht zu paffiren. 

Per. die Eigenthümer des Nitterguts. 

8. (O.F. PC. unter bisheriger Deficitsdedung durch die Guts— 
berrihaft) 1760 neu gebaut, Liegt auf dem ehemaligen Mearktplage in 
Mitte des Orts, ijt durchaus maſſiv, heil, überflüjfig ger., eine der 
ihönften in weitem Umfreis. 2 Safr., eine für Kanzel-, die andere 
für Altardienft, beide mit eig. Eingang. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Grundherrſchaft) liegt mitten im Ort, nur durch ein 
Hs von 8. u. Sc. getrennt, in gem baul. Stand; hat 4 hzb. Zum., 
2 damit im nächſter Verbindung jtehende Kran, 4 weitere Krn; Küche im 
Jahr 1858 bedeutend erweitert u. überhaupt das gze Hs durch eine um— 
faſſende Reparatur in den beiten baulichen Stand verſetzt; WſchK. nebſt 
Bckofen; ger. gtn Klier; Hinter dem Hs Hl. Hofraithe nebit Schw.St.; 
im anjtoßenden Grt. Scheune mit B.- u. HolzSt.; Y M. HR. B. 
u. Gem.Ört. bildet mit dem Hs u. Hf ein gihl. Gze; eig. Br. fehlt, 
aber faum 20 Schr. entf. ift der Gem.Br. 

Bei. (rev, 1856): 1) Geld 317 fl. 21. 2 4Sch. 6Sri 2V. 2E. 2 Fıl. 
R 9. 30 fl. 52 f., 14 Sch. 3 Si 3 8.3 €. Dil 57 fl. 5 fr., 12 Sch. 7 Sri 
2% Hbr 31 f.3h, 3 Si 2 B. 1 € 2 Fr. Erbien 3 fl. 33 fr, 4 Si 38. 
E. 2 Fıl. Finfen 3 fl. 2T ir, 1 Sri 4E. 3 Frl. Gerfte 1 fl. Ui, 4 Si 38. 
E. 2 Fl. Widen 2 fl. 58 kr., 3 Schober Str. 4 fl. 30 kri, 1 &. 7 Im. 8 Me 
ein can 5 E. Taubereid) 35 fl. 42 tr., 12 8. Hz, 200 Wellen, 4 Stüd Hajen 
25.24 fi, zuf. F. N. 266 f. 20. HR. u Ger 3fl 4 Em. a,ıifl.lät. 
b, 81 fl., uf Em. 82 fl. 15 Sa: 7101.32. 

1 Sh.M. mit Abth.Unt. FW. u. Sch.Yoc. in gem baul. Stand. 
Sch.3.: 9. 

Im Sc.Berb. * Fil. Unterweiler, ! St., guter Weg, mit 107 E., 
gehört zur Schulth. Wittenweiler, 


.9.3.: 622. 
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3. Beimbad. 


Pf.Wl. u. M.Fl. III, Schulth. Yenferjtetten, liegt öftl. des Bret— 
tacıthals auf der Thalhöhe. Mit dem Keſſel, den am Fuß des Gebirge 
bier die Brettach u. der von Heroldhaujen herfommende Beimbersbad) 
durchziehen, bilden der Ort u. die Mühlen eine anziehende Landſchaft; 
der —* hat Waſſer genug. HN. der 211 ev. E. (2 Kath.) F. B. 
Vom DA. 2!, St. vom DA. 1 St., vom EN. 1 St. entf. NA. 
u. U. in Gerabronn u. in Kirchberg je 1 St. NPD. Amlishagen 
', &t., nit fahrbarer Wg, Gerabronn, Kirchberg u. Roth a. ©. je 
1 St., gtr Wg. 

Seit 1526 eig. PB. mit dem Wohnfig im Ort. Bis zur Ent- 
ſcheidung des Prozejjes zwilchen Gem. u. Staat, wegen der Baulaſt, 
Dr der Pf.VBerw. in einem alten Bauernhaus; den Miethzins zahlt 
die Gem. 

8. (O.F. prim. P.C., jubfid. Staat) ijt 3. hell) ger. genug, die 
Kanzel akuftisch geftellt, der Raum um den, Altar aber eng. Saft. 
unbzb., feucht. Org. gt. 

Bef. (rev. 1825): 1) Geld 9 fl. 2) 2 8. Hz, 25 Stiid Wellen, zuf. F. N. 
14 fl. 3) Zehnten u. Gilten 200 fl. 4) Em. a) 3 fl. 15 fr. b) 88 fl., auf. Em. 
fl Sa: 400 fl. 15 kr. 

1 Sch.M. Abth.Unt. Sch.Zmm. gſ., frei. Sch.3.: 120. Im 
Sch.Berb. ſämmtliche Fil. 

il: 1) Oberndorf, !s St. vom M.D,, mit 58 E. 2) Werded, Hf, 
1/, St, mit 21 €. 3) fenterftetten, !/, ©t., mit 155 E., Sit des Schulth. 
4) Heroldhaufen, !/, St,, mit 86 evy. E. 5) Kleinbrettheim, ft. 1, St, 
mit 113 €. 6) Bemberg, 1 St., mit 37 ev. E, (13 Kath.) 

G.S. 3.: 696. 

4. Brettheim. 


ML. III. Sit eines Arztes (zugleich W.A.) mit Priv.Apoth., in 
beilen nrdl. Rüden der Bad) Brettach vorüberfließt, der * feinen Ur⸗ 
ſprung durch Zuſammenfluß ia Quellen hat, in heißen Sommern 
vertrodnet er jtellenweife. An Quellwaſſer gebriht es jo wenig, daß 
beinahe jedes Haus feinen eig. Br. hat. Die Strßn von Kirchberg u. 
Crailsheim nah Rothenburg a. d. T. gehen dur den Ort. HN. der 
492 ev. E. (1 Kath.) F. B. Getreidehandel, B.- u. Schw.Z., 2 Kauf: 
leute, 1 Krämer; ſämmtliche gewöhnlichen Yebensbedürfnijje können im 
Drt bezogen werden. Vom ON. 3", St., vom EA. 1", St., vom 
DA 2', St, vom DAG. 5 St. entf. NPD. gg. NO. Haufen 
a. 3. !; St., Landſtrß, gg. SO. Reubad) "/. St, Viz.ftrk, gg. NW. 
Wiejendbah 3, St., Biz.ftrh, gg. N. Gamesfcb 1 St., Viz.ſtrß. 

8. (O.F. P.C., laut Erfenntniß des Civilfenats v. 20. Mai 1857 
ar die 8. DO Fin.K., Abth. für Domainen, im Falle der Unzulänglich- 

it des Heiligen-Bermögens von Brettheim, die Koſten der Unterhaltung 
u. Wiederherftellung der Pf.K., des Pf.Hſs u. der K.Hfsmauer dafelbjt 
u tragen; von der Finanzverwaltung ijt die Ablöjung der S.-, des Pf.- 
Die u. der K.Hfsmauer-Baulaſt eingeleitet) mitten im Ort, doh an 
feiner Hauptitraße, 120 Schr. vom Pf.Hs; der Chor allein ift noch 
übrig vom Brand im 30jähr. Kriege 1636; fie ift eng, finfter, nicht 
gut zum Pr. geeignet, baufällig. Safr. unhzb., Hein, feucht, höchſt 
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ung‘. Org. Hein u. alt. Thurm unförmlich. Die 3 Soden gut u. 
tarmonifch. J 2.03, 

98 (O.F. wie bei 8.) erjt 1793, aber leicht gebaut, dod) ger. 
genug, ſdl. gel, 120 Schr. gegenüber von K. u. Sch. in baul. Stand, 
Finrihtung ungeichidt; ger., gtn, gewölbten Kllr; hat 5 hzb. u. 1 uns 
bjb. Zmm. ger. Magdir; ger. Hf, ein 38° tiefer Br. mit gſ., nie ver— 
jegendem Waſſer; daneben Scheune, WſchK., verjchiedene Stllgn; hinten 
Akl. Gem.- u. Sonöht, eriterer von 27 * zweiter von !. m. 

Bei, rev. 1852,: 1) Geld 815 fl. 50 fr. 2) AS. Rgg. 25 fl. 36 fr., 21 Sc. 
ZU Hl, zuf. N 121 fl. 36 fr. 3) 24 R. Fr If, IE Bu 
&r.Ort., 3m, B. 32 R. Wieſen, 4 M. 2 B. 3. Ar, zuſ. G. G. 55 fl. 
9 Viehiwaide ehr 8-10 Schafe, Pförchnächte, 21: Kl. 83, 100 Wellen, zul. BB, 
» if. 5) Em. a) 6 fl. 15 fr. b) 150 fl., zuf. Em. 156 fl. 15 fe. Sa: 1184 fl. 
ik Ab 70 fl. Bleibe 1114 Sl. 41 ir. 

1 Sch.M. SchHs 1837 — * doch bereits zu eng. Sch. 
2: eo Im Sch.Berb. Fil 1. 
1) Öegenen; Wl., 3a ar * Biz.wg, mit 86 E. 2) Herperts. 
En F Wi. Et, ſchi Keltiwg, mit 92 €. 3) Sitdgarispaufen, D, 
mit Rohrthurm, N et, u. Frettahmilble, St. vom M.O. entf., durd) Fand: 
ff verbunden, mit eig. K., Cd. u. 22 ev. E. K. ſchön u. ger., 3 @toden gut 
1. harmoniſch, ohne org. zum Pr. gut geeig., auf freien Plaß gel. Es werden 
her jährlich 7 regelmäßige G. D., K.weih‘Pr., Burtbartsr. (ipeziele Dant'fr. für 
Ernte» u. Herbitfegen), an Joh. ». L., eter u. Baul, BeichtpPr. nebſt Comm. au 
her: u. Pfingfimontag, Andr, u. Zieh. , fowie alle af. gehalten, 1 Ed, M. 
Ch. ger. u. hell, 1841 nen erb. Sch.Z.: 46, 


.5.3.: 963 (1 Kath). 
5. Gamesjfeld. 


D. IIT., auf der ſich hier jdöftl. jenfenden Hochebene gi. u. frei, 
windig gel., Örenzort 99. Baiern; die Strß nad) Rothenburg zieht durch 
dm Ort. Dit Br. iſt der Ort reichlich verjehen, hat aber fein fließen- 
ns Waſſer. H.N. der 476 ev. E. (3 Kath.) 5.8. ; nur wenig r 
ultır. Vom DA. 2 St., vom DNA. 3', St, vom DAG. 4! 
vom C.A. 2 St. entf. I A. (mut Dsapoth. ) in Brettheim 1 St. % 
A. u. a in Schrozberg u. Rothenburg je 2 Et. —— Hauſen 
a. B. St., Brettheim, Leuzendorf u. Wieſenbach je 1 ‚ge gt. 

R. (OF. P.C.) gut gelegen, aber dunfel u. feucht, F genug, in 
hzant. Styl geb. Sakr. undzb., gt. Org. mitm. 

Pf.Hs (OF. 90, ipital in Nothenburg 1814 neu geb., gt erhalten 
u. einger., aber etwas feucht, nur einige Schr. von K. u. Ch. entf. ; 
jat 6 mm, wor. 5 hzb.; gr. Scheune, WſchHs, HolzSEt. u. Br. — 
gihl. Hf; hinter dem 98 33 R. Grt.; 2 Objt&ärten von 112 8. 
HR. bei der K. 

‚Bei. Den 1545): 1) Geld 514 fl. 6 Ir. 2) 4 Ed). Rgg. 25 fl. 36 kr., * 
SH. DU IE flo, zul. EN. If. Ch HER Gt, MAR B- 1 

FEr.Grt. 6 fl. 30 kx. 1V. 22 R. KrtGErt. 4 fl, 4 M. 3, vVv. ar Wieſ. 34 
Str, 2, M. IN. "Ale 9% fl. 52 fr., 6 MON. Wald, uf. G.G. 188 fl. 
Rt. 4) Gem.theile, Biehwaide fir 8 Etüid Schafe, auf. B2. Fr 48 Ir, 
5) Em. a) 1 fl. 15 tr. b) 152 fl. 32 fr., zuſ. 158 fLAT I. Sa: 9351. 52. 

1 Sch.M. Sch.Loc. ger, hell, hoch. Sch.Z.: 60. 

N jeder Hinfiht gehören zum M.O. die Fil.: 1) Ehring shaufen, Wl., 
ESt., gir Wg, mit 81 G. 2) Henfeiwinden, VW, St., ge Wg, mit 
—V Meßholz, Wl., ESt., Strß, mit 36 €. 


G.S. 3.: 476. 
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6. Gerabronn. 


M.Fl. II, Sig des O.A. eines Arztes u. einer Apoth, von mehr 
ländlihem als ftädtifchem Ausſehen, dod im Innern reinlih u. frdl., 
ihaut hoch, frei u. weit ins Yand hinaus u. ift mit feiner etwas erhöht 
gel K. u. Thurm weithin fihtbar. HN. der 754 ev. E. (5 Kath, 

8 ir. mit eig. Synag., Nabbinat Braunsbach) F. B., doch ift hier 
aus mehr Gwrbbetrieb als in den andern Orten des OA. Vom DA. 

, St., vom EN. 2 St., vom DA.G. 11, St NPF.O. Amlis- 
hc Rica a. d. 9. je ?, St, Beimbad u. Billingsbad je 

t., Wge 

8. OF P.C.) 1740—50 erb., ohne Styl, mäßig heil, ger. ge= 
nug, das Pr. jonft leicht, nur infofern erichwert, ale man in die Breite 
ſpricht. Sakr. im — unhzb., gſ., trocken; Eingang unter dem 
Thurme zugig. Org. 3. 

Pr. 98 (O.F., keit 093 hatte P.C. dafjelbe reparirt, welche Yaft 
gegenwärtig, wo ein gz neues Pf.Hs unumgänglich nothwendig ijt, be— 
jtritten wird) am urdwſtl. Ende des Orts, hinter Hirn verftedt u. entf. 
von der Strß oder auptivgn, vornen u. auf der Seite von Dungſtätten 
eingerahmt, ca 35 Schr. je von K. u. Sch. entj., in baul. ſchl. Stande, 
kl. u. winklicht; hat part. 1 unfrdl. feuchtes, in Beletage 3 E. unſchöne 
Zmm., wor. 2’ hzb.; Hinter dem Hs Scheune u. Stlig, wozu die enge 
Einfahrt an der Hsthüre vorbeiführt,; !s M. 45 R. Gem», Gr.- u. 
B.Grt. ca 300 Schr. vom Hs außerhalb. des Orts, te mit Br. 


Bes. (rev. 1854): 1) Geld 230 fi. 6 ir. 2) 4 Sch. 7 Eri 3. 5) €. u 

31 fl. 52 fr., 10 8. Hz, 300 Wellen 62 fl., auf. 5. N. F fl. 52 ir. 

z R. Ort. 8 fl, 12 TZagwerl 13 R. Biefen 138 fl., 41 M. AIR. ak I fl., 
28. 13 R. defgl. 30 fl., zuf. G.G. 224 fl. 30 fr. Pr Biehmwaide für 12 Stüd 

Sun zul, 88.8 8 fl. 5) Em. a) 2 fl. 50 fr. b) 188 fl., zuf. Em. 1% jl. 30 kr. 


| ShM. u. 1 UL. Sch.Loc. 3. fl. u. ſchl. einger. Sh.3.: 156. 

In jeder Hinfidt gehören zum MO. die Fil.: 1) Bügenftegen, !/, St, 
mit 44 E. 2) Fuchshof, 1 ©St., mit 6 E. 3) Rückershagen, !ia St., mit 
149 ev. E. (3 Kath.), hat eig. Kirhlein, kl., feudht, ohne Org., Salt. unbenitbar, 
in dem Sommers über 6mal G.D. zu halten ift, in weldem Fall derfelbe im 
MO. cejfirt. Hiezu a aud der Tamelre shof mit 5 E,, I, St. von 
Gerabronn, Er es gleichfalls in den K.- u. Sch.Verb, gehört. 4) Zum lirchl. 
u, Sch. Verb berweiler, Gem.Verb. Wittenweiler, St., mit 57 ww. E 
5) Zum kirchl. Berb.: Saline, 3, St. dw, E 

G.S. 3.: 1076. 

7. Hauſen am Bad). 


D. III, liegt auf der ſich hier gg. Baiern jdöftl. abdachenden Hoch“ 
ebene an der Staatsſtraße nad) Rothenburg, gl. u. frdl., umgeben von 
üppigen Wiejen u. ſchönen Sruchtfeldern, hat gſ., gts Waffer u. Pe: % 
AB. u. DB. 30 m. €. Vom DA. 3 ©t., vom DNA. 
vom D.A.G. 5 St., vom EX. 2 St. entf. NA. in Brettheim * & 
N.Apoth. in Schrozberg (2! St. von Rothenburg a. d. T.) 3 St. 
NPD. Gamesfeld u. —R je !, St., Reubach 1 St., Wieſen— 
bad) a St., Wge si. g t. 

K. (0 F. Staat, — Einrichtung, 3. B. Org. x. P.C.) liegt 
oben im D. an pafjendem Plate, 1783 — — ger., hell, zum 
Pr. f. geeig. Safr. im Chor, unhzb. Org. 1850 rep. 
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P.98 (O.F. Staat) fat mitten im Ort, etwas ſeitwärts mit der 
Scheune in einer Reihe liegend, von 8. 70, von Sch. 30 Schr. entf., 
rei, gf. u. ang. gel., 1666 geb., feit 1844 in der Reparatur begriffen, 
jedoch ohne Erfolg; Stlig im 98; 4 hzb. Imm., wovon 2 über der 
Stllg; Kllr feucht; Hfr. gering, sicht, aber nicht verfchließbar; Scheune 
Igt; Wi u. Bade baufällig; daneben PpBr.; Grt. nicht am Hs, 
jondern am obern u. untern Ende des D. 

Bei. (rev. 1852): 1) Geld 273 F TR 21M. zu. u. Yaud 16 fl, 
1618 M. Wieſen 182 fl., 60°. M. —— * 9— G.G. 380 fl. 3) Schaf- 
Ta 6 fl., zul. BB. 6 fl. h Em. a) 1fl. 15 fr. h) 50 fl., auf. Em. 
de Sa: 710 fl. 42 Fr. —*— wegen abgelösten Zehntens von 1 Alt 
ver Plarrei 13 ir. Bleibt 710 fl. 29 

1 Sch.M. Sch. ger., hell u. f. frdl. Sch. 3.: 54. Im Sd.- 
Berb. — Fil. 

21) Bud, W „ſt. 1 St. beften Wgs entf., mit 103 E. u. eig. K. 
8. * — jährlich — 3mal Br., nümlich K. weihßt. „an Trin. u, an einem 
Stg im Brilhjahe u, eine im Spätherbft , je Pr. u. Comm. , aud alle Cafualien. 
RKloſter hof (aud) Bruderhartmannszell, weil früher ein EL. Frauenkloſter hier 
war), einige 100 Schr. von Haufen entf., zu dem es gz gezählt wird, 3) Her- 
tershbofen, WL., fl. 1, ©t. vom M.O,, mit 44 €, 

G.S. Z.: 397. 

8. Hengſtfeld. 


Anſehnlicher M.Fl. III. 1550—1600 württ. Fuß über dem Meeres— 
ſpiegel, auf einer frdl., wellenförmigen Hochebene, die fi vom Ort aus 
in $H. Richtung 2', St. bis Crailsheim, nrdl. 1 St. bis Reubad), jd- 
witl. über Wallpaufen 3, ©t. bis zum fteil abfallenden Thalgehänge 
dr Jart erftredt, „wftl. u. urdwſtl. in ein tieferes Gelände terrafien- 
formig abfällt u. öftt. u. fdöftl. in der Nähe des Orts in halbftündiger 
Entfernung von einem ftattlihen Gebirgszug, dem jog. fränkiſchen Yand- 
rüden, begrenzt wird, der, im Zufammenhang mit den Ellwanger Bergen, 
der Ihwäbischen Alp u. dem Baireuther Gebirg, reip. Böhmerwald, 
einen Theil der gr. europäischen Wafferjcheide zwifchen Donau u. Rhein 
ausmaht. Die Ortsmarkung ſtößt öftl. u. nrdöftl. an die bair. Yandes: 
grenze u. wird von 2 Bächen, Hengſtbach u. Weidenbach, durchſchnitten. 
Der Ort felbft hat gts Trinkwajfer aus 38 Br. u. eine gte, ftarf be- 
fahrene Strß zur Derbindung mit Baiern. H.N. der 630 ev. E. des 
ND. Hengftfeld (122 Iſr. mit Synag., gehören aber nad) N 
an der X.) F.B. u. 3.3. Vom DA 3 ft. St., vom OA. 31, 
vom O. AG. 41, St, vom EA. 1Y, St. entf. NA. u. U. in eich 
berg 2 St. = Srailsheim 21/2 St. BA im Ort. N.Pf.O. Wall: 
haufen 1, „Reubach u. Gröningen je 1 St., Scheinbach ’, St, 
mit — des letzteren gte Wge. 

Bir. die Krone Württ. u. v. Crailsheim -Rügland. 

8. (O.F. P.C., fubfid. Y. Krone, !2 v. Crailsheim; Gem. hat F 
frohnen) 1837 aus Sandfteinquadern neu erb., hat keinen Styl, 
innere Einbau unzweckmäßig u. unſchön, zum Br. nicht gt gerig, F * 
hell, ger., fhön gel. Safr. ger., heil, gſ., trocken, unhzb. Org. z. 
gt (1840 nen). 

A Br (wie bei K.) in gtm baul. Stand, von allen Seiten frei, 

gr faft in Mitte des * hart an der Strß von Crailsheim 
ur Rothenburg gel., von 8. 20, von Sch, 40 Schr. entf.; hat 5 hzb. 
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mm. (1 auf Koften des Pf. hzb. gemadht), 2 Küchen fammt fi, Sp.- 
7; gte Sruchtböden, 2 BodenKrn; im Erdgeſchoß ger. Wid- u. Be 
K., kl. Kllr, Schw. u. Gefl.Stlle; über der Strß 1 Br. ; die Scheune 
hat die erforderlihen Stilgn, mit Hzlege u. KnechtsKr; an die Scheune 
venzen öſtl, jdL. u. witl. die Pf. Grin, zuſ. 1°, M. 4 R.; an der K. 
hinter dem HS auf hoher Dauer 22 N. Gärten. 

Bes. (rev. 1848): 1) Geld SO fl. Ik. 3 2M. 5%. Gr. 35 fl. 25 fr., 
805 M. 34 R. Wieſen 109 fl. 56 fr., 2. M. DR Alr 99 f. 50 ir, «aM. 
2R. Oednungen, 15 5 M. 19 R. Geutheile, 1M.2 B. 418. Wieſ. 16 fl. 48 kr., 
pi. G.G. 261 fl. 59 fr. 3) Waide fir 12 Hämmel oder 8 Lammſchafe, zuf. B.B. 
3 fl. 15 fr. 4 Cm. a)4f. 28 kr. b) 119 fl. 36 kr., zuf. Em. 124 fl.A fr. Sa: 
SIE Ä.1I Fr. Ab 18 fl. 46 fr. Bleibt 877 fl. 33 kr. 

1 Sch.M. u. 1L.G. Sch.H8 mit 2 hellen, hohen, gi. L.Zmm. 
in gem Stande. Sch.Z.: 121 (befuchen im Tten Yebensjahr die Sch.). 

Im Sch.Verb. die Fil., die — — zum M.O. gehören: 1) Asbach, 
RL, 1, St, ge Wg, mt 56 E. 2) Roßbürg, Wi, . ©t., theilweiie ſchl. 
Wg, mit 72 E 3: Schönbrunn, WL, St., ger Wg, mit 91 €, 

G.S. 3.: 849. 
9. Leuzendorf. 


D. III., liegt auf der hier ſol. geneigten Hochebene an der Nach— 
barſchaftsſtrß zwiſchen Blaufelden u. Rothenburg, gſ. u. hinreichend mit 
Waſſer verſehen; die Markung grenzt öſtl. au Baiern u. iſt fruchtbar 
an Rgg., DE, Hbr, Flachs u. ſ. w. HN. der 508 ev. €. (1 Kath.) 
F.B. u. V.3. Vom DA 2", St., vom DA. 4 St., von O. A. G. 
5 ©t., vom EX. 3 St. entf. NA u. A. in Schrozberg 1'/, Et. u. 
Rothenburg a. d. T. L St. N.Pf.O. (Württb.) Gamesfeld 1 fl. St., 
ger Wg, Schmalfelden 1', Et, ger Wg, Spielbad) ’/, St., gtr Wg, 
Wieſenbach 2 Et., ſchl. Wg. 

K. (O.F. P.C.) ſteht mitten im Ort, 80 Schr. vom Pf.Hs entf. 
u. vom Gottesader umgeben, ſie war anfangs nur Capelle, 1346 u. 
bedeutender 1729 vergrößert, hinr. ger., eine der ſchönſten Landſt. in der 
Ungegend, ſ. hell. Safr. bequem u. troden, unhzb. Org. gt. 

Pf. Hs I P.C.) am Ende des Orts, SO Schr. von K. u. 
Sch., frei, gſ. u. ang. gel., aber alt, ſchl. beſchaffen u. übel einger., ja 
baufällig, 1837 bedeutend rep., Später mit einem fteinernen Giebel ver: 
jehen; hat 3 hzb. Imm. u. mehrere meift E. Krn; St, gr. u. guten 
Kllr; am Hs gſchl. Hf, innerhalb defjelben Scheune, WaſchHs, Hzlege, 
2 Schw.Stlle, Br. mit ſchl. Waffer; 2 fl. Gem.Gärtchen, Kleines B.- 
u. Gr.Gärtchen am Ende des Orte. 

Bef. rev. 1861): 1) Ge 184 fl. 20 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 
Sch. DE 96 fl., ui. F. N 121 fl. 36 tr. 3) 48 M. Grt., 17, Wief., 345. M. 
Alt, zul. G.G. 300 fl. 4) Schafwaidenußung, zul. BE. Sf. 5) Em a) 1 fl. 
b) 126 fl., zuſ. Em. 127 fl. Sa: 740 fl. 56 Ir, 

1 Sch.M. Sch.Hs mitten im Ort, frdl. gel., mit 1 ger., hohen 
23mm im 2ten Stod. Sc.3.: 60. Im Sch.Verb. ſämmtliche il. 

Fil.: A) Schulth. Yeuzendorf: 1) Bofjendorf, ',&t, 50€. 2) Funk— 
ftadt, 3, St., 48 E 3) Gemmbhagen, St., 22€ 4, Hechelein, 
11. ©&t., 45 E. 5) Spindelbad, ',. Et, 63 E. 6) Standorf, In St, 
46 E. 7) Windifhbodenfeld, !, St, mit 28€ 5) Schulth. Epielbad) : 
8) Obereidenroth, 1 &t., WE 9 Schöngras, !,©.,9 € Wge zum 
Theil gt, zum Theil aber auch noch ſchl. 

G.S. 3.: 508. 
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10. Niederftetten. 


Stdt IT., Sit eines AN. u. fürſtl. R.A., zweier Aerzte u. einer 
Apoth., theils am Vorbachfluß, theild am nrdöftl. Abhang des Schlof- 
bergs u. an den Bizftragen von Künzelsau nach Rothenburg u. von 
Schrozberg u. Riedbad) nad) Weikersheim gel., rings von Nebenhügeln 
umgeben, hat viel u. gts Waſſer. Auf einem Hügel wſtl. an der Stdt 
Schloß des Fürften von Hohenlohe-Waldenburg- Fagftberg. HN. der 
1564 ev. E. (186 Kath. mit eig. K. u. Gftl., 202 Zir. mit Synag. u. 
Sch., deren L. als Vorſänger die G.D. leitet, Rabb. Weikersheim) W.- 
B. (größere Fruchtbauern), doch ift auch viel Gwrb u. namentlich bdt. 
Bichmärfte hier. Vom DNA. 5", St., vom O.A. 4 St, von DA: 
G. 5 St., vom EN. Creglingen 3 St. entf. N.Pf.O. öftl. Oberjtetten 
’. St., nıdl. Borbadzimmern St., nrdöftl. Wermuthshanfen 3, Et, 
mitt. Adolzhaufen 3, Et., in die 2 erjteren Orte PSirß, in die 2 Ich: 
teren minder gtr Wg. 

Ptr. Fürft v. Hohenlohe: Jagjtberg. 

8. (O.F. Gem., zu !; Theil 6 E. von Grmershaufen) ger. u. 
hell, der Thurm durch einen fchmalen Gang davon getrennt, mit Denk 
mälern der Herren dv. Roſenberg. Bei. ift ein Hocaltar in altdeutſchem 
Styl mit Hzichnigereien u. Gemälden, neuerdings reftaurirt, zu nennen. 
Safe. gſ. unhzb. Org. ſchön. 

Pf.Hs (O.F. wie bei K.) 1828 neu erb., wenige Schr. von der K. 
gel.; hat 6 hzb. Zum. mit 3 Nebenftübcden, 1 Kr; oben 2 Böden 
übereinander; Küche im 2ten tod; unten gr. WſchHs u. Kllr, der ge— 
räumiger fein dürfte, mit Br. im Hf; ſol. 1 93 fl. Gärtchen u. 1 ans 
Haus angrenzend, öftl. u. ned. Hof u. !s M. Grt., Schw.St., Still, 
Scheune, Hzlege, Alles mit einer hohen Stötmauer umfchlofien, hinter 
der zunächit ca !s M. Wiesgrund u. Grt. mit Bäumen an dem Vor— 
bach liegt, welder das Hs bei gr. Waſſern mit Ueberſchwemmung bes 
droht; dieß u. feine Yage macht es kalt u. feucht; fonjt liegt es ſ. ang. 
u. frei mit hübſcher Ausſ.; %- M. fog. Walfrein liegt entf. vom Hs. 

Bei. rev 1856): 1) Geld 457 fl. 35 tr. DEN. 36 fl. 3) M. Grt. 
2 fl, 1, M. Krtßrt. 8 fi. RS Lf, 7. Br u. Gr.Grt. 13 fl, 56 M. 
Wieſen 16 fl. 8 tr. 9, M. Alr 91 fl. 15 f., !% M. Buſchhz 10 kr. zuf. G.G. 
201 fl. 25 Ir. 4) vv» M. Genutheil, zul. BB. 2 fl. 5) Em. a) dfl. by) 186 fl. 
57 Er., zuſ. Em. 189 fil. 57 ir. Sa: 886 fl. 37 tr. 

2 Sch.M. u. 1X Sch.Hs 1326 neu erb. V. Zmm. ger, heil 
u gi. Sch.3.: 205, 

Im jeder Hinfiht zum M.O. gehören: ID Ermershaufen, Wh., 3, St, 
mit 57 ev. E. (22 Kath.). 2) Eulen of «füritl. Schäferei), St., 4 ev. E., 
wechſelt mit dem Pächter. 3 Rehhof, Gem,ſchäferei, St., 13 ev. E., wech— 
ſelt mit dem Pächter. 

&.S.3.: 1224. 

11. Oberjtetten. 


D. (früher M.Fl.) III. hat eine ſ. ang. Yage im Vorbachthale ır. 
an der linken jdl. Thalwand. Das Waſſer iſt gt w. im Leberfluß vor- 
handen. Der Bad) ijt gt gefaßt u. oft überbrüdt, ſowie von 5 Meühlen 
umgeben. Die Strß von Schrozberg ins Tauberthal führt durd den 
Ort. HN. der 701 ew. E. (3 Kath.) vorherrihend F.B., Beginn des 
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W.B.s; im Orte Bierbrauerei u. 2 Chaijenbauer. Vom DA. 2 St., 
vom DA. 32 St, vom DA G. 4 St, vom EX. 3 St. entf. NA. 
u. U. in Niederftetten 3%, St., in Schrozberg 1 St., Bartenftein 1 St. 
NPD. Niederftetten, Schrozberg, gte Strk, Wildenthierbad 3, St., 
Fßwg über die 1600° hohe Ebene. 

8. (O.F. P.C., bei etwaigem Neubau nod) nicht ermittelt) auf dem 
einſt ſtark befeftigten Gottesader, der ein Aſyl gewejen fein foll, hat ſ. 
alte Theile, mit mehreren Köpfen in halberhabener Arbeit an der Wand, 
gr., hell u. ger., zum Pr. ſ. geeig.; im Chor Hochaltar; gegenüber die 
neue Org. mit 11 Reg. Safr. unbzb. 

Pf.Hs (O.F. wie bei 8.) ganz von Bl.-, DO.- u. Gem.Grtn ein- 
geichloffen, liegt auf der Mitte der Thalwand, Hinten frei, 100 Schr. 
von der K., 30 von dem gz neuen Sch.Hs entf., mit jchöner Ausficht 
auf das D. u. die Weinberge; vornen 2jtodig, hinten 1Iftodig, hat fehr 
gen, gewölbten Klir, gr. Stall, 2 Eingänge, von welden einer in den 
rt. führt, 3 hzb. Imm., helle Küche, 1 Kr u. 2 Manfarden; es ift 
gr., aber unbequem geb., unten etwas feucht; am Hs 1 WſchK.; vor 
demfelben 1 Br., jedoch ohne gutes Trinkwaſſer; 15 Schr. vom Hs 
gute Scheune, 

Bej. (rev. 1840): 1) Gew 486 f.2 fr. 2,3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 20 
Sch. DU 80 fl, 3 Kl. eich. Scheiter 33 fl., 1 Sl, birk. Prügel 14 fi., 300 Stüd 
birk. Wellen 19 fl., auf. 8. N. 165 fl. 12 fr. 3) 38 R. Grt. 4 fl., IR. KrtöOrt. 
1 fl. 30 tr., 8.Sf 1 fl. tr., 1V. 26 R. B- u Gr. Grt., 2 M. 1V. 4 R. 
Wieſen Bf. kr, 5 M. 1LV. HR. Alr 40 fi. zuſ. GG. 80 fl. 6 fr. 4)5 All⸗ 
mandftüde von IM, 1B. u. 1, 8. 11 fl., zuſ BB. 11 fl. 5) Em. a) 1fl. 
15 fr. b) 116 fl., auf. Em. 117 fl. 15 i. Sa: 859 fl. 35 Ir. 

1 Sch.M. Stattlihes Sch.Haus 1839 erb., mit 2 gr. Y.Zmm. 
Sch.3.: 111. Im Sch.Berb. ſämmtliche Fit. 

Unmittelbar beim MO. find: Seemühle, vulgo Fuggersmühle, 6 E.; 
Obermübhle, TE; Stegmühle,5 €; Untermübhle, 4 E.; ferner: 
1) Weilerhof, !, St, 14 € 2) Zell, Gem. Schrozberg, 49 E., +, St. 
vom M.D. (wohin die Kinder in die Sc. gehen). 


G.S. Z.: 786. 
12. Reubach. 


D. III. auf einer z. gr., waldigten Anhöhe gſ. gel., gewährt, bei. 
vom Pf.Hs aus, eine frdl. Ausſicht auf die Stdt Rothenburg u. deren 
Umgebung, 3% St. davon ift die bair. Grenze. Quellwaſſer ift zwar 
vorhanden, aber nicht hinlänglich ; bei. in trodenen Sommern zeigt fid) 
bei einigen Br. fühlbarer Mangel. HN. der 161 ew. E. F. B. u. D.- 
3., bei. Schafzucht. Vom DA. 2', St., DA. 31, St., DAG. 
4", St., EA. Roth a. ©. 1'/, St. entf. NA. in Brettheim St. 
(der ſelbſt dispenfirt), N.Apoth. in Kirhberg 3 St. u. Crailsheim 
31, ©. NPD. Brettheim '2 St., Haufen u. Hengitfeld je 1 St., 
Roth a. ©. 1!, St, Wge alle gt. 

8. (O.F. das bdt. P.C.) von alter deuticher Bauart, am Ende des 
D. hoch gelegen u. mit ihrem Thurm auf mehrere St. fihtbar, wurde 
neuerdings etwas erweitert, aber jett um jo unbequemer zum Pr., da 
fie ohnehin zu ſchmal ift u. die Zuhörer jegt dem Gftl. zu nahe ftehen. 
Safr. unbzb., troden u. gſ. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. PC.) fteht frei u. an gſ. Ort mit herrlicher Ausſ., 
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Ö von 8. u, Sch. entf., in gz gutem Zuftand, bis unter’s 

bon Steinen, 2jtödig; hat 4 hzb. Zmm., 5 StubenkKrn, Küche, 

pr, ger. Boden, WſchK., HzSt., B.St., Scheune, Br.; 3', M. 

Grt. (Gr u. B.Grt.) 93 in der Nähe des His, Gem. rt. neben der 

Scheune, 1, B. Bl.Grt. in der vordern Fronte des His. 

mel. v. Bau: 1) Geld 132 fl. 32 fr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr., 20 
TER OLE HEIM 1,8218 Gr, EM. 


1B. 4R. Wal 127 fl. 44 ir., N ansgehauen, vom Unterft. Fonds 

Kl. gem. Hz 45 fl. 30 fr., 350 

u uf. G. G. 197 fl. 23 ir. 4) Zehnten u. Gilten abgelöst 76 fl. 

theile: 3 DB. Wieſen, 2:,, V. 21 R. Alt, Waide flir 6 St. Schafe, 

BB.20f.37 hi. 6, Em. a, 2fl.30 fr. db) 77 fl. 42 ii, 
Sa: 606 fl. 1. Abz. 6 fl. Bleibt 600 fl. 1 ir. 


“ fr 
SHM. Sch.Hs in jhl., baufälligem Zuftande. L.Imm. hell 
&h.3.: 57. Im SchBerb. Fil. 1. 3. 4. u. 6. 
die jämmtlih in die Schulth. des MO. gehören: I) Bügelhof, 
€. 2: Kleinansbad, Dorf, 3/, &t. vom M.D, entf., mit eig. 









BER, 
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1E., Wg ſchl., meiſt duch Wald. K. ſ. alt, ſieht mehr einer Ca— 
o. Salt. u. Di in ıhr werden alle Caj. gehalten, aud am Dfter 
ontag u. einem Trin. Stg Pr. u. 2mal Comm., wogegen die G.D. im 
in Michelbach unterbleiben. 1Sch. M. Sch.Hs 1839 neu erb., gt, hell, 
.3.:36. 3) Kühnhardt, Wi, 87 E., 1, St., z. ger Wg, wird in 
u. obere getheilt; das untere jeit undenklichen Zeiten nach Reubadı ein- 
gyfamt, das obere feit 1812, friiher nad) Roth a. ©. 4, NReinsbürg, 

N 


Tu vun 
has: 





Braunsba 
Geiten der Jr. Bom D.A. 3 Si. D.A. 31, &t., O. A.G. t., &Q. 2 St, 
Das theilweije jal. fürftl Schwarzenberg’iche R.A. hat feinen Sit in Schwarzen- 
bei Marktbreit in Baiern. N.A. in Brertheim 1 St. N.Apoth. in Crails- 
beim 3 St. NPD. Reubach u. Hengſtfeld je u. ©t,, Brettheim u. Wallhaufen 
je 1 ©t., Wge 93 gt. — K. Sage P.C.) mitten im Ort an einem gſ Pla gel., 
um Ouadrat geb., body, hell, |. ger., zum Pr. gz geeig. Sakr. unbzb., falt, weil 
mit Badfteinen belegt. Org. gut. — Zum Gebraud) des Gftl. im Sch.Hs ein 
Zmm. — Eine Wohnung für den künftigen Pf.Berw. beftehene in einem Wohn: 
mm 


Be noch) nicht angegeben, 
1 &d.M. Pirtsrecht zur Sc.ftelle der Fürſt von Schwarzenberg. V. Zmm. 
fedl., u ri Sch 3.: 53. Außerdem noch 1 ir. Sh.M. Yamm. heil 


13. Roth am See. 


D. II, Sitz des C.A., etwas niedrig, doch ſ. frdl. an einer mäf- 
figen Anhöhe gel., an den Strfn v. Hall nad) Rothenburg, v. Craild- 
heim nad) Mergentheim u. von Musdorf nad Gerabronn. Das Anjehen 
des nicht eng geb., mit reinlichen Strön verjehenen D. iſt von außen 
u. innen frdl. H.N. der 568 ev. E. (2 Kath.) %.B.; auch viele Hand» 
werfer hier, jo daß faft alle Yebensbedürfnifje im Ort felbt befriedigt 
werden fönnen. An Br.Quellen fehlt’8 nicht; außerhalb des Orts fließt 
der Seebad) ; der frühere See ift troden gelegt u. die gr. fläche bietet 
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einen reihen Futterertrag. Vom DA 1!, Et, DON. 2 St, O. A.G. 
31, Et. entf. NA u. A. in Kirchberg 11, St. entf. WA. im Ort. 
NPD. Scheinbach *, Et, Wallhaufen u. Beimbad) je 1 St., Brett- 
heim 1'4 St., Blaufelden u. Wieſenbach je 1!. St, Wge at. 

8. (O.F. PC.) liegt z. im Mitte des Ortd auf einer erhabenen 
Stelfe neben der Hauptſtrß, Bauart alt, der bauliche Stand ‚nicht zu 
rühmen, nicht ger. genug, aber 3. hell. Safr. gg. NO. an den Thurm 
angeb., unbzb., gi. Nach dem G. D. nehmen befonders die jungen Yeute 
ihren Ausgang durd fie. Org. im Thum, gt. 

Pf.Hs (O.F. P.C., das aber außer Stand ift, feine Verbindlichkeit 
zu erfüllen; 1848 ſchloß die Gem. mit dem Outsherrn in Amlishagen 
einen Contract ab, der Später einen Prozeß zur Folge Hatte, weldyer in 
2 Inſtanzen jür die Gem. verloren ging) 1849 durdgreifend vep., 1. 
Ihön an 2 frequenten Etrfn gel., in j. gem wohnt. Zuftand, von der 
K. blos dur die Hauptſtrß geſchieden; hat im unteren Stod 1 hzb. 

mm. mit Chl.Zmm., 1 Nr, Küde u. Sp.Kr; im oberen Stock 2 hzb. 
Zum., 1 Edl.Zmm., 2 Ken, überdieß 2 Böden; gen Kllr; vor dem 
98 Fl. Hfr., gg. die Strß hin mit Mauer umgeben, auf der Mittags- 
jeite EL, j. gt gel. Gärten; im Hf WaſchHs u. Schw. Stlle; Scheune 
1836 rep., in gem Zuftand, aber durch die Hauptſtrß vom Hs getrennt. 

Bej. (rev. 1837): 1) Geld 314 fl. 5 Ol. 233 Sch. Rgg. 19 fl. 12 Fr., 
20 Ed. Dit 80 fl., 10 Kl. gem. 93, 300 gem. Wellen 72 fl., zui. 5. N. 171 fl. 
3) 1I R. Sit. 1 fl, 13 DE. 3ER. Ort, 4 ji, B. u. Gr. Grt. 24 fl, 2M. 30 R. 
Wiefen, Ts M. 46 R. Alt 47 fl., zul. G.G. 76 fl. 4) Viehwaide, Gemt.tbeile, 
zuſ. B.B. 9 fl. 5) Em. «) 2 fl. 30 fr. b) 165 fl. 30 kr., zuf. Em. 168 fl. Sa: 
139. Abe fl. 15 fr. Bleibe 732 fl. 47 ii. 

1 Sch M. u. 1 V.G. Sch.Hs 1837 neu erb., enthält 2 |. ger. 
?.Imm. Sch.Z.: 168. 

Im Sch.Verb. fänmtlide aud) zur Sculth. des M.O. gehörige Filialien: 
1) Seemühle, gehört zu Roth a. ©. 2) Brettenfeld mit der Aue, Stege, 
Schwarzen» u. Yartenmühle, I81., St. entf., an der Strß nad) Rothenburg, 
mit 541 €. 3: WMusdorf, WW. mit Marktgerechtigleit, gg nahe beim M.O., an 
der Str nach Blaufelden, hat 61 E. u. eig. K., in der alle Caſ. u. jährlich eiu— 
mal die jog. MarktPr. gehalten werden ; jie war einft viel beſuchte Wallfahrte- 
capelle; um die Zeit der Mallfahrt (St. Midyaelstag) janmelten ſich Wirthe u, 
Krämer in immer größerer Anzahl, um am die Pilger Waaren zu verkaufen. 
Daraus wurde ein gr, Markt, Meſſe („Muswieſe“), an deren Beginn Mittwochs 
ein don Kaufleuten u. Krämern zahlveid) beſuchter G.D. gehalten wird. od) 
rößer ift die Bedentumg des Marktes als Lolkefeft, zu dem die Yandleute auf 
1 St. im Umkreis, die übrigen Stände aus nod) größerer Entfernung zuj.tommen. 
4) Oberwinden, Wl, ', St. an der Strß nad) Kirchberg, mit 68 GE, 

G.S. 3.: 1238. 

J 14. Scheinbach. 


Pf.Wl., zur Schulth. Wallhauſen ( St. entf.) gehörig, liegt in 
einem kurzen, dem Scheinbad zum Rinnſaal dienenden Thälchen, eben 
u. gſ., mit Waller reichlich verjehen. H.N. der 198 w. E. 3.2. u. 
B.3. (Nahrungsitand mttlm.). Vom DA. 2!, ©t., DA. 2, Et, 
O.A.G. 4 &t., EA. 3%, St. entf. NA u. A. in Kirchberg 1%. St. 
N.Pf.O. ap. 8. Wallhanien St., Wg z. aut, og. SO. Hengitfeld 
3, St., Wg fchl., gg. NO. Reubach 1 St., Wg 5. gt, gg. AV. Roth 
am See 3, Et, Wg 3. gt. 

Im Jahr 1842 wurde für die K.Gem. ein eig. Pf. V. beftelit, u. 
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1844 die ſeit 1813 ſupprimirt geweſene ſelbſtſtändige Pfarrei wieder 
aufgerichtet. 

K. (O.F. über die Baulaſt am Pf- u. Sch.Hs wird mit der 
Gutsherrihaft ein Prozeh geführt, welcher feine Erledigung noch nicht 
gefunden hat; in der Zwiſchenzeit trägt die Pfarr- u. Sch.Berbandstajje 
die Koften) liegt an der ſdwſtl. Seite des Orts, etwas tief, ift 3. feucht 
u. falt, aber ger. genug, auch ;. hell, der baul. Stand läßt viel zu 
wünjchen übrig, der fie umgebende K.Hof iſt nod) Begräbnißplag, im 
derjelben war eine Erb- u. Fam.Gruft der Herren v. Seckendorff; der 
Altar mit Hzichnigerei u. bei. Gemälden verdient Beachtung, nur ift das 
Werk jett 3. ſchadhaft. Sakr. unhzb., ungf., feucht, o. e. E. Org. ſchl. 

Pf.Hs, deſſen O.F. die Gutsherrſchaft hatte, war vor der Sup— 
preſſion vorhanden, u. wurde hernach zum Sch.Haus überlaſſen. Der 
Pr.B. bewohnt ein gemiethetes Privathaus. 

Beſ. (rev. 1853): 1) Geld 147 fl. 2) 5 Tagwert 2 V. 18 R. Wiejen, civca 
IM. Akr, zuf. G.G. 141 fl. 15 fr. 3) Em. a) ı fl. 15 fr. b) 45 fl., zu. Em. 
#15. Sa: 334 fl. 30 fr., wurde aber auf 400 fl. erhöht. 

1 Sch.M. SchHs (O.F. Grundherrfhaft) hat 1 helles, hohes, 
ger. 2.3mm. Sch.Z.: 32. 

Im Sh.Berb, das Fil. fimbadh, Gem. Wallhaufen, Y, St. vom M.O., 
Bg hl, mit 63 E. (Nahrungsftand 3. gt). 

G.S.Z.: 266. 

15. Spielbad. 

D. III, an der Nahbarichaftsjtrk zwiichen Niederftetten u. Rotheu— 
burg u. zwilchen letzterer Stadt u. Schrozberg in einer kl. Vertiefung 
frdf. u. 3. eben gel., ijt reih au Wafjer. HN. der 204 w. E. F. B. 
2. 383. Vom DA 4", St., DA. 5 St, DAG. 6', St, EN, 
Ereglingen 3 St. entf. NA. u. A. in Schrozberg 2 St. u. in Rothen- 
burg a. 2. 7.2 St. WA im Or. NPD. Leuzendorf u. Wilden- 
thierbach je 1 St., gte Strß, Lichtel u. Schmerbady je *, St., in deren 
Nähe ebenfalls gte Strf. 

8. (O.F., ob Staat oder P.C., nod nicht genau ermittelt) alt u. 
K., urſprünglich Gapelle, kaum ger. genug, dunfel u. nicht gt zum Pr.; 
1698 erjt 1 Altar darin angebradht. Safr. undbzb., feucht, ungſ. (einem 
Kür ähnlih). Org. alt, doch nicht ſchl. 

Pf.Hs (O.F. hat für Heiligenbronn der Staat mit > year, P.C. 
für Spielbach, fubjidiär die Gem. mit ?*!.9, übernommen) 1541 neu 
erb., jteht g3 nahe bei 8. u. Sc., ift Zftodig; hat 5 hzb. u. 1 unbzb. 
Zmm.; Zmm. meift ſ. gr., Emrichtung dürfte bejjer fein; beim Hs 1841 
neu erb. Scheune mit B.St., Kllr u. Holzlege, neben der Scheune ein 
1844 neu erbauter SchafSt. u. Schw.Stlle; am Hs 26 R. Gem.Grt., 
hinter der Scheune ca 16 R. B.Grt.; nahe beim Hs ff. Br. 

Bef. (rev. 1861): 1) Geld 619 fl. 24 ir. 2) 3: M. Grt., 59% M. Wiefen, 
117,4 M. Alt, zuf. ©.G. 100 fl. 3) Gem.theile u. Schafwaidenugung, zul. BB, 
9 fi. 4) Em. a) 2 fi. b) 100 fl., Beicdhtgeld 30 fl., zuſ Em, 132 fl. Sa: 860 fl. 
24 fi. Abz. fir Reifenufwand wegen des Fil. zuf. 60 fl. Bleibt 800 fl. 24 kr. 

1 Sh.M. 23mm. ger. genug, hoch, aber dunkel, Scd.3.: 50. 

i l. ganz zum M.O. gehörig: 1) Bovenzenweiler (Bonifaciusweiler), 
3/, ©t., mit 37 €. 2) Untereidenroth, WI, \, St., mit 75 E. 


G.9.3.: 316. 
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Mit Spielbady unirt ift das d/, St. entf. Heiligenbronn, Pf.Wl. Gem. 
Spielbad, wohin ein gewöhnlicher ag A mit eig. 8., Sch. u. 
125 €. 8. (O.F, P.C.) in alten Zeiten berühmte Wallfahrtscapelle zum — —— 
Sebaftian, ſeit 1811 zu einer K. einger; fie iſt hell, ger. genug. Keine Sakr., 
fondern 1 ®itterftuhl mit 1 für den Gſtl. in der K. angebradit. Org. 
gt. Nach neuerer Ordnung der G.D. wird je am 2ten Sonntage eine Kd.L. in 
Heiligenbronn gehalten; in Spielbach ebenfo, nur mit der Kusualme, daß Spiel- 
bad an Fittgn Catecheje hat. — 1 Sch.M. Sch.Loc. 1836 neu geb., jhön u. ſ. 
ger., frei & Sh.3 ı 69. 

Im ‚Berb, die Fil.: A) O.A. Gerabronn, Gem. Spielbad : 1) Böhm: 
weiler, WE. (!/,) !a St, mit 4 E. 2) Enzenweiler, WI. (10) 3, St., 
mit 5 € 3) Summertsmweiler, W. (!) Ya St, mit 30 € 4) Keutel- 
hof, Sl) 44 St, mit 11 E B) DON. Mergentheim, Gem. Schwarzenbronn : 
5) Shwarzenbronn, D.C) 1St., mit 7IE 6) Reutfahlen. Wl. 
(1) 1'/% St., mit 113 €. (Die angegebene Entfernung iſt vom Sit des Pfarrers 
u. Fr Die Entfernung der il. von der 8. u. Sc. ift die in Klammern.) 
G.S. 3. der Bar. Heiligenbronn: 477 (darunter 1 Kath. in Reutſachſen); dazu 
G.S. 3. der Par. Spielbad) : 316. G. S. 3. der nnirten Pfarreien : 793. 


16. Wallhaujen. 


D. III., liegt in einer ang. Tiefe an der Staatsſtrß von Crails— 
heim nad) Mergentheim. Der durd den Drt fließende Weidenbad) bil- 
det in Mitte dejjelben einen See, der den Ort fajt in 2 gleiche Theile 
teilt. Es liegt eben u. hat reichlih u. gts® Waller. H.N. der 582 ev. 
E. (2 Kath.) F.B. Vom DA. 3 Et, ON. 3 St., DAG. 4 St., 
EA. 1 St. entf. NA. u. A. in Kirchberg 1', St. u. Crailsheim 2 St. 
N.Pf.O. Hengitfeld u. Gröningen je Y, Et., Scheinbad) ?/, St., Roth 
a. ©. 1 St., Wge gt. 

K. (O.F. Staat) 1851 neu geb., |. gr., Ihön, hell. Sakr. |. gt, 
aber unhzb. Org. neu von Yaufuff, mit 10 Reg., gt. 

Pf.Hs (O.V. Staat) von K. u. Sch. umgeben, liegt ſommerlich in 
der Nähe der 4 Gärtchen, aber ohne Aus. auf die Strß, abgejondert 
vom Berfehr, 1335 im Innern neu hergeitellt, hat > zb. Imm., 2 un: 
zb. Krn; V.St. im Hs; Scheume u. BckHs vom H8 abgejondert; im 

f 2 Schw.Stlle u. 1 GänſeſSt.; Br. in der Nähe; !, M. Grt. mit 
äumen beiett. 

Bei. (rev. 1856): 11 Geld 309 fl. 50 fr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 9 
Sch. DH 36 I 15 81. gem. Hz, 800 Wellen 129 fl. 30 fr., zuf. F. N. 191 fi. 
6. 7 I M. Grt. 615 M. Wieſen, 171, M. Alt 54 fl, 2 M. Wald, Kird)- 
hofgenuß, zul. G.G. 170 fl. 4) Schafwaidenutung u. Gem.redhtsantheil, zuf. B.B. 
2.50 fr. 5) Em. a) 1 fl. b) 66 fl., zul. Em. 67 fl. Sa: 740 fl. 26 fi. 

1 Sch.M. mit Abth.Unt. Sh.Hs am öjtl. Ende des D., nit 
weit von 8. u. Pf.Hs, nod) z. neu, aber die YZmm. zufl. Sch.Z.: 78. 


17. Wiejenbad. 


D. I1., liegt auf einer zer frdf., aber den Winden ſtark aus— 
geſetzt; die eine Hälfte des Orts mit K. u. Pf.Hs liegt bdt. 2 als 
die andere. Außer vielen Priv.Br. liefert der Gem.Br. jelbjt bei der 
trodenjten Witterung genügend Wafjer; nur bei anhaltendem Regen— 
wetter fehlt e8 an gutem Trinkwaſſer. Die Gegend ift gſ., die Orts— 
marfung ſ. fruchtbar. HN. der 680 ev. E. (5 Rath.) F.B. u. V.3. 
Es wohnen hier aud 44 Zir., Fil. von Braunsbah. Vom D.A. 1 St., 
DA 3 St, EA. 11, St, OA.G. 31, St. NA in Brettheim u. 
Blaufelden je 1 St. (mit Nothapotheke). NA. u. A. in Scrozberg 
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1, St. W.A. im Ort. N.Pf.O. Schmalfelden , St., Brettheim, 
Gamesfeld u. Blaufelden je 1 St., überallhin gtr Wo. 

8. (O.F. P.C.) mitten im Ort, nur wenige Schr. vom Pf.H8, 
von einfacher, gewöhnlicher Bauart, hell u. frdf., im Raume aber etwas 
beihränft, mit ſchönem, hohem Thurm. Safr. Hl. Gewölbe, feucht, 
mb. Drg. |. fl. IL 

P.H8 (O.F. P.C.) mitten im D., wenige Schr. von K., 30 von 
<d., im Jahr 1856 fo gründlich ren., daß es wie neu iſt; im erjten 
Stod 4 ineinander gehende Zum., darunter 2 hzb., Küche u. Sp.Kr; 
im 2ten Stod 3 Zmm., darunter 2 hzb.; j. kl., aber gen Keller; vor 
dem 98 ein fl. Gärten; in der Nähe Scheune u. WaſchKüche, gleich— 
falls ren. 

Bei. (rev, 1856): 1) Geld A2f. Br DI Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr.. 21 
<.2 8. 31,, €. DU 81 fl. 18 fr., 8 Kl. gem. Hol; 54 fl., 300 Stüd Wellen 
135.30 kr., zuf. 5. N. 171 fl. 3) 20 R. Gr, M. 18 R. Krtl., dis M. 
Eieien, 2: DM. Alt, zuſ. G.G. 50 fl. 4) Schafnutzung. auf. 8.8. 2fl. 5 Em. 
a)4 fl. 45 Pr. b) 140 fl., zuſ. Em. 144 fl. dir. Sa: 710 fl. Ab für Reiie- 
afwand 10 fl. Bleibt 700 fi. 

1Sch.M. u. 12.6. Sch.Hs 1835 neu erb., enthält 2 ger, hohe, 
helle %.Z3mm. u. ger., fonnigte Y.W. Sch.3.: 148. (Auch die Juden— 
finder befuchen die Chriftenichule.) Im Sch.Verb. Fil. 1. 3. u. 4. 

Fil., jämmtlid in die Schulth. des M.O. gehörend: 1) Emmertsbihl, 
VBl., ©t. vom M.D. entf, gtr Wg, mit 127 E. 2ı Engelhardtshaufen, 
D. IL, 44 St. entf., Wg gt, liegt etiwas tiefer ald der M.D., hat 278 E., eig. 
8. auf einem Hügel, um den herum das D. geb. ift, vom alter Bauart, gut be- 
ſchaffen, ger., aber dilfter durch einen herrſchaftlichen Fruchtlaften, der in das Yang- 
haus der K. eingebaut ift u. tief herabgeht, eben darum zum Pr, nicht geeignet 
UF, PC). Safr. unbzb., einem Selängnif ähnlich. Keine Org. Es find hier 
Jährlich 66.D., an Oftermontag, Pfingitmontag, Joh. Tf., Matth., K.weih u. 
Re Chriftfeiertag zu halten; an Oftermontag, P ngjtmontag, Roh. u. Matth. zu- 
lad S.C. Wenn G.D. im Fil. ift, unterbleibt der im M.D.; außerdem alle Caf. 

ea Gftl. erhält weder Pierd noch Entſchädigung, aufer bei Yeihen 40 ir. — 
184. Sch.Hs 1842 nen erb., hat im erjten Stod 1 helles, hohes, ger. U. 
Zum,, im 2ten frdl. Y.W. Sch 3.: 42. — 3) Neicha, WL, !;, St. vom M.O. 
entf, Wg gt, mit 38 E. 4 Saalbad, WI, ı, St, Wg gt, mit 67 E. — Ju 
alen Fil, werden die Kinder Sommers wie Winters (ohne Entihädigung ) im 
Hs getauft. 

G.S. 3.: 1190. 

18. Wildenthierbach. 


D. III., auf einer Hochebene, doch etwas tiefer als die nächſte Um— 
gebung, am obern Ende eines von einem Bächlein durchfloſſenen Heinen 
Thals, an der Nachbarſchaftsſtrß von Niederftetten nach Rothenburg gel. 
ym höchſten Sommer tritt bisweilen Wafjermangel ein. HN. der 
31 ev. E. FB. u. B.3. Vom DA. 3 St, OA. 41, St, O.A.G. 
5 St. EA. Creglingen 2 St. entf. NA. u. U. in Niederftetten 1 St. 
RD. Rinderfed Y, St., Wermuthshaufen, Niederftetten u. Ober- 
fetten je 1 St., Wge z. gt. 

8. (O.F. P.C.) von gtr Beihaffenheit, Liegt auf einem Hügel, von 
gewöhnlicher Bauart, hell, ger., zum Pr. gt geeig. Safr. gi., troden, 
bb. (Hz vom P.C.). Org. neu, gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt an der Hauptjtrk, mitten im Ort, von 
8. 270°, von Sch. wenige Schr. entf., in gtm baul, Stand, 1816 neu 
&b.; hat 5 Hzb., 2 unhzb. Zmm., die aber nicht ineinander gehen, 
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Stlig, WaihHaus, Scheune; 17 R. Gem.Grt. ganz nahe am Haus, 
ebenjo der Gem.Br. 

Bei. (rev. 4857): Geld 952 fl. 50 ki. — —— Rgg. *25 — 24 Sch. 
DAB fl. zu. F. N. 121 fl. 36 tr. 3) 17 R. Grt. 3 fi, 4% 11. Wieſen 
88 fi. 5 Ir. BEMOR R. Alt 92 fl., u 0.6. 143 I in — —— 

RKl. weich Hz. 50 Wellen, uſ. B.B. 22 fl. 40 fr. 5) R. u Ger. 17 fl. 20 Er. 
6) Em. a) 1 fl. 15 fr. b) 541 fl. 12 fr, auf. 55 fl. 27 fr. Sa: 1317 fl. 58 fr. 

1 Sh.M. L.Zmm. hell, ger. Sch.3.: 76. Im Sch.Verband 
ale Fl. Die 3 erften gehören aud in die bürgerliche Gem., 

l. 4 nad) Oberftetten. 

Fil. 1) Hadtel, Wl., !,, St. öfll. vom M.D. entf., 53 E. 2) Heim- 
berg, Ur, i ©t. soöftt, vom M. D., mit 147 eo. € In diefe beide Chaufſee. 


3) Shönhof, Hf, 4 St. öſtl., mit 4 €. 4) Nenthal, Mühle, !/, St. will. 
Gem. AR, mit 8 €, 


G.S.Z.: 543. 


IM. Dekanat Crailsheim. 


1) Erailsheim. 2) Altenmünfter 3) Ellrihshaujfen. 
4) Goldbad. 5) Gröningen. 6) Gründelhard. 7) Honhard. 
8) Jagſtheim. 9) Leutersbaufen 10) Mariä: Cappel. 
11) Marttluftenau 12) Oberſpeltach. 13) Onolzheim. 
14) Redenberg. 15) Ropfeld. 16) Satteldorfj. 17) Tiefen 
bad. 18) Triensbad. 19) Walbthbann. 20) il 
2l) Wildenitein. 

Sämmtlihe gehören aud in3 O.A. u. EX. Crailsheim. 

Kath. Fil. von Crailsheim (kath. Pf.Curatie): 5. 6. 8. (12.) 13. 
2 Barc. von Nr. 15.; von Unterdeufftetten: 21. 
P. B. Bz.: Stailsbeim: alle Pfarrorte. 
3. der Gitl.: 21; 1 St.Bf., zugleih Det., 1 Hlf., 19 Pf. Lit. Bi — 
L.3.: 41; 31 Sch. M.,2 U.L. (vorübergehend 30 Sh.M., 2 U.R.), 7 

Sh.3.: 3466. 

S. 3.: Ev. 22,538. — Kath. 3491; Diffid. 0; Jir. 336. (Aufnahme 1553). 


1. Grailsheim. 


Stöt II, Sit aller Bez.Stellen, frei, frdl. u. gſ. an der Jart gel., 
hat Trinfwailer genug; mur ift es im Sommer weniger friſch, da es 
weit hergeleitet wird. H.N. der 2815 ev. €. (42 Kath. mit eig. Gſtl., 
179 Fir. mit eig. Synag. u. Vorfänger) Gewerbe, bei. Färberei, Ser: 
berei u. 3.8. bei gr. Marfung. N.Pf. O. Altenmünfter I, St., Roß- 
feld, Tiefenbach, Goldbach, Jagſtheim, Onolzheim, Satteldorf "u Weſt⸗ 
gartshauſen je 1 St., Wge überallhin gt. 

.. a) die St. Johannis-K. (O.F. P.C.), die HauptKe, in 
der alle G. D., mit Ausnahme der Btit., BßPr. u. Veſpern, welche je 
am 2ten Stg Nachm in der Capelle ftattfinden, gehalten werden; ſchön 
ee gr., eine Zichiffige Baſilika, übrigens mit goth. Fenſtern u. (dönem, 

. Haupteingang , am Anfan des 13. Jahrhunderts erb., 1851 im 
8 entlichen nach vereinfachten Heideloff’ichen Plane burchaus reſtaurirt; 
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der goth. Chor, in dem die Bretterdecke weggenommen wurde, mit einem 
Spigbogengewölbe feiner urſprünglichen Anlage gemäß verſehen, während 
Haupt- u. Seitengewölbe noch flach gebedt find; das Gze macht einen 
erhebenden, ernten Eindrud. Bei. Zierden: der Hochaltar mit werth- 
bollen Bildern aus der Wohlgemuth’ihen Sch. u. ſchönen, gr. Hzſchni 
figuren, das Sacramentöhäuschen u. die neue aus der Mitte des ine 
an den — verlegte Kanzel mit goth. Schnitzwerk. Es predigt 
fi nicht Ihwer darin. Safr. gewölbt, etwas feucht, hzb. (Holz vom 
P.C.). Org. 1702 gefertigt, gutes, aber veraltetes Werk. Eig. Or- 
ganift. Bei. ME. 

b) Capelle (Unferer Lieben Frauen) mit hübfchem Thurm, hat 
im Schiff bretternes Tonnengewölbe, ftammt aus dem 14. Zahrhundert, 
Safr. o. e. E., feucht, undzb. Org. ord. (OF. P.C.). 

Es find hier 1 St.Pf., zugleich) Set, u. 1 Hl. angeftellt. Erfterer 
* die Sonn⸗ u. FſttgsVorm. Pr. u. alle 14 Tge Kd.t., all BßPr., 

tr. am Stötfeiertg u. 8. Geb. Der Hlf. hat Vorm Pr. an Fertgn u. 
ale 14 Tge eine Früh: oder Nachm. Pr. zu halten, an Stgn, wo ihn 
fine Pr. trifft, Rd.L. in Joh.K. u. Veiper in der Gapelle, alle Btit., 
WKd.L. u. K.weihPr. im Fil. Die Caf. wechjeln ohne Ausn. wochen- 
weile; dagegen hat Hlf. die Caf. der Fil. allein, welche übrigens, wie 
die Städter, nach freier Wahl entweder dem Def. oder dem Hlf. als 
Beihtlinder zugehören. Sämmtlihe K. Bücher u. Bv.L. führt Def., der 
der Zeit die Aufficht über die lat. u. RealSch. mit 2 wöchentl. Rel.St. 
bat; dagegen hat Hlf. Auffiht u. Rel.Unt. in allen V.Sch., auch Auf- 
fiht über die ifr. Sch. u. nächſte Aufficht über Ind Sc. 

St. Pf.Hs (O.F. P.C.) gz nahe bei der HauptK. u. der M.Sch. 
(entfernter ih das Kn.Sch. Gebäude), in gutem baul. Stand; hat über 
dem Barterre 2 Stockwerke mit 15 Zmm., reip. rn, wovon 8 hzb.; 
unter Dach pradjtvolle Fruchtböden; parterre HzSt., 2 Vorrathsftrn, 
Gem Kir u. gewölbten Kir; vor dem frei gel, Ausficht in die Stdt u. 
ind Freie bietenden Hs gſchl. Hof mit Br., Scheune, Stllg, WihR., 
Ddofen,; unm. am Hs !, Kd.Grt. mit Objtbäumen. 


Yu M. 158 Grt,5M ZUR. Wieſen, I. 5R. Alt, zuf. ©.®. 140 fi. 
4) Em. =») 8 fl. 1) 160 fl., zuf. Em, 165 fl. Sa: 1352 fl. 37. W2jl.12. 
Bleibt 1350 fl. 25 kr. 

91.98 (O.F. P.C.) unm. an der St. Yoh.R., am Abhang des 
Lplages gel., daher von vorn 2, von hinten Zftodig; hat parterre 
BIHR. u. 2 HzSt.; im erſten Stod, vom Keplatz aus zu ebener Erde, 
3 Amm., davon 2 bzb., Kühe u. Sp Kr; im 2ten Stod 3 Zmm. (2 
kr u. 2 Krn; die Jmm. 3. M., baul. Stand gt; hinter dem H8 ger, 

‚ mit Objtbäumen bejegter Hf, daran Scheune nebjt Stug u. 2 Ei. 
%h.Gärten; am vordern Eingang vom K.plag her 1 Bl.Gärtchen. 

Bei. > 1859): 1) Geld 476 fl. 33 fr. 2) 395 Kl. buch. Hz, 20 buch. 
Bellen, 5 Kl. tann. Hz, 30 Stüd Reiſach 49 fl. 2 fr, 33r/ıum Kl. tann. en 
Is fl. 2 —* ER. 3) 7% M. 33 R. Ort, GV, M. A2R. Wieſ, 

M. 8 h —— G.G. 112 fl. 4) Em. a) 7 fl. b) 150 fl., zuf, Em, 157 ff. 


1 lat. Sch. mit 1 Präz. u. Eoll.; 1 RealSch. mit 1 RealL.; 5 
85H, 2 An u. 3 MSh, mit 3 ShH.M, 1 UR. u. 18.0. (vor 
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übergehend 4 Sh.M. * 12.6.) Sch.Hſr: 1ftes für die obere An.» 
Sch. beftimmt, an der S.feite der St. Yoh.K., neu, gz frei, im unteren 
Stod helles, ger. 2.3mm., im oberen Stod Fed, ger. L.W.; 2te8, M.> 
Sch.Hs, für 2 M.Sch. an der W.feite der St. Hop. R., freiftehend, alt, 
baufälfig ; im untern Stod 2 ‚Zmm. des 2.G., hell, mit hinr. Rau; 
* oberen Stock L.Z3mm. des Sch. M., heil, ger u. helle, frdf., 

Ztes, zugleich die lat. u. NenlSc)., fowie Wohnung des —8 
— in der Nähe des Schloſſes, gr., freiftehen, enthält unten 2 im 
Raum beichräntte, dunfle u. feuchte 8. Zmm. ., oben anftändige Y.W. für 
den Kn.Sch.M., jowie die bejchränfte W. des gegenwärtigen Aten Sch. 
M. (gegenwärtig im Iſten Sch.Hs die mittlere M.Sch., im 2ten obere 
M.Sch. u. M.Elem.Sch., im Zten obere Kn.Sch. u. Rn. Elem. Sch.); in 
den unteren Kn.Sch. Abth. Unt. Sch.Z.: 408. Im Sch.Verb. Fil. 2. 
3.4. Iſr. Sch.Z.: 28. 

FiL: 1) Alerandersreuth, W.. Schulth. Sagfiheim, an. der Höhe fd- 
öftl. vom M. OD. 1 St., mit 105 E., im ed. Verb. mit Fil. 5 2) 9 uhof, ®L, 
2 St. urdl. vom M.O, ‚ mit 19 E. 3) Beuerlbad, UL, 3a St. mdöftlich 
vom M.O., mit 165 €. 4) Heldenmühle mit 13 €. Si. 2.8.4 4. gehören in 
die Syulth. ee 5) ——— D. II, va St. ſol. vom MD, 
ger Wg, mit eig. Schulth., 8., Sch. u. 530 ev. E. (5 Rath., 29 Ir). 8. ger. 
enug ; ‚hier predigt der Sf. an K Wweih, ſonſt hält Sch. M. Bft. u. Kd.?ẽ. Org. 
rav. 1 Sch. M. mit Abth.Unt. Sch Hs auf das K.H8 geb, u, mit diefem vier 
ftodig, ſteht im untern Theil des Orts, von allen Seiten . die zwei unterften 
Stodwerte bilden die K 25mm, bel, ger. gl. Sch.Z3.: 


G.S. Z.: 3634 Ev. (47 Kath, 208 Ifr., zw. 3889. 
2. Altenmünfter. 


Pf.Wl., gr: Ingersheim, "2 St., liegt am Fuße einer kl. An— 
höhe wſtl. von der Jaxt, eben u. ſchön, von der Landſtrß berührt, hat 
j. reichliches, aber hartes Wafler; Zrinfwaifer wird von einer 200 Schr. 
a Duelle geholt. H.N. der 256 ew. €. (2 Kath. F. B., Te 
u. Holzmachen. Bom DA, NA u A. fl. !, St. entf. N. Pf.O 
—35— u. Onolzheim je dm St., Yanditri, Roßfeld u. Zagftheim 

/a St, — — Wieſen, doch bei naſſer Witterung nicht gt. 

K. (OF. , ſubſid. die Gem.) in Mitte des Orts, in der 
Mitte des — — erb., frol., hell, hat überflüſſig Raum. Sakr. 
unhzb., Winters feucht, weil gg. die Wetterſeite gel. Org. in brauch— 
barem Stand. K. gar leer u. kahl. K.ſtühle, Thüren u. Org. haben 
feit 1852 einen fröl. Delanftrid). 

Pf.Hs (O.F. P.C., in fubfid. Gem., daher Zurüdhaltung in Baus 
defiderien nöthig) 1769 erb., sen K. u. Sch., von allen Seiten frei, 
nah O. u. S. vom Hf u. ‚nad N. vom Gottesacker, von dem Br. 
die Nutznießung hat, sera: für eine größere Familie nicht ger. 
genug; hat 3 bzb. u. 4 unhzb. 6 Selaff laſſe; W.I3mm., Küche, Sp.fr zu 
ebener Erde, ebenfo Schl.Z3mm., das kl. u. Winters etwas feucht ift. 
Das Hs ift, obſchon nicht ſ. alt, doc) ſchadhaft; die gze gg. W. gel. 
Grundmauer ift herausgewichen u. mit Klammern eingefaßt, dadurch 
vorderhand Gefahr gemindert, Kllr gewölbt u. gt; Scheune, WſchHs, 
Rof- u. B.St. bequem; » M. 26 R. Grt. am H8. 


en (rev. 5 N Geld 415 fl. 25 fr. 2) 10 Kl. Madelbz, > a tigen 
Wellen, ui DB 57 fil. 55 tr. 3) M. 26 R. Ort, 12, M. Id 
Ax M. 40 Wiefen, Man M. 5 R. Gemtheile 200° f. zuſ. 6.9. 0 M 
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4) Zehnten u. Gilten 31 fr. 5) Biehwaibde, zuſ. BB. 4 fl. 6) Em. a) 1fl, 15 ie 
b) 32 fl., zuſ. Em. Bf. 15. Sa: 700 f.43 fi. 

1 Sh.M. 2.3mm. nieder, aber ger. u. hell. Sch.Hs alt u. FL, 
von allen Eeiten frei. Sch.Z.: 39. 

Im Sch.Berb. das Fil. Rothmiüphle, !,, St. euti., mit 6 €, 


3. Ellrihshaufen. 


D. III., liegt in dem ang. Thal, das ſich von der bair. Grenze 
bi8 an die Jaxt erſtreckt, 1', St. lang, auf 3 Seiten an Bergabhängen, 
', St. von der Staatoſtrß entf., ift mit gi. Waffer reichlich verfchen. 
rn der 324 ew. E. F. B. doch find die nöthigiten Handwerfsleute da. 

om DA, NA. u. A. 1, St. entf. N.Pf.O. Dlariä-Cappel !, ©t., 
Penfershaufen St., Goldbach 1 H. St., Satteldorf 1 St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) hell, ger., zum Pr. ſ. gut, ſchön vieredig, ſ. of. 
Safr. gſ., unhzb. Org. gt. 

Pf.Hs (Vf. das vermöglide P.C.) alt, aber z. ger., nicht weit 
von 8. u. Sch., mitten im Ort, in gem baul, Stand; mit 2 W,Zmm, 
part. u. Belletage, part. 1 Alcov u. Kr, in Belle. 3 rn u. 1 St. 

mm. (3 hzb. Zmm.), Sp.Kr, 1 Stallchen zu 1 Kuh; Küche neu in 

elet.; das untere W.Imm. feucht, das obere frdl. u. gi.; neben dem 

8 alte, ger. Scheume, die 1850 zur Hälfte verkauft u. mit einem 

retterverichlag abgejondert wurde; jeder Theil hat bei. Einfahrt u. 
Tenne; hinter dem H8 ger. Stll, hinter demfelben ſchöne WſchK. mit 
neuem Badofen, dahinter j. gr. Gr.Ört., an den fih 1 Kch.Grt. an- 
ihließt; vor Hs u. Scheune u. ebenfo hinten fl. Hfr.; vor dem Hs EM. 
BL.Ört.; unter dem H8 H., ſ. gtr Klle u. gegenüber unter dem Nach— 
barhaufe ger. Kllr mit VorKllr; in der Scheune Hzlege u. SchafSt.; 
am Hintern H8 bei. gededte Hzlege. 

Dei. (rev. ar 1) Geld TEN. 23. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 
Sch. DU 96 fl., zuf. 5. N. 121 fl. 36. 3 1, M. Srt. 2 fl. 30 fr., Us M. 
Ktört. 3 fl, 8.97 24 fr, 1, M. B. u. Gr. Grt. 10 fl., 1 Tgwert Wiejen, 4 
Tgwert deßgl. 21 fl. 30 kr. zuſ. G.G. 37 fl. 24 ir. 4) Antheil an Alr u, Wieſ., 
zuſ. B. B. 53 fl. tr. 5) Em. a) Ufl. 15 fr. b) 110 fl. 31 ftr., zuſ. Em, 111 fl. 
6 h. Sa: 1299.44. Ab 77.45 fr. Bleibt 1221 fl. 59 fr. 

1 Sch.M. u. 12.8. Sch.Hs 1833 neu erb., dicht neben der K., 
Ihön, ger., Iftodig, frdl. gel.; 2 %.3mm. ſ. ſchön u. ger. L.W. ger. 
genug u. bequem, hat auch den nöthigen Deconomieraum u. dabei 
Scheune; 2 Krn, Küche ger. Sch.3.: 162. — Rings um den M.O. 
in einer Entfernung von ';—!, St. liegen die Fil., die ſämmtlich auch 
in den Sc.Berb. gehören, jelbft die kath. Kinder, Wge gt. 

Fil.: 1) Bergbof, WL, St., mit 245 ev. E, (44 Kath.), meift Maurer, 
Zimmergejellen u. Haufirer. 2) Birkeibach, W., !, St., & €. 3) Gers—⸗ 
bach, AL, 'y ©t., 36 E. 4 Horſchhaufen, Wi, St., 106 E. 5) Stod«- 
balden, WI, Y, ©t., mit68 €. 6) Simonsberg, Wl., Y. St., mit 34 €. 
7) Bollershaufen, WL, I; ©t., 44 €. 8) ER AHE BL, 1, 
St., 15 €., Schuith. Gröningen. Sonft alle von 1-7 zur Schülth. des MD. 


G.S. Z.: 935 Ev. (44 Kath). 
4. Goldbad. 


D. III. in einem HM. Seitenthale des Jartthals, oſtl von dieſem, 
das fich Hinter dem Orte ſchließt, ſo daß nur gg. W. auf das 1 fl, 
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St. entf. Crailsheim der Blick frei ift, während ſich gg. O. u. N. Hinter 
dem Orte das Gebirge erhebt; auch gg. S. ift das Thal geichlofjen 
durch Hügel, die jedody unbedeutende Steigung haben. Waller Hinr. u. 
gt; den Ort durchfließt der Mühlbach. HN. der 430 ev. €. (113 Fir. 
mit eig. Synag., Rabb. Braunsbach) F. B. u. Taglohn, bei den Iſr. 
V.⸗ u. Schahherhandel. Bom DA, NA. u. IE. St N.Pf.O. 
Weftgartshaufen Fl. '/ St., 3. gte Viz.ſtrß, Mariä-Cappel ?/, St., nur 
beſchwerlicher Fßwg, Waldthann 1 ft. St., 3. gtr Fahrwg, Satteldorf 
u. Ellrihshaufen je ’/; St., beihwerlicher on, 

8. (O.F. Staat) in Mitte des Orts, hat Raum u. Licht genug 
in ihrem länglichten Viered, zum Pr. gt geeig., 1725 an der Stelle der 
alten erb., enthält die Gräber der Grafen Geyer. Safr. troden, gſ., 
ſ. kl. Org. neu von Weigle, gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1843 geb., ſchl. gel., abjeit der Strß, dem 
Schloſſe gegenüber, hinter der Zehnticheune verjtet, von K. 100 Schr. 
entf., {hl Wg; hat 4 hzb., 2 unhzb. Zmm. im Gzn; parterre 1 bzb. 
u. 1 unhzb. Zinm., VorrathsKr, WſchK., ger. Dehrn mit 3 Thüren ind 
98, zum kl. Bl. GErt. u. zum gſchl. Hf; im Wohnftod 4 Zmm., helle, 
ger. Kühe, Sp Kr; unter Dad 2 große geihlofjene Räume u. 
MagdKkKr; die gze Einrichtung trefflidh u. bequem; neben dem Hs Dr. 
mit gem Waller; den Sten Seil der Zehnticheune bildet die nur durch 
den Hf getrennte Pfarrfcheune, die B St, Schw.St. u. den zu einer EL 
Deconomie nöthigen Raum enthält; 60 Schr. entf. gg. S. °s M. B.- 
u. Gr.Grt., defjen Zter Theil zum Gem.Grt. umbroden ift. 

Bes. (rev. 1855): 1, Geld 498 fl 30 fr. 2) 2 Sc. Rgg. 12 fl. 48 ir, 12 
Sch. Dil 48 fl., 10 Sch. Hbr 24 fl., 5 Kl. weich. Dz 20 fl., zuf. 5. N. 104 fl. 
43h 3) 3 R. Sr, M. 46 R. B- u Gr. Grt. fl, Gem.rehtsantheil 28 fl., 
7 ®.9. 36 f. 5 Em. a) 1 fl. 15 fr. b) 60 fl., zul. Em. 61 fl. 15. Sa: 

00 fl. 33 ir. 

1 Sch.M. mit Abth.Unt. Sch.Hs fhön u. gf. gel., ger. genug. 

2.3mm. hell u. fröl., ger., aber |. nieder. Sch.3.: 83. 


5) Gröningen. 


D. II, an dem fanft anfteigenden ſol. Abhang des Bächleins Gro- 
nad (Gröning) frdl. gel., an der Staatsſtrß zwiſchen Crailöheim u. 
Dlaufelden, mit gtm Waſſer hinr. verfehen. HN. der durchaus wohl 

abenden 347 ev. E. FB. Bon Crailsheim 1 ft. St. entf, dort auch 
LA. u A. NPD. Satteldorf 2 St., auf der Strß nad) Craile- 
heim, Wallhaufen '/; St, auf gleicher Strß entgegengeſetzt, Hengitfeld 
34 Et. auf Fußwg, 1 St. auf Fahrwg, Triensbach n. Tiefenbach je 
5/, St. auf dem Fußwg. 

Ptr. Freiherr v. Erailsheim-Rügland. 

8. (O.F. Btr.) gr., hell, ger., mit bef. gtr Yage der Kanzel, troden, 
1709 geb., 1859 im Innern volllommen rejtaurirt u. verjdönert, am 
oberen Ende des D. Safr. unbzb., troden. Org. gt, hat vollen Ton. 

Pf.Hs (O.F. ro 1854 neu gebaut, frei, mitten im Ort, an der 

auptjtr& gel., in kl. Entf. von K. u. Sch. gz von Stein; unten ſchöner 
(fr mit Vorkellr; parterre bzb. St. Zmm. u. 1 weiteres Zmm., Wide 
u. BadR., Hzlege; im Wohnjtod 4 Zmm. ineinander, davon 3 bzb.; 
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a Pi Bun; Hf mit Scheune u. Stlig; "x M. Gem,Grt., 
. B- u. Gr.Ört, Alles ein gſchl. Gze bildend; vor dem Hs Br. 
- Bei, (rev. 1857—60): 1) Geld 3 fl. 25 fr. 2) 10.81. gem. Hz. 500 Wellen 
Bf, u 5 N. 3 fl. 3) Gr. 5 fl, KrtGrt. 6 fl., B.- u. Gr.Grt. 18 fi., 

39 fl, zuf..©.8. 58 fl. 4) 8.8. 500 fl. 45 le. 5) Em. a) 1 fl. 30 fı. 
b 2: 5 x., zuſ. Em. 238 f. 35. Sa: 1043 fl. 45 fr. Ab 10 fi. 
43 fL Ad fe. 


- IChM. SchHs 1843 geb., ger., mit 2 hellen 2.Imm. (nur 
Tim Gebrauch). L.W. parterre 3 Zmm., aber etwas beſchraͤnkt. Sc. 
3.:%. Im Sch.Berb. Fil. 4. 6. 7. 8. 
EiL: 1 Bölgenthal, Wt., !, St., ord. Sträßchen, bob, gi. gel. am 
Rande des Ja yet mit einer 1840 neu geb. Sch. u. 189 ww. €. 1 Sch. M. 
bel ; 2.28, etwas beſchräult. &dh.Z.: 26. Widerruflich hat der Pf. 12 
e Calechiſationen in Bölgenthal iibernommen. Im Sch.Berb. Fil. 3. u. 5. 
DBrounholz;heim, WI, \, Et. auf ord, Sträfihen, in einem tiefen Wiefen- 
zum, daher öfters Ueberſchwemmungen ausgeſetzt, hat eig K., Sc. u. 320 ev. E. 
Rath). 8. (O.F. Bir.) ger., aber falt, mit Physharmonita, Hier ıft an 12 
Sign u. 3 Frtgn 1 Pr. u. am 2ten Januar Hagelferertags®r. u. Vtft. zu halten 
— im M.O. nur 1 Br. oder Kd.F, Nachm), ſowie an 4 Stgn des Jahrs 


99. N., u. L.W., 1 Stube u. Schl.Kr % Ss.,ı. neu geb. Sch.Scheune. 
St., mit Tev. & 4) Hammer- 







elmshofen, WL, St. auf dem Siräßchen nad Fil. 2, mit 81 ev. €. 
ernmübhle, St., mit 6 ev. E. 8) Trifftshauſen, Wt., 3%, St, 
a IhL., oft den Ueberihivemmungen ausgejegt, mit 113 ev. E. Dieje 8 Fil. 
zur Schulth, dee M.O.; in allen werden die Tin herfümmlid) im Haufe 
— dift aber fein Mufı. 9) Hornberg (kaum eigentlich als unirte Pf. 
betre werden), D.A. Gerabronn, ein unter Staatsfilrforge ftehender Armenort, 
Et. auf fehl. Fßwg, 1, St. auf Sahrrog vom M.O. entf., mit eig. Schulth,, 
"u. 399 ev. €. (14 Kath.) mit Arh. v. Crailsheim'ſchem Schloß u. RA. In 
der oßcapelle jind an 4 Stgn Pr., Beidyte, Comm. u. Kd. L. zu halten (dann 
im M.D. kein G. D., widerruflid) wird übrigens dermalen aud) vom Pf. im 
‚1 Br. gehalten), alle Caj. An jonftigen Ergn liest Sh.M. 1 Br. u. hält 
Me; in der Schloßcapelle ift eine Physbarmonifa.. Sch.Hé 1852 erb., ſ. ſchön, 
u. ger. .3::61. Die L. W. hat 4 ineinander gehende frdl., ger. Zmm, 
oben; unten Elem., u. 2 Imd.Sch.; außerdem Kleintinder&ch. u. Kinderbeichäf- 
\ ftalt De Sch. M. ift Auffeber u. Rechner. Bf. bat hier bei. K.Conv.r, 
“1, .G.Rathe-Sitsungen zu halten, 
6.8.3.: 1472. 
6. Gründelhard. 


1 ©t., Poſtſtrß 
8. (O.F. Gem.) ca 130 Yahr alt, ohne Geſchmack geb., nicht zu 
enge, heil, einer Reparatur bedürftig. Safr. unbzb., troden. Org. ſchl. 
.98 (O.F. die Pf.Gem. vermöge Nechtsenticheidung v. J. 18553) 
gt gel. gg. das wſtl. Ende des Orts, hart neben 8. u. Sc., im Som— 
mer 1859 gründlich rep.; hat 7 Zmm., darunter 4 hzb.; unten eine 
BſchK., gegenüber 1 ger. Scheune, hinten 1 Remife u. Br., der jedoch 
Ih. Wajjer gidt; unm. hinter dem Hs Grt. von nahezu M. (in 
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Folge der Reparaturen bedeutend nn im rt. felbft 1 Quelle, 
die gefaßt ift; nur wenige Schr. vom Hs 1 ObjtGrt. 

Def. (rev. 1859): 1) Geld 379 fl. 2) 3 SL. buch., 9 Al. tann. 93, zuſ. 
a a 1: —— Säit M. Wiefen, nn EN Alt, Li M. Gem thei e, 
zu afwaidenutzun u 4) Em. 1 b 
308 fl. auf, Gm 10 € * —— fl. 4) a)1fl. b) 

1 Sch.M. u. 1 20. Sch. 1838 geb. enthält im obern Stock 
2 gr., helle L.3mm. Sch.Z.: 189. Im Sch— Verb. ſämmtliche Fil., 
ſoweit ſie zur hieſigen Pfarrei gehören. 

Fil.: 1) Banzenweiler, Wl., St. von Gr. mit 93 E. 2) Beten- 
müble, St., mit2 €, 3) Birklein, Bl. "a &t., mit 43 €. 4) Bruns» 
us, Wl., St., mit 40 €, 5) —5 Hr '/; &t., mit 35 ev. 
E. ath.). 6) Helmannshofen, 1, St., mit 137 €, 0) Hinter 
irre BL, 34 ©t., mit 200 ev. E. (98 Kath.., Fil. von Biühlerthann). 
8) Spaihbühl, Bl, ı/, &t,, mit 91 © 9) Stetten, WB, ı, ©t, 155 € 

In Nr. 8 iſt eine "Tapelle, darin jährlich 1K. weihPr. zu halten, wie aud) ie 
Lchn von Sp. dort ftattfinden, weil es einen eig. K.Hf hat, 


®.S.3.: 1111 (nad) Abzug der Kath). 
7. Honhardt. 


D. II., in einem 3. flahen, von einem Bad) durchfloſſenen w 
Seitenthälchen der Yart, Hat hinr. Waller. HN. der 589 ev. €. 
B., B.3. u. Holzma en in den zahlreihen Waldungen. Vom DAY, 
NA. u. A. 2 St. entf. NPD. Jaxtheim 3, St., Viz. str, Dnolz- 
beim >, St., Fßwg, Gründelhard 1 St., Kechenberg 2 ©t., Viz. ftrh. 

8. (OF. P.C.) 1759 erb., frei, fedl. in Mitte des D. 'gel., vom 
‚alten Gottesader für Kinder umgeben (im Jahr 1859 wurde ein neuer 
errichtet, nördlih vom Ort, daher der bei der K. nicht mehr benützt 
wird), zum Pr. gt geeig., aber nicht * ger. genug, 2 Sakr., die 
untere feucht, die obere troden, unhzb. Org. f. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 83 Schr. von K. entf., 91. gel., mit Front 
99. N. u. auf die Strß, fdl. ftößt c8 an den * sM. gr. Gem.Grt, u. 
den, incl, des KrtÖrt. 7: M. 17 R. me jenden Gr.Ört.; es enthält 
unten 2 B.St. u. 3 HzKrn; im Iſten Stod 5 ineinander gehende Zmmt., 
2 davon hzb.; im 2ten 4 Amın, (2 hzb); ſ. gr., helle Küche mit Sp.» 
Kr, Alles in }. gtm baul. Stand ; im ger. f Scheune, Hzremiſe, Streu⸗ 
Hütte, WihHs mit PpBr. u. ſ. gim Waſſer; Backofen im Gr.Grt. 

Bef. (rev. 1837): 1) Geld 336 fl. 2) 4 EN Rgg. ri A, 3 tr., 24 Sch. 
DH 9 fl, 10 Sch. Hbr 24 fl, & &L. buch, 7 KL. tann. 28 Tr., Zur; 
N. 230 fl. 4 EMDEN Ort5f, ı M.48 a 
TR. B- u Gr.Grt 10 fi., DM. IN. Wiefen 9 fl. 45 kr, zuſ. 88. 2Afl. 
AT Tr. 4, M. 12 R. Gem. "oder Allmandtheile, — zuſ. B. B. 12 fi. 
5) Gm. a) 2 fl. 15 fr. b) 296 fl., zuf. Em. 398 fl. 15. Sa: 904 fl. 4 k. 

1 Sh.M. u 1 UL. SchHs 1840 neu ER 3 helle, frdl. L.⸗ 
Zum. (das W.Hs des Sch. M. daneben). Sh.2.: 245. 3m Sch.⸗ 
Berb. die Fil. 1—3. 5. 6. 8—24. 

Fil.: A) Im DA. Crailsheim: a) S u dee M.O.: 1) un: 
Bl., !, St, mit 38 €, 2) Appenſee, ‚'» St., mit 72 €. 3) Bed hof, 
kr ‚St. mit 17 @. 4) Bölzhof, 1 St. * 2E. dh. in Fil. 25, 5ı Eden- 

WT,, Y, &t., mit € ne ee 1 ©t., 3 tath. E. 
2) raten I, St., mit 25 €. (darunter 5 Kath.). Schule in 
cr 25. 8) Srumbagtignuhte 1 St. mit 4 € 9 Hertenfägmüble, 

©t., mit 13 E. 10) Hirſchhof, WL, 1 St. mit 33 €. 11) Ipshof, WL, 
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14 Ay ee IM aintling, SL, 5/, St., 14 € 13) ei.1 er, 
U 23€. 14 Raishof, WI, ‚ &t,, 16 €. 15) Reifenbof 
»e. — 646 1 eo 19 fath. E. 17) Sandhof, 


1/4 St. 1 18) Steinbad, WI. an der Jart, I, ©t., 191 €. 19) rs 
5 — —— St., * €. 20) ERICH BEINE, Sl. , 5/, St., 132 €, 

Em ‚1 St, 80 er (7 Kath.). 2) Zum Wagner, 
— 18 € b) Edi Stimpfach: Renben we Kr Wl., 1 St., mit 


4) Sperrhof, W., 3, St, 2 B) O. A. Ellwangen : e) Shulth. 

8: Sy Hummelsweiler, viu 1 St. vom M. O., ſchl, bergigter Wg, 

mit 1 Sch. ‚ Kapelle u. 262 ev. E. (1 Kath.). Gapelle im Bart. des Sch.Hſs; der 

Nr AR darin jonntäglihe Btit.; aud) Copulationen u. Tfu darin zu verrich 
M. EB, z. beſchränkt; 23mm. im ten Stod nieder. ©&d.3.: 

= Saum die Fil. 4. u. 7 u. ſämmtliche folgende. 26) Bebenhof, A 


54 © (du St. von Sch.), 14 E. 27ı Herrlingshof, >, St. (!, Et. von 
„12 €. RNXz 1 St. (1 St. von 865, 6 E. 29) Deebl- 
bo}, 1 ©t., 16 E. ojenberg, D. mit eig. Schulth., ?/, St. (In Gt. 


von S.), 14 ew. E. 31) Scheubenhof, 1 St. (Sch. ganz naße), nit 7 €. 
a Shimmelhof, 1 St. (4,; St. von &h.), 33 E. 383) Schimmeljäg- 
mühbte, 3, ©&t. —* St. von Sch.), 11E. 34) Scıhiüjjelhof, 1 St. ( St. 
von Sch.), 5 €. 35) Ublenbof, 1'/, ©t. (3, ©t. von Sch.), 5 E. 36) Willa, 
BL, 11, ©&t (3, St. von &d.), 21 €. 37) Zollhbof, Wi, 11,, St. (3, St. 
von Sa. ), 70 &. — Auf den Fil. hat Pf. ir Berlangen Hstfn zu halten ; kann 
aber ein Gefährt verlangen. 


®.9.3.: 2164 Ev. (28 Kath.). 
8. Yagftheim. 


D. III, 93 nahe an der art, über welche 2 Brücken führen, gel., 
in der Ebene Hase von jchönen fruchtbaren Aedern u. Wiefen umgeben. 
Waſſer gt u. — H.N. der 1097 ww. €. (I Eu) F.B. Vom 
DA, NA. u. A. 1 St. ent. WA. im Ort. NPD. Onolzheim u. 
Honhardt je "/a Altenmünfter 1 St., Gründelhard 1a St., über: 
allhin gangbare Biz. wge. 

Ptr. Freiherr v. Ellrichshauſen. 

K (0. F. P.C.) am nrdöftl. Ende des D. auf fl. Ei, nicht 
ſ. hell u. für die Bedürfniffe der Gem. etwas zu EM. Safr. unbzb., 


unfrdl., zugleich) Glodenhs. Org. ſchl. 
(O.F. P.C., ſubſid. die Gem.) einige 100 Schr. von K. u. 
50 von Sch. entf., liegt recht frdl. gg. O., nicht im beiten Stand, hat 


aber bequeme — —— 5 bb. Imm. u. 1 geipste Kr, gtn, 
gewölbten Kllr; gg. W. 3. gr. gichl. Hf mit Br.; gg. NW. Hinter dem 
Hs 3. gr. Scheune (BihR. at): vom Hs über den Hf '/s M. Grt. 

Bef. (rev. 1859): 1 Geld 280 fl. 12 ki. 2) 1, M. 80 R. Gr.- u. B. Grt., 
34 R. MtOrt., 7,4 M. 47 R. Wielen, 12 R. deigl., 16/4 M. 18 8. deßgl., 


19,5 Me. AT MR. dengl., 83: M. 34 R. Alt, zuf. .G. 129 fi. ur Gem.t —— 
HM. 3& Ar, i3 M. 9 RN. Wieſen), Schafwaidredt, nt fl 
) Em. a) 1 fl. 15 fr. b) 160 fi, zuf. Em. 161 fl. 15 tr. oe 


1 Sh.M. u 1 URL. Sd.H8 frdl. mitten im Ort gel., mit dem 
RthHs verbunden; 2 frdl., hinr. ger. %.Zmm. (frdl. 2.W.). Sch. Z.: 179. 


Im Sch.Verb. die il: ) Eidhelberg, Hf, St., 30E. 2) Kayhof, 
v, &.,10 €. 3) Stödenhof, Mi. 1, St, 2 €. 


8.83.: 1139 Ev. (1 Kath). 
9. Leukershauſen. 


D. IIT., liegt hart an der bair. Grenze an der Staatsftraße von 
Etuttgart nad Nürnberg in einer beträchtliggen Niederung, die von NW. 
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bis SO. von einem Wald begrenzt ift u. von einem Bächlein, ſog. 
werch⸗Wörnitz durchicjlängelt wird; aucd auf der S.feite bot. Wald. 
ie Gegend ſ. wafferreih. H.N. der 126 ew. €. F.B. Vom DN., 
NA. u. A. 2 St. entfernt. WA. in Ellrihshaufen +, St. N.Pf.O. 
Mariä-Cappel St., Chauffee, Ellrichshauſen 34 St., Marftluftenau 
u. Waldthann je 1 St., in diefe 3 Orte theilweiſe ſchl. Wo. 

8. (O.F. früher Hojpital Dinkelsbühl in Baiern, mittelft Ablöjung 
der Gem. u. dem Staat heimgefallen) 1755 beträchtlich erweitert, hell, 
gf., ger. genug, zum Pr. gt, maffiver Thurm, nur 2 brauchbare Gloden. 
Salr. gg. N. hinter dem Thurm, unbzb., gemwölbtes Zum., eng u. 
feucht. Org. alt u. ſchl. 

Pf.Hs (O.F. wie bei K.) liegt beinahe mitten im Ort, 100 Schr. 
von 8. u. Sch., ringsum frei, gi. u. ang., gz malfiv 1786 erb.; hat 
4 bzb. Zmm., wovon 1 parterre, 4 jhöne Krn, gr. Kühe u. Sp.Kr, 
ger. Klir; der ger., gichl. Hfplag wird durd das Hs, die Scheune, in 
der auch B.St. ift, u. durch eine 35 lange Hzlege gebildet; unm. neben 
legterer PpBr., Wi. mit Badofen u. 2 Schw.St. hinter dem Hs; 
gleich daran der 80° lange, 30° breite, urdl. gel., umzäunte Kch.Grt., 
daran B.: u. Gr.Grt. 

Bei. (rev. 1858): 1) Geld 551 fl. If. ZI M. 19 R. Grt. 6 M. 46 R. 
Wieſen, 3; des Ertrags einer Wieſe von 2 Tagwerken, 3 M. 33 R. Gem.tbeile, 
in. 8.6. 80 fl. 3) .a) 1 fl. b) 70 fl, zuſ. Em. TI fl. Sa: 702 fl. I k. 

bzug Reifeaufwand 2 fl. Bleibt 700 fl. 1 ir. 

1 Sh.M., der halben Abth.Unt. ertheilt. Sch.Hs frdl. gel., doch 
alt u. baufällig. Sch.Z.: 92. 

Am Sch.Berb. u. überhaupt zum MO. gehörig die Fil.: 1) Bergert& 

ofen, BL, St. mit 167 w. E. u. 1fl. Eapelle mit 3 Frtgs pr. u. K.weih— 
ir. wogegen die G.D. im M.O. unterbleiben ; auf bei. Anfuchen aud Tin (an 
der K.mweihe muß übrigens aud im MOD. eg — 2) Hajelhof, Wl., 
4 ©t., 133 €. 3) Seelgenftadt, WI, 1, St., 101 E. H Waidmanns- 
berg, WI, u St., 26 €. 

G.S. Z.: 553. | 

10. Mariä-Cappel. 


D. III, liegt an der Pſtſtrß von Crailsheim nah Feuchtwangen, 
theils auf der Höhe des Gebirgszugs, der die Waſſerſcheide zwiſchen 
Jart u. Wörnig bildet, theil® am Abhang gg. das nah SO. fi hin— 
ziehende Thal in einem Halbkreis, deſſen Mittelpunft die an der Thal- 
wand liegende Kirche bildet. Ein überaus reichlich fließender Br. gibt 
Ueberfluß an vortrefflichem Waſſer, aus Sandfeljen fommend; aud) find 
15 PpBr. da. HN. der 278 ev. E. F. B. u. Hzmachen. Bon Crails- 
eim 1", St. entf., dort auch NA u. A. NPD. Leufershaufen 
3/g St., Landſtrß, Ellrihshaufen 3, St., Viz.wg, Waldthann 1 St., 
Viz.wg, Goldbadh 1 St., Walding. 

8 (O.F. P.C., das nur nothdürftig feine Schuldigfeit thun kann) 
alt, 1481 in goth. Styl erb., gr., hell, ger. genug, mit ſchönem Chor 
u. Hodaltar mit Schnitwerf u. Gemälden, im Eacramentshäuschen 
eine Maria mit Chriftusfind von Alabajter, ausgezeichnete Arbeit ; der 
Fußboden der K. etwas feucht wegen tiefer Yage u. des auf einer Seite 
bis 8° höheren Erdreichs, von wo öfters Balfer eindringt bei Schnee= 
gang u. ſtarkem Regen. Safr. goth. Kreuzgewölbe, unhzb., leidlich 
troden, auf Zommerfeite des Chor. Org. von Ebermayer, ſ. mttim. 
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rar ar (O.F. wie bei 8.) fteht jammt 8. im Mittelpunkt der halb- 


an u. auf der Anhöhe ftehenden Häufer, etwa 150° von R., 
der Bg theils in 45 jteinernen Treppen, theil® in geneigter Ebene 
‚ u. von Sc. 350 Schr. entf., obgleich 400 Yahr alt, doch in 

Zuftand, recht wohnlich ; hat parterre Stlig, HzKr, Sp.ftr, 
I undzb. Zum. , Gefl.St.; im Wohnftod Stube mit 2 anjtorenden 
Zmm., wovon eines hzb., das andere unhzb. ift, Küche, St. Imm., Kr ıc.; 
m Dachſtock G.Zmm., 2 getäferte Krn, Fruchtboden; Scheune 25° lang, 
bat Hine. Raum, nur unbequem ift, daß folcher unten bejchränft iſt, 
darin 2 Schw.St.; zwiſchen Scheune u. Hs umfriedigter Hf mit Pp- 
Dr. (dejjen Reparatur dem Pfarrer obliegt), ger. WſchHs mit gr. Bd- 
ofew; vor u. hinter dem Hs Bl.Särtchen, Kh.Ört., B.- u. Gr.Ört., ein 
weiterer in 4 Zerrajien angelegter B.- u. Gr.Grt. mit jolidem Grt.- 
Häuschen, von einer Fichtenhede umfriedigt, 10 Min. entfernt außerhalb 
des Drts; M. 7 R.u. MDR. Gr- u B.Grt., 46 R. Kd.- 
Ort. u. 6 8. Bl. Grt. am Hs; M. 39 R. Gr. Grt. am Ort; ; M. 
TR. Gr.Grt. vor dem Ort. 


& 


fl. 48 ir., zul. F. 


Bleibt 700 fi. 25 ir. 

1 Sy. DM. mit Abth.Unt. Sch.Hs 1839 durd Tauſch erworben, 
einige 100 Schr. von K. u. Pf.Hs entf., von allen Seiten frei, alt, 
aber wohnlih u. ger. L. Zium. unten, gt, 3. ger. Sch.Z.: 100. 

Bil., in jeder Hinficht zum M.O. gehörig : 1) Hohenberg, W., St. 
über Berg u. Thal, Wald u. Wiefen, bei ſchl. Witterung ungangbar, mit 

2) Rudolfsberg, WL, 9, St, Pſtſtrß u. ger VBerbindungsweg, 144 €. 
erh ot: Bl, a St, Wg wie bei Wr, 1.,37 E. 4) Wüftenau, 

Min., 1 gt, aber bei Schneegang u. ftarkem Regenwetter ungang- 
bar, mit 133 6. 
G.S.Z3.: 601. 
11. Marktluſtenau. 


M.Fl. III, Liegt in einem frdl., reihlid mit Wafjer verjehenen 
Thale. HN. der 252 ww. E. (248 Kath. mit eig. Gftl. u. Simultan- 
8.) B.3. u. F. B. Von Crailsheim 3 St. % NA. u. U. in Feudt- 
wangen oder Dinkelsbühl (bair.) je 2 Ct. N.Pf.O. Waldthann 1 St., 
haujfirter Biz.mg, Yeufershaufen 1 St., Feldwg, Mariä-Cappel 1'/, St. 
auf Waldwg, 1°, St. auf hauffirtem Umwg, Wildenjtein 1!, St, 
Feldwg; im Bairifchen Yarrieden u. Weidelbah je St. 

K. (V.F. in jubjid. Staat) SimultanK, hat freie, gi. Tage, alt- 
deutiche Bauart, 1749 wejentlid rep. u. für den kath. Ritus einger. ; 
Hauptaltar gemeinfam, ebenfo Kanzel u. Zaufjtein, die 2 Nebenaltäre 
gebrauchen bloß die Kath. Sie ijt hell, aber zu kl. Saft. ſ. beengt, 
unhzb., finfter. Org. ;. gt. 

Pf.Hs (O.F. wie bei 8.) 1854 durdhgreifend rep., kann jegt zu 
den guten gezählt werden, liegt frei, mit einiger Ausf. ins Freie, mitten 
im Ort, ca 40 Schr. von K., von dem 1853 vom Staat für beide 
Confeffionen neu erb. Sch Hs etwa 200 Schr. entf., ger. u. gt einger., 
hat parterre ſchön geplattete u. geipste Heflur, gr. W.Zmm., ger., ni 
93 trodenes Schl. Zmm, jhöne Küche ſammt Sp.Kr u. Hzlege, WſchK. 
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mit kl, gem Badofen u. Br.; in Beletage 4 Zmm. ineinander u. über 
dem Dehrn nod ein Stes, alle ſchön geipst u. meijt ger., etwas nieder 
mit vielen kl. Fenjtern, 3 davon bzb.; auf der ger. erjten Bühne 1 nicht 
er DachZum., blos mit Bretterdede; auch 2te Bühne ger. 

as H8 jet weniger feucht als früher, da es durch je 1 Fenſter in 
Parterre u. Beletage der Mittagsjonne zugänglich gemacht ijt; angeb. 
iſt Scheune jammt Stllgn, in welche eine blehbeichlagene Hinterthüre 
des His unm. führt, das neben anliegende Gärtchen ift gg. >. erweitert 
u. dadurch ſchöner u. einträglicher geworden; 1 weiterer Gem. Grt. mit 
Br. u. 1 Gr.Grt. hinter der K. ca 100 Schr. vom Pf.Hs entf. 

Beſ. (rev. 1858): 1) Geld 260 fl. 2 fr. 2) 10 Sch. 2 Sri Rgg. 65 fl. 
36 fr., 13 Sch. 2 Sri Hbr 31 fl. 48 fr., 16 Kl. weiches Hz 80 fl., zul. 8: R. 
177 fl. 24. 35, M. Ort, u. Krtl,, 4 M. Wiefen, 75/4 M. Alr, zul. G. G. 
85 fl. 4) Gem.theile (unter G.G.). 5) Em. a) 2 fl. H 195 fl. 26 kr., zuf. Em, 
197 f. 26. Sa: 720fl. 22 k. Abzug für Reijeaufwand wegen des Au, 
Bergbronn 20 fl. Bleibt TOO fl. 22 fr. 

1 Sch. M. mit Abth.Unt. Sch.Hs 1852—53 vom Staat erbaut, 
liegt auf der Anhöhe, für den ev. u. kath. Sch. M. gemeinfam. %.3mnt. 
ger., heil, hoch. (Y.W. 4 ineinander gehende Zum. ꝛc.). Sch.Z3.: 83. 
Im Sch.Berb. Fil. 1. 3—7., dann 9I—12. 

Fil.: a) zur Schulth. des M.O. gehörig: r) Brännersberg, WL, !/, St, 
35€ 2), Gaisbühl, WI, 1 St., 106 E. 3) Halden, Wt., 1, St., 17 €. 
4) Kreßberg, Wl., '/, St., mit derzeit feinen ev. E. (5 Kath... 5) Ober- 
ftelabaufen, ®L, '/, ©t., mit 26 ev, €. (19 Kath.). 6) Riegelbad, Wl., 
'/, St, mit 122 ev. E. (11 Kath.). 7) Rothbmühle, St. 9€E. HSdön- 
bronn, WL, +, St, DE. 9, Shönmühle, ı/, St, 3E. 10, TZempek 
yolı KL, I St, 10 E. 11) Unterftel;zhbaufen, WL, ',. St., mit 62 ev. 
ẽ. (60 Kath). b) zur Schulth. Waldthann (1 St. entf.) gehörig: 12) Asbach, 
BL, 1 St. vom M.D., mit 23 E. 13) Bergbronn, Wl., 5, ©t., ſchl. Wg, 
mit 116 €. u. eig. Sch. mit 1 A.V., bis ein Sch.He > ift; im Winter Abth.- 
Unt, wegen zu Heiner Y.Zmm. &d.3.: 635- Im Sch. Verb. die Fil. 2. 8.14.16. 
14) Fehlenberg, WI, 1',, St, 52€. 15 Rupperbad, WL, 13, St. 
41 E. Don den Fil. liegen 3. 5. 6. 7. 9. 10. 11. 12. in einem frdl. Thale, Nr. 
1. 2. 8. 13. 14. 15. liegen höher, meift mit Waldungen umgeben; nad) allen blos 
Fldwg, oft nicht zu pajliren, außer nad) dem an der Pſtſtrß liegenden Bergbronn, 
wohin daujfirter Wg iiber Waldthann führt. 

6.8.3.: 949. 

12. DOberjpeltad. 


D. III., liegt an der Speltad), einem Bächlein, das in die Jaxt 
fließt, hat hinr. Wafler. HN. der 354 ww. E. F. B. Von Crailsheim 
2 St. entf. NA. u. A. in Oberjontheim 1', St. WA. in Gründel- 
hard ', St. auf Fßwg, Fahrwg 1 St. N.Pf.O. Gründelhard, Hon- 
* 1/ St., Wg ſchl, Onolzheim 1St., Wg ſchl., zum Theil gut, 

axtheim 1!, St., Wg ſchl. 

Die Pf. wurde 1858 von Gründelhard getrennt u. eine eig. Pf., 
vorläufig mit 1 ſtänd. Pf. V. bejegt, bis der 1400 fl. betragende Pf.⸗ 
BEN fo weit angewachſen ijt, daß ein eig. Pf.Hs gebaut wer- 
den kann. 

8. (O.F. Gem.) neu, ſehr geihmadlos, heil, Kanzel fteht übel. 
Sakr. unbzb., troden. Drg. 93 ſchl. 

Pf.Hs foll erjt geb. werden. Vorderhand ift eine PF.B.Wohnung 
erb., nicht ſ. weit von der K. entf., mit 1 Wohnftube, Sc.ftube, Kuche, 
St Zmm., 2 Dahn u. 1 Hl. Kür; fein Ort. (O.F. Gem.). 
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Bei. (ren. 1859): 1) Geld 243 fl. 2) 15 Sch. DA 60 fl. 5 Sch, Rgg. 32 br 
5 &d. 5: 12 fl, zu. FM. 10 fl. H5s M. 17 8. Wiefen, 2 M. 4a. 

l., R. Ort., IHR. (1, M.) At, zuſ. G.G. 15 f. 4 Em. a1fl. b) 
43 auf. Em, 44 fl. Sa: 406 fl. (Iun.f. 13 fl. 17 fr.) 

1 ShHM. 2.3. jehr beichränft, Stube u. Altov. 1 2.3mm. z. 

tief Kiegend, daher trüb, doch ger. genug. Sch.3.: 34. 

PA im jeder Hinficht zum MO. gehörig: 1) Bonol;hof, Hf, mit 17 E. 
1, — 2) Burgberg, 98, mit 4 E, ',, St. 3) Waldbuch, WI, mit 149 
eo. 5, F t. 
G. S. 3.: 548. 

13. Onolzheim. 


D. III., gz eben auf beiden Seiten des ', St. unterhalb des D. 
in die art ſich ergießenden Maulachbachs, 11—1200° über dem Meer, 
frei u. gi. gel., hat friiches, helles, nur etwas gipshaltiges Waffer genug. . 
HN. der 822 ew. E. F. B. u. V.3. Bon Crailsheim 3, St., B.jtrh, 
dort auh NA. u. A NPD. Altenmünfter St., Staatejtraße, 
Crailsheim 3, St., Ropfeld u. Yagjtheim je Y, St, Viz.ſtrß u. 
Wieſenweg. 

K. (O.F. P.C., u. wenn deſſen Mittel nicht reihen, die Beſitzer 
des 1818 vertheilten Realgemeindewalds ) 1755 ganz neu durdaus von 
Stein erb. (außer dem ſchon älteren Thurm mit 3 Gloden u. Uhr), 
liegt in Mitte des D., in gem baul. Stand, ein länglichtes Viereck ohne 
Chor, heil, frdl., troden, ger. genug, zum Pr. 93 geeig. Safr. bildet 
den untern Kaum des Thurms, gf., troden, unhzb. Org. alt, kl., abgängig. 

Pf.Hs (O.F. wie bei 8.) 1752 neu erb., zunächſt der K. u. Sch., 
von allen Seiten frei un. frdl. gel.; vor demjelben Rajenplag mit drei 
Kirihbäumen, auf ſdöſtl. Seite 11 R. Gem.Ört.; hinter dem Hs rings 
umjchloffener Hof mit Br. (ſchl. Waſſer); Kir f. kl. u. jchl., beinahe 
93 über der Erde u. doc bei langem Negenmwetter dem Eindringen des 
Waſſers ausgejegt; in dem etwas feuchten Erdgeihoß ger. W.Zmm. mit 
Sdl.Zmm., durd 1 Dfen hzb., Meagd- oder HzKr, helle, ger. Küche 
mit Bad- u. Bratöflein, Sp.Kr; im Wohnftod 6 Jmm. von angemej- 
jener Größe, wovon 3 hzb. (1 Ofen iſt jedoch Eigenthum des Pf.); 
auf Bühne 2 Krn u. 5 FruchtkKen. Da der Grund nicht fejt genug 
icheint, wird bald bedeutende Reparatur nöthig. Im Hofe aufer Br. 
WſchK. mit Badofen, SchafSt., B.St., 2 Schw.- u. 3 Gefl.St., kl., 
niedere St.Bühne, ger., bededter Hzihopf u. Hzhütte; außerh. des Hfs, 
doch nur ein paar Schr. entf., die 1845 fajt durchaus nen erb. Scheune 
(an ihrer W.jeite Stllg für Sch.M. angeb.); 11 R. Grt. beim H8 u. 
dann der zwiichen Bi.Hf u. N. „gel vordere Theil des feit 1839 nicht 
mehr benügten K.Hfs von "32 Me. 

Bej. (rev. 1856): Gelb 325 fl. 3. 2)2 Sc. NR 12 fl. 48 ., 5 Sd). 
DE 20 fl., 2 St. Bud 8 KL. tann., 2 RI. ed, 93 76 fl. 12 iı., zul. ER. 1 
3) 11 R. Grt. 95 M. Wiefen, 11:4 DM. Alt, M. Länder, X HT, zuſ. ©.®. 
148 fl. 4) Waid-, Gras-, Paub- zc. Nutung, a R. u. Ger. 9 fl. 48 ir. 5) Em. 
a) 1 fl. b) 108 fl., auf. Em. 109 fl. Sa: 700 fl. 561kr. 

1 Sh.M. u. 12.6. Sch.Hs, 1841 neu erb., zugleih RathHs, 
enthält im oberen Stod 2 ger., frdl., hohe, gi. %.Zmm. (jowie Raths- 
Amm.); unten f. gt einger. X.W. Sch.Z.: 118. 

Fit. nur 1 Mühlen. 1Hammerſchmiede je !/, St. in entgegengejeter 
Richtung entf. 
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14. Rechenberg. 


D. III., jehr hügelig auf einer Anhöhe zwifchen der Jaxt u. dem 
Rothbach gel., von Tannenwald umgeben, hat Wajjer in Menge. HR. 
der 187 ev. E. (47 Kath.) F. B. u. B.3., Winters Hzhauen u. Kohlen- 
brennen. Bon Crailsheim auf Fßwg 242 St., Fahrwg 3 St. NA. 
u. U. dort oder in Ellwangen 2% St. NPD. Wildenftein ’/, St., 
bergigter, ſchl. Wg, Jagſtheim 11, ©t., ger Wg, Honhardt 2 St, Weft- 
gartshaufen 2’, St., in legtere 2 3. jchl., unfahrbarer Wg. Die Ab- 
gelegenheit von den ev. Orten unang. 

8. (O.F. P.C.) faft mitten im Drt am Abhang eines Hügels, 
ger. genug, dürfte etwas heller fein, 1618—19 erb. Safr. unbzb., o. 
e. E. gi, troden. Org. 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) gt gel., mitten im Ort, nahe bei Sch., noch 

näher ®., in gtm baul. Stand, dürfte bequemere Stiege haben; 4 hzb. 
Zmm., 3 kl. Kınz Nebengebäude: 1 Scheune u. BackHs; Br. nahe, 
auch von andern Jam. benützt; 1Y, M. Gem. u, Gr.Srt. u, 36 W. 
Kch.Grt. an dem Hs, ?s M. 33 R. B. u. Gr.Ört. hinter demjelben 
u, nahe. 

Be. (rev. 1856): 1) Geld 425 fl. 16 kr. 2 5 Sch. 1 Sri 1 3,2 €. Rgg. 
33 fl. 3 tr., 4 ©. 6 Sci 9, &. DU 19, Sch. 6 Sci 3, €. Hbr 11 dl. 
24 ir. 312 Kl. buch. Hz 28 fl. 3 kr, 10, Kl. tann. Hz 43 fl. 45 ir, 2 Schob, 
Str, (beiläufig 70 Bd zu Pfund) 7 jl., 8 Säde Briers 48 fr,, zuſ. F. R. 
142 f. 3 fr. 3) 58 M. 21 8. Ort. 7 fl, 86 M. Wieſen 36 fl, 1%, DM. Ak 
2 fl., zuf. 6.6. 45 fl. 4 2, M. Allmande, zuj. B.B. 9 fl. 5) Em. u) 5 fl. 
45 ft. b) 72 fl, zuf. Em. 77 Bi Sa: 700 fl. A. 

1 Sch.M. u. 12.6. 2 früher von Berlichingen'ſche, übrigens 
zuf.geb. Schlöfjer als RathHs u. als Sc). benützt; im erjten, ſog. alten 
Schloß L.W. im ten Stod, od, hell, ger, 2 Y.dmm, im neuen 
Schloß (mo zugleich RathsHs iſt); das erſte hell, geipst, das zweite 
daneben etwas Heiner, hat nur von einer Seite Licht. Sch.3.: 125. 
Im Sch.Berb. die Fil. 1-9 u. 11—14 (aud) beſuchen die kath. Kinder 
vom M.O. u. Fil. 1. 4. u. 11. die hieſige Sch.). 

Fil.: A) O. A. Crailsheim: I. Schulth, des M.D.: 1) Eonnenweiler u, 
Eutenhäufer, W., 4, St., mit 63 ev. E. (97 Kath... 2) Bauzenhof, 
Wl., 3, St., mit 8 ed. 6. (10 Kath.,. 3) Blindhof, ı,, ©St., mit 9 eo. €, 
4) Eihishof, Wl., 1, St., mit 38 ev. E. (58 au 5) Kreßbronn ı Kreß- 

of), W., Ya St., mit 27 €. 6) Hübnershof, WL, >, St, mit 9 ev. E, 
11, Schuith. Matzenbach: 7, Fichtenhof, VL, St., mit 37 ev, E. (S stath.). 
8) Grettenbad, Wli, 1 St., 111 ev, E. (7 Kath), Il, Schulth. Stimpfach: 
9) Hörbühl, Wl., St., mit 19 ev. €. (81 Kath.). IV. Schulih. Weipperte- 
hofen: 10) Gerbertshofen, Wl., 5/, St., mit 47 hieher gepfarrten ev. E, 
(57 Kath., Sc. in Weippertshofen). B) D.A. Ellwangen: Y. Schulth. Jagftzell: 
11) Budmühle, 3, St, mit 5 €, 12) Ropfershof, WL, », St, 29 em. 
E. (12 Kath.). Auß. Fil. die Ev. in den zu Jagſtzell gehörigen Parc. 13) Eichen— 
rein, 1, Si, O eb. & 14 Kothhof, Y, ©t., dw. E. 15) Knausberg 
bei Sagftzell, 5/, St., 5 w. €. 16) Dantolzweiler, 1©t., mit il ew. E, 
(Nr. 15. u. 16. Sch. in Jagftzell, au im M.O.) 

G.S. Z.: 615. 

15. Roßfeld. 

D. IH, Sit eines Rv.F., liegt ſeitwärts vom Jaxtthal auf einer 
— am ſog. Schanzbuck, an der von Hall nach Crailsheim 

ührenden Staatsſtrß. Waſſer iſt da, aber wegen der Gipstheile hart 
u. weder zum Waſchen noch Weichkochen zu benützen, man hat Regen- 
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wafjer zur Hülfe zu nehmen; Quellwaſſer ', St., Slußwafler !, St. 

entf. HN. der 534 w. €. (A Kath.) F. B. Bon Crailsheim 3 , St. 
entj., dort NA. u. A. NPD. Tiefenbach '2 St., Altenmünfter u. 
Onolzheim je St., blos in erftes Strß, auf Ummeg aber auch in 
die andern. 

K. (O.F. das unvermöglide P.C., in jubfid. die vermögliche Gem.) 
liegt auf einer Anhöhe, frdl., gj., hell, ger., 1/14 neu erb. Sakr. un« 
hzb., gi., 3. troden. 18585—5Y9 wurde eine zwar ſchon —— aber 
pajjable Org. an sera. 

P.H8 (V.F. — liegt auf einer Anhöhe, 40 Schr. von K., 60 
von Sch., 1798 2 er frdl., gſ., Zitodig, hat die nöthigen Seife; 
5 hzb., 3 uubzb. Zmm., Walhyps, Stlig, Scheune; am Hs 3 
26 R. u. 31 X. DB» u "Sr. rt, außerdem M. Krt&rt. 

Bef. (rev. 1856-58): 1) Geld 698 fl. 59 fr. 2) 10 8. Nadelholz a4 f 
60 dengl. a zuſ. F. X. 65 fl. ‚Nun. Sr. 4 fl, 25 M. 

B.©rt. 10 fl., 15 M. 2IR. Krtl. 6 fl., I De. 40 R. Wieſen, >,5 WW. GR 
deßgl., 2 er Fr R. — 20 fl., zu. 5.6 46 fl. 4) Schafwaide, Gem.t * 

) Em. a — 15 fr. u) Wfl., ul. Em, Yı fl 
Sa: sl. Kon tr. Ab 53 fl. 17. Bleibt 893 fl. 22 

1 Sch.M. Sch.Hs hoch gel, nahe bei K., oft, mit Einrichtung 
zur Deconomie, bejhranfte Wohnung; helles, aber beichränftes vL. Zium. 
Sch.3.: 80. Im Sch.Verb. Fil. 1-4, die aud zur Schyulth. gehören, 

Fil.: 1) Hagenhof, Wl., St, 65€ 2, Maulach, W, 7, St, 
mit 109 "ev. E. (L Kath.) 5) Delhans, 1 ©t., 32 €. 4) Sauerbronnen, 


Bad, Ya St., 6 €. Rüddern, WI, 3, St., Gem. u. Schulth. Tiefenbach, 
mt 28 €. (zum Theil hieher eingeplarc, 


G.S. 3.: 825. 
16. Satteldorf. 


D. 11., liegt in einer jchönen Fruchtebene, ?/, St. vom rechten 
Sartujer, an der Staatoſtrß von Graildheim nah Mergentheim, hat 
gts Quellwaſſer in reicher Fulle. HN. der 447 en. E. 8.8. Der Ort 
ijt ſ. wohlhabend. Bon Crailsheim, wo auch NA. u. A, *4 St. entf, 
Staatsjirp. WA. in Tiefenbach » St. u. in Eitrihshaufen 1 St. 
N.Pf.O. Gröningen '2 St, Tiefenbach St., Ellrichshauſen 1 St., 
Maria⸗Cappel St., gute Wege, mit Ausnahme des legtern, der 3. 
fteil u. ungereimt ift. 

K. (vr.r. Staat) 30 Schr. vom Pf.Hs in der Mitte des Orts, 
ſchön gel., von 2’ Seiten vom K. Hf umgeben, bedarf der Rejtauration, 
die fur nachſte Zeit in er jteht, heil, ger. genug, zum Pr. gt geeig. 
Safr. fl, gj. Org. im Zerfall. 

Pi-98 (O.b. Shant y exit jeit 22 Fahren erb., im beiten baulichen 
Stand, mitten im Ort, an der Strß gel., 30 Schr. von K. u. 40 von 
Sch. euty.; hat 6 Zımm., worunter 4 bzb., Kühe, Sp.Kr, Wald u. 
Backke., alles ſ. fon, hell u. gi., in freier, jrdl. YXage; gr. Hfr., Hz⸗ 
remiſe hinter dem Hs, Scheune mit allen erforderlicyen Stlign; am Ys 
eig. Br. mit ſ. gtm, mie verjiegendem Waſſer, das im dir Waihk. ges 
leutet werden kann; unm. am Hs 1 Grt. von '. DM. 6 R., dv Schr. 

entf. Kch.- u. Gr. Grt. von >, DM. Al R.; in beiden Gärten viele Obſt⸗ 
—— verſchiedener Sorten. 

Bef. (rev 1855): 1, Geld 318 fl. 0 tr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12.6, g@ 
Sch Du 80 fl., 4 Kl. bud. Scheiter 36 fl., 4 4 Nadelhzſcheiter 20 fl., 
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buch. Welten 10 fl., auf. F. N. 165 fl. 12 ii. 3 7, M. Ort, 4, M. Wiefen, 
36,4 M. Alt, zuſ. ©.G. 100 fl. 41 Gem.vechts * la/ M. Alt u. 27, M. 
Wiejen 35 fl, eh 5 fl., zul. 8.8. 39 fl. 5) Em. a) 1 fl. 15 tr. 
10 br ‚zuj. Em. 121 Sa: 743 ft, 47 fr. Ab flir Reiſeaufwand 

leibt 783 fl. 47 * (Der Reiſeaufwand fällt übrigens weg, ſofern man 
in ya Fil. keine — 5 er bat; jomit Beſ. ohne Abzug in Wahrheit 743 fl. 
47T. Zun F. 1 fl. 30 


1Sch.M. u 1 EB Beide L.Zmm. heil u. frdl. Sch.3.: 160. 
. * ae die fämmtlichen Bil —— 


) Burleswagen, Wl., 136 E., mit Rittergut, dem för. 
BR; — chall Graf v, Urtußl ie: Schlogeapelle u. amiliengruft da⸗ 
ſelbſt, alljährlich 1 GedächtnißG. D. für die F Frau Gräfin v. Urkull aus freier 


Uebereinkunft dort zu halten, Str Wg. 2) —J— mit Sattelieiler, ı/a 
bis 3, St. entf., mit 520 ev. E. «24 Kath., Fil. von Crailsheim), ohne R. u. 
Sch., fteht als Armencolonie derzeit nod) unter Staatsaufſicht, hat ſich jedod im 
den letzien 6 Jahren weſentlich gehoben u. ift das Armenweſen jo geordnet, daß 
es feine Schwierigkeiten mehr bietet. 


G.S. 3.: 1069 (worunter 24 Kath.). 
17. Tiefenbach. 


Ds III, unweit der Yart, ang. an einem Bächlein in jchöner, gſ. 
Ebene, an einer nad) Kirchberg führenden jehr frequenten Strß gel., zu 
jeder Zeit reichlich mit j. gem Wajjer verjehen. H.N. der 401 ew. E. 
F. B., D.- u. Schw.. Bon Crailsheim >, St. entf., dort aud NA. 
U NPD. Roßfeld !, St., Triensbad u. Satteldorf je ?, St, 
an 1 St, Wge gt. 

e. (OF. PC .) fellerartiges Gewölbe, tief, indem mehrere Treppen 
Hinabfühten auch nicht hoc), durch die Wölbung j. naß, kalt u. ungſ. 
Ebenjo die Safr., unhzb. Beide ſ. finfter. Die K. wegen der Säulen, 
zu gr. Niedrigfeit u. Engigfeit zum Pr. ungünftig, Org. neu u. f. gt. 

Pf.Hs (O.F. .O., arm, daher möglichſt wenig rep. wird) mitten 
im D. an der ts; hat 5 hzb. Zuum, ijt aber gz zwedwidrig einger., 
indem unten u. oben neben dem W. 3m. nur 1 E., äußerſt finſteres 
Cabinet ſich befindet. Auch die W.Zuum. jo feucht, daß Winters die 
Tünche abzufallen pflegt. Durch kl. Hf vom Hs die ger. Scheune ges 
trennt; fein Br., das Wajjer nur durch Guuſt zu — ein paar 
Gärtchen hinter Hs u. Scheune; außerhalb des Orts 2 gr., baumreiche 
Grtn mit ſchwerem Boden. K. u. Sch. weit entf. 

Bej. (rev. 1860): 1) Geld 378 fl. 32 te. 2)3 Sc. Rgg. 19 fl. 12 kr., 20 
Sch. Dil 80 fl., 10 Kt. tan. Hz u. 60 Wellen ÖL fl. 30 kr, zuſ. F. N. 159 
426. 3 ta DM. Grt., Hs M. Wiefen, 33, M. Al, 23% en Wald, zuj. ©. 
88 fl. 4, Em. a) 3 fl. 45 Ir. by 80 fl, zuf. 83 fl. 45 tr. Sa: 700 fl. 59 tr. 

1 Sch.M. Sch.Hs, mit RthHs verbunden, 1340 neu erb., hat 
ſtattliches ale L.W. aber beſchränkt. 23mm. ſehr frdl. u. Hell. 
Sch.Z.: 

Fil., — — u. Sch. des M.O. gehörig, alle nur St. entfernt: 
1) Rüddern, WI, I, St., 74 E.; ein Theil befu t die 8. in Ropfeld, Wei— 
denhäuſer— -Mühle, mit 7E. 3) Wollmersbaujen, Wl., mit 108 €. 

G.S. 3.: 590. 

18. Triensbach. 


D. III, liegt auf ſanfter Anhöhe der Crailsheimer Hochfläche, an 
einem in die art fallenden Bade; Waller hinlänglih, doch oft mit 
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Kalltheilen ſtark vermiſcht. HN. der 214 w. E. F. B. Bon Eraile- 
beim 2 St. auf Yandftrß, 1L'/. St. auf Fßwg. NA. u. 4. in Kirch— 
berg 1 St. u. Ilzhofen » St. NPD. Roßfeld 1 St., Tiefenbach 
1 St., Yendfiedel 1 ft. St. Kirchberg 1 St., überall gte Chauffee, bei 
trodenem Wetter gte, —*— Fßwge. 

K. (O. F. P.C., in ſubſid. baute die frühere Herrſchaft Ansbach u. 
Preußen, mit Württemberg deßhalb Prozeß) hell, doch etwas engräumig, 
das Schiff mit plattem Plafonds, der Chor gewölbt, zum Pr. gut. 
Safr..unfrdl, falt, düfter. Org. der Reparatur bedürftig, ſolche auch 
ſchon beichlojien u. erwartet. 

PfHs (O.F. wie bei 8.) am Eingang des D. ſchön gelegen, mit 
Ausficht ins Freie, Wg in die K. durd den Grt., in die Sch. ca 100 
Schr.; hat im unteren Stod z. ger., etwas feuchtes Wohn- u. Cl.» 
Imm., durh 1 Ofen hzb., gte Küche, etwas feuchte Sp.Kr, eine jtein- 
gepfattete Kr im unteren Ztod; im oberen Stod gr., Schönes Zmmt. 
mit Schl.Zmm. u. 1 weiteres hzb. Zmm., daneben 1 Zunm. u. hzb. 
St.3mm. ; z. gen Kllr; auf Bühne MagdKr; Scheune, Stllg, Hzlege, 
neues ſolides Waſch- u. BackHs; im gihl. Hof eig. Dr. ; 98 u. Ort. 
laſſen wenig zu wiünjchen übrig; die Schön angelegten Grtn umgeben das 

8 auf 3 Seiten, 1 etwas falter Gr.- u. B. Grt. mit meift geringen 
orten gleid) vor dem D., ca 100 Schr. vom H8. 

Bei. (rev. 1855): 1) Geld 413 fl. 44 tr. 2,2 Sch. 6 Sri Dr 11 fl., 2 
Sch. Hbr 4 fl. 43 hi. zuſ. F. N. 15 fl. 44 tr. HI M 30 R. Gr, 6: M. 
TR. Bieien, 275 M. deigl., 13 M. 4 R. Alt, 5, M. ER. defgl., zuſ. ©.6. 
0.5. 4 R. u. Ser. 7 f. 30. 5) Em a, 1. b) 80 fl., zuſ. Em. 81 fl. 
Sa: 718.5. Ab für Reifeaufwand 18 fl. Bleibt 7TOON.5 kr. 

1 Sh.M. mit Abth. Unt. Sch. Hs 1843 neu erb., enthält 2 ger., 
ihöne, helle Y.Zmm. ; die v.W. 1 bzb. Zumm. Schl.Zmm. u. 1 weiteres 

‚ Küche, 3 Krn; neue Scheune mit Stllg. Sch.Z.: 110. Im 
H.Berb. alle Fil. | 

‚er von weldyen 1—4 zur Schulth. des M.O. gehören: 1) Erfeubredts«- 
haufen, DL, , St, mit 222 ev. E., eben gel., Chuuffee. 2; Heinkenbuſch, 
2 Höfe mit 3 Familien, 13 €., eben gel., ſchl. Wg über häufig naſſe Wiefen, 
3) Saurad, W., >, St, gte Strf, eben gel, an der Chauſſee, mit 77 ev. €, 
4) Weilershof, Hf, St, liegt ın einer Vertiefung, gt Feldwg, mit 16 E. 
5) Lobenhauſen, Wl., 170 E., Gem. Gaggſtadt, O. A. Gerabronn, 3/, St, 
vom M. O. entf., ger Fahrwg. !, St. ſchl. Feldwg, liegt in einem Thalkeſſel der 
art, wildromantiſch, theils eben, theils an einem Bergabhang, auf deſſen Spite 
die 8. fteht. 8. (O.F. P.C.) düſter, feucht, im die Erde eingebaut, hat auf einer 
Seite gar keine Fenſter, M., vet gt zum Pr. Salr. unhzb. Org. ganz rare 
Bei. Vi. Eig. K.Hof. Ie am 2ten Stg Nachm.Pr. hier, wo dann im M.O. 
Kor. wegfällt, alle Caſ.; bei Yeichen ift 2 mit Pferd oder Wägelchen abzuholen, 
oder hat er 1 fl. bis 1 fl. 30 fr. Neifeerfag anzuſprechen. 

G.S.3.: 712. 

19. Waldthann. 


D. III, liegt von: waldigen Hügeln umſchloſſen in einem von W. 
nad; ©. jich ziehenden engen Thale, gi. u. frdl,, hat vorzügliches Waſſer 
im Ueberfluß. HN. der 532 w. &. F. B., etwas Holzhandel. Bon 
Graifsheim 2 St. entf, dort auch NA. u. A. WA. im Ort. N.Pf. O. 
Marktluftenau, Goldbach u. Mariä-Cappel je 1 St., YLeufershaufen 
>54 St, überalifin 3. gtr Wg. Mr | 

8. (O.F. P.C., Prozeß verloren) im oberen Theil des Dorfs auf 
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einer Anhöhe gel., der obere Stod 1790 aufgeb., ift von Hz, hell, ger. 
Safr. ſ. feucht, unhzb. Org. z. gt. 

Pf.Hs (U.F. wie bei 8.) im oberen wſtl. Theile des D., an ber 
Str, gz nahe bei 8. u. Sch. gel., 1841 neu erb.; hat 4 hzb. u. 1 un— 
bzb. Zum.; im unteren Stod Waſch- u. BackKüche, HzkKr, Kllr; neue 
Scheune mit B.St.; zwilhen Hs u. Scheune El. umzäunter Hf; 16 R. 
Grt. am 98; ca 100 Schr. entf. !s M. Krt®rt. u. an der Straße 
Is M. Ort. 

Bej. ırev. 1852): 1) Geld 438 fl. 15 ir. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fi. 12 ir., 20 
Sch. Di 80 fl., 1 8. buch. Hz, 7 Kl. tann. Scheiter, 2 Kl. tann. Prügel, zuf. 
. N. 144 fl. 12 &. 3) 14 M. Ort, %5 Me. Krtl., 10 5 M. Wieſen, zul. G.®. 

. 4) Waid- u. Allmandgenuß, zuf. B.B. 17 fl. 5, Em. a) 1 fl. 15 fi, b) 
90 Y zuf. Em. 9ı fl. 15 ir. Sa: 780 fl. 42 fr. 

1 Sch M. mit Abth.Unt. L. Zmm. nieder, |. ſchmal, viel zu Hein. 
98 alt, Winters f. kalt, für 1 H. Fam. ger. genug. Sch.Z3.: 100. 

Im Sch. Verb. die aud zur Schulth. gehörigen Fil.: 1) Veiflau, Wl., 
l/, ©t., mit 45 E. 2) Röthsweiler, Wi, », St, mit 25 €, 3) Steegen- 
hof, ;, St., mit 23 €. 

G.S. 3.: 625. 

20. Weſtgartshauſen. 


D. III., liegt von Hügeln umgeben mit mehreren Fil. in fl. ver- 
ſchiedenen Thälern, deren Bachlein ji in die Jart ergiegen, ijt mit 
gem Waſſer hinr. verjehen. HR. der 145 ew. E. 5.8. u. B.3. Bon 
Crailsheim, wo auch NA. u. A., St. entf. NPD. Goldbach 
3, Su, bergigter Wg, Waldthann ®, St., bergigter Wg, Altenmünjter 
>; St., meiſt eben, Jaxtheim 1’. St., eben. 

K. (or. 17.0.) liegt gz am Ende des D., nur durd den Garten 
bom Pf.Hs getrennt, gz von Steinen geb., heil, ger., von bedeutenden 
Alter, aber in gutem Stand. Safr. fehlt; Pf. während des Gejangs 
im GlockenHs, in das man von Augen gelungen fanı. Org. 3. gt. 

Pr.H8 wur. V. .) 2jtodig, von Stein, ın gem Stande, frei, gſ. 
gel., naye bei K. u. Sch.; hat 3 hzb. Zum.; Kur zur Aufbewahrung 
von Gemuſen u. Getränten tauglich; hinter dem Hs gg. V. El. Diplag, 
eingejchlojjen vom Kch. Ort.; mayjiv geb. Wſchys mit Badofen; gg. U. 
an das eine Ende des His ſich reihend, gg. «x. dem Hs angebaut die 
Scheune mit Stug, an die Scheune ſtoßt der SchafSt.; neben den Ge— 
bäuden der Gem. rt, der aber zum Theil in einen Gr. Grt. verwandelt 
it; ca 50 Schr. vom Hs Gr.» u. BeGrt. 

Bej. (rev. 1858): 1. Geld 162 fl. 51 ix. 2) 32 Sch. DU 128 fl., 32 Sch. 
Hbr 76 fl. 48 fr., 16 8. tann Hz (davon 6 Kt. in Geld, TU fl., zuf. F. M. 274 fl. 
45 Ir. 3, 1,, DM. Grt. u, Ketl., 6%, DM. Wiejen, 20; WE. ur , Jul. G.G. 
162 fl. 4) Schafwaidenugung, zuf. BB. 1 fl. 30 tr. 5) Em. «) 9 il. u) 180 fl., 
zuj. Em. 159 J. Sa: 76V fl. Y kr. Abzug für Keijeaufwand wegen der Fil.- 
geiyälte zuf. 60 fl. Bleibt 700 fl. 9 ir. 

1 Sch.M. 23mm. heil u. ger. Sch. Z.: 86. 

il.: a) zur Schulth. u. Sch. des M.O. gehörig: 1) Lohr, Wl., St., 
mit 34 €. 2) Witteimühle, 7, S.,6€ 3, Dfenbad, WI, 2 St, 
39 €. 4) Oßhalden, Wi. 1 St. 85 E. 5, Syutiberg, Wl., 1 St, Wg 
bergigt, durdy den Wald, 133 €. 6) Wegjes, WL, ‚. St, 22 €. 7) Wittau, 
ul, St., 79 E u) zur Schulth. Waldthann gehörig: 8, Neuhaus, Haus, 
4, ©, 3 €. 6) zur Schulth. u. Sy. Weippertöhofen (LWeiypreptshofen) gehörig : 
9, Weippertshofen, D, >, St. vom M.D, entf, mit eig. Schulth., X, Sch. 
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u223 eu, €, (St Kath.) 8. 3. HM. u. duntel; bier dmal jährlich Wr, ( 

bei. —— hat at ® zunächſt auf die —— Lie no 
an 8 weiteren Sign Nachm. 1 Pr. in Weippertshofen zu halten), alle 14 Tge W.- 
BL u alle Ca 1SHM. %.Zmm. ger. u. heil. L.W. bequem. Sch.3.: 50. 
Sa SH.Beib, folgende Fil.: 10, Aeftleins berg (Neftleinsberg), 2 Dir, %/, St., 
mie 14 E 11) Gerbertshofen, WI, 9/4 St., mit 74 (von welchen jedod nur 
27 nad) Weftgartshaufen gepfarrt find, die übrigen ev. E. von Gerbertshofen find 

Reden eo geplarrt) ev. E. (57 Karh.). 12) Hochbronn, 2 Hir, >, St, 
16 15, Küsbad, 3 Hir, 1 ©St., 10 €, 14) Firhof, >, St., mit 3 ev, €. 
A Kath). 15) Klingleshors-Mühle, 5, St, mit 9 w. €. (14 Kath). 
Der Bg in alle Fil. bergigt. 

.9.3.: 843. 

21. Wildenftein. 

D. III., Hoc gel. auf jandigem Boden, mit frifcher, gi. Luft, freier 
Ausficht ins Bairiſche u. ins Württembergiijhe (Ellwangiſche u. Lim— 
purg’iche) u. hinreichendem guten Waſſer. Die Umgebung hat viele 
Nadelwälder, die den vielen Zaglöhnern durd den Holzhieb Verdienft 
geben. Sonjt nähren fid) die 640 E. (darunter 56 Kath.) von F.- 
B. u. B.Z., find aber meiſt Heine Yeute. Von Crailsheim 3 St. entf. 
NA. u. 9. in Dinfelsbühl (bair.) 1! St. Chirurg im Ort. Theil- 
beije jal. RU. ebenfalls im Ort. N.Pf.O. Nechenberg 5, St., im 
Winter ſchl. Wa, dody zum Durdfommen, Waldthann u. Marktluſtenau 
je 2 St., Tempelhof 1'. St., von hier aus halbwegs gut, dann be- 
ſchwerlich. — Bir. Freiherr Hofer dv. Yobenftein. 

8. (O.F. zu ’. Staat, zu +, Ber.) 1528 neu geb., hell, 3. ger., 
liegt mitten im weitläufig geb. Ort frei u. frdf. da, zum Pr. 3. gut. 
2 Safr., do wird nur die alte benützt, denn fie ift heil, troden, mit 
Bretterboden, eig. Eingang, der jedoch zugleich zu einer Empore führt, 
unhzb. Org. mitlm. 

Pf Hs (V.F. zu #. Staat, zu 5, Ptr., dabei Gem. Hand» u. 
Spanndienjte zu thun hat) 1841 neu erb., majjiv, ſchön; hat außer dem 
ger., aber j. nafjen Kir im unteren Stod 1 bzb. u. 1 unhzb. Zium., 
HSt., WaſchK. mit Badofen, im oberen Stod 3 hzb. Zmm. u. da> 
zwiihen 1 unhzb. Schl.Zimmerchen nebjt Kühe u. Sp.Kr; auf der 
Bühne 2 geipste Ken u. 2 Nebenkämmerchen nebjt nod einem Raum; 
außer der ſ. beſſhränkten Schl.Kr find die anderen Jmm. faſt von ganz 
gleiher Größe, d. h. mittelgroß u. 3. hoch; neben dem Hs eine Kleine 
Scheune mit Stil für 2-3 Stüd Vieh, dabei Schw.- u. Gefl.St. nebft 
PFpYr. mit gutem Wajfer; vor dem Hs 1 umzäunter WurzÖrt. von 
7, DMe., auf der Sjeite eine Wiefe mit Krtl. u. Bäumen ca 1 M. gr., 
aber wenig tragbar, — Zur K. 300 Scr., neben iyr die Sc. 


Bej. (rev. 1831): 1) Geld 177 fl. 10 fr. 2), 2 Malter 4 B. Rgg. Dintels- 
bühler Meß —=6 Sch. 3 Sri 2 B. 4. E. 52 fl, 4 Sch. DA 16 Jl..8 Sch Hbr, 
1 Sch. 4 Sri 2 B. 51 E. defgl. 22 ji. 43 fr., 12 Ki. tann. Hz 48 fl., Schleiß- 
fort 1 fl. 45, ul. D N. 140 fl. 33 3) 1, M. Sr. di, 5 M B. u. 
Gr.Grt. 15 fl., IM. Wiefen 10 fl, 2:, M. Ar 10 ft., auf. G.G. 40 fl. rk 
waide, zuf. 8.8. 1 fl 5) Em. a) 15 fl. 55 fr. b) 435 fl. 37 fr. (bierunter 97 fl. 
berfömmliches, jederzeit gleid, den Stolgebühren — Beichtgeld), zuſ. Em. 
Sıj.32 Mr. Sa: 8I0 fl. 10 tr. Abz. 17 f.42 fr. Bleibt 792 fi. 33 fr. 


1 Sch.M. u. 1 L.G., beide mit Abth.Unt. 2.3mm. hoch, ger. u. 
ML. L.W. ang. u. frdl. Sch.Z.: ca 220. Im Sch. Verb. die Fil. 1. 
2.5.7.8. 9-11. 15. 16.17. 18. 19. 


Hartmann, bie ev. Kırdenftellen Württemberys. 32 
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* Schulth. u. Sch. des M.O. yo 1) zaulderehub, BI., 
Ya —* O. entf,, mit 246 €. 2) Großen ub, Wl., 3; St, 64 € 
3 a * &t., mit 14 €. b) Zur Schulih. Lautenba erg: 
4) Yautenbad, D., !/ı St. von W., mit eig. Schulth,, ev. Sch. u. 562 ev 
Sr Kath., Fil. Unterdeufftetten u. er} engehörige von Mazenbadh). 1 reis 
75 1841 neu erb. 2° Imm. im untern Stod ger. 2.W. oben 3 ch. 
50-60. (Arme Bevölterung, etwas F. B., Taglohnen u. Santirhandel, 
) Ber EpaZERA TER: ft. St. entf, Sit des Schulth. von Lauienbach, 
mit eig. 8, Sc. u. 283 ev. E. K. alt, eigentlich, nur der Chor einer gr., unaue- 
gebauten K. mit dem eimen unvollendeten Thurm; gt darin zu predigen, Safr. 
unbzb., feucht u. fühl. Org. nod neu, gut. — 4mal regelmäßig Pr. mit 
Beicht u. Comm., außerdem alle Caſ. im Ort. Eig. K.Hf. 1 Sch. M Sch.Hs 
1840 neu erb. nahe bei K. L. Zum. z. ger. u. hell. a = > ſchl, ung. 
u. feucht. Sch.3. 30—40. 6) Budenmeiler, BL, fl. ! mit 75 Me 
5 Neuftädtlein, BL, fl. e mit 250 €. 8) lin ar ''g St., 
mit 130 €. 9) elfenmühle, 2 ©t., mit 13 €. 10) ammermihble, 
I, St., mit TE, 11) Delmüble, !n St, mit 7E. c) Zur Schulth. Unter» 
deufftetten gehörig: = Unterhöufnetten mit 13) Oberdeufftetten, Mar 


l/g St, vom MO D., fteht unter Staatsauffiht, mit eig. Schulth., 
(Simultans.) , griebhof (ufergi er u. zuf. 1560 E., nämlid) 27 
1223 Katy. mit eig. Pf. u. 65 Iſr. mit 


nag. Die arme Bevölferum * 
Haufirhandel im Sommer, Diners liegen fie daheim; die Ev. find meih Tag- 
löhner. Armenwefen mit dem kath. Gftl. durdaus gemeinfam. SimultanK. vom, 
Staat geb. u. unterhalten; im ihr ift gut predigen; — 4 Pr. mit Beicht u. 
heil. Abendmahl, auferdem alle Leichen von dort. 1 Sch. M. mit Abth.Unt. Sd. - 
Hs in Mitte des Orts, 1827 für beide Conf. gem. geb., 150 Schr. von K.; die 
wſtl. Hälfte den Ev, eingeräumt. Wohnung 4 jchöne Amm. ineinander. L. {mm 
hell ge feuht. Sch. 3.: ca 100. Inbuftrieanftalten aller Art. Im Sc). 

u. 14. 4) Zw Schulth. Matzenbach gehörig: 14) Mabenbad, De 
Ya St. vom M.O., mit eig. Schulth., die peobifori ch von Deuffietten aus ber- 
jehen wird, u. 1199 E., —5 Ev. Hier iſt's ebenſo wie in Deufſtetten. 
1b) Gunzad), UL, vn St., 47 E. 16) Krettenbad, Wl., [hmad !/, St., 
mit 5 ew. E., welche nach Wildenftein en: die anderen nad) Redhenberg. 
17) Spitenmühle, 1/, ©t., mit 6 18) Melbersmüble, U, St, mit 
6 E e) Zur Schulth. — gehörig: 19) Steinbad) am Wald, 

3/, ©t., mit 102 €. ur rn e enberg, DNA. Ellwangen, gehörig: 
%0) Breitenbad, BL, 9 &t., mit ] 


®.8.3.: 2752 Ev. (416 Bett, — 


IV. Dekanat Gaildorf. 


P.1) Gaildorf. 2) Eſchach. P.3) Eutendorf. 4) Fricken— 

8 5) Geifertshofen. P.6) Gſchwend. P. ichelbach. 
P. 8) Mittelfiſchach. P.9 Münfter. P. 10 berfiſchach. 

11) Dbergröningen. P.12) Oberroth. 13) Oberjontheim. 
14) Debenborf. 15) Sulzbach a. 8. *16) Thonolzbronn 
Ruppertshofen. 17) Untergröningen. P.18) Bihberg. 

Kath. Fil. von Haufen a. d. R.: Nr. 1. 18.; von ERREN: 5.; 
von Schlechtbach: 4. 6.; von A 7.; von u 30, 18,5; 
von Untergröningen: 11. 15.; von Spraitbach 4. 
P. B. Bz.: —“ —— voſion. 


—3 Mittelſiſchach u. Oberſontheim. 
Oberroth u. Untergröningen: je ber Poſtort. 
Gaildorf: alle andern Orte. 


— — — — 
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8. der Gftl.: 17; 1 St.Pf., zugleich Det., 1 HI. (zugleich Pf. in Mänfter), 
14 Pf. (in Dedendorf, das eine mit Weſtheim unirte Pjarrei ift, ift 
tein Gſil.), 1 ft. Pf.V 

2.3.: 41; 25 Sch. M., 2UL.,148G, Sd.2.: =. 

&.3.: Ev. 92,722. — Kath. 1976; Jr. 0; Diſſid. 8 


1. Gaildorj. 


Stdt IT., Sit ſämmtlicher Bezirkstellen ( mit Ausnahme des F. A.), 
des fürſtl. Solms-Braunfels’ hen R.A., des gräfl. Püdterjhen O. R.A. 
u. des gräfl. Waldeck'ſchen O.R.A., zweier Aerzte m. einer Apoth., liegt 
frei u. gi. im Kocerthal, das hier ' /s St. breit u. von beiden Seiten 
mit hohen, meist bewaldeten Bergen umgeben ijt. Der Fluß fließt 
unm. an der Stdt vorbei, eine fteinerne Brücke führt über denjelben. 
Das Waſſer führt jo viele Schwefeltheile mit 17 daß einige Br. für 
den Genuß u. die Küche nicht brauchbar find. Durd die Stadt zieht 
die vereinigte Strß von Heilbronn, Stuttgart, Schorndorf, Gmünd u. 
Aalen, die ſich jenfeits der Kocerbrüde in die Haller u. Ellwanger 
Koute abtHeilt. HN. der 1547 E. . worunter 9 Kath.) F. B. u. Hand» 
werfsindujtrie; ein —— A. Pf.O. Eutendorf St., Bich— 
berg 1 ©t., Suizbach a. K. 11, St, Gicmwend 17, St., Mihelbad) 
an der Bil; 2 St., heran gte Str, Frickenhofen, Fßwg 1!, St, 
Strß 2 St. 

Das Bert zur St.Pfarrei übt feit 1831 die Krone Württemberg 
. ',, die Standesherrſchaften Yimpurg-Gaildorf zu *« u. v. Walded 

3. nad) einem gewilfen Turnus; zum Diaconat (Pfarrei Müniter) 
Bi v. Solms-Braunfels zu ?s u. Walde zu %/.. 
(O.F. P.C.) bei dem ehemaligen unteren Thor, zunächſt dem 
St. 8* 98 gel, ein maſſives, helles Gebäude mit Chor, nicht mehr ganz 
ger. genug; im Chor u. Schiff fteinerne, zum Theil Monus- 
mente mehrerer Schenten v. Yimpurg. Safr. bequem, hzb. (Hz vom 
P.C.). .r alt, 3. gt. 

Es iſt 1 Sch, der zugleich Def., u. 1 Hff., der zugleich Pf. in 
Münfter (!, St.) ift, hier angeftellt. Leblerer hat hier die Nachm.Fſt⸗ 
Pr. u. alle Frtgsßr. zu verfehen, aud) an Comm.tgn Aushülfe 2 u leiften 
u. Nachm. an jenen Tgn Kd.L. zu halten, wogegen an diejen Tgn, ſo⸗ 
wie an Fſt⸗ u. Frtgn die Kd.L. in ünfter unterbleibt. 

St.Pf.Hs (O.F. P.C.) auf der Stdtmauer, von 3 Seiten frei 
gel., deren eine jedoch jehr nahe an der K., ift ſehr alt; die Nähe des 
abtifchen WaſchHſs u. des Gefängnifjes ift nicht ang. Es enthält 
6 Zmm. u. 2 Stubenſern, von denen 1 Zmm. u. 1 Kr wegen der Nähe 
ber K. —— Küche u. kl. Sp.Kr; ein paar Bühnenkern; ein nicht 

Kllr; 1 M.B-, Schw. u. Seil. St., Hir. fehlt; 2 Gärten vom 
* entfernt "aber dem Kocher. 

Bef. (rev. 1810): 1) Geld 71 f.50 hr. 2) 4 Sch. 1 Sri Rgg. 26 fl. 
18 Er., —— 6 Sri DU 114 [1 52 ‚14 &d. 3 Sri Hbr 34 fl. 18 ir, 5 Sri 
22. Gerfte db Str. u. 10 wi —*4 uw a €. 8 —* 
108 fl., 27 81. 93 (theits buch. theils taun. auf. F 
‚12 tı. 3) G. G. zu 5 fi. 1 ir. a 3 3 3138 — Aid Er 
31.3. Sa 47 fl. 40 ie. age von für den 
— 1147 fl. 40 fr. (Prozeß mit der Standesherrihaft wegen gi Bei. 
wie auch bei der Pf. Wünfer.) 
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Hlf.W. (f. unten Nr. 9. Münfter). 


Bei. (rev. 1854): 1) Geld 416 fl. 57T kr. 232 Sch. 5 Si 3 V. 3 €. Rgg. 
17 fl. 28 fr., 14 Sch. 2 Sri 2 8. DN 57 fi 21 ir, 4 Sch. 6 Sri 7 E. 2 Frl. 
Hhr 11 fl. 8 fr., 3 Sch. 1 B. Gerfte 2 fl. 16 fr., Bd Str. 5 fl., 5 Süde 
Briets tr., 1 &. 8 Im. Bein 36 fl., Ti tan x 


1. b 
22 tr., zuſ. F. N. 242 fi 35 Er. N ar, 


4 
50 

ud. u, 7 ‘a 
F R 
265 fl. 4 1M. 32 R. Gem.boden, zuſ. B.B fr 
Ah. Sa: 2 


2. Eſchach. 


D. III., Sit eines Arztes u. einer Apoth., liegt fdöftl. von Gail- 
dorf an der von da nad) Aalen führenden Straße, in einer von dem 
Eſchachbach bewäſſerten Einjenfung einer dem Oberland angehörigen 
Hochebene, die ſich einerjeits gg. die Roth u. Yein, andererjeits gg. den 
Kocher hinabſenkt. Waſſer iſt hinlänglid vorhanden. HN. der 559 
ev. E. F.B. u. B3. Bon Gaildorf 4 St. NPD. Obergröningen 
3/4 St., Täferroth 3%, St., Ruppertshofen 1 St., Fridenhofen 1’, St., 
Wge meiftens gt. 

8. (O.F. P.C.) fteht mitten im D., rührt aus dem 15. Jahrh., 
Thurm nod älter, mit 1 Chor, in dem 1 fchönes Sacramentshäuschen 
fteht; ger., hell, gt zum Pr. Safr., die den E. nur durd die K. hat, 
unbzb., gj., troden. Org. in gem Stand. 

Pf.Hs (OF. PC, da dieß aber zu umvermögend war, wurde 
dafjelbe 1827 dur die Pf. Gem. neu erb.) zunächſt der K. u. dem Sch. 
98, z. ger., doch für eine zahlreihe Fam. faum von hinr. Raum; hat 
4 bzb. Imm., nur 1 Schl.Zmm., 1 E. MagdKr; Nebengebäude: Wich- 
u. Badys, 1 B.St. zu 4-5 Stüd, nene Scheune, Pf.St. im Hs; 
Gr. u. B. Grt., 2 kl. Gem. u. Bl. Grin, etwas weiter entf. KrtGrt. 

Be. ırev. 1855): 1) Geld 330 fl. 2) 8 Sch. 1Sri 2%. Yigg. 525.24 kr., 
5 Sch. 3 Sri 2 B. Kernen 52 fl. 24 ,, 9 Sch. 4 Sri Hbr 25 fl. O0 fr, 25 Kl. 
tann. RE zul. F. N. 230 fl. 8 fr. 3) 31, B. 20 R. Grt. 16 fl., 24 M. 
Alt, TM. Wiejen 160 fl, zuf. G.G. 176 fl. 4) Em. a) 30 fl. b) 100 fl., auf. 
Em. 130 f. Sa: 866 fi. 8 tr. 

1 Sch.M. u. 12.6. Sh.H8 1840 neu erb. (enthält zugleich dag 
RathsLoc.). L.Z3mm. hell u. ger. Sch Z.: 158. Im Sch.Berb. Fil. 
1—12., von welden 1—11. aud zur Schulth. gehören. 

Fi: 1) Batſchenhof, DW, '„ St, Viz.Weg, mit 26 ev. €. (5 Kath.). 
2) Dietenhalden, HE, 1, St., Biz.Weg. 13 ev (4 Kath.). 2) Gehren- 
hof, 98, ',, ©t., Biz.Wg. mit 13 E, 4) Bötenmühle, St., Biz.Wg, mit 
5 €. 5) Helpertshofen, Wl, in St, Biz.Wg, mit 31E. 6) Hirnbüſch— 
böfle, 98, ". St, Viz.Wg, mit 8E. 7) Holzhauſen, Bl, St., Sn 


Lg, mit 101 E. (Heilberg, Hs, mit 5 E., Gem u. Sch Bez. Paufen.) Von 
den Kath. die in Fil. 1.2. u. 8. Fi. von Untergröningen, in Fi. 7, Fil. von 


®.5.3.: 1447 (wor. 191 Kath. u. 8 Diff.). 
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3. Eutendorf. 


D. IM., fjonnig u. irdl. in einer zur rechten Seite des nahen 
Kochers ſich hinziehenden Thalſchlucht gel., durch welche der Steppach 
fließt, z. ausgedehut geb., 99. O. u. N, mit einer teilen u. hohen Berg- 
fette umgeben. Der Ort zerfällt in 2 Hirgruppen; im jog. Oberndorf 
liegen K., Pf⸗ u. Sh.H8. Waſſer iſt hinr. vorhanden. PN. der 
483 ev. 6. Holz u. B3. Bon Gaildorf, wo NA u. U, St. 
NPD. Weitheim, Michelbach u. Münfter je St., Gaitdorf 3/, bis 
1 ©St., überalihin gie Strß. 

Bert Krone (*4) u. Walde (3/5). 

K. (O.F. P.C.) altes, maffive8 Gebäude von burgartigem Aus- 
jehen (an der oberen Ede der mittäglichen Außenfeite die Jahrz. 1343), 
heil, 3. ger. Thurm ſchl. Sakr. o. e. €, feucht. Org. gt. 

568 (OF. P.C.) 1824 neu erb. (von den damaligen Ptrtsherr- 
Ihaften, von welchen aber Eigentyum u. O.F. dur Vertrag an Pi 
überging), liegt frdl., etwas erhöht, nahe an K. u. Sch; hat 5 hab. 
Zmm.; Hf mit If. Br. WihH8, Scheune; am Hs gr. B.- u. Kch. Grt. 

Bei. rev. 1836): 1) Gew 818 fl. 52 ir. 2) 4 Sd. ur 2 fl. 36 kr., 24 
Sch. DE 96 fl., 6 Sch. Hbr 14 fl. 24 fr., 6%, Kl. tann. Hz 40 fl. 30 fr., del. 
18 &. 12 IE Abhz, 2 Fori. Yaub u. abeifren, 10 fl. 24 fr, J FR. 258 fl. 
54 tr. HIM.2BENR. Ort. 28 fl. 30 4 M. 31, ——— 
d tr. 3M. 3 BV. 18, R. Ar 28 fl. 3 ii ©56, 190 33 tr. 4, Beil. 
ut zu 8, — — 6 Pfoͤrchnachie, uſ. B. ð. 7 fl. 36 fr. A Em. a) 5 fl. bõ kr 
b) 95 fl., zuf. Em. 100 fl. 55 fr. Sa: 1335 fl. 50 ir 

1 Sch.M. Sch.Hs 1838 neu erb. e.Bmm. ger. u. ſchön. Sc. 
5 Tre Im Sch.BVerb. ſämmtl. Fil., aud) pol. zu Eutend. gehörig. 

: 1) Adelbah, WI, St., mit 19 €, 2) Eisbad, Wl. 1 St, 

4 ev. €. (24 Katl).). 3) Großaltdorf, I. am Koder, "a St., mit 
144 E. u. 18. mit 4 Artge- u. 1 weihPr., Kd.L. u. 1 Bft. am Stg, wo dann 
die G.D. im MD. cejliren. ‚» Kleimaltdorf, ee mit 124 €. 5) Schleif— 
rain (oder Lohhans), 98, '/, ©t., mit 17 E. 6) Schweizerhalden, Hs, 
Y, &t., mit 8 €. 3 Sraigenpens, 58, 44 &, mit 5E. 8) —2 
H8, St., mit 3E. 9 Winzenwerler, WI, 1 ©St., mit 131 ev. €, (121 
Kath., Fil von Bühlerthann). 


G.S. 3.: 970 (wor. 145 Kath.). 
4. Sridenhofen. 


D. H., liegt auf dem höchſten Punkt der Waſſerſcheide zwiſchen 
Kocher u. Yein, gi.; an Wafjer ift fein Mangel, aber da e8 aus fog. 
Schwigadern fommt, jo in es ſteis eine Auflöfung des leimigen Bo— 
dens mit fih. Der Ort ift fl. u. zählt mir 20, jedoch gte u. anfehn- 
liche Wohngebäude. H.N. der 245 ww. E. F. B. u. Holzhandel. Von 
— wo NA u. ., 2°, St. auf der Strß, auf dem Fußweg 

‚ St. entf. NPD. Gſchwend 1 St., Ruppertshofen, Eſchach u. 
Erst a. K. je 1!2 St., nad) den 3 erften gte Strß, nad) letterem 


l. 
1 J To. F. P.C.) 1743 neu hergejtellt, ger., hell u. gi., fteht hodh, 
frei mitten im Ort. Safr. feine (bloßer Gitterftand). Drg. ord. 
Pr .H8 (O.F. Staat) nicht weit von 8. u. Sch., nicht mehr neu, 
aber in wohnlichem Stand; hat 4 hzb. Zum.; WſchHs, Br. im Hof; 
faft ringsum gtr Ort. 
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, (ve. 1839-55): 1) Geld 503 —F Rgg. 5 fl. 36 kr. 
9 ea. ernen 86 fl. 24 kr., 1 pa N Hbr 5 non 2. Sera u. 3 Kl. tann, 
Hz, 75 buch. Wellen 33 fl., zuf N. ns M. 6 R. Grt., 
Se K in ———— u. ® ur x. 6) Eh De: f. on F 
1 um de fl. er fr. Abzug für Reifeaufwand 30 fi. Bleibt 
—2 u. 1L.G. Loc. z. brav u. zweckmäßig. Sch.Z.: 


306 
(173 M.O., 133 Fil.). Im hu die Fil. 2—5. 9. 10. 13 bis 
15. 18. 19. 21—23. 
Fil.:_ a) zur Schulth. des M.O. gehörig: 1) in — 3St. 
64 E., auf einem Ausläufer der Hochebene am DBergrand, Wg 3. 2) Hirfdh- 
bad, WI, * a. 5 E., linie über. dem Roththälden, WBg ii. 3, Hohen: 
ohl, —*x 10 E., aut dem or e am der Landſtrß. Wo. gut. 4) Hohem- 
veufd, —* 1 "et, mit 56 ev, €. 38. Pr von S teitbadı) , auf einer 
Höhe ling des Kutsipätgene, 9 | L nhof, Hf, 3x St., mit 30 €, 
auf der Höhe, Wg ſchl. 6) Käsho hie Sat, 1, &t,, mit 38 ev. €. Q stath., 
il. von Untergröningen), im Wald, Wg ſchl. 7) Kellershof, Hf, ?,, St, mit 
9 €, im Wal, Wg ſchl. 8) dinvenzeute ‘/, St., mit 15 E., auf einem 
Austäufer der Be Wo 8,69 t. 9, Yinfenhof, WL, Y, St., mit 43 E., 
auf der She, l,. 10) Meple nshof, Wl. Ha &t,, mit 32 6., im Wald, 
Wyg ſchl. — l., Si., nit 301 ev. €, (119 Kath., Fit. 
von Schlecht ad), gute Str. i& R. mit Abth Un. Sch.Hs 1842 erb. I - 
Zum: gut, gg. Sch 3.: 118. Im Sch. Verbaud Nr. 1. 6. 7. 8. 12. 16, 17. 20, 
* Örchlenpalven, 58, mit 5 €. 13) Rappenbühl, Hs, v, St., mit 
J ſchl. 14 Rappenbof, 3, ©t., über dem rechten Ufer des Rothba 
Li 11 Wg fl. 15) Rothenhaar. RL, i/, tr, mit 241 ev, E. nrdw L. 
auf einer Höhe an der Yandfiraße, auf der mittleren Zeruafi des Yunpurger Ge- 
birges — aber unter Aridenhofen — „gel, 16) Er ie 58, 5, ©t,6 E., 
Ws ſchl. 17) Spittelhof, Wi, 3, St, 30 E. Wg ſchl. 18) Steinböfle, 
8% 4 E., im Wald, Wg ſchl. 19) Weuber, Wl, I» St, mit 100 €, an der 
andftrh;. 20) Wildenböfle, 1 ©t., 2 €. 21) Wimberg, B., 3, St, 
mit 48 E. 22) Wolfemithle, Hs, 3; St., mit 5 E., an Roihdach b Aur 
Schulth. Ruppertshofen gehörig: 28) Birtenlohe, m ’/, &t., am Schlecht 
. = 221 E. Wg jdl. 24) a auf "der Hochebene, 
g ſchl. 95) Ernft,981 in — ı waldigen Thalgrumde 
a "5 "hl 26) galenthat, Hs, 2 St, mit 8 27) Hegenreute, 98, 
i/, &t., mit 7 e. nr th., Fil. von S lechtbach), im Wald, We schlecht. 
28) Öiäterfinttat, (., 11/, St., mit 137 €. u. eig. Sc, auf ber Hochebene 
an der Strß, Wg dahin oft grumbdfos. 1 Sh.M. L. Zinm. hell, ger., gl. SE 
3.: 37. Im Sch.Berb. Wr, 2432. 29) —8 „Mühle, 2St,9 
auf ber Martung von Hinterlinthal. ce) Zur Schulth. Gſchwend: 30) Hebe N. 
hof, WI, 1, &t, 50 € 31, Bor-Shlehtbad, WI. gemifchter Confeſſ., 
mit 12 ev. E., welche nad Frickenhofen gehören, 3 St., nur 2 Wohnfite hieher, 
die übrigen nad) Ofhwend , f. dort. ) Zur Scuith. Spraitbad gehörig : 
32) Borderlinthal, ' St. ſdl. von ——— auf gleicher Höhe, an der 
Gmünder Strf, 22 ww. E,.die Übrigen E. Kath., Fil. von Spraitbad). 


G.S. 3.: 1958 (Hierunter 158 Kath). 


5. Geifertshofen. 


Kl. M.Fl. III, frdl. gel. in einer zwiſchen 3 Waldvorjprüngen ge- 
bildeten Vertiefung, oberhalb der Fiſchachmundung in die Bühler, hin- 
—X mit gutem Waſſer verſehen. H.N. der 452 ev. E. G Kath.) 

bei. aber WaldB., Hzhandel, am meiften V.3. Von Gaildorf 

H St. öftl. NA. u. A in Oberjontheim 1, St. NPD. Mittel 

fiſchach 1 St. im Fiſchachthal, en in demjelben Thal 1', St., 

= beiden ang., ebener Wg, Sulzbad) a 1", St. ſdl. über einigen 
aldbergzügen, unger. Wg, Oberfontgeim 1Yı St, Wg gt. 


— — — 


Gaildorf. 503 


8. (O.F. P.C.) H., etwas dunkel, 3. ſchmal, ger. genug, liegt et- 
was erhöht. Safr. im unteren Theil des Thurms, z. feucht u. unhzb. 
Drg. neu mit 13 Hingenden Rep. 


Pf.Hs (O.F. Staat) ang. gel., vom rt. umgeben, nahe bei K. 
u. Sch.; hat 4 hab. u. 2 unhzb. Zmm. nebft HM. Zimmerchen; 1821 
neu erb., z. gut einger., doc in der unteren Etage feit Jahren der If. 
Schwamm; Scheune, darin B.-, Schw.-, Gefl- u. HzSt. ger.; eig. 
Dr. mit gem Waſſer; 3 Grt. am Hs, der eine von 35 R. 4‘, der an- 
dere von 29 R. 2‘, der Ste von 17, M. 7 R., incl. 25 R. 2° Länder. 
Bei. (rev. 1844): 1) Gelb 8342 f.2 fr. 2)4 Sc. — fl. 36 tr., 4 
2 DA 96 fl., 4 SU. buch Hz, 4 Kl. tann. u. 175 Stüd Wellen, zuf. 5. N. 
fl. 31 fc. 3) 1',, M. Grt. u. Krtl. 22 fl, 3:5 M. BWiefen 30 fl., 217. M. 
Ar 18 fl. 30 ir., 31, M. Gem.güter 11 fl. 58 tr., 15',, M. Wald 18 fl, 20 kr., 
zu. &.&. 160 fl. 48 tr. 4) Wardrecht auf 4 Schafe, zu. B.B. 2f. 5) Em. 
a) 1 fl. 15 fr. b) 81 fl. 46 tr., zuſ. Em. Bfl.if. Sa: 1222fl. 22. 
Abz. 7O fl. zum B.B.5. Bleibt 1152 fl. 22 kr. 
1 Sch.M. u. 18.6. 23mm. beide hell u. hinlänglid) geräumig. 
Sch.3.: 128. 
Die Fil., die auch polit zum M.O. gehören: 11 Gantenwald, Hof, 3a 
bis 1 St., mit 25 E,, im Wald, IE ee acdher- (Heimbader-) Sägmüble, 
1 ©ıt., im Wald, mit 3 ev. E. (1 Kath.ı. 3) Imberg, Wl. ı, St., mit 35 €., 
auf der Höhe. 4) Immersberg, WI, 3/, St., 34 E. am Wald auf der Höhe, 
5) Reitenhbaus, Hf, '/, St, mit 12€ 6) Säghalden, WI, ', ©t., 
mit 3 €. T) Schärtlens-Sägmühle, St. 5 E. 8 a 
Süägmüble, „St., mit 9 9 Trögelsberg, WI, !» &t., mit ; 
10, Weiſſenhof, 98, 14 St, 12 €. 11) Burzelhof, 23€. 12) Wurzel- 
bühl, 17E 13: Wurzelhans, 5 E. Diefe 3 kaum 1, St vom M.D. 
entf. 14) Klingenbahermübhle, Y. St, 5 €. Auf. Fil. die Ev. in den im 
Du —— gelegenen Orten: i) Kottſpiel, ı, ©t., 31E. 2) Heuhof, 
Ya St., 23 € 3) Halden, 1 St., 19 Ev. Dieje 3 Weiler Gem. Bühlerthann, 
ebenfo die Ev, im den zur Gem. Bühlerzell mit 7 ev. €. gehörigen Orten : Holen» 
Bi: 5/5, St., 8 Ev., Kaunmerftatt mit 9 Ev. u. etwaige Ev. in Benzenhof, 
ommenbof, Eidhberg, Gantenwald, Heilberg, Mangoldshaufen u. Senzenberg. 
6.S.3.: 798. 
6. Gſchwend. 


M.Fl. II, Sig eines Rv.F., UN. u. einer P. Exp., liegt in einer 
Einfenkung auf dem Plateau des Welzheimer Walds, von 4 frequenten 
Strßn (nad) Gaildorf, Welzheim, Gmünd u. Aalen) durchkreuzt. Waſſer 
vortrefflih. H.N. der 955 ev. E. (3 Kath.) Hz, F. B. unbedeutender. 
Bon Gaildorf 1?, St. Fürftl. Solms-Braunfels’jches RA. im Ort. 
NA. u. 4. in Gaildorf. WA. im Ort. N.Pf.O. Fridenhofen 1 St, 
Stk, Kirchenfirnberg 1 St., Fßwg, Gaildorf-Münfter 13, St, Strf, 
Alfdorf 2 St., Fßwg. 

Ptr. Fürft v. Solms-Braunfeld in Braunfels. 

8. (O.F. P.C.) im Bau begriffen. 

Pf.Hs (O.F. Ptr.) nicht zu entf. von der (projectirten) K. u. Sch., 
in fehl. bauf. Zuftand, mit dem ff. Schwamm; hat 3 hzb. u. 3 undzb. 
Zmm.; neues WſchHs; gr. Gem.- u. Gr.Ört. hinter dem 98. 


Bef. (rev. 1858): 1) Geld 622 fl. 15 fr. 2) 6 Kl. bud. u. 61/4 Kl. tann. 
Si zuf. F. N. 86 fl 30. 3) U R. Ort, EM. 228. a MER. 
Gr.plaß 5 fl., 2275 M. SON. Atr 17 fl. 6 fr, 27, M. 2, R. Wieſen 9 fl., zuf. 
®.6. 36 fl. 6 fr. 4) Gem.guter, zuf. B.B. 14 fl. 24 fr. 5) Em. ») 12 fl. 15 fe. 
b) 140 fl., zuf. Eu. 152 fl. 15 Ir. Sa: 911 fl. 30 kr. 
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1 Sch. M., 1 U.L. m. 1286 Sch.3.: 317. Im Sch.Berband 
ſaͤmmtliche Fil. 
Fil.: a) Zur Schulth. Gſchwend gehörig: 1) Birfhof, W., Yu St, Wg 
t, mıt 151 €. 2) Budhöfte, Hf, '/« St, Wg g 3 €, 3) Dinglensmabd, 
(., !ı, St, Wg gt, 121 & 4 Sfhwender-Mühle, ti, St, Wg gt, mit 
18 & 5) Haldenhaus, 8, I, &St., Fßwg, mit 13 E. 6) Butenkat, Hof, 
ty, St, zum Theil. Fßwg, mit 35€. 7) Hetihenhoi, Hf, Yu St., zum Theil 
—5 8 E. 8) Hohenrent, WL, !a St, theilweiſe Fußwg, 30 E. N 901. 
enhöffe, 88, Ye, St, St, 10€ 10, Hollenhof, Hi, '% St, Fßwg, mit 
7E. ı1) Sugenhof, W, ' St, zum Theil Fßwg, 465 E. 12) Sumbad, 
Wl., Ya St., Fßwg, 32 E. 19 Humberg, RL, 1, St, Fßwg, mit 31 €, 
14) Lettenhaus, Haus, ı/, &t, Strß, mit 12€ 15 Mübläderle, Wl., 
1;, &t., Fßwg, mit 26 E. 16) Oppenland, 98, 's St., Fßwg, td E. 
17) Rauengehren, H8, St., guter Wg, mit 6 E 18) Kofpfumpf, He, 
tie &t., Kfivg, 9 E. 19) Schlechtbach, Wl., 3%, &t., geringer Fahrweg, mit 
200 E. (davon 103 Kath. mit eig. Pf., 8 u. Sch. im Ort). 20) Schledhtbad- 
Süägmiülhle, 98, 3 St, ſchl. Fahrwg, mt 3 & 21) Shmidbügel, TB, 
1/, St. Ring, 45 & 22) Seelad, Wi., 3: St, Strf, 49 E. 23) Steinem- 
forft, WL, 1, St. Fßwg, 13 & 24 Straßenhaus, Haus, !, St, Strf, 
13 & 25) Straßenwald, 98, 1, St, Strß, 4E 26 Waldhaus, WE, 
Y, St. Sirf, mit65 E. b) Zur Schulth Altersberg gehörig: 27) Branbhof, 
BL, 1, St., 3. ger Wa, 4 E 28) Krebenhaus, Hs, ig St., Fßwg, 141 €. 
29) Yammershof, BL., ! St, Fußweg, mit 20 E. 30) Neumühle, WI, 
3/4 St., Fßwg, mit 20 E. 31) Sechöfle, Hf, 34, St., Fßwg, 2 E. ce) Zur 
Gen. — — gehörig: 82) Stixenhof, Hf, 3, St., theilweiſe Sirß, 
8 € d) Zur Gem. Unterroth gehörig: 33) Wildgarten, WL, I, St., Strß. 
mit 86 E. 


G.S. Z.: 2041. 


7. Michelbach an der Bilz. 


D. III., Sit eines fürſtl. Löwenſtein'ſchen RA u. Rv.F., liegt 
frdl, auf einer über dem rechten Kocherufer fich hinziehenden Hochebene, 
am Fuße der höher gel. Limpurger Gebirge, ein langes von W. nad 
O. geb. D. mit gt ausfehenden, oft zu weit auseinander jtehenden, von 
Grtn umgebenen Hfrn, u. hat den unterfcheidenden Beinamen von dem 
in ſol. Richtung Liegenden Bergrüden „Bilz“. HN. der 409 ew. €. 
(1 Kath.) F.B., V.3., Hzmachen u. Beihäftigung im fün. Bergwerk 
Wilhelmsglüd, Die Gegend ift etwas uneben u. bergigt, aber nicht 
ungj.; an Quellwaffer nirgends Mangel. Bon Gaildorf 2 St. entf. 
(Bubiwen über Wilhelmsglüd u. Weſtheim 3 gte St.). Sal. RA. im 
Ort. NA u. A. in Hall 1 St., wohin der meilte Verkehr geht. N.- 
PD. Hall, Weſtheim, Oberfiihah u. Eutendorf je 1 St., in legtere 
3 Orte fl. Wo. 

Pr. Fürft v. Löwenftein-Werthheim- Freudenberg. 

K. (O.F. P.C.) alt, der Thurm roman., das Langhs goth. Style, 
a kl., nicht bei. heil, zum Pr. jedoch geeig. Safr. unhzb., eng, kalt. 

rg. gut. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) liegt auf einer fl. Anhöhe am öftl. Ende des 
D., von allen Seiten frei, gf., aber dem Wind ſ. ausgefegt, gz in der 
Nähe der K., nicht ſ. entf. von der Sch.; der baul. Zuſtand im All- 
gemeinen mttlm., die Einrichtung zum Theil ungeſchickt, doch ger. u. 
troden; 6 Imm., davon 5 bzb.; rings um das Hs Grt., an welden 
fi) ca 3 M. B. Grt., 1 M. Wiejen u. ca 412 M. Afr unmittelbar 
anjchließen; ca 10 Schr. entf. Scheune mit ger. Stlig, Remiſe ꝛc., in 
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3 gtm Zuſtand; im einem der Gärten am Hs PpBr. mit ſ. friſchem, 
er. etwas hartem Waſſer; daneben WaſchHaus mit Bad- u. Dörr: 
einrichtung. 

Bef. «rev 1854): I) Geld 341 2) 3 St. bu un Hi 11 8. 
DIR Te ꝛc. 71 N. > fr., freie Beifu x 13 15 kr., zuf. 4% ı 11 I a 

Ort, 10 M. 1B. R. Wiefen, 10 

B G.G. * ch fr. 8 Viehwaide ie 8 GStild Schafe, Er 38 Mn 

Em. edı 33 fl. 30 kr., zuf. 134 fl. 45 tr. Sa: 825 fl. 21 

1 ShM. u. 1 L.G. Sch.Hs (zugleih RathHs) 184344 erb,, 
mit 3 Stodwerfen, eine Zierde des Orts. L. Zmm. ſ. gt, ger. u. ichön. 
Bea dem Sch.Hs aud) neue Far er Scheune mit Stallung, neues 
Wſch⸗ u. BackhHs, fowie Pp 42, 

Fil., im jeder Beziehung zum M.O. — 1) ubelbader Wirths- 
aus, 3, &t., 2 E., am Bad. 2) Bu Per: Bl., 3, ©t., hoch gel., mit 

E. 3) Sidhlahtenbrezingen, ‚an der Haller Strf, ig &t,, mit 
149 €. (dar. 48 Kath., die Kinder der Sat von Gſchl— . Rauhenbrezingen be⸗ 
fuchen die kath. 4 in Steinbach bei Hall). 4) Ha or Hf, auf einer An- 
böhe, 14 ©t., 20 5 Hirfchfelden, Wl. am Fuße von Buchhorn, » Et, 
137€. 6 Kohlhäu, Hof, auf der Höhe, ringe von Wald umgeben, 1, St., 
3 E. TNeumiübhle, am Rodıer, 1, &., 26€ 8) Raubenprezingen, 
am Remsbach, ! 2 St., mit 184 € (Berunter 44 Kath.) 9) Steinbrüd, Wi., 
am Remsbach, an der Sirß nach Ha @t., 17 €. 10) Ziegelhütte, H8 
oberhalb der Neumiühle am Kocher, I! St., mit 19 €, 


G.S.Z.: 968. 
8. Mittelfifhad. 


D. II., Sit des Rv.F. für das Winzenweiler Revier, liegt in dem 
fruchtbaren Fiſchachthale, an der Landſtrß von Gaildorf nad Crailsheim, 
mit der fi hier die Viz.eſtrß durch's Fiſchachthal nad) Geifertshofen 
verbindet. Bei den vielen Quellen des Thals haben die Morgen u. 
Abende eine eigenthümliche Schärfe; Waller genug, aber durd Kalk— u 
Schwefeltheile unangenehm. HN. der 322 e. ©. F.B., nod) — 
B. Z., auch Hzhandel u. für Aermere Hzmachen. Bon Gaildorf 2 St. 
entf. meböfll. Sal. RA. in Mihelbah 2 St. NN. u. A. in OÖber- 
fontheim ?/, Et. WA. im Ort. NPD. Oberfiſchach u. Oberjont- 
heim je 5, St., Geifertähofen u. Unterjontheim je 1 St., Wge gt. 


Ptr. wie bei Michelbad). 


8. (O.F. das mittellofe P.C.) alt, gering, feucht, nicht Hell genug, 
zu fl., zum Pr. bei ungünftigem Standort der Kanzel nicht gt geeig. 
Satı. undzb., finfter, ung. Org. nicht übel. 


Pf.Hs (O.F. P.C., es befteht aud) ein eigener Pf.HausBaufonde) 
fteht frei, frdl. an der Landftrh, ganz nahe bei 8. u. Sch., in 3. gutem 
baul. Stand; hat 5 Zmm. nebſt Alfov, 4 hzb. (fl. u. was Ausgänge ıc. 
betrifft, ungefchidtt) ; außer — nur nod 1 Kr; auf dem Dad)- 
boden aber viel Raum; Wſch- u. BackK. im % (gemeinfam mit dem 
Sch.M.); 9, Schw. u. Pf.St. im Hs; Kr Ihl., kl. nicht tief genug, 
feucht ; im der Scheune hinter dem 98 B.St.; 1 Br. mit faft unbraud)- 
barem' er daher nicht einger.; Grt. am 98, IR. Gem.Ört., nahe 
am Hs 1 V. 50 R. u. 1B. öGört mit Awetfchgenbäumen. 

Bef. (rev. 1808): 1) Geld 215 fl. 33 tr. 2) I SH. Sri 1B. 6E. 2 B. 
Du 38 fi. 14 fr, 9 Sch. 4 Sri 18.6 €. 212 8. Hbr 22 fl. 56 ir., 83, Mt. 
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taun, run EN 106 fl. 57 xx. 3) 1M. u 14:5 M. Biel, 
—A R. Alr, IM. R. Wald, oe: G.G. 290 fl. ‚4 a ee — auf 
BB. 2 fl. 2 ir. b) Em. a) 1 fl. b) 100 fl. zuf. 101 fl. 16 

1 ShM. u 1 = Beide 2.3mm. ord., — eine aber viel zu 
beichräntt.- Sh.2.: 

Fil., in jeder Hin —* zum MD. RD: D — ———— Wl., in einem 
Seitent ale der Fiſchach, I. St. vom M.O. mit 2 E. (34 Kath., Fil. von 
Bühlerthann), gtr 6 2 Rothhof, Ss St. Tg p der Landftrk, 'mit6 E. 
3) Unterfildad, (., Yı St. r im gen hal, mit 315 €. 4) Weiler, 
3/4 St, 12 St. gir, ya St ſchl. Wg, mit 

63 948. 


E., im Waldgebirge ge 


9. Münſter. 


Pf. Wl., Gem. Unterroth, St. davon entf., liegt zu den Füßen 
des öſtl. fich erjtredenden Waldgebirgs, nahe am rechten Kocherufer, in 
ben hier der da8 D. bewäfjernde Dahnbach fällt, ſchön u. ang. gelegen. 

N. der 356 ev. €. F. B. or NA. u. A. in Gaildorf St. 
A.Pf.O. Gaildorf, Eutendorf t., Vichberg 1 St., Wge gt. 

Pr. v. Walded (zu %-) * Fürft v. Solms-Braunfels (zu 24). 

8. (O.F. P.C.) am oberen Ende des D., auf einer das ganze D. 
beherrichenden Anhöhe, aus dem 15. Fahrhundert, in goth. Styl erb., 
ger., wurde von außen u. innen in den letten Jahren gründlich rep., 
nicht bei. hell; 3jeitig geichlofjener Chor. Safr., im unteren Theile 
des Thurms, iſt durch Ausipigen eines 3° breiten Fenſters heller u. 
wohnlicher geworden, dagegen hat Pf. im Sch.Hs ein Stübchen, das 
ihm geheizt wird. 

Pf., der zugleih Hl. in Gaildorf ift, wohnt daſelbſt (f. dort) in 
einer Mietwohnung, deren Miethzins die Stötpflege zu bejtreiten hat. 

Bei. (f. Hlf. in Gaildorf). 

1 Sh.M. u. 1L.G. Sch.Hs ;. — kl., im oberen Theil des 
D. L. Zmm. nieder, engräurmig. &d.3.: 87. Ptr. v. Walded (zu 24), 
ea aka (zu Ya) Im — ſammtliche Filialien, außer 
Nr. 3 

Fil.: 1) Brödingen, Wl., 3/4 St, am Waldrande des redhtjeitigen Koder- 
ufers, 227 €. 2) Kieleiberg, lg 'et. ., auf einer Ede des Kiejelbergs, 13 E, 
3) Reippersberg, WI, 5/, St., auf dem Walde mit Reipperöberger Sägmiüble 
BR = erbach, 92 E. 4 Schönberg, Bl, 1St, in einem Waldthälchen, mit 

B Unterroth, D., Ya, St., im Kocherthale, Sit des Su mit eig. 

a 1859) u. 266 E., mit Chauffechaus am Wirthberg u, Delmühle an der 
Sal, 247 .M. Sch. Loc, ſ. ihön, groß u. hell. Sch.3.: 72. Im Sc.Berb. 
n r u 


G.S. Z.: 104 (darunter 6 Kath.). 
10. Ober fiſchach. 


D. UL, im oberen — der Fiſchach, auf deren rechtem Ufer am 
Robach, gegen O., W. . von Bergen umgeben, jrdl. gelegen, mit 
tm Waſſer reichlich — HN. der 258 ev. E. (33 Kath.) F. B., 
— 3: u. Holzhandel. Von Gaildorf 21, St. Sal. R.A. Michelbach 

2 St. nt. NA. u A. in Oberjontheim 5, ©t. u. Hall 2 St. 
NED. Mittelfiihah "2 St., Oberjontheim, Unterfontheim u. Michel- 
bad) je 1'/,. ©t., Wge (aufer in legteren Ort) hauffirt. 

Dir. Fürſt v. YömwenjteinWertgheim-Freudenberg. 
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SR. die für ihre Zwede reichlich dotirte St. Kilianspflege) 
em im Ort auf einer HM. Anhöhe, f. frdl., hell u. Hinlänglich ger., 
im 17. Yahrhundert, nachdem es im 3Ojährigen Krieg Hart 
ige worden, rep., Thurm bis zum Glodenjtuhl aus Quadern, 
El. etwa 12“ weiten u. 9 hohen Salbtreisnifchen in feinen jdl. u. 


Seiten in unregelmäßigen Entfernungen von einander, darin gnoftifche 
Ber} 










lumen, Arabesten, löwenartige Thiere, Vögel, Fragen, 

reuze u. dergl. darftellend, u. der früheren 8., von der fie noch her— 

rühren, ein Alter von wenigitens 800 Jahren fihernd. Safr. unhzb., 
troden. Org. 1839 neu hergeſtellt, gt. 

“ — wie bei K.) 1822 neu erbaut, mit der K. auf einer 

en ? 3 in Mitte des Orts ſ. frdl. gel.; hat guten, hinr. ger. 
fir; unten 2 hzb. Zmm., 2 Hrn u. HzKr; im Wohnftod 4 bzb. Zmm. 
u. Küche; unter dem Dad ger. Bühne u. 1 Bühnenser; im Hof Br., 
ger. Scheune mit 3 Stlin, 1 Schw.» u Gefl.St., Wis. u. Badofen; 
das Hs ift von Grtn umgeben, u. zwar ?s M. 44 R. B- u. Gr.Grt,, 
IR. 3 Gem.Ört. am Hs, 13 R. 3° vor demielben, 43 R. 6° Gem.- 
—— Scheune; ferner der alte K.Hof, ?s M. 32 R.9 B. u. 
Sch. 93 nahe beim Pi.H8. 
Bei. (rev. 1858): 1) Geld 283 fl. 23 fr. 2) 575 M. 44 N. Alr u. Wiejen, 
zuſ. B.B. . 4, Em. a Dr: * 
— MS: Tat zu PAUL FOR 
i ShM. mit Abth.Unt L.W. frdl. gel. L.Zuum. hell u. hin- 
länglih ger. Sch.2.: 105. Im Sch.Berb. alle Fil., aucd mit Aus- 
nahıne von Nr. 6 zur Schulth. des MD. 

—_ #il: 1) Benzenhof, Hof, H St., am Benzenbach, 21 €. 2) Beuten- 
mil te an der Fiſchach, — St., 14 €. 3) Herlebad, WI. an der Fiſchach, 
St, mit 158 ev. €, 126 Kath,, Fil. von Steinbach), mit Yotthaus, Haus, 
HRappoitshofen, WI. am Benzeubad, !/, ©t., mit 178 ev. E. (20 Kath, 
Fi. von Bübhlertbann). 5) Röſchbühl dieffeits der Fiſchach, Hs, St., 4 €. 


J RTchbÜh! jenfeits der Fiſchach, Hs I, St., 4 E., zu dem 1 Prz. von der 
* ae Sn bildenden Haufen gehörig. Wg in Fäumtfiche 







5, mit Ausnahme von Nr. 1, fahrbar. 
63 632 (79 Kath). 
un: 11. Obergröningen. 


D&D. IM., liegt auf einer Hochebene an der Str u. nahe an der 
DA grenze in einer Tejlelförmigen, grasreihen Aue, die den ganzen öſtl. 
des Orts umkränzt. An Waſſer fehlt es nicht. Die 204 ev. E. 
find vermöglihe Bauern, Handwerfe nur die allernöthigften. Nach Gail- 
dorf 2 es 5 gte St. auf dem Fahrwg, ein um St. näherer Wg 
mie Sommerd gangbar. NA. u. N. in Eſchach 34 St NPD. 
Eſchach, ger Weg, Neubronn °, St., gtr Wa, Sulzbad), Adelmanns- 
felden, Ruppertshofen u. Täferroth je 2 St., zum Theil ſchl. Wge. 
8. (V.F. P.C.) ti., 1859 rep., trodener u. frdl. geworden, zum 
Pr. gi fie hat einen ſchönen Chor, der durd; ein neu angelegtes Feniter 
X . Cgothticer Styl) noch frdl. geworden if. Safr. unhzb., H. 
rg. ſ. mttim. 
le (O.F. P.C.) 1829 geb., 1846 erweitert, mit jchöner, herr⸗ 
licher Ausficht, gz nahe bei K. u. Sch, jhön; hat 5 bzb. u. 1 unhzb. 
Imm.; in dem ca 2 M. gr. Ort. Scheune, WſchHs daneben. 
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ag Hard: ae 460 fl. 2. 2) 4 Sch. Rgg ddr * 24 S 
DU 147 iR, Hbr 12 —— tr, 12 Ki. Ale uf, F. 
+ A, Of. I * ‚ Ta Wiefen, — F jan u. At, zuf. 
75 fl. il b) 27 fl zuſ. Em. 28 750 fl. 42 th. 
1 ShM. mit Abth.Unt. 2; gr., A “en. 60. Im 
Sch.Verb. ſämmtliche Fil. 

Fil.: a) Zur Schulth. des M.O. gehörig: 1) — —6 nit Sägmilhle, 
Wl., beim Einfluß des Roͤthenbachs in den kan: 1/, &t., 70 E. 2 Oraübe 
of, Hf, 9 St., 16 E. 3), Budhof mit Reute, IL, de St., auf der do 

äche, mit 114 E. 4 Fach, WEL, auf dem linken Kocerufer, 44 St., mit 32 

5) Suhhaus, Hf, am Suhbad,, Bi St, 8E. 6) Shlaudhof, Sf, hy. ‚ St, 
8 E. 7 Röothenbach, „9%, yet a 76€. 8, Wahlenhalden, 88, ber dem 
rechtjeitigen Kocherufer, >, St., 11 E. Auf. Fil. die Ev. in Hohenftadt, O.A. 
Aalen, 5, in Schedjingen defigl. Fr Ev,, jodann die Ev. von Kocherhof, Bernharde- 
hof u. Börrath. 


G.S. Z.: 470 (darunter 15 Kath). 
12. Oberroth. 


M.Fl. II, anjehnlides u. jtattliches D., gz eben in der Mitte des 
ſchönen, twiefenreichen Roththals gel., von dem wſtl. herlommenden Frohn⸗ 
bach bewäſſert, der ſich nahe dabei in die Roth ergießt, gſ. u. mit hinr. 
Waſſer verſehen. H.N. der 742 ev. E. V.Z., Hzhandel u. Waldarbeiten. 
Bon Gaildorf 2 St., NA. u. A. dort oder in Murrhardt 2 Et, N- 
2 — 1 &t., Gaildorf, Kirchenfirnberg u. Murrhardt je 

St., Wge gt 

Bir. v. Walded. 

8. (O. F. PC.) am Ende des D., unweit von der Roth gelegen, 
Ihön aus unbehauenen Steinen, dagegen der Thurm von Quadern erb. 
im Jahr 1513; der Thurm iſt älter; 1822 erweitert, z. E., in gutem 
auland ; darin einige jehr ſchön gearbeitete Denkmale der Senften v. 

Sulburg, auch außen an der K. find einige alte Grabjteine, fiehe Ge— 
chichte der Reichsgrafſchaft Limpurg von H. Preſcher, Band II., Seite 
226—233. Sakr. hell, aber falt u. feucht. Drg. alt u. ichl. Gts, 
— Geläute von 3 Glocken. 

8 (O.V. Staat) am Ende des D., der K. u. Sch. gegenüber, 
an = 6. gel., frei, gſ. u. ang, gut im Bau erhalten; hat guten 
Kllr; 4 hzb. u. 2 unhzb. a schönen Hfr., eine gt erhaltene Scheune 
mit Stlign; and Hs gg. den tt. angeb. bei. Waſch- u. BachHs, ſo— 
wie 1 Chaiſenremiſe; 1’/; M. gr. B.- u. Kch.Grt. 

Beſ. (rev. 1848-49): 1) Geld 622 fl. 34 fr. 2) 121, Al. bud., 121, Kl. 
— a 312 8 Er el Wellen, zuf. 5. N. 175 fl. 19 fr. 3 18. 313 R Ort, 

. B. u. Gr.Grt. 20 fl, EM. 3 8. 40 8. Wieſ. 20 fl., 
19 ir 18. en Mi Ar 248 fl. 30 fr., zul. ©.®. 275 fl. 4) 4 M. Gem.ftüide, 
N —— 5) Em, a) 2 fl. 15 fr. 'b) 150 fl., zuſ. 152 fl. 16 lr. Sa: 

2 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Hs 1834 erb., ſteht frei, er u 
Aus). 3 X.Zmm. frdl, gſ., hell u. ger.; 2 hzb. Sch.Z.: 

ilialien: 

1) Badhaus, 58, 20 E., 3/ı te, Fr Kiegt am Einfluß des Mühlbachs in 
die Roth. 2 Brenndof, 98, 7E., 3, ©t., Wg ſchl. u. mitlmi, liegt auf dem rechten 
Rothufer. 3) Derelberg, 98, 10 E., * St, Wg ſchl. u. mttlm., liegt nächſt 
dem Brennhof. 4) Ebersberg, WI. mit Ziegelhütte, 171 E., 'a '&t., mttim. 
$ liegt | über dem rechten Rothufer. 5) Ebersberger Sügmühle, 98, 

ö/g St, Ehauffee. 6) Eitelhaus, mit6 E, St., Wg ſchl. 7) Ern- 
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«9 Bg mttlm., liegt im Wald. 8) frantenberger 

MR * 3 St Chauffe, v. St. hl. Wg, liegt am 
hand E , St., Wg mttim., liegt auf einem 

dem rechten Koibufer, *  geien liegenden Wohnungen beitehend, 

Hs, mit da St., Chauffee , liegt an der Roth. 

ng L., — a Chauffee (NB. Saufen. ift ein kath. Ort u, bat nur 

12) Hohenhardsweiler, Wl., St. Wg mttlm., liegt 

e Über dem linten Rothufer. ia) Jaghans, MI., 25E, „.elt, 
dm Gehe an der Grenze „9% das O. A. Ba nang 14) Konhaldem 
ih 3 er In: Tr ſchl., liegt an der D.A. Grenze. 15: Korn- 
t, hı ẽt. Ehauffee, /, ©&t. ſchl. Wg, liegt auf einer 
über 14 fen "Rothufer. 16) Obere Kornderger Sägmühle, 96, 






f u 6 &, !y ©t., 'n &. Chauffee, ' St. fl. Wg. 19) Neu 
se UL, 39 €., 3%, St., Wg ſchl. (hat mehr taih als ev. E.). 20) D Ober- 
müble, ®i, 129 €, In ©t., Chauffee. 21) Ofterhöfte, ” 9 E. 3, St, 
Be 2* Stieréhof, Wi. 159 €. (J Kath.), 3,4 N ® iht. (die 
1, St auseinander). IR) Bölflenswald, Hf, mit 7 €, 44 St., 
A 24) Wiejenbad, 8 €, St. Wg Ic. ‚ auf der Höhe 
iſt dboden. Wl., 161 E., 1 ©t., Wg fehl. u. mtilm., 
bei dem Urfprung des Fornsbach, an der Grenze des ON. Badnang. Bon 
Bil Orten gehören 7 zur Schulth. Haufen a. Roth, u. zwar Wr. 6. 11. 18, 
21. 23. u. PY hg Die übrigen alle gehören zur Schulth. Oberroth. Zum bie- 
Sh.Berb. gehören aber alle 24. 


®.© 3.: 2078 (1 Kath.). 
nnd | 13. Oberjontheim. 


ME H., Sit eines Arztes u. einer Apoth., in einer Thalein- 
an der "Bühler gel., an der Landſtrß von Hall nad) Ellwangen 
u. von Dr nach Crailsheim. Die nachſ umberliegende Gegend 
iſt s eben u. anmuthig, nur zu beiden Zeiten der Bühler 
jenft fich die rar in dieſe Vertiefung ift der Ort hingeb. der Fänge 
nach am mittäglichen Ufer der Bühler; der auf dem rechten Ufer der 
Bühler liegende Theil des Orts „der Wafferrain“ ift durch eine jchöne 
u. mehrere Stege mit dem Flecken verbunden. Auf einer mäßigen 
Anhöhe ftehen die beiden Schloſſer, 8. u. SchHs. Mit Wafjer ift der 
Ort zur Genüge verſehen. HN. der 1214 ev. E. (34 Kath.) F. B. u. 
2.3. Don 3 St. nrdöftl. entf. N.Pf.O. ee one 14 &t, 
Mittelfiichad) Oberfiſchach u. Stödenburg je 1 St., Wge at, 
nur der nad) hertihun ift weniger. gt 

Früher Ptrt ed an iſt jetzt kein Ptrt mehr, ſondern 
wird vom Staat beſetzt. 

K. O. F. P.C.) an der äußerſten wſtl. Grenze des Orts, 1585 v. 
Schenk Friedrich, der auch mit vielen feiner Nachlommen hier begraben 
liegt, erb., majjiv, aber nicht mehr ger. genug, etwas jchwer darin zu 
predigen. Salt. unhzb., o. e. E. Org. alt, ſchl. 

Hs (OF. P.C.) 1739 neu erb., Hat zu wenig Sonne, ijt kalt 
u. feucht, z. gt erhalten, neben der K., aber j. entf. vom Sch.Hs, AR 
hat 6 bzb. Zmm.; hinter dem Hs ijt der Backofen; im Erd ogeihoß 
Stllgn; neben dem Hs die Scheune, hinter demjelben Gem.-, Gr» u 
Baumarten. 
Bef. (rev. 1858): 1) Geld 288 an tr. 2)8 ©&d. 1! St R 


8 
S4. 2. Sri DU 57 fl 14 Sch. 21 Sri Hbr 34 en 
——— ———— 276 fi. 30 ir. 
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3) 15/, M. Grit. u. Kril., 8% M. Wiefen, 107% M. Alt, 45 M. Gem.rehts- 
gilter, zuf. G. G. 220 in reif Kal u. Bförchnä te, zuf. BB. 4 fl. 5, Em. 
a) 1 fl. b) 160 fl., zuf. Em. 161 &a: 900 fl. 3 tr. (Inn.F. 25 fl.) 
1 Sh.M. u. 1 2.6. mit Abth. Unt. L.Zmm. ſchl. Sch.3.: 196 
Im Sch.Verb. Fil. Martertshofen, WI, !, St., 242 E., Wg gt. 
G.S. 3.: 1516. 
14. Oedendorf. 


M.Fl. III., eine von jeder mit Weſtheim, O.A. Hall, unirte Pf., 
liegt in ang, fruchtbarer Gegend in dem Thale zwiſchen der linken Seite 
des Kochers u. dem Gebirgsrücken, welcher das Roththal vom Koderthal 
— Trink- u. anderes Waſſer mangelt nirgends. H.N. der 288 

E. F.B.; auch viele Gwrbe; viele verdienen ihr Brod in der des 
— Fr. zu Niederndorf. Bon Gaildorf 1 St., vom Pf.fik Weft- 
es 1,&. NPD. Eutendorf fl. !, St, Gaildorf u. Michelbad) je 

1 St., Vichberg 1', St., nad) Gaildorf Bifteh, fonjt erträgl. Fldwge. 

8. (O.F. P.C., bei deifen Armuth die Gem.) jteht am oberen witl. 
Ende des D., 1453 erb. von ſchl. Bauart, finjter u. nieder, doch ge- 
währt fie noch hinlänglich Raum u. zu predigen ift feicht in ihr; 2 in 
® geichnikte Bilder auf ar ae find an der Wand angebradit. 

afr. kl, unbequem, unbzb. rg. genügend. 

Pr. Bips (der Pf. wohnt in Wejtheim ', ©t.). 

HM. mit Abth.Unt. Sch.He, zugleich RathHs, 1822 erbaut, 
aber in il. Zuftand. Sd.2.: 101. Im Sc.Berb, ſämmtliche, auch 
polit. zum M.D. gehörige Fil. 

Fil.: 1) Adelbad (1 ER Yarırı 1 Süägmiühle u. 4 einzelne Häuſer). 
2) Einöde, 2 einzelne Hir. ailhalde, H8 bei Ar. 1. Sämmtliche drei 
14 ©t. entf. 4) — BL, kl. er an der Chauff., mit chem. Fbr. 
5) Spöd, Bl, I, St., mttlm. Fußweg. 6) Hügenan, * St., ge 
ringer Feldweg. 

®.9.3.: 789. 

15. Sulzbach am Kocher. 


M.Fl. II., Sitz eines Rv.F., liegt in einem engen Thälchen, dem 
Eisbach entlang geb., der ſich unterhalb des Orts in den Kocher ergießt, 
u. rechts von dem Eichelberg, links von dem hereinhängenden Schmiedel- 
felder Schloßberg beherricht, daher umſomehr ungünftig gelegen, als der 
Eisbach manchmal, durd kl. Bäche verftärft, Verwüftungen anrichtet. 
Waſſer iſt — vorhanden. H.R. der 815 ev. E. Feldbau u. 
en 2. Bon Gaildorf, wo auch NA. u. A., 1". ee — 

Pf.O. Münſter 11, St, Wg eben, gt, Sihwend 2! nk 
— Frickenhofen 2! Et., Wg gebirgig, ehe : 2 St., 
theil® eben, theils gebirgig. 

8. (O.F. P.C. Sulzbach zu ?;, Heerberg zu */;) 1754 erbaut, 
von gtr Beichaffenheit, Lüge u. — zum Pr. gt geeig. Sakr. o. 
e. E. kalt, feucht, unhzb. Org. g 

Br. 98 (O.F. wie bei 8.) iet mit Staatsunterſtützung ganz neu 
u. modern geb., mit 1 Blitableiter verſehen, gt u. froͤ. gelegen, in gtm 
baul. Stand u. bequem einger.; hat 6 Zmm., davon 5 bzb., — 
Wſch⸗ u. BackHs im Hs; neue ige mit den nöthigen Bi. u. 
Stllgn; 2 Fr in ber Hahe, 2, M. 18 R. Gem⸗, B- u. & 
Grt. deigleichen. 
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——— 1840-59): 1) Geld 646 fl. 2) 4 Sch. Rg nn 24 
who buch. Hz 75 fl., 200 buch. Wellen tn Hi, N. 204 fl, 
N. KrtCrt., %4 M. 19 UM. ER u. Gr.» 
M. 14 R. — TR. defal, 12M. 44R. * "AM. 
— 4 M. 37 R. defgl., zuf. G.G. 1 ft. 4) Biehwaide 7 Schafen, 
+ 89.21. 50m. 5) Gm. a) 2 ft. > 100 fi, auf. Em. 1721 

er H SSH 6 kr. Ab 25 fl. Bleibt 1100 0.6 


1 ShM. u. 1 2.6. mit Abth.Unt. %.Zmum. neu u. gt befchaffen. 
63: 219 im M.O., 117 in Fil. zuf. 8 
Die mit Laufen unirte Pfarrei wird im die — u. untere getheilt. 
— I. Untere Pfarrei mit 54 Barc.: 
= um * * Pare., Heerberg-Yaufen 27, nebft 3 weitern im Sch. Verb., 


ns, 2) Waltmübhle, z. gtr Wg, !/, St. 5 Min. 3) Eisbach— 
8, 98, Y, ©t. 4) Untere Britnfl, 8 auf der Höhe, '/a et. 5, Hütten 
nsle, 10 Min. 6) Neue oder !umpen« Sägmiübhle, \, St. 5 Min. 
Bannenhaus, 12 Din. 8) 2 Kunftmühlen, 12 Min. 9) Stein 
ederie8-Haus mit 3 weiteren Hfrn, 10 Min. 10) Forfthaus, 10 Din. 
miereilei dt 98, Ya St. 10 Min. Diefe 11 mit 815 E. 12) Alt- 
Schafhans, 58, beide am Koder, gute Straf, 

Ru. 12 9, 13 3, St. 5 Win. entf. 14) Bayerhöfle, Hof, auf der 
7 4 €., 3/, St. 10 Min. 15) Obere Briünft, Wl., * E. 
* elsbadı gl am Bad), — zum * Strß, mit 6 E. 34 St. 
Aidhenrain, — t. 10 Min. u. 18) Ochſe nhalde, Sof, iy er 


beiden ſchl. er Kg, mit auf. 40 €. 19) Engelsb J 11 St, 
Biene g0f, 1 &t., auf J Söhe, ft. ® Rt mit 15 €. 
in, 





raufenreute, 58, 3,, St, u. 22) Nebenftüd, He, 55 Min., gtr Wg, 
E on De“ 58, gtr Wg, 6 E., 35 Min, 24) Grauhöfle, 
, * 11, St. 95) Hägelenehöfle, Hf, bergigter er er 
1©t. 26) Haslach, Hi, fteiler, befchwerlicher Weg, 
1a ©t. ir) Sohen berg, ®t., 1!a St, auf hohem Berg, anfangs bei 
dann 30) Altenberg, Hof, mit 2 Parc,, 1,—2 ©t., mit 92 
31-45) An ald, BL, te; chend aus 14 Barc., anfangs bergig, dann eben, 
5 Min. -ı St. 10 M., mit 193 €. 46) a Sf, fteiler Wg, 2* 
1 ©t. u Neftelberg, Hf, fteiler Weg, 5 &,16©t. 49 — 
ne ur 18 ot l'/a &t. 49) Ogjenböfle, 9 Hf, im ald, 
lı/, St. Schloß Schmiedelfeld, WI, liegt ſ. ihön, 
& 25 Min, ı. 51) Kopkaiden, H8, 20 Min. ; 59) Staigenhaus, 
St.; AB —— 35 Min., mit zuf 82 €. 54) Uhlbach, 
‚ am SHohenberg, anfangs bergig, dann meift Sirß, 6 E., 13, St. 
I. Obere Pfarrei Heerberg-!aufen am Koder 
(mit 27 Barc. im K. Verb. u. 3 Parc, im Gem.- u. Scdy.Berb.). 


1 Ben, D. IU., am Kocher, mit eig. Schulth., Sch. u. KHf für alle 

Pe auf einem En Saar am rechten Ufer des N 5; St. 

. G. Sch Loc. gt beichaffen, > 3: 
f. ob. Im 8 Verb. ige 3 alle folgenden Fil. ſondern auch Nr. Te 7. 
untern Pfarrei u, die zur Pfarrei Eſchach, A hiefiger © —9 gehörigen 

Orte Heilberg u. Rübgarten. Regelmäßige &.D.: Brb. Pr. mit Anmeldung u 
Beichte, Pr. an 4 Stgn u. am Erjchein. en neb Beiperlectionen, alle Leichen u, 


| * Des u, KrantenComm. In Laufen Schulbei., Sigungen des K.Cond, 
u. ee et ‚ Schulprüfungen zc. Zu Laufen: Schimmelberg, 





1 ©t. ) Ziegelbätte, St. 5 Min, — E. 4) Teut- 
id Ar  Bandfr, zum Theil bergig, 18 €, 50 Pin. 5) Braunbof, 
gtr 6 €, St. 6) Lederhaus, Ho, * St.; 7) ame 


ebene Strf 3, St.; 8) Neubaus, Ss, 3/, ©t.; 9) Heffenhaus, 

50 mit zu, 36 €. 10) Falſchen ER, . —534 im Wald, bergigter 
8E€e, 1, St. 11) Heerberg, Wl., neb ehmershans, N 16 4 
anf einem an bie —— Gebirgshohen nie enden B 2 St. 10 

entf., Strf; er. . für die obere Pfarrei; Lchu, Hchz. u. 4 ie jährlich, * 
In), an den 4 Comun.tgu u am der K.iwei aud Pr. hier; nad Uebereintunft 
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auch ſeit Jahren gg. bei. Belohnung 4 Brb. Pr. K. (O;F. P.C,) alt, etwas finfter, 
f;, urſprünglich Wallfahrtscapelle; zum Br, weniger gt geeig. Safer. kalt, oe, 
E Org. nem. Beſ. ME. Im der K. ein neuerdings trefilid veftaurirter , von 
Barthol. Zeitblom gefertigter Altar, eine der fchönften Arbeiten der oberdeutſchen 
Malerſchule. 13) Korft, Hs, bergigter Wg, 5 E. 13, ©t. 14) Hafenberg, 
58, beſchwerlicher Wg, 5 E., 1%, St... 15) Hägelesburg, Hf, u. 16) Kühn: 
fesburg, 58, beſchwerlicher Wg, 15 E,, 1 St. 25 Min, 17) Hochhalden, Sf, 
beijchwerlicher XBg, mit 24 E,, 14, St.. 18) Krasberg, Wl., auf der Höhe, be- 
ſchwerlicher Wg, 59 E. 11, St. 19 Pla, Wl., Strß bis Laufen, dann fleiler 
Wg, 2 E. 1, St. 20) Schnedenhof, Hs, u. 21) Knollenberg, Hs, 
Wg wie bet 19, 1 St. 2) Schönbrunn, WI, auf der Höhe, gebirgige Strß, 
31 €., 1'/,, St. 28) Weiler, WEL, auf der Höhe, ſchl. beſchwerlicher Wg, 20 E,, 
11, St. 24) Bimbad, Sf, u 25, Schnedenbufd, 58, Strf bis Laufen, 
dann ſchl. Wg, 8 E. 11, St. 26, Wengen, WI, bis Yaufen gte Strß, dann 
ſchl, 129 E. 11, ©t. 27), Windmühle, Hs, gtr Wg. IE, 1St. Im Sc. 
u, Gem.Berb.: 28) Edenberg, WE. (Fil von Obergröningen), 46 E., 1, St. 
ek 58, 5 E. 14, St. 30) Rübgarten, WI. (Fl. von Eſchach), 
9 E. 1 St. ; 


G.S. 3.: 2380. 
16. Thonolzbronn-Ruppertshofen. 


D. II, combinirte Pfarrei, deren K. in Thonolzbronn, Pfarrfik 
in Ruppertshofen ift. 

a) Ruppertshofen, Sit ded PEN. u. der Schulth. für den 
gan Bezirk, mit Ausnahme von Fil. Nr. 8. m 9., frdl. auf der Hoch— 
ebene gel., vom Haldenbach bewäfjert, mit jchöner Ausficht, Waldgegend, 
kann als Ausläufer des Welzheimer Walds angejehen werden, dod) 
fruchtbar; faft jedes Hs hat feinen eig. Br. HN. der 780 w. E. 
(9 Kath.) F.B. u. Hzbetried. Bon Gaildorf auf Fahrweg 4 St., auf 
Tußweg 3 St. foöftl. entf. NA. u. N. in Eihah 1 St. NPD. 
Eſchach u. Täferroth je 1 St., Wg gt, Gſchwend 2 ©t., Wg heillos, 
Fridenhofen 112 St., gte Strß. — Seit 1839 eig. Pfarrei, durch 1 ft. 
Pf. V. verjehen, früher Fil. von Fridenhofen u. Täferroth. 

Pf.Wohnung im RthHs (O.F. Gem.) ang., frei gel. auf kl. Er- 
höhung, von der 8. fl. 4 St. entf., von der Sc. einige 100 Schr., 
neu geb.; dem PB. find 5 Zmm. (3 hzb.) eingeräumt, im unteren 
Theile RathsZum.; Walk. im Hs, Kühe, Sp.Kr, Kllr; um's Hs 
Gem.Garten. 

Bef. (rev. 1855): 1) Geld 411 fl. 17 ir. D Em. a) 3 fl. 15 fr. b) 69 fi. 
30 fr., zuf. Em. 72.5 Mr. Sa: 484 fl. 2 kr. 

Im Ort ift eine alte Capelle (O.F. P.C.), nur 30° lang, 16° 
breit, 12',° ho, darin die Btft., Kd.L. am Freitag u. Stg u. die 
meijten Zaufen jtatthaben. 

1 Sch.M. u 1%. Sch. zugleih für alle Fil. Eines der %.- 
Zmm. minder gt beichaffen. Sch.3.: 119, 

b) Thonolzbronn, A St. entf., gte Steh, hat 71 €. 

8. (O.F. Staat) gut gel. u. beichaffen, hat Ueberrefte der goth. 
Bauart, hell, ger., zum Pr. gt geeig. Der nicht hohe, aber breite Thurm 
bildet im untern Theil den Chor. Safr. ift in der K., unhzb., gi., 
troden. Org. 3. gt. Bei. ME. 

Fil.: 1) Hönig, WL, St., Strf, 185.€. Dazu gehören: 2) Bittel- 
hof (Bietelhof), /» &, bejchwerlicher — mit 20 €, u. 3) Uhrichsmühle, 
la ©t., beſchwerlicher dry mit 12 €. 4) Höllhöfle, 3, St., ſchl. Fßweg, 
mit 20 E. 5) Delmühle bei Hönig, I, ©t., ſchl. Fßwg, 13 €, 6) Steiuen- 
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bad, WI. ', ©t., Strf, mit 31 E. 7) Striethof, Y, &t, rat. BB, mit 
19 € 8) Scilpenbühl, Gem. Spraitbad, O. A. Gmünd, :, St., Ichl. Fß⸗ 
mg, mit 13 €. 


G.S. 3.: 780. 
17. Untergröningen (mit Burren, Herrenfeld, Steinhöfle u. Tirol). 


D. II., ſeit 1858 (Dekret vom 16. Nov.) eig. Pf. hier errichtet, 
fiegt unter dem Schloß Gröningen, gg. den Kocher hin, ift hinlänglich 
mit gem Wafjer verjehen. H.N. der 774 ev. E. (296 Kath. mit eig. 
8. u. Pr.) 5.3. wenig, mehr Gwrb. Bon Gaildorf 31, St. NA.u. 
A. in Eſchach ?/, St. NPD. Eſchach, Obergröningen 1 St., guter, 
aber beichwerlicher Wg. 

8. (O.F. P.C.) 1777 auf Koften der Fürftin v. Hohenlohe-Bar- 
tenjtein, die die Echloffirche zum kath. Cult nahm, erb., ein länglichtes 
Biered von gen Werkſteinen gr., heil, frol, zum Pr. gt geeig. Sakr. 
vo. e. E., hzb. (Hz vom PC.) Org. neu, gt. Bei. ME. 

Die Wohnung des Gftl. im Schloß auf Staatsfoften hergerichtet ; 
6 3. jchöne, gr. Zmm., gg. ©, N. u. W. gel, 3 hzb.; aber 2 Treppen 
hoch (O.F.?). Im Schloß wohnen der kath. Pf. u. kath. Sh.M., der 
fin. Rv.F. (zugleich Schloßverwalter) u. der Staatsſchulth.; die kath. 
8. u. Sch., auch InduſtrieſSch. im Schloß. 

008 j. (rev. 1859): 1) Geld 650 fl. 2) Em. a) O b) 50 fl., zuf. 50 fl. Sa: 

1 Sch.M. mit Abth.Unt. u. 18.G. L.Zuum. nieder u. kl. Sch.⸗ 
3.: 150. Im Sch.Verb. ſämmtliche Fl. 

Fil.: 1) Amjelhöfle, Sf, !'s &t., 12 € 2) Billingshalden, WL, 
34 ©t., mit 20 ev. €. (32 Kath). 3) Dintbühl, Hf, %, St., mit 8 €, 
4), Forſthaus, 24 St. 4 E. 5 Sjhwendhof, » &t., IE. 6 Hur 
renhof, ',, St, mit d ev. E. (1 Kath.). 7) Oberhollenbad, St., mit 
15 ew. €. (27 Kath... 8, Röthenberg, Wi. , St, 25€ 9, Seelad, H8, 
mit 9 ev. €. (5 Kath.). 10) Wegftetten, WL., 1 St., mit 177 ev. E. (79 Kath.). 
11) Ochſenhof, Paroch. Eſchach, Schulth. Untergröningen, 15 €, 

&.3.6.: 1535. 


1 


18. Vichberg. 


D. II., mitten im Roththal frol. an der Strß gel, am jdl. Fuße 
des Vichbergs, urdl. u. ſol. durch Berge gejhügt; von W. nad VO. 
fliegt zunädhjit an ihm die Roth vorüber, die durd den das D. bewäj- 
jernden Diebad) verjtärft wird; hinr. u. gutes Wafler. HN. der 569 
ev. E. (4 Kath.) F.B., 2.3. u. Hzhandel. Bon Gaildorf, wo aud 
NA. u. U, 1 St. entf. NPD. Oberroth 1 St., gte Viz ſtrß, Gail- 
dorf 1 St., Kirchenfirnberg ’, St., ungereimter Wg, Gſchwend 1', St., 
deßgl. — Pr. v. Walded. 

K. (O.F. P.C.) 1831 u. 32 neu erb., in gz gutem baul. Stand, 
dem Pf.Hs gegenüber gel., neben der durch's D. führenden Strß, hat 
moderne Bauart, ift hell u. ger., zum Pr. wohl geeignet, obwohl die 
Kanzel etwas hoch ſteht. Safr. unhzb., gſ, troden. Drg. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) fteht von allen 4 Seiten frei, an der Staatd- 
ftrk von Gaildorf nad) Murrhard u. Stuttgart, ger. u. in gz gutem 
Stand; Hat im Wohnftod 4 ineinander gehende Zum.; unter dem Dad) 
hübſche, zwar kl. Studirjtube, 4 Krn ıc. (im Gzn 4 hzb. Zmm.); von 

Bartmann, bie ev, Kirchenſtellen Württembergs, 33 
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8. 60°, von Sch. 100° entf.; neben dem Hs !, M. 29 R. Kd.- u. 
Gr.Grt., in diefem 1 neues WaſchHs; hinter dem Hs Scheune mit 
1 Stll u. Remije; in dem Fr umzäunten Hofe PpBr. mit reichlichem 
gtm Waffer; ein 2ter Grt. (Kch- u. Gr.Grt.) neben dem ca 100° vom 
Pf.Hs entf. R.Hf von . M. 5 R., beide Gärten mit fruchtbaren Objt- 
bäumen bejett. 

Bef. (rev. 1832): 1) Geld 1635 fl. 59 ir. 2) 4 Sch. Rgg. 34 fl. 8 fr, 24 
Sch. DH 122 E 48 tr., 12 Sch. Hbr 44 fi. 24 kr., 2 (deſſen Macherlohn das 
C.A. trägt) 6 Kl. buch. 75 fl. 12 kr., 6 Kl. tann. 45 fl. 24 kr., 300 Stück —— 
Wellen 18 fl. 30 kr., zul. F. N. 340 fl. 35 fr. 8) 18.298. Ort. 4 fl, 1 8. 
5 R. deßgl. 30 ir., 6M. 3 V. u. 1%. Alr u. Wieſen 25 fl., Ar. G.G. 
32 |: 30 fi, 4) 4 Semtheile uf, 1M. 3,8 u. 2 R.), zuſ. BB. 6 fl. 
5) Em. a) 82 fl. b) 50 fl., zuf. Em. 132 fl. Sa: 2147 fl. 4 kr. 

1 Sh.M. u. 1 U.L. (Abth. Unt.). Sch.Hs, wie L.Zmm., hell, gſ. 
u. ger., zum Theil neu erb. Sch.3.: 250. Im Sch.Berb. jämmtliche 
Til, mit Ausnahme von Mittelroth u. Parz. Reute u. Oelhäusle. 

Fil.: a) Zur Schulth. des M.O. gehörig: 1) Buſchhof, Hof, !ı St., 
bergiger ®g, 7 E. 2) Kronmühle, Mühle u. Hf, + St., guter Weg, 10 €. 
3) rn BL, St., gtr, aber etwas bergiger Wg, 43 E. 4) Dieba n 

‚is St. 14 € 5) Erlenbad, Hf, 1 St., Id. Wg,6 €. 6) Gehrho A 
Wl., 1 St., ſchl. Wg, 16 €. 7) Glattenzainbad, einzelne Hir, St., 2 
gr Wg, 8 E 8) Fangert (Border u. Hinter-?.), WI, 1, St., — yet mit 
204 €. 2 Michelbächle, WI., 3/, St., bergiger Wg, 56 E. 10) Mitte — 
mit 11) Oelhäusle u. 12) Reuthaus, St., Chauſſee, mit 301 ev. €, 
(3 Kath.), eig. 8. u. Sch. In der K. hat der Gftl. Zmal des Jahrs zu predigen, 
in weldem Fall dann der ©.D. in der M.K. unterbleibt. 1 Sch. M. En gt. 
&d.3.: 54. 13) Blapphof, WL, Y, St., Chauffee, mit 34 €, 14) Rauen- 
zainbad, einzelne Hr, '/, St., 3. ebener, gtr Wg, mit 20 E. 15) Walded, 
gräfl. Saropgu, 1, ©t., Ehauffee, 4 €. 16) Wörbelhöfle, einzelne Häufer, 
1, ©t., gtr Wg, mit 16 E. b) Zur Schuith. Altersberg gehörig: 17, Breiten 
feld, Wi. 1 St., ſchl. Wg, 9 E. 18, Eihenkirnberg, Wi., 1 St., ſchl. 
Wg, mit 108 ew. E. (1 ge c) Zur Schulth. Haufen a. d.R. geb.: 19) Er- 
lenhof, Wl. 1 St., ſchl. Wg, mit 200 €. d) Zur Schulth. Umterroti, gehörig : 
20) Hohnkling, WE, 1 St., bergiger, ſchl. Wg, mit 296 €. 


G.S. 3.: 2012 (worunter 5 Kath.). 


— — — — 


V. Dekanat Hall. 


I) Hall. 2) Bibersfeld. 3) Enslingen. 4) Gailenkirchen. 
Ri Geislingen. 6) Gelbingen. 7) Grohaltdorf. 8) Haßfelden. 
9) Ilshofen. 10) —— 11) Midhelfeld, 12) Ober: 
aijpad. 13) DOrlad. 14) Reinsberg. 15) Rieden. 16) Stök 
tenburg. 17) Sulzdborf. 18) Tbhbüngenthal. 19) Untermänk: 
beim. 20) Unterfonthbeim. 21) Beitheim. 

Sämmtlih ins DA u. EU. Hall. 

Kath. Fil. von Steinbah: 1. 4. 6. 11. 15. 17. 18. 20. 21.; von 
Braunsbach: 3. 5.; von Großallmeripann: 9. 10. 12. 16. 
P.B. Bz. Ilshofen: der Poftort. 

Hall: alle andern Orte. 

8. ber Gitl.: 25; 3 St.Pf., deren einer Det., 2 Hlf., 19 Pf., 1 ft. Pf. V. 
L.3.: 47; 36 SH.M., 3UR. u. 8 L.G. ©Sd.B.: 3385. 
S. Z.: Ev. 23,900 ; Kath. 1520; Diffid. O; Iſr. 130. 
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Stadt I., Sit des Generalfuperintendenten, ſämmtl. Bez.Stellen, 
eines olizeihaujes u. einer Strafanftalt für jugendliche Verbrecher, 
imes Umgeldsconmijjariats, Salinenamts mit Salinencajje, einer Strh.- 
Bau⸗ u. Hochbau⸗Inſpeection, liegt unten an den beiden Abhängen des 
ales amphitheatralijch geb. u. wird vom Kocher von S. nad) N, 

im die öftl. gel. Stadt mit Unterlimpurg von der witl. gel. Vorjtadt 
„jenjeits Kochers“ geichieden. Die Stdt ift ſ. umeben, ihre alten Theile 
um St-Micael her gel. u. mit diefem an den Berg hinan geb., an 
manchen Stellen ſ. fteil, nur im engen Thale dem Kocher entlang ift 
5*— ſonſt überallhin Berge, Staigen u. Staffeln, ſelbſt in der Stdt. 
ei anhaltender Dürre Sommers oder jtrenger Kälte fehlt es etwas 
an Waſſer. S.3. der ev. E. auf der rechten Seite des Kochers, St. 
jels-Pfarrei, beträgt 4636 (62 Kath.); auf der linken Seite des 
Kochers, St. Katharina-Pfarrei, 2017 ev. E. (9 Kath.), Fir. zuf. 42, 
: Synagoge Steinbach. HN. Gwrb; auf der linfen Seite, wo die 
— u. der Bahnhof gz in der Nähe vor'm Thore, unweit der K., 

* glopn u. Gwrb. N.Pf.O. Gelbingen !, St, Untermünfheim, 
Michelfeld , Bibersfeld, Rieden u. Midelbah je 1 St., Gailentirchen 
„, St, Wge gt, zu den 3 erjten Staatsftrh. 

Durch die firhlihe Organifation von 1812 iſt die Stdt in 2 w. 

B.Sprengel getheilt: 1) in die zu St. Michael auf dem rechten Ufer 
des ers, aljo im Haupttheile der Stdt, der Gelbinger Gaſſe, Unter: 
u. Oberlimpurg, auch gehören die ev. Theile von Comburg u. Stein- 
bach zu diejer Barrel; innerhalb dieſes Sprengel liegt die Hojpital 
farrei ; ” in die Pfarrei zu St. Catharina, die auf der linfen 
El des Kochers liegenden Stadttheile, jowie die früheren Genoffen 
dieſer —— als die der ſog. Weiler oder der vormaligen Pfarrei zu 
St. Zohann. Der Parochialverband wird durch den Häuſerbeſitz be— 
i u, dauert für die Einzelnen auch nad) dem Verkauf ihres His 
auf Lebenszeit oder bis zur Erwerbung eines andern His fort. Wer 
feine eigene Wohnung bejigt, bleibt der Pfarrei verpflichtet, der er von 
Geburt an angehört. Bei Verheirathungen folgt die Frau dem Manne, 
mit Ausnahme der Wittwe, die einen Unverehelichten heivathet, der in 
diefem Ball gleihjam in die Stelle des erjten Mannes tritt, daher 
immer auch viele diejjeits des Kochers eingepfarrte K.Genoſſen auch jen— 
jeits wohnen u. umgekehrt. — Für beide Pf. Gem. beſteht nur 1 Stif— 
tungsrath u. K. Conv., jede aber hat bei. Pf.Gem.rath. 


1. Bar. zu St. Midael. 


1) 8. zum heil. Michael, HauptK. (O.F. Staat Namens der 
frü geiftl. Verwaltung), auf einem voripringenden Hügel in der 
er Höhe des Bergabhangs, der das Kocherthal öjtl. bildet, in einer 
—* Lage u. die ganze Stdt beherrſchend, zu beiden Seiten mit hohen 
Mauern umgeben, die einen VBorplag (K.Hf) bilden. Auf der Vorder— 
feite über dem Haupteingang erhebt jich der Thurm; zur Kirche führen 
54 Stufen in einem Cirfeljegment. Sie iſt eine der größten u. ſchönſten 
8. des Landes ; das Innere ſehr licht u. heil, macht durch jeine 
heit u. Höhe einen erhebenden Eindrud; Schiff u. Chor theilen 
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fih in 3 ſchöne Spikbogengewölbe, die auf 22 freisrunden Säulen 
ruhen. Die K. hat viele Schenswürdigfeiten u. neu hergeſtellten Hoch— 
altar, im Chor der eine vordere Altar, |. ſchönes Sacramentshäuschen, 
Monumente, eine in einer Seitennifche des Langhaufes angebradhte 
Grablegung Ehrifti aus dem 15. Jahrh. von Kunftwerth, in einem 
Fenſter Glasgemälde aus dem 16. Jahrh., außen an der urdl. Seite 
ein aus werthvollen lebensgroßen Steinbildern beftchender Delberg ꝛc. 
Sakr. hzb., * ger., gſ. Org. ein treffliches Meiſterwerk von Wal- 
ker. Beſ. Mß. 

St. Mich. erſter Frühprediger u. Prälat. Beſ. (rev. 1829): Geld 1900 fl., 
hierunter als Hauszins angenommen 300 fl. 

2) K. zu St. Urban in Unterlimpurg, nunmehr GarniſonsK. 
der Ehreninvaliden von Comburg (O.F. wie bei der Mich.K.), iſt ger. 
genug, heil, mit ſchönem Chor u. Hochaltar. Safr. feucht u. ungeſund. 
Drg. mttlm. 

3) Hoſpital-K. (OF. Hofpital) 1840 ren., hat gefälliges An— 
jehen, tft im Innern hell, ger., nur Winters etwas feucht. Safr. un- 
hzb. Org. brav. Es wird in ihr alle 4 Wochen vom 2ten Hlf. Mor- 
gens 7 Uhr (ſowohl im Winter als Sommer) FrühG. D. gehalten. 

Kirhhofcapelfe, 1842 im Rundbogenſthl erb. 

An der Mich K. 4 Gftl.: 1. Frühprediger, Generalfuperintendent, 
2. Frühprediger, Defan u. St.Pf., 3. Ardidiaconus, 4. Diaconus. 

Gejchäftsvertheilung: Die 2 Frühprediger haben an Sonn: u. Fit- 
tagen in regelmäßiger Abwechslung die VBorm.G.D.; Ardidiaconus u. 
Diaconus ebenfo die Nahm.G.D. Auch wechfeln unter ihnen die Stgs— 
Kr. Der St.Pf. hat 8 Kd.L. des Jahrs zu halten. Die W.kKd.L. 
werden am Mittwoch für die Knaben in der Mich.K., für die Mädchen 
in der Hofpitalft. von den beiden Diaconen gehalten. Dieje halten auch 
die Bft. am Freitag abwechslungsweiſe. Ebenſo wecjeln unter ihnen 
die Tin u. Hchz. wochenweiſe, während der St.Pf. die Proclamationen 
bejorgt. Die Lchn kommen dem Beichtvater zu. Bon den Vrb.Pr. fällt 
je die 3te auf den St.Pf, die übrigen auf die beiden Hlf. Die M.Pr. 
in Unterlimpurg, die je am 2ten Stge zu halten find, fallen dem 2ten 
Diaconus, der zugleich GarnifonsPr. it, aud das Hoſpital u. das 
Armenmejen hat, zu. In den FeiertgsPr. wechſeln die beiden Diacont 
mit einander ab. Die K. Bücher u. das Fam.Reg. führt der erſte Diac. 
Der Arhidiaconus ift Pfarrer in Tullau, wo je am 2ten Stg eine 
Pr. zu halten ift. Das Abendmahl wird jährlich dreimal gefeiert mit 
Vrb.Pr. am Samſtag. Auch find die Caſ. in Tullau zu halten. 

St.Pf.- u. Dek.Hs (O.F. Staat) ang. gel.; 5 hzb. u. 5 unhzb. 
Zmm.; in gen Zuſtande; am H8 1 Gärten. 

Bej. (rev. 1853): 1) Geb 112 f. Oh. 24 Sch. DA 96 fl., 4 Si. 
buch. Hz 24 fl., zuf. 5. N. 120 fl. 3) Kl. Grt., zuf. 6.8. 30 fr. 4) Em. a) 
10 fl. 56 k. b) 87 fl., auf. Em. 97 fl. 56 ii. Sa: 1350 fl. 56 Er. 

1jtes Hlf.Hs (O.F. Staat) im Jahr 1851 von einem Privatmarın 
erfauft, neben dem D.A.Gericht ang. gel., f. ger.; 8 zum Theil große 
Zmm., 4 Defen; für den Grt. am Haus (mit einem 3 Dr.) muß ein 
Pachtzins von jährlih 12 fl. bezahlt werden. 

Bei. (rev. 1851): 1) Geld 776 fl. 2)2 Sch. 6 Sri Rgg. 17 fl. 36 fr., 24 
Sch. DU % fl., 8 Sch, Hbr 24 fl., 4 Kl. gem. Laubholz u. 100 Wellen 24 fl, 
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ferner 2 81. gem. Hz 12 fl., zul. F. N. 173 fl. 86 i. 3) Em. a) 9.2 tr. db) 
220 fl., zu. Em. IN. 2. Sa: 1177 fl. 38 ki... Ab 39 fl. Bleibt 
1138 fl. 28 fr. 
2tes Hlf.H8 (O.F. Staat) alt, im Jahr 1852 rep. u. f. verbeijert, 

etwas abgelegen, gi. u. ger.; mit 5 hzb. (zum Theil Heinen) Zmm, u, 
3 unhzb.; mit WaſchHs u. Fleinem Hof. 

Be ſ. (rev. 1851): 1) Geld 505 fl. 2), 3 Sch. 1 Sri 32. Di 2f.53 fr, 
4 8. buch. Hz 40 fl, 3 3. 2 Maas Wein 4 fl. 48 kr., zuf. F. N. 187 fl. 41 ir, 
3) Em. a) 7 fl. 27 fr. 1) 200 fl., zuf. Em. 207 fl. 27. &a:850 fl. 8 ir. 


U. Bar. zu St. Catharina, 


K. (O.F. Staat) im 13. Jahrhundert von den Grafen v. Gersbach 
für ein Frauenkloſter geitiftet wm. bald zur Pf.K. gemacht, alt, zu Klein, 
jeit 1812 die JohannisGem. damit vereinigt ift, heil, zum Pr. gt geeig. 
Alte Runftwerfe von Werth darin: 1 reicher Ba, 1 heil. Grab, 
1 Delberg, 1 goth. Bfarrftuhl, ein altes Wandbild u. ein neu gejtiftetes 
Bild — Yuther, Brenz u. Iſenmann zu Heidelberg 1518 darjtellend, 
Dazu ein prächtiges, gemaltes enter aus dem Anfang des 15. Jahr— 
Humderts, neu hergeitellt. Sakr. hochgewölbt, ſol., heil, troden, hzb. 
Mß. erhält dazu Meß Hy). Org. gt. 

St. PF.H8 (O.F. wie bei K.) alt, aber wohnlich, gz frei gel., mit 
prädtiger Ausſicht, 100 Schr. von K. u. dem nod) beftehenden K.Hof; 
in 3 Stodwerfen 5 hzb. Jmm., nicht ineinander gehend u. 2 unbzb. X. 
Nebengmm.; gte WihR., mitlm. Kllr; Hinter u. neben dem Hs Gem.- 
Grt. — Die Sch. ijt jenfeits des Kochers; der Pf. bei St. Catharina 
hat mit dem Schulwejen, außer den Prüfungen, nichts zu thun. 

St. Pf. zu St. Catharina. Bej. (rev. 1825—1849, verw.): 1) Geld 332 fl. 
2 3 Sch. 2 Sri Rgg. 20 fl. 48 fr, 23 Sch. 1 Sri DE 9 fl. 30 ir, 8 Sch. Hbr 
19 fl. 12 fr., zuſ. F. N. 132 fl. 390 vr. 3) 1 ©rt,, zuſ. G.G. 30 fr. 4) Em. a) 
2 fl. b) 238 fl. 27 ke., zuſ. Em. 235 f. 27T ie. Sa: 700.27 ir. 

Sch.Anftalten: 1 lat. Sch. mit 3 L.; 1 RealSch. mit 3 L.; eine 
Zeichnenichule mit 1 2.5; 2 GSefang?., 1 Turn®.; 1 höhere Töchterfchule 
mit 4 Lehrern u. 2 Lehrerinnen; an den V.Sch. arbeiten 5 Ch.M., 
2 Ur. n. 2288 Sch.Hs no z. neu, gut gel., folid geb. Y.Zmm. 
heil, hoch, aber an Raum zu beſchränkt. Sch.3.: 675. 

Im Sch,Berb. die Parc : 1) Tullau, Wl., 3, St., mit eig. 8. u. 191 ew, 
€. (dar. 29 Kath.). Die 8. ift ger. u. hat einen jchönen Hochaltar mit einem 
” Gemälde. 2) Hagenbadh, WL., I, St., mit 57 E. (28 Kath). 3) Reis 
euhof, Hf, u ©St,5 E 4) Rollhof, St., 3 E. 5) Theurershof, 
14 St, mit 10 €. (6 Iir.). 6) Ziegelhütte, !, St, mit 8 E. €, übrigens 
ſchon oben gezählt. 
II. Sarnifonspfarrei Comburg. 


Comburg, !, St von Hall, früher weltliches Chorherrnitift 
(Ritterftift), feit 1816 Sit des fin. Ehreninvalidencorps (3 Offiziere, 
1 Regimentsarzt, 50 Unteroffiziere). 91 ev. E. (65 Kath.). Garnif.- 
Pr. ijt der 2te Diaconus in palt ev. Garnif.. die K. zu St. Urban 
in Unterlimpurg (Hall), in welcher je alle 14 Tge Pr. u. jährlich 4mal 
Comm. gehalten wird. An die Stelle der ev. Sarnif. Sch. iſt im Yahr 
1860 eine ev. ConfeſſionsSch. getreten. 1 Sch. M. Sch.Local in Com- 
burg ger. u. hell. Sch.3.: 32. Dem jeweiligen Garnij.‘Pf. find die 
eb. E. von Steinbady, fath. Pfarrdorf Il. El, Y, St. von Hall, 158 
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Ev. (626 Kath. — pie), Wafchwiefe mit 10 Ev. (50 Kath.) u. 
Einforn, 1 St., 1 Ev. (1 Kath.) zugetheilt. Diefelben find zu— 
gleih im Sc. Ser, e ev. ConfeſſionsSch. in Comburg. 


2. Bibersfeld. 


Freundliches D. III., an der Bibers, Tiegt im fog. Rofengarten, 
einer Hocdebene, an der durch das Salzjuhrwert von Wilhelmsglüd f. 
belebten Viz.ſtrß ins Roththal. Nur im jehr heißen Sommern mangelt 
es etwas an Waller; jeder Bauer hat feinen eig. Br. Ueber die Bibers 
führen 2 fteinerne Brüden. HN. der 543 ev. E. (3 Kath.) F. B. u. 
D.3. Bon Hall 1 St. ſdwſtl. entf., dort auh NA u. NPD. 
Micelfeld u. Rieden je !2 St., Weitheim u. Hall je 1 St., Midhel- 
bad) 192 St., gte Strön. 

K. (0. Staat) gz nahe am Pf.Hs, z. gt erhalten, aber viel zu 
ft., jo daß feit Jahren um Erweiterung —X wird. Sie ſteht auf 
dein alten, ſeit 1843 verlaſſenen K.Hf. Der neue, vom Staat erbaute, 
jhöne u. 3. M. gr. 8.Hf, mit hübſcher Mauer umgeben, liegt gg. Hall, 
an der Strä nad) Raibach, nahe vor dem D. Safr. unhzb., etwas 
feuht. Org. 1844 neu gefertigt von Gruol, recht gt. 

Pf.Hs (O.F. die Gem., deren Eigenthum es ift ) neu gebaut 1835 
auf der Stelle des alten, fiegt auf einer Anhöhe, z. mitten im D., gz 
nahe an der K., 2— 300° Schr. von der Sc). entf., 95 frei u. gi. gel., 
mit hübjcher Ausficht ; hat 4 jhöne, hohe, ineinander gehende Zmur., 
wovon 3 bzb.; oben noch 1 hzb. ſchönes Zmm.; ferner oben > ein 
unbzb. Zimmercen, mehrere gr. rn; hin. Stlign, eine Remiſe, 2 gte 
Klir; WaſchKüche u. Badofen im de eine Hzhütte vor dem Hs; die 
Scheune nahe am Hs (derem O.F. der Staat hat); Br. fehlt. Ein EL. 
Gärtchen am Hs, ein größeres von 12 V. vor dem D. 

Bef. (rev. 1857): 1 Geld 689 fl, 9) 4 &4, dr fl. 36 t., 24 Sch. 
DE 96 fl., 16 Kl. tann. 78 fl. 24 ir., auf. F 3) !/g DM. Garten, 
Ar M. Wiefen, 8 Ex kr, zuſ. G.G. "115 A 3 Em. a) 2 fl. b) 9 fl., zuf. 
Em. Bf. Sa: 

1 Sch.M. — hell, ger, nur ſ. nieder. L.W. — bedarf 
eben jetzt gr. Reparation. Sch. der gzu Par. Sch.Z.: 

Barc: h Buchhof, Wl. 11, St., mit 20 E., Wg gt. 2) Nötpenhef, 
Wl., 1 St., 50 E. Wg gt. 3) Raibad, Wl., Gem. ütenhoen, ‚?, &t., Wg 
g: 101 €. 4) Wielandsweiler, BL, 1 &t., theils nad) Rieden, theils nad 

ibersfeld eingepfarrt, bieher 28, 

G.S. 3.: 743. 


3. Enslingen. 


D. III., hart am Kocher, auf deſſen linker Seite, am Fuß der 
Thalwand auffteigend, in einer Vertiefun "2 derjelben gj. u. warm gel., 
mit reihlihem Wafjer. HN. der 364 r Kath.) V.3 u. 3.8, 
etwas W.B. (ca 54 M. die aber nur in beſſeren Jahren 3. * Ge⸗ 
tränl liefern). Von Hall 1'/, St. entf., dort auh NA. u. U. WA. 
. Untermünfheim Y, St. Sal. RA. Waldenburg u. Kirchberg 3 St. 

N.Pf.O. Untermünfheim 2 St, Geislingen 3, St., Gelbingen »,, St., 
Braunsbach 1', St., Wge 

Pir. die Fürften von EG openfopesftircjberg u. Waldenburg⸗Schil⸗ 

lingsfürft abwechjelnd. 
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8. (O.F. Staat) gt gel., fonnigt, hell, hinr. ger. Sakr. unhzb. 
feucht. Drg. neu von Link, gt. * 

Pf.Hs (O.F. beide Ptr.) liegt bei der K. u. Sch.; hat 3 hzb. 
Zumm.; wurde in den fetten Jahren durch einige neue Gelaſſe, Stube 
u. Kr, wie durch jonftige Verbejferungen wohnlicher hergerichtet. Kein 
Pfarrgarten vorhanden. 

Bei. (rev. 1852): 1) Geld 366 fl. 53 fr. 2) 5 Sch. 5 Sri Rgg. 36 fi., 11 
&d. 4, Sri DI 46 fl. 22 tr., 4 Sch. 2 Sri 18. Hbr 10 fi. 17 . ‚Du A. 
buch. vi, „2a Kl. tann. 13 fl. 51 fr, 250 Wellen 8 fl. 8 kr., zuf. 5 N. 
134 fl. fr. 3) 8 R. Krtrt. 30 kr., zuf. G.G. 80 ir. 4) Em. a) 2fl. kt, 
b) 92 fl. 24 fr, zuf. Em. 5 fl. 19 . Sa: 597 fl. 20 kr. 

LSch.M. 2 %.3mm., von denen nur eines benüßt wird, ger., 
frdl., Hell. L.W. frol., ger, gl. Sch.Z.: 85. 
iL: 1) Gaisdorf, WI, 1, St, mt 4E Schönenberg, UL, 
I; t., mit 4 E. 
®.©.3.: 520. 
4. Öailenfirden. 


D. III., liegt auf einer öftl. von dem '!, St. entf. Kocherthale, 
witl. von dem gg. Waldenburg ſich Hinziehenden Gebirge begrenzten 
Hochebene u. dehnt fich feiner gzm Yänge nad dermaßen aus, daß es, 
mit feiner wſtl. Spige an cben genannten Gebirgszug ſich anlehnend u. 
von da aus an einem fanft anjteigenden, länglidhten Hügel ſich Hin- 
ftredend, mit feinem öjtl. Ende zugleich die Grenze diejes Hügels bildet. 
Waſſer ift im Ueberfluß vorhanden. HN. der 461 ev. E. (1 Kath.) 
F.B. u. D.3. Von Hall >, Et. entf., dort auch NA. u. A. N.Pf.O. 
Untermünfheim */, Et, Enslingen u. Gelbingen je 5/, St., ſämmtlich 
im Kocherthal, Wge gt, Gnadenthal 1 St., wohin der Wg über bie 5. 
fteile Höhe des Gebirgs geht. 

Ptr. der Fürft von Hohenlohe-Waldenburg-Sdillingsfürft. 

8. (O.F. Pr. u. Staat gem.) zunähft am Pf.Hs, z. frei gelegen, 
von ſehr jchl. Beichaffenheit, langes, jchmales Vierek ohne Spur von 
Bauftyl, von innen dunkel, geihmadlos, zu eng, auch zum Pr. wenig 
geeig. Safr. unhzb., finfter, feucht, falt, ung. Statt Org. eine 
Physharmonifa. Neubau längſt zugejagt. 

Pf.Hs (O.F. Ptr.) am öjtl. Ende des Orts, nur wenige Schr. 
von K., 200 von Sch,, mit überrajchend jchöner Ausf., frei, gſ., unm. 
an einem Hügel gel, an dem 2 Grtn nebft 1 ©r.- u. B.Ört., letzterer 
von dem unten vorbeifließenden Bad) begrenzt, liegen, in die man unm. 
durch die jdl. Hethüre gelangt. Das Hs ift in gem baul. Stand; hat 
6 Zmm., worunter W.- u. Shl.Zmm. durd 1 Ofen geheizt werden ; 
außerdem 3 El. hzb. Gemächer, jowie 2 Hl. Kran für Dienftboten iſt be- 
quem u. wecinähig einger.; hat ger. WihR. u. gtn Kllr; vor dem Hs 
3. ger. H mit Br.; dem 98 gegenüber Scheune mit Pf.» u. V.Stall 
unter Einem Dadıe. 

Bef. (rev. 1856): I) Geb 341 fL3I kr. 97 S4.1Cri 3 B. 6 E. Rgg. 
46 fl. 21 i., 10 Sch. 6 Sri DM 43 fl., 6 &d. 3 Sri 2 8.4 E. Hbr 15 fl. 
29 tr., 3 Schob. Str. 20 fl., 4 E. 14 Im. Wein 117 fl., 121,4 Kl. gem. Scheiter, 
175 barte u. 175 weiche Wellen 70 di zuj. 5. N. 311 f. 50 fe. 3) 45R. Ort, 
OR. defgl., 1, M. Gr.- u. BGrt., I, M. Yand, 57, M. 19 R. Wiefen, 
aM. 35 R. deigl., 3% M. 831 R. Alt, zuf. G.G. 80 fl. 4) Waidegenuß für 
17 St. Schafe u. 2 Schweine, zuf. B.B. 5 fl. 5) Em. a) 2 fl. 15 fr. b) 120 fl., 


— 
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1 SHm. mit Abth. Unt. Sch. Hs 1826 erb. 2 L. Zmm., wovon 
das eine noch new iſt, hell, ger., frdl. L.W. im 2ten Stock ord. Pr. 
das einemal Staat, das anderemal Hohenlohe-Waldenburg. Sch.3.: 
103. Im Sch. Berb. Fil. 1—3. 

Fil., jünmtlid zur Gem. des M.D. gehörig u. auf der nrdl. vom M.D. all« 
mälig in die Kupferzeller Ebene auslanfenden Hochebene theils unm. an, theil® 
nicht weit vom ber nad Hall führenden gin Bizfrß: 1) Gliemen, WI. St., 
Hiegt gz eben an der Strß, 17 © 2) Reuhofen, WI. %ı St., rechis von ber 
Strß gg. den Wald hin, 20 €. 3) Wadershofen, Ul., 2 &t., an der Strf 
mit 159 €. (1 Kath.). 4) Gottwolshauien, Wi auf zwei von ber Str 
Pa ———— Hligeln erb,, 1 N. St. vom M.O., mit 205 €., eig. 8. u. Sch. 

(O.F. Staat) ſchön, frei auf dem ſdöſtl. Hligel gel., iſt in gem Stand, ger. u. 
Be, mit einem intereflanten Altargemälde, den Herrn u. die 12 Apoftel vorftellend. 
alr. unbzb., troden, Keine Org. Hier if alle andere Stge, fowie an öf u, 
rtgn Pr., außerdem alle *— 1 Sch M. LZum. frdl. hoch ger., heil. v. W. 
ſchön u. ger. Sch.3.: Zur K. u. Sch. hier gehört Fil. 5. 5) Sitz, 
U, 1; St. von Nr. 4, * — vom M.O., am Rande der Abdachung der Hoch- 
ebene gel., mit 44 €. 
6.S.3.: 900. | 
5. Geislingen. 


D. III, in einem engen, 93 von Bergen eingeſchloſſenen Thale, an 
der Mündung der Bühler in den Kocher, an den Piz.jtrön nad) Grails- 
heim, Künzelsau u. Dehringen gel. HN. der 548 w. €. (3 — 

DB. u. 33. Bon Hall 2 St. NA u. A. in Braunsbach 2 
wo auch W.A. N.Pf.O. Enslingen u. Braunsbach je St., — 
berg Haßfelden je >, St., Wge gt. 
8. (O.F. Staat) in Form eines Kreuzes gebaut, 1787 wejentlich 
rep. u. „Vegeößer, hell, ger. genug. Safr. unhzb., feucht. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ganz in Nähe von 8. u. Sch, in gtm baul. 
Stand; hat 4 hzb. u. 2 undzb. Zum.; am Hs 2 Gärtchen, entfernter 
größeren Grt.; hinter dem Hs Schw.S &t. 

B 1832 nn lt. 2)1 ©d. 3 Rgg. 8 fl. 48 ir 
16 ex ah A el Fu | © tann. Pe 200 een 47 % — zuf. 
ur 0.2 —R EYE "3 Gt, es 1'/» R. 5° 

u. Gr.ört. 8 fl., 5/5 M. Wieſen 18 fl., 1a ER. Y% Kleerain, uf. © 
34 fl. *— Vom Gem. xecht 4 Kl. Hz u. 200-250 Bellen zuf. BB. 24 fl. (ee 
Averfumfumme von Di ee 5) Em. a)1fl. 12. b) 95 fl., zuf. € 
96 fl. 12 ir. Sa: 71 

1 Sch.M. u. 12.6. Sch.Hs (O.F. Staat) erſt 1843—44 neu 
erb., enthält 2 helfe, ger. L.Zmm. u. ger., hübihe L.W. Sch.Z.: 115. 
Im in Verb. fämmtlihe Fit. 

Fil.: 1) — Wl. 60 E. 2) Bühlerzimmern, Wl., 

3) Ril dertsbronn 1., 67 €. (zur Gem. Arnsdorf gehörig). Entf. der Bi 
vom M.D. I, St. 

G.S. 3.: 755. 

6. Gelbingen. 


D. III., hart am Kocherfluß, an der Strß nad) Oehringen ang. 
gel., von Bergen umgeben, die zum Theil mit Weinreben bepflanzt find. 
Wafler hinr. * der 332 w. €. (3 Kath.) F-, W. B. u. Gewerbe. 
Bon Hall !/, St., dort auch NA. u. U. NEO, Hall u. Untermünt- 
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heim je !/, Et., Staatsftraße, Enslingen u. Gailenfirhen je >‘, St., 
gute Wege. 

8. (O.F. Staat) am Ende des Orts, in ſchl. Zuftande, viel zu 
f., weßwegen ber in Ausficht geftellte Neubau dringend nöthig. Saft. 
undzb., feucht, ung). Seit einiger Zeit ift eine Stubenorgel gemiethet 
u. aufgeltellt worden. 

Pf.Hs (O.F. Staat) von. der K. 3. entf, weniger von der Sch., 
in gtm bauf. Stand, 1840 faft gz neu hergejtellt, ift fo an den Berg 
bingeb., daß es vornen gg. die Strß Aſtockig, hinten gg. den Viz weg 
nad Eltershofen 2jtodig ijt, mit 2 Ausgängen, bietet große Räumliche 
keiten; hat 2 gr., etwas feuchte Kllr übereinander; WſchK. mit Bedofen; 
7 Zmm,, worunter 3 große, wovon 5 ineinander gehen u. 5 hzb. find 
(1 Dfen ift Privateigenthum des Pf), mehrere Krn u. große Bühne. 
Bor dem Hſe ein fl. Hfr. mit 1 Nebengebäude, worin unten 1 Pf.St. 
u. Remije, oben ein HzSt. einger. iſt. Vom Hfe ſchöne Ausſicht über 
Hall u. das Kocerthal, aud) auf die eben im Bau begriffene Eijenbahn. 
1! M. 2IR. B.-, Gr. u. Kh.Grt. mit netten Anlagen, vom H8 entf. 

Bej. (rev. 1858): 1) Gelb 244 fl. 57 fr. 2) 30 Sch. 2 Sri 1 Bıl. DU 
121 fl. 7 tr. 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 kr., 7'/, Kl. budy., 7a Kl. tann. Hz 105 fl., 
1 FH. Str. 8 fl, zuſ. F. N. 253 fl. 19 11, M. Gr, 1’, M. Wiefen, 

1 Sch. M. L. Zmmm. u. L.W. ger. u. hell. Sd.H8 1833 vom 
Staat neu geb. Sch.Z3.: 65. Abth.Unt. Im Sch.Berb. Fil. 1. u. 3. 

Fil:1) Erlad, W., !2 St., beihwerlider Weg, 60 E., hat eig. K. u. 
K.Hf. K. (O.F. Staat) vom K.Hf umgeben, f. alt, 3. baufällig, finjter, aber jehr 
ger. Safr. heil, ger. Keine Org. Hier wird alle Ä Wochen gepredigt, wo dann 
ie Pr. im M.O. u. Eitershofen ausfällt, u. 2mal des Jahrs heil, Abendmahl ge- 
ii Sch. u. Schulth. im MD. 2) Eitershofen, Dorf UI., St., be 
chwerlicher Wg, mit eig. Schulth., 8., K.Hf, Sc. u. 346 ev, €, ıbis 1807 nad 
Geislingen u. Münkheim eingepfarrt). KR. (O.F, Staat) alt, zul, Salr ein ° 
Berſchlag hinter der Org. 3. gte Org. Hier wird jeden Sonn- u. Fefttag, wie 
im D.O., gepredigt, 4 Comm. wo auch Kd.L. ift, die dann im MO. unterbleibt, 
4 Brb.Pr. u. alle Caſ. 1 Sch.M. Sch.Hs 1833 neu erbaut. L. Zmm. ger, heil, 
aber etwas feucht (part). L.W. dürfte geräumiger fein. Sch 3. 57. 3) Wed» 
rieden, D. III., mit eig. Gem. u. K.Hf caber ohne K. u. Sd.), !/, St. entf, 
beſchwerlicher Wg, mit 197 ev. € 

®.3.9.: 935. 

7. Großaltdorf. 


D. III. 3. hoch u. eben auf der wellenförmigen Ebene, die zwifchen 
dem Bühler- u. Kocerthal einerfeit® u. dem Yartthal audererjeits ſich 
erjtredt; im 8. u. 0. ziehen fich waldige niedere Berge hin. Waſſer ift 
hinr. vorhanden ; das Trinkwaſſer jehr gt. H.N. der 344 w. E. F. B. 
u. 38.3. Don Hall 3 St. öftl. entf. NA. u. U. in Ilshofen 5, St. 
W.A. im Ort. N.Pf.O. Lorenzenzimmern u. Oberaijpad je !» St, 
Stödendburg 1 St., Ilshofen °, St., überalldin gte Strß. 

Pr. Fürft von Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürſt. 

8. (O.F. Staat) 1835 neu u. zweckmäßig, aber einfad) geb. (der 
Thurm ift älter), von allen Seiten frei, ger. genug. Safr. gſ, troden, 
unhzb. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Br.) ang. gel., von allen Seiten frei, nahe bei K. 
u. Sc., in gtm baul. Stand; hat parterre 1 unhzb. Zmm., Stllgn u. 
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Hzremiſe; im SE 4 Zmm. u. 1 E. Kr ineinander gehend, 4 
davon durch 3 Defen bzb.; Küche, Sp.Kr; oben verichließbarer Frucdht- 
boden u. 2 Krn; unter dem Hs gtr Klier; 1 WſchHs mit Stallungen; 
— zuſ. gebaut mit bisheriger —* Dr. am Hs; !sıM. 

. Grt. am Hs, hinter dem sM. 30 R. B- u. Gr. Ört.; 
eher MIR. unterhalb der u 


Bej. (rev. 18381: 1) Geld 382 fl. 11 Er. 6 Sch. 6 Sri 2V. 3 E. 31% 
Bit Ngg. 43 fl. 46 ir, 3 Sch. 7 Sri5 €. * rt. DE 95 fl. 35 kr., 23 Sc). 

N 1!/, Frt. Hhr 63 fl. 44 fr., 320 8 tr. 19 fl. 12 kr., Briets 1 fl., 
4 €. 14 Im. Wein 97 fl. + zuf. ö- N. 319 fl. 47 ir. 3) 8 B. 40 R. 3 
Gt 4 13 I, 212 8. M R. 3 B.- u. Gr.ört. 10 fl. 40 tr., Keim 
15 R. 5’ Wiefen 15 fl., a0, ©. 6 R. 5Alr 7 fi., io ve. 1B3R 2% 
Wald 29 fl. 56 kr., auf. 86. 66 fl. 48 fr. 4) Pfördnächte, 10 Schafe zu halten, 
ni BB. ft. (diefe jedod in den Bef.Faffionen 1855—59 nr ar angeführt). 
) Em. a) 1 fl. 50 fr. b) 107 fl. 18 Er, zuf. 109 fl. 8 fr. 877.5 

1 Sch.M. 2.3mm. hell, —— nicht hoch u. J genug. 
alt, aber frol. u. hinr. ger. Sch.Z.: 90. Im Sch. zen alle Fil. 


Fil.: ID Klein-Altdorf, Wi, Gem. des M.O., Ya St., mit 19 €, 
2) Kerlewen, Wl., Gem. Unterafpad), l;g &t., mit 65 ®. 3) Stadel, Wl., 
em. Unteraſpach,! St., mit 35 E. Wge z. gt. 


G.S. Z.: 572. 
8. Haßfelden. 


Pf.Wl., Gem. Wolpertshauſen, 12 St. entf., liegt auf der Hoch— 
ebene mitten in Gärten, hat hinr. Waffer. HM. der 152 ev. ©. DB. 
u. B.3. Bon Hall 21, St. NA u. A. in Ilshofen »4 St. N.Pf.- 
D. Altenberg '. St., Oberfteinad 3, St., Reinsberg 1 St., Geis— 
lingen u. Ilohofen je *4 St., Wge meiſt ſchl 

K. (O. F. Staat) alt, kl., unförmlich, unger., zum Pr. wegen des 
engen Raumes ungeeig., um einen Neubau wurde icon mehrmals ge= 
beten; der K.Hof liegt um die 8. her. Sakr. unhzb. u. feudt. Org. 
o. Bedal, alt, ſ. ſchl, u., da fie erft vor wenigen Jahren von der Gem. 
gekauft wurde, bejtmöglichit an eine Wand angefügt. 

98 (O.F. Staat) 1836 nen geb., von K. u. Sc. 3. entfernt; 

Se 4 hab u. 2 unhzb. a 5 ns Scheune nebjt Stall am 98, 

WſchK. im Hs; V. Gem.- u. Gr. Grt. am Hs; eig., 
ae Br. vor bein Ss 

Beſ. (rev. 1855): 1) Geld 710 fl. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 ir., 24 5 
DE 96 fl., 1 8t. - 93, Prügel u. 200 zes 18 fl., auf; F. N. cry 12 kr. 
3) 1M. Srt., 2 R. Krtl., 2,5 M. Wiefen, aM. Alt, zuſ. G.G. 60 fl. 
FA Be fl. 5) Em. a) 2 fl. 20 tr. b) 18 9 "uf. Em. 20 ft. 20 k Sa: 

1 SHM. Sch.Hs 1839 neu erb. men frdl., hinr. ger., helf. 
L.W. |. beihränft u. unfedl. &d.2.: 

Im Sch. Verb. BR ERTL, — wit Landthürm, 58, 1, St, 
Wg nicht bei. gt, 12 

G.S. 3.: 279. 

9. Ilshofen. 


Stdt III., Sit eines Arztes, einer Apoth. u. P. Exp., frol. in einer 
ebenen Gegend an der von pall nad Crailsheim führenden Staatsſtrß 
gel.; nur ein kl. Theil des Orts liegt an einer kl. Anhöhe; der Ort ift 
gl. u. z. mit Waſſer verfehen; faſt jedes Hs Hat feinen Br. HN. der 
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824 eo. E. (12 Kath.) Landwirthihaft, B.3. u. Gewerbe. Von Hall 
ft. St. mrdöftl. entf. N. Pf.O. Ruppertshofen St., Oberajpad) 
3%, St., gte Chauffee, Reinsberg u. Yorenzenzimmern je 1 St., in er 
ſteres theilweiſe gte Chaujjee, jodann Viz.wg, in letteres ord. Biz.ftrh. 
Der Drt hat ehr gr. Verkehr u. bildet den Mittelpunkt der Umgegend. 

8. (O.F. Staat) etwas erhaben an einer Ede des Städtchens gg. 
NO. gel., 1830 wejentlich erweitert u. verfchönert, ſehr zweckmäßig, ger. 
u. hell. Safr. 5. hell, frdl., unhzb. Org. z. gt, etwas alt. K.Hof 
wegen des jtarfen Zugwinds für den Gftl. 3. ungſ. 

Pf.H8 (O.F. Staat) gf. gel., frei, gz in der Nähe der K. u. Sch., 
gz von Stein; hat 6 Zmm, davon 4 hzb., 2 f. ger, 2 Krn; WſchK. 
mit Badofen im Hs; Klir ſchl, warn u. feucht, Br. wor dem Hs mit 
gi. Waffer in einem z. gr., freien Hf; Scheune mit V.- u. HySt., auch 
2 Schw.- u. Gefl.St. neben dem Hs; ein offener u. ein Heinerer gſchl. 

. vor u. hinter dem Hs, zwilchen diefem u. der R. ein Heiner rt. 

ft 93 nahe am Ort ca 5 M. Ar u. Wieſen, f. fruchtbar. 

Bel. (rev. 1853): 1) Geld 336 fl. 2) 2 Sch. 6 Sri Rgg. 17 fl. 36 fr., 19 
Sch. 1 Sri DH 76 fl. 30 fr., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 fr., 4.8. buch. u. 4 Sl. tan, 
H5, 480 Wellen 71 fl. 12 ir., zul. F. N. 184 fl. 30 ie. 3 11, B.59 R. Srt., 
55 M. Wiefen, 3/, M. Alt, 2, De. Wald, K.Hf, zul. G.G. 60 fl. 4) Waid- 
geauf, zuf. 88.2 fl. 5) Em. a) 2 1. 47 kr. by 115 fl, zuf. Em. 117 fl. 47 ie. 

a: 700 fl. 17 kr. 

1Sch.M. u. 1 L.G. L.Zmum. froh. hell, ger. genug. L.W. gut, 
aber beſchränkt. Sch.Hs 1840 vom Staat neu geb., ſchön. Sch.Z.: 140. 

il.: 1) Oberfhmerad, Wl., Sem. Unterafpady, St., gte Str, mit 
21€ 2 Unterſchmerach, Hf, Gem. des M.O,, 5, St. gte Strf, mit 12 €, 
8, Rudelsdorf, WI, Gem. Wolpertshaufen, i, St., gte Str, mit 45 €. 

G.S. Z.: 902. 

10. Lorenzenzimmern. 


Pf.Wl., Gem. Grofaltdorf, St. entf., iſt weitläufig, aber un— 
regelmäßig geb., u. liegt in einem kl. Thälchen, von einem unbedeutenden 
Bach durchſchnitten. Der Drt ift beinahe gz eben, die Gegend jedoch, 
namentlich gg. O., bergigt u. waldreich; hinr. mit Wafjer verjehen. H.- 
N. der 191 ww. E. (2 Kath.) FB. u. V.3. Bon Hall 31, St. entf. 
NA. u. A. in Ilshofen 1 St. WA. in Großaltdorf. N.Pf.O. Groß- 
altdorf u. Oberajpah je ", St., Ilshofen 1 St., Roffeld ’/, St, 
überallhin, außer nad) letterem Orte, gir Wg. 

8. (O.F. Staat) 1839—40 neu u. majfiv gebaut, hell, zum Pr. 
vorzüglich; der 1564 geb. Thurm 1840 mit neuem Aufjag in Form 
eines Achtecks. Safr. hell u. gf., unbzb. Org. 1840 neu von Gruol 
von Biljingen, z. hübih u. gt (O.F. die Gem. ). 

Pf.Hs (OF. Staat) fteht am jdöjtl. Ende des D.,"von der K. 
6, von der Sch. 8 Schr. entf., 93 frei, 3. gi., in wohnlichem Stande; 
mit 4 zb. Zium., einem gr., aber feuchten Kir, ſchönem Hfr.; Scheune, 
WſchK.; Br. im Hf, der aber ungenießbares Waſſer liefert; um das 8⸗ 
herum Wr. 14 R. Grt, x M. 45 R. KrtÖrt,, «M. 2IR.B- 
u. Gr. Grt, 2, M. 11 R. Wiefen, *; M. 16 R. Alt, MH. 
Allmand, '; M. 1I R. defgl., 23 M. Pfarrwald, 12 Freiichafe. 


Bej. (rev. 1845): 1) Geld 403 fl. 2) 31 Sch. 7 Sri DE 127 fl. 30 fr., 16 
Sch. Hbr 48 fl., zul. F. N. 175 fl. 30 fe. 3) u M. 14 8. Ort. 2 fl. 30 kr., 
/g M. 45 R. Krtört. 4 fl, 7/5 M. 21 R. B- w Gr. Grt. 14 fl, 25MIN, 
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Wieſen 80 fl., a M. 16 R. Al 48 kr., zuf. G.G. 51 fl. 18 fr. 4) Allmand- 
theile, Waldnugung zc., zuſ. 8.8. 49 fl. 5) Em. a) 1 fl. 35 fr. b) 50 fl., auf. 
Em. 31 f. 35 tr. Sa: 710 fl. 23 kr. 
1 Sh.M. 23mm. hell, hoch, geräumig, gl. L.W. 1 W.3mm., 
1 Schl.Zmm. parterre u. I unhzb. mm. Für eine Heine Familie zur 
Noth hinreihend. Sch.3.: 30. 
11. Michelfeld. 


M.Fl. 1., an der frequenten Landſtrß von Hall nad) Stuttgart, 
am Fuße der rothen Staige gel., von welcher herab er ein |. reizendes 
Anjehen gewährt; er wird durch das Biberflüßchen, über weldes eine 
ftattlihe Brücke führt, in 2 Theile getheilt; der nad) Umfang geringere 
rechtjeitige Theil heißt „im Gelbah“. An der NW feite des D. öffnet 
fi ein ſchönes Wieſenthal; es Hat hinr. gts Waſſer, doch lirgen viele 
Dr. im Gips. HN. der 376 ev. E. (1 Kath.) F. B. u. V. 3. Von 
Hall, wo auch NA. u. A., 1 Et. ſdwſtl. entf. N.Pf.O. Bibersfeld 
1, &t., Hall u. Gnadenthal je 1 St., Rieden »4 St., Wejtheim 
1!, St., Wge gt. 

8. (OF. Staat) alt, in fehl. baul. Stande, ohne allen Bauityl, 
ift Hell genug, aber viel zu engräumig. Safr. ungj., unbzb. wi 
läßt viel_zu wünfchen übrig (es bejteht eig. Unterhaltungskaije zu ihr). 

Pf.Os (O.F. Staat) in gtm baul. Stand, ober im Ort, entfernt 
von der Hauptſtrß, hart an der K., nicht weit von Sch.; mit 5 bzb., 
2 unhzb. Zmm. u. einigen Kru, erträglichem Kir u. ẽt.; im ger. 
g Br., alte Scheune, WſchHs mit Badofen, Schaf, Schw.- u. Gefl.- 
Stlle; im Hf Hl. engliihe Anlage von Gejträuchen u. 1 Yaube; hart am 
Hs 26 R. Grt. 

Bef. (rev. 1852-54): 1) Geld 228 fl. 21 fr. 2) 25 Sc. 4 Sri DI 102 ſu. 
8 Sch. Hbr 19 fl. 12 fr, 50 Bd Str. 5 fl, zuf. F. N. 126 fl. 12 fi. 2 26 R. 
6° Ort. 1 fl. 2 ir, 217, B. 12 R. 8 Krtört. 13 fl. 26 fr, 16 M. 11, B. 17R. 
3 Wiejen 200 fl. 13 fr., 36 M. EB. 1X. 1’ Ar 162 fl. 1 kr., zuf. ©.8. 377 fl 
2b. 4) Biehwaide für 8 Schafe u. 2 Schweine 5 fl., zuf. BB. 5fl. 5, Em. 
a) 10 fl. 18 fr. bı 148 fl., zuſ. Em. 158 f. Er. Sa: 894 f.53 fr. Ab 
28 fl. Bleibt 866 fl. 53 kr. 

1 Sch.M. u. 18.6. 23mm. Hell, fhön u. ger. L.W. 1342 
rep., frdl. u. ger. Sch. 3.: 118. Im Sch.Verb. Frl. 2-15. u. 18. 

il.: a) Zur Gem. des M.O. gehörig 1—17.: 1, Blindheim, Weiler, 
1, St. entf. vom Fil. 16., 1 St. eu vom M.DO., mit 39 €., gehört zur 8. u. 
Sch. in Fu. 16. 2) Erlin, WL, St., mit 31 €. 3) Heimbad, UL, 
3/5 St., 81 €. 4) Lin dach, begreift: a) Yeomweiler, WI, Y, St., mit 31 E. 
b) Lindadhshof, Hf, ',, St., 17E. ce) Moltenftein, Hf, !; St, 4E. 
d) Rothefteige, 98, 1, &t,5 E. 7) Landthurm, 98, ı, St, mit 2 €, 
8-15) Mi Ifelder-Thal: aı Baierbad, Hf, '„ ©&t,5E, b) Baum- 
garten, WI, 1, &t,5 € ce) Bürthof, Hf, St. 3 E. dı Forft, WL, 
St. 25 € e) Hahnenbujd, Wl., St., 20€ ) Koppelinshof, 
mit Mäurershbäusle, WI, »26 St, 44 E ;) Lemberg, BL, 4 St., mit 
23€ h) Mefjerspof u. Mühle, 3, St, mit 8E i) Shöppberg, Wl., 
34 St, 1€ k) Wagrain, Wl. 3, ©t., 21 € 16) Neuntirden, BI, 
>/, St., mit eig. K. K.Hf, Sch. u. 205 E. Der 8. fehlt alles, um auch nur den 
beſcheidenſten Auſprüchen einer K. zu genügen, feine Org., tein Taufſtein. Es 
muß in der K. in den 6 Sommermonaten alle 14 Tage an einem Werktag Kd.L., 
ehalten werden. Die Caf. von Fil. 1. 16. u. 17. werden fämmtlich hier gehalten, 
ei Ph gg. eine Reiſe- u. Neifeloftenentihädigung von 48 fr., bei Tfu von 30 fr. 
1 ed.R. ©d.H8 auf Etaatstoften 1840 neu erb. Y.Zmm. u. 2.W. gt. Sc.» 
3.: 70. Im Sch. Verb. Fil. 1. u. 17. 17) Wizweiler (Wizmannsweiler), WI., 
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1@t vom MD. u. I, St. vom Bi: 16., mit 114 E. ®g gut. b) Zur Gem. 
Bibersfeld, aber Sch. des M.O. gehörig: 18) Starktholzbad, Wl. !, St, 
€, gt. ©) Zur Gem., #8. u, Et Bubenorbis: 19) Bubenorbis, D. 
HL, 1%, ©&t., gte Str, mit eig. Schulth., K., Sch. u. K.Hf, hat mit Afchenhiitte 
=. Müble 453 ev, ©. (13 Kath.). 8. (O.F. Staat) oben im D, alt, gewährt im 
Innern mehr als fie von Außen verſpricht, ift Licht u. aluſtiſch gut geb.; hat ein 
werthoolles Altarblatt, aber feine Org. u. feinen Taufftein. ‚Sm derjelben ift alle 
4 Wochen Stgs Pr. mit angehängter Kd.Y., 4 Comm, mit 4 Brb.Pr. u, Jämmt. 
fie Caf Bei Lıhn beträgt die Reiſe- u. Neijetoftenentihädigung 48 fr., bei Tfn 
DE. 1S5HM. mit Abth. Unt. Sc. 1840—41 neu erbaut. F.Zmm. ger., heil, 
fi. Sh.3.: 9%. Im Sch. Verb.. wie im polit. it: 20) Marbad, Weiler, 
In ©@t vom M.D., '/;, St. vom Fil. 19., mit 229 E. Wg gt. 21) Rinnen, 
BL, 1 St vom MD., 8-, Sch- u. Gem. Verb. mit dem Ao. mit 170 E. 
2) holz, WL, 1 St., wie bei 21., 25 €, 
®.9.3.: 2004. 
12. Oberajpad). 


Pf.Wl., Gem. Unterafpah, 8 Min. entf. (gegenwärtig wohnt aber 
Schulth. im Ort), liegt in einer Vertiefung, einer wellenförmigen, 3. 
hohen Ebene, umgeben mit Aedern, Wielen n. einigen Objtgärten, von 
einer frequenten Straße durdizogen. Ein beftändig If. Br. mit gutem, 
friihem u. reinem Waſſer ift mitten im Ort, gegenüber dem Pf.H8. 

NR. der 77 w. €. F. B. u. V.Z. Die Bauern |. begütert; Taglöhner 
chwer zu befommen. Bon Hall anf nächſtem Wg 3 St. entf,, auf der 
Hauptſirß 4 St. NA. u. A. in Ylshofen 3, St. NPD. Großalt- 
dorf !, St., Yorenzenzimmern 5; St., Ylshofen ?, St., Neinsberg 
1 St. (auf Fahrwg faft 2 St.), in die 3 erjten Orte z. gte Biz ſtrß, 
in legteren bejchwerlicher Fßwg über eine 500° tiefe Klinge. 

8. (O. F. Staat) 1755 erweitert, der Thurm an öftl. Seite nod) 
von 1221 herrührend, unanſehnlich, die K. ift ger. u. wäre heil, wenn 
nicht die 2 Emporen über einander auf 3 Seiten das Yicht etwas ver- 
fperrten, zum ®r. gt. Safr. an den Thurm gg. N. angeb., hat eig. 
Eingang u. Ausgang in den Thurm, von wo Treppe auf die Kanzel 
führt, iſt troden, aber unhzb. Org. 3. gt, doch etwas ſchwach (O. F. 
die Gem.). 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt der K. gegenüber, das Sch.Hs Hinter 
der 8.; das H8 ift von Kallſtein auf feuchtem Untergrund erb., kühl, 
die Wände 2,5° did; enthält im unteren Stod 3 Zmm., wor. 2 hzb., 
Kr, ger. Küche u. Sp.Kr; Klir gewölbt, höchſtens 6 Fuß Hoch, ſ. feucht, 
obſchon mit Steinen u. Baditeinen belegt; im oberen Stod gegen S. 
wieder 3 Zmm., wovon 2 hzb., gg. N. 2 Krn u. 1 hzb. kl. Zmm.; 
unter Dad 2 Böden mit Dachkr; der Hof, in dem die Dunglege ift, 
eingezäunt, gg. W. eingeichlojfen vom Wſch- u. BckHs, daran Pf.St., 
2 B.Stlfe, gg. N. von der Scheune u. dem Grt.; diejer begreift 2 um— 
zäunte Gem.Örtn u. 1 B.- u. Gr.Ört., zuf. %/; M. 18 R., vor dem 
Hs ſdl. u. öjtl. nod) ein umzäuntes Gärthen von 27 R. 

Be. (rev. 1842): 1) Geld 460 fl. 25 ir. 2) 1%. M. OR. Ort. 12 fl, 
57, M. 33 R. 6 Wiefen, 5:5 M. 88. defgl. 65 fl. 32 r., 27 M. 25 R. Akt, 
6:5 M. 39 R. 3° defgl. 185 fl. 18 kr., zuf. © ©. 262 fi. 50 fr. 3) Viehwaide 
für 2 Stiid u Br 8 Schafe, zuſ. BB. 4 fl. 4 Em. 7 2 fl. 45 fi. b) 77 fl. 
5lr., zuf. Em. 80 fl.36 fr. Sa: 807 fl. 51 ki. Ab 30 fl. Bleibt 777 SIE. 

1 Sch.M. Sh.H8 1833 —34 vom Staat neu erb., enthält unten 
frdf,, helfe u. ger. L.W., oben 1 9 hohes ger., helles, gſ., frdl. v. Zim. 
&d.z.: 70. Im Sch.Verb. die Fil. außer 5. 
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Fil.: a) Gem. Unteraſpach: 1) Unterafpad, D. IIT., Sig der Schulth., 
I/g St. entf, guter — mit 158 ev. €. (2 Kath., Fil. von Groß-Allmersipann). 
2) Saugshaunfen, WL, 1, ©t., mit 120 € 5) Steinbädle, WI, mit 
4) Lerchenmühle, 58, je 5/, St. entf., gte Strß, mit 73 ev. €. (1 Kath, Fit. 
von Groß-Allmerjpann). b) Gent. Groß-Allmerfpann: 5) Edardtshaufen, &ı 
!/, ©&t., gie Wg, mit 238 w. €, (1 Kath). 1 Sch.M. Sch.Hs 1856 von der 
Gem. neu erb,, mit EI. 2.W., 1 hellen, hinr. gr. 2,.3mm., 1 Thürmden mit Uhr 
u. 1 Slödlein Sch.3.: 40, 

G.S. Z.: 666. 

13. Orlach. 

D. III, auf der hier nur St. breiten Hochebene zwiſchen Kocher 
u. art, am Rande des Kocerthals, gg. NO. u. N. von einem weiten, 
ebenen Felde umgeben ; Hinlänglih mit Waſſer verfehen; das Klima 
mild; der Boden ſ. feudht. H.N. der 202 w. E. F. B. u. V.3. Der 
Sitz des Schulth. ijt gegenwärtig in dem !, St. entf. Fil. a 
Bon Hall ift O. 3'2 (von Langenburg nur 1', St.) entf. NA. u. 
A. in Braunsbah Yz St. N.Pf.O. Braunsbach !, St, Döttingen, 
DOberjteinady u. Altenberg je ?s Et., Wge gt. 

8. (O.F. Staat) mitten im Ort, noch nidjt alt, hell, etwas eng 
u. zum Pr. nicht geeig., weil Org. u. Emporen zu nahe auf der Kanzel 
find. Sakr. zugleich Gl.Hs, kl., finfter, düfter. Org. gt. Begräb- 
nißplag jeit 185% außerhalb des Orts. 

Pf.Hs (O.F. Staat) hoc) gel., von allen Seiten frei, mit großer 
Vernficht, ringsum von Pfarrgärten umgeben, in gtm baul. Stand; hat 
5 hohe, helle Zmm., wovon 4 hzb.; 1 weiteres kl. Zum. unter Dad) 
mit frdl. Aussicht, auf Koften des Bf. b. gemadt; von K. u. Sch. 
ca 50 Schr.; in der Nähe ein neu geb. WſchHs mit Badofen, Schw., 
Gefl.⸗ u. SchafStlle, Hzlege, u. in Entf. von 40 Schr. alte, aber ger. 
Scheune; im Hof zwar Br., Waſſer aber blos für's Vieh brauchbar, 
dejjen Stall im Hs ift. Die Grtn um's Hs meljen 6 M. SR. 

Be. (rev. 1854): 1) Geld 632 fl. 12 ir. 2) 15, M. Grt. 40 fl., Na M. 
2I R. 4 Wiefen, 12), M. 33 R. 3’ Alt 222 fl. 50 er G.G. 262 fl. 50 fr. 
x 10 Freiichafe, 6 Allmandtheile, 1 Bürgergabe, zuf. B.B. 15 fl. 23 fr. 4) Em. 
a) 2 fl. 40 fr. 5) 80 fl., zu. Em. 82 fl. 40 ke. Sa: 993 fl. 5tr. Ab 30 fl. 
Bleibt 963 fl, 5 kr. 

1 Sch.M. Sd.H8 (O.F. Staat) 1828 neu erb.; 1 ger., helles, 
frdl. L.Zum. L.W. f. bequem u. frdl., etwas beſchränkt. Sch.Z.: 84. 
Im Sch.Verb. alle Fil. 

De 1) Elzhauſen, WL., Gem. bes M.D., U, St., gtr, ebener Wg, mit 
88 E. 2) Dörrhof, Hf, Gem. Döttingen, D.A. Künzelsau, 8 Min. enti., 8 €. 
3) Zottishofen, Wl., Gem. Jungholzhaufen, O.A. Künzelsau, St. entf., 
93 gtr, ebener Wg, mit 195 €. 

G.S. 3.: 492. 

14. Reinsberg. 


Pf.Wl., Gem. Wolpertshauſen, liegt auf der ſich über dem Bühler⸗ 

thal erhebenden Anhöhe mit ſchöner Fernſicht, "2 St. von Wolperts- 

aujen, Sit des Sculth., entfernt, hat eine gi. Yage u. hinr. Waſſer. 

N. der 212 ev. E. F. B., Viehmajtung u. Schw.Z. Bon Hall 3 St. 

A. u. A. in Ilshofen 1 St. WA. in Wolpertshaujen. N.Pf.O. 

er Ilshofen u. Großafpad je 1 St., Thüngenthal 3, St., 
ge überallhin gt. 
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K. (O.F. Staat) maffiv ins Kreuz geb., ohne ar 3. hell, aber 
faft zu MH. Safr. unhzb., troden. Org. gt (von 1832). 

Pf.Hs (O.F. Staat) jteht g3 frei, g3 nahe dei 8. u. Sch. iſt in 
gtm Tg bat 5 hab. Zum., Scheune, Stllg, eig. Br.; !'.M. Gr.- 

u. B.Ort., 12 M. Grt. am 98. 

Bei. (ven. 35: 1) .. er 18 fr. 2,12 Sch. DU, zuf. F. N. 48 fl. 
3) ER 8 St, I! M. 1 u. Gr.Grt. 9 fl., 188. Krtl. 42 tr., zuf. 
®.6.9 fl. 22 tr. 4 Biefwaike fir 10 er zuf, BB. 6 fl. 5) Em. a) 5 fl. 
59 fr. rare ., zu. Em. 119 f. Tr. Sa: 875 fl. 8 kr. Ab 60 fi. 
Bleibt 815 f. 8 fr 

1 ShM. u. 186. 2 gr. u. helle %.3mm. mit je 8 Fenſtern; 
das des Sch.M. 1841 neu geb., das des L.G. gut rep. L.W. ang., 
ger. Sch.3.: 165. Im Cd. Berb. ſämmtliche Fil. 

Fil.: — DELENNRIEN. D., Nr St., nn ehr ui. 2) Hohen- 
ber ‚BL, ı St, 112 €. 3, Eröffelbad, W 196 €. Hier ift 
eine 8., die ir nur bei Hchztu bemiltt wird, Während * "gBinters wird bier 
mal wöchentlid) Sch. ee 4) vr fach, Wl., ', St. entf., mit 107 €. 
5, Unterſcheffach 129 {3 Sämtliche Fil. gehören zur Gem, 
Wolpertshauſen. Di Wge Re — Fil. ſind gt. 


G.S. Z.: 941. 
15. Rieden. 


D. II., liegt am Fuß des Limpurger Waldgebirgs in dem gſ., 
bevölferten, z. "fruchtbaren „Rojengarten“, auf beiden Seiten des Biber: 
flüßchens, u., in Folge eines tiefen u. ſchmalen Thaleinſchnitts, faſt gz 
an die den letteren bildenden a angeb. An Waſſer ift 
fein Mangel, doch iſt es nicht ſ. gt. H.N. der 559 ev. E. F. B., V.⸗ 
3.,Hozhandel u. Steinbrechen. —* Hall 1', St. ſdwſtl. entf., dort 
auch NA. u. A. — in Uttenhofen 1, ©. N.pPf.O. Bibersfeld u. 
Weſtheim je \. ‚ Midelfeld 3, St., dahin überall gute Straße, 
Michelbach 1 Er 

drüber Fil. von Wejtheim wurde R. 1843 zur jelbftftändigen Pf, 
die ein Pf. V. verfieht, erhoben, nachdem längere Zeit die G. D. von 
einem DberPräz. in Hall verfchen worden waren, während der Pf. in 
Weſtheim alle pfarramtlichen Geſchäfte, auch die Caſ. (außer Procl. u. 
an) zu bejorgen hatte. 

K. (O. F. Staat) auf einem Hügel gel., eine der jchönften goth. K 
des Landes, 1436 neu erbaut, hat einen Hauptaltar u. 2 Seitenaltäre 
mit herrlichem Schnitzwerk u. altdeutichen talereien, nicht ohne fünft- 
leriijhen Werth. Das Gewölbe im a ift nicht vollendet. Die K. 
ift hell, ger. genug. Sakr. o. E., falt, unhzb. Org. nicht groß, 
aber gut. 

Ei 98 fehlt. Die Gem. hat dem Pf. V. eine neu hergejtellte, nad) 
Thunlichkeit einger., für eine fl. Hshaltung gemügende ——— nahe 
bei K. u. Sch. gemiethet, fie iſt zwar ſ. leicht geb., daher kalt, u. wegen 
eines unter ihr durchfließenden Dühltanals aud) ungf.: ; fie enthält drei 
hzb. Zmm. u. 2 U. NebenZttm. ; gewölbter Kllr fehlt, nur ein Raum, 
in dem etwa Geldirr u. Semüfe aufbewahrt werden kann, ift vor— 
handen; Br. nahe. Leider ijt dem Pf.V. fein Land oder Garten zur 
Benügung angewielen. 

Bef. (rev. 1845): Geld 404 fl. Sa: 404 fl. 
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1 Sh.M. mit Abth.Unt, Im Sch.Hs ift unten die L.W., 3. ger. 
u. hell, j. fröl._u. bequem einger.; oben gg. Morgen 2 helle, hohe, ger., 
gl. L.Z3mm. Sch.Z.: 118. Im Sch.Verb. Fil. 1-4. 

Br: 1ı 1. BL, Y, ©St., Wg gt, 13 €, 2) Kaftenhof, Hs, 

1, St., an der Strß von Rieden nad Bibersfeld, Wg gut, 11 E 3) Hohen- 
holz, Wl., Gem. Bibersfeld, an der Str& nad Hall, ı, St., Wg gt, mit21 @. 
4) Sanzenbad, D., mit eig. Gem., 20 Min, entf., Wg gt, 299 €, 5) Sit- 
tenhardt, WI., Gem. Bibersieib , 1 ©t. von Rieden, theilweife ſchl. u. fteiler 
Wg, liegt auf der Gebirgshöhe, von Wald umgeben, rauh, aber frdl., mit 264 ev. 
E. ı2 Kath... 1 Sch.M. Sch.Hs E,, aber frdl. gel. %.3mm, unten, 3. kl. 8.⸗ 
W. flir eine Heine Familie genügend, hell, überhaupt nicht übel. Auf dem Hs ein 
Thürmchen mit Glode u, Uhr. Sch.3.: 50. Im Sd.Berband Wielandsweiler 
1/, St. 6) Wielandsweiler, W., Gem. Bibersfeld, mit 21 E., theils nad 
Rieden, theils nach Bibersfeld eingepfarrt, weil ein Theil auf Sittenhardter Mar— 
fung liegt. 

G.S. 3.: 1164. 

16. Stöckenburg. 


Pf.Wl., Gem. Vellberg, ', St. entf., beſteht blos aus K. mit K.⸗ 

f, Pf.Hs u. noch einem Wohnſitz, dem Meßnerhaus, liegt auf einem 
iſolirten, auf allen Seiten ſteil ſich erhebenden, ſdöſtl. von der Bühler 
u. urdl. von dem Ahlenbach beinahe rings umgebenen, folglich eine Halb— 
infel bildenden Berge, von dem gegenüber liegenden Städtchen Vellberg 
nur durd) das ſ. tiefe Bühlerthal getrennt. Das Neizende diejer Yage 
wird durch die jchroffen Berge, die engen, felfigen, von Gewäſſern durch= 
freuzten Thäler, die hier jchweizeriiche Anfichten im Kleinen bilden, er— 
höht. Ins Bühlerthal führt eine Staffel von 196 Zritten, in mehreren 
Abtheilungen von Kaftanien u. Yinden fröl. beichattet, den Fßwg hinab, 
von da ein hölzerner Steg über die Bühler. St. hat 16 w. €. u. ift 
von Hall 3 St. entf. NA. u. A. in Oberfontheim 1 St. WA. im 
Ort. NPD. Sulzdorf Y, St., Großaltdorf 1 St., Unterjontheim 
3, St, Oberjontheim 1 St, Wge gt (auf 3. gen Fhwgı 3. viel näher). 

8. (O.F. PC.) zeigt feine Spuren hohen Alters u. hat fihtbar 
mehrere Erweiterungen erhalten, nur der goth. Chor ift alt. Die K. ift 
etwas nieder geb., hell, ger., zum Br. etwas beihwerlid. Sakr. be- 
quem, unhzb. Org. älter, gt rep. In der K. mehrere nur durch Em— 
poren u. Drg. meift verdedte Grabdenfmale derer von Vellberg. Der 
Chor hat ſchone Glasmalereien. 

Pf.Hs (O.F. Staat) frei, gf., ang., der K. gz nahe gelegen (von 
Bellberg, wo Sc. ift, St. entf.), 1794 erb.; enthält 5 Hzb. Zmm., 
2 |. gte Kllr, ger. Hf, Hzremiſe, Scheune mit Stlig, WſchK.; Br., der 
jedoch Sommers wenig Waffer hat (Trinkwaſſer geht aber nie aus); 
ein ſchöner u. ang. Grt. umgibt von O. S. u. W. das H8. 

Beſ. (rev. 1856): 1) Geld 575 fl. 2 fr. 2,4 Sc. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 
Sch. Di 96 fl., 8 KT. bud. Hz 72 fl., T RU. tann. Hz 43 fl. 10 fr., 200 bud). 
Wellen 8 fl. 40 fr., 200 tanı, Wellen 5 fl. 20 kr., zuſ. 5. N. 250 fl. 46 fr. 
HE B. 30 R. Ot.2 fi. She, 1, V. 45 R. Krtört 2 fl. 24 fr, 13; Me, 
3 R. B.- u. Gr. Grt. 15 fl., URS M ER. Wiefen 106 fl., 14 M. 16 R. Akr 
64 f. 30, MR. Yand 12 fl. 28 Ir., zuſ. G.G. 203 fl. Te. 4 Em. 
a) 3 fl. 15 fr. L) 150 fl. 6 ke., auf. Em. 133 f. 21. Sa: 1162 fl. 46 fr. 

Fil.: 1) Bellberg, Städten II., mit 686 ev. E. (5 Kath.), Y, St. von 
St., jenfeits der Bihler, liegt auf einem Bergvorfprung, um den der Bühlerfluß 
in einem f. engen u. tiefen Thaleinfchnitt eine Wendung bou S. 2 W. nimmt, 
2!/, ©t. von Yan entf., Sit des StotSchulth., gewährt mit feinen Befeftigungen, 
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feinen De ano Mauern u. dem in goth. Formen gebauten Schloß einen 
ie bl, Der Weg zur K. in St. führt den Berg hinab, dann iiber 
einen en hölzernen Steg vom Fuß des Vellbergs bis zum Fuß des Stöden- 
berg® über die Bihler, von da 196 Staffeln hinauf zur 8. H.R. der E. F. B. m 
Gwrb. 1 ne u. 12.6 Sch.Hs am Ende des äußeren Theils des Stäbdt- 
Hens an ber Hanptftrh. 2.3mm hell, ger., gi. L.W. 3. ger. u, frdl. Sch.3.: 
187. Im Sh.Berb, jämmtliche andere Fil. 2) Eſchenau, Wl. an der Bilhler 
gel., Gem. Unterfontheim, O. A. Hall, ' , St., gte Biz.ſtrß, 115€. H; Schneden- 
mweiler, Bl. Gem. Unterjontheim, in einem einfamen Waldthälchen gel., 3/4 St., 
ord. Wa, 33 E. 4) Thalheim, M.FLl., Gem. Bellberg, , ©t., an der Biihler 
eL, gie Str, mit 377 ev. E. (1 Kath). 5) Hilpert, Sf, Y., St., mit 18 €, 
Meuberg,Hf, ’, St,6 E 7) Steinehbaig WW, 1 St, 45 E. Nr. 4, 
5. = 6. gehören zur Gem. Oberſpeltach, OX. Crailsheim, Wege meiit ord. Fuß- 

wege durch den Wald. 

®.9.3.: 1299. 
17. Sulzdorf. 


Sulzdorf-Anhaufen, erjteres it Sig des Gftl. u. der Sch. (bie 
M.K. ſteht ?. St. entf. in Auhaufen, ſ. unten b\. Es ift zwar die 
Erbauung einer neuen ParochialK. in Eulzdorf beichloffen, u. in Folge 
davon wird die K. in Anhaufen gz verlafjen werden. 

a) Sulzdorf, D. III., liegt auf der Hochebene zwiichen dem 
Kocher: u. Bühlerthal, u. wird durch den in der Nähe entipringenden 
Schwarzlachenbach, der bei Anhaufen in die Bühler fällt, in 2 ile 
geihieden, wovon der Heinere „Kaltenberg“ heißt. An Waſſer fehlt es 
fo wenig, daß fait jedes Hs feinen eig. Br. hat. H.N. der 436 ev. €. 
(2 Kath.) 8.B. u. V.3. Bon Hall 1?, St. entfernt. NA. u. A. in 

alf u. Oberjontheim, D.A. Gaildorf, gleichweit entf. W.A. im Ort. 
PD. Thimgenthal 3/, St., Wg 3. gt, Stödenburg 1 St., Wg gt, 
Grofaltdorf ’/, St., mttlm. Wg, Unterfontheim >, St., gtr Wg. 

8. (O. F. Staat) fehr kl. nicht hell genug, aber troden, hat feine 
Safr. u. feine Org. ; in ihr werden nur die StgsKd.L., FeiertgsPr. u. 
W.G. D., Amal jährlid Comm. (mit Pr. hier. u, in Anhaujen), die 
Tin des Orts u. die YeihenG.D. für ſämmtliche Parodianen gehalten, 
ſeitdem im Fahr 1858 ein neuer Friedhof für die gze Pfarrgemeinde in 
Sulzdorf errichtet worden iſt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt außerhalb des Orts, an der Strß nad) 
Thüngenthal, von der 8. ca 6 Min, vom Sch.Hs nur durd den Pf.» 
Grtn getrennt, 1837—38 neu erbaut; hat 4 hzb. u. 2 unbzb. Zum.; 
Wir. mit Badofen, helle Kühe u. Sp.Kr; hinter dem Hs fl. Scheune 
u. neben diefer Schw.» u. Gefl.St.; Br. beim Sch.Hs, wird gemein. 
ihaftlidy benügt; unm. vor dem Hs Ort. von *; M., gut umzäunt, 
hübſch angelegt; neben demjelben Gr. Grt. von 5: M., offen, erit 
1349 angefauft. 

Bef. (rev. 1849): 1) Geld 586 fl. 2) 3 Sch. ag: 19 f. 12 tr., 20 Sch. 
Dil 80 fl., 4 Kl. buch u. 4 Sl. tann. Hz, 100 bud. Wellen 54 fl. 40 fr, zul. 5. 
N. 153 fl. 52 fi. 3) 15, M. 40 R. Alt, zuf. G.G. 28 fl. 25 tr. 4 Em. a 
3 fl. 15 fr. b) 101 fl. 30 te zul Em. 1a f. 5 Sa: 873.2 4 
38 j1. 25 fr. Bleibt 844 fl. 37 ke. 

1 Sch.M. Sch. für den gzu Pf.Bezirt 1837—38 nen erb.; im 
obern Stod 2 frdl., ger. %.3mm., von denen nur 1 benügt wird; im 
Wohnſtock L.W. ſ. frdl. u. ger, zu ebener Erde 2 Kru. Sch.Z.: 93. 


gartmann, bie eo. Kirchenftellen Württembergs. Kr 
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) Anhaujen, nur aus der 8. u. 2 Hirm mit Nebengebäuden 
— Aa im Bühler Thale. 8, M.K. (OF. P.C.) Saft. falt, 
unhzb. Org. ſchl. — Hier ift an allen Somn- u. Fittgn u. dem 2ten 
Chriftfrtg zu predigen, Gmal Comm. u die Brb.Pr. zu halten. In 
“allen N, find Hetfn eingeführt. — Die Fil. 1—5 gehören zur Gem. 


des M 
:1) Bud, DW, I, Et. von Anhanien, 5., St. von Sulzdorf, 52 €, 
Wg mit. 2), D Örrenzimmern, W., St. von beiden Orten, mit 65 €, 
Wg gt. ——— Wl., 3a St. v. b. D., 25 E., Wg gt. 4) Jay 
roth, —* !/a ©&t. v D., % E., Wg mttim. 5) Nenubronn, Hs (Mühle), 
l/q St. v. b.D., €, Br at. — VV x re „Gem. Thiingen- 
thal, 1 St. von A, ', ©ı. von ©. m E., Wg mttlm. Oberſcheffäch, 
Wl., Gem. Unterafpad) , * St. v. b. u E., %g gt. *— Rappolden, 
Mühle, Gem. Vellberg, St. ven K, St. von ©. + TE, Wg mttim., fteil. 


G.S. 3.: 791. 
18. Thüngenthal. 


D. MI., faſt in der Mitte der ſog. Thüngenthaler Ebene gelegen, 
weitläuftig geb., j. anjehnlich, vom Yummelbad) bewäjjert, hat hinr. u. 
gts Waſſer; eine Viz.jtrh führt durd den Ort. HN. der 247 ww. €. 
2 Kath.) F.B., V.⸗, Schw.-, Bienenz. u. Odſenhaudel. Von Hall 

2 St. entf. NA u. A. daſelbſt. WA. in Sulzdorf +, St. N. 
BED. Sulzdorf ?, St., Reinsberg, Großaltdorf, Großaſpach u. Stöden- 
burg 1—1', St., Woe z. gt, zum Theil bergigt. 

K. (O.F, Staat, dagegen Frohnlaſt die Gem.) alt, mit ſchönem 
goth. Chor, ſ. ſchmal, deihalb zum Pr. nicht ſ. geeig., nicht f. hell, etwas 
feucht u. für die Gem. zu Hein. Begräbnifplag um die K. mit hohen 
Mauern umgeben. Safr. unhzb., kalt u. feucht. Nette Org., die 
Eigenthum der Gem. ift, z. neu u. gt. 

OS (O.F, Staat) j. alt, aber gt (joll eines der älteften Gebäude 

jein), an der Strß etwas erhöht gel., bis unter Dad) von 

A j. dide Wände, deßwegen falt. Der Einhan neueren Urjprungs 
u. ger. genug. a. im unteren Stod 1 bzb. Zum., Wſch- u. Badst. 
(1860 neu einger.), ZH. Kämmerhen u. HzSt.; im Wohnftod 5 5 Amm., 
wovon 3 hzb., |. ft. Küche; im Dadjitod feine ern. Neue, im Jahr 
1860 erb. Scheune mit Stllge. Im Hf an der Hsede 1 Pp.Br. mit 
hinr. gtm Waſſer. Bon dem Sch. 98 durch die Strß getrennt, ey 
welhem die 8. Das Hs ift von einem ger. Hof u. Gärten (4 
36 R. Grt. u. 1, M. 40 R. B. u. Gr.Grt.) umgeben. 


Bef. (rev. 1848): 1) Geld 412 fl. 0. 2, 31 Sch. 7 Sri DU 127 fl. 
3 tr, 8 Sch. = 19 fl. 12 fr., 7/2 RL. buch. 9; 80 fl., 70, SU. tan. 93 52 
3 ie, — F. N ag fl. 12 tr. 3) DM EUR. 6 Grt. u. At, zuſ. G.G. 

Ye 4) Em. a) 26 fl. 8 kr. db) 70 fl., zul. Em. 96 fl. 8m. Sa: 
843 fl. 90 ft. Ab 7 fl. 2 fr. Bleibt 768 fl. 18 8 


1 ShM. mit Abth. Unt. Sch.Hs im Yatr 1840 rep., im Jahr 
1852 erweitert u. für 2 Lehrer eingerichtet. 2 2.3mm, hell, —— ger. 
Subſ. L.W. im unteren Stock, gut, frol., z. ger. Sch.Z.: Im 
Sch.Verb. ſämmtliche Barc. 

———— 1) Altenhauſen, Wl., U, St., Wg gt, 26 E. 2) Dtterbad, 

ya St. gtr Au mit 63 ev. E. 53 Kath.). y) Ramsb ad, en la &t., 
gu Wo 54 €. einau, WI, 3, St., gg Wg, mit 97 ev. €. (1 Kath.). 

) Belpertöbect, Wl., ee Wg, 98 €. 
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ne Heſſenthal, D. II, 1 St. entf., ger Wg, mit eig. Schulth., Sc. 
u. 541 €. (wor. 233 Kath.). 8. (O. F. Staat) alt, Hein, finftr. Satr. gering. 
Statt Drg. eine Physharmonila. Pf. hat hier alle 14 Tge Pr., Sommers mit 
angehängter Kd.Y., jodann Neujahrs-, Charfreitags- u. K.weih‘Pr., 4—6mal Comm. 
mit Brb,Pr., alle Caf. ; kein Pferd. 1 SHM. Sd.Foc, 1842 nen erbaut, heil, 
frdl., ger. L.W. neu, ger., frdl. Sch.3.: 87. 
G.S. 3.: 346. 
19. Untermünkheim. 


M.Fl. Lii,, am Kocher, über den hier eine ſteinerne Brücke führt, 
romantijch gel., an der Strß von Hall nah Dehringen u. Künzelsau ; 
der in Mauerwerk eingeengte Eisbad führt mitten durch's Ort u. ift 
mit mehreren Brücken verjehen. Waſſer ift genug vorhanden. HN. der 
530 ev. €. F. B. u. Gwrb. Bon Hall 1 St. entf, dort auch N.A. u. 
A. NPD. Enslingen 25 Min., guter Viz weg, Gelbingen '/, St, 
Staatsjtrg, Hall 1 St., deigl, Gailenlirchen 1 St., Biz.weg. 

Pr. die Fürften Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürſt u. Hohen- 
lohe-Kirchberg abw. 

8. (Or. Staat) im untern Theil des D., 1788 neu gebaut, hat 
ſchönen Zhurm mit 4 Gl, ift hell, }. ger. Sakr. gſ., troden, unbzb. 
Org. jhl.; eine neue joll jett eben gebaut werden. 

Pf.Hs (O.. Per.) gut gel. u. beihajfen, hat 6 Zuum., wovon 4 
durch 3 Defen hzb.; kl. jchl. Sir. Das am unteren Theile des D., 
nahe am durchfließenden Bad gel. Hs fteht gz frei, gg. 5, W. u. N. 
von Blumenanlagen umgeben; gg. O. ift ein durch Scheune u. Stall» 
gebäude gſchl. Hf mit Ausgang an die daran jtogende K. u. 25 Schr. 
entf. Sch. 50 Schr. entf. ca +, M. Grt. u. Gr.boden. 

Bef. (rev, 1852): 1) Geld 442 fl. 46 ir. 2) 6 Sch. 6 Sri 12. Rgg. 43 fl. 
24 k., 8 Sd. 5 Sri Dti 33 fl. 30 fr., 8 u 3 Sri Hor SB fl. 7 k., 5 Eim. 
4 Im. Wein 78 fl, zuſ. ER. 180 fe Ir 3) 16 R. Sr. 30, aM. TR. 
©r.- u. B. Grt. 2 fl. 30 fr, 2x, M. BER. Wiejen 28 fl. 30 kr., zuf. G.G. 31 fl. 
30 fr. 4) Biehwaide für 6 Stid Schafe, zuf. BB. 2 fl. 5) Em. a) 19 fl. 35 ft. 
b) 200 fi., zuj. Em. 219 j. 30 fr. Sa: ST5 fl 52 fi. Ab 100 jl. Bleibt 
7175 fl. 52 kr. 

1 Sch.M. u. 1X.G. 2 23mm. heil, frdl., eines derjelben nicht 
ger. genug. Sch.Z.: 136. Im Sch.Verb. die zur politiihen Gem. ge: 
hörigen Bil. 1—6. 

Fil.: 1 Eihelhof, Hf, Y/, St, auf einem Bergvorfprung gel., mit 14 E. 
2) Haagen, WL, ı, Et., abwärts vom Kocher, 171 E. 3) Yındenhof, Hr, 
St., auf einem Hügel am lintjeitigen Kocder, 10 €. 4) Obermünfheim, 
Weiler, 1, ©t., abwärts am linkjeitigen Kocerufer, theils im Thal, theils an 
der Bergwand angeb., 146 E. 5) Sublburg, W., 2 St. hinter Obermünt- 
heim, mit 32€ 6) Wittighauſen, WL., +, St., an der Biz.ftrß, mit 36 €. 
7) Uebrigshauſen, D. KL, », St., mit eig. Gem., 8., Sch. u. 170 E. K. 
(OF. Staat) E., j. leicht zu predigen. Sakr. Glockenhs) il. Org. gt. Hier, 
wozu fi auch Fil. 8 hält, find jeden Fittg u. jeden 2ten Stg Pr., umal im Jahr 
Abentmahl mit Kd.ðL. u. alle Caj. zu halten. 1 Sh.M. L.Sınm. hod), heil, ger. 
Subf. Y.W. 1841 neu erbaut, —— Sch.3.: 56. Im Sch. Verband Filial 8. 
8) Kupfer, Wl., v, St. von Nr. 7., 1 St. vom M.O., an dem Kupferflüßchen 
gel., mit 90 E. (gehört in jeder Hinſicht zu Fl. 7.). 

G.9.3.: 1200. 

20. Unterjontheim. 


D. III. liegt in dem hier nicht ſ. tiefen, z. engen u. nur zu wajjer- 
reihen Bühlerthale u. in einem an das Thal hereinragenden Bergabhang 
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angeb., eine gute mit der nahen Staatsftrß von Hall nad) Ellwangen 
verbundene Bizftrß führt durd den Ort, deſſen Marfung an die Ober- 
ämter Gaildorf u. Crailsheim grenzt. H.N. der 219 ev. €. (5 Kath.) 
82. u. 33. Der Sik = chulth. „N gegenwärtig im Fil. Haufen 
bei Bellberg '/. St. entf. Bon Hall 21,.—3 St. jdöjtl. entf. NPD. 
Oberſontheim ", ©t., dort auch EL Apoth. u. W. A., gute Viz.ſtrß, 
ed St., "Strafe 1 St., Sulgdorf ; St., Mittelfiſchach 

St., Oberfifhjad) 1 St., Wge 

8. (O.F. das vermögliche P. oh liegt etwas erhöht mitten im Ort, 
1817 rep., gut, hell, frdl, ger. Sakr. z. feucht, hell, unhzb. Org. 
‘1813 - Echulthes in Ellwangen) mit 10 Reg., 3. gut. Kirchhof 
um bie 

Pf.H8 (O.F. Staat) in der Mitte des vorigen Yahrh. geb., liegt 
im Ort an der Biz.ſtrß, Front 8: SW., frdl., von der R. nur etwa 
30 Schr. entf. Es ift an den Berg hingeb., doch 3. troden; für Be— 
wohner, die zu Rheumatismen gemeigt find, nicht 03 91. Unten im Hs 
HS tife, Waſch- u. Backk., guter Klir. Im Wohnftod 2 Hzb. Imm., 
1 Sdhl.3mm., 1 Kr, Küche, Sp.Kr. Unter dem Dad 1 hzb. G.Zmm. 
u. Nebenzimmerdhen; ; gegenüber vom Pf.H8 eine kl. Scheune; Br. fehlt; 
der OrtsBr. hat gts Waſſer; am Hs 1 fl. Gärtchen. 

Bel. (rev. 1) Geld 317 fl. 2) 2 Sc. 6 Sri Rap. 17 fl. 86 kr., 12 
Sch. 6 Sri DA 51 fi 333. 8 Kl. buch. Hz ee 88. 
tan. 93 > fe 36 ir. + uf 242 fl. 25 fr. 3) 7 R. rt. 30 fi, Yu M. 
AR. deßgl. 3 fl., 135 M. 45 R. Wieſen 19 fl, M. 11 R. Gr» u. B.Ort. 
3 fl. 2 t. f R. Wiejen 22 fl., zul. G.G. 47 ft. 30 tr. 4) Zehnten u. ®ilten 
10 fl. 58 fr, 5) Allmandtheile, 5 2* u. 5 Pförchnächte, zuſ. B.B. 14 fl. 
18 fr. 6) Em. a) 1fl. 15 fx, 6) 70 fi., zuſ. Em. 71 fl. 15 ir Sa: 703 fl. 16 ke. 

1 Sch. M. mit Abth.Unt. Sch.Hs 1324 neu erb., von allen Seiten 
frei, 120 Schr. von 8, — im untern Stock, heit, gſ., Mb: ee 
nicht ger. genug; im 2ten Stod L.W, dürfte geräumiger fein. : 
84. us Sch. Verb. fämmtliche Parc. u. Fil. 

: 1) Beilfteinmühle, H8, N; St., gtr Wg, 8 E. 2) Haufen, WL, 
1/5 &t, tr 8. 269 €, 3) Mertelbag, UL, 3, ©t., Fßwg 3. ſchl., 31 €. 
4) Ummerho en, BL, St., gte Bis. ef, 136 ev. €. (l Kalb). 5) Met- 
telmühle, ‘sg St. Str ‚7 E. 


G.S. Z.: 671 Co. (bis auf 6 Kath.). 
21. Weſtheim. 


M.Fl. III., liegt im mittleren Kocherthal im ſog. Roſengarten, 
hart am Kocher u. der Grenze des O. A. Gaildorf, an der von Gail— 
dorf nad) Half führenden Landſtrß, in einer milden, fröl., gi. Gegend. 
Es beſteht aus dem eigentlichen M.Fl. Weitheim, dem aus K., Pf.Hs 
u. Sch.Hs beſtehenden, auf einer Anhöhe, dem jog. Berghof, über dem 
D. gel. Pf.Wl. Oberweſtheim u. dem an der Bibers gel, Bibers 
mit —* H.N. der 576 ev. E. (2 Kath.) F. B., V.3. u. viel Ber- 
dient in der Hammerſchmiede, im Bergwerk Wilhelmsglüd u, in der 
chemiſchen Ibr. Dedendorf. Bon Hall 1! St. jdl. entf., NA. u: 4. 
daſelbſt. WA. in Uttenhofen '/, St. N. in D. Rieden, Bibersfeld, 
Michelbach u. Eutendorf, DA. Gaildorf, je 1 St., Wge gt. 

8. (O.F. Staat) 1848 neu, ig groß, nad) allen Seiten hell u. 
ſchön, maſſiv geb., auf einer gg. N. fich Hinziehenden Anhöhe, dem jog. 
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Berghof. Sakr. troden, heizbar, aber fein’ Holz zum Heizen. Org. 


neu, 3. gut. 

8. (0.F. Staat) liegt auf der Anhöhe zwiſchen Weftheim u. 
ıhofen gz an der K. u. in der Nähe der Sch., f. ang., reizend u. 
91, doc den Stürmen ſ. ausgefett, ift im Jahr 1848 neu geb. worden 
u. bat 5 556. Zum.; ift nad) allen Theilen ſchön u. gut geb.; in der 
Nähe neue Scheune mit Stil zu 1 Pferd u. 2 Kühen; gicl. Hf; Br.; 

98 1’, M. Gr.-, B.- u. Gem.Gtrt. 
Seſ. (rev. 1849): 1) Geld 855 fl. 57T. 94 Sch. Rgg 25 fi. 36 kr. 24 
MH 96 fl., 8 81. bud. Hz 60 fl., 8 RL. tann. Hz 46 fl., zuf. F. N. 2928 ff. 
3,20 8. Grt. 8 fl., 104% M. 22 R. Wiefen 100 fl., auf. 6,6. 110 fl. 
A 


=. 


es 


d Schafwaide, 4 Pförchnächte, u DM. 15 R. Alt, zuſ. BB. 6 fl, 16 kt, 
) BR 42 fr. b) 195 fl. 56 fr., zuf. Em. 202 fl. 37 it. Sa: 1408 fl. 
fl. Bleibt 1063 fl. 6 k. 


2 
* 


Ab 34 
1 ShM. u. 1 UL. L. Zuum. gt, frol. u. hell (mit 7 Fenſtern). 
EB. hell u. hoch, ger. Sch.Z.: 160. Im Sch.Verb. ſämmtliche Orte 
der Par., außer Fraukenberg mit Seehölzle. 
Barz: 1) Bohenflein, WL, 50 E 2) Ziegelmühl, WI., mit 16 ©. 


Wetheimt entf., ſchl. Wg. E.Z. mit Seehölzle, WI., mit dem Fr. eine eig. Sch. 

Gem. bildet, 192 Ev. 1 Sch... Sch.Hs ım Jahr 1842 von der Gem. neu erb,, 

von allen Seiten jrei. L. Zum. pafjend, hody, heil, frdl. L.W. ger. genug, frdl. 

©&H3.: 18. 2) Uttenhojen mit Renkenbühl, D. 1U., mit eig. Schulth., 

u, ©t., Wo gt, 480 ew. E. ı1 Kath.). 3) Wilhelmsglüd, Wl., tön. Berg- 
lg ©t. entf., Wg gt, mit 54 E. (15 Kath.). 

Unirt mit Weftheim ift Dedendori, D. UL., DM, u Del, Gaildorf, mit 
feitten 8 Fil. Hägenau, Niederndorf u. Spöd, zuj. mit 784 €, 1 ©t. von DR 
gen entj,, Staatsftrß. Cs ijt eine eig. Gem. u. Pf., mit eig. (alter, faft zu kl.) 

.u. Sch. mit 1 Sch.Di., der Abth. Unt. gibt, einem guten, paffenden Y.I3mm. u. 
150 Scillern, u. wird vom Pf. in W. mit Hülfe eines Bit. nach allen Theilen, 
wie W, verfehen. Siehe übrigens Ded, bei dem Det. Gaildorf, 


G.S. 3. der Par. Weltheim: 1312 (Dedendorf: 784, ſ. oben). 


VI Dekanat Heidenheim. 


1) Heidenheim. P.2) Bergenmeiler. 3) Bolheim. 4) Brenz. 
5) Dettingen. 6) Fleinbeim. 7) Gerftetten. 8) Giengen. 
9) Sujjenjtadt. 10) Haujeno. L. 11) Heldenfingen. 12) Her: 
bredtingen. 13) Hermaringen. 14) Heudlingen. 15) Hohen: 
—— *16) Hürben. 17) Königsbronn. 18) Mergel— 
ftetten. 19) Nattbeim. *20) Oggenbaufen. 21) Shnaitheim. 
22) Söbnftetten. 23) Sontheim. 24) Steinheim. *25) Bang. 

Sämmtlihe gehören au in? D.A. u. E.U. Heidenheim. 

Katb. Fil. von Burgberg: 1. 2. 3. 4. 8. 13. 16. 18. 20. 23.; von 
Auernheim: 6, 19.; von Böhmenkirch: 7. 22. 24.; von Oberkochen: 17. 25. 
P. B. Bz. Giengen: mit Hermaringen u. Hohenmemmingen. 

Königsbronn: Poitort. 

Heidenheim: alle andern Orte. 
3. der Gſtl. 27; 2 St.Pi. (wor. 1 * 2 Hl, 20 Pf. 3 R. PER. 
2.3.: 66; 40 SH.M., 11 UL, 15 2.6. Sch.3: 5302. 
€.3.: Ev. 33,166; Kath. 159; Diff. 0; Iſt. 0. 
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Stdt II, Sig ſämmtlicher Bez.St., 3er Aerzte u. W.Xerzte, einer 
Apoth., R.Erp., liegt an ber Einmündung des Stubenthals in das 
Brenzthal u. unter dem 150° hohen, fenkrechten Felſen, dem jog. Schloß 
berg, auf dem die alte Feſte Hellenftein fühn das Thal überragt. Die 
Belebtheit der Strfn, mehrere ausgedehnte Gebäude mit hohen Kaminen 
u. der Rauch der zahlreihen Defen u. Dampfmajcinen berfündigen die 
Fabrikſtadt Ihon aus der Ferne. Die Fbr. liegen größtentheils aufer- 
ed der Stdt. Baummollwebereien, Zitfbr., Cattundruderei, Tuch⸗, 

apier⸗ u. Tabaksfbr., mechaniſche Spinnerei u. Bleihen geben einem 
gr. Theil der 3350 ev. E. (70 Kath.) zählenden Bevölferung Nahrung 
u. Verdienft. Acderbau ift untergeordnet. Auch die Durchfuhr auf den 
die Stdt durdhfreuzenden Landftrin von Nürnberg u. Nördlingen, Ulm, 
Dillingen u. Augsburg u. der Strß durch's Stubenthal nad) Göppingen 
u. dem gzu württb. Unterland (auf letterer namentlid; Getraidefuhren) 
bringt viel Verdienft. Ein Arm der Brenz, der mitten durch die Stdt 
geleitet ift, bringt nach ſchnellem Schneeabgang oder heftigen Regen 
durch das aus dem Stubenthal herbeiftrömende Wildwaſſer öfters Leber- 
ſchwemmungen. Die eigentlihe Stdt hat nur Eine 3. breite, freundliche 
— 5 auf der N-, O,- u. S.feite iſt fie von Vorſtädten — 

it Waſſer 4 reichlich verjehen, doch ohne auch nur 1 ff. Br. 3 
or N.Pf.O. Mergelftetten ", St., Schnaitheim */, St., Steinheim 

. St., Oggenhaufen 2 St., überalihin Pſtſtrß. 

St. BR. (O.F. das arme P.C.) liegt an der witl. Eeite der Stdt, 
etwas erhöht, 1823 durchgreifend ren., von innen u. außen ohne allen 
ARE, hell, für die ——— faft zu kl. Sakr. gr., hell, hzb. 
(Hz vom P.C.). Org. 1851 gt rep. 

Auf dem Een hübjche Capelle, zu Trauergottesdienſten, neuer- 
dings ren. 

1 St.Pf., zugleich Def, u. 1 Hlf. St.Pf. hat an allen Sonn⸗ u 
Afttgn Vorm. die Br.; der vif. alle 14 Tage u. an Fſtn Nachm. Br., 
ſonſt Kd.L., — alle Frtgs⸗ u. Brb.Pr., BßtgsPr. im Sommer (im 
Winters Dee. ), alle Btit., Sommers die FreitagsKd.L. (Winters der 
Def). Werner hat der Hff. alle Tin, Hchz. u. Lch.Pr. für Kinder unter 
14 ahren. Die Beichtlinder find auf die beiden Gitl. feit alter Zeit 
vertheilt; der HI. hat die größere, aber ärmere Hälfte; er führt alle 
K. bücher" u. was damit zuf.hängt. Die Eheſachen u. Trauungsregifter 
bejorgt der Def. 

St. Pf.Hs (O.F. Staat) Liegt fogleich beim Eintritt in die eigent- 
liche Stdt durch's obere Thor an der Hauptſtrß, im der — namentlich 
an Stun u. Samftags, am Schrammentg — . läftigen Umgebung von 
Wirthshäufern; in die 40 Schr. entf. K. führt von mittlern Stod ein 
bededter Gang. in die Sakr. was fehr ang. J von der Sch. ca 150 
Schr. entf., iſt zwar alt, aber bequem u ‚u Beimlic; ; hat 8 Imm., 6 hzb., 
Remiſe, Stilg, —*8* im Haus; Gem.Grt. mit Häuschen u. 
Lauben f. nahe vor der Stdt. 

Bef. (rev. 1858): 1) Geld 954 fl. 2) 4 Sch. ge. 2 fl. 36 ie, 24 S 
DA 96 fl., 20 Ki. Hz u. 300 Wellen 128 fl., zul. F 249 fl. 36 fr. 3) 3% we. 
Grt. u. Krtl., zuf. ‚oc 2) Em. a) ee) To. urn. 140 ft. 
45H. Sa: 1350 fl. 2 
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Hlf.Hs (O.F. Staat) 1771 neu errichtet, gt beihaffen, 20 Schr. 
von der K. auf gleicher Höhe am Fuß des Schloßbergs, von allen 
Seiten frei, Sch. z. gt ed hat 5 hzb. Zum., je 3 Imm. in 2 Stod- 
werfen, 3 ger. Krn, 3 H3Sttie;, 2 Eingänge, 1 parterre, 1 99. die K. 
vom Wohnſtock aus; WſchHs u. Nebengebäude jehlen; 1 93 MH. Gärt- 
hen auf der Hinterjeite zwiſchen Hs u. Schlofberg. 

Bei. (rev. 1860): 1) Geld 328 fl 30 tr. 2) 4 Ed. Rgg. 25 fl. 86 kr., 24 
ed. Dit 96 fl., 12 MM. hart gem. Hz, 300 Wellen 80 fl., ul F. N. 201 fl. 36 ir. 
3) Gem. Alr, Erdbirnland, —— zuſ. B. * 12 fl. 30 tr. 4) Em. a) 5 fl. 


40 fr. b) 182 jl., zui. Em. 187 fl. 40 k. Sa: 730 fl. 16 ie. 
1 lat. 1 RealSc., 1 me — u. 6 V.Sch. 3 Sch.M., 2Ur. 
u. . L. G. Sch.Loc. gt, hell u. ger. — : 530. 


4 Barz. ohne gottesdienftlice —* ) Bronnenmilble, mit 5 E. 
2, Mechaniſche Spinnerei, 17E. 3) es. — 4E. 4) Klee 
meifterei, IE. Ale ;, St. vom MO. entf. 
G.S. 3.: 3350. 
2. Bergenweiler. 


Auch Unterberg genannt, D. III., hat eine ang., freie Lage, theils 
an der Brenz, theild an dem rechten Tpalabhang, 4'/, St. jdöjtl. von 
Heidenheim; jal. R.A. Niederftogingen 1", St. Waffer ift genug vor: 
handen, doc) fein fließendes, lauter — HN. der 236 w. €. 
(11 Kath.) F. B., etwas Yeineweberei; 1 Mahl-, Del u. Sägmühle. 
NA. u. A. in Giengen /—1Vr et. NPD. Brenz u. Sontheim 
je Y St., Hermaringen >, ©t., Giengen >, St, Wge gt. 

Br. Graf v. Maldegdem. 

K. (O.F. Pr.) mit einem niedrigen Thurm, eigentlih nur eine 
Capelle, in der Kanzei, Altar, Org. :c. in kleinſtem Maßſtab angebracht 
find, ift im Schloßhofe zwiſchen Remiſen u. Stlin, für die Heine Gem. 
ger. genug, z. hell. Safr. unbzb., ferferartig, mit Ausgang nur durd) 
die K. Drg. neu, gt. 

Pf.Hs (O.b. die Gem., an die e8 mit 3000 fl. von der Ptrtöherr- 
ſchaft abgelöst ijt) liegt im ſdi, ebenen Theile des Orts, faſt in einem 
Sumpf, nahe an der K., ganz frei, hat hübſche Ausiicht, ift jo 3. gſ.; 
enthält 5 Zmm., wovon 4 hzb.; hat feinen Kllr; ZiehBr. (ſchl. Wafr) 
in der WſchK.; Scheune u. Sillg ſind mit dem 98 unter Einem Dad); 
mit Hf u. Srt. umgeben. In jeinen bisherigen Stand wurde es dur) 
einen Pf. auf eig. Koſten mit 3. bedeutendem Aufwand gejekt. 

Bei. ger 1555): 1) Geld 405 fl. 12 fr. 2) 10 Kt. gem. Hz, 500 Wellen 
100 fl., . M. 100 f. 3) 3, M Ort u. Krtl., 275 M. Wiefen, 2°, M. 
an — —— zuſ. G.G. 66 fl. 4) Em. 4) 1 fl. 15 fr. b) 28 fl., zuſ. Em. 

bh. Sa: 600 fl. 27T kr. 

Ei "6 M. Sch.H8, zugleich RathHs, 1840 halb auf Koften des 
Gutsherrn, halb auf Koſien der Gem. erb., hat 1 frdl., helles, 3. hohes 

3.: 30. 


2. 3nm. 
5. Bolheim. 


D. TI., Tiegt frdl. u. gi. am rechten Ufer der Brenz (mur wenige 
Hir liegen auf der linken Seite) u. ift um eine fi. Anhöhe herumgeb., 
welche K., Pfr, Rath: u. Sch.Hs trägt; fein Ausſehen von aufen u. 
innen fauber u. gefällig. Der Ort hat j. gts Quellwaffer, doch feine 
ff, fondern nur Pp- u. ZiehBr. H.N. der 1057 ev. €. (6 Kath.) 8. 
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B. u. B.3.; befonders der Ban des Krauts, das ind Hohenlohifche u. 
Anipahh’iche geht, erwähnenswert. Die Gem. hat 2030 M. (Laub-) 
Waldungen. Bon Heidenheim, wo auh NA. u. A., 5, St. entfernt. 
WA im Ort. NPD. öftl. Herbredtingen kl. St., urdl. Mergel- 
ftetten ſchwach 3/, St., witl. Dettingen 1 St., Heucdlingen 4 St., 
überallhin ord. Weg. 

8. (O.F. Gem.) etwas erhaben mitten im Ort ftehend, Hart hinter 
dem PF.H8, gewährt mit dem mwohlgebauten Thurm einen vortheilhaften 
Proſpect; nit minder macht ihr Inneres durd |. geſchmackvolle Ein- 
rihtung einen vortheilhaften Eindrud; 1780 gänzlich erneuert, fehr heil, 
zum Br. vorzüglid. Saft. jeit 1846 neu, nrdl. gelegen u. tief, hab. 
(1 8. Hol u. 75 Wellen von der Gem.); neben dem Eingang durd) 
den Thurm nod) ein abgefonderter, aber wenig benügter. Org. 1836 
neu, gut. 

3. 8 (O.F. Staat) gi. u. frei gel., mit der Fronte gg. S., mit 
dem Giebel gg. O.; hat im erjten Stod 5 ineinander gehende Zmm., 
wovon 3 hzb.; ganz nahe an K. u. Sch.; im oberen Stod 1 gr., hzb. 

mm. u. 2 Krn, alles in gem Stand, Kühe u. Sp.Kr auf der Hintern 
eite gg. N.; parterre Stll u. Tenne; maſſives Wſch- u. BckHs, 1348 
erb., hart am Hs. 

Bej. (rev. 1851): 1) Geld 382 fl. 2) 3 Sch. 4 Sri Rgg. 22 fi. 24 ir, 31 
Sch. 6 Sri DE 127 fl., 15 Sc. 6 Sri Hbr 137 fl. 48 tr., 18 RI. 9. 1100 Well. 
149 ft., 8 50. 74 Bd Ste. TI fl. 24 fr, 11,» Wannen Heu 13 fl. 12 kr. zuſ. F. 
N. 420 fl. 48 fr. 3) 1, M. Wiefen 16 fl., 21. DM Ale 9 fl, 8.Hf 2 fl., 4 Mrt- 
u. Erdbirnländer & fl.. if ®.6. 31 fl. 4) 12 Freifchafe, 4 Bförhnächte, 1 9;- 
gabe von 2 KL. u. 150 Wellen, zuj. B.B. 32 fl. 9) Em, a) 2 fl. 45 fr. b) 125 fi., 
— Em. 127 fl. 5 fr. Sa: 993 fl. 33 fr. Abz. zum B. V.F. ſeit 1834 25 fl., 
ür Reifeaufvand 50 fl., zuf. 75 fl. Bleibt 918 fl. 33 fr. 

1 Sch.M. u 186. Sch.Hs, zugleih RathHs, 1828 neu erb., 
enthält 2 %.3Zmm.; das eine hat nad) 3 Seiten Licht, das des L.G. 
nur nad) einer; der Raum, feit die Kinder vom Fil. Anhaufen hierher 
En, ſJ. —— L.W. hübſch mit 4 Zmm.; L. G. hat 1 hzb. Zum. 
Sch.Z3.: 179. 


Barz., in jeder Hinſicht zum M.O. gehörig: 1) Riedmühle, !g St., mit 
86€. 2) li enhof (der obere u. — 11 6. 22 E. ferner außer dem 
Gem.Berb. die Staatsdomänen: 3) Wangenhof, St., 5E€, 4) Anhanjen, 
fl. 14 St., gte Wg, ehemals Benedictiner-Abtei, auf der Ebene ſdi. u. wſtl. von 
waldigen Höhen umgeben, öſtl. von der Brenz beſpült, hat eig. K. u. 39 E. EK. 
hell u. ger. (unter Einen Dach mit der RvſF. W.). Hier hat der Pf. von Bol- 
heim alle 14 Tge zu predigen, 6 Ffttge Pr. u. 3 Comm. zu halten, auch die ST 
zu verfehen. Die alte El. K. 1831 abgebrochen, (Als Fil. gehören die obgen. Höfe 
eigentlich hieher). 
G.S. 8.: 1137. 
4. Brenz. 


M.Fl. III, liegt ſ. frei u. offen am linken u. mit einigen Häuſern 
am rechten Ufer des Brenzfluffes. Die Staatsftrß von Heidenheim nad) 
Yauingen, Dillingen u. Augsburg geht mitten dur den Ort, B.ablage 
(ca 2 St. von der nädjften E.B.St. der Ulm-Augsburger —— Das 
Schloß, nun Cd. u. RathHs, PfHs u. K. find auf einer MH. Anhöhe 
erb. Die Brenz, über welche eine hölzerne Brüde führt, treibt 2 Mahl- 
mühlen (1 zugleih Kunftmühle), 1 Del u. Gerſtenmühle. Wafjer ift 
hinreichend vorhanden. H.N. der 954 ev. E. (2 Kath.) TB. u. V. Z., 
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erei. ag ———— 4, St. entf. NA. u. A. in Gundelfingen 

ar.) 1 ©. WA im Ort. NPD. Sontheim '/ St, Bergen- 

weiler ", St, Hermaringen u. Niederftogingen je 1 St. (Bädjingen, 
bair., 4, Et.), an alle führt ebene Fahrſirß. 

MR. (OF: ?, Staat, ', Gem.) auf einer Anhöhe ftehend, eine der 
merfwürbdigjien des Landes, ſowohl in Des ihres Alterthums (12, Jahr: 
hundert) als ihrer Bauart (harter Jurakalf), ſowie auch des reichen 

ſchmucks wegen, der am Aeußern die Felder des Bogenwerks 

unter den Giſimſen, im Innern die Säulen ziert. Neben dem wit. 

en fteht auf jeder Seite 1 rundes Thürmchen, alle 3 find aber 

mehr im urfprünglichen Zuftand. Die 8. ift im Innern etwas 
dimkel, zum Pr. gt. Sakr. unhzb., feucht. Org. neu, gt. 


Br.H8 (O.F. Staat) liegt mitten im Ort, in der Nähe der R. u. 
Sch, doch lestere entfernter (Wg oft jchl.), hat 3 Wirthshäufer in feiner 
Nähe, iſt — licht gebaut, mit ſparſam zugemeſſenem Raum, von allen 
Seiten frei, g. u. ang.; hat 5 Imm., 4 bzb. (d. h. 1 Sr mitteljt eines 

1b derjäben hzb. Ofens, der Eigenthum des Pf. ift); Scheune 
mit n bibet mit dem H3 gſchl. Hfr., in demjelben guter Pp.Br.; 
WIHR. im 98, Klir gt; !« M. Grt. theils unm. vor dem Hs, theils 
hinter der Scheine; 4 Krtländer !, St. vom Ort entf. 
Oo Bef.trev. 184): 1) Geld 171 fl. 5 fr. 2) 11 Sch. 5 Sci 3 B. Rgg. 75 fi, 
0 Sd. Dil 160 fl, 9 Sch. 4 Sri Hbr 70 fl. 19 kx., 4 Sri Exbien 4 fl., 6 Sch. 
Gerfte 33 fl. 86 ir. 4 id. 50 Bo Str. 37 fl., 3 Säde Briets 18 fr., zul. F. N. 
3.13 83 a UB Gri. 4 fl., 4 Krtländer 4 fl. 30 kr., !%4 M. Wieien u. 
3 rd TÄ., Jauch. u. M. Ar 10 fi., zul. G.G. 26 fl. 4) Em. a) 
r fl. tr. b) 84 f., auf. Em. 85 fi. 4ñ Sa: 663 fl. 3 Mr. Auf 700 fl. 
amfgebejjert.) 
1Sch.M. u 1L.G. Sch. im Schloß einger. Y.Zmm. u. ®.- 
— L.G. un ebener Erde, letzteres nett u. bzb.; das L. Zim. u. 
hnung des So.M. im mittleren Stock, letztere jhön u. ger. Oben 
Rths Die Jeiden L. Zuum, namentlich das untere, etwas dunkel, 
aber hoch. Sch.3: 168. 


5. Dettingen. 


M.Fl. II., an Nordende der rauhen Alp, hat eine hohe, weit um- 
fihtbare Lage ı. namentlich gg. 8. eine nur durd die Vorarlberger 
en begrenzte Auſicht. Der untere Theil des D. heißt der Weiler, 
weil er früher von sem obern eigentlichen Flecken abgejfondert war. Der 
Ort hat zum Theil Sifternenmwafjer, aber einige nie ge Quellen ; 
roße, ebene, ergieige Marfung. —R der 1413 ev. E. F. B. ſtarke 
berei. Bon Heiſenheim, wo auch NA. u. A., 2 ft. St. ſdl. entf. 
BA. im Ort. NPD. Heuchlingen fomwjtl. /, St., Haufen fbl. St., 
Bolheim nrdl. 1 ©., Heldenfingen wſtl. 1 St., ord. Biz.ftrfn. 

8. (O.F. Gem u. P.C., erftere hat die äußeren Reparaturen, die 
inneren P.C. zu befreiten) feit 1769 gebaut, anſehnlich, in Mitte des 
Orts hoch u. frei gl., gt erhalten, hat ausreichenden Raum, im Innern 
f. frdl. u. bei alfer(bethausartigen) Einfachheit geſchmackvoll; Thurm 
(nad) dem Einfturz ım 3. März 1335) neu geb., Ihön. Safr. gſ., 
traden, ve (Heizum hat Pfarrer zu beſorgen). Org. 1842 neu, | 
gt (von Gruol). 
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Pf.Hs (O.F. Staat) liegt hoch, hart an der K., alt, einer * 
paratur ſehr bedürftig; mit 5 hzb. Zmm. u. 3 unhzb. Gemachern; 
unteren Stock nur Gelaſſe für Oeconomie, Scheune neben an, kl. Bin. 
2° im Hf, hinter dem Hs Schw.St., Au V.St., Br. für rum de 

(Ir zwar nidht gr., aber gt; 11 R. Grt. am 58, dl. ; 
Ort. am Ende des D., gt. 

Bef. (rev. 1837, —— 1) Geld 858 fl. 46 fr. 2) 4Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 
24 Sch. Dn 96 fl., 8 8. buch. 53, 50 Wellen 70 fl. 9 kr., zuf EN. 191 fi. 
dh 3 1, M, 15 8. Grt. u. Kril., zuſ. G.G. 5 fl. 18. 4, Schafmwaibe, 
Pförchnächte, "Krtländer, zul. B.B 16 fl. Er * 5) Em. a) Ufl. Gr. b) 130 fl., 
zuj. Em. 131 fl. ddr. Sa: 1203 fl. 5 

1 Sch. M. u. 1 U.2., beide mit —— Unt. Sch. * „sugleich Rth⸗ 
Hs, neben der 8. enthält 3 gf. u. ger. 2.3mm. Sch. 

, d t M.O. 1, Sind ; ei tf., 
Tüte 2 arten ne Ei — 
G.S. 3.: 1423. 
6. Fleinheim. 


D. III., liegt am ſdwſtl. Anfang eines größeren Tlalkeſſels, hübſch 
am O.- u. N.abhang waldiger Höhen, theilweiſe an diejr ſich anlehnend, 
theilweife am oberen, breiteren Theil des Thals u. zwiidhen Objtgärten 
hingeb., blo8 gg. O., wo ſich das Diſchinger⸗ u. Fleiıheimer-Thal mit 
einander vereinigen, offen. Waſſer ift im D. z.; nur Schade, daß es 
für Menjchen u. Vich auf gleiche Weile gereicht wird u. für Nöhrdr. 
ſchl. geforgt ift (auch kein Waiferbehälter für Feuersroth ift da). Weil 
für die Reinlichkeit überhaupt ſchl. gejorgt ijt, u. wegen der mehr urdl. 
u. tiefen Yage des Orts iſt der Aufenthalt für Nichteingeborene u, Kinder 
minder zutraͤglich. 2 der 574 ww. E. (4 Kath.) F. B., Holzmaden 
u. Arbeiten in der Erzgrube. Von Heidenheim 3,6. N.A. u. N. 
in Diſchingen 1-St. Der Ort ift rings von fat. Orten umgeben. 
N. ev. PD. Nattheim > St., DOggenhaufen I'2 St, Giengen, 
Hohenmemmingen ꝛc. über 2 St. Weg zu allen »iefen Orten durch 
lauter Wälder, oft grund u. bodenlos; blos nad Nattheim führt jetzt 
eine ord. Viz.ſtrß. 

8. (O.F. P.C.) 1763 neu erbaut, liegt faft ımm. an einem urdl. 
Bergabhang, umgeben von dem ehemaligen K.Hfi, uf einer H. Anhöhe; 
Bauart byzant.; hell, ger., jeit 1850 neu ausgemdt, zum Pr. vorzüg- 
lid. Sakr. zwar ſol, aber zu tief, darum feucht, unbzb., von ihr führt 
eine Treppe unm. zur Kanzel. Org. im Chor angebracht (den Chor 
bildet der Fuß des Thurms), neu, mit 8 Reg., | gt u. jchön. 

Pf.Hs (O.F. Staat) läge niht ungünftig, ofern es nahe bei K. 
u. Sc. ift, hat aber zu wenig Sonne u. iſt, veil es an einem urdl. 
Bergabhang liegt, Kalt, feucht, ſelbſt im höchſten Simmer u. ungj., zudem 
die öftl. Seite gz von der Pfiheune verbaut, dakr der Oehrn finfter ; 
auch ift das gze Hs alt, gz baufällig, unten Sign zu Pferd, Kind: 
vieh, 9 u. unbzb. Sefindeitube ; im ohnftod » bzb. Imm,, a 
4 ineinander gehen, alles zu leicht gebaut; unter Dad) gr. h;6. 
wegen feiner Größe u. > es den Stürmen zu . ausgejegt it, — 
zu heizen; um das Hs Dee u. Gärten, ihm gegenüber Schw.- 
| et. im Hf, öſtl. davon —5 u. — an de linken Seite des Hſs 
3. gr., aber alte, ſchadhafte Scheune; fehlt, aich feiner in der Nähe ; 
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Gem. Grt. von faft 12 M. vor dem D., etwas weit vom H8, liegt kalt 
u. urdl., hat jegt mehrere tragbare Bäume, nur fein Wafjer in der 
Nähe zum Giehen. 

Bei. (rev. 1844): 1) Ge 581 fl 18 ir. 2) 4 Ch. Ras. 25 fl. 36 fr., 24 
Sch. DA 96 fl., 8 8. buch. Hz 96 fl., 300 bud. Wellen 13 fl. fr., auf. F. 
R Bf. 83) 1R. Ert. 6 kr., V. 2 R. B. u Gr.GErt. 8 fl, 1 Krt 
Grt zu 150 Setzlingen 30 f., 1B. Alx 1 fl. 30 kr., zuſ. G.G. 1 F 6, 

gu BB. 32 fl. 
5) Em. a) 2 fl. 57 fr. bı 55 fl., zuf. Em. 57 fl. 57 fe. Sa: 912 fl. 27 fr. % 


1 Sch. M. mit Abth.Unt. L. Zum. z. groß, aber etwas nieder u. 
blos zur Hälfte mit Sub. verjehen. Oberhalb des L.Zmm. frdl. u. 
ger. L.W. (dabei Scheune u. Stlig). Sch.Z.: 75. 

Fil. die Ev. in den kath. Orten, O.A. Neresheim: 1) Auernheim, !/, St, 
VE. 2) Difdingen, 1 St., 20 Ev. 3) Ballmertshofen, 2 St., 0 Ev. 
4) Bruzenboten mit Schloß Taxis, 11. St., 10 Ev. 


7. Gerftetten. 


M.Fl. IT, Sit eines AN. u. Arztes, zieht fich) in einer Ausdehnung 
von beinahe ?.; St. den fog. Ziegelberg, einen der höchjten Rüden der 
gan Umgegend, binan; ein Dritttheil der Hir liegt auf der nad allen 
Seiten freien * ſelbſt u. hat die höchſte Lage unter allen größeren 
Ortſchaften des DA. A liegt am vorderen, wſtl., ſanften Abhang, 
'/, das ſog. Unterdorf, in der Niederung. Der Bez gehört unter die 
höchſten Punkte der rauhen Alp. Vom höchſten Punkte der Markung, 
auf dem nicht ſ. jern die obere K. u. das Pf.Hs ftehen, ſenkt ſich die- 
jelbe beinahe in allen Radien der gr. Peripherie der Umgegend, weh- 
halb, um in das Mittelland zu kommen, in allen Richtungen, namentlic) 
99. das Fild- u. Eybachthal, fehr jähe Steigen zu paffiren find. Die 
Iharfe, oft von den heftigiten Stürmen bewegte Luft u. der jchnelle 
Wechſel der Temperatur find bef. für den Nichteinheimifchen leicht nach— 
theilig. Recht fühlbar wird oft der Mangel an Br.quellen; zwar find 
a St. vom Ort 2 (neue) Br., doch bewahren auch fie mandmal nicht 
vor gr. Noth, da fie in trodenen Sommern verjiegen u. dann 2—3 St. 
weit das Waſſer zu holen ift. HN. der 1964 w. E. 5.2. u. * 
bei. SchafZ. (ausgedehnte Waldungen). Bon Heidenheim 3!, St. ſd⸗— 
witl., dort aud N.Upoty. N.Pf.O. Heldenfingen 1 St., Guſſenſtadt 
4 St., Söhnftetten u. Altheim je 1’, St, Wge z. gt. 

Ein bei. Anjeher geben dem Ort feine 2 8. 

1) Die obere Pf.K. (O.F. das vermöglihe P.C.) 1774 auf Be 
trieb des Pf. Wieland an der Stelle einer kl. 8. zu St. Michael von 
der Gem. erb. u. dem P.C. als Eigenthum überlaften, ift hell u. heiter, 
einfach, aber geſchmatvoll decorirt, eine der ſchönſten u. freundlichiten 
LandK. An ihrer Ofeite erhebt fich ein 1786 in gefälligem Styl erb. 
hoher Thurm, von dan, da er auf dem höchiten Punkte des Drts jteht, 
eine weite Ausfiht nich allen Seiten fdl. bis an die Hochalpen ſich 
ausbreite. Sakr. mıbzb., bequem. Org. z. gt. 

2) Die alte Bit. (OF. P.C.) fteht am unteren Ende des D. 
(Zeit der Erbauung ınbefannt), 1585 bedeutend erweitert, iſt feucht, 
falt, z. unfrdl., aber in 3. gutem Etande, ', Et. vom Pj.H8 entfernt. 
Safr. ımbzb., liegt tief, ift feucht u. ungf., wie die 8. ſelbſt. Thurm, 
1842 reftaurirt, hat ſhöne blehbededte Kuppel. Org. mitlm. 
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Die G.D. mit der Adminiſtration der heil. Sacr. wechfeln in beiden 
K. der Art, daß, wenn Morgens in der obern K. Pr., dann Nachm in 
der untern Kd.L. ift, u. umgefehrt. Die W.Kd.L., BßPr., and Hchz.⸗ 
Pr. find alle in der untern K., weil der Kirchgang vom Wirthshaus 
aus geſchieht u. die Wirthshäufer alle im untern Dorf find. Btſt. u. 
Lch. Pr. find alle in der obern K. weil dort der Gottesader ift. 

Pf.Hs (O.F. FinanzBerw.) am obern Ende des D., nahe bei der 
obern 8. (aber !/, St. von der untern) u. den Sch., liegt frei u. ang, 
aber auf rauhem u. hohem, durd nichts beſchütztem Punkt; hat 4 zb. 
u. 1 undzb. Imm.; kl. Kllr, Scheune, Stllg, WſchK., Eifternen®r.; das 
Gze ift aber nicht geſchloſſen. 4 Gärten gehören zum Pf.fite. 

Bei. (rev. 1855): 1) Geld 1038 fl. 31 ir. 2) 4 Sch. Rap 25 fl. 36 fr., 


2. 34ER. Ort. 1f. 0 fr, 14 M. 35 MR. B.- u. Gr6rt. 9 fl. 15 ir 


32 R. (, Saud.) Alz, 
auf. .B. 32 fl. 54 fr. 5) Em. a) 1 fl. 45 ii b) 119 r 51 fr., auf. Em, 121 fl. 
3 5 fl. 27 k. 
1 Sch.M., 1 U.L. u. 1L.G. Sch.Hs 1824 erb., hell, gf., ger. 
Sd.2.: 297. 

Fil, zur Schulth. des M.O. gehörig: 1) Heu ftetter, WL, !/. St. urb- 
will. vom M.D., vertieft liegend, mit 215 ev. E. u. rig. Sch. 1 Sch.M. Sc. 
ein niedlidhes Häuschen mit fl. Uhrthurm, 1842 neu erb. Sch.3.: 46. Im Sch.- 
Berb. damit: 2) BERERENND Bl., 1, St. vom M.O., 19 €. 3) Mäder- 
N — Haus, 9 E, 4) Neuburgerhof, 5E, 5) Erpfenhaujer 

of, ö 
G.S. Z.: 2221. 
8. Giengen. 


Stdt II., Sitz eines AN., Rv.F., zweier Aerzte W.A.e u. 2 Apoth., 
früher Reichsſtadt bis 1802, wo es der Krone Württb. unterworfen 
wurde, liegt ang. am Anfang des untern lieblichen Brenzthals, am Ab- 
ang eines 88: S. abfallenden Hügels, eingeengt zwiſchen dem jteilen u. 
(figen Brudersberg ſol. u. dem minder fchroff anfteigenden Schiefberg 
nrdl, An der S.feite fließt die Brenz in 2 Armen, eim ter iſt in ge 
mauertem Kanal durch die untere Stdt geleitet; eben ift nur die untere 
Stöt, die bisweilen f. durch Ueberſchwemmungen leidet. H.N. der 2450 
ev. E. (21 Kath.) FB. u. Gwrb, nantentlicd Leinen, Baumwoll⸗ u. 
Wollweberei, Tuch: u. Papierfbr., Wollfilzfbr., Wsllfpinnerei, Orgelfbr., 
mehrere Wafferwerke, Bleiche. Der Verkehr der Stadt lebhaft. (Tin 
Mufeum enthält 1 Bibliothek der beften deutichen Schriftfteller.) Von 
en 2!, St. entf. N.Pf.O. Hermaringer u. Hohenmemmingen 
e !, St., Hürben u. Herbreditingen je 1 St., Wge gt. 

N. ©. hat eine reihe Stiftung mit 20—21,000 fl. Einfünften, 
dadurch viele Arbeit für die Gftl.; ca 20 Stiftungsrathd- u. ca 16 K.⸗ 
Conv.Sitzungen jährlid. 

Stdiſe. (O.F. P.C.) an der N.feite der Stadt auf freiem Plage, 
nad dem Brande 1634 erft 1654 neu erb., im Zopfityl, ſ. ger., bel, 
u. hat dur Renov. 1821 ſ. gewonnen; fie erfordert zum Pr. eine gte 
Druft u. ftarfe Stimme. Links u. rechts an der M.ſeite 2 Thürme, 
der eine zur Hochwacht dienend (von der Stdt zu unterhalten), der an- 
dere Slodenthurm (O.F. P.C.). Sakr. gf., troden, hab. (Hz von der 
Gem.). Drg. neu feit 1850. Eig. ME. 
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Genres (O.F. Fo kl., aber hell, ift mehr Betfaal als K., dem 
eb. Saft. o. e. E., unhzb. Org. ſchl. 
gu Bahn St. Hr. u. 1 Ne ‚Erfterer hat alle Pr. an Sonne u. Fefttagen 
‚ale Bß⸗ u. FrtgsPr.; der Di alle 14 Tge Nahm.Pr. u. alle 
4 er Borm. im Hofpital. Die S.Kd.L. wehteln ab, die W.G.D. 
ebenfalls, mit Ausnahme der Beip.Lect., die der Hlf. allein hat. Zn 
u. Kd.üch. wechſeln nad) Wochen; bei Leichen von Erwachſenen hat der, 
der die Woche hat, zu predigen, der andere die Grabrede; bei Hchz. der 
Böhner die Rede oder Pr., der andere die Trauung zu "Halten. Rel.- 
Unt. ertheift der Pf. in der lat. Sch. u. den Kn.Sch.; der Hlf. in der 
Coll.Cl. u. der 1ften u. 2ten M.Sch. je 2 St. Sch Beſuch hat der 
St.Pf. in 3, der Hlf. in 2 Claſſen zu machen, fie wechſeln nach W. 
K.Bücher führt der Et.Pf. 

Et.Pf.H8 (O.F. Staat) hoch u. frei gel., ehemals Oberamtei (©. 
ar von 1806—9 Eit eines DA. für die untern Brenzthalorte), weit 
von 8. u. beiden Sh.Hirn entf.; hat 7 Zmm., worunter 6 hzb.; nur 
b R. Ort. am He. 

are 1860): 1) ®eld 656 * 32 tr. 2, 9 Sch. Rgg. 61 fl. 48 kr., 39 
2%. DU 158 fl. 15 ir, 34 Sch. 2 Sri 18. Hbr 82 fl. 18 fr., J 
ind 93, 700 Wellen 165 fl. 40 kr,, 2 Fd. 16 Bd Str. 17 fl. 36 fr, a 
N. 485 fl. v fr. 3) 15 R. Grt,, zul. 8.6. 30 fr. 4) Higabe, auf BB: 
5) Em. a) 22 fl. 46 fr. b) 132 fl., zuf. Em. 154 fl. 46 i. Sa: 1300 fl. 25 sE 

Hlf. Hs (O.F. P.C.) 1812 neu erb., gut, ar bei T auptK., 
aber entf. von der HoſpKa.; hat 7 Zmm., wovon 6 bzb.; . Gt. 
nt weit vom Hs; WR. im 8. 

PA 58 1850 ,: 1) Geld 385 fl. 2,6 es 2, 38 fl. 24 tr., 24 SR 

— . Hbr 6 fl, 2 Sch. er 11 a Kl. bud. Holz, 400 
re —* n. 217 fl. 86 fr STR. Ort. 1fl., ‘3 von t/2 Kar- 
toffeliand 1 Yu 86.2fl. 4 1. DM. Allınande, 1 Sci abe von Kl. u. 
*Wellen, zuj. — AR ) Em. a) 10 fl. b) 110 fl. 12 kr., auf. Em. 120 fl. 
Bhk. ©a: 726 fl.4 

"1 Präz., 1 Soll, 1 Nealt., 3 Sch. M. u. 2 UL. Scd.Yoc. ger. 
u. fehl, * befriedigend. S4.2.: 370. XB. Der Unterricht ift in 
allen & rei. 

Parz.: 1) Armenhaus, St. 2), Wildbad, A St. 3) St. Peter, 
6. 5 Scqchratenhof, 1 St. (5.3. ift oben mitbegriffen.) 


9. Guſſenſtadt. 


MS. I1., hat eine g3 der hohen Alpfläche angehörige rauhe, nad) 
feiner Seite von Bergen geſchützte Yage, gänzlicher Mangel an Quell⸗ 
waſſer, nur Ciſternen, doch tritt ſelten Waſſermangel ein. Für die * 
climatiſirten iſt der Ort gſ. HN. der 1169 w. € F. B., V. 
Weberei. Markung gr., 4500 M. Aderfeld, 620 M. Gem.- u. St Ming 
waldungen; von Sirbn (nur) Weber, Maurer u. Zimmerlente zahlreich, 
3 Bierbrauereien. Von Heidenheim 41, St. ſdwſtl. NA. u. A. in 
Geißlingen 2!, St. N.Pf.O. Steinenkirdh, Def. Geißlingen, 1 St., 
9.0. Berftetien St., 99: NO. Söhnftetten 1 St., gg. 8. Bräumid- 
heim, Def. Danger, 1 ©t., ſämmtlich Biz.ftehn. 

8. (O.F. 1.0, Dad n. Dachboden vr Staat) ein f. altes, räum- 
lich unzulängliches Gebäude, hat durch neuere Veränderungen an Helie, 
Breundlichfeit m. Raum gewonnen. Sakr. hzb. (Hz von der Gem.) 
von ihr aus wird die Kanzel beſtiegen. Org. neu, gt. 
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Pf.Hs (O.F. Staat) liegt erhöht, gg. S. u. O. vom Grt., gg. O. 
u. N. vom — K.plag umgeben, gg. W. an Scheune u. Hofraum 
ftoßend, den Winden freiftehend, fchl. geb. u. einger., |. alt; hat 5 Jmm., 
wovon 4 hzb. u. nur 1 ger.; WihR. mit Badofen im Hs; ebenjo kl., 
aber gtr Kllr; außer vielen Kran u. Stlin im Hs außer demfelden zwei 
Schw.St.; im Hf 1 Eifternen- u. PpBr. 

Bei. (rev. 1858): 1) Geld 337 fi. 14 ir. 2) 25 Sch. DE 100 fl. 38 Sc. 
2 Sri Hbr 91 fl. 48 iv, 3 FD. Str. 24 fl., 20 Kl. Holz, 1000 Biſſchel Reiſach 
175 fl., zul. 5 N. 390 fl. dö tr. 3) I, M. GOxt. 5 Krtländer, 4./ M. Atr, zuf. 
G.G. 40 fl. 4) 12 Freifchafe, zuſ. B.B. 12 fl. 5) Em. a) 2fl.30 &. b) 118 fl., 
auf. Em. 120 fl. 30 fi. Sa: 900 fi. 32 ir. 

1 Sch.M. u 1 Ur. Sch.Hs, zugleich RathHs, 1823 neu erb., 
beide Sch. Zum. neu einger. (1860). Scd.S.: 192. 


10. Haufen (ob Yonthal). 


D. III., liegt auf der Hochflähe der Ulmer Alp eben, auf der 
Grenze der O.Aemter Ulm u. Heidenheim, von dem es 4 St. ſol. entf. 
ift. Der Ort hat einige gte, in trodenen Jahren aber nicht ausreichende 
QuelBr.; zum Trinken dürfte das Waffer befjer fein. H.N. der 142 
ev. E. F.B. NA u A. in Langenau 2 St. N.Pf O. Heudlingen, 
Bilfingen u. Seingen je ?, St., Dettingen 1 St., Wge gt. 

8. (O.F. Gem.) fl., aber gut, 1835 an die Stelle des alten, ge- 
Ihmadlojen Thurms ein gefälliger neuer geb. Safr. unhzb., troden. 
Drg. nen von Gruol, dürfte aber bejfer jein. 

Pf.Hs (VO.F. Staat) von K. u. Sch. nur 100 Schr. entf. durd) 
Gr.Ört., ijt alt, aber ger, wurde im Jahr 1852 rep. u. hat nunmehr 
6 wohnliche Zum., darunter 4 hzb.; 1 PpBr. mit unremem Waſſer 
im Hf; neben dem Hs 2 V. B.- u. Gr. Grt. 

Bef. (rev. 1850): 1) Geld 399 fl. 6 fr. 2) 8 Sch. Rgg. 7x 12 fr., 36 
Sch. Di 144 fl., 12 Sch. Hbr 28 fl. 48 tr., 4 Kl. buch. 93 u. 250 bud). Wellen 
33 f., auf F. N. 257 fl. 3) 36 DM. Ort. 10 fl. 30 fe, 18th. 1 fl, 2, M. Ute 
1 r fr., zuſ. ©.6, 13 fl. 4) 5 he Antheil am te Fri 
zul. B. B. 6 fl. 15 fr. 5) Em. a) 1 fl. 6) 24 fl., auf. 25 fl. Sa: 700 fl. 21 ie. 

1 Sch.M. Sch.Ho, zugleid; RthHs, enthält parterre 1 nicht frdl., 
Winters feuchtes Y.Zmm. Sch.Z.: 3. 


11. Heldenfingen. 


D. III., liegt auf der jog. unteren Alp, auf einer ſich flach ab- 
jenfenden Höhe, etwas niedriger als feine Nachbarorte, gi., hat einige 
Quellen, die aber bei anhaltender Trodenheit nicht zureihen, dann aber 
!/, St. entf. auf Heuchlinger Markung Zutritt zu einer nie verjiegenden 
Quelle reinen Waſſers. HN. der 812 w. E. F.B. u. V.Z., neben den 
——— Handwerkern beſonders viele Leinwand⸗ u. Baumwollweber. 

on Heidenheim in gerader Richtung 24 St., auf fahrbarem Wege 
312 St. NA. in Heidenheim. WA. im Ort. N.Pf.O. gg. O. Det 
fingen u. Heucdlingen, in erjteres 1 St., in 2te8 Y. St., Wg gt, gg. 
SW. Altheim 1 St., 5. gtr Wg, gg. NW. Gerftetten 1 St., gtr Wg. 

8. (O.F. P.C.) im Innern u. Aeußern |. einfach, 1823 vergrößert 
u. durhaus ren., mit neuem Thurm verjehen, ift hell, frdl. Safr. gg. 
S. angeb., gſ., zb. (Hz bei etwaigen Bedürfniß von der Gem.). Org., 
nod nicht lange bedeutend rep., in gem Stand, 
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Pf.Hs (O.F. Staat) gz nahe bei 8. u. Sch., of. gel., 1827 bt. 
rep., in gtm baul Stand; hat 5 hzb. (der 5te Ofen Eigenthum des 
Pf.) Zmm., im Uebrigen Hinlänglih Raum; Br. vor dem Hs; früher 
Scheune u. H8 unter Einem Dad, 1821 der Scheumeraum ganz zum 
Hs — oben zu 1 Zum. u. zu Krn, unten zur Remiſe einger.; 
1 fl. Ort. hinter dem H8 neben der K., 1 größerer '„ M. haltender 
Wurz Grt. am Ende des Orts, z. entf. vom H8. 

Bef. (rev. 1858): 1) Geb WS H.3I. 4 Cd. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 
Sch. DAN 96 fl., 10 Kl. gem. Hz, 800 Wellen 70 fl., für weiteres in Geld 7 
HD kr., zuſ. F. N. 199 fl. 6tx. EM. Grit. u Ktl., MM. Alt, zuf. G.G. 
5 fl. 4) Schafwaide u. Pförchnächte, zuſ. B.B. 24 fl. 5) Em. a) 1 fl. 30 kr. b) 
% fl., zuf. Em. 91 fl. Ok. Sa: 1225 fl. 7 ir. 

1 Sch.M. u. 18.6. 2 frdl. ?.I3mm. Sch.Z3.: 150. 

Fl. Merftetten (vulge Schafhof), Hof, mit 5 E., 3, St. vom M.D. 
entf., gehört in bürgerlicher Beziehung zu Ballendorf, D.A. Um. 

®.©.3.: 817. 

12. Herbredtingen. 


M.Fl. II., frdl. u. gſ. an der Brenz gel., die den Ort bon ber 
witl. u. urdl. Seite umflieft u. über die 1 fteinerne u. 4 hölzerne 
Drüden führen. Die von der Brenz umfloffene Anhöhe Buigenberg, 
2 ©t. lang, St. breit, größtentheils mit Wald bewachſen, bietet 
interejjante An- u. Ausfiht. Sdl. vom Ort ragt ein nicht hoher Aus- 
läufer der Alp herein (Schiefberg ), an welchen ein Theil des Orts an- 
gebaut if. Die Landſtrß von Heidenheim nad Ulm u. Augsburg führt 
durch den faft St. langen Ort, der an gtm Quelfwajjer reid) ift. 
HN. der 1659 ew. €. F. B. u. Weberei; ein nicht umbedeutender Theil 
arbeitet in der hiejigen mechanifchen Baummwollipinnerei. Im J. 1859 
wurde am nrdl. Ende des Orts eine mechan. Baummollweberei nen 
aufgeführt. Das andere ältere Fabrik-Etabliffement ift am dl. Ende 
des Orts. Don Heidenheim 1', St. fdl. entf. NA u. U. dort u. 
in Giengen 1 St. WA im Ort. NPD. Bolheim St., Hürben 
>; St, Mergelftetten u. Giengen je 1 St. Wge meift Yanditr. 

8. (O. F. Staat) frühere Klofter®., hat eine gte Lage, etwas entf. 
von der Yandjträ, einerjeit® vom Begräbnißplat, andererjeitd vom Grt. 
der Sinderrettungsanftalt u. des Fbr.beſitzers umgeben; fie war in goth. 
Styl geb., 1855 wurde, da ein Theil jchadhaft war, das Gewölbe u. 
die Säulenreihen ausgebrochen, ein flacher Plafond angebracht (der feit 
1846 mit arditectonifchen Verzierungen verjehen ift) u. ftatt der alten 
goth. eine Reihe moderner Fenſter eingejegt. Der ſ. ger. Chor wurde 
1846, wo aud) die 8. im Innern neu hergeftellt wurbe, wieder geöffnet 
u. hergeftellt, u. befindet ſich nod in feiner urfprünglichen Geſtalt. Das 
Kreuzgewölbe defjelben ift blau mit goldenen Sternen. Die K. ijt jehr 
ger., hell, doch die Emporen zu breit. Thurm fteht einzeln, ca 30 Schr. 
von K. entf. Sakr. gf., troden, zb. (Hz vom Staat). Org. neu, 
mttlm. Seit 1850 bei. ME.Gehüffe. _ 

Pf.Hs (O.F. Staat) ang., gf. an der Landfträ gel., ca 150 Schr. 
von 8. u. Sch. entf., in gutem baul. Stand, z. ger., ang. u. bequem 
einger.; Kir gt u. ger.; im untern Stod Sillg, Remiſe, Waſch.K. u. 
andere Räumlichkeiten; im Wohnftod 6 Zmm., wovon 5 ineinander, 4 
hzb, ger., helle Küche; unter Dad reihlihen Kaum auf 3 Bühneböden; 
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hinter dem H8 !; M. Kch Grt. u. Br., an demfelben fdl. vom Hs 
IM. B- u. Gr.ört. (Nebengebäude u. Hfr. Teine). 

Bel. (ev. 1853 -- 58):.1) Geld 287 fl. A. 4 Sch. Rgg. fl. 36 ir. 
24 Sch. DIE FL, 10 Sch. Hbr'24 FL, 10 Kt. buch. Holz, 300 Wellen 105 fl. 
50 Er., zufı IM 2601 fl. 260 37%, M. Ach. Grt. 1 fl, Erdbiru⸗ u. Ertl. 1 fl., 
27: Di, Wiefen 7 fl, 1 Mi Ar 2.fl 26 Mr., 68. M. AL N. B6xt. 2 17 ke 
auf. 8:8, 308 fl. Mr. 4) Schafwaidenusung 10 fl., Pförchnächte 11 fl., auf. 
8.8.21 fi. 5) Em. 9) 2 M 45 fr. v) 176 fl., zul. Em 178 fl. 11 ft, Sa: 
7225.28 fr, Ab 22 fl. 17 fr. Bleibt 700 fl. 11 trl 

2 Sh.M. u. 18.6, 3 Helle, ger. L.Zum. Sh.3.: 257. Im 
Sch-Berb. il. 2. 1. 3. 

Fil., ſämmtlich zur Schulth. des M.O. gehörig: 1) Efelsburg, Weiler, 
!/ ©t. ſdol. vom M.O. zum Theil an der Brenz, zum Theil an der angrenzenden, 
hier nicht hohen Alp, fait bis auf die Höhe hinangeb,, mit 169 €. u. eig. Sch.; 
Wg ım Brenzthal, außer bei tiefem Schneefall, immer gangbar (eine 2te Yandft 
über die Höhe). Einft der berühmten ritterfihen Familie der Efel v. Ejeleburg 
gehörig. 1 Sch M.L.Zuum beſchränkt. Sh.3.: 29. 2) Bernau, Hf, 4 St. 
urdöftl, vom M.O., ord. Weg, im Brenzthal gelegen, mit 19 &; 3) Bindfteim, 
!/g &t., Wg gt, 4 €. 

G.S.3.: 1869. 

| 13. Hermaringen. 


D. III, liegt offen, ang. u. gi. an beiden Ufern der Brenz, bie 
hier einen H. Wajjerfall bildet, mit Hügeln umſchloſſen, auf deren einem 
die Ruinen der Gujjenburg jind. Durch den Ort, der reichlid) mit 
Waſſer verjehen ijt, führt die Staatsftrk nad) Dillingen u. Augsburg. 
HN. der 913 ev. €. (2 Kath.) F. B. u. B.3., bei. Schafz., Kunſt⸗ 
mühle, Ziegelhfitte ', St. entf. Bon Heidenheim 3', St. jdöftl. entf. 
NA u. A. in Giengen 12 St. NPD. Bergenweiler u. Giengen je 
1, &t., Brenz u. Hohenmemmingen je 1 ©t., überalihin gr Wg. Die 
Ev. von Burgberg find hier eingepfarrt. 

8. (O.F. Gem.) 1712 vom Klofter Kaifersheim geb., 1793 durch 
einen Anbau vergrößert, jo daß fie 2 Flügel enthält, anſehnlich, frdl. u. 
ger., hell, zum Pr. 3. geeig. Safr. ſchl., finfter, unhzb., feucht, zug— 
windig. Org. von Gruol, ſ. ſchl. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) liegt frei u. ang. neben 8. u. Sch., mitten im 
Ort an der Landſtrß, f. alt, diente, wie man glaubt, bis 1463 einem 
f. Konvent von Auguftinernonnen zur Wohnung, daher zellenartig geb., 
frdf. u. ger., aber nicht gejchickt einger., während der Vacatur 1850 
ren.; hat 5 hzb. Zum. u. 4 Ken, Scheune, Br. am Hs; ca !s M. 
Grt. hinter dem H8. 


Bei. (rev, 1853): 1) Geld 998 fl. 49 ii. 2) 38 R. Grt. 2 fl. 30h, 12ER. 
Krtl., ca 24 N. defgl., Yı5 M. IR. defgl., 35 M. 33 R. Alt, M36 R. 
Wiejen, 7: M, deßgl., zuj. 16 fi. 36 kr. zul. G.G. 19 fl. 6.fr. 3, 1 Kl. gem. 
9 u, 60 Wellen (doppelte Er zuf. 8.8.3 fl 20 fi. 4) Em. a) O b) 
67 fl., zuf. Em. 67 fl. Sa: 1088 fl. 15 ir. Ab 66 fl. Bleibt 1022 fl. 15 ir. 

1 Sch.M. u. 1 UL. Die 2.3mm. des legteren nicht gehörig hell 
u. etwas enge. Sch.Z.: 143. 


14. Heudlingen. 


D. IIT., liegt, wie die gze Gegend, auf einer Anhöhe (hohen Alp- 
flädhe), g3 frei, u. ftellt ſich ſchon aus der Ferne vortheilhaft dar, ift 
von z. fruchtbaren Obftgärten umgeben u. hat, trog feiner erhöhten 
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Lage, Quellwaffer genug. Die Biz.ftraße von Dettingen nad) — 
fingen, Gerſtetten ꝛc. Führt mitten durch. HN. der 833 ew. E. aus⸗ 
gezeichneter F.B., Weberei u. B.3. (auch Pferde). Von Heidenheim 
2!. St. jdl. entf., dort auch N.A. u. A., oder in Gerftetten 2 St. mo 
1 Arzt ift, der eine Hausapoth. führt. WA. im Ort. N.Pf.O. Det- 
tingen '/ St, Wg gut, Heldenfingen u. Haufen je *, St., guter Wg, 
Ballendorf °, St., hl. Wg. H. war früher Fil. von Dettingen, jeit 
1835 getrennt. 

8. (O.F. !, Gem., "2 P.C., äußere Reparaturen Sache der Gem.) 
1792 neu erb., mitten im Ort jehr gut gel., hinr. ger., gehörig hell u. 
vermöge ihrer Einrichtung zum Pr. gut geeig. Eile falt, feucht, hzb. 
(aber fein Hz dazu). Org. 1849 neu, gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) im Yahr 1854 g3 von Stein neu u. geſchmack⸗ 
voll erb., hart an der Strß nad) Heldenfingen an das NW .Ende des 
Drts; 4 hzb., gr. u. helle, nur zu ger. Zmm., 5 ſchließbare Krn, Res 
mife, B.St. (3 Stüd), HzSt., Widh- u. BER. (unzwedmäßig), ger. 
gi ; Br. mit gutem Waffer; Ya — * Gr.Grt.; Güter feine u. doch 

talf! Entfernung von der 8. 8 Din, von der Sch. 10 Min. Pf.- 
Hs ift ſ. Ihön gel., aber auch allen Winden ausgejegt. 

Bei. (rev. 1856): 1) Geld 512 fl. 51 fr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., X 
DAN 80 fl., 6 8. buch. Sol, 0 Wellen 51 fl., zuf. 5. N. 150 fl. 12 tr, 
Hs@rt. 30 fr., au 8.0. 30 kr. 4) 3 Pförchnächte, zuf. BB. 4 fl. 4) Em. 

2) 2 fl. 15 fe. b) 75 fl., zuf. Em. 77.15. Sa: 744 fl. 48 ke. 

1 Sch.M. u. 1 8.6. Sch.Hs, namentlih 2.3mm. erbärmlid). 
Ein im Wirthshs gemiethetes Zmm. vertritt die Stelle eines RathHſs. 
&d.3.: 151. 

3 15. Hohenmemmingen. 


D. III, gewöhnlic nur Memmingen genannt, liegt hoch u. frei im 
bergigter, mit Quellwajjer verjehener fruchtbarer Gegend am Rande der 
pfalzueuburger Hochebene, etwa 100 Fuß über dem Brenzthal. HN. 
der 578 w. €. F. B. Bon Heidenheim jdöftl. auf nächſtem Wge 2 St. 
Die Strß führt aber über Giengen u. ift !2 St. weiter... NA. u. A. 
in Giengen Y, St. WA im Ort, NPD. Giengen '/, St., Strß, 

Sieg 34 St, Wg oft kaum zu pajfiren, Oggenhaufen 1'/, St., 

ebenjo. 

: 8. (O.F. P.C. in fubfid. Gem.) liegt ganz frei, weithin fichtbar, 
mehrere Dale erweitert u. doc nicht ger. genug, aber hell u. zum Pr. 
wohl geeig. Sakr. unhzb., dumpf u. düfter. Man fteigt in diefelbe 
wie in die K. mehrere Fuß tief vom K.Hf hinab. Org. 1848 neu, gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt von allen- Seiten frei, am Saume der 
Anhöhe, die in das Brenzthal abfällt, in welchem das fog. untere D. 
liegt, daher den Winden von allen Seiten — von K. 200, von 
Sch. 300 Schr. entf, im Ganzen z. gut im Bau erhalten; hat 4 hzb. 
Amm., 8 Krn, gr., helle Kühe, gtu, ger. Kllr; überhaupt iſt die Ein— 
richtung bequem; Scheune, WſchHs, Schw.St. umſchließen mit den W.- 
H8 den Hf; wenige Schr. vom Hs 1 Gem. Br. mit If. gtm Waffer ; 
hinter dem Hs Gem.- u. Gr. Grt. mit fruchtbarem, aber jehr feichtem 
Grunde, weßhalb die Bäume nicht gedeihen u. häufiger Regen erwünscht 
ift, der aber oft vorüberzicht, wenn das Thal damit erfrijcht wird. 

darimann, wie ev, Kirchenſtellen Württembergs. 35 
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Bei. (rev. 1847): 1) Gelb 954 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 Sch. 
er — 53 110 fl. 30 tr., 400 bu 
6 fl nt 206 fl. 54 31 ‚M. Ort. 3 fl. 30 tr., 1, M, 
ig an — m Allmand Alr 4 fl. 30 tr., zuſ. G.G. 10 fi. 30 tr, 

— — zuſ. BB. 30 tr. J Em. a) 2fl. 15 fr. b) 75 fl. 7 i., auf. 

ah. Sa: 1319 fl. 16 ab 106 fl. Bleibt 1218 ft. i6 kr. 

pi ran Sch.Hs 1828 neu erb. ©. ger. 2.3um. 43: 84, 


: Sadhfenhaufen, mit eig. Schulth., 8., Sch. u, 180 ev. E., liegt 
34 & — MD. entf. ebenfalls auf der Neuburger Hochebene, Wg ſchl, Wins 
ters u. Frühjahrs oit ſ. beihwerlid). 8. (O,F. Gem.) eigentlich Capelle, —— 
Satr kalt u. unhzb. Org. gut. Hier bat Pi. je am 2ten Stg Pr., außerdem 
Neniahr- u, K.weihPr., neuerdings 2 weitere Pr. an Stgu in der Ernte, 4mal 
Comm. mit Brb,Pr. u. alle Caf. zu halten; im Sommer muß der Pr. 1 Kd. K. 
—— werden, die im M.O. nicht ceſſirt. 1 Sch.M. L. Zimm. ger., neu. 

Y.3.: 30. 


®.©.3.: 758. 
16. Hürben. 


D. UI., liegt unweit der in das Brenzthal führenden Str, zum 
größern Theil in einem z. engen, durch die Hürbe, einem ftarfen Bach, 
der fryftallflar mitten im Ort aus einer mächtigen Feldwand quillt, 
gebildeten Thal; nur der wftl. Flügel des Orts lehnt fich fteil an den 
NO.Abhang der ge an. Der Ort hat hinr. Waſſer, zum ng f t. 
HN. der 854 ew. E. F. B. u. Weberei. Von — 214 
ſdoſtl en NAu. A in Giengen 1 St. Pro re 

34 St., zieng en u. Hermaringen 1 St., Haufen 1!2 St., zu den 
3 erfteren Orten führen Yandjträn. 

Früher Bil. von Herbrechtingen, wurde e8 1837 zu einer eig., vor- 
— durch UPf. V. zu verſehenden Pfarrei erhoben. 

8. (O.F. Gem.) 1738 in gewöhnlichen, einfachem Styl erb., liegt 
e dem Berge, ift in gem Stand, ger., 3. hell. o. unbzb., o. e. 

., 3. unfrdf., doch nicht ung. Org. 1848 rep., 9 

Pf. Hs (0. F. Gem.) 1838 von der Gem. — den Winden ſehr 
ausgeſetzt, einſtöckig, alſo blos eine Parterrewohnung, ſ. f., liegt auf 
dem gg. NO. gel. ag der Alp zwifchen 8. u. K.Hf, ft in gem 
Stand, hat gewölbten Kir, 3 E. Zum., worunter 2 hzb.; im Jahr 
1857 wurden von der Gem. 4 Borfenfter angeihafit; unhzb. Schlaf⸗ 
— welches im Winter feucht iſt; das 2te hzb. Zmm. iſt unter 

ah. Sehr frdl. Ausficht über den Ort u. ins Thal. 1 Kr, Küche, 
Sp.Kr, Bühne, am Hs HM. Gem Grt. Zu der am Abhang des 
Bergs gel. Sch. führt ein nicht f. weiter, aber 5. fteiler Wg (111 Treppen). 

Bef. (rev. 183759) : 228 408 fl. 30 ir. 2) 5 Stüd Krtl. 1 fl. 42 ir, 
Yo M. dire 6 fl. 24 kr., zul. 6 fr. 3) Biehwaide, 5 Schafe, 3 Bird“ 
a u = 53 — — b) 54 fl. 30 kr., zuſ. Em. 56 


1 SM. : 1 2.6. 2 3. gie 23mm. Sch.Z.: 156. 
17. Königsbronn. 


MSl. IT, kön. Hüttenwerf, Sig einer Yüttenverwaltung mit zwei 
Alfiftenten u. einem Caffier, einer P. Exp., eines Arztes u. einer Apoth., 
liegt 2 St. nrdl. von Heidenheim an der nad) Aalen führenden frequenten 
— im Brenzthale, romantiſch zwiſchen waldigen u. felſigen Bergen; 

Luft gſ., wenn gleich die vielen Nebel, feuchten Ausdünſtungen u. der 
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jarfi — einige Angewöhnung erfordern. Die Mitte des Orts 
* nimmt das alte Ciſterz. Kloſter ein; im Umfang der Kloſter⸗ 
1e ‚ auf 2 Seiten von 1 Gärtchen i. Wieſen, an denen die 
er vorbeifließt, umgeben, die ehemalige Prälatur, jett 
in dem daran angeb., aber gz abgejonderten Flügel, der 
en des Hüttenamts fteht, wohnen 2 Fam. von Hütten 
ne: die Klofter-Oberamtei, jest Wohnung des Hüttenamts- 
er ie Bi. Der Ort außerhalb des Klojters führte den nad 
u. nad g 2 — ** Namen Springen, von dem Urſprung 
der Brenz u. der Pfeffer, die hier, die eine am Fuße des Aalbuchs, die 
andere an dem des Härdtfelds, in Maſſe dem Felſen entquillen. Kaum 
aus ihrem —2** getreten, treibt die kräftige Brenz das Eiſenham— 
merwerf; dem DBrenzuriprung gerade gegenüber, am entgegengejeßten 
bricht die Pfeffer hervor, die den Schmelzofen treibt. Unter 
des Klofters am Pf.H8 vereinigen ſich beide Flüßchen, um bie 
eiferne Walzen in Bewegung zu jegen. H.N. der 1430 
©. E. (18 Kath.) Gwrbbetrieb, weniger 5.8. u. B.3.; ein gr. Theil 
der €. beim Werfe jelbjt feite Anftellung , ein ebenfo gr. mit Tag- 
—— dabei beſchäftigt; mit dem Betrieb deſſelben ſind ‚ungleich 
viele Handwerfer in Thätigfeit gejetst, die theils für's Werk, theils (na- 
—— in Eiſenarbeiten) für Privaten arbeiten. N. Pf.O. gen 1 St, 
u. Scnuaitheim je °, St., Steinheim 2 St., Wge gt. 
RR. (OF. für das auptgebäude u. den Thurm hat der Staat, 
einzelne im Vertrag fpeciftcirte Reparaturen im Innern der K. hat die 
Gem. Königebronn zw bejtreiten) innerhalb des Klofters, nad) dem 30- 
eg, vielleicht erjt 1678 erb., ift niedrig u. nimmt ſich etwas 
aus, ift aber von allen Seiten frei, außer an Fittgn ger. genug, 
u. frdl.; mit vielen eifernen Dentmälern. Saft. hzb. (Holz vom 
— — ger. Org. ſchl. e8 muß eine neue angeſchafft werden. 
“ 







(O.F. Staat) früher Wohnung des Klofterprälaten, hat eine 
u. ſommerliche Yage mit ang. Aus. * Freie, es liegt z. ab» 
ert vom Ort, nicht ſ. weit von der K., aber z. entf. vom Sch.H8. 
find im erften Stod 5 hzb., ſ. ger., ſchone mm. u. 1 fleineres 
ohne Ofen. Auf der Bühne, welche j. gr. ift u. zum 
ahren dient, ift 1 gr., hzb., aber in jchl. Auftand befindliches 
.u. 1 Magdktr. — ſind 2 Kllr, jowie 1 B.- u. Schw.⸗ 
St. Im Hf ift ein WſchHs mit Badofen. 
Bei. (rev. 1857): RER. 1 fl. 2) 5 Sc. RA, u, She, 


120 ft., 8 nA. br ns 12 fr. 2 Kl. a‘ 9, 10 Wellen 
ER. %6 M. TR. GErt, 10% . Krtl,, M. Wieien, 
a. wu 6 m —*8 a) 10 fl. 10, au. Gm. 180 fl. Sa: 
715 fl. 34 Keifenufro amd 15 fl. Bleibt 700 fi. 3 


1 Sh.M., 1 UR. u. 1286. 23mm. — hell u. ger. 
ie) (88 ift auch 1 Fortbildungs-, 1 Zeichen- u. 1 Induſtrie⸗ 


ee re hören or 2 Fil., von denen er eine befondere polit. wo 
u, 66 :1)% elberg, ®L. tl. St. vom M.D. an der 
abwärts * un . Weiher, in den der Inf geiaßt Au ſehr anmuthi 
ein Theil des —— hat hier ſeinen = ; aud ift hier der Eiedf 
gze Par. Die ehemalige Eapelle, 1835 in eine Sc. — af 1 
* in eine Capelle für Trauer®.D, verwandelt worden. 1 Sch. M. L. Zuum. 
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1. ger. u. frdl. Sch. 3.3 59. Auch 1 Fortbildungs- u. Juduſtrie Sch. hier.) S.- 
3.5389 ev. GE. (3 Kath. )- 5 Ochſenberg, BL, du St. von 8, in rauyer 
Yage auf dem Hürdtfeld, 3. weitläufig geb., mit 381 ‘oo. €. (1 Kath.) w, eig. Sch. 
En. De. %.,3mm. frdf, heil, ger. Sh.2.: 61 (and) 1 InduftrieSich. hier). 

Mit ‚Königsbronn ftehen in: polit. u. &4. Verb, die BParz.: 1) Seegarten, 
Hf, mit 2 &,, auf Königebronner Markung, !/; St; 2) Stürzelhof,, 16 €,, 
g3 von Staatswaldungen eingejhloffen, mehr als 200° body über dem ja a. entf, 
MD. gel. 3) Zahnberg, Hf, mit 8 E. auf der Markung des M.dD., !/ St. 
nedl. von da auf dem Berge gleichen Namens. 4) Ziegelhütte, Hf, —* 5E., 
am Fuß des Gebirgs links von der Strß nad) Aalen, I; St. vom M.O. 

G.S. Z.: 2252. 

18. Mergelftetten. . 


D. III., im mittleren Brenzthale, wo ſich dieſes zu erweitern be— 
innt, gel., rechts u. links, den Ufern der Brenz entlang, dem größeren 
Theile nach eben u. von beiden Seiten mit bewaldeten Höhen umkränzt, 
bietet einen malerischen Anblid. Der Ort ift vorzugsmeile Fabrifort. 
Die Minderzahl der 930 ev. €. (4 Kath.) nährt ſich vom F.B. u. B.2. 
Die mechanische Wollipinnerei u. Weberei der Gebrüder Zöpperit be— 
jchäftigt allein über 200 Menſchen; ſ. viele Baummwoll- u. Wollweber, 
auch Hafnerei gg so betrieben ; friſches, Quellwaſſer in 
Menge vorhanden. Von Heidenheim, wo au 9 u. 4, I, St. 
entf. WA. im Ort. NPD. öftl. Heidenheim 2 St. gtr Wg, — 
Bolheim 3, St., z. gtr Wg, F Herbrechtingen 1 volle St., 
Wo, urdl. Schnaitheim St., g. 

K. (O.F. Gem.) 1843 nach eiberaife Zeihnung in goth. n 
nen erb., eine Zierde des Orts u. der gan Umgegend, am obern Theile 
des Orts, hinr. ger., hell, zum Br. wohl geeig. Safr. gi., troden, 

bb. (1 au. olz heit Wellen von der Gem.). Org. von den Gebr. 
Zoppritz geftiftet, neun (von Gruol um 1500 fl.), entfpricht bei gefälligem 
Aeußern ihrem Zwedt vollkommen. 

Pf.Hs (V.F. Staat) 1843 neu erbaut, am jdl. Ende des Orts, 
eines der legten Hir, von K. u. Sch. nur ca 50 Schr. entf., 93 frei, 
gi. u. ang. gel.; hat 5 bzb. Zmm., guten Kir; nad vornen fl., nicht 
hl. Hi; ans ‚58 WſchK. angeb., an beide ftößt der WurzÖrt.; im 
—* en u. FutterKr; Scheune u. fonft (nöthiger) Gelaß fehlt. 

. (xev. 1840): 1) Ger 296 fl. 94 „g Rgg. 3 fl. 36 tr., 4 Sch. 
90% ‚12 &. bud. 95 148 fl. 17 tr., N 269 fl. 53 fr. 3) 38 8. 
Grt. 2 iL., 13ER. KitGrt. 1 fl. 30 kr., der Ste Theit ben K. Hofs 24 tr., M. 
39 R. 8. ðr. ri 4 |, Ya M. 14 R. deßgl. 3 fl., 3, M. IR. deßgl. 3 fl., 
1%/4 M. 16 R. Wiejen 24 fl., 5 R. Erdbirnland 24,9, M. 12 R. At 7 fl., 
1M. 16 R. dengl. 10 fl., 7/5 WM. 2 R. defgl. 7 ‚5 DM. 28 R. deßgl. 10 fi., 
zuſ. G.G. 72 IB fr. 4) Biehmwaide, 8 Brei e, 6 Pförchnächte, 
u —— 5) Em. a) 1 fl. 45 fr. 6) 107 fl, 9 kr., zuſ. Em. 108 fl. 54 

Sa: 

1 Sch.M. u. 128.6 Sch.Hs 1810 erb., nächſt K. u. Pf.Hs, 93 

IM u. ang. gel. Beide Y.Zmm. hell, hoch, 91, gr. L.W. gt u. ger.; 
1 hzb. Zmm. für EG. Sd.2.: 


19. Nattheim. 


D. II., Sit eines Rv.F. gehört mit feiner Umgegend zur hintern 
Alp, liegt an der Traufe des ſog Härdtfelds in einer muldenförmigen, 
übrigens z. flachen Vertiefung. Der obere Theil des Orts von SW, 
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ad . 1 ftarf bergab, der untere ift eben gel.; gg. O. erhebt ſich 


frh nad) Heidenheim führt, zunächſt von Feldern u. in etwas weiterer 
von Budyenwäldern rings umgeben. Waſſer hat er ebenjo in 

e als Güte. HN. der 1182 w. E. (4 Kath.) F. B. u. Gewerbe, 

en, Bergbau auf Bohnerz, der 50 Knappen mit 1 Oberfteiger 

‚u. gr. Zahl Weber (meift für benachbarte Fbr. arbeitend). 
Bon Heidenheim, wo auch N.A. u. A., 2 H. St. nrönrdöftl. entfernt; 
Staatsſtrß von Nördlingen nad Um. NPD. Oggenhaufen 3/, St., 
1 St., Heidenheim u. Schnaitheim je 2 St., Wge gt. 

8. (O.F. im Streit) mit jhönem Kuppelthurm, viel zu kl., dumpf, 
düfter, zum Pr. nicht bef. geeig. Safr. weder gf. noch trocken, bb. 
(9; von der Gem., aber nenerdings beftritten). Org. jchl. 

98 (O.F. Staat) liegt eben u. frdl., nur wenige Schr. von 
der Staatsftrh von Nördlingen-Heidenheim entf. u. hart an der Strf 
von Fleinheim nad Diichingen, in gutem baul. Stand; hat unten hzb. 
EtAmm., H;St., Waih-, BackK. u. eig. PpBr., aber ſchl. Klier; im 
ck 5 hab. u. 1 unhzb. Zmm., Küche; unter Dad ſehr hübjches, 

. Zum., ſowie 3 weitere Krn; mit dem Hs verbunden Scheune u. 

‚ jammt Shw.St. im Stil; ca 40 Schr. vom Hs 1 Br. mit 

nfjlichem Trinkwaſſer; zur K. u. Sch. ca 60 Schr.; am Hs 1 Grt., 

IAl. gel,; 1 Gärtchen bei der K., gut, fällt aber beim bevorftehenden 
Kirhenbau weg. 


Bei. (rev. 1854-55): 1) Geld 448 E u 8 AN ——— = 
F Str. 


5 &h. DH 10 fi., 7 Sch. Hbr 16 fi fl. 36 tr., 
8 ei Briets 40 fr., 15.8. buch. Hz 100 fl, zuf. F. N. 260 fl. 40 fr. 8) 2/4 M. 
MR. Grt. 3 2 M. Alt 15 fl. 39 fr., zul. © ©. 19 fl. 3b. 


R. * 
SE DS 
1 ShM. u. 1 UL. mit Abth.Unt. Sch.Hs 1840 erbaut, hat 
rige Einrichtung, ſchl. u. zu leicht gebaut. 2 2.3mm. hoch u. 
‚ aber das eine bereits zu f.; 1 3tes Sch. Zmm. iſt proviforiich 
enger. Sch. 3.: 210. 
Ned 2 Wonfherg hang aueh, 
6.©.3.: 1200. 


20. Oggenhanfen. 


D. TIL, liegt gz frei auf einer hohen Kuppe, von der man eine 
ſJ. ausgebreitete Ausjicht über die Donauebene u. weit ins Bairiſche bis 
an die Tyroler Alpen genießt. Der Ort hat mit Gerftetten u. Zang 
die * Lage im O. A., aber in Vergleich mit dieſen merklich mildere, 
I. gi. Luft u. nie gz verſiegendes Queüwaſſer; es iſt an ſchöne Gr.- u. 
B.Ort. angebaut u. hat daher nicht das kahle Ausfehen hochgel. Alporte. 

N. der 686 ev. E.F.B., B.2, O.B. (felbft feine Sorten), Weberei, 
zmachen im Staatswald u. Arbeit in der !, St. entf. Erzgrube. Von 
denheim 1?/, St. öftl. entf. NA. u. A. in Giengen 1!, St. N. 
D. Nattheim /, St., Sleinheim 11. St., Fußweg ſchl., Giengen 
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1! Hohenmemmin en 2 St., Wege gut. — Früher Filial von 
Kalte, 2 1834 eig. Pfarrei, vorberhand von einem Pf. V. verjehen. 

8. (O.F. Staat u. Gem.) Hein, aber gefällig, hell, 3. ger., liegt 
mitten im Ort, 1732 von der herzoglichen Renttammer an die Stelle 
einer alten Tapelle geb. Sakr. gſ., trocken, unhzb. Drg., früher im 
Kloſter Lichtenſtern, 1817 der Gem. geſchenlt, jchl.; von Link in Giengen 
wird eine neue gebaut. 

B.H8 ift feins da; für den Pf.VBerw. von der Gem. ein halbes 
Bauernhs gg. N., 93 nahe bei der K. u. nicht ferne von der Sch., ge= 
kauft; es hat 1 b3b. Zmm., rechts u. links von demjelben je 1 fleineres 
ug ‚ eines derjelben gg. 1 jährlichen Pachtgulden; unter Dad 2 E. 

eine bderjelben ift vom gegenwärtigen Pf.V. zur hzb. Studierjtube 
gemacht; auch ift ger. Küche da, aber fein Kir; im untern u. im obern 
Stod 5 lege; es ih 3. gt geb. u. —— iſt aber feucht; der untere 
Stock, * feuchtes Local, nur als Klier braudybar, aber — doch 
von einer alten Frau bewohnt, wurde vom Dberamt dem Pf. V. zu- 
geſprochen, aber der Protejt des Gem.rath& liegt noch vor der Regierung; 
die Scheune foll ebenfalls gg. den Willen des Gem.raths eine Rathhs- 
ftube werden. 

Bei. (rev. ph 1) Geld 362 fl. 18 kr., .. 65 Ar IT 427 = a ft. 
2) Em. a) 6 fl. 30 ft. b) 48 fl., zuf. Em. 54° 

1 Sh.M. u. 1 2.6. Das eine Be Se, — u. A — 
das = viel zu nieder u. engräumig. Sch.Z.: 106. 

u. 8», aber nicht polit. Verb. die Fil.: 3 Asbahhof (Spieß- 
hof), Er en Et, '2) — 5 7 €. !a — re 
G.S. Z.: 


21. Schnaitheim. 


D. II, Sit des FA. u. eines Rv.F., liegt in einem frol., von der 
Brenz durchfchlängelten Thale, St. nrdl. von Heidenheim an der 
Staatsſtrß nad) Aalen, die mitten im Ort über eine jteinerne Brücke 
vom linken auf das rechte Ufer der Brenz übergeht, dur welche das 
langgeftredte D. in 2 Hälften geichieden wird. Gte QuellBr. find zur 
Genüge vorhanden. 9.N. der 2096 ev. E. F. B., Hafnerei, Stein- 

auerarbeit, reichlicher Verdienſt den Heidenheimer br. NA. u 
in Heidenheim. WA. im Ort. NPD. Königsbronn 1, St, Katt- 
heim, Steinheim u. Mergelftetten je 2 St. Wge gt. 

8. (O.F. Gem.) auf einer janften Auhöpe am nrdöftl. Ende des 
D., |. alt, für die gr. Gem. viel zu kl., etwas feucht, düfter, zum Pr. 
nicht 93 gt. Sakr. gi., troden, Hzb. (Hz von der Gem.). Org. z. gering. 

P-98 (O.F. Staat) frdl. ganz nahe bei K. gel., 3. weit von der 
Sch., in gem bauf. Stand; hat 8 Imm. wov. 5 bzb.; Scheune, Br.; 
2 fl. Grtn vor dem H8, 2, M. B.-, Ör.- u. Gem. ört Br. im vf 


WſchHs im Grt. an einem von der Brenz geſpeisten Fifchteich. 
os. 54 (rev. 1843): 1) Geld 529 fl. Tr. 2) 6 Sch. Rgg. 33 fl. 24 kr., 30 
Du 1 ‚14 Sch. Hbr 83 fl. 36 kr., 15/4 Fd. Str. 14 jl., 16 Kl. buch. 
* 400 Del. Wellen = fl. 48 fr., zuſ. * 429 fl. 12 fr. 3) BHRT Gr. 
1.12, 3, M. 148. defgl., 1m. 23 vr u. Gr re ; MITR. 
Wieſen. 2,5 m. 3 * ns 21 5 Biöcdn te G. 17 kr. 4, Biehwaide für 4 
Sch , 


bis 5 Stüd u. 5 Schafe, 5 chte 2 gi. bud. 93 u. 200 
Wellen von der Gem. Schnaitheim * 1 Kl. buch. Hz von der Gem. Aufhauſen 
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30 fl., zuf. BB. 74 fl. 30 fe. 5) Em. a) 1 fl. 45 fr. b) 218 fl. 45 kr., zuf. Em. 
215 fl. 20h. Sa: 1293 fi. = tx. Ab 85 fl. Bleibt 1208 fl. 36 ir. (Ein, 
bi Bei theile find zu hoch, 3. B. Hz, andere zu nieder angefchlagen, 3. B. die 

förchnächte, Güter, Stolgeb.) 

2 ShM., 1 U.L. u. 1 L.G., 1 gibt Abth.Unt. Sch Hs ban- 
fällig; wird nächfteng = — aufgeführt werden. 2.3mm. nieder, 
theilweije hell. Sch. Z.: 

Fil. Aufhauſen, WI, ne eines Forfimarts, liegt etwas erhöht auf bem 
finten Ban: ya St. vom N.O. ‚, zu deffen Shulth. es gehört, Weg gut. 

ch. M. . neu erb. — hoch, hell, dürfte geräumiger fein. Sch.3.: 
44. Der On at 260 ev. 


®.6.3.: 2356. 
22. Söhnftetten. 


D. II., liegt zum Theil in einer Vertiefung am Eingang in das 
Stubenthal, an * Poſtſtrß nad) Heidenheim u. Süßen, zum Theil auf 
einer Anhöhe, Kirhberg genannt, von allen Seiten mit Feldern, gg. N. 
auch von kahlen Bergen umgeben, in einiger Entfernung find gg. SO. 
u. N. ſchöne Laubwaldungen. Der Ort hat blos Eifternenwafjer, weß— 
halb in heißen Sommern Waffermangel, welchem meift durch da® Quell» 
wafjer in dem nahen Fil. Dudelhof abgeholfen wird; im PFHf 1 tiefer, 
blos von Regenwaſſer gefpeister Br., der aber hinreicht. HN. der 
1270 ev. €. (5 Kath.) ausgebreiteter FB. (Markung über 3500 M.), 
B.3., des Winters Hzhauen u. ae für die Heidenheimer Fbr. Bon 
Heidenheim, wo auch N.A. u. A, 2, St. witl. entf. N.Pf.O. Guffen- 

adt 1 St., gte Viz jtrk, ——— St. theils Pſt⸗, theils Viz⸗ 
jtrß, Steinheim 1! St., meift Pit», '4 &t. Viz.ſtrß, Gerjtetten 
5/, St., Viz.ſtrß. 

K. (O.F. Staat) 1853—56 im Nundbogenftyl auf Staatsfoften 
neu geb. Sie ijt wohl eine der jchönften, neuen ev. K. des Landes, ſ. 
ger. Das Yanghs hat 3 Schiffe, welde durh 8 Säulen von gelbem 
Liasſandſtein gebildet werden. Gg. N. der Chor mit dem Altar. Saft. 
hzb. (1 KL. Hz u. 50 Wellen), etwas feudt. Von der Safr. aus führt 
1 Treppe auf die prächtige Kanzel, die ſ. gt angebradt u. zum Pr. ſ. 
geeig. ift. Org. von Gebr. Link in Giengen, |. gt. 

Ba 98 (O.F. Staat) liegt auf dem fog. Kirchberg, mit der Fronte 
99. S., iſt gr, ger., durch feine hohe Yage jehr fröl., 1845 vollitändig 
ren.; hat 7 Anım., wor. 5 hzb.; die ganze Einrichtung läßt nichts zu 
wünfchen übrig; K. u. Sch. find gz nahe; ger., gt umzäunter Hf, darin 
gr. Scheune jammt Stlig; 1 PpBr. (blos Regenwailer); em. Grt. 
neben, Gr.Grt. hinter dem Hs. 

Bef. (rev. 1855): 1) Geld 494 fl. 51 ir. 2)4 Sch. Rgg 3 fl. 36 
Sch. Di 128 fl, 14 Sch. Hbr 42 fl., 3 Fb. Str. 24 fl., 19 Züde Briets J * 
13 Kl. Hz, — Kl. harte Scheiter, 5 Ri. defigl. Brügel, 94 fl., 650 Wi 
Din BI, ul. & "N. 341 fl. 56 I. 3) 5 M. 15 R. Grt. 2fl., 9 M. 
14 %. © Srt. 5 ft, „MM. 17 R. KrtGrt. 8fl., 168M. Alt 24 fl, 
IM. icjen 15 fl., zuf. G 6. 54 fl. 4 Blürgergabe 1! , Kl. Hz u. 25 Bellen), 
zuf. 8.8. 3 fi. 5) Em. x) 2 fi b) 100 fl, zuf. Gm. 102 fl &a: 995 fl. 27 
Ab 30 fl. Bleibt 965 fl. 2 

1 Sh.M. u. 1 * ai Abth.Unt. L. 3mm. gut. Sch. Z.: 203. 

Barz. Dudelhof, St. öſtlich vom M.O., aus 3 Höfen beſtehend, mit 
% ev. E. 
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23. Sontheim an ber Brenz. 


M.Fl. II., liegt an der Ausmündung des Brenzthals in das weite, 
fruchtbare Donauthal eben u. frei, bejteht aus einer einzigen 4800 Fuß 
langen, von N. nad) 8. ziehenden breiten Str. Der 5 St. foöftl. von 
Heidenheim gel. Ort hat Ueberfluß an Quellwaffer u. ift den Winden 
der bairischen Ebene ſ. ausgeſetzt. HN. der 1435 ev. E. F. B.; alle 
nöthigen Handwerker find da. NA. u. U. in Giengen u im bairiichen 
Gundelfingen je 1 St., gte Chauſſee. N.Pf.D. Brenz St. Bergen- 
weiler St., Niederftozi ingen 54 St., Hermaringen 1'/; &t., Bä⸗ 
chingen (bair.) !/; St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C., das Deficit dedt die Gem.) 1722 neu erb., ſchön, 
heil, faum mehr ger. genug, liegt im ſol. Theile des Orts, etwas er- 
haben. Safr. unhzb., feucht u. unbequem. Org. neu. Der — 
der von der alten K. ftehen blieb, ift maffiv, 3. unförmlich, bietet ſchöne 
Ausf. in die Donauebene, Der enge Begräbnißplag umſchließt die R. 
zur Hälfte, 

Pf.Hs (O.F. Staat) ger., f. falt u. windig, dicht an der 8. gel., 
ord. im Bau erhalten, troß feiner hohen Yage durch nahejtehende Ge 
bäude etwas feucht, hat 4 ganz ungeſchickt eingetheilte hzb. u. 1 unbzb. 
Zum, gemwölbten Kl; Wſch- u. BEHS hinter dem H8, Scheune 60° 
entf.; PpBr. gemeinschaftlich mit Nachbar; 19 R. Ort. beim Hs, winter⸗ 
lich u. feucht. 

Beſ. (rev. 1858): 1) Geld 536 fl. 25 fr. 2. = RS Dil 48 FL, 12 © 
i tr. 21 fl . 0 tr 


N. 105 fl. 8 fr. 3) 19 R. Ort. TER s6. 6. so ® Feng; yeäe 


uugung 22 Bütergenuß: 33 R. 
auf. B.B. 52 ". 5) Em. a) 3 fl. b) 153 ft., auf. Ein. 156 fl. Sa: 850fl.3 kr. 


2 Sh.M. u. 18.6. Sch.Hs 1842 neu erbaut. 3 ger. L. Zmm. 
&d.3.: 270. 
Parz. Hof Shwarzenwang, 3, St. entf., mit 5 ev. E. 


24. Steinheim am Aalbud. 


MS. II., Sig eines Rv.F., liegt in einem flachen Thalkeſſel, 
rings von Höhen u. Wäldern umgeben, hat nur eine lange Hauptgaffe, 
durch welche der Weg von Gmünd nad; Heidenheim führt. Der ſich 
durchzichende Bad) ſchwillt oft ſ. an; doch fehlt es manchmal in heißen 
Sommern — zwar nur auf kurze Zeit — an Wafjer (jegt ift durch 
neue Wafjerleitungen gejorgt), das meift hinr. vorhanden ijt; im der 
Nähe aber Quellen u. einige Weiher im Ort. H.N. der 2040 ev. €. 
(9 Kath.) F. B., V.3. u. Weberei. Bon Heidenheim, wo aud NA. 
u. A., 1%, St. wſtl. N.PFD. außer Heidenheim Fang 1 ©t, guter 
Fßwo. Fahrwg gering, Söhnſtetten 112 St., Wg gt, Gerſtetten 2 St., 
Wg gt, Koͤnigsbronn 2 St, Wg 3. gt. 

8. (O.F. Gem.) liegt mit Pf.Hs u. einem der Sch.Hfr in einiger 
Entfernung von der Hauptfträ des Orts, jdl., etwas höher ald das D., 
doc) find auch andere Hir in der Nähe, von Pf.- u. Sch.Hs nur 20 
Schr. in die K, 1779 in gem Sthl geb., gr. genug, hell u. ang., wird 
in gtm Stand unterhalten, zum Pr gt geeig. "Saft. 9b. (1 gu. 93 
von der Gem.), gſ., troden. Org. mit 13 Reg., 3. gt. 


Heidenheim. 553 


Pi.H8 (O.F. Staat) new geb., von einem Stafetenzaun umfchlofjen, 
liegt mit 8. etwas abgejondert, erhöht, von Wieſen umgeben an einem 
Beiher, 91.; hat 5 Zmm., davon 3 bzb., mehrere Fern, Kllr mit 2 Ab- 
teilungen; gr., ger., 93 gichl. Hfr.; neue Scheune mit Stllg u. Kar— 
tofelfer, WIHR.; fein Br.; von 3 Seiten mit ſchönen Grt. umgeben, 
IHM. Gr.ört., 1', B. Kdh.Grt., H. Bl. Grt. 

Bei. (rev. 1853): 1) Geld 662 fl. 36 ir. 2) 22 Sch. Di 88 fl., 16 Sch. 
ri Hbr 39 fl. 36 r., 2 Fd. 32 Bd Str. 19 fl. 12 kr., 12 Säde Gfüd 1 fl. 
fr., 20 &T, bud). H3 96 fl. 40 fr., 650 bud. Wellen 9 fl. 5 fr., zul. F. N. 
5 3), M. 1R. Gem., Gr- u. B. Grt 12 fl. 30 fr., 21 R. Krt- 
fl. 30 fr, ca !,, B. Wiefen 3 fl., % M. 29 R. Alt u. 43 8. Dede 2 fl. 
ca 28, Alt 2 fl. 80 fr., ca 1 M. defgl. 3 fl., auf. G.G. 25 fl. 4) 15 Freı- 
u. 4 Pforchnächte, zuj. B.B. 19 fl. 5) Em. a) 4 fl 45 fr. b) 190 fl, zuf. 
fe Sa: 1155 f.6 ir Ab 120 fe. Bleibt 1085 fl. 6 kr. 
ShM., 1UL. u. 18.G. 2 Sch.Hſr. Die 2 L.Zmm. des 

u. 2.6. im oberen Sch Hs gut, das im unteren (MittelSch.) 
ird neu geb., da ein 2ter Sch.M. herkommt). Sch.Z.: 311. 
Sch Verb. Fil. 1. 2. 5. 

Fil, fämmtlid auch zur Schulth. des M.O. gehörig: 1) Biberfohl, Hf, 
%Y, St. 2) Guannenweiler, Wl., 62 E. 1! ©t. 3) Küpfendorf, 

»€.,16©t., im Sch,Berb. mit Fil. 6. 4) Oeſchenthal, Wl., 20 €, 
t., im Sh.Berb. mit 6, 5) Neujfelbalden, mit 28€, 1 ©t. 6) Sonut- 
eim im Stubenthal, Wl., 35 St., ger Wg, 311 E.; hat eig. Sch. mit 1 Sch. M. 
C4.58 1342 erb, ſchl. einger. Sd.3.: 60. 


6.S.3.: 34. 


8* 


* 


54 


PER 
8 


* 


or 


— 


25. Zang. 


D. III, Sitz eines Rv.F., liegt gz einſam u. abgeſchieden zwiſchen 
Waldungen auf dem höchſten, rauheſten u. waldigſten Punkte des O. A., 
ſehr weitläufig auseinander geb. Quellwaſſer iſt nicht vorhanden; in 
trodenen Sommern fehlt es gz an Waſſer, das dann aus den benach— 
barten Orten beigefchafft werden muß. HN. der 722 ev. E. (2 Kath.) 
8.3. u. Weberei (für Fabrikanten in Heidenheim u. Aalen), 58 Stühle, 

jhauen in den herrichaftlichen Wäldern; Nebenbeihäftigung der Aermeren 

erligen u. Verkaufen von Gejälz, bei. aus Wachholderbeeren. 5.8. 
gering, doch z. viel FlachsB.; gering auch der Wieswachs. Obſt geräth 
reichlich. Bon to Se 2 /; St. nrdmftl. entfernt. NA. u. A. in 
Königsbronn 1 St. N.Pf.O. Königsbronn 1 St., Wg gt, Steinheim 
1 ©t., meift Waldwege, Bartholomä 1"/, St., Waldweg, Oberkochen 
2 St, fl. Wg. — 3. war früher ein Fil. des Diacon. von Königs— 
bronn, 1806 ein ft. Vik, 1831 ein Pf. V. daſelbſt beſtellt. 

8. (O.F. Staat) 1781 erb., liegt jo z. in der Mitte des in einem 
Durhihnitt von !, St. zerftreut liegenden Fleckens, ift einfach, heil, 
ger. genug. Safr. gi., troden, hzb. (2 Kl. Hz vom Staat). Org. alt. 

Pf. Hs eriftirt nicht. Unter dem Dache des 1834 ſ. leicht erb., die 
LW., 23mm, Gerihtsgmm. u. Gefängniß enthaltenden Sch. Hſs find 
für den Pf.B. 2 gz beiceidene Zimmerchen einger.; das W. Zuum. hat 
1 Fenſter gg. N. u. 1 H. gg. Mittag; das NebendZmm., das blos 
1 Senfter hat, fann Winters nicht benützt werden; feine Küche, als ſolche 
dient der Vorkamin des Ofens; auf demjelben Boden nody eine HzKr; 
*—* an der Bühne u. dem Kllr; das Hs iſt ca 200 Schr. von der 

‚entfernt. 
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Def. (rev. 1837): 1) Gelb 365 f, : ne 35 fl., zuf. 400 fl. 2) Em. a) 
2 fl. b) 40 fl., auf. m. 42 fl. Sa 

1 Sch.M. mit Abth Unt. — zu ebener Erbe, 10° hoch, ger., 

N u. |. frdi. Sch.Z.: 116. Der Gtl. hat, um der armen Gem. die 

often eines L.G. zu erfparen, einen Theil des Abth.Unt. übernommen. 


VI Dekanat Künzelsau. 


P.1) Künzelsau. P.2) nette P.3) Braunsbad. 

4) Budenbad. P.5) Erifpenbofen. Y Dörrenzimmern. 

7) Dörzbad. P.8) Döttingen. P.9) a aujen. P.10) Ho he— 

24. P.11) Hollenbad. P.12) Ingelfingen. 13) Koderitetten. 
.14) Niedernhall, *15) Shönthal. P.16) Steintirden. 

Sämmtlihe gehören ins O.A. Künzelsau u. E.U. Schönthal. 

Kath. Fil. von — 1. 2. 12. 14.; von Mulfingen: 4. 11.; 
von Ebersthal: 6.; von Meßbach: 7.; von Bartenftein: 9,; von Ailringen: 
10.; von Amrichshauſen: 13.; von Braunsbach: 16. 

B.B.B,: na Braunsbad, 
örzbach: diejes u. Hohebach. 

— — Ettenhauſen. 

Ingelfingen u. Schönthal: je der Poſtort. 

Künzelsau: alle andern Drte. 
8 ber Gſtl.: 18; 4 St. Pf., deren einer Det., 1 Kr 12 EuR 1 h — 

L.3.: 43; 30 oriftl, u. 3 ifr. Sch.M., 3 u.8., 7 2.©. Sh.2.: 

©.3.: Go, 19,583. — Kath. 4059; Sr, 584 ; Diffid. 19. 


1. Künzelsau. 


DA. Stdt II., frdl. gel. am linken Ufer des Kocher, von dem 
meift übermwölbten Künzelbad) feiner ganzen 7 nach durchzogen, auf 
3 Seiten Berge, Sid des DA, OA, DAG., GN. u. fürftlihen 
(Hohenloe-Kirhberg’idhen) RA, BA. u. einer Stein. Inſp.; außer 
dem DA Arzt noch 1 praftifcher Arzt, 2 W.Xerzte u. 1 Apoth. im Ort. 
HN. der 2585 ev. E. (46 Kath.) iſt W.B. u. bedeutende Gewerbs- 
thätigkeit (deßhalb früher häufig „Klein-Nürnberg“ genannt). > 
iſt genügend vorhanden, Dom —* Schönthal 5 St. entf. N.Pf.O 
Beljenberg u. Ingelfingen je 3/4 St, Niedernhall u. Kocherftetten ie 

5, St., durdaus gte Wge. 

Bir. Fürſt v. Dohentohe-Stirchberg. 

8. zu St. Yohannes Bapt. (O.F. P.C.) 1415 u. wieder 1617 neu 
geb. in theitweife goth. Styl, Hat einige Grabdenkmale, auch bemerfens- 
werthe Hzichnigereien, liegt im urdl. Theile der Stdt, von allen Seiten 
frei, in gtm Stande, nicht ger. u. mit Emporen überladen , nicht hell 
genug, 1859 vollftändig reftaurirt im Innern. Beide Safr. H., un 
hzb., etwas feucht, aber hell; Eingang von der 8. Org. gt. Eig. ME. 

K.HfsCapelle (O.F. P. C .) nur wenige Schr. von der Stdt entf., 
kl., aber in gtm baul. Stand. 
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ei 2 Gſil., beide St. Pf. genannt ; der erfte, zugleich Def, 
armen Barochus u. bat die Ehefachen, ſowie die Bfarrberichte 
beforgen. In die firchlichen Geſchäfte theilen ſich beide gleich 
en; der eine hat VBorm.Pr. u. dann Katech., der andere die 
. (in den Wintermonaten Dez. bis ©. Anvoc. wird Nadım. 
Ba u. Rb.2. gewechſelt, nicht beides gehalten); Tfn, jtille Trauungen 
u KindsLeichen, bei denen aber nicht immer eine Rede gehalten wird. 
—— u. Hchz. Pr., auch Beichten wechſeln. Lch. Reden oder Lch. Pr. 
erwachſener Gem.glieder hält der Beichtvater, von Nichtgem.angehörigen 
der Wochner. Auf. G. D. wechſeln von Jahr zu Jahr, ebenjo die W.⸗ 
©.D., jo daß der eine die Btſi. Mittwochs, der andere die Freitags⸗ 
HL. jährlid abw. hält. FeiertgspPr. hat im Ort der Wochner, im 
Bil. der Nihtwochner. Conf.Unt. gibt jeder —* den Kindern ſeiner 
Seichtlinder. Die Conf. Handlung nehmen beide Gſtl. gleichzeitig vor. 
Den Rel.Unt. ertheilen beide Gſil. von Jahr zu Jahr abw. in den 
An u. M.Sh. Der erfte beſucht die Sch. in der Stdt, der 2te die 
af dem Lande, in welden er aucd den NRel.Unt. zu geben hat; beide 
aber wechjeln mit der Viſitation jährlich mit einander ab. K.bücher 
werden wochenweiſe geführt, das Fam Reg. vom erften St.Pf. allein. 
Es ag aber auch ein eig., neu angelegtes Fam.Reg. für die zweite 
Die Stolgebühren für Tin u. Trauungen werden unter beiden 
—* gleich getheilt; für Lchn jeder bei. belohnt, ob er dabei beſchäftigt 
war oder nicht; übrigens begleiten beide Gſtl. die ehn Erwachſener auf 
den Gottesader. (Die Unfitte des Beichtgelds befteht no), da niemand 
die Eſtl. für den Wegfall entſchädigen will.) 


1jtes St.Pf.>, zugleich Dek.Hs (O.F. Fürſt v. ——— Kirchberg) 
1783 neu, aber nicht 93 zwedmäßig geb., liegt frdl., gi., von 3 Seiten 
‚nicht weit vom Ende des Orts, nahe an K. u. ae ift in gtm 
Stand u. hat Ausj. auf die Dauptfirh, j aber talt; hat part. 
I, Sp.Kr, WihR. mit Badofen, Pf.- u. Gefl.St.; im erften Stod 
1556. u. 1 undzb. mm. u. Küche; im 2ten 2 hzb. u. 1 unbzb. Imm.; 
umter dent — 1 hzb. Zum. u. 2 Krn; einen gewölbten, } 
feuchten Klir unter der gz nahen Scheune, die gemeinfam für beide Gſil. 
% zugleich) Gzremife ift; am 98 fein Grt., derjelbe weit entf. Zwifchen 
Scheune fl, nicht gichl. Hfplak mit Dunglegen. 
f. (rev. 1858) : 1) Geld 221 fl. 10 fr. 2), 10 Sch. 7 Sri Rgg. 69 fl. 
86 kr, 10 Sch. 6 Sri DI 43 fl., 6 Sch. 3 , Sri Hbr 15 fl. 27 kr. 60 Bd Str, 
Mn sie Eim. 14 Im. Wein 11 A, 12 ja 8. — du. 90 Wellen 89 ft. 42 kr., 
fe 66m fl. th. 3318. 'Srt., 1 M. Wief., 3, Fr: Akt, Pr 9.0. 
4) Em. a) 2 fl. 36 fr. b) 550 fl., zuf. Ei. Sa 
6.30 fr. 
2te8 St. Pf.Hs (O.F. Fürft) frol., von 3 Seiten frei, während auf 
der dten am untern Stod ein Hs angeb. ift, liegt im einer Seitengafje, 
35 Schr. von der K., 30 von der Sch, 10 vom Iften St.Pf. »° entf, 
vr —* nicht im beiten Stand; hat im erften Stod 2 bzb. u. 1 uns 
Rn au hoch) u. Kühe; im 2ten ebenjo mit Ma dr; unter 
Böden u. BodenKrn; part. Sp.kKr, finftere Bir. Sefl.s 
im hd, finjtere Br; fl. gewölbten Klir unter dem H8; Eingang 
de al ed: gemeinfam mit dem 1ften St.Pf. ; fein Hof: 


l 
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Bei. (rev. 1827 1: 1) Geld_70 fl. 85 tr. 2) 10 Sc. 7 Sri RB 69 fl. 36 kr., 


10 Sh. 6 Sri DN 43 fi., 6 ©. 3), Sri Hbr 15 fl. 27 fr., 3 Cim. 14 Im, 
4 Maas Wein 93 f 36 I, 127, 81. gem, 97 34 fl. 2 fr, 0 Well. 5 fl. WO tr, 
zuf. ERSTE HEMOR. 6 


4 fl, HM IER. Wief. 16 fl., 
.a) ; 


> 4 24 ft 4) Em 2 fr. b) 255 fl., auf. 
Em. 277 fl. 35 tr. fl. 31 


G. 
83 fl. 

1 RealSch. mit 1 2. u. Elem.Sch. mit 1 2., der auf Verlangen 
auch im Lateinischen Unt. gibt, 2 Sh.M., 1 UL. u. 12.6. Sch. Hs 
68 in der Nähe der K., von allen Seiten frei, neu, ger., enthält eine 

ohnung für die Sch. M. u. 2 hzb. Zmm. für U.L. u. L.G., unter 
Dad) mehrere Krn u. Böden; 4 ger. 43mm, für die V.Sch. u. 2 def- 
leihen für die Reale u. Elem.Sh. Sch.3.: 330. Im Ed.Berband 
Fi Scheurachshof. Ferner find hier 1 InduſtrieSch. als öffentliche u. 
1 l. KinderSch. als Privatanitalt. 
Zur Stdt gehören: 1) Aumühle, 3 Min, 17E 23 Fallhaus (Klee 
meifterei), 8 Min. 5 €. 3) Obere (Hofraths-) Mühle, 15 Min., 32 E. 

il.: A) Im DOM. Künzelsau: 1) Garn erg, D. IU., urdl. am Rande 
der Hochebene gg. das — gelegen , mit eig. Schulth., Sch. u. 367 ev, E. 
(14 Kath.), * —2* bmw in,, auf dem guten * 3/ St. entfernt. 
1 Sch.M. Sd.H8 ſeit 1857 dazu eingerichtetes frilheres irthehaus, mitten im 
Drt, Iftodig, ger., hell, von 3 Seiten frei, zuglei thHs. Parterre ger., helles 
Sh.Zmm, Küche, Ortsgefängniß u. Spritenhs; im Iften Stod 2 hzb. Zmm, u. 
mehrere ur n, Rathe nm. ; unter Dad) ger. Boden; unter dem guter, 
ger: Kllr. Auf dem Dach eine Glode. Schöne Ausſ., aber dem Winde ausgeſetzt. 

dh 3.: 58. 2) Morsbad, D. 1IL, öftl. im Kocerthal, !/. St., guter, ebener 
Wg, mit eig. Schulth., K., Sch. u. 465 w. €. &. zu St. Alban u. St. Wen- 
delin (O.F. P.C.) alt u. nicht ger. genug, aber in gtm Stand, hell. Org. gt u. 
neu. Safr, nur ein H. «ale in der 8. An Frtgn u. den Stgn während 
des Herbftes hat einer der Gſil. von Künzelsau hier zu predigen, am erfteren mit 
angehängter Kd.L. Mit den Pr, u, Btft. am Hagelfeiertag (4 Juli), K.meihStg, 
an den Beiertagen Stephani, Ofter- u. Pingimontag medjlein beide Geiftlihe von 
Jahr zu Jahr. Wenn der Gftl. Bor- u. Nachm. 1 G. D. bier zu halten hat, fo 
wird das Mittageffen vom P.C. bezahlt. Daffelbe bezahlt auch für 1 Br. 1 J 
ür 1Kd.L oder Btſt. 30 fr. Tin, Trauungen u. Lehn mit Pr. be aud) 


1: DM. R. Alt 4 & a 
Er 


t,Dd.) werden hier gehalten; feit 1 eig. Gottesader. Der Gftl. hat für feinen 
Gang 1 fl. anzufpredyen, wenn er ausdrüdid dazu ins Fil. gehen muß. 1 Sch. M. 
Sch.Hs (O.F, Stiftung) an der ſol. Grenze des Orts, deſſen Breite nach an der 
vlt gel., 2ftodig, nad allen Seiten frei, gf., in der Nähe der 8.; im Erd- 
geihoß 1 El. unhzb. Imm., Stll u. mehrere Ku; im Iften Stod Sh.Zmm. mit 

enügendem Raum u. Yicht, Küche; im 2ten Stod L.W. Sd.3.: 17. tr, 

err dv, Gtetten). 3) Sheuradshof, wit, Wl., Gem. Ingelfingen, 15 Din, 
vom M.D., ſchl. Wg, 28 E. B) Im DM. —— a) Schuith. Gaisbach: 
- Send: jdl., D. III., auf der ſog. Kupferzeller Hoch-) Ebene, an der 
taatsftrß gel., Sig des Schulth. für Fil. 4—10. u. Sc. für 5. 6. u. 7. mit 
ch.M. Sch.Hs am jdl. Ende des Orts, hart an der Staateftrh gel 
von allen Seiten frei, einjtodig, leicht geb., hat nicht genügend Raum u. Yıdt 
für ſämmtliche Kinder, Bart. B.Stll u, ſchl. Kllr; im erften Stod hzb. W.- a, 
Schi. 3mm., Küche u. hzb. Zimmerden fir 1 HilfsL.; unter Dad 1 hzb. Zum, 
u, etlihe Kin. (O,F, Gem., Bir. Fürft von Hohenlohe-Kirhberg.) Sch.Z.:_80. 
5) Kemmeten, fdöfll., WI, 1 St. vom M.O., gte Str, 11, St. von ©d)., 
ſchl. Wg, mit 195 E, 6) Schnaihof, fowftl., 1, St. vom M.O., gute Str, 
3/4 ©t, von Sch., ſchl. Wg, 15 E. 2 Unterhof, ſdwſtl. —55 der intere 
—— 'St. vom M.D., Wg von Gaiebach an ſchl, 34 E. 8) 8ſaa 
ſdöſtl, Wl., 1 St vom M.O., Wg %, St. gut, von Gaisbach an W nit 
ev. E. (3 kath. Fil. von Kupferzell) u. Sch, zugleich für 9. u. 10, Sc.ss 1844 
neu erb,, in Mitte des Orts, von allen Seiten rei, hell u. ger einftodıg Part, 
B.Stu u, mehrere Krn; im 1ften Stod Scd.Zmm. u. L. W., 1 5b. * u 
Schl.ker; ımter Dach 1 bzb. Zmm. u. mehrere Kın (OF. Gem.). &9.3.: 66, 
9) Eplinsweiler, fdöhl., Wi., 11, St., Wg ihl., 17 E. 10) DJernbhof, 
fol. (friiher obere Gaishof), 1 St., Weg gut, mit 83 E. b) Schultk Feßbach: 


«tr 
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11) Künsbad, ſdöſtl, WL, 1 St., ſchl. Weg, 169 ev. €. (13 Kath., Fil. von 
Kupferzell). — Auß. Fi. Amrichshauſen u. Nagelsberg (derzeit O E.). 


G.S. 3.: 4414. 
2. Belſenberg. 


D. III., in einem ff. Seitenthale des Kochers, das ſich !, St. 
vom Ort zwiſchen Ingelfingen u. Künzelsau ins Kocerthal mündet, 
vom Deibach durchfloſſen. Das Thal ijt tief eingejchnitten, auf allen 
Seiten von fteilen, meift mit Weinftöden befegten Bergen umgeben. 

N. der 415 ev. E. (9 Kath.) W.- u. F. B. in gleihem Verhältniß. 
om DA u. DA. ’, St., EX. 3 Et., vom fal. R.A. Yangenburg 
3 St. entf. NA. u. A. in Künzelsau oder Yngelfingen je 4 St. 
N.PF-D. Künzelsau, Ingelfingen, Dörrenzimmern 1 St., 3. ſchl. Fuß- 
weg, Niedernhall 1', St., Chauffee, Hohebady 2 St., meift Staatsjtrk. 

Pirt des Fürften v. Hohenlohestangenburg. 

K. (O.F. Bir.) bequem gel., 3. finjter, aber ger. genug. Safr. 
neu geb., 93 gſ., unhzb. Org. in z. gem Zujtand. 

Pf.Hs (O.F. Pr.) gut geb., bequem einger., liegt aber f. winter» 
lich u. ift daher kalt u. 3. feucht; es liegt vom Ort abgeiondert u. hat 
nur 2 Nahbarhäufer, worunter das Sch.Hs, hart daran grenzend, eine 
fahrbare Brüde n. 1 Steg verbindet e8 mit dem D. Die K. it ganz 
nahe. Es hat 5 hzb. Imm. u. 2 unhzb. Manfardengmm. nebft 2 — 
Krn; im untern Theile WſchK. mit Backofen gemeinſam mit Sch.M.; 
Pf-⸗, Schw.⸗ u. Gefl.Stlle; ger., ſehr guten Kir, in den Berg hinein— 
gegraben, darüber gr. HzSt.; gte Scheune dabei; Grt. über 1 M. theils 
Gem., theils B.Ort., gz nahe beim Hs; Br. nahe. 

Bef. (rev. 1847): 1) Geb 138.50. 936 Sch. 5 Sri 3 B. 23, €, 
Rgg. 43 f. 8, 15 Sch. 7 Sri 2 B. 53, E DA 63 fl. 50 kr. 11 Sch. 4 Sri 
51,, €, Hbr 34 fl. 34 fr., 30 Bd Rgg. u. 30 Bd Str 4 fl. 5 Eim. 62, Maas 
Rein 120 fl. 53 fr, 1 Eim. 1 Im. 2 Maas Bier 15 fl., zul. F. N. 128 fl. 50 fr, 
3) 86. 70 fl. 4, Em. a) 7 fl. 26 fr. b) 171 fl. 2 fr., zuf. Em, 178 fl. 28 ir, 
Sa: 658 fl. 43 Ir. Ab 30 fil. Bleibt 628 fl. 43 fr. 

1 Sch.M. 2%.3mm. ſ. gt. Sch.Z.: 90. Im Sch.Verb. Fil. 1. u. 2, 

Fil. — au fder Hochebene zwiſchen Kocher u. Jart liegend: Rote 
ahshof, Gem. Belfeuberg, Y» St. vom N.O., 38 €. 2) Siegelbof, Gem. 
Belfenberg, .'/, St, 34 E. Beide halten fi zur K. u. Sch. im M.O., Weg iu 
beiden fteil, kaum fahrbar, jederzeit aber gangbar. 3) Hermuthhaujen, IH, 
Ei. vom Pf.fis, nächſter Wg z. ſchl. Güterwg Winters bei tiefem Schnee ungang— 
bar; der weitere Fhrivg hat auch gr. Beſchwerde; vom D.A. 1 ft. St., Chaufjee, 
mit eig. Schulth. 8., Sch. u. 276 ev. E. (2 Kath., Fil. von Amridiehaufen); ein 
f. alter Ort. 8. (O.F, Ptr. Fürſt v. Hohenlohe-Dchringen) am höchſten Ende des 
D. gel., 1613 neu erb,, vom 8.Hf umgeben, 3. gt beijchaffen, heil, aber etwas zu 
f. Salto. e. E. ſ. feucht, umdl. hzb. (O3 von der Gem.). Org. nicht ſon— 
derlich gt. Pf. hat S. Pr. alle 14 Tge u, S. Catech. alle 4 Wochen abw., 3 Frtgs- 
Pr., 6 Comm., auch Neujahr» u. a ar u. alle Caſ. enn hier gepredigt 
wird, unterbleibt der G.D. im M.OD., außer am K.weihjonntag, wo in beiden ge 
predigt wird. Fſttge alle in Beljenberg. 1 Sch. M. L.gmm. |. gt. Sch.Z.: 66. 
4, Obrenbad, Schulth. Steinbadh, '/, St. von Nr. 3, 11, St. vom M.D,, 
Staatsftrß, mit 84 ev. E. (13 Kath, Fil. von Amrichshaufen). 5) Steinbad, 
D. III., mit eig. Schulth. u. 129 ww. E. * Kath., Fil. von Amrichshauſen), 
Y, St. von Nr. 3., 1 St. vom M.O. entf. Wr. 4. u. 5. halten ſich zur 8. u. 
Sch. in Hermuthhaufen, mit dem fie auch gem. K.Hof haben, müſſen aber ihre 
Kinder Sommers. zur Taufe nad) Beljenberg bringen. 


G.S.3.: 92. 
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3. Braunsbad. 


M.Fl. III. am rechten Ufer des Kocers, in einem engen Thal auf 
—— Grund, von 2 Bächen durchfloſſen, hat Waſſer genug u. 
eidet nur manchmal durch Ueberſchwemmung. H.N. der 1000 ww. €. 
(240 Kath. mit eig. Gftl., 8. u. Sch., 219 Yır. mit eig. Rabb., Synag. 
u. Sch.) F⸗ u. W.B., Gwrb u. Taglohn Dom DA. 4 St., EN. 
8 St. entf. Sal. Gefäll-Verwaltung v. Hohenlohe-Bartenftein, ſowie 
Arzt, Apoth. u. WA. im Ort. N. ew. Pf.O. Orlah Y St., Geif- 
lingen 24 St., Eſchenthal 1 St., Döttingene! St., nad) Döttingen 
u. Geißlingen (Kocher ab- u. aufwärts) ebene Strk, nad) Orlach gleich- 
— Strß, aber bergauf, nach Eſchenthal Verbindung gebirgig 
u. echt. 

Dr. Fürſt v. Hohenlohe⸗Jagſtberg. 

K. (O.F. Gem.) auf dem erhabenſten Theile des Orts, unterhalb 
des alten fürftlihen Schlofjes; Schiff der K. 1607 erbaut, Thurm u. 
Chor aber von goth. Bauart fcheint Ueberreft einer älteren K. zu fein, 
daher auch die Bauarten gemijcht; fie ift hell u. ger. genug; in ihr ein 
3. gt erhaltener Grabjtein eines ie v. Crailsheim u. jeiner Gemahlin; 
auf der Fronte der Empor. Bildniffe der Propheten, Apojtel u. Evan- 
geliſten. Safr. gr., . feucht, unhzb. Org. gt, doch verjtimmt, 

Pf.Hs (O.F. Gem.) ift in dem früheren herridaftlichen Schloß ein- 
gerichtet, ſtoßt mit der S.feite an die fath. K., mit der es unter Einem 
Dad) iſt, die Fronte gg. W. Im Erdgeſchoß Stall u. Gem.Kllr; im 
ljten Stod Sp.fr u. St.Zmm.; im 2ten Stod Küche u. 4 hzb. Zum.; 
der Bodenraum enthält VBorboden, 2 Kırn u. 1 gr. Fruchtboden. Zu 
dem Pf.Hs gehören: 1) Ein gr. Kllr, 50 Schr. entj.; 2) eine jchöne, 
gr. Scheune, 50 Schr. entf.; 3) ein WſchHs, 20 Schr. entf.; 4) ein 
r. Theil des Schloßhofes u. 5) der hinter dem Hs gel., geſchloſſene 

f; 6) ein kl. Blumengärtdhen im Hf u. ein %/ M. 21 R. gr. Gem.-, 
u. Gr.Grt. 

Bef. (rev. 1831-40): 1) Geld 16 fl. 2)3 Sch. 3 Sul 
21 fl. 51 i., 27 Sch. 7 Sri 2E DA WB fl. 24 tr., 9 Sch. 4 
25 fl. 30 tr., 5 Eim. 3 Im. 2 Maas Wein 104 fa 88.9338 
—⸗— * 124 Wellen 4 fl. 20 tr., zul. F. N. 310 fl.5 ir. 3) 
Crtn, Wiefen u, Ar, zuf. G.G. 120 fl. 4, Em. a) 2 fl. 15. db) 5 
zuf. Em. 60 f. Sa: 506 f.5 kr. 

1 Sch.M. 2%.3mm. fehr ger. u. hell; auf das Sch.Hs 1838 ein 
weiterer Stod geſetzt. Sch. 3.: 60. 

. Parz. Schaalhof, nur aus 2 Wohnhäufern beftehend, im jeder Beziehung 
er ag u verbunden, von dem es !,, St, fteinigten, fteilen Wgs entfernt ift, 
mi . 


G.S. Z.: 556. 
4. Buchenbach. 


D. III, liegt in einem frdl. Thale an der Jaxt, durch das Dorf 
ießt ein Bach, es liegt eben, die Markung aber ift bergigt. HN. der 
23 ev. E. (13 Kath.) F.B. Vom DA. (auh N, Arzt) 21, St. entf. 

N. WA. in Mulfingen Kath.) 1 &. Sal RA in Kocherſtetten 
11. St. EU. 6 St. N. ew. Pf.O. Unterregenbah 11, St., ſchl. 
Wo, Kocherftetten über Berg u. Thal 1Y. St., Billingsbach 2 St., 
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ſchl. * u. ſteile Staige, Steinlirchen 112 St., ſchl. Wg über Berg 
u. Thal. 

tr. Freiherr v. Stetten. 

K. (O.F. P.C. in ſubſid. Gem.) in einer Ede am obern, erhöhten 
Ende des D., alt u. unſcheinbar, fl. ge im Raum etwas bes 
ſchränkt. Sakr. * gi, troden. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. wie bei 8.) an der Strß ſchoön gel., einige 100 Schr. 
von K., aber nahe bei Sch.; hat 4 hzb. u. 2 unhzb. Zmm.; iit etwas 
beichränft im Raum; Kir ca 70 Schr. entf. unter der Scheune; inter 
dem Hs Waſch⸗ u. Badk, dahinter M. Br.; neben dem W.H8 Gem.- 
* IE M. 2R. gr., hinter demſelben *; M. B.- u. Gr.Ört. 

4 (ev. 1854): 1) Geld *25 44 tr. —R 88 et 25 fl. 36 fr, 
ue% iS Du if, 11 Sch n2®. Eim. 13 Im. 
4 Maas Wein 92 fl. 6 16 Kt. ee TR fl. 6. 3) ©rt. 
4 fl, KrtErt. 6 fl., B.- u. Gr.® fl. —5 uf 8.8. 32 Hl. 4) Em. 
)if.15M. b)1 auf Ei Sa: 670 fl. 35 k. 

1 Sch. M. u. 1 L.G. 2.3mm. zu kl., daher Abth.Unt. Sc). ds 
— Pf.Hs, z. baufällig. Sch.3. : 161. Im Sch. Verb. Fil. 1 
l 


ih: a) Schulth. u. Sch. Buchenbach: 1) Berndshofen, WI, lie St, 

im ne mit 153 ev. E. (10 Rat.). 2) Bodenhof, WL., Yı &t., Staige, mit 

Heimbaufen, St., oft ſchl. Wgs im Thal, mit 292 ev. €, 

4 Rath). 4) Railhof, 3/4, St., Feldweg auf der Ebene, 30 €. db) Schulth. 

u. Sch) ze aufen: 5) Nitzenhauſen, D. III, mit eig. Schulth.. Sch. u. 

E. uf t - der Ebene, 3/, St., gir Wo. aber fteile Staige. 1 Sch.M. Sch. 

. Ar "un and. Sch. 3.3 40, 6) Berndshaufen, Wl., auf der Ebene, 3/4 St, 

—J—— gtr Weg, mit 106 ev. €. (24 Kat Fl. von Amrihshaufen). Sch. im 

5. e) Schulth. Steinbad: ) üttelbronn, Wi., auf der — 

/4 J 50 €. 8) Wolfjölden, WI, auf der Ebene, 3/4 St., STE. Auf. 
Fil. ey berg, mit 32 ew. €, 3/, Si 


©.3.: 1309. 
5. Erifpenhofen. 


D. IH, in engem, wildromantifchem, wſtl. u. urdl. von Waldungen 
1. Weinbergen, öftl. u. ſol. von Aedern u. Wiejen begrenztem, von einem 
ML, aber auch im heifeften Sommer nie wajjerlojen Bad) durchzogenem 
Thale, wiſchen dem Kocher u. Yartthal mitten inne liegend, mit hinr. 
vortrefflichem Felſenwaſſer. Diejed u. die durh 3 Deffnungen des 
Thald verurſachte Zugluft dürfte viel zur Gejundheit des Orts beis 
tragen. HN. der 380 w. E. F⸗ u. WB. — Ausnahme heißer 
Irarmee geräth übrigens Wein ſchl.), B.3. u. Hzhandel. Vom 
O.A. 2 St., C. 1, St. Sal. RA. Ingelfingen 1 St. 
en N. A. u. 9. in —— u. Ingelfingen. NPD. Niedern⸗ 
ball 1 Hi. St., Forchtenberg u. Ingelfingen je 1 St., Dörrenzimmern 
1 St, Wg zu den 3 erften gt, zu dem letzten hl. 
Br. —* v. Hohenlohe-Dehringen. 
(O.F. Ptr.) für die E.Z. hinr. groß, zum Pr. ſ. geeig., hell, 
— in Ne einen Theilen feucht, vom K.Hf, der aber nicht mehr benütt 
wird, umgeben. Safr. gſ., troden. Org. gt. Neuer Begräbnißplag 
— ——— 
8 tr.) liegt g — au ung gg. da 
wſtl. Ende des D., nur durd Sicß von St. getrennt, 1823 
un erb.; hat 4 hb. u. 4 unhzb. Zum, "2 — gte, wenn auch nicht 
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f. ger. Bühne, kl. Kllr; gichl. Hf, im diefem Scheune, darunter gr., gtu 
Kir, Schw. u. Gefl. Stile: im untern Raum Hzremiſe, V.St., wich⸗ 
Küche mit Badofen; am 98 Gärthen von IR., „Hinter bemfelben zieht 
ſich 1 Wieſenrain hinauf mit Zwetſchgenbäumen, 34 M. gr. 

Beſ. (rev. 1832): es 2) 4 84.2 Sn 1.4 €, 334 
30h, MSch bSris B. 1E. Dil 82 fl Str, 164.481 € hr 
37 tr, 5 Eim 1 Im. 9 Maas Bein 122 fi. 51 kr., Er em, Holz 50 fl. vi 
4 El. "freie Beifuhr), 300 meift buch. — 15 fi, . N. 326 fi. 53 ir. 
3) 35 M. 36 R. Ort. u. Krtl. 30 kr, 4 M.7 R. Ye u. Sünder 56 fl., zuf. 
©.®. 60 fl. 30 fr. 4) 6 A — sk: u Laub®er., Hzgabe, ai — .8 fl. 
45 tr. 5) Em. a) 5 fl. 26 54 kr., zul. Em. 102 ft. k. Sa: 
573 f. 28 fr. Ab 25 fl. Fi ie. leibt 548 fl. 28 fr 

1 ShM. L. Zimm. hinr. ger. u. hell. Sch. Z.: 64. Sch. zugleich 
für Ye 1. u. 2. 

Fil.: Bobachshof, Wl., Gem. ——— 3, St. vom M.O. entf., 
ſchl. bergigier Wg, 41E. 2) Halber Erin m done, 1 St. entf., Ichl., 
berg ter Wg, 33 E. 3) een .,‚ am Koder, I. St. vom iM. 
gir an mit eig. Schulth., Sch. u. 582 J E. (46 Kath. Fil. von Nagels- 
erg). (O.F. Fulrſt v. PR Debringen) friiher la ri ie im Innern 
ee ider al8 von außen, zum Pr. gut geris- Safr. ein ®itterftuhl, in dem 
man fih nur mit Mühe umdrehen kann. rg. gut. Der K.Hof umgibt die K. 
* ee find 5 S.Pr. zu halten, wo dann der G.D. im M.D. unterbleibt, 

S.K.R., 4 Commm., am K.weipMonta Pr., je am Montag jeder Woche Bft. 
* feine Bugs Hchz. Brb.: oder ’hnBr. in die Wode fällt) u. alle Caſ. 

Sch. M. Y.Zınm. — u. ger: Weiähe 54. 9m * erband Be 4. u. 5. 


63. 860. 
6. Dörrenzimmern. 


D. III., in einem von O. gg. W. laufenden Seitenthälchen der 
art, das * Namen) auf beiden Seiten von hohen u. ſteilen Berg— 
reihen eingeſchloſſen u. von 1 H. Bad durchfloſſen iſt, welcher jedoch 
foviel Wafjer liefert, daf im D. 1 Mühle davon getrieben wird u. auch 
Sommers nie Wafjermangel ift. H.N. der 568 ev. €. (6 Kath.) F. B. 
WB.) Vom DA. u. ON. 13, St, EA. 3 St., jal. RA. 

ngelfingen 1 St. entfernt, wo aud) NA. u. u. find. N. w. Pf.O. 
Ingelfingen u. Beljenberg je 1 St., Niedernhall, Eriipenhofen , Dörz- 
bad u. Hohebad) je 1, St., nah 1 u. 3 gte ge. 

K. (0.F. Btr., Prozeß 1855 zu Öunften der Gem. entſchieden) 
1831 im Bethauoſihl erb., in gtm baul. Stand, in der Mitte des Orts, 
mit kl. Thürmchen, heil, ge 2 Sakr., teoden, aber unhzb. u. duntel. 
Eingang — durch die Die eine ift in gleicher Höhe mit der Kan— 
zel. — gt. 

8 (O.F. Ptr. unbeſtritten) liegt gz ſommerlich an — freien 
Platz, durch diefen von K. getrennt, nicht weit von Sch., zu der aber 
ein beſchwerlicher Wg führt, ift in ord. baul. Stand; hat 4 hzb. Zum. 
mit 3 Defen in einer Etage, außerdem noch Manfardenftübchen:; art. 
HzSt., WihR., ger., aber nicht vertieftes Local, das die Stelle des Kllrs 
vertreten joll, aber nicht dazu gebraucht werden kann, fo daß 1 Klir 
gemiethet werden muß ; hinter dem H8 kl. ſchl. Scheune mit Schw.St.; 
vor dem Hs am freien Plag El. Sem. u. Bl.Grt. von 11 R.; auf 
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der en Seite des Bachs, aber im Angefiht bes His, s M. B.⸗ 
u. Or. Ort. 

Bei. (rev. 1841): 1) Geld 104 fl. 51 fi. 2) 4 Sch. 2 B. 2 €. Rgg. 26 fl. 
36,24 Sch. 1 Sri 4 E. DAB fl. 33 Fr, 11Sch 6 Sri 1 DB. 4E Hr 28 fl. 
0, 6 Eim. 12 Imi 4%, Maas Wein 130 fl. 17 kr, zuf. 5. RN. 268 fl. 18 fr, 
IR Srt.1f. 12,3 M.LOR B- u Gr Grt. 2 fl. 40 tri, 25% M. 
ER, Wiefen 36 fl. 25 fr., zuf. G.G. 40 fl. 17 ii. 4) 4 Schafe, 6 Pförchnächte, 
ni B.B. 2 fl. 10 fr. 5) Em. a,1 fl. 15 fr. b) 109 fl. 56 fr, auf. Em. 111 fl. 
Ik. Sa: 526 fl. 47T ke. 

1 Sch.M. SchHs 1856-57 neu geb. von der Gem., der 1855 
das O.F. gerichtlich auferlegt wurde, ſommerlich gel. an dem öſtl. Ende 
des Orts, ger., jolid gebaut; gr. Y.Zmm. gg. Morgen u. Mittag, mit 
Gärten vor dem Hs (parterre Rath» u. Gem.Zmm.). Sch. 3.: 100. 
Im Sch.Verb. Bühlhof u. Ziegelhütte. 

Fil.: 1) Bühlhof. Gem. Ingelfingen, 4 St. vom M.O., gtr Wg, 19 €. 
2 Ejhenhof, Gem. Weldingsfelden, +, St. vom M.O., fahrbarer,, aber hl. 
8, 37 E. im Sc). Berb. mit Nr. 3 3) Stahenhaufen, Gem. Dörrenzim- 
mern, I, ©&t. davon öſtl. entf., fahrbarer, aber I. Weg, 2.2 E., hat feit 1840 
9. Sch ı1 Sch. M.), auch für Wr. 2. Sch.Hs tl., aber gut beſchaffen; %.3mm, 
ger. u. bel, Sch.3.: 50. 4ı Ziegelhütte, bei dem .. Untergünsbach, ſeit 
alten Zeiten von 1 ev. Fam. bewohnt, 7 E., 3, St. vom M. O. entf.; bis zum 
ten Jahr beſuchen die Kinder die Sc. in Untergünsbach, dann kommen fie im 
die Sch. des M.O. — Auf. Fil. Ebersthal 1 Ev., Obergünsbady u. Sindeldorf 
0 Ev., Unterglinsbad) 5 Ev., Marbach 3 Ev, 

G.S. Z.: 923. 

7. Dörzbach. 


M.Fl. II., Hart am rechten Ufer der Jaxt, in einem ſchönen, 3. 
breiten Thale gel., von 2 Seiten mit Bergen umgeben, die theils mit 
Beinftöder, theils mit Wald bepflanzt, theils als Felder benützt find. 
HN. der 1446 €. (1264 Ev., 47 Kath., 135 ir. mit eig. Synag. 
u. Sch. mit 1 Vorſänger, der zugleich X. ift, Rabb. Mergentheim) ift 
Fe u. W.B., aber auch mehr u. mehr ſich hebende Gewerbsthätigfeit. 
Der Ort iſt von der Umgebung ſ. befucht, weil jede Art von Lebens- 
bedürfniſſen befriedigt werden kann; bei. find noch zu bemerfen die in 
der Nähe befindlichen ZTufffteinfelfen, deren Steine ſowohl zum Bauen 
als zur Chlorfabrifation ſich vorzüglich eignen u. weit verführt werden. 
Der Ort ift Sig eines AN., Verw. Act., freiherrl. R.A., gegenwärtig 
auch des Fön. Rv.F. von Wachbach, DA. Mergentheim, PA., zweier 
Kerzte, einer Apoth. u. eines WA. Vom DA, OU. u. EX. 4 St. 
eutf. Sal. ift aber neben der Gem. das RA. im Ort. N. ev. Pf.O. 
Hohebady 4 St., Hollenbad) 2 St., fehr guter Weg, Dörrenzimmern 
1!, St., Beljenberg 22 ©t., ſchl. Weg. 

Ptr. die Freiherren v. Eyb. 

8. (O.F. P.C., fubfid. die K.Gem.) mitten im Ort an der Strf, 
1847 im Innern u. Aeußern rep., durch die doppelten Emporen nicht 
\. heil, doch 3. ger. u. zum Pr. gut geeignet. Safr. etwas dumpf u. 
feucht, ohue Dfen. Org. mit 10 Reg, 1847 ren., brauchbar. 

P.H8 (O.V. P.C., bezw. K. Gem.) ift in einem Seitengäßchen u. 
jieht auf die Hauptſtrß, von 3 Seiten frei gel., z. entf. von K. u. Sch., 
1857 innen ord. herausgeb. ; hat 7 Zuim., davon 4 hzb.; etwas nieder, 
jonft bequem, fteht in gſchl. Hf mit Scheune, WſchHs, Br.; zu beiden 
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Seiten des Hofs wftl. 1 Gem.Ört. von 56 R. mit Ausgang auf die 
Hauptſtrß, öjtl. 1 B.- u. Gr. Grt. von 50 R. 

Bej. (rev. 1836): 11 Geld 78 fl. 30. 2) 24 Sch. gem. Frudt 115 fl. 
12 kr. I Sd. Hbr 21 fl. 36 fr, 3 Sri Erbjen 3 fl, 1 Sri Pinfen 1 fl., 6 Schober 
Str. 36 fl., 3 Eim. 11 Im. 6 Maas Wein 89 fl. 24 fr., 1081 eidh., 2 KL. weich. 

3, 500 gem. Wellen (in wilrttb. Meß aber 9 Kl. u. 400 Wellen) 100 fl., ur 
h N. 366 fl. 12 kr. 3) 2 MIR. Ort. u. Länder, T’M.ATR. Wiefen, 2/8 
t. 39 R. Alt, '/x des Obftertrags vom Kirchhof, zuf. G.G. 120 fl. 4 Nutzun 
von 2 Birnbäumen, zuf. BB. 1f. 9 Em. a) 3 fl. b) 120 fl., zuf. Em. 123 fl. 

Sa: 688 fl. 42 fr. 
2 Sh.M. u. 128.6. 23mm. das eine rechts im Sch.Hs, frdl., 
hell, gi., zu lang im Berhältnig zur Breite; das andere links des Ein- 
ange, feucht, düfter, ger.; beide im untern fteinernen Stod des Sch.⸗ 
18, das zugleich RathHs if. Sch.Z.: 239. 

Zu Dörzbady gehört: Die Capelle St. Wendel zum Stein, im 18. 
Jahrh. erb., beipült von der Jart, an Tufffteinfelfen ſich anlehnend, wird an ein- 
arg Aeez von kath, Wallfahrern ſ. beſucht; daneben Wohnhaus des Aufſehers 
mit ath. E. 

Auß Fil.: 1) Laibach, kath. D. III., mit eig. Schuith.; die Kath. bilden 
weit die Mehrzahl; fie find nad) Rengershaujen eingepfarrt, doch ift im Schloß 
1 Capelle, deren Gebrauch vorlommenden Falls den Ev. umfoweniger verweigert 
wiirde, ald die das Schloß beſitzende Herricaft ev. if. Ob der Gebraud) der Ta— 

elle für Kath. u. Ev. ein Recht oder bloße Vergünftigung ift, darüber ſchwebt ein 
echtöftreit ob. Die 25 ev. E. bringen ihre Tin u. Lchn nad Dörzbad), ', St. 
entf. 2) Mefbad, ri D. III. mit eig. Schuith. (früher ganz ev., erft feit 
Mitte vorigen Jahrh. kath.), mit 66 © ; die ev. Kinder von Laibach u. Meßbach 
bejuden bis zum 10ten Jahr die kath. Sch). ihres Wohnorts; ebenjo die Dörzb. 
Kath. die hiefige Sch.; mit dem 10ten Jahr gehen beide Theile in die Sc). ihrer 
Confeſſion Uber. 8) Altlrautheim ohne Ev. 4) Rengershaufen, DM. 

Diergentheim, 19 ev. € 

G.S. Z.: 1374. 

8. Döttingen. 


M.Fl. III., am Kocher u. in der Mündung eines engen, nad) W. 
aufjteigenden Seitenthälhens, aus welchem 1 fl. Bad) das ganze Dorf - 
durchfließt. Ueber den Kocher führt eine jteinerne Brüde auf das rechte 
Ufer, wo bie Thalſtrß fid) ee 3 Br. geben vorzügliches Trink⸗ 
waſſer. Die frühere Gemwerbjamfeit des Orts, ebenſo der jonft aus— 
gedehntere W.B. haben f. abgenommen. H.N. der 524 ew. €. F. B.; 
Mühle, Färberei u. 1 Relaispoft find im Drt, aud ein herrichaftliches 
—— für 12 Arme aus D. u. einigen andern Orten des Bezirks, 

om D.A. u. D.A., defgl. fal. RA. 212 St., vom C.A. 6 St. entf. 
NA u. A. in Braunsbah 4 St. u. in —— >, St. N.Pf.O. 
thalabwärts Steinkirchen ki. 12 St., gte Viz.ſtrß, thalaufwärts Brauns- 
bad) ?, ©t., treffliche ebene Strß, gg. SO. Orlach 24 St., ſchl. Ftwg, 
Fhrwg 1 St. (vom Fil. Jungholzhauſen nur 14 St.), gg. SW. Eſchen⸗ 
thal auf der Höhe 1 St., mttlm. Wg. 

Pr. Fürſt v. Hohenlohe⸗Kirchberg. 

K. (O.F. Ptr.) ger., aber tiefliegend auf feuchtem Grund u. etwas 
düfter, in dem ehemaligen K.Hf ftehend, zum Pr. gt geeig. Safr. mit 
Bretterboden, nrdöftl. gel., unhzb. Org. alt, in gtm Zuftand (Eigen- 
thum der Gem.). 

Pf.Hs (O.F. Bir.) Tiegt der Länge nad) gg. Mittag, hart an der 
3. frequenten Strß nad) Kupferzell, längs der Strß fließt am Hs vorbei 
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der wohl eingefahte Bach. Die gegenüber ftehende Hfrreihe ift 40 Schr. 
; das % von allen Seiten frei, 150 Schr. von Sch., über 300 
. bon 8. entf., einftodig; hat zu ebener Erde nur Etllgn, Hzker 
u dergl., was zu einer ausgedehnteren Deconomie nöthig wäre; es 
fehlen aber dazu die Güter. RihR, nebſt Badofen zu ebener Erde gt 
er Im Iften Stod ift 1 ger. W.3mm. mit anjtogendem Gabinet, 
1 Shl.3mm., 2 Gajtfämmerchen, Küche, Sp.Kr u. nod 1 Kämmerchen 
retterverjchlag gebildet, davon find aber nur das W.Imm,, 
168 bb. St.Zmm. fehlt gz, ſoll aber, jobald der 
Streit wegen der Frohnpflicht zwiichen Herrichaft u. Gem. entichieden 
it, auf der ſdwſtl. Ede (ſ. frdl.) einger. werden. Die Zmm. find nur 
7 Hoch. Oben find 2 ger. Böden mit Bodensrn. Im Ganzen ift 
das 98 in z. gem Zuftand u., wie die gze Einrichtung zeigt, ehemals 
en Bauernhaus geweien. Am Hs gg. Abend längs der Strß M. 
Ort. eben, hinter demjelben u. längs der N.feite des Pf.Hſs 1 allmälig 
am Berg auffteigender *: M. gr. B.- u. Gr. Grt. In demfelben ftehen 
13 gebrehlihe Scheune mit Einfahrt dur den Gr.Ört. u. 1 Klirhs; 
der Kür Darunter j. gt; am Hs noch 2 Gem.länder, zuf. 7 R. 
F (rev. 1540): 1), Geh 98 fl. 2. ) 4 Sch. 6 Si 3 V. 5 €. Rgg. 


503 fl. 23 tr. erde 40 fl. Bleibt 463 fl. 23 ii. 
1 Sch. M. mit Abth.Unt. L. Zmm. zu ebener Erde, lang u. jchmal, 
im Winter oft zu düjter. Sch.3.: 76 (im Jahr 1859 noch 88). 
il. Jungholzhauſen, auf der Höhe gg. O.. St. vom M.D., an der 
von Pangenburg nach Dehringen gel., mit eig. Schulth., K., Sc. u. 218 €, 
8. (0.F, Fürft v. Hohenlohe-Langenburg) fteht beinahe am Anfang des Orts, auf 
dem 8.Hf neben der Sch, ger., Ted. u. bel. Satr. unhzb. Org. neu u. pe 
Der 6.D. alternirt mit dem M.O. in der Art, daß den einen Stg im M.O. Pr., 
im Bil. 8 2. gehalten wird u. umgefehrt. An allen höheren Fftu ift die Vorm,: 
m M.D,., an den 4 gr. Fin Hittagsßr. im Fil. Frigs- u. W.G.D. nur im 
O. Zin, LAchn u, Hchz. im Fil. bei., wozu von den ilialiften ein Gefährt oder 
Reitpferd gene wird, > mit 1 Sh.M. 23mm. binr. ger., frdl. u. heil, 
&4. * . Der Fürſt v. Yangenburg ernennt den Sch. M.“ O.F. am SchiHs 
em. 


G.S. Z.: 742. ' 
9. Ettenhaufen. 


‚ D. II, am Fuße des Städtchens Bartenftein, liegt tief im aan 
rings von Bergen umgeben, hat hinr. u. ausgezeichnet gutes Wafler. 
HN. der 454 E. (wor. 132 Kath.) F.B. (Im M.O., Bartenjtein 
u. Klopfhof viele Arme u. Bettler, auf den Wirn Fleiß u. en) 
Vom DA. u. OA. 4 St. vom EA. 5', St. entf. Sal. R.A. Bar- 
tenftein 8 Min, dort auh NA. u. A. WA. im Ort. N.Pf. O. Nied- 
ba Y, St., Herrenthierbach %/, St., Niederftetten u. Billingsbad) je 
l!, St., Wge gt. 

Pr. Fürft v. Hohenlohe-Bartenftein. 

8. (O.F. Bir.) in Mitte des Gottesaders, oben auf dem Berge, 
1785 geb., ein Oblongum von gewöhnlicher Bauart, geräumig u. frdl. 
Sakr ſchl., in 2 Abtheilungen, die untere durch viele Eingänge ſehr 
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gigt u. der Gefundheit nachtheilig; die obere, ein Bretterverfchlag, 
jter zwar, aber jhügend vor Zug u. Wind. Org. (die die Pf.Gem. 
zu erhalten hat), gt rep. 

Pf.Hs (O.F. Ptr.) frdl. an der Biz.ftrß nach Langenburg u. Kün— 
zelsau, 10 Min. von der z. hoc) gel. K. u. Sch. entf. (da K. u. Sch. 
oben auf dem Berge liegen, wohin ein jteiler Wg auf Staffeln führt, 
fo ijt dieß bei heißer oder regneriicher Witterung u. Winters }. beſchwer— 
lich), mit jtarfen, dien Mauern geb., doc meiſt aus feuchtenden blauen 
Steinen. Es hat im untern Stock rechts u. links vom großen Dehrn 
2 Zmm,, von denen 1 hzb. iſt u. ſonſt noch einige Kru, auch auf der 
SO.feite kl, gen Kllr; im obern Stod hohes u. gr. W. Zium, rechts u. 
links von 2 Nebengmm. umgeben, das eine zugleih vom HauptZmm.- 
Dfen geheizt, das andere von der Herrichaft hzb. gemacht; auf gleichem 
Boden Küche u. St Zmm., Sommers trefflih, Winters wegen Kälte u. 
Veuchtigfeit weniger angenehm; am Bodenraum fehlt's; nicht ganz nahe 
am Hs Scheune u. geringer Stll, 1 Wſch- u. Bckhäuschen. Das Hs 
L auf 3 Seiten von 1 faſt 2M. gr., theild ebenen, theild hügeligten 

em.“ B.- u. Gr.Ört. umgeben; vom 2ten Stod aus führt bei. Thüre 
in den Grt. u. durch denfelben zur K. 

Bef. (rev. 1839-47): 1) Geld 67 fl. 1I tr. 9 8 Sch. 1 Sri Rgg. 52 fl., 
15 Sc. DU 60 fl., I Sch. Hbr 21 fl. 36 fr., 3 Eim, 10 Im. 2 Maas Wein 
87 fl. 18 fr, 1080.53 85 fl 55 ir, zul. F. N. 306 fl 9 fe. 3) 9, M. Ort, 
IM. Gr. u. B. Grt., 3, M MWiefen, 6, M. Alt, zuſ. G.G. 122 fl. 51 fr, 
) g M. Krtfeld, zu. B.B. 1 fl. 30 fr. 5) Em. a) 1 fl. 15 fr. b) 223 fl, zuf. 

m. 224 fl. 15 fr. Sa: 722 fl.44 kr. 

1 Sch.M.u. 1L.G. Sch.Hs 1834 neu erb., hat vielverfprechendes 
Ausjehen, iſt aber durchaus unjolid geb., den Winden preisgegeben; im 
untern Stof 2 ger. u. frdl. %.3mmt., jodann frdl., hzb. L.G. Imm.; im 
obern Stod Wohnung des ShM., 3 Zmm., frdl. Kühe; unten Stil 
u. Kllr. Sch.2.: 160. 

Im Sc) Verb. ſämmtliche Fil.: a) Im DA. Künzelsau u. Schulth. Etten« 
a 1) Ganerts- (Gonhardts-) haufen, BI, !; St., ebener Wg, 36 E, 
) HSirfhbronn, Wl., '/, St., auf der Höhe, 36 E. 3) Mäusberg, WI, 
1/, ©St., auf der Höhe, ger Wg, 56 E. 4) Wittmersflingen, W., 3s St, 
auf der Höhe, ger Wg, 5LE. b) Im O. A. Gerabronn u. Schulth. Riedbad) : 
5) Eihholz, 3, St., hoch gel., hl. Wg, 21€ 6), Gütbad, St., gtr 

9, 36 E. 7) Heudlingen, »/, St., 3. gtr Wg, 30 E 8, Hornungshof, 
I/, St., fteinigter Wg, 15 E. 9) Klopfhof, Wl., 1, St., 3. gtr Wg, 61 €, 
10) Maiſenhof, Wl.‚ St, gr Wg,6E 11 Reichertswieſen, DL, 
3/7, St., ſchl. dBg, hoch gel., 32€. e) Zur Schulth. Niederftetten: 12) Sichert s— 
haufen, 3, St., gtr R 85 E. Hier ift 1 Kirchlein, worin Tin, Cop. u. die 
jährliche K.weih‘Br. gehalten werden. 13) Bartenftein, oben auf dem Berg 
gel., 8 Dlin,, 271 eb. E. — Auf. Fu. Zaifenhaufen O ev. €. 

G.S. 3.: 1143. 


10. Hohebach. 


D. III., in einer der ſchönſten Gegenden des Jaxtthals, an der 
frequenten Poſtſtraße von Künzelsau nad) Mergentheim; am Ort führt 
eine jchöne fteinerne Brüde über die Jaxt; auf beiden Seiten des Fluſſes 
find 3. hohe Berge mit Wäldern, Objtbäumen u. dl. mit Weinbergen 
bejegt. Den Ort, der. f. gſ. u. mit kryſtallreinem Trinkwaſſer verjehen 
ift, umzingeln 2 Bäche auf entgegengejegten Seiten. Bon einem, dem 
Hohebach, hat es feinen Namen. HN. der 940 E. (27 Kath., 187 ir. 
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— 9 u. Sch. Rabbin. Weikersheim) F. B. nur wenig W.- 
u. 3.3., aud Gwrb. Vom DA. u. DA. 2", St., dort auch 
jal. RU, vom EX. 4 St. entf. NA. m. 4. in Dörzbadı 3, St. 
RPLO. Dörzbah, Hollenbah 1%, St., zu beiden chauſſirter Weg, 
Dörrenzimmern 1', St, Beljenberg 2 St., bergigt. 

Bir. Fürſt v. Hohenlohe-Kirchberg. 

8. (O,F. Ptr.) in der Mitte des Orts, 185960 ganz neu erb, 
um Rumdbogenftyl, 87° lang, 47° breit, 32° hoch, frdf., hell u. gr., mit 
hö Altar u. Taufftein. Sakr. groß, unhzb., aber nur 50° vom 

entf. Org. mit 13 Reg., 1860 neu von Schäfer in Heilbronn. 
Der K.Hf ift * um die K. ber. 
Pi-H8 (O.F. Ptr.) 50° von K., 30° von Sch. entf., 1855 neu aus 
en erh. in roman. Styl, nad allen Seiten hin frei gel., mit 
Ihöner Ausfiht ins Thal; im untern Stod 1 hzb. Imm., Cabinet u. 

- (ineinander gehend), HzKr, Vorfiir u. WihR.; im obern Stod 

ineinander gehende Zmım., 3 hzb., helle Küche u. MH. Sp.Kr; Zmm.- 

11’; unter dem Dad mehrere Hrn. Davon 10° entf. die neu 

gerichtete Scheune (früher Zehnticheune) mit Stllg. Vor dem H8 
er Hf; auf den 3 andern Seiten von Gärten umgeben, nämlich: 
IR. Gem. Grt., 20 R. Bl. Grt. u. 20 R. hinterer Gem.Ört., nebft 
zum Bleichen; 50° entf., unten im Thal, ', M. Gr» u. B- 

; über der Yart 34 R. KrtGErt. (Seit 1855 2 weitere Aecker aus 
den Syuterfalarüberjchüfien, 636 fl., erfauft; im Gzn alfo fait 10 M. 
Aecker u. Wiefen). 


0 - 
26 1. m fe,, 1 Wagen eich. Holz 2 fl. 30 kr., zuf. F. N. 271 fl. 3) Yu MR. 40 


—* 1) Eiſenhutsroth, WI. I St, 3 € 2) Heßlachshof, WE, 
ı 1, 41 ev. €, (6 Kath.). 3) Wendijhenhof, la ©t,27 E 4 Bel 
dingssfelden, an der Pſiſtrß nad Künzelsau, mit einer fl. K., um deren Beftt 
wif beiden Konfeffionen wer wird, indeſſen von Kath. benützt, eigene 
Sgutth, 1 ©t., mit 81 ev. E. (98 Kath, Fil. von Jagftberg). — Anf. Fil. Ail- 
ringen mit 26 ev. E 

G.S.3.: 934. 


11. Hollenbad. 


M.Fl. III., auf der Hochebene zwiſchen der Jaxt u. der Tauber, 
in einer leichten Vertiefung gel., ein anjehnlicher, z. weitläufig geb. Ort, 
an der Poftftraße, wegen feiner Höhe gi., hat in trodenen Sommern 
Wafjermangel; 1 Bad) läuft durch's Ort. HN. der 679 ev. E. (wor, 
3 Kath., 43 Iſt, zur Synag. Hohebah) FB. u. 3.3. Vom ON, 
DA. u. fal. RA. 4 St., vom CA. 6 St. entf. NA. u. N. in Bar⸗ 
tenftein 1'/ St. NPD. Adolzhaujen 11, St., Hohebach 11. St., 
Dörzbadh 2 St., Chauſſee, Ettenhaufen 192 St., gtr Wg. 

Btr. Fürſt v. Hohenlohe-Kirchberg. 
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K. DE Pr.) in gem baul. Stand, gi. gel., Bauart halb goth., 
an die alte Gapelle, worin der Altar u. die Safr. ift, wurde ſpäter die 
neuere K. angeb. Sakr. undzb., troden. Org. |. gt. 

Pf.Hse (O.F. Staat) in gtm Stand, gi. si zunädit K. u. Sch.; 
hat 4 bi. u. 4 unhzb. — im ger. gt Gefl.- u. Schw.St,, Stilg 
u. Scheune (Br. fehlt); 12 © . ©r- u. B. Grt. hinter dem Hs; aufer- 
halb des Orts !/, M. 

Bej. (rev. 1852): 2 Geld Be 55 1Sri 5—5E. 3 — * 
rg .4Sri 7E3% 28. g 118 ft 86 Ir., 18 © 
4 Sri 7 €. 3'/, B. Hbr y A. 28 kr., 3 Eim. 11 3 6 Maas Wein 111 
4 tr, 10 Kl. 5 halb HE: — 0 10 Kl —— Prügel, 600 —2* Wellen 
164 fl", auf. F. u ©r.®rt. 3 ad 2 fi., 
Badıtgeid aus den Gltern 306 | ft, * G.G. 311 fl. 4ı L —— ge 
—— — fl. 20 ir, 5, Cu. naeh BETTEN: 35. 

: 973 fl. 24 . Ab 20 fl. Bleibt 953 fl. 2 

1 HM u. 1.G. Sch.Hs 1841 neu erb., n Ihön, neben K. 
u. Pf.Hs, hat überflüffig Raum. Sc.Z.: ca 100. 

Auf. Fil. die Ev, in Mulfingen. 


12. Ingelfingen. 


Stdt IT,, liegt in dem ebenſo anmuthigen als fruchtbaren u. wohl- 
bevölferten Kocherthal, u. lehnt ſich urdwſtl. an den Berg. Der größere 
Theil derjelben nebjt der Vorftadt liegt in der Thalebene auf dem rechten 
Ufer des Kocders. Das Weingebirge über der Stadt ſchmückt die Ruine 
Lichteneck. Es ift aud hinr. Waller vorhanden. H.N. der 1502 ew. E. 
(6 Kath.) WB. Der Ort ift Sig eines fün. UN. u. fürftl. RA. 
Bom DA. u. DA 3; St, EA. 3 St. Arzt, Apoth. u. WA. im 
Ort. NPD. öftl. Künzelsau, ſdwſtl. Niedernhall u. Dörrenzimmern, 
nrdöftl. Beljenberg, je ?s St., überallhin gtr Wg. 

Pr. Fürft v. Hohenlohe: Dehringen. 

8. (O.F. Per.) liegt etwas tief, ift zumeilen feucht, fonft aber hell 
u. heiter, für jegt ger. genug; Chor goth., Schiff in neuerem Styl geb., 
mit Glasmalereien an den Fenftern u. 2 Altären, der vordere für In 
veititur, Confirm. u. Cated)., der hintere für die Sacramente u. Copul. 
Saft. hzb., gſ., troden, vo. E. Org. in 3. ord. Zuftand. MR. der 

Kn. Sch. M. — Es find hier 1 St.Pf. u. 1 Hlf., der zugleich Präz. ift. 
Der St.Pf., dem die Seelforge u. die örtlihe Sch. Aufſicht, die Führung 
der Kebücher u. alle amtlichen Schreibereien allein obliegen, hat alle S.- 
u. ———— Vorm. u. alle Catech. Radıın. ‚ abw. mit dem Hl. Die 
W.G. D. u. BßPr., */, aller Ifn, Lchn, Hchz. u. die Caf. bei Honora— 
tioren, Fön. u. fürjtl. Dienern u. Stdträthen bef. In Nothfällen unters 
ſtützt ihn der Hlf. bei Krankenbeſuchen. Der Hlf. hat die örtgsPr. u. 
an Fit, wie während der Faſtenzeit Nachm. zu predigen u. 5 Veſp. im 
Jahr zu halten, !; der Caf. (mit Ausnahme der Honoratioren), den 
Zuhörern den Conf. Unt. zu u u. beim heil. A.M. zu adminijtriren, 
bei Sch.Bifit. abw. die Knaben oder die Mädchen zu prüfen. 

St. PF.H8 (O.F. Ber.) Hat ang. Yage an der Hauptſtrß, nur et» 
lihe Schr, von 8. u. Sch., maffiv geb., volllommen gt erhalten; hat 
gen Kllr; im untern Stod Oehen, Stlig, Hlege, WaſchK.; im zweiten 
Etod W. Zinm. mit 2 hzb. Nebengmm., Küche u. Sp. er; im dritten 
Stock hzb. Zum. u. GaſtKr, St.Zmm. u. 3 andere Kınz unter dem 
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Dad doppelten Frudtboden u. WſchKer; hinter dem H8 HM. ummauerten 
Hf mit etlihen Stllgu für Gefl., Schw. u. ſ. w.; einige Hir entfernt 
vom PF.H8 E. halbe Scheune zur Holzbewahrung (Ort. u. Br. feines 
zunächſt am 98). 

Bef. (rev. 1810-9): 1) Geld 239 fl 97 Sch. 1 Sri 3 8. 5 €. Rgg. 
43 fl. 30 tr., 21 Sch. 4 Sri 4 E. DA 107 fl. 30 k., 13 Sc. 2 Sri 
44 fl. 10 f., 1 Sri Erbien, 2 Sri 28.7 €. Gerfte, zu je 2 fl. 28 fr. bezahlt, 
6 Sri Salz 9 fl. «fällt aber fpäter weg), 8 Eim. 13 Im. 4 Maas 2 iR 

[ 


o 
A 
© 
A 


61 fl., 200 Bd Str. 13 fl. ! fr., 14-. 8.93 a6 fl. 48 kr 
12 kr., zuf. 5. N. 381 fl. 18 ki. 3) 3 HM. Grtu von je 3-8. . 30 ke., li 
M. Krtrt. zu 300 Seplingen 4 fl., 3: DM. B.- u. Gr.Grt. fr. 
Wiefen 36 fl., +; Jauch. 12 fl., auf. ©.® 64 fl. 4) Em. a) 

zuſ. Em. 126 fl. Sa: 810 f. 18 kr. 

Hlf Hs (O.F, Ptr., Heinere Reparaturen Nutznießer) ift in dem an 
die K. anftopenden Sch.Hs im ten Stod, feit der NReorganifation des 
Sch.Hſs im Jahr 1852 im Manfardenftot nur nod ein Zmm. mit 
Cabinet, hzb., im Gzn 8 Zmm. (mern man die Cabinette am W.- u. 
© Zmm. ertra rechnet), 5 bzb. (davon 4 im ten tod), 3 unbzb., in 
ord. Zuftand, außer Einem alle geipst; außerdem Küche u. geipste Sp.- 
Kr im Z3ten Stod; ein Verſchlag auf dem Dadboden u. Antheil am 
offenen Raum; im unterften Stod 2 HzéStlle, 2 deßgl. hinter der K., 
nrdl. *4 vom Kllr; am Hs jelbjt fein Grtn, aber 1 fl. Gärten von 
72’ an der K.mauer. j 

Bej. (rev. 1825 41): 1) Geld 106 fl. 2)5 Sch. 3 Sri 18.5 €. Rgg. 
4 fl. 43 tr., 2 Sch. 7Sri 1B. 1E Dtl 51fl. 38 kr., 4 Sch. 56 Sri 1V. 
1E. Hbr 13 fl. 585 tr, 2 Si 2B. 7 E. Gerſte Ufl. 46 fr, 1 Sri Erbſen 1 fl., 
60 Bd Str 6 fl., 3 Eim 13 Im. 4 Maas Wen Mfl.6 fr, 9. Meß Hy, 
Bellen 56 fl. 15 fr., zuſ. F. 9. 262 fl 12 fr. 3) B. WiefenGrt. 1 fl. 30 fr, 
etlihe R Graben®rt. 30 fr, ca !„ B MühlGrt. 1 fl. 45 tx., 12. Ar 3 fl. 
SO tr., 1B. Wieien 4 fl 30 fr, zuf. 6.8. 11 fl. 5. 4 Em a)2fl. b) 
55 fl. 39 fr., zuf. Em. 57 fl. 39. Sa: 437 fl 86 

1 lat. Sch., die Hlf. allein verfieht; 2.3mm. im Aten Stod des 
Sch.Hſs, den Bedürfnifien genügend. 2 ShM., LUR. u. 1.G. 
Locale hell u. jegt dem Beduͤrfniſſe entiprehend. Sch.Z.: 380. 

Im Edy.Berb. alle Fil., die nur /, St. gen Wgs entf. find: 1) Ten 
D. 1li., mit eig. Schulth. u 558 ww. ©. 2) Susechans. Haus, mit 6 ew. 

3) Koderftein, Hf, 11 ew. E. 4) Lipfersberg, Wl., 107 ev. €, 

G.S. 3.: 2178. 


8 


13. Kocherſtetten. 


D. III., liegt in dem eng eingefchloffenen KochertHal u. grenzt mit 
feinen Wohnungen bis an den Fluß, über den eine fteinerne Brücke 
führt ; ift auf allen Seiten mit hohen Bergen umgeben, die theil mit 
Wald, theild mit Weinftöden u. Feldern bewachſen find. HN. der 724 
ev. E. (8 Kath.) F- u. WB. Vom DA u. DNA. St. (aud) 
NA. u. A.), vom EN. 5 Et. entf. Das theilweiie ſal. RA. im Ort. 
NPD. Künzelsau, Steinkirchen 1 St., gte Str, Buchenbach 1'/, St., 
ſchl. Wg, Döttingen ’, St., ger Wg, Kupferzell 1%, St., Braunsbad) 
2 St., Wge gt. 

In Schloß Stetten beftand bis 3. Auguft 1805 eine eig. Schloß- 
pfarrei, die nachher mit der Pfarrei vereinigt wurde. Das Frhrrl. v. 
Stetten’iche Rentamt — 195 fl. der Schloßpfarreibeſoldung, wo⸗ 
gegen der Pf. alle 14 Tage in Schloß Stetten zu predigen, die Caſ. da 
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zu beforgen u. jährlih 2mal das heil. Abendmahl auszutheilen hatte. 
Seit dem Ser 1858 iſt ein neuer Vertrag zwiſchen der Gutsherrihaft 
u, dem kön. Confiftorium abgefchlojfen worden, wornad) nur nod Small 
im Jahr auf dem Schloſſe zu predigen u. 2mal das heil. Abendmahl 
mit Beichte zu halten ift. Außerdem hat der Pf. die in den gutöherr- 
fhaftlihen Familien vorfommenden Caſ. auf dem Sclojje zu bejorgen. 
Er bezieht dafür vom RA. 6 Kl. Hz u. 5 Schober (& 60 Büjdeln) 
Reiſach. Die übrige Be. erhält er vom Staat.) 

8. (O.F. P.C.) auf einer un am nrdöftl. Ende des D. gel, 
in gtm Zuftand, frdl. u. ger. Safr. unhzb., dunfel, feucht, Kalt, ge— 
wölbt. Drg. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Tiegt Ihön auf einem Hügel über dem D. 
mit 8, Sch. K.Hf u. am Fuß des Schloßbergs, alt u. jchl. geb.; hat 
4 hzb., 2 unhzb. Zmm. u. 1 Sr; V. u. Pf.St. unten; Scheune, Bd» 

8 u. Schw.St. vom H8 getrennt; vor dem Hs 1 Bl.- u. Gem.- 
ärtchen; hinter der Scheune 1 gr. B.-, Gem.» u. Gr.Ört.;, Kllr ınter 
den Hs; Hzlege am Hs angeb. innerhalb des gſchl. Hfs. 

Bei. (rev, 1847—58): 1) Geld 349 fl. 2) 1 Sch. Rgg. 6 fl. 24 Ir., 20 
Sch. Dr 80 fl., 6 8. Holz, Büſcheln 52 fl 40 kr., zuf EN. 139 fl. 4 ir. 
3) M. GErt., 13 R. Krtl., 17/4 M. Wiejen, zuſ. G. G. 52 J 4) Holzgabe, 
zuſ. BB. 9 fl. 5) Em. a) 1 fl. b) 150 fi., zuſ. Em. 151 fi. a: 700 f.4 ir. 

1 Sch.M. u 12.8. Sch.Loc. 1838 neu erb. Das eine L.Imm, 
a andere finfter, faft zu fl. ©&d.3.: 160. Im Sch.Berband 
alle Fil. 

— a) Zur Gem, des M.O. gehörig: 1) Buchen mühle, WI, St., 
14 €. 2) Schloßſtetten, WL, St., mit 89 €. u. eig K. (ſ. ob.). b) Gem. 
Laßbach: 3) Kiigelhof, WL, !/ St., 34 E 4 Mäusdorf, Wl., Ye St., 
212 E. 5) Schlothof, Hof, Yı ©t., 4 €. 6) Bogelsberg, Wi, ı/, St, 
mit 149 ev. E. (6 Kath., Fil. von Amrihehaufen). 

G.S.3.: 1232, 


14. Niedernhall. 


Stadt IT., Tiegt frdl. am Kocher, an einer Stelle, wo das Thal 
noch z. weit ift, von allen Seiten von Weinbergen umgeben, eng geb., 
von der Stadtmauer rings umſchloſſen; hat Waſſer genug, aber mur 
PpBr. HN. der 1615 ew. E. (1 Kath.) Wr, F. B. u. Hzhandel, da 
die Gem. bedeutende Waldungen befigt. Vom D.A. u. O.A. 1', St., 
EA. 21, St., fal. R.A. Ingelfingen, wo auch N.A. u. A. ift, 34 St. 
entf. Geſchickter W. A. im Ort. NPD. Ingelfingen %/, St., Erijpen- 
bofen u. Forchtenberg je 1 St, Künzelsau %, St, Wge gt. 

Ptr. Fürft v. Hohenlohe-Dehringen. — 

K. (O.F. das unbemittelte P.C.) liegt der Breite nad) faſt mitten 
in der Stdt, der Länge der Stdt nad) näher gg. das Kocherthor, it ſ. 
alt, etwas finfter, geräumig genug; urfprünglicer Bauſtyl byzantiniſch 
(1 Mittelſchiff mit 2 Seitenſchiffen), ſpätere Anbauten gothiſch, noch 
ſpätere in minder edlem Styl. In der K. ſind alte Begräbniſſe ver— 
ſchiedener adeliger Familien. Safr. feucht, unhzb. o. e. E. Org. in 
gtm Stand. Ba 

Pf.Hs (O.F. Btr.) ſ. nahe an 8. u. Sch., nit ſ. frol. in einer 
engen Seitengafje, gegenüber auf 25—30° Entfernung die Sch.Zmm., 
1832— 33 93 neu u. ſchön geb.; Höfchen vor dem Hs; der Gang durd) 
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den Dehrn führt dann in den z. großen, fruchtbaren, aber zum Theil 
feuchten, durch die Hohe Stdtmauer gz abgeichlofienen Gem.- u. Bl.Grt.; 
vom der hintern Seite des Hſs u. der Stdtmauer aus Ausficht über die 
Weinberge; Kllr nicht tief genug u. vom Kocher häufig unter Waſſer 
t; 5 Zmm., wovon 4 hab. (3 Oefen), 1 Amm. f. M.; Küche bef, 
u. gr.; feine Scheune, aber Futterker nebit B.- u. Gefl.St., Dung- 
für Deconomie nicht |. geichidt; 23 R. Grt. am H8. 
Bef. (vev. 1844-58): 1) Geld 78 fl. 53. 2)8 Ch 1 Sri 4 E. Rgg. 
525.6 ii, 10 &d. 5 Sri 7 E, DM 42 fl. 37 tr., 11 Ed. 6 Si 1 8 
br d 39 fr., 12/5 SH. Hz (wie e8 der Schlag gibt) 88 fl. 57 kr., 312 Well, 
f 10 f., 5 Ein. 12 Im. 2 Maas Wein 138 fl 18 ir., zuf. 5. N. 369 fi. 
BI ir 3) U MER. Grit, 41 NR. Grasplag, ER. Wiefenrain, DR. KrtGrt, 
M. 5 R. Wieſen, 20 R. KrtGrt. zuſ. G.G. 22 fl. 4) Gem.nutungen, zwei 
erlooshz, 17 R. Wieſenrain, 13 R. KrtGrt., 11 u. 12 R. Gr®r., 2R. 
‚230.33 R. Alt, M. u. M. Alr, zuſ. BB. 18 fl. 5) Em. a) 
3 fl. 15 fe, b) 150 fl, zul. Em. 153 fl. 15. Sa: 626 f.2 iı. 
2 Sch M. u. 1 L.G. Sch.Hs 1823 meu erb., ſchön, mit 3 hellen, 
gr 23mm. Wohnung des 1jten Sh.M. im 2ten Stod, ger. u. frdl, 
b.3.: 214. 
Im Sch.Berb. das Fil. Hermersberg, WI, 3, St. vom M.O. entfernt, 
AR Wg, gehört in jeder Beziehung dazu, Sit eines fürftl. Kirchberg⸗Oehring'ſchen 
v.5., 2 Waldſchützen, 57 € Altes Jagdſchlößchen dajelbft. 


®.S.3.: 1672. 
15. Schönthal. 


D. II., Sitz eines ev. Seminars, EA, Rv.F., Arztes u. Apoth., 
WA— ſeit 1851 eig. Schulth. u. feit 1852 Poft, liegt am Linfen Ufer 
der Jaxt, gg. NO. u. S. von Bergen umgeben, hat Waſſer genug. Die 
Strß von Heilbronn nad) Mergentheim führt durch den Ort; der Ver 
tehr 3. lebhaft. HN. der 132 ev. . (155 Kath. mit eig. Gft. u. im 
Befig der gr. Klofter., die im Anfang des vorigen Jahrh. erb. wurde, 
das Geläute iſt gemeinihaftlih) ift F.B.; die fün. Domäne nimmt den 
größten Theil der Marfung ein; Handwerker nur wenige; die Mitglieder 
der ev. Gem. find meift Angeftellte. Die Diafpora befteht aus Päch⸗ 
tern, Bauern u. Zaglöhnern. Bon Künzelsau 4—5 St. entf. N. ev. 
Pf.O. Yarthaufen 1 St., gtr Wg, Ernsbach u. Forchtenberg je 1!. St., 
ſchl. Wg, Sindringen 2 St., gtr Wg. 

Im Fahr 1846 wurde eine ft. Pf.Verweferei hier errichtet. Die 
Detheiligung der Profefjoren u. Repetenten des Sem. am Prebigtamt, 
das bi8 1846 von ihnen ausfchließlich verfehen wurde, befteht in der 
Weiſe fort, daß, mit Ausnahme der Sommerferien, jedesmal an dem 
2ten Stg, an welchem der Pf. V. in Rofjad einen G.D. zu halten hat, 
einer derjelben die Pr. in Sc. hält; alle anderen Geſchäfte hat der 
Pf. V., namentlih auch Fſttgs⸗ u. FrigsPr. 

K. (O.F. Staat) der Gaſtſpeiſeſaal des ehemaligen Kloſters ger. 
genug für die Gem. u. zum Pr. gt geeig., das Licht fällt von 3 Seiten 
in gehöriger Dienge u. nad) allen Theilen ein. Safr., zugleich phyfi- 
caliſches Cabinet des Sem., unhzb, 93 troden u. gſ. Org. 1838 neu 
von Walker, gt. ME. der ev. Sh.M.; die Pflicht, an Sonn, Iſt⸗ u. 
Feiertagen zu läuten, liegt dem jeweiligen Pächter der Staatsdomäne u. 
Sierbrauerei, dagegen zu den Kd.L. u. W.G. D. dem kath. Sch.M. ob. 
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Nach einer vom kön. Eonfiftorium genehmigten Uebereinkunft beider Con⸗ 
lg vom %. 1840 bejteht folgende Feiertagsordnung: gefeiert 
werden Mariä Reinig. 2 Febr., Matthiasf. am Joſephstg 19. März, 
oh. d. Tf. am Fronleihnamstg, Peter u. Paul 29. Juni, Bartholom. 
an Mariä Himmelfahrtstag 15. Auguft, Matthäus an Mariä Geburt 
8 Sept., Sim. u. Yud. an Allerheiligen 1 Nov,, Andreä an Mariä 
Empfängniß 8 Dec., Stephani am 26. Dec.; auf ben nächſten Stg 
verlegt werben Phil. u. Jak, Jakob, Thomä, Joh. Ev. 


Pf.Hs. Der Pf.V. bewohnt außerhalb der Kloftermauern in dem 
gegenwärtig als Apotheke benügten ſog. Offiziantenbau 2 äußerft ang. 
gel., frdl. Imm., für pi er den Miethzins vom Staat empfängt; ca 
200 Schr. von der K. e 

Bel. (ven. 1846): 1) RE 2) Em. a) 2 fl. 15 fr. b) 9 fl. 30 ir 


Be fl.5h. Sa: 411fl.45 Mr. Ab In REN fl. Bleibt 
75 E * * 1859 Zulage 75 fl. Sa: 450 fl. 4 


der zugleich Mufift. am — iſt. — über dem 
zitieren fofterthor; Loc. fröl. u. ger. genug. Sd.2.: 
Fil.: Die Ev. von: len tath. Pf.D. III, 3/4 3 10 ev. €. 

2) Berligingen, kath. Pf.D. IL, U, ©t., 14 Ev. 3) Bieringen, tath. Bf.» 
D. ILL, la > St., 24 Ev. 4) Halsberg, Gem R önthal, St. mit 4 €, 
5) Neuhof, Gem. Berlidyingen, St., 10 €. eufaß, en Schönthal, 
1, St., 5 €. 7 Wefternhbaufen, fath. Bi. III., 1 ©t., eig. © ulth,, 
3 mw. E. — Bei der gr. Entf. von Nr. 1. u. 7. ift es dem Ermefien der Eitern 
anheimgeftellt, ob fie ihre Kinder die Sch. in Schönthal oder die fath. Ortsſchule 
Bi laffen wollen. — 8) Pa har kath. Pi.D. Il., 1/, Et, mit 5 ev. 
E. Die Kinder befuchen die Sc. in Fl. 9. M. ı,, St. entf. 9) Noifad, Wl., 
3, St. von Schulth. Schönthal entf., sicht. "ine mit 106 w.E (5 Kath., 2 Mens 
nonitenfamilien, 15 ©., mit 1 eig. Öf., der alle 14 Tage predigt; ihre Kinder 
bejuchen die ev. Ed), StgoSch. u . Kd.L.; fie find badifhe Staatsbürger); es hat 
eig. Sc. mit 1%, fowie aud 1 Betfaal; Sch. L. W. u. Betſaal in einem neuen, 
aber nicht ſ. zwedmäßigen H8 einger.; Betfaal offenbar zu El. angelegt. © atr. 
pi die Sch., zu der der Wg durch — K. führt (Hz zur ee von der Gemt.). 

tatt der Org. Harmonium. Sc). f. H., doch ausreichend, ungeſchickt der Duni 
eines eig. Eingangs. Im Sch.Berb. bie Kinder von Obertefja Ed 14. 
Im Betlaal wird jeden Mittwod 1 Bibelft., je am 2ten Stg Br. a Ko.R. 
BR ebenfo an den Feiertagen, die hier nad) der Ordnung der ev. Yandesst, 
egangen werden, In den Ferien des Sem. unterbleiben die ©.G.D. bier. 


G.S. 3.: 258. 
16. Steinkirchen. 


D. III., liegt theils in einem Seitenthale, theils in einem Haupt- 
thale des Kochers, u. erhebt fih in 2 Reihen von Hirn nah SO. u. 
NO., zwilchen denen ein Bad) fließt, der unten am Orte in den Kocher 
ällt. Die Gegend ift im zn ſ. bergigt, hinlänglich mit Waſſer ver- 
ehen u. gj. HR. der 253 ev. €. F. B. u. V.3.; W.D. gering, da 
die Weinberge nicht im Hauptthal, fondern in einem Seitenthale u. zum 
größeren Theile jet ausgehauen find. Bom D.A. u. O.A. 2 St, vom . 
EX. 5 St. entf, NA u N in Braunsbad 1 St. NPD. 
Döttingen 12 St., gg. N. Kocerftetten 1 St., gg. W. —— 
1'/, St., gg. O. Orlach, Braunsbach u. Eſchenthal je 1 St., Wge gt. 

Btr. Fürſt v. Hohenlohe-Klirdhberg. 

K. (O.F. Ptr.) alt, hinlänglich ger, von außen unſcheinbar, im 
Innern einer Reparatur bedürftig, hat an der \V.jeite des Thurms etwas 
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byzantiniſche en die Kenner anzieht. Sakr. o. e. E., unhzb., gf., 
— Org. gt. 
8 (O.F. Staat) liegt auf der NO.feite am Ende des D. auf 
tiner ji öhe, ſ. frdl., mit hübſcher Ausfiht, nur wenige Schr. von K. 
u. Sch. ſonſt 93 vereinzelt, ift in gtm baul. Stand; hat 4 hzb. Zmm., 
je 2 im 1ften u. 2ten Stod; fein mm. geht ins andere; freies, helles, 
frͤl. St.3mm., 2 Treppen hoch; vom W. Zinm. fällt der erſte Bliel auf 
den um die ä. gel., nur durd) wenige Schr. vom nn getrennten 
Gottesacker; ſogtu Kür, gte, ger. Scheune, beſ. Wſch- u. BaHs, bei. 
9* Silie; Hs Sſtilg der B.St. nicht einger., nur der SchafSt.: 
al u. von y Seiten 12 M. Gem, B.- u. Gr. Grt., bergig gel. 
br ai t; das Wafferholen beſchwerlich. 
(tev. 1853): 1) Geld 321 fl. 10. 2)2 64.5 © 35* An 
Am 17 €a. 4 Sri Di 70 fl., 20 Sch. 5 Sri2 8. F is tr., 12 81 
buch. 3 69 fi, 240 Wellen 12 fl., En. A 3) 2 m. 1 R. Ort, 
GM. 11 R. St, 1M.20R R. Wiefen, IM ATR - Bett, ER. gand, 
&öigenuß, zuf. 586. 43 ji. 33 fi. 4) 8 "Gem. Fa 23 on. Blörg- 
— —* 6 ea: zuf. BB. 4 fl. 2 4. Ki Em, a) 1fl. 15 k. 
b) 87 fl. zuf. Em. 88 fl. 58 fr. Sa: 67 het 
—S Agnim. 3. kalt, dunkel, mitlm., troden, ger. Sch.Z.: 65. 
—— zur Ya des M.D. gehörig: 1) Weilersbad, !, St, 
gie WBg, Thal gel, mit E. (1 Kath, Fil. von Braunsbad)). 2) Som- 
merberg, ' ©t., zum Theil mttlm. Weg, an der S.feite eines bei Weilersbach 
beginnenden öſtl. Thale, mit 68 ev. E. 3), Winterberg, 3%, St., fl. Wg, an 
dem das Be, — Berg gelegen , mit 70 ew. E. 4) 7 hierberg, 
Schloß u. WI, l. Wg, auf dem Berg gel., mit 45 ev. Im fürftl, 
Jagdſchloß * ho a 5. 


G.S. 3.: 485. 


VIII. Dekanat Laugenbutg. 


P. I) —— P.2) Altenberg. P.3) Een en. 
P.4) Billings ad. P.5) ante. P.6) ——— En 
tentbierbad. P.8) Kirdberg. P. 9) Lendfie 10). Hier 
bach a. d. 9. P. 11) Oberſteinach. P. 12) Riebbad. P.13) Rup: 
pertshofen. P.14) Schmalfelden. P.15) Schrozberg. P.16) Un: 
terregenbad. 
— gehören ins D.U. Gerabronn, O. A.G. Langenburg 
u, C.A. Roth a. 
Rath. Ei von Amrihshaujen : 1. 3.; von Großallmerfpann: 5. 8. 
9, 13.; von Bartenftein: 7. (10.); von ———— 15. 
2B.B;: Gerabronn: Billingebah u. Michelbach. 
Kirhberg: dieſes, Gaggftatt, Lendfiedel u. Ruppertshofen. 
Bartenftein: —e u. Riedbach. 
Blaufelden: Scmaljelden. 
Schrozberg: dieſes. 
Langenburg: alle andern Orte. 
3. der sr u —— — 1 Det.), eo *  auol. Präz. find, 14 Pf. 
53.337; 1 SM U.L., 6 2.6. Sc. 
S2.: Ev. 18, 888; 143; Diff. 32; sk — 
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1. Langenburg. 


Stdt II, Refidenz des IH v. wer Sit des 
fon. D.A.G,, SGN, DA, O der fürjtl. Dom.Kanzlei, 
eines fürftl. RA. u. F.A., * * über der Jarxt, 300° über der 
Thalfohle, von O. nad W. lang hingeftredt, auf einer fcharf fi zu— 
fpigenden u. fteil abfallenden Bern aaunge, dennod mit hinr. Waſſer ver- 
fehen, wenn nicht außerordentlihe Dürre eintritt; reine, gf., aber etwas 
Icharfe Bergluft; ang. Ausfiht auf das um die Hälfte der Stadt ſich 
herumziehende Jartthal u. den ihr gegenüber amphitheatraliich gelagerten 
Waldberg. Arzt u. Apoth., wie WA. find hier. HN. der 909 ev. E. 
(8 Kath.) F.B., Gewerbe, auch etwas WB. Vom O.A. Gerabroun 
2 ©t., vom Ey. Roth a. See 4 St. NPFO. Bädlingen Y. St., 
unten am fdl. Fuß des Fr — ————— 1 St., unten im Thal 
nrdl., Michelbach a. d. 9. * ., auf der Hochebene öftl. von L., 
Billiugsbach 1 St., medöft. — der Hochebene. 

Ptr. Fürſt v. Doheniohe Langenburg 

K. (G. F. Ptr.) innerhalb der innern Stdt in der Nähe des Thors 
an der Strß gel., im Anfang des 16. Jahrh. erbaut ohne beſtimmten 
Etyl, im Schiff mit einem Tonnengewölbe, im Chor Kreuzgewölbe, 
nicht jehr Hell, mit hinr. Raum u. günftig zum 2 Sakr. o. e. €, 
trocken, hzb. (53 vom Ptr.). Org. ord. Bei. ME. 

1 St.Pf., zugleih Del, u. 1 Hlf., zugleich Präz. St.Pf. Hat 
jeden S.- u. FittgeM. Pr., S. Kd.L., die ganze Seeljorge, alſo auch 
Beichtreden, alle Ihn, Zn, Hchz., Conf.Unt., die Hälfte des Rel. Unt. 
in den V.Sch.; der Hl. (gewöhnlich) capian genannt) hat alle Altar- 
G.D. an S.- u. FſttgnVorm. (verbunden mit Furzer Erklärung der Ep. 
oder Ev.), alle ArtgsPr., Fſtigs Pr. Nachm. ey in den gr. Fitzeiten), 
alle W. 8 die Hälfte des Rel Unt. u. die Vrb. Veſpern am Samſtag— 
Nachm. vor den 3 gr. Fin u. dem Dankfeft. 

St.Pf.Hs (O.F. Fürft) liegt in der vom Schloß aus nad O. fi 
hinziehenden doppelten Häuferreihe auf der rechten dl. Seite, mit feiner 
nrdl. Front auf die Stadtjtraße, mit feiner ſol. Seite ins Thal hinab⸗ 
Bag 1846 gründlich rep.; hat im 1ften Stod, wo aud die Küche 
it, 4 hzb. Imm.; im 2ten Stod 5 hab. Zmm. ineinander; parterre 
2 Rn, 1 Shaf u. 1 Pf.St., Kllr, H;St., 2 Bühnenböden ; Markt⸗ 
Dr. gz nahe; auf der witl. Seite des His WR, auf der idl. 17R. 
Gem. u. Bl.Grt. am Abhang des Berge, unterhalb des nahen, eben 
liegenden Gärtchens '« M. AR. Bauıngt, eines deßgl. von !/ M. 
22 R. am urdl. Abhang, ferner "/; M. 30 R. WurzÖrt. am öftlichen 
Ende der Stdt. Zum St.Pf.Hs, das gz nahe bei Sch, ca 200 Schr. 
von der K. liegt, gehört noch Antheil an einer nahen Scheune auf der 
urdl. Hſrreihe. — (Bei der St.Pf. 1 Bibliothel von ca 300 Bänden, 
bef. in lirchengeſchichtlicher Lit. nicht ohne Werth.) 


Beſ. (rev, en N —* 352 fl. — 2 12 Sch. 28. E. 27 
Br — un 10 f., 7 &d. 4 Sri 1 

36 Fr., in d. "ei sh ‚ı Sri — en * 1 Su geränderte Seen. 

—X Eim. 5 Im. 11/, Maas Wein 138 fl. 14 fr., 2 

Eim. 2 Im. 1518 Bier N fl. 50 tr., 19 81, or. 133 fl., 350 Wellen 

25 fi. 18, zu 9,0, AB 0.2 3, 17 R. Ott. 1 fl. 380 kr., l 8 M. 30 R. 

Cammerz ꝛc. 6 fl. 30 kr., 2 R. KrtGrt. 2 fl., DM. AN. Grasrain 3 fl. 18 fr, 


Langenburg. 573 


Ya. 22 R. defgl. 1 fl. 45 kr, %s M, Wiefen 12 fl., 6/4 De. deßgl. 9 fl. 15 ir, 
. ©.@,. 36 fl. 18 fr. 4) 12 Schafe zur Waide, Gichelwaide fir 2 Schweine, 

3 f1.% fr. 4) Em. a) 9 fl. 45 fr. b) 217 fl., auf. Cm. 226 fl. 45 ir 
a: 1097 5. 13, (125 fl. Funktionszulage für's Dekanat.) 


| [98 (O.F. Fürft) ift in dem am Ende des vorigen Jahrh. erb. 
’, in gem Stand, nimmt jammt der lat. Sc. den gun Iten Stod 
; hat 3 bb. u. 2 undzb. Zmm,, etliche Kru, HzSt., Kir; 
djil. von der Etdt (feiner am H8). 
an (vev. 1854): 1) Geld 210 fl. 2) 6 Sch. Ra: 33 fl. 4, 10 Sch. 
„5 Sch. Hbr 13 fl. 20 fr., 3 Sri Erbjen, Gerfte zc. 3 fl., 1 Wagen 
Dung 1 i 40 tx., 3 Eim. 1 Im. Wein 61 fl. 15 r., 2 Eim. 31,, Maas Bier 
DE 11 kr., 14 Kl. gem. Laubhz 100 fl. 24 kr., 350 Bd Neifad) 25 fl. 6 kr., zuf. 
301 2 31, M. TR 15° Ort. 2 fl. 18 kr., 1KrtGrt. Ufl. 12 ie., 
S. 2x. defgl. 1 fi. 30 fr., zul. G.G. 5 fl. 5) Em. a) 17 fl. 56 . b) 21 fl. 
. 0) Sch.Geld von Priv. 22 fl. 24 fr., zuf. Em. 61 fl. 50 ir Sa: 578 fl, 
. Wbzug 8 fl. T kr. Bleibt 570 fl. 3 k. 
1 Tat. Sch., welche der Hlf. verficht. 2 Sch. M., der 1jte führt 
den Titel Präz., der 2te Gantor; derzeit auch 1 8.G. L. Zum. heil, 
ml, gi. Sch.3.: 187. 
Im Sch. Verb. die aud) zur polit, Gem, des M.O. gehörigen Fil.: 

1) Atenroth, BL, Y, St., auf der Hochebene au der Pſiſtrß nad Blau- 
jeden gel., 190 €. 2) Yudwigsruhe (früher Findenbromm), fürftl. Hf mit einem 
Edlößchen u. Bart, 3/, St., an der Pſiſtrß gel., 9 €. 3) Neuhof, fürftl. Hf, 
Te Langenburg, jeitwärts der Str nad Blaufelden liegend, 5/, &t., guter 


.©.3.: 1124. 


ss 
* 


2. Altenberg. 


Pf.D. III. (hat ſeinen Namen von den Freiherrn v. Alten u. Berg, 
weil an der Abendſeite lauter Berge ſich befinden), zur Schulth. Ober⸗ 
ſteinach, 1 St. entf., gehörig, liegt hoc), frei u. eben über dem Grums- 
bachthal; Waſſer ift genug u. zwar gf. vorhanden. H.N. der 97 ev. E. 
88. u. BZ. Vom OA. Gerabronn 3 St., vom D.A. Langenburg 
2 St. vom C.A. Roth am See 4 St. entf. NA. u. U. in Brauns- 
bad 3; St. NPD. Haffelden u. Orlach je !2 St., Oberjteinad) u. 
Dünsbad) je 1 ©t., Wge z. eben u. gt beichaffen. 

Pr. Freiherr v. Gemmingen-Bonfeld. 

8. (O.F. P.C.) liegt am Ende des D. 9 Mittag, ift gz heil, 
dinfänglich ger., zum Pr. vorzüglich pafjend, 1772 von der Gem. nad) 
gothiiher Bauart verſchönert u. erweitert. Sakr. wie ein Kirchenftuhl 
mitten in der K., übel angebracht, unhzb., doc troden. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Pr.) von allen Seiten frei gel., am Ende des D,, 
50 Schr. von K. u. Sch., immer noch baufällig, obgleich eine 5* 
reparatur geſchah; auch der Hf nicht eingefriedigt (muß es in Zukunft 
werden); von 6 Imm. 3 hzb.; 1 Scheune u. 2 V.Stlle, auch 2 Kür, 
1 Br.; beim Hs Gem.Grt. 30° fang, 40° breit, u. 2 B. Grt. 

Bej. (rev. 1859): 1) Geld 308 fl. 50 fr. 2) 6 Ki. Hz u. 500 Wellen, a 

N. 40 fl. 3: G.G. 267 fl. 4) BB. 1 fl. 30 fe. 5) R. u. Ger. 1jl. 6) Em. 
Lfl. Sa: 624 fl. 20. 
6 3 zen Sch.Hs 1827 neu erb. 2.3mm. gſ., hell, frdl., ger. 
Im Sch.Verb. das Fil. Niederfteinad, St., Weg witim. (bedarf 
einer Berbefjerung), 44 
G.S.3.: 141. 


574 Gen. Hall. 
3. Bächlingen. 


D. III., rechts an der Yart, hart am derfelben gel.; wegen ber 
Abwechslung, melde das Thal u. die Thalwandungen bieten, ift F 
Lage frol.; die Pſtſtrß von Künzelsau nach Langenburg führt dur 
Waſſer „fe es — aber der Pf. hat keinen Br. HN. der 363 * 
E. (2 Kath.) F. B. u. BZ. Vom D.A. Langenburg "/, St., dort 
auh NA. u A, Sa DNA. Gerabronn 112 St. NEO. Langenburg 
I, St., Weise E ee je L &t., Dünsbad) u. Ober- 
ſteinach je ?, St, 

Ptr. Fürft v. —— 


K. (O.F. Pr.) ſ. alt, gz nahe am Sch.Hs, vom Pf.Hs 130 Schr. 
entf., macht weder von außen nod don innen einen gefälligen Eindruck, 
doch ift ihr Inneres 3. hell, ger. genug, zum Pr. geihidt. Saft. o. 
e. &., feucht, kalt, windig u. finfter, unbzb. Org. ord. 


Pf.Hs (O.F. Pr.) im Jahr 1762 erb.; zu ebener Erde Stil u. 
Kllr; jodann im Iften Stod (von dem hinter dem H8 liegenden AR. 
mefjenden Gem Grt. aus eben) Holzlege, Wihtt., 1 zb. Zium., 1 ges 
ipste Kr; im 2ten Stod 2 hzb. Zmm., 1 unbzb. u. 1 Cabinet, Küche, 
Sp.ft; unter Dad 4 Krn, worunter 2 geipst; am Hs Schw. Stil; 
unfern vom HS IH. u. leicht geb. Scheune; an Grin ſind außer dem 
HsGrt. noch — 2 KrtGrt. an der Hart, unfern vom Ort, 17 

u. 5 R. Haltend. 

Bef. (rev. 1855): 1) Geld 80 fl. 14 fr. 2) 6 ©M. 6 
43 fl. 13 i., 15 Sch. 1 © 161, 6. Dit 081. 4 6 Sch. 
32 Ir., Y, Schober Digg ftroh 2 f a, Schober Fe 1 fl. 
Im, 73/7; Maas Wein 151 fl. 11 ir., 2 Eim. 17 a * 9 
> 9 47 fl. 24 fr., 325 Wellen er i 7 kr. zuſ. F. N. 348 fl. 37 2. Ya 

R. Ort. u. Krtl,, IM. guy VB. 12 R. Wiefen, um MR. Alt, 15 38 
ui. ®.G. 45 fl. 2 1 ii * Waide fir 6 Schafe, 5 Gem. theile, zuf. 1% 

22/2 R., zuſ. B.B —E Em. a) 3 fl. 383 tr. b) 95 fl., zuf. Em. 98 fi. 
33h Sa: 579 f.1 

1 Sh.M. mit = Unt, ar Loc. ger., hell, hoch, gſ., im obern 
Stod des Sch.Hſs. Sch.Z.: 

Im Sc.Berb. die Fil.: u helles, Pe A St., we mit 262 ev. 

E. (wor. 5 eig. Con.). 2) Hürden, BL, ". Tg mttlın E. Neſſelbach 
hat eig. Begräbnißplag, auf welchem dur Ar tu Yhn®.D. zu halten 
ind, gg. ein ftipulirtes Neifegeld von je 1 fl. neben der ord. Stolgebilhr. 


G.S. Z.: 675. 
4. Billingsbach. 


D. III, liegt auf der Hochebene, am Anfang einer dem Jartthal 
zuführenden Thalichlucht ; durch feine unebene Lage hat der Ort jelbft 
kein jonderliches Anfehen, u. auc die Umgegend bietet wenig Angenehmes. 
er. Waldungen begrängen fie, die rauh u. fteinigt ift; jedoch ift 
der Ort gi. u. hat ein reines, aber nicht beſ. gts Quellwaſſer. H.N. der 
358 ev. E. F. B., Schaf- u. RindviehZ3., Erlös aus den Waldungen. 
Vom DA. Yangenburg u. OA. Gerabronn 2 St. Sal. RA. Schroz⸗ 
* 1 St. u. RA. Ingelfingen 5 St. N.A. u, A. in Schrozberg 

12 St., Bartenftein 1%, St., Langenburg 2 St. N.Pf.O. Herren⸗ 
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thierbach ?/, St., Ettenhaufen 1’, St., Riedbach u. Blaufelden je 
13, St, Wg dauffirt. 

Btr. Fürft v. Hohenlohe-Langenburg. 

8. (O.F. Ber.) liegt in Mitte des Orts, etwas erhaben, gz frei, 
ft in gem Zuftand, objhon E., doc hinr. ger., hell genug, hat ein frdl. 
Aussehen, zum Pr. gt geeig. Safr. hell, etwas feucht, unhzb. Org. 
z. alt, bedarf einer gründlichen Reparatur. 

Pf.Hs (VO.F. Pr.) liegt frei, ohne Fernſicht, aber mit Ausf. aufs 
Freie, in Mitte des Orts auf einem etwas erhabenen, felfigten Plate, 
wenige Schr. von K. u. Sch., 93 von Stein, 1702 erb., in gem Zus 
ftand, nicht unbequem eingerichtet; hat gtn Klir, 3 zb. Zmm., mehrere 
NebenZmm., die zugleich mit den Haupt3mm. erwärmt werden können, 
die nöthigen fonftigen Gelaſſe; vor dem Hs ger., gichl. Hf, in welchem 
Scheune, Wſch-, BckHs u. 3 Schw.Stlfe find; Stllg zu 2 Pferden in 
der Scheune, zu Rindvieh im Wi an den Hf grenzen mehrere Gärten, 
zunächjt 1 bedeutender Gr.- u. B. Grt, in diefem ſchön umzäunter Gem.» 
Grt.; am Hs aud) 1 warmer Grt. zu Frühpflanzen u. NußGrt. mit 
einem, übrigens wenig brauchbaren Br.; an der Mittagsfeite des His 
193 E. Grt.; über dem Thälchen, welches der Drt durchichneidet, 93 
nahe im Angeficht des Pf.Hſs, 1 zweiter größerer B.- u. Gr. Grt.; vor 
dem Ort 2 KrtGrt. 

Bef. (rev. 1851): 1 Geld 75 fl. 2) 6 Sch. 4 Sri Rgg. 41f. 36 ., 1 

. Hbr 15 fl. 36 tr., 3 Eim. 8 Im. Wein 84 fl., 10% 


3) * 
20 F 0,5 M. Wieſen 60 fl., 21, M. Atr 40 fl., zul. G.G. 120 fl. 30 fr. 
ID. 18. Gem theile, zuf. BB. 4 fl. 5) Em. a) 5 fl. 10 fr. b) 142 fl. 16 tr, 
zuf. Em. 147 fl. 26 fr. Sa: 621 fl. 20 fr. Abz. 2 fl. 26 fr. Bleibt 618 

54 fr. (Nady Mittheilung des K. Eonf. vom 29, Aug. 1854 beläuft fi der Bef.- 


1 Sch.M. u. 1v.G. Sch.Hs 1847 neu erb., mit 2 hohen, helfen 
2.3mm. Sch.3.: 126. Im Sch.Berb. ſämmtliche Fil. 

il.: 1) Brüdlingen, BI, 3, St., Wg ſchl., geht über — Thal, 
beſ. Winters gefährlid, 40 E. 2) Raboldshauſen, D.,! St., Wg dauf- 
firt, aber ſchl. unterhalten, 232 E. 3) Mittelbach, Wl., Gem. Herrenthierbach, 
I, St., Wg z. eben, 82 €. 

G.S. 3.: 712. 

5. Dünsbach. 


D. II. liegt auf der Ebene zwiſchen Kocher u. Yart, etwas tiefer 
als jeine Umgebung. Der durch den Ort fließende Dünsbad ift jekt 
gefaßt, fo daß er denfelben nicht mehr unter Waſſer jest, wie früher; 
der tiefere Theil des Orts liegt auf dem Flözgebirge u. hat aus ſchwarzem 
Kalkſtein unreines u. ungf. Wafjer, der höhere, auf dem Schwenmgebirge 
fiegende, hat aus dem Sandjtein reines u. gj. Trinkwaſſer; an Br. fehlt 
es nirgends. HN. der 827 ev. E. (4 Kath., 70 Iſr. mit Synagoge) 
F.B. u. BZ. Vom DA. Langenburg 5/, St., vom D.A. Gerabronn 
1 St, vom EA. Roth am See 4 St entf. NA. u. U. in Langen- 
burg. N.Pf.O. Oberjteinah '/, St., —— 34 St., Michel⸗ 
bad) a. d. H. u. Bächlingen je 1 St., Lendſiedel ®, St., Wge gt. 

Ber. zur Pf. u. Sch. die Herren dv. Grailsheim-Rügland (deren 
Zahl gegen 15 beträgt). 
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8. (O. F. Ptrtsherrſchaft, dad Sch.Hs Hat jegt die Gem.) ift vom 

J Hs ft. St. entf., ein ſchwieriger Wg; die K. iſt im Schloß in 
Morſtein, eigentlich ein Betfaal, hell jedoch u. frdi. Sakr. jehr ver- 
wahrlost, völlig ungeihidt, mit e. E. Org. 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. Ptr.) 1808 neu erb,, mitten im Ort, an der Strß 
bon Kirchberg nad Künzeldau. Es enthält 6 hzb. Zmım. dadurd, daß 
je 1 Ofen 2 Zmm. heizt; zu ebener Erde 2 Zmm., Küche u. 2 Stile; 
im Iſten EN 4 Bmm,, 1 Sp.r u. 4 Krn; unter Dad) 2 gr. Böden 
u. 1 gidl. Kr; bie Säl. Krn find jehr kl.; 1 Br. ift neben der Küche, 
Ein paar Schr. vom Hs WſchHs die ger Scheune mit angebauten 
Schw.Stlin; hinter der Scheune 1 g 

u (rev. 1854): 1) Geld 189 fl. H kr. . 4 Sch. 7 Sri 1B.1ıu €, 


... . 26 kr. 7 Sch. 2 Si 32.7 €. 3’, Brl. DE 39 fl. 18 kr. 14 Sch. 
ri ‚5’ne Hbr 46 fi, 2 Sri 18, — 21, Brl. Erbfen 2 |. 


27 tr., a 8b. Str. 12 fl., 1 Rl. gem. Hz 46 fi gs Bellen 27 f.5 Er., 
zum Bichhan das Nöthige 4 fl., zu - 8, N. Ar fl. 0 fe. 3)3 5, M. 44 R. 
Grt., IM. 43 R. Wielen, 43, » B. 12 R. Ar, zul. G.G. 205 fl. 


* —2* zuſ. B.B. 4 fl. 5) Em. J 0’ 'V) 64 fl. 30 kr., zul. Em. 64 fl. 30 Er, 
a: 6 


1 Sch.M. mit Peer Sch.Loc. von allen Seiten frei, Hell, 
hoch, ger. genug. — 


Im Sch.Verb. die 1 Werpein 1, St., har — der Freiherrn 
v. Crailsheim, 234 E. ————— u Wi 1, 8,83 € 
G.S. 3.: 827. 


6. Gaggſtadt. 


D. I, liegt an der Hall-Rothenburger Pſtſtrß in einer Niederung, 
aus welcher fich wſtl. eine tiefe Schludt in das nahe Jartthal zwiſchen 
dem im diefer Richtung anjteigenden Gebirg Hinauszieht, die dent Ge— 
wäſſer der fl. Bäche zum Abflug dient, welche bei Schneegang u. jtarfem 
Regen nicht felten den Ort überfhwernmen. HN. der 447 w. E. F.- 

. Bom DA. Langenburg 3—4 St., DA. Gerabronn 21. St., 
EA. Roth am See 1 St, RA. Kirchberg *, St., dort auh NA. u. 
A. NPD. Roth a. S. 1 St. nrdl.,, Wallhaufen 1 St. öſtl., Kirch— 
berg ?/, St., Lendjiedel 1 St. ſdl., Beimbach 1 St. wſtl., Wge gt. 

Er Fürft v. Hohenlohe-Rirchberg. 

8. (O.F. Per.) alt, wahrſcheinlich 1506 (diefe Jahrzahl jteht über 
der K.thüre) erb., eng, finfter, zum Br. indeß geeig. Safr. neu erb,, 
undzb., nit gz troden. Org. g3 ſchl. 

Bi. 93 (V.F, Bir.) liegt auf einer E. Anhöhe, 30 Schr. von R. 
n. 100 Schr. von Sc). entfernt, alt, 1846 etwas rep. u. neu verpußt; 
mit 3 hzb. u. 3 unhzb. Zum., von denen mehrere noch manches zu 
wünjhen übrig lafjen. Das Hs liegt jdwftl., im Boden einige Kru; 
parterre Et. Zmm. u. auf der hintern Seite B.Ct; ; im Hfr. Scheune, 
1836 neu erb.; im Grt. 1 Br. mit gz gtm Waffer; um’s Hs Gem.- 
Ört., hinter dem Hs Gr.Ört., beide zuj. 73 R.; etwa 10 Min. entf. 
1/4 M. 29 R. mit Hede umgebener KrtGrt. 


Beſ. (rev. 1858): g Geld 426 fl. 11 fr. ———— 1Sries B. — 
46 fl. 1.9 &% 1 Cm 9 Im. 6 Dans & 2,4 ©&d. 7 Bann 
J Hbr 11 fl. Fa 1 Eim 9 Im. 6 Maas Wein 51 fl. 12 kr.. ne 
Maas, 2:/;, Maas Mittelwein 23 f.3 fr., 8 Kl. gem. Laubholz 50 fl. d 
200 gem. Bellen 13 fl. 18 fr, zuſ. Ay N. 230 f. 11. 3) G.G. 9 fl. 9 Bahr 
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Hy Gem.theile,zuf. BB. 32 fl: 30 fr. 5) Em. a) Wr b) 125 fl., zuf. Em. 
fl. Sa: 909 ji. 52 fr. Ab für Reifeaufwand 30 fl. Bleibt 879 fl. 52 I. 
1 ShM. mit Abth.Unt.  Scdj.Loc. heil, hoh. Sc.Z.: 113. 

‚Berb. die Fil.: Miſthau, WL, im Iartthal gel., In St., 
gie Wg, 111 €. u. eig. K. erft 1791 erb, (O.F. Ptr), worin, alle 14 Tage u. au 
ten Beiertagen nad h. Fſin gepr. u. alle Caf. gehalten werben. Begräbnißplag 
um die I. her. ig. ME., den Gefang aber Ieitet der Sch.M. von Gaggftadt, 
FRiederwinden, Wi., Gem. Roth am See, I, St. vom M.D., 3, St. 
son der Schulth., 142 E. 

G.S. 3.: 700. 
7. Herrenthierbach. 


M.Fl. III., auf der wſtl. Abdachung der Hochebene gg. die Yart 
e u. gſ. gel., Hinr. mit Waffer verfehen; von dem an eine geringe 

höhe angeb. D. liegen Pf.Hs, KR. u. Sch. auf dem höchſten P 
3 der 451 ev. E. (9 Kath.) F.B. Vom DA. Langenburg 3 St, 

A. Gerabronn 2 St., EA. Roth a. S. 3 St. Sal. RA. Barten- 
fein 1 ©St., dort auch NA. u. A. NPD. Ettenhaufen u. Billings- 
bad) & 3, St., Riedbach 1 St., Schrozberg 1', St., Wge gt. 

tr. Fürſt v. Hohenlohe-Bartenftein. 

8. (O.F. Pr.) von allen Seiten frei gel., hell, ger.; ſchöner Hoch— 
altar im ihr mit Scenen aus dem Leben Jeſu auf Hz gemalt. Salt. 
gl. u. troden, unhzb. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Per.) oben im Ort, zunächſt der K. u. Sch., frei u. 
dl, gel., in gtm baul. Stand; hat in 2 Stodwerten 5 hzb. u. 1 um 
PR Imm., Klier, Stlig, HSt., WſchK. u. ger. Fruchtboden; nahe beim 

8 ge erhaltene Scheune ; hinter dem H8 7, M. 41 R. Gem.-, Gr.» 
u. B. E.rt. 

Beſ. (rev. 1846): 1) Geld 66 fl. 56 fr. )65 . Rogg. 32 fl., 10 Sch. 5 
Eri Sn Ss fl. 30 % 5 e . Hbr N: fl., 8 Sim. 28 2 Dans Ch, ein 
STÄ18 kr, 81/4 Kl. gem. Hz (nad) wilrttb. Meß) 66 fl., zuf. F. N. 242 fl. 48 ir. 
R M. 21 R. Ort. u. 9% M. 5 N, BWielen, 19% M. 42 R. Alt, 5, M. 41 

: Deie auf. ne 312 fl. 4) Em. a) 2 fl. 45 fr. b) 140 fl., zuf. Em. 142 fl. 


1 Sch.M. mit Abth. Unt. Sch.Hs gz nahe bei K. u. Pf.Hs, Hat 
ger. L.W. u. 1 helles, bef. fröl. Zmm. Scd.Z.: 100. 

Im Sch. Verb. die aud) zur K.Gem. gehörigen Fil.: 1) Altertshaufen, 
BL, ı/), &t, 9 €. 2) Kottmannsweiıler, Wl. !/, ©t., 43 €. 3) Sim 
metshbaujen, WL, 1, St., mit 70 ed. E. (18 Kath.). 

G.S. Z.: 658. | 
8. Kirchberg a. d. Yart. 


Stadt II., Refidenz des Fürften v. Hohenlohe-Kirchberg, Sit der 
fürftl. Domanialfanzlei, eines fürftl. RU, kön. P.A., Arztes u. Apoth., 
liegt — platten, ca 300° hohen Gebirgsvorſprung, der ſich von 
8. 99. N. ins Sartthal erftredt u. auf der WN.- u. O.feite von der 
Jart umbogen wird, daher ed nur auf einer, der ſol., Seite ebene 
Flache hat; ein Theil Ber Stdt liegt unten im Thale am öftl. u. urdl. 
Fuß des Bergs u. wird von der art durchichnitten. Das Anfehen 
der Stdt, die nur 1 Thor, jedoch jhöne, ger. Straßen hat, iſt ſowohl 
auf der Höhe, die Übrigens, verglichen mit den Höhenzügen der Ums 
gebung, als Niederung erjcheint, als im Thal von außen u. größtentheils 


Hartmann, bie ev. Kirchenittellen Württembergs. 37 
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auch von innen frbl, u. ſauber. Die Hall-Ro — u. Mergent⸗ 
im⸗Crailsheimer —— dann die auf hier ausmündenden 
ahbarfchaftsftren von Ilshofen, Langenburg u. ——— bilden De: 
einen * geſchürzten Knoten u. bringen Leben in den Ort, deſſen 
1200 ew. E. (7 he 5 Sir.) fih hauptiählih von F.B. u. Gwrb 
nähren, Der Ort ift, wenn nicht bei. trodene Jahre eintreten, mit ge- 
nügendem u, gtm Br. waſſer verjehen. Bom DU. Langenburg 3 Et., 
DA. Gerabronn 2 St., EA. Roth a. S. 1 St. entf. N.Pf. vLend⸗ 
fiedel Y, St, Gaggftadt '; ©t., Ruppertshofen 1 St. Wge gt. 

Pr. zu ben beiden GSitl,, dem St.Pf, u. Diac. („Caplan“ ), zugl. 
lat. Ener, u. — — re Fürft v. HohenlohesKirchberg. 

— Ö.F. an * wftl. Ede der Stdt, 1730 erb., iſt in f. 

uftand, in, ga ſ. hell, geſchmackvoll u. ziwedmäßig geb., er» 

en arke, helfe Stimme zum Pr. Sakr. ift eingebaut im Thurm 

— K., von dicken ie umſchloſſen, im Winter f. kalt u. undzb. 
g. gt. 

erg, at alle S.- u. Fſttge zu predigen u. zu catech., dagegen 
Caplan das Gebet am Altar u. die Pericope, über die nicht gepredigt 
wird, zu verlefen hat; der Caplan hat nur an Fittgn Nachm. zu pr., 
an den Frign u. je am 1jten Stg des Monats Vorm. Die W.G. D. 
hätte alle der Caplan, wegen der lat. Sch. aber, die der Caplan zu ver- 
fehen hat, hat der St.Pf. fie freiwillig u. ohne Confequenz übernommen ; 
die Mittwochs Btſt. hat der Caplan; Taufen, Grabreden u. Copul. hat 
St.Pf. allein. Die Lehn hat der Sapları mit auf den Zodtenader zu 
begleiten in Gemeinfchaft des St.Pf. u. der Sch.Lehrer. 

St.Pf.Hs (O.F. Bir.) ſchönes Gebäude auf der öftl. Seite der 
Stdt, 40-50 Schr. von K. u. Sch. entf, ſ. ang. u. gſ. gel., ganz in 
ber Nähe des fürftl. Schlofjes, am welches es angrenzt; hat 6 ger. hzb. 
Znm., Hfplag u. Stllg, WIR; ‚ mit herrlicher Lusticht ing Sartthal; 
nahe am Hs. öffentlicher Br.; die Scheune wurde erproprürt wegen 
eines neuen Strönbaues u. dafür Entihädigung gegeben; der Kür iſt f. 
ger. u. — 


16 
Rt. bebgl. © fl, 36 t., 2 46 R. —— 15 tr,, IM. 2. 14 
8 —— zuſ. 88. m tr. 4) Em. a) O b) 275 fl., zuf. Em. 275 fl. 
a: 
Hff.- (Saplans, Hs uf fein eig. ba, fondern der Caplan bewohnt 
im fog. Sch.bau mit den V. Sch. den 3ten Stod, den ſchonſten u. be⸗ 
Theil des His, das 3 der ſdwſtl. Seite der Stadt an Der 
th nahe bei der K. liegt; von 4 hzb. Zmm, ift 1 als Sch. zu benügen; 
Hzlege, gemeinfame HR, den größern Theil des durch Verichläge ab- 
gefheilten Kür, * 
Bel, (ee. 1860) : DB, Gelb 106 fi, 25 Sch. 3 Sri 18.563 Bu. * 


‚12897 Sri 1V. 1 DS DU DI N. er N 
r 183 Ru OO 8, 38.5 ne 2 Sri 2 8.66. 
B XL @erfa 1 Ede tr ‚60 8b Str. 8 fi 1 Em MI 5 10 Im. 


2, Maas Wein N, OLD, 200 Wellen 16 fl., ij. 8. ® 
262 fl. 57 fr. 3) 28 R. Sand 1 fl. 6 fi., 17 R. defigl. 28 fr., —5 ,IER 
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deßgl. 6 fi. 18 b., auf. ©. ⁊ fU. Muxx. 27* ide, pi D2- 8 N. 
s” m.a)2 fl 30 k 2,42 1 Me auf dan.2sn 
6 fl. Bleibt 436 fi. 23 


2 —* * (mit Tit. Präz. u. Cautor). L. 3mm. ger. u. gſ. 


Sch.Z.: 
9. Lendſiedel. 


D. II., liegt an der von Hall nach Rothenburg führenden Land⸗ 
ſtrß, in einer Ihönen, ang. Ebene, jedod gg. feine Umgebung etwas ver» 
tieft, hat wohl hinr. Quellwafier, aber bei längerer Trodenheit verfiegen 
zumeilen einzelne Br. HN. der 451 ew. E. (13 Kath.) 5.8. u. V3. 
Dom D.A. Langenburg 3 St., OU. Gerabronn 2 St, eu. Roth a. 
S. 2 St. Sal. RA. Kirhberg, wo aud N.U. u. Y, 3, St. entf. 
NPD. Kirchberg 3: St., Gaggftadt u. ee. je 1 ©St., Ils⸗ 
hofen St., Triensbad) 1 St., Wge gt. 

Pir. Fürft v. Hohenlohe· Kirchberg. 

K. (O.F. Ptr. ).ſ. — eine erhöhte Lage, gr. —— iſt gehörig 
hell, zum Pr. gt geeig., 1 ren., doch, was die Stühle betrifft, nicht 
vollftändig. Safr. undzb., 3. troden, mit Bretterboden. Org. (OF, 
P.C.) alt, aber gut hergeftelit. 

Pf.Hs (O.F. Btr.) 1839—40 neu erb., liegt mit der Fronte 99. 
bed an der Hauptjtrß nad Kirchberg, von allen Seiten frei, umgeben 

fr. u. auf 3 Seiten von Grin, ca 200 Schr. von der K., hat 
ri frdl., doch windige Lage; fhönen Kllr, 4 hzb. Zum, 5 Sci. Kran; 
zu ebener Erde St.3mm., 2 Krn, Wſch⸗- u. BER, nebft Vorrathor * 
verſchloſſene Böden ; Scheune zugleich mit dem Hs geb., darin Stlle für 
Hornvieh, Schafe, Schweine u. Geflügel, ift viel zu fl., der Boden zu 
niedrig, ſowie die Dächer des His u. der Scheune; neben u. hinter dem 
Hs M. 12 R. Gem.Ört. u. 42 R. Gr.» u. B. Grt. 


— rev. 1857): 1) Geld 253 fl. 388 Fr. 2)7 Sch. io a Rgg. 48 
‚31/4, Sri DA 61 fl. 57 e., 16 Sch. 4, & 39 1° 45 

5 53. ex fl., 1 Eim. 14'/, Im, Tafelwein 61 fl. 30 ix 1 1 Im, nz 

telwein 25 fl. 30 fr, 8 Kl. VE 2 40 Bid gem. Wellen 13 fi. 18 fr., 

# 7 ig 1}: M. 


zuſ. R 340 fl. iefen, ee 8 

ER. defol, '/ IN. es sM.4 R. Wiefen, Ye M. beßgl., 

IM. 1 N. Bet, zn * 8 R. Alt, zuſ. Fe 8 4) Waidrecht Mir 6 Om 

ai — ) Em. a) 1 h, 15 fi. b) 21 Pi zuj. Em. 211 fl, 15 kr. 
a: 


1 SHM. u.12.G. MthUnt. 2,9mm. Heil, aber zu kl. Sh- 


3.: 202. Im Sc.Berb. ſämmtliche Fil. 

Fil.: ) Bud, VL, Gem, ner, de 16t., Wg 3. gt, 27 E, 2) Diem- 
both mit Sommerhof, W., St. gut "101 3) Dörrmen; mit 
Fallhaus, WI, 3, St, wg 1. gt, 249 h igenen, Wl. 10 Min, Wg 
g 131 €. 5) Serboldshaufen, BL, ae 39 €, 6) Klein 

fimerjpann, Wl. 3, St, z. gtr Wg, mit 45 ed. 98 gaih). 7 Weckel⸗ 
weiler, Wl., Gem. Baggftadt, 3/4 St., Wg gt, 67 €. 


6.82.: 1122 (darunter 21 Rattı.). 


10. Michelbach an der Haide. 

D. III. feit 1850 eig. Schulth., liegt auf einer ſich bis gg. Rothen- 
burg hingiehenden Hochebene, wird von einem Bad durdicnitten, hat 
binr. u. gute® Quellwafjer, gi. —* doch find ſtarle Windzüge vor⸗ 
herrſchend. H.N. der 403 ev. E. F. B. u. B.3. Dom D.A. Langen⸗ 
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burg 3, St., DA. Gerabronn 3, St., EA. Roth a. ©. 2',, St. entf. 
NA. u. A. in Gerabronn oder Kangenburg. PD. Langenburg, 
Gerabronn, Bädlingen u. Amlishagen je 1 St., Dünsbach u. Beim- 
bad) je 54 St., Wege überalihin fahrbar, am leichteften nad den vier 
eriten Orten. 

8. (O.F. P.C., fubfid. Staat) ſ. alt, Liegt * u. frei, vom K.Hf 
umgeben, hell, aber etwas eng. Sakr. unhzb., feucht. Org. hat acht 
Reg., gtu Ton. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ſteht auf dem höchſten Punkte des Orts, feit 
Sommer 1859 mit einem Bligableiter verjehen, etwas abgelegen von 
andern Wohnungen, ca 130 Schr. von K. u. Sc. entf., in Folge einer 
durchgreifenden Reparatur (1838) in f. gtm. baul. Stand, bequem ein- 
gerichtet; hat 6 Zmm. mit 5 Defen, wovon einer bem Gftl. gehört; zu 
ebener Erde Amtsgmm., VorrathsKr, Stlig; im W.jtod 4 ineinander 
gehende Zmm., Kühe u. MH. Sp. Kr; unter Dad 1 ger. Zmm., 1 Er 
u. MagdKr, darüber weiteren Raum; erforderliches Gelaß zur Deconomie 
u. gen gemwölbten Klir; neben dem Hs WihR. mit Badofen, N Ag 
Scheune mit Stlig; das H8 ift gz mit Grtn umgeben; 11 R. Ort. an 
der WihR., 6 Schr. davon, nur durch den Kirchweg getrennt, 112 V. 
Wurzört., an diefem hinauf u. hinter dem Hs hinunter bi8 an die 
Strß 1 M. 112 B. 40 R. B.e u. Gr.Grt.; im obern Theile dejlelben, 
oberhalb des Wurzört., 1 Wafferbehälter, defjen nie ausgehendes Wafjer 
in den Grt. geleitet werden kann; an den obern Theil des B.Grtn® 
ſchließen fih 3 M. 2 V. 22 R. Wieſen an, an diefe 1 V. 7 R. Krt⸗ 
Grt., an welhen 2 M. 2 B IR. Aderfeld (Ortnader) ftoßen. 


Bes. (rev. 1856): 1) Geld 747 fl. 2) 4 ne Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. 
DE 96 fl, 10 Ki. gem. Holz 49 fl. fr., 300 
180 fl. k. 3ZJIR Gt, 1BTR. KrtErt, IM. 


Ab 60 
1 Sh.M. mit Abth.Unt. Das eine 2.Imm. 1838 durch einen 
Anbau an das FH. Sh.H8 hergerichtet, ger. u. hell. Sch.Z.: 120. Im 
Sch.Berb. ſämmtl. Fil. 
il.: 1) Binfelberg, auf der Hochebene über dem Sartthal, 1/, St., W 
i gu ai E. 2, Groß fort, Gem. Dinsbad, 3, St., an — ——— Wg über 
Bi 1., von da fleiler Dt mit 88 ev. E. (1 Kath., Fil. von Großallmer- 
ann). 3) Kupferhof, auf der Hochebene über dem Brettacdhthal, !/, St., gtr 
— früher Michelsberg gr) mit 7 E. 4) Liebespdorf, an der Brettach, 
I’; St., Biz.ſtrß, 35 E. 5) Rechenhauſen, auf der Hocebene, 59 E., 1), St. 
2% eibot mh hoch u. eben, au 
ettachthal, 1 St., Wg wie bei 4., 114 


G.S. 3.: 748. 


einem Bergrücken zwiſchen Jart⸗ u, 


11. O berſteinach. 


D. III., liegt eben u. frei, doch etwas tiefer als die Umgebung, 
an der Strß von Yangenburg nad Yall u. von Künzelsau nad Ils⸗ 
hofen, gi. u. ang. An Balfer gebricht’8 nie, jeder Bürger hat feinen 
ig. Dr. HN. der 260 ev. E. F. B. u. BZ. Vom D. A. Langenburg 
192 ©t., DA. Gerabronn 2 St., EA. Roth a. ©. 31, St. NA 
u. U. in Langenburg. NPD. Dünsbah !, St, Haffelden u. Alten- 
berg je !;. St., Ruppertshofen °/ı St., Wge gt. 
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8. (O.F. P.C.) am wftl. Ende des D., 1753 erb., ger. u. hell. 
Saft. ger, J— A unhzb. Org. mttlm. 

8 (0. F. Staat) am witl. Ende des D., ca 50-60 Schr. 
von K. u. Sch, dg. S, freie Ausficht; die Lage des His ift gſ. u. ang., 
da dafielbe don Gärten ne ift, die aber feineswegs die Ausficht 

; der Hf ift 93 geichlofien, theils durch die Gärten, theils durd) 

Deconoiregehäude 
rer" 1854): 1) Gelb 565 fl. 21 tt. 2) 10 SH. 2 Sri 18. Rgg. 65 fl. 
4 Sri 22. DM 32 bh, O0 Sch. 6 Sri 3 2. Hbr 74 
an! [9 3 ok 6 fl., 8 Eim. 8 m. or Maas Wein 115 fl. 10 fr,, 69; 
3 8. Balı 2 5 auf "8.014 de — il (it) — 8. 6fl. 
u eile (Akt), zı 
2,8 a) 0b) 50 fl, — 50 fl. Sa: 863 fl. 26 
1 Ed.M. mit Abth.Unt. Winters. Seit 1857 it ein gz maſſives 
55.98 geb., die Schulſtube iſt für 9O—100 Schüler berechnet. Der 
5b. wohnt im 2ten Stod u. hat 4 ineinander gehende Zum.; mit 
bean Sch He ift eine Heine Scheune mit —— verbunden. Sch.Z.: 75. 
Sm Sch.Berb. die Fil.: 1) Brachbach, Yy St., gtr Wg, 132 €. 
 Kleinforft, WI, * St. il. Wg, 43 €. X Sanverd broun, !/, ©t., 
29, 81 €. 4) Söll both, ! /s St., gtr Wg, 33 


&.3.6.: 499. 





12. Riedbad, 


D. III., an der Staatsſtrß von Crailsheim nad) Mergentheim, 
auf einer Hodjebene zwiſchen art u. Zauber, doch in einer Vertiefung 
gel., ca 50° tiefer als die Umgebung: An Waſſer fein Mangel. HN. 
der 202 ed. E. F. B. u. BI. Vom DA. —* DA. Gerabronn 
3 St., von Bartenſtein, wo ſal. RA. u. N.A. u. A. find, 2 St. entf. 
R.P.O. Ettenhaufen Y, St., Oberftetten %, St., Schrozberg, Nieder: 
—— u. neben je 1 St., Wge überalihin, außer nad) Ober- 

Viz 

Fürſt dv. Hohenlohe⸗Bartenſtein. 

K. (O.F. Ptr.) 1762 erb., liegt gg. NO. im obern Theil des D, 
it heil, weit geräumiger als es * aa zum Pr. gz gut geeignet. 
Safr. undzb., —* genug. Org. z. 

pᷣf Ho (O.F. Gem.) 1814 nei. Er ca 40 Schr. von K., 15 von 
ze entf., an der Strß gel.; hat 5 Zmm., darunter 4 hzb.; parterre 

1 5;6. Amım., Hz⸗ u. V. St, WihR., Badofen; Beletage 3 ineinander 
gehende Zum. u. St. Ium., "mebit Küche u. Spt; Keller gut; vor u. 
en Nr Haus H. Grt., im Hof Scheune, woran auch der SchM. 

eil ha 

Beſ. (rev. 1847 Gelb 189 fl. 15 fr. 2) 3 Rgg. 19 fl. 12 fr., 6 
Sch. A BY 28a. Art af. 48 18 te 8 En 10 Im 2 Maas (oe) Wein 
en! "u ®L. Kaubhz [öl 5,0 8008 3) a ®. 
ER. * 85 R. — M. 8.Hf, 8 1V. 1R. Wieſen, IM. 33 F 

‚zuf. ©.®. 140 fl. 4) Biehwaide für 8 Schafe, u). DB, 

ee Gr er Be a) 4 fi. 53 fr. b) 69 fl. 51 kr., zuf. Em. 74 fl. 4 fr. 
Sa: 628 fl. 4 

1 Sh.M. Sch.Loc. 3. beſchränkt. Sch.3.: 34. 

m Sch.Berband das auch in die Schul ehörige Fil. Cichswieſen, 
ii x —— chulth. gehörige F ch I 

.9.3.: 
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13. Ruppertshofen. 


D. TIL, Tiegt an der Hall-Rothenburger Staatsſtrß u. Dünsbad)- 
Sishofer Bizinaffteh in der Niederung, die in einer Ausdehnung von 
1', St. Länge u. '/, St. Breite den Raum zwilchen Kirchberg u. Rup- 
pertshofen einnimmt; feiner tiefern Lage umgeachtet fehlt es doc) zuweilen 
an Zrinfwaffer, doch gibt es außerhalb des Orts Quellen u. im Ort 
gr See zum Biehtränfen. HR. der 326 ev. €. (14 Kath.) 3.2. 

>23 * DA 2 —* A. Gerabronn 2 * C.A. Roth a. S. 
* t. entf. NA. u. in Ilshofene! 2 St. N.Pf.O. Ilshofen, 
— — —* St., ——— ünsbach u. Lendfiedel je 2 St., 

ge gt 

Er zur Pi» u. Sch.ſtelle der Fürſt v. Hohenlohe-Kirchberg. 

8. (O.F. Ptr.) am Ende des Orts gel., gt hell, einer Erweiterung 
oder eined Neubaus bedürftig. Saft. unbzb., aber ger. Org. 3. gut. 

Pf.Hs (O.F. Ptr.) liegt ber Länge des Orts nad in der Mitte, 
der Breite nad) an der Ede des Orts, nit ſ. weit von 8. u. Sch. 
entf., 3. frei, gſ. u. ang., gt erhalten; hat gtn, aber El. Kllr, 1 weiteren 

rößeren im Sch.Hs; 5 hzb. Amm.; Scheune, Hz u. SchafSt., Wid- 
8 u. Schw. Stlle ald Eingrenzung des ger. Pf.Hfs; Küh- u. Bi. Stll 
im Hs; unmittelbar hinter demſelben 1 E. Gem.Grt. mit 1 Br., u. nur 
wenige Schr. entf. 1 gr., 1 M. umfaſſender B.Grt. 
** Al — 1) Geld 230 fl. 50 li, 2) 5 Sch. 31/, Sri 198: 34 fl. 
48 Ir., 10 Sch. 6 Sri DM 43 fl., 4 Sch. 2 ,, Sri Hbr 10 fl. 21 ., 1 Eim. 
4 ;, Im. Wen 87 45 tr.,8 —* gem. Laubhz 52 fl., 200 deßgl. Bellen 10 fl. 
abzüglich des Mageriohns u a mit 8 fl. 94 kr. 9; im Ganzen 53 fl. 
86 Er., zuſ. 5. N. 172 fl. 30 ir M.8 ir — !/g M. 40 R. Krtland, 
4 M. M R.Alr, 46, M. MR. Miefen, Ar 80 fl. 4) Gem. —— 
3 0 Ram 21,3. Wiefen, zuf. Ay 5) Em. a) 1fl. b) 130 fl, 
zuf. Em, 131 fl. Sa: 629 fl. 2 

1 Sch.M. mit Abth. * Zunm. gut, ſ. bequem (Sch.Hs 1836 

neu — &d.3.: 126. 
m Scd.Berb. die Fil.: 1) Heffenau, WI. 3/4 St., Weg gut, mit 79 €, 
2) Artnr Wl., 72 St., Weg gut, 124 €. 8) geofels, /2 St., Weg 
gut, 169 E. 
G.S. 3.: 724. 
14. Somatteiben 


D. III, liegt eben u. gf. auf der Hochebene an der Biz.- ır. Pit- 
ſtrß von Blaufelden nad) Rothenburg a. d. T.; an Brunnenquellen ift 
Mangel u. wird deihalb Regenwaſſer in Eifternen gefammelt; nur eine 
reiche, |. ergiebige Quelle im tieferen Theile des Orts verfiegt nicht nur 
nie, jondern bleibt immer au rg Wafjerftand, wenn aucd eine gr. 
Menge ausgeichöpft wird. der 279 w. E. FB. u. B.3. Dom 
DA 3 St., O.A. Gerabronn 3 St., C.A. Roth a. ©. 2 St. entf. 
NAUUA im Schrozberg 1 St. NEO. Wieſenbach * St., — 
berg u. Slaufelden je 1 St., Gamesfeld »A St., Leuzendorf il, 
— gut. 

zur pf. u. Sch. ſtelle der Fürſt v. Hohenlohe-Dehringen. 

2.0 P.C.) am öftl. Ende des Orts gel, im Jahr 1855—56 
erweitert, neu u. ſchön einger., . aud jegt no zu dunfel. Sakr. 
unhzb., feuht. Drg. neu u. gt. 
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PfHs np. P.C.) Liegt abfeits der Hanptftrh des Orts, an 8 

8. u. Sch. 99. ©. u. 3. frei, iſt nicht gt erhalten; hat 1 Ei. fc. 

; im umtern Stod 2 dab. Imm,, Küche u. Sp.Kr, feucht u. dunkel; 

im 2ten Stod 3 hzb. Zum, Kr; Hz, Pfr, Rindvieh⸗ u. Schw.Sttt, 

Bee! DE u. WſchHs umgeben den PfHf, darin ein ungebrauchter 

\ ze den Hfgebäuden 1 Gr.» ı. Gem.Grt. ; 1 eines Gärtchen 
neben dem Hs. 


Bei. (rev. 1856): 1) Geb WTÄH.MOE DLOM.1B 16 R. Grit, 58. 
BR. KitGrt, 2 M. 3 B. 41 R. Wiefen, 12° M. 11, 8. 33/, R. Ar 110 N. 


MR. 
Sfr, 194 M. 3I R. Wieſen 18 fl., zuf. G.G. 128 fl. 5 ie. 3) Zehuten u, Gu⸗ 


ten 1 fl. 385 fr. 4) Gem.gütertheile, Waide für 8 Schafe, zuf. B.B. 12 fl, 3 kr. 
5) Em. a) 1 fl. 15 fr. b) 119 fi., uf. Em, 20 1.15. Sa: 1169 fi. 47 tx. 
&b 65 fl. 55 ir. Bleibt 1103 fl. 52 kr. 


1 ShM. u. 18.6. 2%.3mm. hell, gr. Sch.3.: 146. 

‚Berb. die Fil.: 1) Großbärenmeiler, Wl. St., We x 
mi Ei eiubätenmeiter er Y, St., Weg ſchl., 109 €. 3) A 
fein, 7, ©St., Weg gut, 73 E. 4) Spedheim, W., Y, St, Weg ;. gut, 
DIE. 5) Wolfsgreut, 3, St., Weg z. gut, 188 €. 

8.8.3.: 891. 

| 15. Schrozberg. 

M.Fl. II., mit einem fürftl. Schloß, Sit eines Fön. u. fürftl. Ro,- 
F, eines fürftl. Hohenlohe-Dehringen’schen RA., eines Arzts, WA. m. 
Apoth., AN. u. einer B.Erp., liegt in einer Vertiefung auf einer Hoch⸗ 
ebene, die Strß von Langenburg nad) Niederftetten u. Greglingen, ebenjo 
die von Crailsheim nad) Niederftetten u. dem ea hren durd) 
den Ort; derfelbe hat zwar hint. Waffer, doch tritt in trodenen Som- 
mern bie u. da Mangel ein; im Ort ift ber ** der Vorbach. 

N. der 1250 ev. €. (17 Kath, 16 Ifr. Fi. von Braunsbach $.- 

.2.0.3, Gwrb, Taglohnarbeiten, Sommers tm fog. Gäu, Winters 
Qunadıen (kein W.B.). Vom DA 4 St., O.A. Gerabronn 3 St, 

A. Roth am See 3 Et. entf. Das fal. RA. im Ort. N.Pf.O. 
Oberftetten, Riedbach u. Schmalfelden je 1 St., Blaufelden *, St, 
Wildenthierbach 1'/, St., Wge gt. 

Ptr. zur % u. Sch.ftelle der Fürft von Hohenlohe-Dehringen. 

8. (O.F. Pr.) ein impoſantes, ger. Gebäude von gefälligen Ver—⸗ 
— u. edlem Styl, erſt 1615 neu erb., liegt ganz frei neben dem 

arkiplatz, ift hell, ger., zum Br. gt geeig. Safr. gj., troden, unhzb. 
Drg. (Eigenthum der Gem.) f. gt, u. wird darum immer beiffer, weil 
er 20, fee ftiftungsgemäß eine gewiffe Summe baranf zu vet- 
wenden ift. . 

Bd (O.F. Ptr.) ing mitten im D. am Marktplatz, von alfen 
Seiten frei, neben der K., in die man durch ben Hintern —— 
wenigen Schr. gelangt; gtr Kllr; im untern Raum Stllg, Waſchkt. n. 
Hjlege; im 1ften Stod 4 Zmm., davon 2 bzb., Küche u. Sp.Kr, beibe 
hell u. ger.; im obern Stod wieder 2 zb. u. 2 unhzb. Zum., 1 Ca» 
binet u. 1 Magier; unter Dad gr. Raum; wftl. vom Pf.Hs gſchl., 
mit Obftbäumen bepflanzter Hofraum u. ger. Scheune; hinter dem 98 
15 R. Grit, !. V. Gem.Grt., 1!, 3. Gr. u. B. Ort. u. 182. Kril. 
außerhalb des Orts. 

Beſ. (rev. 1854): Y Geld 312 fl. 16. 2) 8 Sch. 7 Sri 2 B. 6E. ir 
57 f. 191% ie, 7 Sch. 2 Sri 285€ DU 29 fl, 19, ii, 9 Sch. 6 Sri 
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DR 37Vg ki., 8 B. 43/4 €, Erbſen 54 e., 2 Sri 2 8.7 €, Gerfte 1 fl. 
Sri ober 52 Pfund Sal, 2 fl. 36 fr., ca 30 Etr Heu 16 fl, 4 Eim..8 
2 cin 108 fl., 237/84 SU. gem, weiche BR n. Brig se 191 191 fl., 400 dergl 


BB Rosi Ba 18. B. 6 N. Krt- 
Grt, 18, 42 ER B- u. Gr * Gi M. 14 N. Eee, 2, M. 
= * Alt, zuſ. © 4), Em. a . 15 fc. b) 177 fl. 45 t., auf. 


150 fl. Sa: 1038 N 50, te. Aby.. Fi ;/, ir. Bleibt 1000 fl. 65a hr. 
2 ShM. (die 2te Sch.M.itelle wird mit einem Mann beſetzt, der 
angleid Unterricht in Realien u. fremden Sprachen ertheilen fann) u. 
182.6. —5* ger., gt einger. Sd.3.::205. Im Ru. Sh.Verb. 
bie Fil. 1. 2. u. 3. 
010 v gunerhas, * 34 ©t., 9 gt Er E. 23 Könbronn, 
1/y &t., Mg gt, 66 E. igiswei ler, ı !Y» St. Wg gt, 17 €. 
2 Braitsbarter EL ui K. u. Sı., %ı St. * Schrojberg, ute POR, 
152 €. op Einſchluß von Reupoldsroth). K. alt, banfällig, Mein u. feucht (ol 
aber im Verlauf des Jahrs 1861 volljtändig rejtaurirt werden), iſt mit einem Har⸗ 
monium verjehen; in ihr wird — am Zten Chriſtfeiertag, Oſtermontag u. 
K.weih, außerdem werden alle Hchz. u. Lchn von hier, von Kreuzfeld u. Reupolds- 
roth hier gehalten ; defigl. die Tin von hier, von den 2 audern in den Hirn. Bon 
Adv. bis ‚Offen fat der Gitl. an jedem Montag, wenn kein Feiertag oder fonft 
eine Pr. in die it bier Gate). zu halten. 1 Ch.M. 2.3mm. KG ger 
ung] Er 22, Sg Berband die 2 DELRKEN Bil: 5) Kreuzfeld 
t, 4 er 2. eupoldsroth, WI, St., Weg gut (j. heaite! 
Haufen). dm Wil 1. 2. u. 3. werden die Tfn in F * gehalten; der Pf. wird 
dorthin 54 u. hat ein Gefährt anzuſprechen. 
G.S. 3. 1761. 
16. Unterregenbach. 


Pf.Wl., Gem. Langenburg, liegt im Thal, ganz an der art, von 
Be ergen umgeben, 1 Kleine St. nrdl. von — Dar hinr. 
affer, aber mattes u. ſcht. 2 de 184 ew. €. 3.8. u. 
DA. ı HE. St., dort auch N. u fal, RU, 34 ———— 
2 St., C.A. Koth am See 4 en NPD. gen — St, 
Wg at, aber bergigt, Bächlingen 1 St, im Jartthal aufwärts gelegen, 
Buchenbach 1 St., im Jartthal abwärts, Wg im diefe F Orte eben, 
aber theilweiſe ſchl, Billingsbach 1! et, Wg f. bergigt u. ſchl., Fßwg. 
tr. der 8.» u. Sch.itelle Fürft von — — 
15 F. Ptr.) frdl,, 3. hell, geräumig genug. Safr. gſ., unbzb. 


"; 

F (O.F. Bir liegt mit der K. im K.Hf, der aber nicht mehr 
—— iſt, Sch. gz nahe; das Hs ift ind . gtm baul, Stand, 
‘3. ger., aber fh. enger; Dat aubet dem f. frbt. B amm. u. dem ©t. 
mm. nur nod 1 Dar . Zmm.; das neben dem W.3mm. Sp irn 

chl. 3mm. unhzb.; ini untern Raum B. u. SchafStil, 1 — u. 
plab; — dem Bvach 2 Krn; Küche u. Sp.kr find heil u ir 
ſ.g ganz ans F— angeb. Wi: u. BckHs; nahe am 
En. AR etwas entfernter Kleine way a. em ne IB. 

Grt., etlihe 100 Schr. davon 1 M. 2V = u. Gr. re 
in geringer Entfernung vom Ort 18 u. 7 ed 

* rev. 1860): 1) Geld 75 BE 66 ‘Ban V. 

43 fi. 1 Tone ee DA Di es 
"B3/, a Pi 14 fl. 92 k., Fdb. —* rs halb N bene De im 5 Im. 
73/5 Maas alten Wein ” fke., 11 Im. 51, Daas Bier — equivalent für 
Weinabzug) 9 fl. 36 fr., 9 Kl. H mie der —*53 — gibt u. 325 ge nad) Ab- 
zug des Naqherlohns 80 a“ zu. | 3) Ya 8. 178. Ort, 18 


— u a A — — 
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TUR, Krt®rt, Vo BT R; ZwingerGrt., 1M. 2 B. N. Det, 5 
—— 24 * ON. — 4 uf. G.G. 55 fl. 4) 
tem, 


> Pfördnädte echt er treiben, 5) 13 Maas Reinus a 
uf. R. u. Ser. 1 fl. 57 tr a) 8 fl. 18. b) 185 fl., auf. 
we Sa: 573 f. 3. Elba wegen Schulbeſ. in Eber ach 15 fl. "Brei 
58 n.3h. 
1 C&hM: 2.3mm. frdl. u. hell, aber 3. nieder. rg 3.: 9. 


Im Sch. Berb. jümmtlihe Fil., mit Ausnahme von Nr. 3 
j il: A 
Su, mis) CHR liegt im —5— a St., En gt, 158 €. B) Im 


— 
> hier 14 Bift., bie K.weihr. u. fännmtliche al zu halten; fir die eh 
der Gfl. eine Reifeentihädigung von 15 fl. aus der Gem.tkafje; für alte u. 
liche-Lente wird in Eberbady Zmal das — tel gehalten. 1 Sch. M. 
frdt. 5 el, aber nieder, Sch 3.: 78. 4) Lafbad, !, ©t., Weg 
ord. ßlein, mit eig. ut. u. 41 E. In hleſige Schnith ge⸗ 
—F u. F 5) Baltenbef, , St., Bizinalweg, Weg bergigt, gut, mit 8 €, 
Rappolds wei erbol, 4 St, ichl. bergigter Wg, 23€. 7) Sonnhofen, 
Budenbad, !/y &t, Wg ſqhl u. bergigt, 82 6. 
6.©.3.: 897. 


IX. Delanat Ochringen. 
P. 1) Dehringen. P.?2) Adolzfurth. p. 3) Baumerlen 


bad. P.4) Ernsbad. P.5) Efhelbad. 6) Eſchenthal. 
P.7) Forchtenberg. P.8) Gnadenthal. P.9) Kirchenſall. 
P.10) Kupferzell. P. 11) ger pi P.12) Midhelbad 
a. W. P.13) Reuenftein. P.14) Obrnberg. P.15) Drendel— 
fall, P.1 ) Bfedbelbad. P.17) Sindringen. P.18) Unter: 
fteinbad. P.19) Waldenburg. 


Alle gehören ins D.U. u. C.A. Dehringen. Sal. für die aus bem 
Stift fießenden Bei. das C.A. Debringen; jonft überall bie betr, R.A. 
Kath. Fil. von Pfedelbach: 1. 2. 12. 13, 15.; von Schönthal: 
; von Kupferzell: 6.; von Waldenburg: 5.; von Welternhaufen: 7. ; von 
Berliingen: 11, 
P. B. Bʒz.: — Eſchenthal u. Waldenburg. 


Forchtenberg: je der Poſtort. 
ren 
Debhringen: alle andern Drte. 


$ ber — u 1 —— ‚ zugleih Del., 6 St.Pf., r Slf., 15 ar 
8.: 58; 4 4 6 HM. (u. lift), 2 UL. u. 12 8.6. Sh.8.: 4021 (u 


34 ür. ler e) 
S.3.: Ev. 30,500 ; Kath. 1330; Dilfid. 12; Sfr. 201. 
1. Dehringen. 


Stöt II, Reiben; des ürten v. Hohenfofe-Oefringen, Sit fe 
fön. Bez.St., der fürhe. Domänenfanzlei, des. fürftl. R.A. u. fürftl, 
Verwaltung, an der Eifenbahn :c., liegt in "einem breiten Thale am Ohr- 
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fluß, der die fog. alte u. neue Sidt von einander trennt; lektere Tiegt 
am rechten Obrufer, die alte Stdt auf dem linfen Ufer, auferdem uo 
eine bedeutende Vorftdt. Die Stöt, die eine f. günftige Beſchaffenheit 
u. ſ. gi. Luft hat, liegt — eme Anhöhe ausgenommen, die von ber 
alten int gg. den Marktplag Hin fich fanft erhebt — eben, zum Theil 
mit vorzüglichem Duellwaffer verjehen. H.N. der 3384 €. (74 — 
12 Difi., Bapt.) verſchiedene Gwrbe, - eil F⸗ u. W.B. R. Pf.O 
—*8 —— rg re Bizfeld u. Michelbach je 1 St, Neuen 
ein 5/, St 

Ptr. Fürft v. ————— en. 

1) StiftsK. — die incamerirte Stiftung) 1454 (—1507) in 
neugothiihem Styl erb., hell, ger., in j. gem Stand, mit 2 Thürmen 

u. ſchonen Monumente” in ber Gruft im Chor u. Schiff, liegt auf einer 
Anhöhe in der Mitte der Stdt u. ftößt mit der vordern Seite auf den 
Markt. Sakr. hzb., bequem, gj., o. e. E. Org. jhön u. gt. Bel. ME. 

2) Holpitalft. (0. F. Hofp.) am Eingang in den —— ca⸗ 
pellenartig, 74° fang, 30° breit, zunächſt für die Hofp.Gem., doch auch 
von den übrigen E. fleißig beſu t, iſt hell m. frol., aber megen ihrer 
Lage nicht ® troden. Safr. f,o.e € Org. E, ſchl. Bei. ME. 

3) (St. Anna⸗) Gottegadert. vor der Stdt, kl. 12 St. entfernt, 
1520 erb., hat die Form einer anfehnlichen Gapelle, ift im gutem baul. 
Stand, hin. ger., hell. Sakr. unbzb. 

Geihäftsvertheilung: Def. hat die Vorm. Pr. an Sonn- u. Fſttgn, 
ebenjo die BßPr., alle Zn, Confirm., Hchz. u. Ychn der fürftl, Familie 
u. Dienerſchaft (den fön. Dienern fteht die Wahl unter den 3 Gftl. 

ei), ferner alle Proclam. St.Pf. hat die Nachm. Pr. an Som u. 
ittgn, dann die wöchentliche Kd.L. u. die Beichten abw. mit dem Hff. 
u halten. Dem Hlf. fommen die Pr. an Frei- u. Feiertgn, die Vorm,- 
r. am Erfd.- u. Himmelfahrtsfeft, die S.Kd.L. (die Beihten u. wöch. 
Kd.L. abw. mit dem St.Pf.) u. die Seelforge an der Hoſp. Gem. zu. 
In der Hoſp.K. wird alle 14 Tge am Stg von ihm geprebigt u. des 
Jahrs 2mal das ir Abendmahl gehalten. Alle in der Parodie vor— 
fommenden Tfn werden bei bem St.Pf. angezeigt u. von diefem u. dem 
Hlf. abw. nad) Wochen verjehen, wofür letzterer die Hälfte der feft- 
geſetzten Taxe erhält. Conf.Unt., Krantenbefuche u. Lchn in der Stadt 
fommen dem Beichtvater zu; die. Seeljorge über die Filialen theilt fich 
zwiichen dem St.Pf. u. Hlf. fo, daß die Lchn wochenweiſe verſehen, der 
Conf. Unt. aber nad) der freien Wahl der Eltern ertheilt wird. Die 8.- 
bücher hat der St.Pf. zu führen u. die betr. Auszüge zu fertigen, Sch.- 
beſuche u. Rel.Unt. in sa Stdt- u. Fil.Sch. theilt ſich zwiſchen St. Pf. 
u. Hl. — Pr. zu allen 3 Stellen Fürft v. Dohenlohe-Dehringen. 

Stifts Pr.Hs (Stiftsprädicatur, O.F. das incam. Stift) Tiegt in 
einer Nebenſtrß, die vom Marftplag auf den ſog. Hafenmarft führt, gg. 
200 Schr. von der K. entf., gz mahe bei Sch. jteht auf 3 Seiten frei, 
ift bequem; hat 5 hzb. Zum.; Klle nicht gz gt; weder Hofplatz, noch 
Scheune, noch Stllg iſt da, aber WſchK. im 98 u. kl. Grtu dabei. 

Bei. ven, Ja: 1) Geld 916 fl. 51 fr. 148 IL ag. 89 fl. 36 fr., 19 
Dia uf. 00.106 En . h Cm rt b ee N 

i a a u 

Em. 108 fi. 24 ft en 1236 fl. 2 1 
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ESEtꝙf. Hs (O.F. wie bei Nr. 1) in der Mitte der Oberthorftrf, 
nit. % 99: N., von 3 Seiten frei, von der StiftsK. 20 Schr, 
do ca 120 Sahr. entf., gt unterhalten; hat 6 hzb. Zmm., wor. 
Laie em gemeinfchaftlichen Ofen; gen Kllr, WſchK. (kein Hfr., noch 


Sig), 


—— 17 ir. 2) 14 Ch. ® 9. 89 fl. 36 fr, 17 
Ir 36 fh. , zul. &; %. 179 Io. 3) ON. 
3 FAN et tr. b) 250 fl. 23 ir. zuf. Em. 
264 ji. . Sa: "1030 


— HEH8 (OF. wie hei Nr. 1) mitten in der Stdt, hinter der StiftsK., 

von e8 mur dur wenige Schr. getrennt ift, durch die wu 
Dächer der K. u. des Lyceums tft es des Luftzugs u. einen gr. 

des Jahrs des — eins beraubt; Lage alſo nicht ang., doch 

gi blos im Erdgeſchoß etwas feucht; von Sch. ca 100, vom Hojp. 

e 500 Str. ent Außer dem W.IZmm. hat es noch 5 H. Piecen, 

wovon 3 hu Klir gt; WaſchK., HzStlle, H. Grt. am Hs (fein Hr. 


e F 1) Geld 460 fi. 30 tzr. DI Sch. R 57 fl 96 I. 13 
—63 — ) ch. Rgg. 
77 


Az h,, 7 &d. 5 Sri 2 8. Hbr 20 uf. 
EEE > a). — 30 Su. yo 
2 u. 1 RealSch. mit 5 2., 1 Zeichnen- u. GwrbSch. mit 
48,3 mit 2 Sch.M. ı. 1 8.8, 2 Kn.Sch. mit 1 Sh.M. 
u. 3— LG., *—— u. InduſtrieSch. Locale dem Bedürfniß ent— 
er. ‚63: 425. Im SchBerb. Fil. 1 u. 17. 
ur Schulth, der Stdt gehörig : 1) Möhrig, WI. 


ı% rn &t., 73€, 
HR Bilttelbronn : 2 DU CELNEEN" 


b) D., 14 ©t., 189 €. 3) Ober. 
maßbolderbad, WI, 9, ©t., 160 €. 4) Untermaßholderba BL, 

St., or —* eb. E. (4 ie" „Bil = fedelbadh). & Du Schulth. Cappel: 

Burn, D ‚UL, St. E. ornberg, Y/, St., mit 59 €. 

fi RR % Gtardteweilen ‚Ir, ! 2 &t., 122 € 

tr. * rſt ch. Loe. gl ang. Dr das incam. 

Eh. : zu * * die gi S 6. 8. 12. 17. 8) Plashof, 90 

3 — 8 €. s Eiche, Gem. Zweiflingen, * St. 68 €. 10) S 

mäbte, Mühle, 1 St., 8 €. 1) Unterföll ah, Wl., ta 8* mit ey 


teine G. D. ge 
arsberg: Ii 
fedelbady). Sch. in 

he je. e5 et, J 7E Eq. deigl. 16) —8 
®t.,1 eßgl. ur Schulth. Obere m: 1%) X —299 
3 Ye 8E. 8 ur Sci, Schwöllbronn: 18) Unterohrn, BL, 


n. 1 abe (0. F. * 1713 erb.; in ihr werden auf ne in u, ödy., 


4a St., mit 149 ev. E. G Rath.). ur Schulth. Unterfeinbas 19) Bor- 
Fa BL, 1 St. 683 €. * in berhöſen. 2° Zur Schulth. Weftern- 
bad : 20) Be I a m] , 3a St., mit 226 ee u. Sch. 
mit 1 ©. en * fa incant, a 3 Hot. in * Se z. 

ugle r 8.4 ur Schu indiſchen⸗ 
je Se a + Ya “os ‘€. Sch. in Windifhenbad). 


®.S.3.: 5511 Ev. (109 — 

2. Adolzfurth. 

M.Fl. III.liegt ſ. frdl. in dem ſchönen, gſ. Brettachthal, voll- 
fommen mit kl. Bergen u. Anhöhen umgeben, die |. gtn Wein erzeugen; 
fl. Y, St. von der E. B. St. — 8* — hs Waſſer die Fülle, 
HN. der 696 w. €. (31 Kath.) WB. . B.3.; 1 Bulverfbr. 
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bier. Bon Dehringen 1Y, St. entf, — u. A. WA in Brez⸗ 
felde St NPD. Unterheimbach 12 „Waldbach, Schwabbach 
u. Bitzfeld je 2 —/ St., Pfedelbach * Wge gt. 
er Fürft v. Hopeniohe-Walbenburg-Schilingsfürft in Kupferzell. 
8. (O.F. Gem.) im untern Theile des Orts auf hübſchem, freiem 
Platze 1817 ren., in gtm Stand, hell u. ger. Safr. unhzb., feucht, 
dumpf, o. e. & Org. recht gt. 
Pf.Hs (O.F. Pr.) gz altes, gr., —— doch gſ. u. ang., aber 
nicht zweckmaͤßig eig zwifchen Sch. u. K. frei gel. Gebäude mit 
3 hzb. u. 2 unhzb. Zum.; gr. Küche u. &p. Kt, 4 Krn, HolzStll, un- 
—— Dachboden; 55 ihöne WihR.; neben demjelben, aber unter 
nem Dad), ger. "Sttlgn, unter demfelben gr. u. guter Kllr, der aber 
nur theilweie zum Pf.Hs gehört; neben dem Hs Schw. u. Gefl.Stiie, 
hinter bemjelben ſ. gr. Scheune, aber fein Hfr.; vor dem H8 1 Gart⸗ 
hen, Gr.» u. B. Grt. weiter entf. am Ende des Orts, ganz nahe ein 
guter Grt. 
Be. (rev. 1842-48): 1) Geld 150 fl. 56 fr. 2) 3 > 5 Sri a TE 
12 fr, 3 Sch. 4 Sri 3%/, B. deßgl. 23 fl. 9 fr, 4 © Sri 27 8. 
19 fr., 6 Sch. 3 Sri 21/, B. deßgl. 25 . 49 fr, 2 ea. 1Sri 18. rar 
10 it 4 Sch. 2 Sri 1", Be deßgl. 10 fl. 19 fr., 200 Bd Str. 20 fl. 3 Eim. 
— eon er 58 fr. 3) 30 R. rt. 3 fl. 24 ir, "m. 


B- u, Gr. Grt. 6 b r., Wieſen, 3/, M. 19 R. deßgl., Wi. * 
11, B. ebg 1, M. deßal. zuſ 3.455,28. * 9f.,11, 8 Wein- 
berg 12 fl. e., 28.15 R. Wieſen, zuj. ©. 6 104 fi. 58 fi. v8 ehnten u. 
ur 5),8, u. Ger. 2 fi öl m) 81%, 


1 ShM. mit Abih. Unt. 8. — hell, gr. Sch.3.: 104. 


Si in jeder Hinficht zum M,D. gehörig: 1) Eifenhammer, nun in eime 
Stärl- u. — — 1,, ©t,, an der Brettach, guter Wg, 
mit4&@. 2) Hälden, ', ©t., am u zerſtreut liegend, ſchl. Wg, mut 84 

8) Hahnenbujd, !/, 'et, gtr 9, 19 4) Hohenader, 'y J ſchl. wg, 
8 €. (im Fil. find keinerlei ®. D.). 


6.©.2.: 811 Ev. (31 — 


3. Baumerlenbach. 


D. III. liegt in einer auf der öſtl. u. wſtl. Seite mit Hügeln be— 
grenzten, an Baum- u. Feldfrüchten ſ. fruchtbaren u. gſ. Gegend, hat 
viele mit trefflichem Quellwaſſer reichlich verjehene Br. die in der Mitte 
des Orts einen kl. Bach bilden, der ſich nad) Verlauf von St. in 
den Kocher ergieht. HN. der 476 ww. E. F. B., auch etwas W.B. 
Bon Dehringen 11, St. entf., dort auh NA u. A. WA. in Kocher⸗ 
fteinsfeld Y/, St. N.BEO. Ohrnberg u. Kocherfteinsfeld je 14 St., 
Langenbeutingen 3, St., Bitzfeld 1 St., nad) allen Richtungen gir Wg. 

Ptr. von icher Fürft v. dopentope-Ochringen, doc) die ——— 
ſchaft — Hohenlohe⸗Oehringen zu “12 u. Freihrn v. Berlichingen 
zu 2 getheilt 

K. (O.F. Gem.) ſ. alt, liegt auf einer Anhöhe, rep. 1858, hell, 
aber kaum ger. genug u. zum Pr. minder gt geeig. Sakr. feucht, uns 

t. 


hzb. Org. g 

PF.H8 (O.F, das incam. Stift Oehringen) 1819 neu erb., liegt 
frdl. u. gſ. auf der den Drt beherrichenden Anhöhe, von allen Seiten 
frei, vom der K. faft 100, von Sch. 170 Schr. entf., im gutem baul. 
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Stand; hat 4 hzb. u. 3 unhzb. Zmm.; unter dem H8 nur getremten, 
aber unter der 1822 neu erb. Scheune gewölbten Kir; auf 2 Seiten 
vom Hfplatz, auf der andern vom Gem.» u. Gr.Grt. umgeben; Comm, 
Wſch⸗ u. BEHS, 15 Schr. davon gtr Br. 

Be. (rev. 1842) : 1) Geld 75 fl. 2) 9 Sch. Rgg. 57 fi 36 fr., 13 Sch. 
Du 52 fl. 10 Sch. 6 Sri Hbr 26 fl, ne er Str. 8 fl. ı 12 kr, 6 Eim. 
5 Im. 2 Maas cin 161 fl 48 tr, "5 316 fl. 42 ir. 3) A, R. Grt. 


2 fl., 2 Krtört. 3 fl, 1 M. 18 R. iefen * fl., 3 I Erobirnländer 1 fl., auf. 
GG. 25 5 A are für 10 Schafe u. 2 Schweine treiben zu bieten, zul. 
BB. 3 >“ ı1f.15 fr. b) 100 fl, zuſ. Em. 101 fl. 15 kr 


520. 


1 * M. Sch Hs 1840 erbaut. 2.3mm. ger., hell, hoch, * 
L.W. ebenſo. Auch 1Sch.Scheune mit Stug ſeit 9860, Sch.Z.: 
Im —* Verb. Fil. 2. 

Fil.: 1M uizgen Ste, auf der rechten Seite des Kochers liegend, 
bat eig. Sıulth,, u. 254 €. K. H., liegt hart am Kocher u. wird öfters 
bei ftarfem Waffer ee ift daher |. feucht, aber in gtm Zuftand. Org. 
gt bergeftellt, mttIm, An allen Apofteltgn hier G. D. mit Pr. u. alle 14 Tge S- 

ahm.Kd.L., jowie alle Hchz. u. Tin zu halten. Au den Frigu, wo im Fil. ge- 
SE u. * — > n, wo dort K.L. gehalten wird, unterbleibt der G.D. im 
Ss 1839 neu erb. 2.3mm. ger., hoch, frdl., ebenfo L.W 
Sch. 3.: 30. } — 3* einzelnes Wirthohaus an der Str nad) Neuen 


4. Ernsbad. 


M.Fl. III. am rechten Ufer des Kocher, beinahe in feiner Mitte 
von einem kl. Badıe gleihen Namens durchſchnitten. Die Häuſer ver 
breiten fid) von dem Ende ded Bergrüdens bis an den Fluß ii Mit 
Waſſer ift der Ort hinr. verfehen u. hat gi. Lage. H.N. der 786 E. 
(577 €v., 8 Kath. u. 201 Iſr. mit eig. Synag. u. Sch.) F. B. mehr 
als W.B.; auch 1 Hammerſchmiede u. Kunſtmühle hier. Von Oehringen 
3 St. entf. or in Ingelfingen 2, St. NA. u. = in Fordten- 
berg ?, St. NPD. Forchtenberg, Sindringen 12 „Schönthal 
1 St, Wge gt, Orendelſall 1 St., waldigter ing. 

Si Fürſt v. Hohenlope-Ochringen. 

8. (O.F. Gem.) liegt nahe beim Pf.Hs u. Sch., ca 150 Yahre 
alt, in 3. gutem Stande, 3. ger., nicht bei. hell, neuerdings von Außen 
reftaurirt. Safr. bequem, troden, unbzb., o. e. E. Drg. z. gt. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) liegt nahe am öftt. Ende des Orts, 20 Schr. 
von der K., gegenüber vom Sch.Hs; hat 4 hzb. Zmm., 3. guten Kllr; 
im untern Stod, deſſen größeren Theil die Ratheftube (früher Sch.⸗ 
Zmm.) einnimmt, 1 Einen ; hinter dem Hs WſchKüche; das Hs zwar 
1826 rep., jedoch in feinem guten Zujtand; urdöſtl. u. dofii. vom Hs 
2 Grtn von 13 u. 9 R 

Beſ. (rev, 1860 fr. 7 Sch. 1Sri 3B.5E.NR 

——— 
—— ‘2 Eim RE "ein 51 — 15 kr. 5 81. NEE 125 Wellen 5 fl., 
ul. F. 1 Ar : DR., 2 Wieſen 27 fl. 
or u. ei ek, em Em. 69 fl. 
12 tı. : 467 fl. 1 

1 EM. mit 5 Unt. Sch.Hs 1828 neu erb., in gtm Zur 
ſtand. V. Zum. parterre, hoch u. heil; im obern Stock EB, beſtehend 
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—— 1 DaB: rt 2 Krn, Kühe; unter Dad) 1 Kr; ungewölbten 

&d.3.: — ir. Sch. feit 1834 mit 1 Sh.M. Sh.98 
1954 neu erb., E — Zuſtand. L. Zmm. parterre, hoch u. hell; im 
obern.Stod —— — in 1 hzb. W.Zum., 2 Stubenfern; 1 Kr 


nter D 
2 u 5. Eſchelbach. 


D. III., Liegt ſol. auf der ſog. Neuenfteiner Ebene, beinahe ganz 
eben , doc) in einer unbedeutenden Vertiefung derjelben, gg. 5. u. SO, 
von einem waldigen Bergrüden umgeben, ang. u. gf., mit De ar 
lich verjehen. H.N. der 336 ev. €. (2 Kath.) 58.8 ‚u bei. W 
3. Bon Ochringen 1', St. Sal. RA, in ne 16&t. NA 

u. A. in Neuenftein H. Y, St. N.Pf.O. Neuenftein !, St, Walden- 
u. — je 1 ©St., Kupferzell 2 St., Weg zum Theil ſchl. 
a v. Hohentope-Waldenburg-Schillingsfürft in Rupferzell. 

—* F. Ptr.) im vorigen Jahrhundert nach neuerem Styl erb., 
in |. — Zufiand, ger., zum Pr. gt geeig. Sakr. hell, unhzb., gl. 
rg —* ſturzem ründlich rep., gt. 

98 (O.F. Str tr.) gz nahe bei K. u. Sch., alt u. unzweckmäßig 
— 3 ſeit Herſtellung eines weiteren Zmm. hinlänglich ger.; 
mit 4 hzb. u. 2 unhzb. Zum. (von welchen das Schl.Zmm. von der 
Wohnftube aus aud) nod) get werden kann); Grt. am Hs; in der 
Nähe mehrere B.- u. Gr. 

Bei. (rev. 1856): 1) Geld 93 fl. 21 ir. 2) 17 Sch. 1 Sri 3 B. Rgg. 

Da 89 fl. h., 4 Sd. — B. Sr 12 f. 53 kri, 4 Eim. 14 Im. F 


117 fl, Kil 93 fr., 350 Wellen 21 fl., zul. $. N. 326 fl. 10 tr. 
1, R. Gr. fl 30, 18.208. Gr.ör - 
BÄL, 1 BIR. defgl. 5 fl. 30 f., Yı B. BGrt. 4 fl. 30 fr., 1, 8. 4 

R. beögt 5 fl. 30 fr, 102 8. 3 R. Wielen 22 fl, 11. M. defigl. 30 J IM. 

11/, ®. 36 R. defigl. 18 fl, ca 7 M. Akt, zuj. ©.©. 150 fl. — — 

m . 


5. u. er. ee 6) Em, ARE — 
a: 661 fl. 51 ft. Ab 30 fi. Bleibt 631 fl. 51 

1 Sch.M. Sch.Hs neu, mit : — d. Sum, das überhaupt nichts 
zu — übrig läßt. Sh.2.: 

:1) Eichb BL, !, St. — ört Schult Sch. des 
ne 2) ; Retiehtel®, D. I ir , &t., mit an er * © Die 
Kinder befuchen die Sc. des Mo. Im der K., die früher —— Wall⸗ 
fahrtseapelle war (O.F. P.C.), werden jährlid) ca X Biſt. gehalten, jährlihe K.- 
weih‘Pr,, aud) die Tin u. Copulationen hier. 

G.S. g.: 534. 
6. Eſchenthal. 


Kleines, am Anfang eines engen Thals liegendes D. III. das gg. 
S. u. N. mit moofigen Höhen umgeben ift w. fi von W. nach 0. 
hinzieht u. ins Kocherthal ausläuft; * Ort leidet öfters —— 
Waſſermangel. H.N. der 259 ev. E. (1 Kath.) F.B. u. B.3. Bon 
Dehringen 4 St. entf. NA. u. A in Kupferzell 1 St. NPD. 
Döttingen 1 H. St, Steinfichen 1 ft. St., Kupferzell 1 St, Brauns«- 
badı 5, St., Wge gt. 

Gollator: ber Staat: ; ehemals der Johanniter⸗Orden. 

8: (O.F. Liegt im Prozeß; es wird unter allen Umftänden eine 

neue geb.) in Mitte des Orts, am Einfallen, hell genug, aber zu kl.; 
weil Kanzel 3. hoch fteht, 3. gt darin zu pr. Sakr. unhzb. Org. gt. 
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Pf.Hs (O.F. vg ift zwar im Jahr 1859 rep. worden, aber 
ungenügend, ift viel zu parterre von Stein; 1 winziges St.3mm. u. 
2 03 Mi. unhzb. Kämmerlein: 1 M. Holzlege u. 1 zum beta 
von Milch ıc.; Beletage 1 PB. gm, 1 bzb. Schl Zmm. u. 1 Et. unhzb. 
— ; unter dem Dache 1. hzb. ManſardenZ3um. u. 1 gr. Kamin. 
‚tt. Kir, welcher bei Regen ausgeichöpft werden muß. Scheune 
mit et, letzterer viel zu F., eritere gt; 3 Schw.Stlle m. 1 Gefl.Stll, 
ı ‚hübfches aHH8, gr. Hf; Br. vor der Höthüre, aber das Waſſer 
ungemiehbar. Entſernung der K. 150 Schr, Wg ſchl. K.Hf neben der 
8. Bor dem Hs 1 Hl. BlGaͤrtchen; die Grin, ca 1 M., liegen ganz 
in der Nähe des His. 
er (rev. 1860): 1) Geld 459 H.9 fr. 2 . Grt., 117/5 M. Wief., 
DI: M. Ar, zuj. G.G. 300 fi. 3) Em. „) 8 * isn zuſ. Em. 26 Kt 
Ss: 885 fl. 29 Ir, Abz. 36 fl. Reifeaufwand wegen der fil. "leiht 850 fl. 29 
LUSch M. u 186. Sch.Hs 1837 neu erb,, — gelegen, aber 
bereits zu fi. Sch.Z.: 100. Im Sch.Berb. die Fil 
ih: 1) Arnedosf, * III., mit eig. Schulth., Ya FR — E. 
Bauersbad, 'g a E. 3) Braunoldswiefen, ', St, mit 8€, 
Seine Wl. t. 06€. ——— shagen, Wi 7Tet, ME. 
üdertshaufen, RL, lg St., N eiblinshof, Wi., in St, 
8 NReifa 8hof, Wi, '/y St., mit 17.E. 9 tenmühte, Sof, 
4 @t,5 @ 10) oggenbad, D. DIL, 4 ©t., mit eig. ——— th., 197 €. 
u reed. Ya F 116 * 12) Rüblingen, D. UI., 1 St, a eig. 
©: Sch., K. u. 253 ev. €. 8. ohne Org. Zährlic) 5 X 5 darin zu halten, 
4 Comm. u. Beide. Ale Caſ. von Rüblingen in loco. 1 Sch.M. en 
1839 neu erb. Een u. L.W. laffen nichts zu wünſchen übrig, Sch.3 
Die Fil. durdjaus |. wohlyabend ; fein Armer. 


G.S. Z.: 1111 (die Zahl der Dienftboten beträgt über ?/3 der E.). 


7. Forchtenberg. 


Städtchen II, Sit eines AN., Arzts u. einer Apoth., liegt bergigt 

am Einfluß der $ Pupfer in den Kocher, der dicht vorbeiflieft, gſ., frucht⸗ 
* an Wieswachs Wein u. Frucht, doch mit Quellwaſſer nicht zum 
beſten verſehen. E. 1095 Ev. (5 Kath.). Bon Oehringen 3 St. 
entf. NPD. Cri —— Erusbach, Orendelſall u. Niedernhall je 
1 St., Sindringen 1', St., Wge gt. 

dr. Fürſt v. Hohenlohe-Ochringen. 

8. (O,F. ſeit der Ablöfung Gem.) liegt am Berge, a baufällig 
u. wicht ger. genug. Sakr. undhzb., gſ, troden. . gt. 

Pf.Hs (UF. — 93 in der Nähe von K., z. entf. von der Sch., 
ut u. ſ. ger.; bat 6 Dan. 5 — Zuum.; in — ahe die Pfarr⸗ 
cheune, Waihds, BadHs, SEtugi fl. Ort. am Hs; am Kocher der 
PfarrÖrt., ferner einige Wiefenftü — Kriört u. 1 B.Grt. 

Bei. (rev. 1856): 1) Geld 36 & 45 fr. 2) 13/4 RM. gem. u. 13/4 Kl. ei 
Mr uu., . R. 24 fl. 30 kr. Fr 48 fl. 4) 1 Gem. ch auf. B. 
Sir n. „Cm. Ir 18 On a fr. ©: 


ei M. 182.6. Sch.Hs L. Sch. 3.: 
— hs —— ch. Hs (auch L. Zmm.) z. ger. Sch.Z3.: 


il, nur die Ev. in Muthhof, Bilſchelhof u. Schleierhof, O.A. Kllnzelsa 
* & entf. Die Kinder befuchen die Er in Forchtenberg. Derzeit find d 
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D. III. an der Biber, einem Nebenflügchen des Kochers, in einem 
wildromantifchen, wafjerreichen, engen Thale gel, das auf beiden Seiten 
von Bergen, die meift mit Nadelholz bewachſen find, eingefchlofien ift u. 
10 von Waldenburg an jdl. gg. Michelfeld Hinzieht. Bei der Enge des 

hals der F.B. unbedeutend; unter den 408 ev. E. find viele Hand» 
werfer, die Sommers auswärts arbeiten. Bon Dehringen 3 St. entf., 
dort auch das theilweie fal. fürjtl. RA, das andere jal. RA. in 
Kupferzell 3 St. NA. u. A. ın Hall 2 fl. St., Chauſſee. N.Pf.O. 
Michelfeld u. Gailenkirchen je 1 St., Bibersfeld 5, St., Waldenburg 
1! St., ge ſchl. 

Ptr. Fürſt v. Hohenlohe⸗Oehringen. 

K. (O.F. Ptr.) mitten im Ort, in goth. Styl erb,, finſter, feucht, 
falt, im Raume etwas — (Nach dem urſprünglichen Bauplan 
das ganze Gebäude zur K. beſtimmt, es kam aber nur zur Vollendung 
des Chors, der jetzt als K. dient), Sakr. vorn in der K. eng, ohne 
Dede u. o. bei. E, unhzb. Org. alt, doch z. gt. 

Pf.Hs (O.F. Ptr.) mitten im D., hart an K. u. Sch. gel., alt 
u. unförmig, nur der äte Stod bewohnbar, mit 3 din. Zmm., 2 Cabin., 
1 Kr; im 2ten Stod Kran zur Aufbewahrung von Naturalien; im Ljten 
Stil u. 1 Gewölbe; Hinter dem Hs Waſch- u. BackHs nebſt Br., den 
aber die Gem. mitbenügt; vor dem Hs 1 R. Früh®rt., deſſen Zaun 
der Nutznießer zu unterhalten hat, 35 R. Gr.» u. Gem Grt. u. 33 R. 
WurzGrt.; hinter dem Hsn! M. Krt- u. HanfÖrt., diefer aber ſchat— 
tigt u. kalt (ehemals Klofterhof ). 

Bel. (rev. 1849): 1) Geld 80 fl. 1. 2)9 Sch. 3, V. Rgg. 57 fl. 45 kr., 
8 Sch. 6 Sri 13, B. DU 35 fl 13 fr, 6 Sch. 1 Sri 3%, B. Hbr 14 fl. 58 fr., 
4 Eim, 13 Im. Wein 115 fl 30 kr., 110 Ki. Holz 111 fl. 15 ir., 175 Welle 
17 fl. 30 fr., zuf. 5. N. 352 fl. 11 fe. 3258. Gr.ört, 1B. KrtGrt., 11,8, 
Wieſen, 3 B. defgl., zuf. G.G. 28 fl. 3 fr. 4) 3, M. Almand, zuſ. B. B. 1 fl. 
20 fr. 9) Em. a, 1 1 15 ke. b) 92 1% 5 Er, 3 Em 3fl. 20h. Sa: 
555. A101 Bleibt 544 fl. 47 Pr. 

1 Sh.M. mit Abth.Unt. Sch. im Klofter- oder Kirchengebäude 
gr: Schiff der 8.) einger. 23mm. gz zwedentiprechend ; ebenfo 

.W. Sch.Z.: 105. 


il., die ſämmtlich im Sch.Berb. mit dem M.O. ſtehen: a) Gem. Gnaben- 
thal (Sit in Gnadenthal): 1) Eichelberg, Hf, Ya St,7T € 2) Forfthbaus, 
1, St., 13 €. 3, Border-Ziegelhalden, Hf, 10 Min, 10€ 4, Bin 
terrain, ®L, ,, St., 19 €. b) Schulth. Oberfteinbad: 5) Sailad, WL, 
!/, ©t., Sit eines für. Hohenlohe-Waldenburgifhen Rv 5., 280 E. 6) Säg— 
miühle, 10 Min, 5 E. 7) Hinter-Ziegelpalden, 10 Min., 10 €. 

G.S. Z.: 747. 
9. Kirchenſall. 


D. III. an der Sall, nicht ganz eben, ſondern ein wenig in der 
Vertiefung, doch in keinem eigentlichen Thal gel., gſ., doch der untere 
Theil manchmal Ueberſchwemmungen ausgeſetzt. Der Ort iſt von frucht— 
baren Wieſen u. B. Grin umgeben, mit reichlichem u. gtm Quellwaſſer 
verſehen. H.N. der 240 ev. €. F. B., bedeutende V.Z. u. Handel mit 
Vieh. Von Dehringen, wo auch das fal. R.A. ift, 2 St. entf. NA, 
u. 4. in Neuenftein 1 P.St. NPD. Neuenjtein 3, St, mit E.B.St. 
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im Jahr 1862, Fire ae 1", Ar Drendeljall 5/, St., Forchtenberg 
u. Künzelsau je 12 ‚ge 3. gt. 
Bir. Fürft v. Sopenfohe Dehringen. 
K. (O.F. Bir.) auf einer, jedoch unbedeutenden, Anhöhe an der 
N.jeite des D. gel, W hell, ger. genug, 1769 erb. Sakr. o. e. E 
anhzb, gi., troden. Org. gt. 

Bi. 98 (O.F. Ptr.) von Stein erb., für eine fl. Familie wohnlich, 
nur zu nahe an der K.; hat 3 hzb. Zuim; Scheune u. kl. Oeconomie— 
gebäude gz in der Nähe; gr. Grt. an der N. u. O.jeite des His. 

Bei. (ee. 1832): 1) Geld 70 fl. 2,7 Sch. Rgg., 9 ©. DI, 5 4 
Sri Hbr, 17,4 Fd. Str., 5 Eim. 5 Im. 6 Maas Bein, (Betrag wurde er 
angegeben). 3) In 8. 17 R. Grt. 4 M. BIER B- u Gr.Grt. 
a; 1 fl. 4 ke. by 161 fi 45 kr., uf. Em. 163 f. 30 tk. Sa: 545 fl. 51 kr 
nad) Sport.Pr , 4497 fl, 14 ir! nad) Comp. Pr. 


1 Sch.M. u. 1 L.G. L. Z3mm., wie re —— u. gt. Sch.Z.: 
112. Im Sch.Berb. die Fl. 1. 2. 5. 6. 7. * 


il.: a) Schulth. des ND.: orten ,‚ ©t., mit 32 €, 
2% ainpardtfall, BL, ! ©t., 105 E. b) Squith. —B 3) Man— 
goldfall, III., . &t, mit eig. Schulih., Sch. u. 192 w. E. 1 Sch. M. 
Sch. Loc. 3. ein &4.2.: 43. Sc. glei für Fil. 4, u Füßbach, Weiler, 
3, ©t,, er 5) Fangenfall, Wl., _6t., 160 €. 6) Thiergarten, 
Hs, „11 E. c) Schulth. Neureuth: ” Neureuth, WL, 3, St., mit 
eig. 45 ngG6 €. 8) Neufels, Wl. 1.©t., 226 E. d) Schulth. Ober- 
; 9, Kejfelbof (4 Hirvon Tannen, die übrigen ehören zur Pf. Neuenftein), 

St., 23 €. ed. in Grünbühl, Bar. —— 10) Waldjall, H8, 
3/4 St. 8 €. Sch. defgl. e) Schulth. Wohlmuthshaufen: 11) Orbadshof, 
Hf, St., 10 E N Schulth. Niedernhall, D.A. Künzelsau: 12) Hefenhaus, 
H8, 1 ©t, 6E. 


G.S.3.: 1217. 


* 


10. Kupferzell. 


M.Fl. II., an der Kupfer, Wohnſitz des Fürſten v. Hohenlohe— 
Waldenburg⸗Schillingsfürſt, Si eines U. A. Arztes, fürſtl. Leibarztes u. 
einer Apoth., in ebener, ſ. fruchtbarer u. frol. Gegend an der von Stutt⸗ 
gart nach Würzburg führenden Pitftrk gel. Die Gegend in 1 St. im 
Umfreis cben, mit flachen, ang. Thälchen Biere, in welchen 
Quellen u. Bäche |. gi Waſſers ſich befinden. HN. der 1171 ev. E. 
(290 Kath. mit eig. 8. im Schloß u. eig. Pf.) F. B. u. V.3., auf 
viele u. u. —5*— hier. Von Oehringen 3 St. entf. (von 
Künzelsau nur 1 St.). Ri Pf.O. Eſchenthal, —28 Waldenburg 
u. Künzelsau >s—1'!, St. entf., Wge z. gt. 

Pr. Fürſt v. Hohenfohe: Waldenburg- Schillingsfürft, 

8. (O.F. P.C., vom Dad Ptr.) auf einer Anhöhe an der ſdöſtl. 
Seite des Orts gelegen, entftand aus 1 Gapelle, 3mal erweitert, 1818 
ren., hell, ger. Safr. iſt nicht da, jtatt ihrer nur 1 ger. Sitterftuhl. 
Org. 3. gt, vor Kurzem rep. 

Pf.Hs (O.F. Hoſp. Ochringen) alt, aber ſ. hübſch u. gi. gel., ſ. 
bequem u. ger., von K. u. Sc. je 50 Schr. — in gtm baul. Stand; 
von 6 Zmm. find 5 hzb.; Stll, WſchHs, Klier (1 größerer, gſ. Kir 93 
in der Nähe), ae nahe: 36 R. rt. am Hs; x u 1 gr. Gem.- 
u. B. Grt. von ca 1 M. unm. am Hs; weiter */ı M. Stu. HanfGrt. 


Hartmann, vie ev, Kirchenſtellen Warttembergs. 
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Bei. (rev. 1856): 1) Geld 275 fl.6 fr. 2) 15 Sch. 382. Rgg. 96 fl. 36 
6 Sch. 4 Sri 31., — DA fl. 26 fr, 10 Sch. 5 Sri Hbr 25 fl. 30 kr., 1588 
Str. 7 fl. 30 ir, 6 Eim. Wein 156 ft, 147, 81.8 OR 40 tr., 416 Well. 
16 fl. 40 tr., ie IN. 445 fl. 22 fi. 33 aM. 28 R. Ort. 15 fl., 30 R. Grt. 

. 4 M. Krt rt 21 fi 30 kr, !o B.- u. Gr.Grt. 14 fl., EM. Wieſen 
140 ji, zuſ. G. G. 162 fl. 33 fr. 188 2 fi. 5) Em. a) 1 fl. 15 fr. b) 300 ft., 
zuf. Em. 301 N. Sa: 1186 fl li 

2 ShM. u. 12.6. Loc. A —— 290. Im Sch.Verb. 
alle Fil. 

Fil.: a) Zur S er. des M.D. A 1 Rechbach, Wl., 1, St, mit 
34 E. 2), Schafhof, 2 St., ) Ulrihsberg, WL, !/, ©t., mit 
94 €. b) Bur Shulth inch. 1:0 Behbac, Wl., Sit der Syulth, St., 
193 €. 6) Rubad, Wi,/ E. dieffeits des Bachs. c) Zur Schulth. 
Gaisbach: 6) Wedhof, UL, 1 St., ſchl. Wg, 40 E. d) Zur Schulth. ne 
rg J — he 1 Ül., * St., 169 €. 8) Heffelbronn, WL, St., 


683. 1927. 
11. Zangenbeutingen. 


M.Fl. III., in einer meiſt ebenen, mit Waifer hinr. verfehenen, 
gſ. u. fruchtbaren Gegend, weitläufig u. in die Yänge geb., daher fein 
Name E.3.: 96. Bon Dehringen 1’, St. entf., dort audh NA. 
u. A. NPD. Brettach St., — 34 St., Bitzfeld u. 
Schwabbad je 1 H. St., Wge 3. gt. 

Ptr. Fürft v. Hohenlohe: irn 

1) Die Haupts. (O.F. Ptr.) am äußerjten Ende des Orts gg. 
O. gel, 1609 gt u. dauerhaft geb., ſ. rer 9). u. Hell, nicht ger. 
genug. Safr. unhzb., bequem, gl. Org. 

2) Die untere K. (O.F, Gem.) am — Theil des Orts, ſ. 
alte Capelle, in ſchl. Zuſtand, wird ſeit 2 Jahren nicht mehr benügt. 

Pf.Hs (O.F. Bir.) fteht an der Spige des D., gz nahe bei K. u. 
Sc, frei gl. u ang., aber 3. einjam gel, 1715 erb,, gt erhalten; hat 
4 hzb. Zum.; Kllr nicht ſchl., aber nicht, tief genug; Hfr., Scheune, 
iR Wſche, gr. Gem.-, B.- u. Gr.Gıt. hinter, jowie fl, Grt. vor 
dem 98. 

Bef. (rev. 1858): 11 Geld 140 fi. 18 R 2) 9 Sch. 2 57 fl. 36 kr., 11 
Sch. DU 44 fl., 10 Sch. Hbr 25 fl. 12 RR / 58 Str. 12 6 Eim. 5 Im. 
2 Maas Wein 151 fl. 48 kr., zul. 290 fl. 36 ir. 3) 4 u Grt., ER. 
Kl, 1M. 20%. B., Gr. u. sh. 9 18 R. 2 Wiefen, uf. ©.6. 80 fi. 
4) 2 en 9 (2 halbe Kt. gem. 9 u. 76 deßgl. Wellen), zuf. 8.8. 7 
5) Em. a) 1 fl. 36 fr. b) 75 fl., zuſ. Em. 76 f.3Ck. Sa: 594 fl. 30 fe. 

1 Sch.M. u. 18L.G. L. Zmm. ger., heil, entiprehend. Sc.3.: 168. 

Im Sc.Berb. das Fil. Neuded, WI, 4 St., 103 E. 

®.©.3.: 1059. 


12. Midhelbah am Wald. 


M.Fl. III. Sit eines fürftl. Rv. F., in einem nicht tiefen Thälhen 

ſ. ang., frdl. u. gſ. gel., durch einen Bad, der nie austrodnet, in zwei 
—— getheilt, A jedoch, daß auf beiden Seiten die Bl z. entf. vom 
e ftehen. Der Zwiſchenraum ijt mit Gärten u. Wiefen ansgefüllt. 

Die eine Hälfte, in welcher K, Pf.Hs u. Sch. ſich befinden, hat Hinter 
ih gg. N. ein Weingelände,, gg. 8. liegt das andere D. u. hinter ihm 

Aecker. Der Ort als guter Weinort befannt, übrigens aud der 5.3. 
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nicht unbedeutend. An gem Trinkwaſſer kein Mangel. E.3.: 825 Co. 
(2 Kath.). Zu M. führt nur eine Viz.ſtrß. Von Ochringen 1 St. 
NA. u. A. dort oder in Neuenftein 1 Ct. Sal. theils das E.A. für's 
incamerirte Stift, theils das fürſtl. R.A. in Oehringen. N.Pf.O. Eichel: 
bad) °,, St., meift Fßwg, Neuenftein 1 St., meift Fßwg Fhrwg über 
Cappel 1',, ©t.), Pfedelbah 1 St., Fhmg (Fhrwg über Ochringen 
11, St.), Ochringen 1 ©t., Unterfteinbah 1'/, St., zum Theil FB- 
wg (Fhrwg über Gappel 2 Et.). 

Pr. Fürft dv. Hohenlohe-Dehringen. 

8. (O.F. Ptr.) liegt gg. O. vom Pf.Hs, 1752 ren. u. erweitert, 
ger. genug, Hell, einfach gebaut, 1785 abermals erneuert u. mit neuem, 
hübichem hai verjehen. In diefem unten die Safr., nicht hell genug, 
trocen, unbzb. Org. (O.F. Gem.) feit 1 Yahr durchaus ren., gt. 

Pf.Os (O.F. EX. für's incam. Stift Oehringen) von 8. 6 Schr. 
entf., ger., Sitodig, der Ste Stod erjt 1822, leider aber oberflächlich u. 
mit dünnen Wänden erb., während der 2te Stod fchon 1622 erb. wurde. 
Steinerner, ſchl. erhaltener Unterftod, in diefem 1 unhzb. Stube, Wſch— 
u. Bciſt, ger. Oehrn u. GeſchirrKr, unter welcher der Gem Klir u. der 
Eingang in den f. gtm u. ger. WeinkKllr ift; im Wohnftod 4 ineinander 
gehende Zmm., 3 99. S., 1 99. NO,, letzteres hzb.; das W.Zmm. hat 
mit dem daneben liegenden fl. Zum. 1 Kocofen; hübjche Küche u. Sp.» 
&r; im oberen Stod wieder 4 Zmm. ineinander, wovon 2 hzb. Im 
zn Hs nur 1 Abtritt, ein 2ter (parterre) ift nur vom Hf aus zugäng- 
id. Das gze Hs, obwohl anſehnlich von außen u. hübſch gel., aud), 
abgejcehen von der Abtrittseinrichtung, z. gut einger., hat viele Mängel. 
Im gſchl. Hf 1849 erbauter, faum braudbarer Schw.» u. Gefl.Stll u. 
j. ger., gt erhaltene Scheune ; gg. S. der Grt., dejjen oberer Theil zu— 
nächſt am Hs zur Bei. gehört, während der untere je mit 10 fl. vom 
Vorgänger erfauft werden muß , zuf. !2 B. 21 R., theils vom Pf.Hs 
w der Scheune, theild durch 1 Mauer, theil® durch 1 Zaum begrenzt. 

Bei. (rev. 1854 1: 1) Geld 431 fl. 534 tr. 2:56.38 Sri 12. 4 E. Rgg. 
Hfl.42 ir, 15 Sch. 2 B. Dit 60 fl. 15 ir, 4 Sch. 2 Sri 18%. 4 E. Hbr 10 E 
Oh, T , Kl. H3, 200 Wellen 43 fl. 30 r., ar 5. N. 148 fl. 47 ie. 3) 8. 
AR Gr., 7. 238. KG, M.I1B.4R. Vielen, zuf. © G. 32 fl. 
4,2 Pförchnächte, zuſ. B.B. 2 fl. 5) Em. a)1fl. 15. b) 121 fl,, zuf. Em. 
mwf.15i. Sa: 736 f.56 ie. 

1 Sch.M. u. 12.6. Sch. vom Pf.Hs ca 50 Schr. entf, che 
malige Wirthichaft, von Stein erb.; hat neben Wohnung für Sh.M. 
u. 2.G. u. fonjtigem, gegenwärtig vom fürftl. Forjtwart bewohnten Ge- 
laß, part. 2 gr., ger., durch den Dehrn getrennte 2.3mm. Sch. 3.: 136. 

Im Sc.Berb. Unterſöllbach, Par. Oehringen. 


13. Neuenſtein. 


Stdt II., Sitz eines A.N., fürſtl. Rv.F., Arztes u. einer Apoth., 
liegt in der ſchönen, ſehr fruchtbaren —— zwiſchen Oehringen u. 
Kupferzell, durchzogen von der Hauptſtrß von Heilbronn nad Hall u. 
Künzelsau; hat hinr. Wafler u. gi. Yage. De der 1412 ev. €. 
(d Kath.) F.B., etwas W.B. u. Gmwrb. Bon Dehringen ’/, St. entf. 
R.Pf.O. Eſchelbach St., ger Wg, Michelbach 1 St., hl. Wg, Rir- 
henjali 1 St., ſchl. Wg, Waldenburg ’ 4 St., beichwerl. Wg (übrigens 
führt an letztere 3 Orte auch gute Chaufjee, aber auf z. Ummegen). 
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> Fürft v. Hohenlohe-Dehringen. 

(O.F. Pr.) 1611 erb., gegenüber dem St.Pf.98, von neuerer 
— in * Zuſtand, heit, frdl., ger., hat bei. ſchönen, gewölbten 
Chor, enthält 1 Gruft der Grafen v. Hohenlohe u. 1 Epitaphium * 
— Wolff. Safr. trocken, hzb. (Holz vom Fürſten). Org. gut 

Bel. ME. — Außer diejer (Stdt-) K. ift eine Schloß- (jet Sofpital-) 
8. (O.F. Hoſp.), nod in gem Stand, hell, ger. genug, mit Gitterjtuhl 
ftatt Safr., u. eine KirchhofsK. (O.F. Ptr.) zu Yeichenpredigten da. 

Et. Bi. hält S.Borm.Pr., Nachm. Kd.L., führt die Bücher, die 
amtliche Correipondenz u. die Aufficht über die Kn.⸗, die Elem.Sch. u. 
die Sch. in Oberſöllbach; außer den Bewohnern der Stadt, von denen 
er alleiniger Beichtvater ift, hat er die Fl. von Nr. 1. 2. 3. 10. 14. 

17. u. 18. zu Beichtfindern. Der WVeſp.Pr. (Diac.) hat S. Nachm. 
zu "predigen, die Juſpect. über die M.Sch. u. die Fil.Sch. in Grünbühl 
u. Großhirſchbach; zu —— hat er die oben nicht aufgezählten 
Fl. Mit den Caſ. u. W.G. D. ehe beide Gſtl. wochenweiſe. 

St.Pf. Hs (OF. Pr.) liegt an der Landſtrß, jenfeits derjelben die 
K., hinter diefer 2 Sch., die Zte in dem ebenfalls ganz nahen Schloß. 
Das Hs iſt alt, hat ein unfrdl. Ausfehen u. unbequeme Einrichtung ; 
6 Zmmt., worunter 3 b;b., * u. WſchK.; Nebengebäude keine; am 

s8 9 R. Grt. u. noch 31, 13 R. KrtGrt. (der B.Gtt. zur E.- 

. genommen gg. 500 fl, noch — anderer erfauft). 

Bef. (rev. 1860): 1) Geld 139 fl. 30 kr. 2» 9 Sch. Rgg. 57 fl. 36 Er., 15 
Sch. DE 60 fl., 4%, Sch. Hbr 10 fl. 48 kr, 21/5 Fd. Str. 18 fl., 6 Eim. 15 Im, 
3 Maas Wein 166 fl. 57 tr., 14/2 Kl. gem. 8 87 fl., 300 Wellen 4 fl. 30 fr 
auf. 5. N. 404 fl. 51 ie. 3/28. *Gre., 12. 1ER. — sul. G.G. 3 
4) Em. a) 3 fl. b) 170 fl., zuf. Em. 173 fl. Sa: 707 fl. 21 

Deip.Pr.» (Diac.-) 98 (O.F. Ptr.) auf der dl. She der Stadt, 
von K. u. Sch. nicht weit entf., in jchl. Zuſtand; hat im obern Stod 
5 Zmm., wovon 3 hzb. Auf 3 Seiten iſt es von Scheunen umgeben; 
nad) vornen umbaut, von der hinteren Seite gewährt es aber jchöne 
Ausfiht, 1 Br. iſt nahe; ger Kllr, WſchK., kl. Scheune find da; 1 Gr. 
von 112 V. 39 R., 1 Krtl. von 24 R. vor der Stadt; Weg zur 8. 
wiſchen Scheunen u. durch 1 Hs 100 Schr. 

Be. (red. 1843—54): 1) Geld 78 fl. 2, 7 Sch. Rgg. “r 486,964 
DN 36 fl., 3 Sch. 2 Sri Hbr 8 fl. 40 fr., 60 Bd Str. 6 fi Sim, 11 Im. 
Maas Wein 152 fl. 30 Ix. 107% 8. (wilrttb, Meß) gem. Hz 87 fl. <in Nat. ge- 
N 1 $ N. 334 fl. 58 fr. 3) EM. IR. Gr, 24 R. 9 Kril., zuf. 
85 Nah „E „» Em. a) 3 fl, 0) 163 fl. 30 fr., zuf. Em, 166 fl. 30 tr. 


1 Sr, ı me Sh.M. u. 1 UL. Locale für die 2 erjten Sc. 
mangelhaft, doch mit ſ. frdl. Ausf. Yocal für die 3te Sch. im Sclof 
einger., recht gt. Sch. Z.: 260. Im Sch.Berb. Fil. 1. 2. 3. 14. 

Fil.: a) Zur Schulth. Nenenflein A a N 1) Bernhardbtsmiühle, St. 
21 €. 2) Eichhof, WL, ', St, E. 5) Klumpen- erg} Hof, WL, 
26€, b) Zur N "sichtifgind * Kleinhirſchbach, Wl., Sitz des 
Schulth., 3, — E. 5) Döttenweiler, Wi., %, St., 16 E. 6) Em— 
mertöhof, WL, ner 41€ 7) ) Sroßhirihbad, BL, 1, ©t., Winters 
hl. Xg, mit 1 Sch. u. 91 E. SchiHs dem Bedürfniß entiprechend. S4. 3: 56. 
* A ir] für Nr. 4. 5. 6. 9. 19. 8 — — Wl. St., 

) Steinsfürtle, auch Stolzened, Hs. 1 St., 9 €. e) Zur Shutk, 
Dberzppan 10) Obereppad, Wl., Sit; des Säulth., N} z St., mit 54 w. E. 
* Grünbüpl, Wl., 54 St., danbſirß mit 28 E. u, Sch. 1 Sch.M. Sd. 
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maffiv geb. Sch. Z.: 79. Im Sch. Verb. Nr. 8. 10. 12, 13. 15.17.18. 12) Lohe, 
Wi. 1 St., mit 37 ew. €. (7 a Br von nn 13) Tannen, ®WL, 
1 Et, 0 €. 14} Untereppa /, ©t 15) Wücern, UL, 
3/g — 57 €. d) Zur Schulth. Sberfölltad: 16) O berjöllbad, D. IL, 
li, © ‚ Winters ſchl. ‚209, mit eig. Schulth. Sch. u. 300 E. 1Sch. I, Sch.⸗ 
Hs ne Sch 3.: 56. e) Zur Edulth. Keffeljeld: 17) Hohenrain, Weiler, 
3/, St., 78€ 18 Bfaffenweiter, Wl., 1 &t., mit 17 €. 1) Zur Schulth. 
Hirſchbach: 19, Stolzened, WI., 3j, et., 9 €. 


G.S. 3.: 2680 (12 Kath.). 
14. Ohrnberg. 


D. III., im Koderthale, am Zufammenfluß der Ohrn u. des 
Kochers gel., nicht gz gſ., weil zu tief u. zu nahe am Kocher. H.N. der 
606 ev. ©. (3 Kath.) Fu. WB, nn Oehringen ?4 St. entfernt, 
dort auch N.A. u. A. WA im Or. N PRO. Baumerlenbad) Y, St., 
Eindringen u. Yampoldshaujen je 1St., Orendelſall 112 ©t., an beide 
erjtere Orte Chaufice, zu den 2 lehteren ſchl. Flowge. 

— Fürſt v. Hohenlohe-Dehringen. 

K. (O. F. Ptr.) beinahe in Mitte des Orts, liegt zwar etwas tief 
u. tft dadurch u. durch die Nähe der Ohr nicht f. gf., aber ſ. jommerig, 
heil, ger. genug, im Jahr 1860 innen rep. Safr. in dem Chor der 
früheren Gapelle, von dem Schiff durd einen Verichlag getrennt, ſ. hell 
u. ger., aber feucht u. kalt. Org. Eigenthum der Gemeinde, altes 
Werk, gering. 

Pf.Hs (OF. EA. für's incam. Stift Ochringen) 1833 neu erb, 
liegt hoch u. frei, in z. Nähe von K. u. Ed. ; hat 6 geipste Zum., 
wovon 4 bzb., gem Kir u. VorKllr; WſchK. im Hs; Scheune mit Etllg 
zu 4—5 Stüd Tich, Schw.» u. Gefl.St. znoiichen Hs u. Scheune; 
2 Gärten neben u. hinter dem Hs, wie diejes winterlich gel., ſ. kl. u. 
gewähren faum einen Ertrag; ein gts Gärtchen jenfeit8 der Ohr, une 
weit des Pf.Hſs, neu erworben. 

Bei. (rev. 1854): 1) Geld 176 fl. 2. 2)7 Sch. 2 Sri Rgg 
24 fr, 18 Cd. 2 Si 22. Di 73 fl. 15 ir, 13 Ed. 7 Sri 21,8. . 
34 tr, 1'/, #0. Str. 12 fl, 2 Eim. 81,, Im. Wein 60 fl. 45 tr., 1 I ih a 
6 fl., 6 8. gem. Hz 54 fl, 250 Wellen 7 fl. 30 tr., zuſ. 8. N. 293 fl. 28 hr. 
3) 9 R. 6 Grt., IR. & defigl., 2 M. 44 R. Wieſen, 5 R. — UM 
MEN. Wieien, 2 R. Kril, 7 R defgl., MEN. Wieſen, 19 R.Land, 28 
M. 11 R. At, BE M. 13 R. Wieſen, 3 M. IR. —* zuſ. G. G. 70 fl. 
4) Biehwaide für fi Schafe, 3 Biörcmächte, ei er 5 fl. 30 kr. 5) Em. a) 3fl. 
b) 110 fl, zuf. Em. 113 fl. Sa: 658 fl 5 

1 Sch.M. Loc. abgejondert, hell u. — Seit 1857 eine Klein— 
finderfhule an die Stelle der Proviſoratsſchule. Sch.Haus alt u. bau— 
fällig. Sch.3.: 85. 

Fil.: HD Eichach, WI, 3 St. mit 186 €. u. eig. Sch. ſeit 1852. L.3mm. 
hell u. ger., winterlich gel. Sch.Hs im Jahr 1851 nen erb.; hat 2 hzb. u. 1 un- 
hab. Zmm,, Klier u. Stli, ger. . Bühne ; hinter dem Hs A u. Gr. Grt., vor dem- 
—— —* Sf. Sd.3.: 34. 2) Biahlbad), BL, t., mit 180 €. u. eig. 

Sch. Sch.M. L. Zuum. Hell, ger., fommerlich. ei, 58 sa erb., bon 4 Eeiten 
frei, * erhöhtem Platz ſihend 8. Zunm. im 2ten Stod. Sh.3. : 28. Beide 
Orte gehören zur Schulth. Zweiflingen. 3) Budhof, WL., 1 ©t., mit 23 €. 
(11 Kath.) u. einer im Jahr 1858 errichteten Priv ſchule. Sch 3.: 8 Ev. (1 Kath.); 

hört zur Schulth. Ohrnberg u. Kocherfteinsfeld; die E. des letzteren Theile von 
Buchbof find nicht gerechuet; die Priv.jchule wird dum Staat mit 70 fl. unterftüßt. 
4) es Hof, St., mit 9 E. (1 Kath.). 


&.3.: 1007 (4 Kath.). 
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15. Drendelfall. 


KL. D. III. auf höchſt fteilem, beſchwerlichem u. gefährlihem Berg- 
abhang, fait 93 'von Waldungen u. hohen Bergen umgeben, übrigens in 
der Mitte der Par. Wege überall jchl.; in fehr heiten Sommern der 
re. groß; doc Yage gi. u. Boden frudtbar. H.N. der 230 

E. (1 Kath.) E82. Bon Dehringen, wo aud jal. R.A., 2 St. 
na 1. A. in Forchtenberge! St. NPD. Forchtenberg, Ernsbadh 
3, St., Sindringen 1', St, Kirdenjall ’, St., ſämmtliche Wge ſchl., 
faum fahrbar. 

gr Fürft v. Hohenlohe-Dehringen. 

8. (O.F. Ptr.) 1790 neu erb., frdl. gel., gut_beichaffen, hell, ger. 
genug, zum Pr. gt geeig. Sakr. bzb. (3 fl. für Hol; vom P.C.), in 
gtm —* Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Ptr. frol. A: wenige Schr. vor K. u. Sch., 1770 

erb., in 3. gtm Stand; hat 4 hii. Zunm. 1 Cabinet, 2 unhzb. Zum, m 

WſchK., V.St. im 58; hinr. Antheil an der Zehnticheune, durch einen 

Zreüchenraum vom Hs "getrennt, darin |. gr. Plat zu Hz, zugleid Re— 

mije; an die Scheune Schw.:, Schaf- u. Gefl.Stll angebaut; am Hs 
1M. 38.208. Gıt. 

Beſ. (rev. — 1) Geld 80 fl. 2) 5 Sch. 4 Sri Rgg. 35 fl. 12 2 11 
DR DA 44 fl., PT; Hbr 19 fl. 12 fr., 11/, 50. Str. 12 fl., 2 Eim. 8 Im. 
5 Maas gen 60 fl 5 fr., zul. 5. N. S5L fl. 9. 3 20R. Grt. 2V. 59 R. 
B. u. Gr.Grt.,D N. KıtÖrt., 2 & 54 R. Wieſen, 43 R. defgl., 5 R. Rain, 
auf. G.G. 35 fl. 24 ft. 4) Biehwaide fir 10 rt auf. BB. 30 fr. 5) Em. 
— 45 Er. b) 252 fl. a Em. 255 fl. 54 fi. ©a: 625 fl. 33 fr. Ab 

3 fl. 45 fr. Bleibt 601 fl. 8 

1 Sch.M. gr 1 L.G. "Sch. gut. Sch.3.: 116. Im Sch.⸗ 

Verb. — 1—6. 9 
8: Squlth. Wohlmuthshauſen: I) Wohlmuthbshaufen, Weiler, 
* 2 2) Haberftroh Chaberhof) ar 1 St., 35€ 3) Hohen- 
er a , St, 27 E. 4) Metzdorf, WL, 4 St, 70€. 5) bivshe 
hof — St., 32 € 6) Schwarzenweiler, Sit des Schulthe, WL., 
1/a & it 102 €. b) AR Schultz. — 5 Zweiflingen, D. LE; 
lg St., mit eig. Schuith., 8., Sh u. 292 E. 8. (O.F. abgelöst, Fürft) in 5. 
ſchl. Zuftand, bod) — "während des Sommers hier 6 S. Kd. L. zu halten, 
wogegen dann der Nachm. SD. im MO. ausfällt; alle 2 Jahre en mit 
Ziefenjall, K.weihPr. unm. nad) der im M.O., dafur Honorar 3 fl.; 9 
n. ſeitdem 1 KHf — t iſt, auch Lch. Pr. (zugleich für — Hr: Ki 
erhält daflir 10 Ds SNadhm. hält Sch.M. Btſt. in der & 1 SHM. !. 
Ihön, ger. Sd.3.: 64. Sch. zugleid) fiir Fil. 8. 8) Griehrigscuge, —* 
— fürſtl. Luſt — = "Bart, mit 152 E. 9) Tiefenjall, 12 St, mit 8. 
180 €. 8. (0.F. Gem.) in 3. Ak Zuftand; bier (mo 18H ilt) voch. Pr. u. au⸗ 
2 Jahre K.weihPr. (abw. mit 75 Honorar 3 fl. 10) Heiligenhaus, 6€., 
— — bildet mit Staatswald Heiligenwald, in deſſen Mitte es 
tegt, eine bef. Parzelle, !/, St. entf. Die Wege vom Pfarrfit in die Fil. ohne 
Ausnahme in dl. Zuftand. 


G.S. 3.: 1343 (3 Kath.). 
16. Pfedelbad. 


M.Fl. II., liegt in gf., z. ebener, von Heinen Bergen u. Anhöhen 
durchſchnittener Gegend. Das Thal öffnet fi) gg. NW., gg. S. geht 
es vom Ort an immer bergauf; durd den Ort, der Wafjer im Ueber— 
fluß hat, fließt 1 Bach, der Pfedelbah. H.N. der 1320 ev. €. (dar. 
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340 Kath. mit eig. K. u. Pf.) Bu. W. B. Don Oehringen, wo NA. 
u. A., Ya St. BA. im Ort. NED. Oehringen — St., Neuen⸗ 
fein u. Michelbach je 1 St., Unterfteinbah 1'. St., Wge gt. 
Pr. Fürft v. ohenlohe-Waldenburg- Bartenftein. 
8. (O.F. P.C.) ſchön, heil, hoch, ſ. gſ, in gewöhnlichen Styl erb., 
er Pr. trefflich geeignet; das Innere iſt würdig u. ſchön, auch dag 
— neu hergeftellt Sakr. hzb. (wird aber nicht geheizt). 
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A * OberPf. 1 Hlf. hier. Erſterer hat die Buchführung; 

bie übrigen — getheilt je nah Wochen. 

Sberpf.Hs (O.F. Staat) neu u. ſchön, hoch u. gſ., nach alfen 
ei gel. ; Br 5 bzb. u. 1 undzb. Zmm.; ijt von Gärten ums 
tr. u. B. Grt. 12 M. gr., Bl. Grt. 3 R.; einen jchönen, ger. 

; in der gz neuen Scheune befindet ſich 1 Pf.- u. —— u. 

unter. der Scheune 1 jchöner, zum Theil meugewölbter Kr u. 1 Wſch— 
I das * nur wenige Schr. von K. u. Sch. entf. 


Sı. 4 1. en 3, Su 2 ir, —384 A8 —— 


H8 (0. F. Staat) fh, 5 neu einger, u. er nur den Uebeljtand, 
daß unter derjelben die 2 Sch.Yocale fid) befinden; ca 25 Schr. von der 
Vohnung entf. ein neu erb. HzStll ſammt WaſchKuůche, u. daneben ein 
nettes Gärtlein. 

und (rev. 1858) : 1) Geld 448 fl. 33 fr. 2)1 dh. 6 Sri 1. er, 

dh nenn EL m. nn 0 ern ri 7 


fr., 141, Kl. gem. — 832— see 122 fl. 50 kr. 
3. N. 1i R Wiefen, 21/2 ®. 44 8 15 &., EN. "Srt. 5 fl., auf. 
8.2 fl. 15. 4) Em. a) Sl. 6 a 73 fl. Sa: 666 fl. 58 kr. 
1 ShM. u. 1 L.G. RR ger., 1822 neu erb. Sch.3.: 180. 
—— Fl. 1.2.3. 
ur Schulth. * m — 1) Buhhorn, Wl., 2 St,, gtr, 
«\ g, —* N 2) See 58, Na &t., mit 10 €. 
En BL, wi j I. Wg, 89 E. (aus einzelnen au der — 
Bergs — ohnſiden beſtehend). 4) Heuberg, WI, 
igter Wg, mit 174 ev. E. (170 Kath). b) Zur Schulth. a 
Dierohen, D. II, 8. St. & g, mit 2 5 €. * eh K.u 


KweihPr. u. alle Sr bier. 3 Sch. Sch.Loe. ng Sch. 60. Im * 
Berb. Bayerbad, St., Bar Oehringen O1 Versen] 9 1/4 * Weg 
ſchl, mit3 €. ©) Aur "Schultl, Windifhenbah: %) Windifhenbad il, 
14 ©t., gtr Wg, mit 404 E., > Schulth., K. u. Sch. K. mitten im Sn 


niedrig, ger. genug, aber a r. ungeeig. Statt Safr. enger Gitterftuhl. 8. 
weihßr. u. Caſ. hier. 1 Sch. M .3.: 68. 
— ) Burg ” of, $' 3 St. Wg ſchl, mit 18 r 9) Stödig, 


— 2450. | 
17. Sindringen. 


Stdt IIT., in einem engen, . feuchten Thal am Kocher ang. gel., 
nur zuweilen Ueberfhwenmungen ausgefegt, von Bergen eingejchlofien; 
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Gegend anmuthig, Hfr aber unanfehnlich; zus genug u. ſ. gt. HR. 
der 862 ev. E. (1 Kath.) Obit-, F⸗ u. W. B., V. 3Z, wenig Gwrb (f. 
gr. Marfung, über 1000 M. Waldungen, wovon jetzt 300 M. zu einem 
Aderfeld umgewandelt find, aber große Schuldenlaft). Yon Ochringen 
2 ©. NA u. 4. in Schönthal oder Fordtenberg >/, St. N.Pf.O. 
Ernsbach ', ©t., ee 1 ©St., Schönthal, Orendeljall u. Fordten- 
berg je ®4 St, Wge ;. 

Bir. wie bei Nr. — 

K. (Kirchendach u. Inbau P.C., das Andere die Gem.) liegt mitten 
im Ort, iſt ger., aber ſehr finſter, zum Pr. z. geeignet. Safr. feucht, 
höchſt vol dem Zug ausgeſetzt, unhzb. Drg. neu, ſ. gt 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1834 neu geb., ſ. bequem u. ger., nahe bei 
K. u. Sch. jdöftl. gel.; hat 7 Zum, davon 5 hzb.; WſchK., HzStll, 
Scheune mit Stllg zu Rindvieh, Schafen u. Schweinen ; 30 R. Grt. 
außerhalb des Orts, fonjt noch + M. Grasrain, jhl., u. 2 fleine 
Sommergärten, ca 12 R. 

Bef. (rev. 1854): 1) Gelb 543 fl. 36. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 Tr., 20 

Sch. DE 80 fl., 200 Bd Str. 20 fl., 8 KU. birk. Hz u. 400 — A fl., zul. 8. 

N. 184 fl. 12 fr. 3) 12 NR. GErt. 2, 31 R. dengl. 2 fl, 22. RB. u, Gr. 
Srt.5 fl, 1M. 20 R. Wiejen 20 »3 8.47 8. defigl. 12 fi, VOR AR 
320 ir., 1 M. 2 B. 37 R. Wiejen A, zul. G.G. 72 1.30 fr. 4) Em. a) 1 
53 fr. b) 67 fl. 57 tr, zuf. Em. 9 J. Ok. Sa: 870 fl. 8 kr. 

1 Sch.M. u 1 — Loc. ſ. ger. u. hell, nicht ſchöner u. beſſer 
zu wünſchen. Sch.Z3.: 

Im Sch. rg Ar in Fi Hinficht zum MO, a Fil: D Ziegel» 
biütte, \, St., 15 E. 2% Sdieghof, ı, St. SC rentenbei 
(aud) Be jmeilngen gen.), I, St, mt 3 E. — Es nd. einzelne Höfe, Wg gt. 


5.3. oben mitgezählt. 
18. Unterjteinbad. 


MFl. I., f. ang. u. mild an der Ohren in dem obern Theile des 
ſchönen, fruchtbaren Steinbadhthals, das eng u. mit hohen Gebirgen um— 
geben iſt, gelegen. Waſſer ift hinr. vorhanden, dod) fein fließender Br. 

N. der 721 ev. E. 3 u. W. B. (es wächst einer der vorzüglichften 

eine Württembergs in Heuholz), viel u. gts Obſt u. Handel damit. 
ap: Oehringen, wo aud NA. u. U, 2 St. Sa. RA. in Kupferzell 

36. WA im Or. NPD. Micelbad > St. ſchl. Wg, Pfedel— 
bad 1', ©t., ord. * Dehringen 2 St., neu angelegter B, Walden- 
burg 2 St., hl. W 

3% Fürft v. —— Waldenburg in Kupferzell. 

K. (O.F. P.C.) unm. am Pf.Hs u. am Marktplatz frei u. gut 
gel, in * baul. Stand, z. finſter, nicht ger. genug. Sakr. unhzb., 
gſ., trocken. Drg. gt. 

Pf.Hs (O.F. fürs incam. Stift Dehringen EA.) gſ. u. ang. gel., 
j. vereinzelt an der Ohrn, nahe an K. u. Sch., alt u. formlos gebaut, 
aber bequem, ger. u. in gtm Zuftand ; von 8 Imm, 5 hzb.; Stllg für 
Pferde u. Rindoieh, Schweine u. Schafe; Scheune am HS, gt u. bequem. 

Bef. (ver. „ 1848):, 1) Geld 124 f At 978. 1 Ci 3 7. 8, Mgg. 
46 fl. 18 fı., 8 Sch. 4 Sri 3 B. Di 34 fl: 2 i., 4 Sch. 2 Sri 21, B. Hbr 
12 fl. 58 f., 1 Eim. 10 Im. Bin 39 fl., 100 Bd Str. 10 fl., 16 3. geh 
163 fl. 20 tr, 475 Wellen 42 fl. 45 kr., zuf. 5. N. 348 fl. 43 fe. 3) G. G. 190 fl. 
4) R. u. Ger. 3 fl. 5) Em. a Sf 15 fi. b) — zuſ. Em, 395 fl. id ir. 
Sa: 1111 fl. 52 fr. Ab 40 fl. Bleibt 1071 fl. 52 kr. 
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—1 Sch M. u.1 ur. „got. „paffend, „we u. 9— L.W. frdl. u. ger. 
FiL.: !a) FR un des ME O gehörig: 1) Se nur durch den Bad) 
tr 198 E. 2) Simonsberg, Hof, auf dem Berg, U, St., gtr 
Br 14 dB loßhol;, WL, am Bad, !,, St, 3. gtr Wo, 79E. 4) Kohl. 
Hs, —* gtr Wg, 15 cẽ. 0 huholz, W,, St. gtr Wg, 122 €. 
Mittelfteinbad, Ü., '/, St., gie Wg, 105 E. db) Zur Edulth. Hars- 
berg: 7) Renzen, WU, '2 St., gr Wg, 121 E 5 Hafenberg mit 19 €. 
Y Sänsbergemit s E. 10 Eihhornehofmt 13E. 11) Braunen berg mit 
TE 12, Strohberg mit I5E 13) Herbenberg mt 11 E. (Die Fil. 
von 8—13 Höfe an den Bergen, !» Et. vom M.O. entf., Weg gut bis an den 
uß des Berge). 14) Heu holz, Wl. am Berg, 3, ©&t., quter Weg, mit 81 E. 
5) Harsberg deßgl., 1 ©t., gtr Wg, 152 & 16) Oberhöfen (mit Bein- 
eh, Dorf, 1 St., 3. guter Wg. mit 268 E. u. Sch. 1 Sch. M. mit Abth.Unt. 
58 neu. %.3mm. gj. u. bequem, Sch.3.: 86. Sch. zugleich für Nr. 14 bis 
7. © Zur Schulth. Pfedelbach: 17) Hinter-Eſpig, zerſtreute Höfe am Berg 
11a St., Weg auf 1 St. gut, 2 Et. ſ. ſchl., mit 48 E 18), Gleichen, WI, 
114 St, Wa ſchl. mit 200 ev. E. (6 Kath.) 1. eig. Sh. 1 Sch. M. Sch.Haus 
1842 erb. F.Amım. u. L. W. ger., gſ., Irdl. gel. Sch. 3.: 22. d) Zur Sculth. 
gel: 19) Büdhelberg, Dorf, 1 Sı., ſchl. Weg, mit 109 E. u. eig. Sch. 
1 CM. 2.3mm. neu u, gu. Sch.3.: 46. Cd. zugleich filr Sl. 20 u. 21. 
e) Zr Schulth. Geigelhardt: 20) Heumathen, Sf, 1 St, ſchl. Wg, mit 13 €. 
21) Shuppyadh, Wl., 1 St, ſchl. Wg, 117 E. I) Zur Schulth. Oberfteinbad : 
9 Oberfteinba dh, 2». Ill, USt, mit 268 €, eig. Schulth. u. Sc. 1 &d.- 

M. Sch.He 1839 erb, * Znm. gehörig lang, breit u. hoch. Sch.Z3.: 45. 

6.©.3.: 657 
19. Waldenburg. 


Stdt II., früher Refidenz des — jetzt noch Sitz der fürſtl. 
Domänen: Kanzlei, auf einem hohen Berge, der von der übrigen Berg- 
fette voripringt. Auf der nrdl. Bergipige liegt das Schloß des Fürften 
v. Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürft, hinter demjelben die Stadt. 
Bon dem Schloß u. feinen Umgebungen aus eröffnet fid) dem Auge ein 
herrliches Panorama ; Luft dünn u. ſcharf, meilt von NO.Winden be— 
herrſcht; daher epidemifche Krankheiten felten. Trinkwaſſer fehlt auf dem 
Rüden des Berges, dagegen in der Mitte dejjelben eine reichhaltige 
Quelle von reinem, friſchem Waſſer; das Herbeibringen aber beichwerlid) 
auf 223 jtarfen fteinernen Treppen. HN. der 797 ev. E. (152 Kath). 
mit eig. Pf., 8. u. Sch.) Gwrbe, B.3. (viele Wiefen, wenig Aeder), 
Kartoffelbau bedeutend. Bon Ochringen 3!2 St. auf dem Fhrwg, auf 
dem Fßwg 2", St. entf. Sal. theilmweije RA. Kupferzell, bei. aber C.A. 
Dehringen für's incam. Stif. NA. u. A. in Kupferzell oder Neuen- 
ftein 1 &t. WA im Ort. N.pPf. O. Eſchelbach, Kupferzell u. Neuen- 
ftein je 1 ©t., Michelbach 112 St., Wege theilweife gt, Fußwege ſchl., 
Unterjteinbady 2 St. 

a Fürſt v. Hohenlohe-Waldenburg-S chillingsfürſt. 

K. (O.F. Gem.) ger., hell, gut unterhalten, gr Pr. wenigjtens 
nicht ungeeig. Safı. kalt, und;b., 0.0.€. Org. 

An der 8. find 1 OberPf. u. 1 St.Pf. Di Erjterer hat 
alle Vorm Pr. an ©.» u. Fittgn, alle 14 Tge KdY., 3 Pr. jährlid) im 
Fl. Weſternach, den Conf. Unt (zu dem die Kinder aus den Fil. hieher 
fommen müſſen), die Auffiht u. den Rel.Unt. in den StadtSch., die 
Führung aller K.bücher, überhaupt alle Gejchäfte eines Parochus. "Der 
St.Pf. hat alle 14 Tge im Fil. Weſternach zu pred. u. zu catech., alle 
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14 Tge, ſowie an Fitn u. Comm.tgn in Waldenburg Nachm. zu pred.; 
ferner die gewöhnlichen W.G. D. zu halten, in den beiden 1 St. entf. 
Til. Beltersroth u. Weſternach Sch.Aufſicht u. jährl. wenigitens 30 Rel.- 
Unt.St. zu geben. Die BßpPr. wechjeln zwiſchen beiden Gitl. Sämmt- 
lie Caſ. wechſeln wochenweiſe zwiichen ihnen ; die FeiertgsPr. hält der 
Wöcner. Die Caf., fürftl. Beamte u. Diener betreffend, gehören dem 
OberPf. Winters viele Tfn in den Fil. im Hs, bei, in Beltersroth, 
aud) hie u. da Sommers. 

DberPf. u. St.Pf. bewohnen jet Ein Hs (O.F. Fürft), nämlich 
dasjenige, wo vorher der DberPf. u. ein fürftl. Beamter wohnten, u. 
zwar DberPf. im mittleren, St Pf. im oberen Stod, Die Wohnungen 
find ger., aber im Gzn in f. geringem baul. Zuftand, Das H8 ijt alt 
u. im Hzwerk verdorben. Scheune gemeinichaftlid. Das Parterre im 
Hs ijt vertheilt. 

O.Pf.Beſ. (rev. 1843): 1) Geld 342 fl. 15 fr. 5 Sh.18B4€. Ron: BT fl. 
54h, 12 Sch. 7 Sri 12. DA SI. 38 kri, 8 Sch. 4 Sri 3 V. 4 E Hr 
25 fl. 50 fr., 2 Ad. 50 Bd Etr. 21 fl, 184.2 Sri 4E, gem. Frudt 6 fl.2 Er., 
8 Im. 6 Maas Wein 12 fl. 54 ir, 142, Sl. Holz, nämlidy 9 Kl. hart., 5/3 KL. 
weiches 45 fl. 20 fr., 416 Wellen 33 fl. 17 fr, * ERBE 39) 1B 
27 R. Ort. 3 fl, LB. 27 R. KrtGErt. 2fl, 1B 158 B- u Gr.Grt. 4 fl. 
2 M. 1B. Wieſen 25 fl., 2B 148. B.- u. Gr.ört. 12 fl., zuf. G.G. 34 fl 
4, Schafwaide, Allmande, zuf. B.B. 3 fl. 5) Em. a) 10 fl. 45 fr. b) Wfl. 15 Er., 
zuf. Em. 110 fl. Sa: 833 fl. 10 fr. Ab 30 fl. Bleibt 802 fl. 40 kr. (erhöht 
auf 818 fl. 44 fr.). 

St. Pf.Beſ. (rev. 1853): 11 Geld Hf. 52m. 9Sch. 11, V. Rgg. 57 fl. 
546,8 Sch. 4 Sri AB. Dfi 34 fl. 2 ir, 6 Sch. 3 Sri 212 8. Hbr 15 fl. 29 fr. 
150 Bd Str. 15 fl., 4 Eim. 14 Im, Wein 117 fl., 14%; Kl. Holz 132 fl., 416 
Wellen 37 fl. 26 kr., zuſ. F. N. 49 FL. 11kx. 3 1, M. Ort. Al, MR. 48 
u. 69 R. 36° KrtGrt. 4 f., EM. 85 R. 44 B- u Gr Grt. 3 fl. 30 ir., 13/8 
M. 26 R. Wiefen 24 fl, 1M. 2 B. 39 N. defgl., 3/2 DB. 43 N. beßgl. 33 fl., 
20 R. Krtl. 4 fl., zuf. G.G. 35 fl. 30 ir. 4) 1, M. Allmand, M. in der 
Waide, zuf. B.B.3 fl. 5 Em. a) 38 fl. 15 fr. d) 56 fl. 7 Ee., zuf. Em. 84 fl. 
2. Sa: 631 f.55 Ab 12 fl. Bleibt 627 fl. 29 kr. 

2 Sh.M., 1 mit Abth.Unt. 2.3mm. nicht ger. genug. Sch.Z.: 
190. Im Scd.Berb. ſämmtliche Fil., die auch zur Schulth. gehören, 
mit Ausnahme der 3 zulegt genannten, die zur Schulth. Wejternad) 
gehören. 


Fil: 1) Bierhaus, !, ©St., 11€ 2, Buchhaus, I; St, mit 5 € 

3) Faſanenmühle, d/, St, 14 €. 4) Filhhaus, 1, St. 6 E. 5) Gold— 
b ad) an der Biber, Wl., 3, St., mit 60 E, 6) Hohbud, !/, St, mit 8 €. 
D) Hohenau, W., Y, St, 9 E. 8) Jagdhaus, 1 St., 7 €, 9) Klingen- 
haus, !/, St. 11 €. 10) Laurach, Wl. 5/4 St., 27 €. 11) Lehemühle, 
1; St, 5 €. 12) Neumüble, ®., 1 &t., 32 €. 13) Obermühle, WL., 
1, &t., 36 E. 14) Rebbigshof, 3, St. TE. 15) Rebbigsmiühle, 3, St. 
5 E. 16) Shafhaus, ',©&t, 2 €. (von 1 Pachtſchäfer bewohnt). 17) Streit» 
of, W., Y, St, zunächſt der KirchhofsK. der Stdt, 47 E. 38) Tommelhardt, 
(.,16©t,54 € 19) Untermühle, WL, Y, ©t., mit 58 €. 201 Ziegel» 
bitte, St., BE 21) Pindig, Wl., Is ©t., 19 € 22) Wefternad, 
D. III. 1 ©t., Wg gt, zum Fahren aber 5/, St., mit eig. Schulth., 8., Sc. u. 
235 € 8. MM. u. armjelig. Org. fchl. Hier hat der 2te Pf. alle 14 Tge zu pr., 
zu catedh. u. alle Caſ. zu halten; außerdem 4 Comm. mit 4 Beichtreden, 1 Feier- 
tagsPr. mit Cat. u. KweihPr, Dit Comm. u. Caſ. wechſeln beide Gftl. (blos 
tr Wille), für jede Pr. 1 fl. m. Mittagefien. 1 Sh.M. Sch.Local etwas be- 
Hränft. S&d.3.: 422 Im Sch. u. Gem.Berb. Fil. 23. 23) Löcher holz, WL, 
5/4 ©t., 50 €. 24) Beltersroth, Wl., Gem, Wefternad, 1 St, nur ein Fß— 
wg hierher, der bei ſchl. Wetter faum gangbar ift, mit 258 €. u. eig. Sch. 1Sch. 


. 


Schorndorf. 603 


M. Sch.Loc. hell, fıdl., ger. genug, Sch 3.: 40. — Die meiſten Fil. liegen im 
** e den meiften fiihren ſchl. Gige, die Sommers ang., inte fon gang- 
ar find. 


G.S. Z.: 1873. 


X. Dekanat Schorndorf. 


1) Schorndorf. 2) Adelberg. 3) Aichelberg u. Schanbach. 
4) Baltmannsweiler. 5) Beutelsbach. 6) Gerabſtetten. 
) Grumbach. 5) Haubersbronn 9) Hegenlohe. * 10) Hös— 
Iinswarth u. Steinad. 11) Hohengehren. 12) Oberurbad. 
13) Shlidten u Baiered. 14) Schnaith. 15) Shornbad. 
16) Steinenberg. 17) Weiler 18) Winterbad. 

Sämmtlihe Orte gehören ins D.AX. u. C.A. Schorndorf. 
2.3.83: Schorndorf: alle Piarrorte, 

Kath. Fil. von Rechberghauſen: 1. 2. 12.; von Eßlingen: 3.; von 
Trahasjen: 4. 11. 17. 18.; von Deifingen: 5. 6, 7. 10. 14.; von Ebers— 
erg: 16. 
3. der Gitl.: 21; 1 St.Pf., zugleih Det., 1 Hlf., 15 Pf., 2 ft. Pf.Verw., 

2 ft. Pf. Vit. 

23.:56; 36 Sch.M., 5 U.L., 15 82.6. Sh.3.: 4165. 
&.3.: Ev. 29,134. — Kath. 71; Jir. 0; Diſſid. 0. 


1. Schorndorf. 


D.A.Stdt II. Sit aller Bez.St. aud eines F.A., liegt im mitt- 
leren Remsthale, ſ. reizend u. gi. Während diejes Thal ſonſt gemöhn- 
lich nur */,, felten St breit ift, erbreitert es fich hier u. rundet ſich 
auf einmal in einen reizenden Cirkel, in deſſen Mittelpunft Schorndorf, 
rings von Gärten u. Weinbergen umgeben, liegt. An Waffer iſt Ueber: 
fluß. Die Remsthalbayn zieht durd die Stdt. HN. der 3995 ww. €. 
(6 Kath.) F⸗, WB. u. Gwrb. NPD. Schornbach, Haubersbronn 
u. Weiler je 2 St., Oberurbady u. Winterbah je 1 ©t., überallhin 
guter Weg. 

8. (O.F. Kaſten- u. Stadtpflege) auf freiem, ummauertem Plate, 
faft in der Mitte der Stdt, f. ſchön in goth. Styl gebaut, mit flacher 
Dede, da das beim Bombardement 1634 eingefchlagene Gewölbe nicht 
wieder hergejtellt wurde, 1849 ren., mit herrlichem Chor, iſt ger. u. 
hell, erfordert zum Pr. eine jtarfe Stimme. Sakr. gr., gi., hzb. (93 
vom Armenfaften), mit Eingang durh die 8. Org. 1849 neu von 
Vater, mit 33 Reg. Be. Mi. 

Def. hat alle MorgenPr. an allen S.- u. Fittgn u. alle 14 Tge, 
wenn Hlf. predigt, Kd.L., u. Winters mit den Bätgn u W.Kd.L. mit 
dem Hlf. zu wechſeln Hlf. hat alle 14 Tge S.AbendPr., ebenſo an 
dit: u. Comm.tgn, M.Pr. an den Feiertgn, Sommers die BhPr., alle 
Trb.- u. Hchz Pr., Dibelftunden alle 14 Tage, früher Samftags , jett 
Sonntags, alle Btit., Tfn u. an den Stgn, wo er nicht predigt, Kd.L. 
Örabreden richten ſich nad) der Seelſorge. 
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St. Pf.Hs (O.F. Staat) die frühere D.Amtei, 1835 dem Et.Pf. 
zugewiefen, äußerft ger., mit 9 hzb. Zuum., zunächſt der K. u. dreier 
Sch., läßt faum etwas zu wünſchen übrig; hat geichlojjenen Hfr., Wich- 
Küche, Br. u. Scheune in demjelben; ſchöner Ort. von 1B. 3ER. am 
H8, der einen Ausgang ind Freie gewährt, zwar nicht zur St.Pfarrei, 
fondern zur früheren O. Amtei gehört, aber von dem C.A. um 5 fl. u. 
Zaumumterhaltung dem Def. überlafien wird; 1 weiterer Ört. vor der Stdt. 

Bef. «rev. 1850): 1) Geld 1094 fl. 43 fr. 2) Sch. DM, zuf. F. N. 96 fl. 
3) 11, B. Garten 15 fl., 1a B. Yänder 3 fl. 50 fr., zuſ. 6.68. 15 fl. kr. 
4) Em. a) 35 fl. 58 fr. b) 105 fl., zuf. Em. 140 fl. 58 r. Sa: 1350 fl. 31 fr. 

1.H8 (O.F. Staat) im untern Theile der Stdt, nahe bei der R., 
mit Vorderfeite gg. O©., gg. die Strß zwiſchen Privathirn, alt u. etwas 
feucht, aber ger. u. bequem; hat 6 Zmm., wovon 4 hzb.; WſchK.; von 
den 2 Kllen hat Hlf. nur 1 (dem andern verpadhtet das C.A.); 32 R. 
Grt. hinter dem 98. 

Bel. (rev. 1855): 1) Geld 353 fl. 28 fr. 2) 2 Sc. Rgg. 12 fl. 48 Ir, 22 
Sch. DU 88 fl., 6 Sch. Hbr 14 fl. 24 fr., zuf. 5. N. 115 fl. 12 fr, 3) 32 8. 
u. ıR Gr.2fl, ! MM 1ER. Yänder 4 fl., 3% M. 22 R. Alr 64 fl., zuf. 
®.6. 70 fl. 4) 2 Allmandtheile, zuſ. BB. 3 fl. 5) Em. a) 3 fl. 45 fr. b) 155 fl., 
zuſ. Em. 158 fl. 5 fi. Sa: 700 fl. 25 kr. 

1 lat, 1 Real, 1 Elem.Sd. u. 6 B.Sch. mit 3 ShH.M., 2 U.R. 
u. 12.6. in 2 Ch.Häufern, wovon das eine in der Nähe der K. mit 
1 M.Sh.Zmm. u. L.W., Local ger., aber etwas niedrig; das andere 
Hs am mittleren Thor mit 5 V.Sch. (die RealſSch. u. 1 V.W. nebjt 
den Zmm. für 2.G. gr., ger. u. in gutem Stande). L.Zmm. durchaus 
ger., hell, gut einger. Sch.3.: 554. 

Parz.:1) Kleemeifterei, ' &t. 2) Delmühle, !ı St. 3) Zie 
gelhütte, !,, St. (E. oben ſchon mitgezählt.) 


2. Adelberg. 


D. III., bejteht aus Klofter Adelberg u. Adelberg Dorf; Klojter 
u. D. '; St. von einander entfernt; auf einem Ausläufer der jdl. Ab- 
dahung des Schurwalds, zwifchen dem Rems- u. Filsthal frei gelegen; 
das D. etwas höher als das Kl. Die Umgebung ift z. waldig, dod) 
von Aderland u. Wiejen unterbrohen; auf den meijten Punkten weite, 
reizende Ausficht ins obere Filsthal u. auf die Berghöhen von Roſen— 
ftein bis Hohen-Neuffen. An Waſſer fehlt es nicht. DR. der 125 ev. 
E. von Kl. Adelberg (mit 3 Mühlen: Herrenmühle, Meittelmühle u. Za— 
ge u. der 712 ev. E. (3 Kath.) von Adelberg D. ift 8, O.⸗ 
B. u. Waldarbeiten. Sig der Schulth. ift Adelberg D., der Sculth. 
wohnt aber in Kl. Adelberg, wie auch der Pf. u.NRv.F. (Der Ort hieß 
bis 1851 Hundsholz, wo er den Namen Adelberg Dorf erhielt.) Von 
Schorndorf, wo alle Bez.St., auh NA. u. A. find, 2 St., gte Strß. 
NPD. Oberwälden 4 St, Wg bergigt, jchl. unterhalten, Wangen 
3, ©t., deßgl., Börtlingen 12 St, Plüderhaufen 1 St., Wge ſchl. 

K. im Klofter (O.F. Staat) z. im Mittelpunkt des KL. gel., zwar 
kl., doc für ihre Beitimmung gr. genug, heil, frdl.; ihre Wände zeigen 
alterthümliche, auf die Stiftung des Kl. ſich beziehende Malereien von 
geringem Kunftwerth; dagegen befinden fi) an dem Reſte des alten 
Hodaltars im Chor der K. ſchöne Gemälde, insbejondere ein Nachtmahl, 
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das Barthol. Zeitblom zugejchrieben wird ; leider ift durch unbegreiflichen 
Vandalismus der Chriftusfopf herausgeichnitten. Keine Safr. Org. 
ſchl. Bei. Mi. — Regelmäßig alle 4 Wochen wird hier gepredigt, auch 
alle im Klojter u. Fil. Naffach, jowie in den 3 Mühlen vorfommenden 
Caſ. hier verjehen, u. Zmal jährlich das heil. Abendmahl gehalten. 

. im Dorf, eigentlich MutterK., in der alle G.D. regelmäßig ge⸗ 
halten werden, liegt frei auf einer Anhöhe, am ſol. Ende des D., in— 
mitten des K.Hf8, gr., hell u. frdl., zum Pr. ganz geeig., u. faßt leicht 
die Gem. der ganzen Biarrei. Sair talt, hzb. (für's Heizen erhält der 
Sch.M. 2 fl. Entihädigung). Org. im Chor aufgeftellt, zwar kl. für 
bie K., aber gts Werk von ergiebigem Ton (OF. P.C.). 

Br. 98 (O.F. Staat) ehemaliges Prälaturgebäude, 1683 erb. ; die 
Lage des |. ar., hohen, ger. His iſt frei, gi. m. ang. gg. N. 6 Anm, 
meinander ; Winters |. kalt, recht gt erhalten, Flle j. gr. u. gt, u. feit 
Berfenklöcher angebracht find, nicht — ſo feucht; ger. Dehrn, neben 
demjelben Stlig, Futterplatz, HzSt.; hinten im Hs WIR. u. Bad- 
ofen ; im Wohnitod, außer Km, 10 Selafe, davon 7 gt wohnlich ein» 
gerichtet, 4 hzb.; 3 Bühnen, St.Zmm. in der ſdöſtl. Ede des Hfe. 
Bom Hs in die KloſterK mr wenige Schr., zur K. u. Sch. im Dorf 
8—10 Min; Scheune oder fonjtige Nebengebäude fehlen, Br. vor dem 
ER Grin nur wenige Schr. vom HS entf.: 2; M. 40 R. Gr. u. 

, I DM. 46 R. Yand u. ?/s M. 39 R. Gem.Grt., zuſ. 3 M. 
29 R. ki — ConventsGrt.), hinter dem Hs ſdl. gel. kl. Bl. Grt. 
von 62 

Bei. — 1850): 1) Geld 348 fl. 2 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. 
Du 96 fl, 8 Sch, Hbr 19 fl. 12 kr. an ao CL ICR, 6 KL. tan. H 36 fl., 
= u, "Wellen 15 fl., auf. NR. 263 fl. 48 kr. 3 M. Grt., zuf. G.G. 

) 3 ig 5 zuſ. BB.2fl. 5) Em. n)5 3 30 tr. b) 125 fl., zuf. 
en 130 fl. Of. Sa: 784 fl. 18 fr. Abz. zum B. V.F. 30 fl. Reifeaufiwand 
wegen der Fil. 30 fl., zul. 60 fl. Bleibt 724 fl. 18 ir. 

1 Sh.M. u. 1 V.G. Die 2 23mm. 1844 fajt neu hergerichtet, 
gt — Sch.3.: 132. 

: 1) Oberberken, 1 St. gtn, fahrbaren Wgs vom Pfarrſitz entf., liegt 
hoch * rei ae einem Bergriiden des Schurwalds, 1 St. von Schorndorf, mit 
eig. Schulth., Sch. u. WB8 ev. €. K. (OF, Gern.) 1558-59 neu erb., macht 
durch ihre Si ein fachen Berhältniſſe den — Eindrud, hell, ger. "genug, 
für die HM, Gem. zum Pr. wohl geeig Statt Org. Harmonium. 
Hier wird an allen Apofteltagen — — heil. Abendmahl gehalten, bie u. 
da an Frtgn aud Kd.Y. Trauungen, Tfn u m bier. 1 —— Sch., darin 
auch das Raths3Zum, 1846 neu erb., frei Ir ‚ bel u. gſ., enug. Sd.2.: 
43. 2) Unterberfen, Schulth. Oberbe en, Wi., liegt au * elben Abdagung 
wie DOberberten, nur niedriger, ft. 1, St. ord. Wege vom M.O., 11, St. von 
rg entf, ‚ mit 243 ev. E. u, eig. Sch., in kirhl. Verb, mit Adelberg D. 

Sch.M. Sh.H8 in frdl., gi. Lage, neu erbaut 1859. Fr Er ‚ Wohnung 
ebene; ein Gelaß für Gem. rt. ——— Sch.3.: 41. Nafſach, —* 

2 St. bergigten Fßwgs vom M.O. entf., 2 St. . Sternen liegt in einem 

re u. engen Seitenthälchen der Fie mit 75 eb. E. u. ei 3 gehört im die 
Schulth. Adelberg u. in kirchl. Verb, mit diefem. 1 F t. a 1846—47 
nen erb., fteht frei u. fonnigt, ift ger. genug. Sch. 

G.8.3.: 1443. 

3. Aichelberg. 


D. III., hoch gelegen auf einem Ausläufer des Schurwalds, der 
zwiſchen Schualth u. Strümpfelbach ins Remsthal hereinragt; hatte 
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früher in trodener Jahreszeit häufig Waffermangel, doc ift diefem durch 
den 1856 im Hof angelegten PpBr. mit trefflihem Quellwaſſer ab- 
geholfen; Luft gi. H.N. der 638 ev. E. (1 Kath.) Wr, O.- u. F. B., 

andel mit Obſtbäumen. Bon Schorndorf auf dem Fßwg über fteile 

erge 3 St., auf dem Fhrwg durd’s Remsthal 4 St. entf. NA. u. 
A. in Stetten 11, St. WA. in Schnaith Y, St. N.Pf.O. auf der 
Höhe Aichſchieß 1 St., ebener, nicht jehr guter Wo, im Thal Schnaith 
u. Strümpfelbad je Y/ St., Beutelsbach ?, St., fteiler Weg, nächſte 
Eijenbahnftation. 


8. (O.F. Gem.) fajt Y; St. vom Ort u. Pf.Hs entf., auf dem 
K.Hof ftehend, ift von außen u. im Innern 3. hergeitellt u bietet eine 
auperordentliche Fernſicht dar; die 3 goth. Chorfenjter find von einer 
ihl. Org. verbaut. Die K. zu fl. für die Gem., zum Pr. nicht fehr 
geeig. Safr. an die S.jeite angeb., unhzb., troden u gl. — Alle S.- 
u. Fſttge Pr. u. Kd.L. hier, die aber Winters wegfält; Frtgs Pr. u. 
W.G. D., die aber wegfallen, wenn im Fil. an einem Ketg 1 Caſ. einfällt. 


Pf.Hs (O.F. Staat) recht frol. zwiihen Wurz- u. Gr.Grt. gel., 
1844—46 3. gt ren, aber von der K. über St. entf., wohin Win- 
ters übel zu fommen ift; daher die W.G.D. in der Sc. gehalten werden. 
Das Hs hat 4 hzb. u. 2 undzb. Zmm., 2 Kir, Wſch- u. BackKüche; 
Scheune jammt Stllg ſeit 1857 verjegt, wodurd) das W.Hs mwejentlich 
gewonnen hat; Gebäude u. Hof jammt Wurz-, Gr.» u. B Ort. mefjen 
ca 8, M.; gz nahe am Orte ein anderes, z. abgängiges, &, M. gr. 
Baumgut, ein Ztes von ds M. 1347—48 angelegt. 


Def. (rev. 1852): 1) Geld 474 fl 59 fr. 2) 2 Sc. Rgg. 12 fl. 48 kr., 26 
Sch. Di 104 fl, 3 Sch. Hbr 24 fl., 1Fd. Str. 8 fl., zul. 5. N. 155 fl 17 ke. 
3) 7, M. 35 R. Gr um BGrt. 11 fl, 33ER. Grt. 3 fl, 5, M. 26 R. Wieſen 
15 fl, 6, M. ER. deßgl. 8 fl, 8 M. 41 R. Ar 13 fl, FM. 20 NR. Wieſen 
12 fl., 1. M. 34 R. deßgl. 18 fl, “ M. 42 R. Ar 18 fl., 1er, M. deßgl. 
24 fl, 3 M. 22 R. Weinberg 4 fl. zuſ. G.G. 126 fl. 3: 2 Paubtheile, zuſ. B.B. 
1 fl. 30 ft. 5) Em. a) 10 fl. 30 fr. db) 100 fl., zuf. Em. 110 fl. 30 fe. Sa: 
868 fl. 16 fr. Ab 40 fl. Bleibt 828 fl. 16 fr. (Menue Rev. fteht in Ausficht.) 


1 Sh.M. mit Abth.Unt. Sch.Hs, zugleich RatyH8, 1828 neu 
erb., auf der Sommterjeite, 60° lang, 48° breit. Sch.3.: 9. 


Die Fil. Schanbad), Fobenroth u. Krummhardt bilden eine eig. Pfarrei, indem 
fie mit der K. in Aichelberg in keiner Weife in Verbindung ftehen. K. u. Sc. ift 
m Schanbad). 


iL:11ı Shanbad, O.A. Cannftatt, 1 HM. St. von Aichelberg entf „ mit 
eig. Scyulth., K., Sc. u. 321 ev. E. K. (O,F. was Dad) u. Fach betrifft der 
Staat, das Innere die Gem.) fteht mitten im Ort, j. alt, in den Boden verjunten, 
daher ſ. feucht u. ung. Safr. als foldye nicht zu benützen (doch kann hierzu das 
nahe Sch. Zum. dienen, das Winters geheizt wird), o. e. Ausg. unbzb. ai . 
t. S. u. N Pr., Sommers um 8 Uhr, Winters um 10 oder 10: , Uhr, 
rtgs Kd.L., KR weihPr. u. alle Caſ., —9— die Confirm. Zum Conf. Unt. kommen 
aber die Kinder nach Aichelberg. 1 Sch.M. Sc. gem. für Sch. u. die 2 folgen— 
ben Fil. 1849 erbaut, zunächſt der K. gz brav. Sch.3.: 82. 2) Cobenroth, 
5/, St. vom Piarrfiß, gehört zur Sculth., 8. u. Sc. in Schanbach, mit 81 €. 
3) Krummhardt, Schulth. Aichſchieß, O.A. Eßlingen, St, mit 152 ev. E.; 
Ir 1 eig. Kirchlein o. Dip. tl., geihymadlos al trescu gemalt; darin blos K.weih- 
r., Zfn u. Copul. zu halten (O.F. Gem.). — Wegen der Fil. muß Pf. 1 Pferd 
halten (daher die Reiſekoſten zu niedrig gegriffen find). 


®.8.2.: 1192. 
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D. III., auf dem Schurwald, nahe jeinem ſol. Abhang, gel., mit 
Ausſicht auf die gze Ktte der Alpen vom Hohenjtaufen bis Hohenzollern, 
hat feine If. Br. u. leidet in heißen Sommern u. ftrengen Wintern an 
Waſſer Mangel. Bon Schorndorf 21, St. NA u. U. in Plochingen 
1', St N. WA in Reichenbach * St. NPD. Hohengehren 
', St., Aichſchieß u. Reichenbach je 1 St., qute Viz. wge, Hegenlohe 
3, = 3. beſchwerlicher Flwg. Die nächften E.B.Station. Plodingen 
1'/s Reichenbach ?/, St. Bei der nur etwas über 300 M. gr. 
Dartung ift ein gr. Theil der 990 ev. E. (2 Kath.) auf's Holzhauen, 
als einzigen Verdienſt, angewieſen. 

K. (O.F. P.C. u. Gem.) dunkel, ſ. beſchränkt, mit Emporen über— 
baut; einige ah in ord. goth. Styl; früher ſoll in der Safr. ein 
Wappen gewejen jein mit Juſchrift: ‚ Zundher Hanß Schwellhern, 
Stifter des würdigen Gotteshuß 1510“ (oder 1570). Sakr. unhzb., 
falt, dumpf. Drog. alt u. mangelhaft. 

Pf.Hs (O.F. Staat ) 1843 47 neu erb., mitten im Ort, nahe bei 
der K., etwas weiter von Sch.; hat 6 Imm., wovon 4 bzb.; ijt heil 
in allen feinen Theilen; Scheune u. Stallung gleichfalls neu geb. unter 
Einem Dad; Br. fehlt, am Hs gihl. Hf u. 2 Gärtchen. 

Be. (rev. 1856): 1) Geld 491 fl. 12 tx. 2) 28 Sch. DM 112 fl., 8 Sc. 
Hbr 19 fl. 12 ir., 1, Ad. Str. 12 fl., zul. ER. 143 — 12 fi. 3) 13 R. Gri, 
M. Wieſen, M. Allmandplatz, sur. 6.8. 33 fi. Pförchnächte, ul BB. 

1 fl. 4) Em. 2 fl. 30 fr. b) 40 fl., auf. Em, 21.0. Sa: 710fl. 54. 

1 Sch.M. u. 18.6. L. Zmm. des erfteren hell, an ni 2a das 

des letsteren zu fl. u. hat 2er, Yage. Sch.Z.: 


D. a 


En II. Sit eines AN., EB .St., hat gte, gz ebene Lage auf 
der wſtl. O 3. A.Grenze, im Thale des ſich — Endersbach u. Groß— 
heppach in die Nems ergießenden Beutel, zwilchen Rofberg u. Gappel- 
berg (Schönbühl ift der höchſte Punft u. vom Ort aus nit fidhtbar). 
Waſſer ijt hinreichend vorhanden, aber hart. H.N. der 1506 ew. E. 
(12 Kath.) W.⸗ u. F. B., da das Thal, das bei Schnaith noch eng ilt, 
fi) erweitert. Bon Schorndorf 2‘, St. N Arzt in Stetten 3, St, 
N.Apoth. in Endersbah ', St. WA im Ort. N.Pf.O. Schnaith, 
eo u. ee je !; St., Aichelberg ?/, St., Wge gt. 

. (O.F. Gem.) gut gel. u. "erhalten, im Allgemeinen hell u. ger., 
aber — ſchl. Stellung der Kanzel zum Pr. nicht gut geeignet, die 
Stimme bricht ſich an dem Chor; Bauart gemiſcht, Thurm ſ. hoch u. 
ſolid, der Chor z. lang u. etwas finſter; an der Emporst. die Leidens⸗ 
geihichte in Delbildern, zum Theil recht brave Arbeit; am Thurm u. 
an den Wänden der K. Thierbilder (durch die Zeit ſchr undeutlich ges 
worden) u. Lilien, im Kreuz übereinander gelegt; neben dem Taufſtein 
eingelegt u. mit 1 Deckel verjehen das ältejte württb. Wappen in einem 
länglichten Stein mit Düfthom, Sturmhaube, Hirihhörnern u. Lilien 
mit Eichenlaub (daneben 1 Steinden mit einer Jahreszahl), Sakr. 
unhzb., feucht, ſcheint der ältefte Theil der K. zu fein u. hat Fenfter 
mehr byzant. Bauart, während die hohen Rare im Schiff gothijchen 
Geihmad verrathen. Drg. mit 14 Reg, z. gt. 
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Pr.H8 (O.F,. Staat) alt, aber wohnlich, frei von allen Seiten, 
dem Wind ausgejegt, ganz nahe an K. u. Sch.; hat 5 hzb. u. 1 unhz. 
a; 50 Schr. entf. 1 alte Scheune; fein Br. in der Nähe; zwiichen 

sw 58 8 fl. Grt. 

Bei. (rev. RE 52): 1) Geld 458 fl. 43 kr. 2) 4 —* vi 25 fl. 36 fr., 
20 Sch. Dit 80 fl, 6 Sch. Hbr 18 fl., Ar Str. 16 fl., 4 Im u zuf. 
5; N. 150 fl. 42 ir. 3729 R. Gt. 1 jl. 30 kri, 6% M. 28 R. deßgl. 30 ft., 

M. SR. Wiejen ce — M. 14 X. Ar 60 fl., zuſ. G.G. 221 8.80 fr. 
(rigen bisher — = viel). M. 46 R. Gem. theile, Hellerzins, zuf. B. B. 

42: &. 5) Em. a) 3 ri 15 fr. b) 196 fl. 33 fr. (trugen feit 10 ur 
ui jo viel, — durchſchnittlich blos 118 —*— au; * 199 fl. 48 tr. a: 

036 fl. 251, fr. Ab 40 fl. Bleibt 996 fi 


1 ShM, 1URr. u. 1vL.G. Sch. gt — Sch.3.: 231. 
6. Geradſtetten. 


D. 1, Sitz eines Rv.F., an der Hauptſtrß, lehnt ſich an den Fuß 
des Bergrüdens an, der in der Richtung von O. nah W. das Rems— 
thal nrdl. begrenzt, in lieblider Gegend an der Eifenbahn. Der Ort 
hat Ueberfluß an reinem, gſ. Quellwaſſer. HN. der 1867 ev. E. 
(2 Kath.) WB. Bon —— wo auch N.A. u. U, 5, St. entf. 
WA. im Ort. NPD. Grunbach Y, St., Winterbad) ?, St., Groß- 
heppach 1 St., Beutelsbach >, St:, alle im Remsthal mit chauſſ. Wg. 

K. (O. F. P.C. bei deſſen Mittelloſigkeit die Gem.) mitten im Ort 
auf erhöhter Stelle, naffiv von Stein, theilweife in goth. Styl, 1359 
geb., mehrmals verbejjert, mit ſchonem, gewölbtem Chor, hell, für die 
wachſende E.3. nicht ger. genug. Sakr. unhzb., etwas feucht. Org. gt. 

Pf. Hse (O.F, Staat) jteht unm. Hinter der K., welche den Zum. 
Winters die Sonne entzieht, zwar von allen Seiten frei, aber beinahe 
überall von nahen Hirn umgeben, ift in gtm Stand, etwas feucht; hat 
gen Kllr; im untern Stod B.St., kl. Scheune, Hzlege, 1 Hl. u. ) gr. 
Krnu; im 2ten Stod 6 Imm., wor. 5 ineinander mit 4 Oefen; unter 
dem Dad) 2 Bühnen, auf der erjten unhzb., ungeipstes Stübchen mit 
Alfoven, gr. u. kl. Kr; vor dem Hs 1 RöhrBr.; dur 1 El. Hf kommt 
man in einen 36'/, R. gr. Gem.Grt., öftl. u. dl. der K. gel. 

Be. (rev. 185%): 1) Geld 661 fl. 33 kr. e\ 26 Sch. DE 104 fl., are 
104 . 3) 260, R. Grt. 5 fl. 33 kr., 10.8. deßgl. 20 fr., 30 R. KrtOrt. 2 

t. Allmandader 6 J— zuſ. 6.6. 12 fl. 58 r. 4) Em. a)1ifl.4öK bb) 
64 zuſ. Em. 86 fl. dr. Sa: 865 fl. 11 fe. 

2 Sch. M. u. 12.6. Einfacher Abth, Unt. 2 Sch.Hir, 1 älteres 
u. neueres, beide nahe beim Pf.Hs; im Iſten Wohnung des 1jten Sch.⸗ 
M., L.G. u. 1 2.3mm.; im 2ten Wohnung des 2ten Sch.M. u. 2 %.= 
Zuim L.Zmm. in gem Zuſtand, ſ. heil u. ger. Sch.Z.: 314. Die 
Bil. oe in jeder Hinſicht zum MO 

— 1) Bauersberg, Hf, M St., 62 E 2) Kernershof, 3, St, 
42 3) Rolthof, 1, St, 10 €, Be "dahin gte Fßwge. 
.5.3.: 1869. 
7. Grunbad. 


D. II., liegt in der lieblichiten Gegend des Nemsthals, E.B.St., 
am Whang eines auf der urdl. Seite des Thale vorjpringenden Neb- 
2 ſ. gſ.; durch den untern Theil des Orts führt die Yanditraße. 
Das D. hat frdl. Ausjehen, hinr. u. gts Waſſer. HN. der 1270 ww. 
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€. (1 Rath.) W.-, D.-, weniger F.B., Handel mit Kirfchen, Obft aller 
Art u. andern Bictualien, bei. nah Baiern. Bon Schorndorf 1’, St., 
dort auch N.A. u. A., auch NA. in Endersbach 1 St., A. u. Apoth. 
in Stetten, Waiblingen u. Winnenden je 13; St. WA. im Ort. N.- 
PO. Geradftetten u. Großheppach je Hl. 12 St., beide an der Land» 
ſirß, Beutelsbad) u. Buoch je */, St., auf der Höhe. 

8. (O.F. P.C.) im oberen Theil des Drts, wenige Schr. vom 
Pf.Hs, gz von Stein, mit goth. Chor, fteht, von einer Mauer umgeben, 
auf erhöhtem Plag, mit fteinernem Thurm u. 3 Gloden, alt, aber gut 
gebaut, 3. hell, ger. genug; über der Hauptthüre die ran: 1481, 
Satfr. gi., troden, gz hell, hzb. (für Holz 20 fl. vom P.C.). Org. 
neu hergeftellt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt ganz nahe bei K., nicht weit von Sch., 
gſ., ger., in gtm baul. Stand ; hat 7 Zunm, dar. 4 bzb.; Klir gr. u. 
borzüglih; beim Hs Fi. Hfplag, Scheune mit Stllg, ſch u. BAR, 
in der Nähe Br.; am H8 11, 3. B.-, Gr.- u. Gem.Ört.; an der R. 
2 R. WurzÖrt. mit Kammerz. 

Bei. (rev. 1856): 1) Geld 398 fl. 2) 3 Sch. Rgg. u 12 tr., 24 Sch. 
DU SO fl., zui. F. N. fl. 12. 3); M. Grt., 28 M. Länder, 2/5 M. 
Wieſen, Bd, M. Ar, % M. Weinberg, zuf. © G. 125 fl. 4) Faubnugung, zuf. 
3.8. 30 fr. 5) Em. a) 3 fl. b) 75 fl, zuf. Em. 78 fl. Sa: 700 fl. 42 kr. 

1 Sch.M. u. 1 L.G. Cd. (u. Rath) Hs an die Kirhenmauer 
angeb. Beide L.Zmm. parterre, gſ., etwas nieder u. dunfel, in gutem 
bauf. Stand. L.W. in einem abgejonderten neuen Hs. Sd.Z.: 157. 

il. Ofterhof, !, St. von Grunbad), wohin es in jeder Hinficht gehört, 
mit 19 E., Wg 3. gt. 

G.S.3.: 1289. 


8. Haubersbronn. 


D. III., liegt an einem öſtl. in das Wieslaufthal verlaufenden 
Abhang des Welzheimer Walds angeb., jedodh eben. Durd den obern 
Theil des Orts fließt der Fl. Riedersbach, der bei der Kelter hinaus in 
die gz nahe, an der Abendfeite des D. vorbeifliegende Wieslauf fällt. 
Der —* iſt von der Chauſſee, die von Schorndorf nach Welzheim führt, 
durchſchnitten, umgeben von Weinbergen, Bergen mit Aeckern u. niederem 
Land, wo Aecker u. Wieſen wechſeln, hat treffliches Quellwaſſer u. über: 
aus milde Yuft. Von Schorndorf, wo auh NA. u. A., /, St. entf. 
HN. der 932 w. E. 8, WB. u. Holzhandel. N.Pf.O. Oberurbach 
1, St., Schornbadh u. Schorndorf je 4 St., Steinenberg 1 St, 
Wege gut. 

8. (O.F. Gem.) im untern Theil des Orts, ganz von Stein, der 
hübjche alte Chor mit goth. Fenftern, erft 1727 angebaut, hell, 5. ger., 
zum Br. nicht beſ. geeig. Sakr. troden, o. e. E., unhzb. Org. alt, 
ſehr mittelmäßig. 

Pf.Hs (V.F, Staat) Tiegt auf der Sommerjeite frei, ca 10 Schr. 
von 8., 40 von Sch. entf., alt, aber in gtm baul. Stand; hat 5 Bmm,, 
davon 3 hzb., gr. Oehrn, Krn u. Bühnen, ger., aber feuchten Kür; im 
ſchl. Hf gte Scheune u. WſchHs; hinter Hs u. Scheume beinahe !/. M. 
Bun, B.- u. Gr. Grt. mit 1 Br. 


Hartmann, bie ev, Kirhenfiellen Württembergs. 39. 
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Bej. (rev. 1843): 1) Geld 275 fl. 2 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 ir. 20 Sch. 
DU 80 fl., 5 Kl. buch. Hz u. 200 Wellen 98 fl. 57 ir., zuf. F. N. 198 fl. 9 ir, 
3) 3, M. Grit. u. Krtl. I fl., 64 M. Wiefen 143 3 fr., 2M. Alr 83 fl., 
zul. G.G. 185 fl. 30 fr. 4) 2 Pförchnächte, IV, B. Allmandtheile, zuf. B.B. 8 fl. 
4 tx. 5) Em a) 2 l. 15 Mm b) 69 fl. 15 kr., zuf. Em. 7Ifl. 3. Se: 
738 fl. 13 kr. 

1Sch.M. u 18.6. Sch.Hs alt u. baufällig; L.W. eingefchränft; 
2 %.3mm., ger. genug, aber nieder u. durch die hart am H8 ftehende 
Linde etwas verdunkelt. Sch.3.: 178. 


9, Hegenlohe. 


D. III., liegt am ſol. Abhang des Schurwalds gg. das Filsthal, 
bergigt, aber gj., von SW. bis NW. offen, von N., NO. u. O. aber 
duch den etwas höher liegenden Theil der Markung geihügt. In ges 
ringer Entfernung vom Ort zieht fi die Straße von Schorndorf nad) 
Kirchheim. Br.waſſer gibt es, außer bei anhaltender Trodenheit, genug, 
aber in ſchl. Qualität, !s St. vom Ort aber treffliches Waſſer. Die 
Markung ift . Obſt, bei. Kirfchen u. Flachs, werfen den E. etwas 
Geld ab; ein früherer H.N.zweig, Hzhandel u. Kohlenbrennerei, bringen 
wenig. Gewinn mehr. Bon Schorndorf 2 St. NA. u. A. in Plochingen 
1!, St. WA. in Reichenbach 3, St. N.Pf.O. Baltmannsweiler 
3, ©t. Fßwg, Fhrwg 1°, St., Hohengehren 1 St., Reichenbach (E.- 
B.St.) *4 St., Eberöbad) °, St., die Wge überalihin ſchl,, Fhrwge 
viel weiter. ©.3.: 335 Ev. 

8. (O.F. P.C.) mitten im Ort, 30 Schr. vom Pf.H8 entf., iſt 

wohl, wie der Thurm, der jeltfamer Weife zwiſchen Chor u. Langhaus 
jteht, über 300 Jahr alt, nad) einer Inſchrift im Yanghaus 1479 geb. 
Der mit cinem halben Achte jchliegende, mit Strebepfeilern verjehene 
Chor, der jpigbogige Fenſter ohme Füllungen hat, fcheint älter zu fein 
als das Yanghaus. Die K. liegt hoch u. frei, ift aber etwas dunkel u. 
—— genug, erfordert z. ſtarke Stimme. Safr. finſter, naßfalt, 
o. e. E. rg. gt. 
Pf.Hs (V.F. Staat) maffiv von Stein geb., liegt frdl. mitten im 
Drt u. doch nad) 3 Seiten frei, hat prächtige Ausficht auf die Alp w. 
die Filder; 7 Zmm., 5 hzb. (1 noch leicht hab. zu machen); 1 Parterre- 
Zum. 1849 mit Platten belegt wegen de3 Schwamms; das Hs, ob«- 
wohl freiftchend, ift feucht u. falt; Nebengebäude: Scheune mit Stil u. 
gr., Ihöner Schw.Stll in 3 Abtheilungen abgefondert, im Yahr 1853 
neu von Stein, mit hölzernem Ueberbau u. Pla zu Hz u. Hühnerftalf, 
geb.; Br. im Hf mit ſchl. Waſſer; Gem.Ört. mit Kammerz vor u. hinter 
dem H8 in 3 Stüden, B.- u. Gr.Grt. beim 98, falt 2 M. gr.; ein 
ft. Gärten am 98. 

Beſ. (rev. 1853-55): 1) Geld 377 fl. 8 fr. 2) 135,5 M. 33 R. Wiefen, 
191, M. 36 N. Ar, 2, M. 3ER. Wald, zu. G.G. 340 fl. 3) Gem theike, 
auf. BB. 1fl.48 fr. 4) Em. ») 2 fl. 45 fr. $) 50 fl., zuf, Em. 52 fl. tr. 
Sa: 772 f. 1. Ab 15 fl. Reifeaufwand. Bleibt TETM. IE 

1 Sch.M. Scd.Loc. von allen Seiten frei, gfj. u. ang. gelegen. 
&d.3.: 65. 

Fil. Thomashardt, I, St. von H. entf., ebener Weg, liegt ganz auf der 
Höhe des Schurwalds, Sit eines Av.F., mit eig. Sculth., Sch. u. 447 ev. E. 
Der Wg ift eben, wenn man die betradptliche Höhe durch den Ort Hegenlohe er- 
den hat.) 1 Sch.M. L3mm,. nicht unfedl., ger. u. gl. Scd.Z.: 23. Sch. Hs 
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u. Sh.Zmm. unter Einem Dad) mit dem RihHs, find im Sommer 1859 erweitert 
u. renovirt worden, 


Barz. Bahnmiühle mit 4 E uw. Delmühle im Reidhenbadher Thale ‚mit 
16 €, beide St. von Hegenlohe entf, 
G.S. Z.: 802. 
10. Höslinswarth. 


D. III., liegt am Ende eines engen, WNW, gegen OSO. ſich 
hinziehenden, rings mit Wald umgebenen Thale, durch welches 1 Kleiner 
Bad) fließt; Waffer gi. u. reihlid. Die Markung Hein, daher wenig 
5.8. Hauptreihthum der Gem. 600 M. Wald. Die meiften E. find 
Balner; bedeutender Kirjchen- u. Obfthandel. ©.3.: 588 Gv. (8 Kath.). 

on Schorndorf ?/,; St., Wg meilt durch Wald hl. NA u. 4. in 
Schorndorf u. Winnenden 1’, St., gz hauffirter Wg. N. Pf.O. Buoch 
3, St., Oppelsbohm 1 Eleine St., Grunbad 1 St., Geradftetten u. 
Schornbach je St., Wge gt. 

Früher Fil. von Buod wurde H. 1847 davon losgetrennt u. eine 
ft. Pf. Verw. dafelbft errichtet. 

8. (O.F. Gem.) am öjtl. Ende der Hauptftraße des Orts, von 
hinten durch Hir umjtellt, vornen durch die Strß begrenzt, wahrſcheinlich 
früher Capelle u. daher etwas kl., doc in guten Stand gebracht, heil, 
hinlänglich ger., zum Pr. 93 geeig.; Bauart kunſtlos. Safr. unbzb., 
von ihr unm. Zugang auf die neue Kanzel; es finden fi darin etliche 

zichnigereien, Marien⸗ u. Apojtelbilder, Ueberreſte vorreformatorijcher 
Zeit. Org. neu u. vorzüglich von Weigle. 

Pf.Hs: jeit 4 Jahren ift ein eig. W.HS von der Gem. angeſchafft, 
mit 4 kl. ineinander gehenden Zmm., etwas feucht. Die Wohnung bes 
findet id ganz in der Nähe der 8.; 2 Zmm. find hzb.; unten find 
Stllgn u. eine gr. Scheune; das ganze Hs iſt dem Pfarrverweſer zur 
Benutzung überlafjen. 

Bef. (rev. 1852): 1) Geld 428 fl. 35 fr. 2) Em. a) 12 fl. 55 fr. b) 40 fl, 
zuj. Em. 32 fl. 55. Sa: 481 fl. 30 kr. 

1 Sch.M. mit Abth.Unt. Sch.Hs, zugleich RathHs, nahe bei K., 
von Pf V.W. etwa 30 Schr. entf., 1831 neu erb. Sch.Loc. 36° langes, 
24° breites mm. Sch Z.: 90. 

Seit 1. Januar 1858 find die früher zu Buoch gehörigen Fil. Steinad, 
DA. Baiblingen, u, Rottweil, D.A. Schorndorf, mit Höslinswarth vereinigt 
worden. Pf. V. hat in Steinady jeden Stg G. D. zu halten, Pr. u. Kd.L. abw. 
ebenjo am Mittwoch Beft. oder Kd.?. ©.3. in Steinad) 406, in Kottweil 151 
(mit 6 Kath.). Die 8. in Steinady, früher Gapelle, ift M., zum Wr. gz geeignet. 
Bauart kunſtlos. Keine Salr., blos Verſchlag. Sh.H8 frdl. gelegen, bedarf einer 
gründlichen Reparatur. 1 Sch. M. u. 1 Proviſor. 149 Schultinder. Die Locale 
und frdl., jedod) für die Sch.3. r ft. In die Sch. kommen aud) Kinder von 2 
Fil. von Buch: Reichenbach u. Spedtshof. Steinach Fr an ber Strß von hier 
nad; Winnenden, von Bergen eingeſchloſſen, !/, St. von Oppelsbohm, 1 St. von 
Winnenden entf. Der Wg von Höslinswarth nad) Steinad) ift 3. gt. 

G.S. 3.: 1145. 

11. Hohengehren. 


D. III., Sig eines Rv.F., liegt am ſol. Abhang des ſog. Schur⸗ 
walds, an der von Schorndorf nach Eßlingen führenden Strß. Seine 
Lage iſt, wie es die Höhe mit ſich bringt (1412), allerdings, namentlich 
Winters, etwas rau) u. windig, dagegen Sommers überaus lieblich. 
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Die heifen Tage werden durd die Bergluft etwas abgekühlt, die Nächte 
durch die aus zahlreihen Schluchten auffteigende Thalluft erwärmt; hat 
Quellwaſſer, doc nicht Hinlänglich in trodenen Sommern; St. da— 
von aber 2 nie verfiegende Br. Der Ort hat ſich wieder merklich ge= 
hoben. H.N. der 788 ew. E. (4 Kath.) F.B. Von Schorndorf, wo 
auh NA. u. A., 2 volle St. N PRO. Baltmannsweiler !, St., 
Hegenlohe 1 St., Winterbach 5/, St., Aichſchieß u. Schnaith je 1’/, St., 
nur nad) dem erjten ebener Wg, fonft überallin nichts als Berge. 

K. (O.F. P.C.) alt, aber nicht in ſchl. Zujtand, hell, frdl., troden, 
hat am Chor fpitbogige, gothiſch gefällte Fenſter. Safr. Hein, heil, 
troden, unhzb. Drg. jhl. Das Schnitzwerk an Taufftein u. Kanzel 
treppe von einigem Werth. 

Pf.Hs (O.F. Staat) im untern Theile des Orts, gg. S. u. O., 
von der K. ca 150, von Sch. 100 Schr. entf., von allen Seiten frei, 
von 3 Seiten vom Hf umgeben, die Ate jtößt an die Str. Das H8 
ift in gem baul. Zuftand; hat im Erdgeſchoß öftl. u. wſtl. je 1 Stl, 
wftl. 1 Remiſe u. 3 Hrn; Wohnboden: 7 Zmm., davon 6 ineinander, 
2 hzb. Wohn- u. andere Amım. nrdl., daher etwas kalt, dagegen Som— 
mers ang. kühl; fdl. 2 Zmmm., beide hzb. Scheune 15 Schr. vom H8, 
ftößt an den Gr.Ört., daneben PpBr., der aber bei anhaltender Troden- 
heit ausbfeibt, Klir ein getremter GemüſeKllr, Eingang im Hs; ein 
gewölbter Weinklir, Eingang 4 Schr. von der hinteren Hsthüre, von 
einem Laubdad) bededt; WſchK. mit Badofen im Gem.Grt., 12 Schr. 
vom Hs, nicht unbequem. 


Bef. (rev. 1856,: 1) Geld 761 fl. 214 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. 
DU 9 fl, zul. F. N. 121 fl. 36 kir. 2 BER Ort, 6M. 1, B. B- u, 
Gr.Grt., 3M. Alt, 3 M. 3a R. deßgl., !/; M. defgl., zuſ. G.G. 111 fl. 
4) Em. a) 4 fl. 30 kr. b) 42 jl., zuſ. Em. 46 fl. 30 fi. Sa: 1040 fl. 6 kr. 


1 CchM. u 126. Sch.Loc. im Iſten Stod, frdl. u. geräumig. 


&d.3.: 130. 
8 12. Oberurbach. 


M.Fl. II., Sig eines Nv.F. (da jedoch feine Amtswohnung für 
denjelben vorhanden iſt, jo wohnt er gegenwärtig in Schorndorf), hat 
fhöne u. gi. Yage auf einer mäßigen Anhöhe der nröl. Seite des Rems— 
thals; feine Markung erftrect fi von der Tiefe des Nemsthals bis zur 
Spite der Welzheimer Berge, daher nur ff. Theils eben. Der Ort hat 
hinr. u. gts Waſſer, ijt von einigen Bächen durchſchnitten. H.N. der 
1421 ev. €. (1 Kath.) W.- u. F. B. Von Schorndorf, wo auh N.A. 
u. A., 3, St. WA im Ort. NPD. Haubersbronn Y, St., Plü- 
derhaufen u. Schorndorf je ?, St., Steinenberg 1'/, St, Wge gt. 

K. (O.F. P.C.) beinahe in Mitte des Orts, früher von 2 Schul- 
gärtchen umgeben, jegt frei, von ſchönen Quadern in einfachem, gefäl- 
ligem Style 1512 erb., hat einen mit einem halben Achte fchliefenden 
Chor mit jhönem Nebgewölbe u. Strebepfeilern ; zwiſchen legteren be— 
finden fich jpigbogige, geihmadvoll gefällte enter; das Yanghaus, das 
in jpäterer Zeit verändert wurde, hat noch fpigbogige Eingänge u, einige 

oth. Fenjter. Die K. ift nicht ger. genug, durd) Emporen etwas ver- 
Anftert. Einige Glasgemälde. Safr. im Thurm, daher etwas er 
n. falt, o. e. E, hzb. (9; vom P.C.). Org. durch Walter 184 

ME. die beiden Sch.M. 


ren. 
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zer“ (O.F. Staat) liegt auf dem fog. Rain, weil faft rings von 
umſchloſſen, nicht bef. ang., aber nicht ungf. gel., gz nahe bei 
8, Sch. u. RihHs, im Gzn bequem einger.; hat 7 Zumm., dar. 5 bjb.; 
auch Scheune u. Stil, feine Nebengebäude, fein gef nod) Grt.; 1 ger, 
Wein» u. Gem. Kr, WaſchHs beim KrtGrt., alfo vom Hs 
übrigens auc) in der unteren Küche ein Waichteffel; neben 
der K., ca 50 Schr. vom Hs, 1 fi. — kaltes Gem.- u. Bl.» 
zum; außerhalb des Orts der jog. EſpachGrt. 
Bl reb. 1840 45): 1) Geb 6417 fl. 2) 30 Rgg. 12 fl. 48 tr., 
DU 80 ft. — — — — 
* Sn, Re .1j.56 eh a 6, HM. 30 R 
elem 114 f1. 5 fr, 18. 34.8. defigl. 6 fl., 75. R. Yänder 7 fl. 27 tr, IOR. 
30 fr., .G. 134 fl. 38 fr. 4) —28 er 3 Stüd 4 Bfördynächte, 
.B.2 fr. DENE De Ne je Em. 296 fl, 30 fr. 
a: 1133 J.30. Ab1jfl.6 Bleibt 1182 fl. P 

1 Sn» u. 1 M.Sch.M. u. (feit Mai 2 nur) 12.G. L.W. 
— hier. 23mm. gſ. u. ger. Sch.Z.: 

Fil.: 1) Ins O.A. Rasse gehörige: ya; Dberurbadi, Bob fie 
and) On die Sch. gehen: 1) Hegnauhof mit et. 2) Bajen 
müble mit6 €, '!ı e 3) Wellingshof (utgo Spittelhof) mit 19 €,, 
Je t. B) Gem. — 4) Unterurbach, 10 Din. entf. hat eig. Schulth., 

&4.1.% € 1Sch. M.u 186. L.3mm. heil, frdf., aber etwas zu 

ade 2% : 143. Dahin gehen aud) in die Sch.: 5) PRLEEIRN, Wi., 

t. vom Pf. ſitz — 6) Eulenhof mit 14 €, 1St. 7) Il— 

en en "5 E., 3, St. 7% Ins DA. Weljheim u. Gem. Plüderhaufen : 

we erwiefenhof mit 18 (dar 2 Kath). Im Sg. Serb. mit Oberur⸗ 

29 Wallersbad, 11, St. vom M.D., mit eig. K., Sch. u. 401 E. (dar. 

A 8. 1826 neu exb,, einfach, frdl., heil, ger. genug, Salr. H., unhzb. 
‚alle 1 







Beine 7a Seit 1856 Harmonium. ier werden alle 4 Woden ©. Br. u. 8.» 
Tge W.xd.Y. an beliebigen Tgn, 4 Comm. mit Brb.Pr. u. K.weihPr. 


gehalten; die Confirm. kommen ins M.D. in den Unt,, wo fie aud confirmirt 
u. commmumiciren, Auch die Caf. werden bier gehalten. Tin bringen fie 


zuweilen » in die MR. Wegen diefes Fil ift feit Pr ein it, in Ober- 
urbad). — ch. M. L. 3mm. get. u. Hr Fe Ne 2. Im Sänwersant mag: 
* mit 23 €, Ya — von Walkersbach, 1 St. von 

‘entf. ; außerdem Halden Sof, Hafelhof u. Scheuthöfle, Shulth. Pfahl⸗ 
bronn x ar, Welzheim. 
G.S.Z3.: 3438. 
J 13. Schlichten. 

D. IIT., gz, frei auf dem Schurwald gel, an der Strß von Schorn- 
dorf ins Filsthal, hat feit 1849 eine eig. Schulth. u. von jeher eig. 
Ed. — pa Fr bei trodenen Sahrgängen nit. 9.» 
N. der 260 ew. E. F. B. u. B.3., aud) & lzhandel. Von Schorndorf 
1 St., dort aud N.A. 1‘. N * bersbach, Schorndorf, Hegen- 
lohe u. Winterbach je 1 St. Wge 3. gt. 

Früher Fil. von Winterbad) en Ei. jeit 1852 der Sitz einer eig. 
Pi. — zugleich für Baiereck u. Unterhütt. 

O.F. Gem.) 1469 erſtmals geb., 1707 durch die Franzoſen 
— 1717 wieder erb. K. u. Satı. finfter u. falt. Statt der 
Org. ein Harmonium. 

Pf. Hs ift feins da. Für dem ft. Pf. V. hat die Gem. eine Woh- 
nung gemiethet, die z. ord., von der K. etwas = ift. 

Bef. (rev. 1854—55): 1) Geld 478 fl. fr. 2) Em. a)1 Sfr. b) 
37 fl, zuf. Em. 38 f. 15. Sa: 517 fl a 25 —ã— 
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Unirt mit Sc. ift Baiered, in einer engen Thalichlucht zwiichen dein Rems— 
u. Filsthal an dem Naſſachbache gel., der mitten durchfließt u. fo dem Ort in zwei 
Hälften theilt, theilweife bergigt ; feine Beſchaffenheit höchſt ungünſtig: armielige 
Hütten, planlofe Bauart, holperige, ſchmutzige, nur 7—S' breite Wge; die Häufer 
hängen, da die Thalfohle äußerſt ſchmal ift, am den beiderfeitigen Bergabhängen. 
Markung kl., wenig ergiebig; dagegen hat jie viel Wald, z. Wiefen u. Obftbäume, 
Die 348 ev. €, (1 Kath.) meift Taglöhner, Hzhauer u. Bejenbinder. Bon Schorn⸗ 
dorf 12 St. von Schlichten 3/, &. entf. Wg bergigt, z. ſchl. B., früher Fil. 
bon Ebersbad, D.A Göppingen, 1848 zu einer felbjiftändigen Pf Berw. erhoben, 
verlor 1852 den Pf. Verw.ſitz u. ward als mirte Bf, mit Schlichten verbunden. 
Der Pf.Berw. hat abw, zwiſchen Pr, u. FOR, jeden S.- u. Fſttg G. D. in beiden 
Orten zu halten u. an den Frtgn in Unterhütt; Bßtge u. W.G. D. wechſeln, ebenfo 
die Confirm.; der Unt. für diefelben aber muß an jedem Orte bef. gegeben werden; 
aud) find alle Caf, in beiden K. zu halten. 8. (O.F. Gem.) fchön, gi. u. frei gel., 
am nrdöfl. Ende des D., madıt bei. von außen einen ſ. befriedigenden Eindrud, 
ift hell, ger. genug, 1849 erb. Salt. gi., trocken. Statt der Org. ein Harmo— 
nium. 1Sch.M. Sch. 1850 neu erb., f. ſchön, gi. gel., gerade der K. gegenüber, 
u. obgleich einftodig, dod von hübjcher Form. Y.amm. f. ger. u. heil, ebenjo bie 
L.W. Sch.3.: 46. Im Sch. Verb. (ſeit 25. Juni 1851) das Fil. Unterhiktt, 
Schulth. Baiereck, 3, St. vom M.D., Wg mttlm, mit 144 E. 

6.9.3.: 753. 
14. Schnaith. 


M.Fl. IL, in einem 3. engen, ang. Seitenthale der Nems u. mil- 
dem Klima, 2° wärmer als Stuttgart, 3. eben, aber von 3 Seiten mit 
Bergen umſchloſſen, nur Beutelsbach zu etwas offener. Der Bad 
Beutel fließt am Ort vorbei, der aus einer langen Häuferreihe mit 2 
in die öftl. hinaufragenden Bergwände ſich erjtredenden Flügeln befteht; 
es ift hinr. u. 93 gts Waller vorhanden; nur bei gr. Dürre fönnte es 
etwas mangeln. Bon Schorndorf 2'/, St. entf. N. Arzt in Stetten 
1', St. N. Apoth. in Endersbady +, St. W.A. im Ort. N.Pf.O. 
Beutelsbach 14 St., Endersbah, Großheppach u. Aichelberg je *4 St., 
oe z. gt. HN. der 1824 w. E. (1 Kath.) WB. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) 1748 neu hergeftellt, bildet ein Viereck, 
liegt frei, heil, ger. genug, zum Br. f. geeig.; 1 Altarbild, Krönung 
Mearia’s, it Schnigwerf u. hat Flügelgemälde, künſtleriſch nicht ohne 
Werth; 3 werthvolle Delgemälde aus der jog. Ulmer Schule darin, 
Verkündigung, Geburt Chrifti u. Anbetung der Weiſen (wahrjcheinlich 
Geſchenk eines Grafen v. Limpurg). Durd Beiträge des Altertyums- 
vereins 1846 rejtaurirt, bilden fie eine Zierde der 8. Safr. hzb. (Hz 
vom P,C.), nit gi, noch troden. Org. ſchl. 

Pf.Hs (O.F. !a P.C., Ya Gem.) liegt frdl. in Mitte des Orts, 
9; nahe bei 8. u. Sch. 1857 rep.; hat im ımtern Stod 1 bzb. Zmm. 
u. 2 Krn; im obern 5 Zmm. ineinander, 2 davon ſ. kl. u. 3 hzb.; 
neben dem Hs WaſchHs, hinten Scheune; vor dem Hs 46 R. Bl u. 
Gem.Grt., hinten */5 M. 47%. B.⸗ u. Gr.Grt. 

Bef. (rev. 1857): 1) Geld 504 fl. 2) 20 Sch. DU SO fl, 4 Sch. Rgg. 3 fl. 
86 kr., auf. F N. 105 fl. 36 kr. 3) 46 R. Grt., ya M. 47 R. B. u r. Grt., 
1M. 3 R. Yänder, zuſ. 6. 45 fl. 4) Em. a) 6 fl. b) 120 fl., zuſ. Em. 126 fi. 
Sa: 780 fl. 36 ki. 

1 Sch.M. u. 1 U.L., beide mit Abth. Unt. Sch.Zmm. z. ger. u. 
hell. L.W. gering. Sch.3.: 321. 

In Sch.Berb. die Fil.: 1) Baad, 3, St. vom M.D. entf., zu dem es im 


— — — — — 
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jeder Hiuſicht gehört (bie 1845 Fil. von Aichelberg), in deinfelben Thale wie M.O. 
I. u. zwar an deſſen oberem Schluß, hat feinen W.B., mehr F. B., 38 Holz» 
Ya? HN, der 144 ew. E. 2) Saffrihhof, !/, St. Öfl. vom MOD., mit 
ev. €. 
G.S. 3.: 1983. 
15. Schornbach. 


D. III., liegt zwiſchen 2 gg. das Remsthal vorlaufenden Berg— 
—— die zu dem letzten Ausläufer der „Welzheimer Berge“ gehören. 
a8 Thal, ın welchem das D. liegt, erſtreckt fi von feinen Anfängen 
on bis zu feinem Ende vor Schorndorf von NW. gg. SO. 1 jt. St. 
lang; es ift enge, 3. tief, fumpfig bei Schneegang, Boffenbrücen — 
manchmal igen, aber ſchnell vorübergehenden Ueberſchwemmungen 
ausgeſetzt. Quellen im Ueberfluß, immer fließend. Die Gem., eine der 
ärmften im Bezirk mit vielen Gretinen (die Zahl der Schwachſinnigen 
hat übrigens abgenommen), hat HR. in %- u. WB. Bon Scorn- 
dorf St. entf. N.Pf.O. Schorndorf, Haubersbronn St., Hös- 
liuswarth u. Oppelsbohm je 1 St, Wege in die 3 lebten Orte gut, 
aber über hohe Berge, nah Schorndorf guter, ebener Weg. 775 ew. E, 
8. (O.F. !2 PC. Y2 Gem.) 1472 gebaut, aber zu verjchiedenen 
Zeiten erweitert, ift wegen des alten Holzwerfs zu dunkel, hinlänglich 
ge zum Pr. gt geeig. Sakr. o. e. E., kalt, hzb. (Pf. muß auf feine 
often heizen). Org. z. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt auf der wſtl. Seite des Orts, hat ang., 
auf 3 Seiten freie, von Grtn umſchloſſene Yage, ift alt, aber in z. gtm 
baul. Stand; im untern Stod fl. MilchKllr, Remije u. Stllgn; der 
Wohnſtock hat 3 Hzb., 2 unhzb. Zınm., Küche u. Sp.Kr; unter dem 
eriten Dachboden 2 hzb. Zmm., Kr u. gfchl. Fruchtboden; 1 Kir oben 
im D. unter einem Privaths (Pf. muß ihn unterhalten); das Hs ift 
von der K. 70 Schr. von Sch. 140 Schr. entf.; hinten 1 abgejonderte 
Scheune, j. ger. u. in gem Zuftand; im gichl. Hofplatz 1 freijtehendes 
WſchHs mit Badofen, hinter demfelben 2 Schw.Stlie u. 1 Gefl.Stit; 
an der Worderfeite des His gg. W. 27 R. gr. Kdh.Ort., jenfeits des 
Bachs B- u. Gr.Grt. von 22 R., Hinter dem Hs 11; M. B. 
u. Gr. GErt. 

Beſ. (rev. 1854-59): 1) Geld 395 fl. 16 r. 2) 2 Sch. Rgg. 12 fl. 48 lx., 
12 Sch. Du 48 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 kr. 50 Bd Str. 5 fl, zuf. F. N. SE 
IM AO R. Ort. 6 fl, 1 M. 4 R. B.- u Gr.ört. 33 fl., 13% M. 10 
R. Wiefen 205 fl., 6 M. 3ER. Ahr 46 fl, 35 M. 35 R. Weinberg 15 fl, 
zuſ. G.G. 305 fl. 4) Zehnten u. Gülten 1 fl. 30 fr. 5) 4 Pförchnächte, zuf. B.B. 
1 fl. 6, Em. a) 3 fl. 58 fr. 6) 53 fl. 2 Mr, zuf. Em. 57 fl. 0 fr. Sa: 846 fl. 
6 ir. Ab 30 fl. 24 kr. Bleibt 814 fl. 42 ir. 

1 ©&d.u.1%6. 23mm. hell, hoch, Hinr. ger. Sch.Z.: 140, 

Im Sch.Berb. das überhaupt im jeder Beziehung zu Schornbad gehörige Fil. 
eh eh a 2a BL, 4 St. fteilen Wgs vom Pi.fig, auf der Höhe gelegen, 
mit 79 €. 

G.9.3.: 854. 

16. Steinenberg. 
D. III., liegt in einem Ceitenthal des anmuthigen Wiejenthals, 


umgürtet mit Weinbergen u. den hzreihen Höhen (meift eig.) Waldes; 
der urdl. Theil des Orts zieht ſich auf einer Anhöhe hin. Waſſer in 
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PpBr. ift reihlih vorhanden; nur 1 1f. Br. HN. der 825 ew. E. 
5. u. W.B., Hzhauen, Hjhandel. Yon Schorndorf 1'/, St. entfernt. 
NA u. A. in Rudersberg 1 St. WA im Ort. N.Pf.O. Haubers- 
bronn u. Rudersberg je 1 St., ebener Wg, Schornbady u. Oberurbach 
je 1'/. St., zum Theil bergigter Wg. 

8. (O.F. P.C.) nicht ferne vom fdl. Ende des D., 1708 neu erb., 
in gtm Zuftand, hoch u. hell, aber nicht mehr ger. genug. Sakr. bes 
quem, bzb. (Hz vom P.C.). Bon ihr betritt man die Kanzel. Org. 
1841 neu von Schäfer, z. gt. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) zwar alt, aber gt u. bequem hergeſtellt, Liegt 
an der Strß nad) Schorndorf u. Welzheim, ganz nahe bei K, Sc. u. 
RthHs; hat 1 Gem.» u. 1 gemwölbten WeinkKllr; parterre HzSt. u. ein 
bzb. gr. Zmm.; im Wohnjtod 4 zb. Zmm, mit 3 Oefen, 2 Cabinetten 
u. BorZmm., alles ineinander, finjtere Kühe u. Sp.Kr; im oberen 
Stod 1 hzb., 1 unhzb. Zum., 4 Kirn u. Hzplatz; oben gr. Boden; im 

ſchl. Hr WHR., am Hs anjtogend, u. Scheune mit Stlign; vor dem 
ge im Hof H. Grt. mit PpBr., hinter der Scheune !2 V. I, R. 
h.&rt., hinter dem Hs an der 8. 1 E. Gärten, über der Straße 
2 V. 14 R. B- u. Gr.Grt. 


Beſ. (rev. 1857): 1) Geld 488 fl. 27 fr. 2 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 
Sch. Di 96 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 fr., 15 Kl. halb budy., halb tann. Hz, 300 
Wellen 130 fl. 18 Er, zul. 9. N. 271 fl. 6 fr. 5) %5 M. Grt., 13/4 M. Wieien, 
5/g M. Allmandtheile, zuf. ©.®. 40 fl. 4) Laubplag, zuf. B.%: 48 Ir, 5) Em. 
a 5 fl. 24 fr. b) 150 zuſ. Em. 155 fl. 24. Sa: 955 fl, 45 fr. Ab für 

eifeaufwand 20 fl. Bleibt 935 fl. 45 ir, 


1 Sch.M. u. 1 2.6. mit Abth. Unt. 2.3mm. im Sch.Hs (1817 
neu erb., gr. u. Schön) ſ. gr., hell u. ſchön; das Ste für den LG. minder 
gr = gel, doch frdl. Sch.Z.: 194. Im Sch.Berb. die Fil, 2. 5. 6. 


Fil.: A) ON. Schorndorf: a) Schulth. Miedelsbah: 1) Miedelsbad, 
D. UL, 1a St, vom Pf.O., %, St. vom DA. entf., Weg dauifirt u. faft eben 
(j. verarmt). HN. * u. W.B. 536 E. Mit eig. Sch. u. a 1856 eig. Schulth. 
1 Scıh.M. mit Abth.Unt. Loc. ord,, doch faum ger. genug (unten part. RathHs). 
&d.3.: 82. Im Sch.Berb. Fil. 3. 6) Schulth. Steinenberg: 2) Steinbrud, 
WI, 3/4, St., Weg Über einen Berg, aber ord. hauffirt, mit 94 E. c) Sculth. 
Haubersbronn: 3) Mezlinsweiler, Hof u. Mühle an dem Wieslaufbadı, 
3/, St., ord. Wg, mit 30 E. 4) Ajperglen, mit eig. Schulth., Sc. u. 315 
ev. €. (1 Kath.), 11/3 St., ” ord, durchs Thal u. eine HM. Anhöhe 1Sch. M. 
Loc. ger. genug, aber nieder, Sch. unten, ım oberen Stod RthHs. Die Wohnung 
des Sch. M. ift abgejondert, an das RthHs angebaut u, mit der Sch. durd einen 
bededten Gang Hofeinfahrt) verbunden. Sch.3.: 43. Kleinkinderſchule. Staats- 
aufjiht. B) ON. Welzheim: a) Schulth. Pfahlbronu: 5) Ejelshalden, WL, 
1 ©t., Weg liber gr. Berg, Hauffirt; arm, mit 100 E. 6) Krähen hof, Hof, 
5/, St., gr. Berg, Sauffert bis Fil. 5, dann Feldweg, mit 20 E. b) Scuith. 
Welzheim : 7) Oberfteinenberg, WI, 3, St., |. bergigter, jchl. Weg, 48 €. 
(3. wohlhabend). e) Schuith. Unterſchlechtbach: 8) Bilaesetenust, ein» 
zeines 58, !/, St., bergiger, ſchl. Wg, mit 4 E. 9) Michelau, W., 1, St, 
gtr Wg über eine M. Anhöhe, 190 €. 10) Mittelſchlecht bach, Wl., 3, Gt., 
gt hauffirter Wg über eine H. Anhöhe, fonft eben, mit 194 E.; Ort meift arm. 
1) Oberfhlehtbad, WL., fl. 3, St. ger Wg, mit 224 E. Beide letzte Orte 
gehen in die Sch. in Unterſchlechtbach, Par. Rudersberg. Die Kinder fommen 
aber zum Rel.- u. Conf.Unt. in den M.O. — In keinem Fil. eine 8. oder gottes» 
dienftlihe Handlung zu verjehen. 


®.5.3.: 2580. 
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D. III., auf der S.feite der Rems in einer anmuthigen Ebene 
des hier mehr ausgebreiteten Remsthals gel., gſ., fruchtbar, mit Waffer 
verſehen. E.B.St. HN. der 992 ev. E. (10 Kath.) WB. Bon 
Chorndorf 14 St. entf., dort auch NA u. A. N.Pf.O. Winterbad) 
u. Schorndorf je ', St., Geradjtetten ’/, St., Grunbad 5, St, Haus- 
bersbronn 1 ©t., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) im 14. Jahrh. erb., kl. nicht f. hell, ger. genug, 
jum Pr. gt geeig. Safr. o. e. E, unbzb. Org. 1846 neu v. Weigle. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt am jdl. Ende des Orts, frei, ſommer⸗ 
fih, von 2 Seiten mit dem fchönen frudhtbaren Pf.Grt. umgeben. Jen— 
jeit8 der vor dem Hs vorübergehenden Strß findet ſich 1 Fl. Bad, der 

ade hier geſchwellt werden fann, was zu Zeiten ſ. beſchwerlich ift. 

as Hs iſt nicht gr., aber gt einger. Im untern Stod find Scheune, 
Stll, WſchHs u. 1 Kr; im 1ften Stod 4 (2 bzb.) ineinander gehende 
Imm., jedes mit bei, Ausgang, Küche u. Sp.Kr; im zweiten Stod 
2 Zmm., 1 hzb., Magdſtr u. mehrere Krn. 

Bei. reb. 1852): 1) Geld 529 1. 21. 2)2 Sch. Rgg. 12 fl. 48 fr., 20 
CH DE 80 FL, zuſ. F. N. 92 JE 8) 30 R. KrtGri. 2 f., 1V. 18 8. 
Wieſen 7 fl. 21 ., 18. 36 R. deßgl. 8 fl. 57 ir, 1B. 18 R. deßgl. nebſt Laud 
ELBE, IM 12 R. Kche, B- u Gr.Grt. 23 fl., zuſ. ©.®. 47 fl. 51 ir. 
4) Em. a) 6 fl. 15 fr. b) 44 fi., zuf. Em. 50 fl. 15 Ir. 8x: 730 f. 15 kr. 

1 Sch.M. u 1XG. Das eine %.Zmm. parterre, das andere im 
Iften Stod des RthHſs; beide hell u. ger. Sch.Z3.: 202. 


18. Winterbad. 


Starkes D. II, E.B.St., eben u. 9. im Remsthale gel, mehr in 
die Fänge als in die Breite geb., mit vielem u. gtm Waller verjehen, 
fuhtbar an Obit, Wein u. Getreide u. im Befig von vielem u. gtm 
Grasboden; hat 2 Mühlen, 1 Delmühle u. 1 Hanfreibe. ©.3.: 1961 €. 
(15 Kath.). Bom DA. 1 H. St. per EB. 5 Min., wo aud N.A. 
u. A. W.A. im Ort. Es ift aud eine Heilanftalt für ſchwachſinnige 
Kinder hier. N. Pf.O. Schorndorf, Weiler St., Geradftetten '/, ©t., 
Grunbach u. Hohengehren je 1 ©t., Wg überall gt. 

8. (O.F. P.C.) liegt mitten im Ort auf einer FH. Anhöhe, 1309 
geb., maffiv, in z. gtm baul. Stand, für die gze Par. nicht ger. genug, 
. heil, zum Pr. gt geeig. Safr. bequem, goth. Styls, ohne Zweifel 

über Gapelle, unhzb. Org. 3. gt; durch ſie ift leider der Chor verjtellt. 

Außer dem Pf. war noch bis 1852 ein Hlf. hier, der aber zugleich 
PH. in Weiler war. Jetzt ift das Diaconat aufgehoben u. dagegen ein 
ft. Vi. hier. Im Diac.Hs wohnt nun der 2te Sch. M. 

Pf.Hs (O.F. Staat) hat 3. ang. u. gf. Yage, etwa 60 Schr. von 
8. u. Sc. entf., in 3. gutem Zuſtand; hat 6 Zinm. wor. 5 hzb.; in 
der Nähe f. gte Scheune u. WſchHs, über diefem mehrere Bühnen, aud) 
1 f. gr., aber etwas feuchter Klir darunter; hinter dem H8 ca 12. 
Gem.Grt. mit etlihen Bäumen; vor dem Hs, durch die Ortsgafje ge- 
trennt, ca 4 R. Gärtchen. 

Bei. (rev. 1852): 1) Geld 263 fl. D 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. 
DE 96 fl., 8 Sch. Hbr 19 fl. 12 fr., 1 Meß birt. Holz 5 fl., auf. 8: N. 1:5 fl. 
8 51B. 2 R. Grt. 6 fi., 1B. Hör. 5f,2B.2 NR. Wieſen, 2 M. 
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2'/; B. defgl. 42 fl, 13. Erdbirnland 2 fl., zul. 6.8. 55 fl. 4) 8 NR. Ort., 9 
R. Biesmalen, 1 Mß eich. Hz, zuf. B.B. 5 h 5) Em. a) 11 fl. b) 245 fl, auf. 
Em. 256 fl. Sa: 724 fl. 48 fr. Ab 24 fl. Reifeaufwand im die Fil. Bleibt 
700 fl. 48 fi. 

2 Sch.M. JU.L. u. 18. G. Sch. im Gzn gt u. ger. Sch.Z.: 
338. Im Sch.Verb. nur Fil. 1. 

Fil.: 1) Eugelberg mit Ober- u. Untesgo), 1/, ©t., guter Weg, auf dem 
untern Hof das fog. Schloß; einft war hier 1 Priorat u. Slofter St. Auguf.Ord., 
1466 vom Graf Ulrich geftiftet, 1525 im Bauernfrieg zerftört, 1538 die K. ab— 
gebrochen, fpäter, bis 1818, Sit eines Oberforftmeifters, jet Privateigenthinn, mit 
36 2, Hebjad, 15 St., ger Wg, mit eig. Schuith., 8, Sch. u. 717 E. % 
frdf. a. reinliher Ort. 8. etwas finfter u, falt, bei. Salr., gut befchaffen, hart 
an der Strß. Sehr ſchöne Schnigbilder der Geburt u, Erſcheinung Ehrifti, der 
Maria u. des heil. Wendelin, dem die K. geweiht war. Org. gz neu. Seit 1852 
ift je den andern Stg nebit BE- u. Frtgu Br.; Pf. jelbft hat I2mal jährlich zu 
predigen u. 6mal Comm, zu halten, ebenfo ale Caſ. 1 SHM. u. 1.G. Sch. 
3. at beichaffen. Sch. 3.: 126. 8) Manolzweiler, 1 St, ſchl. Wg, Schulth. 
Winterbach, mit 177 E. Fil.Sch. hier, die Nachm. von den L. zu Winterbach be> 
forgt wird, Der Bil. bat hier alle Monate einmal S. Nachm. Bibelft, zu halten, 
4) Rohrbronn, auf der Höhe gel, !g St. vom M.O., gtr Fßwg, mit 346 €. 
u. eig. Sch. 1 Sch.M. Sch.Hs gt geb. mit ſchöner Ausfiht. Sch 3.: 65. Alle 
Monate einmal StgNachm. ift durch den Bil. Bibelft,, alle 14 Tage W.G. O. 
zu halten, 


®.8.3.: 3365. 


X, Dekanat Weilersheim. 


P.1) Beiterdbeim. P.2) Adolzhauſen. P.3) Archshofen. 
P. 4) Creglingen. P.5) Edelfingen. P.6) Elpersheim. 7) Fin: 
fterlobr. 8) Frauentbal. 9) Freudenbad. 10) Lichtel. 
11) Mergentheim. P.12) Münjter. P.13) Naijau. P. 14) Neu: 
bronn. P.15) Neunlirden. 16) Niederrimbad. P.17) Bfigin 

en. 185) Reinsbronn, P,19) Rinderfeld. P.20) Schäfters— 
ie 2l) Shmerbad. P.22) Vorbachzimmern. P.23) Wach— 
bad. P.24) Waldmannshofen. P.25) Wermutbshaujen 

Sie gehören fämmtlih ins O.A. Mergentheim u. Nr. 2. 5, 6. 10. u. 
14. ins EX, Mergentheim, alle übrigen ing C.A. Creglingen. 

Kath. Fil. von Laudenbad: 1. 4. 14. 16. 19. 20, 22.; von Mer: 
gentheim: 5. 15.; von Martelsheim: 6.; von Harthaufen: 13.; von Apfel: 
bad: 17. (Fil.). 

P.B. Bz. Creglingen: diefes, Archshofen, Finfterlohr, Freudenbach, Lich 
tel, Munſter, Reinsbronn, Rinderfeld, Schmerbach u. Wald: 
mannshofen. 

Mergentheim: dieſes, Adolzhauſen, Edelfingen, Elpersheim, 
deunkirchen, Pfigingen, Wachbach. 
Laudenbach: Wermuthshauſen. 
Niederſtetten: Vorbachzimmern. 
Weikersheim: alle andern Orte. 
3. ber Gitl.: 25; 3 St.Pf., deren einer Det., 2 Hlf., 20 Pf. 
L.3.: 50; 33 Sh.M., LUR u 11 L.G. HilfsL. (3 Sh.U.Berm. in 
vorerjt unbejegbaren Stellen: Dörtel, Niederfteinad u. Oberndorf.) 
—— 2871 (dar. 26 kath. Schüler in ev. Sch. u. 122 iſr. 
üler). 
&.3.: Ev. 17,719; Kath. 10,011; ir. 1176; eig. Eonf. 10, 
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1. Weikersheim. 


Stdt II. an der Tauber, mit fürſtl. Schloß u. Anlagen, Sitz des 
Det. u. kön. A.N., fürſtl. Hohenlohe⸗Langenburg'ſchen RA. u. Rv.F., 
liegt zwiſchen Rebhügeln ſchön im lieblichen Tauberthale, ſ. gſ.; ra 
von aufen hergeleitet, ift hinreichend vorhanden. H.N. der 1806 € 
(49 Kath., 114 Ifr. mit eig. Synag. u. Rabb. [nad der Lifte über 
den Stand der Bew. 2137: Ev. 1970, Kath. 53, Fir. 114) WB. u. 
Gwrb. 2 Nerzte, 1 WA. u. Apoth. im Ort. Bom ON. 2 ©t., vom 
* 214 St. entfernt. N. ev. Pf.O. Schäftersheim u. Elpersheim je 

, St, en 3/4, St., Naſſau 1 St., Pfigingen u. Neubronn je 
2 St, ge 

gi. Fürft Hohenlohe-Langenburg. 

8. (O.F. PBtr.) im goth. Style, hübſch mit 3 Thürmen, 3. hell u. 
er. genug, mit Familiengruft der alten Grafen u. anderer adeligen Ger 
ſchlechter, 1419 von Conrad v. Weinsberg u. dejjen Gemahlin, Anna 
v. Hohenlohe (denen damald WW. verpfändet war), geb., jteht auf dem 
Marktplag. 2 Safr., aber o. e. E., nicht mehr hzb. Org. 3. gut. 
Bei. ME. — (Die Beer wird feit 1758 nicht mehr Eu) 

Es find 2 Gftl, 1 St.Pf., zugleich Def, u. 1 HF, zugleich Präz., 
hier angejtellt, die mit den SFr. „Kd.vL. u. Bßpr. miteinander abw.; 
die FſttgsPr. u. Deidtreden, die Freitags- u. einige FrtagsKd. L. hält 
der St.Pf.; er ertheilt Denen, die im If. Jahr confirmirt werden, den 
Conf. Unt., ift Schulaufſeher u. führt die amtliche Correſpondenz. Cal. 
u. Frühleichen werden vom Wochner, Tagleichen vom Beichtvater beforgt. 
Der Hlf. hat die Pr. am Erjcheinungsfeit, FrtgsPr., Bet. u. den Conf.- 
Unt. der Zuhörer. 

Pf.Hs (O.F. Ptr.) der chemalige Cavalierbau, wird gem. vom 
St.Pf., Hlf. u. einem fürftl. Offizianten bewohnt, liegt am Markte, 
nrdt. 50 Schr. von K., 300 von Sc. entf.; alle 3 Wohnungen haben 
eig. Eingang u. find durchaus gleich) abgetheilt ; in gtm baul. Etand, 
aber, weil durch 3 Stodwerfe hindurch vertheilt, unbequem; Hohe, helfe 
Zmm., 7, wovon 5 bzb. (bei Hlf. eines davon das Sch.Zmm.); jehr 
gtm u. gr. Kllr; hinter dem Hs einftodiges Nebengebäude mit WſchK., 
Bafofen, Stll u. Heuboden (aber fein Grt. dabei); MarktBr. gz nahe. 


Det.Bei. (rev. 1850) : 1) Geld 254 fl. 36 fr. 8) Statt 9 Sch. 7 &ri 7 
€. Rgg.: 10 Sch. Rgg. 64 fl., 15 Sch. DH 60 fl., 6 Sch. Hbr 18 fl., 3% Fb. 
Str. 6 fl, 8 Eim. 10 Im. 7 Maas Wein (hälftig alt, hälftig nen) 208 fl. 3 T,, 
16: „8. gem. Brügel 148 fl. 30 fr., 300 Wellen mit freier Beifuhr, 18 fl., zuf. 

N. 52 fh, 3 EM. 33'R. 37 + Ort. 6 fl., 55 M. 33 R. Wiefen 
fl, 3g M. IN. at Ti, auf. G.G 18 fl. 4) Em 6 b) 90 fl., zuf. 
Em. 96° fi. Sa: 983 fl. 9 ab 2Hfl. Bleibt 8I1 fl. I fr 

H1f.Bej. (rev. 1855): J Geid 253 fl. 33 kr. 2) — Sa. Rgg. 64 fl., 15 
ed. DU 60 fl., 6 Sch. Hbr 18 fl., 1 Schober 50 Bd Str. 7 fl. 20 e., 5 Eim. 
12 3m. 5 Maas Wein 138 fl. 45 it. 123; , 8, Prü en. * fl. 37 kr. (az no 
15 * Sch. Da, 300 — er 100 für die SH) 2 fl., auf. — . 395 
42. 3) OR G . 1A M. win 17 fl., zuf. 5.6. 21 
4) Em, 36 30 fr. J 5 Sch eld ale Prz. 85 fl., zuf. Em. 171 
Hh. Sa: 841 fl. 45 kr b 20 fl. Bleibt 821 jl. 45 ie. 


1 lat. Sch. (vom Helf. verjehen). 3 deutihe Sche; 1 Knau. 
1 M.Sch., 1X 6. Yamm. 3. eng u. finfter. Scd.2.: 70. 1 ür, 
Sch. mit SH.M. Sch Z.: 14. 


620 Sen. Hall. 


2: : h Aiſchland, Wl., 1 St., 45 €. 2) Earlsberg, fürftl. Bart 
mit Sc! of, ı/. &t,, 12 €. Beide zur bürgerlichen u. Sh.Gem. ®. 3) Tauber- 
mühle Fer 10 € 4 Bronn, BI, chulth. — in Honsbronn, 5/, St., 
63 E. — ——— —— Salt. rg: . 194 (70 Kath.), 3* et, nur 
zum m bel guter 2: Scqh. Hs 1840 neu erb. 2.3mm. frdl., ‘ho ch. 
ch. iR u ge den Ev, von Bronn u. en beſucht.) 
6) Suedbronn, D. 111., mit eig. Schulth,, 8/4 St., 3. gtr 
früher eig. Sch., jetst interimiftifch der von Neubronn jugetheilt. 


G.S. Z.: nad) dem Gang der Ben. 2275, nad) dem Stand 2385. 
2. Adolzhaufen. 


D. IIT., liegt 3. hoch u. abgelegen, bergigt, aber gſ, Ichnt ſich gg. 
N. u. O. an einen mäßigen Hügel u. bat gg. S. u. W. ein ang. u. 
fruchtbares Wiefenthal; en häufig Waſſermangel. HN. der 344 ev. 
E. F.B., wenig WB. Vom DA u. RA 2 St, vom DA. u. C. A. 
3 Et. entf. KA. u. A. in Niederftetten 3, St. NPD. pfitzingen 

St., gtr Wg, Niederſtetten 3/, St., ſchl. Wg, Hollenbach 5, St., 
in 1 ©St., Wge gt. 

Br Fürft v. Hohenlohe-Kangenburg. 

8. (O.F. Bir.) Tiegt auf einem kl. Hügel neben der Str, iſt ſehr 
alt, doch in baul. Stande, hat hinlängli Raum. Sakr. unhzb., kalt 
u. Feucht. Drg. gt (von der Gem. zu unterhalten). 

Pf. 98 (wird vom Ptr. geb., muß aber von der K.Gem., ?/; Adolz 
haufen, "3; Fil. unterhalten werden) liegt urdl. an der Strß, etwas entf. 
von K. u. Sch., f. alt, in baul. Stand; hat 4 hzb. Zum., 2 Schi.» 
Krn, helle Küche, bequeme Sp.Kr, 1 H., "finftere Wichk 2 Kllr, der 
eine im Hs ungemölbt, e > Ar Sommer ju warm; der andere unter 
der Scheune, gemwölbt, 3. . ger. Scheune daneben, Br. u. fl. Gärt- 
den, 3: M. Gr.» u. — nur wenige Schr. abwärts vom Pf.Hs. 


Bei. (rev. 1843): 1) Geld 64 fl. 48 ir. 2) 8 Malter 2 zus en Map), 

Sc). Rgg. (württb.) 51 fl. 12 fr., 4 Dlalter Hbr (6 Sch.) 14 fi Malter 
Di (10 Sy. 4 Eri) 42 fl., 1 so. Str. 12 fl., 15 Eim. 64 Taubermaß 
ober 4 Eim. 5 Im. 4 Maas württb.) 104 fl. 6 fr., 12 Kl. hohenl. rg er 9 
Kl. württb. gem. a 90 fl., 400 Wellen 96 fl., zuſ. 5. N. 404 tr. 
3) AT NR. Ort, N. Krtört, 3 M. 1 eg 101, R. Wiejen — 
2M. 87 R. a, 2 M. 31, 'V. RR. Ar (1 M. 38. 7ER. württb. 
Maß), zuſ. G.G. 68 ft. 53h 9 R. u Ger. 15 fl. mE a) 4 fl. 36 Ir. b) 
91 fl. 18 kr., zuf. Em. 95 ji. 54 fr. So: 582 fl. 27 


1 ChM. Sch.Hs 1841 um 1 Stod . Sch.Zmm. oben, 
frdf. = ger. (unten ger., frdl. W.Zuum., Shl.IZmm. u. 2 rn). Sch.⸗ 


3.: 
Fil. Herbſthauſen, eig. Schulth. 8, Sch. u. 206 E., —— — 
Fr bei trodenem Weiter ang., Winters u. bei Wegemmetter in Fahrıvg 


g, 215 E.; hatte 


ets gt, aber 1 ©&t. 8. fo z. mitten im Ort, j. alt u, finfter, ie eparatur 
bedürftig. Safr. ſchl. u. unhzb. Org. z. neu u. gt. In der K. iſt nur alle 
Wochen zu predigen, wo dann der ©.D. im M.O. eeſſirt. 

Auf. Fil.: 1) pfelhof, &em. Apfelbad), '/, St, g Ev, 2), Roth, O Ev. 


G.S. Z.: 568. 
3. —— 
D. III., im obern Tauberthal, 14 St. von der bair. Grenze, gg. 


N. von Weinbergen, gg. 8. von Ba "eingefchloffen, An; hinr. Waſſer. 
HN. der 619 €. (141 Iſr.) T- u. W.B. Vom DNA 4 St., vom 
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O.A. 6 St., vom C.A. 1 St. entf. NA. u. A. in Creglingen 1 St. 
NPD. Freudenbad), Ereglingen, Münfter u. Finfterlohr je 1 ©t. (nur 
nad) Ereglingen gtr Wg). 

8. (O.F. der arme P. ‚ deflen Deficit die Gemeinde dedt) 1859 
innerlich u. äußerlich ren., in — Zuſtand, hell u. ger. genug. 
Safr. H. Anbau, unhzb. u. ungſ. Org. z. neu. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) feit 1847 neu, Ai ‚ in fhöner Lage auf der 
öhe, von K. 20 Schr., von Sch. 400 entf., dauerhaft, maſſiv von 
tein; enthält gſ. Kllr; parterre 1 zb. Zmm., 2 Ken u. HzKr; oben 

3 hzb. Zmm., Küche, Ep. Kr; unter Dad 5 Rn; dabei . Scheune, 
Wſch⸗ u, BEHs; um das d8 9 Mittag u. Abend 1 WurzGrt. von 
35 R., neben der Scheune von 7 R., gg. Morgen u. Mitternadht ein 
bergigter B.- u. Gr.Grt. von ?; M. IN. 


a ei. (rev. 1848, u, 1) Selb 387 fl. 4. 213 Sch. Fa 19 fi. 
12 fr., 20 Sch. Dil oo fi 3 Kl. hartes Hz 18 fl., 3A. 2. ” 1: 6 u 
Bellen Be, 15 tr. NM. 137 fl. 27 ie. 3) 13/4 M. R. 

9 —5* Pa — TR. Alr 96 fl. 12 r., 4 fog. eg J gr: — 


27 * 4) 2 Lauben aus dem Gem.wald, zuf 8. 12 fl 
rn 38 nie 1 60 fl, au. Em. 6Lf. 15. Sa: 706 fl. 
35h. Ab S5 fl. 15 kr. Bleibt 700 fl. 48 

1 Sch.M. Sch.Hs mit dem Drathds unter Einem Dad. Xocal 
gering. Sch.3.: 74. Iſr. Sch. mit 24 Schülern. 


4, Creglingen. 


Städtchen IT., Sit eines kön. CA, AUN., Nv.F., mit Arzt, zwei 
W. Aerzten u, Apoth., liegt größtentheils auf der linfen Seite der Tauber, 
wo der errgottsbach einmündet, in einem von mäßig hohen Bergen 
eingeſchloſſenen Grunde; Trinkwaſſer hinr. vorhanden u. gi. H. N. der 
1234 ev. E. (20 Kath., 117 ir. mit eig. Synag., Rabb Weifersh.) 
0, BB, B32. u. gewöhnfiche Gwrb. Bom DA. 2, St., OU. 
462 St. entf. NPD. Münfter 34 St., Arhshofen 1 St, gte Lüge, 
Reinsbronn u. Freudenbad) je » St., Wge 3. gt. 

8. (O.F. P.C.) 3. gr. u. hell, zum Pr. gt geeig., Fußboden überalf 
mit Brettern belegt. Sakr. ſchl. u. undzb. Org. 1839 rep., 3. gut. 
der M.SHM. Die StdtK. hat nichts Mertwürdiges, dejto mehr 
aber die 

BDegräbniß- (Herrgotts-) K., 14 St. von der Stadt in einem 
Grunde, den der Herrgottsbach durchläuft, am Berg, der nad) Müniter, 
Lichtel u. Rothenburg führt, eine alte Wallfahrts- u. AblaßK., 1384 
von Conrad v. Brauned u. feinem Bruder Gottfried, Domprobft von 
Trier, erbaut, mit fo reichem Ablaß auf viele 100 Jahre begabt, daß 
vordem ein gr. Zulauf geweſen. Tetzel ſoll in ihr ſeinen Ablaßkram 

gepredigt haben; fie beſitzt 1 Altar mit koſtbarem Schnitzwerk aus dem 

15. Jahrh. Sie iſt vom Friedhof umſchloſſen, u. müſſen auf dieſem 
u. in der K. alle Grabreden u. Lch. Pr. gehalten werden (der Gſtl. hat 
die Lchn vom Trauerhaus weg zum Grab zu begleiten). 

Es find hier 2 Gſtl, 1 ©t.Pf. u. 19, der aber, da er zugleich 
Pf. von Niederrimbady ijt, in E. wenig zu thun hat. (Früher, bis 
1811, war nod 1 Hff. ——— der a Präz. u. Pf. von 
Standorf war, angeftellt.) Alle G ©.-, Fſt⸗ u. rtgn hat der 
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St.Pf. Die WO.D. u. Tfn wechſeln zwiſchen beiden, Lceh. Pr. hält 
jeder Gitl. feinen Beichtkindern; der Hlf. hat aber faſt feine Beichtlinder 
u. wird ſeine wenigen mit der "Zeit vollends alle verlieren, in Folge der 
Einrihtung, daß er bei feinem Abendmahl mitfunktionivt, nie am Stg 
etwas in der StdtK. zu thun hat, auch feinen Conf. Unt. ertheilt, alle 
Hchz. hat der Hlf., alle Proclam. der St.Pf. 

St.Pf.H8 (O.F. Staat) ger. u. gſ., hat 5 Zum., 3 Nebenfrn, 
MagdKr, 3 Böden, WſchK. Stllg für Rindvieh u. Pferd, ine u. 
Schweine, 1 Scheune, 2 Kir u. liegt g3 nahe bei.der 8.; 3; M. Ort. 
am Hs mit Br. 

m (rev. 1856): 1) Geb 798 fl. Ik. 2) 4 Sch. R a & = * 24 
Sch. Du 96 fl., 12 Kl. Prügelhz, 1000 * Wollen 199 k u, 5 
= = 2 21, A Grt., 3, M. Krtl., 26, M. Wiejen, 75 —52 

1551 vn fl. 15 fr. lo 100 Em. 102 fl. 5 fr. Sa: 
1800 1 - Ab für Reifeaufwand 10 fl. u. außerdem 100 fl. Bleibt 

Hf, er ‘o. F. Staat) zwar in baul. Stand, aber ein altes, unfrdl., 
finfteres, unbequem einger. Gebäude, das in den jog. untern Schioßhof 
hinausgeht u. blos vornen der Fronte entlang Fenſter hat, hinten aber 
ein anderes Gebäude angeb. iſt; hat 4 hzb. Zmm., 2 unhzb. Zimmer- 
fein, Kühe, bei. WaſchK., Sillg u. einige Krn; "Scheune u. Remife 
fehlen. Oben ift der herrichaftliche Fruchtkaſten mit gleihem Eingang 
u. Treppen, der aber jeit der Ablöfung nicht mehr bemüßt wird; er 
ſollte ſchon verpadhtet werden; bis jegt aber wurde der Padıt auf Bitte 
des Hlf. ſiſtirt. Seller außerhalb über dem Hof. Das H8 hat wenig 
Sonne, weil e8 mitternächtlich liegt, ift aber auch wegen feiner tiefer 
eingefchloffenen Lage gg. den Wind geſchützt, nicht ungf.; vor dem Hs 
Br., das Waſſer aber nicht für Menſchen trinfbar, aud) fein Grt. (der 
Gt. liegt außerhalb der Stdt weit entf.). Die K. ift in der Nähe. 


= ge 1854): 1) Geld 430 f. 19. 2) 3 Sch Rgg. 19 fl. 12 fr, 0 
Sch. Di 80 fl., 7 Kl. buch. Prigel, 2 Kt. Ar defgl., I. a. u. 100 ajbene 
Wellen 188 fl. 31 tx, — J— N. 237 Ort. 3 fl., 20 R. Art⸗ 


Grt. 2 fl., iefen u. R. deßg J * 8 M. 45 N. Wiefen 
2 I zul. 6. * fl. = ı Kl. gem. 83 150° rg: 1 os — zuſ. * 
Em 2 fl. 80 fr. 6) 64 fl. 58 kr., zuſ. Em. 67 fl. 28 kr 


— 75 m ' 75 fl. Bleibt 700 fl. 

1 Kn.Sch. M., 1 M.Sch.M. u. 1 UL. Erfterer muß "zugleich 
wöchentlich 10 St. "Latein geben. Loc. ger. genug; Xoc. des 2ten E 
H.; Loc. des UL. gemiethet. Sh.3.: 190. Außerdem 1 iſr. Sch. 
mit 19 Schülern. 


ge 1ı Crainthal, en !/g St. vom M.O., mit “, Bea — 
189 E. ı4 Iſr.). 1Sch. M. mm. ger., heil, hoch. Sch.3 —* 
Berb.: 2) Erd bach, Wl., Sem. reudenbadh, 1 St. vom N.O., '1 €. N Kirch⸗ 
— mit Tohtengiäberans, a St. (S.3. unter Cregl.). 4) Schirm 
Wl., Gem. Reinsbronn, 3, St., gtr Wg, 66 E. Die Kinder he, die 
Sch. in — — 5) Stando cf, Gem, Niederrimbah, 1 St. 1. Wg, 
mit 74 E., hat eig. 8, 8.Hf u. Sch. ., eine bedige Eapelle, j aid euchtet, 
darıım ſ. dunkel u. talt, ltegt ilber dem wi. anf einer lieblichen, runden Anhöhe 
in dem mit einer Mauer Ba Friedhof ; Winters ift der 3 Be mit viel 
—— verbunden bat 5 Br. u. 12 80.2., aud) 2 Comm. — 
zu halten, Die €. beichten Rn An Hlf. find aber in die St. Pf. einge 
D e Lchn werden im Ort gehalten. Einftweilen haben ” mit Oberndorf (Pfarrei 
Neubronn) 1 gem. Yehrer in gemiethetem Loc. Sch.3.: 16. Sch.Auffiht Pfarrer 
bon Neubronn, 


G.S. Z.: 1801 (dar. 20 Kath. u. 121 Gir.). 


Weilersheim. 623 


5. Edelfingen. 


D. II., im fhönen Taubergrund, letztes Ort gg. Baden an der 
von Mergentheim nach Werthheim führenden Yandftrk, die Tauber fließt 
unten am Dorf vorbei. Vom DA. 1 St., vom D.A. 3', St. entf. 
NA. u. A. in Mergentheim 1 St. HN. der 650 €. (120 Kath., die 
eine eig. Capelle haben, 200 Iſr. mit eig. Synag.) W.-, F. B. u. V. 3. 
NPD. Mergentheim u. Neunfirhen je 1 St. u. die badifchen Orte 
Unterfhüpf, ger Wg, u. Drimbad), ſchl. Wg. 

Ptr. der ältefte hohenlohe'ſche Fürft (es ijt eine fog. Yehenspfarrei). 

8. (O.F. im Innern der P.C., des Thurms die Gem.) alt, ſ. be 
eg gt u. gi. gel., hell. Safr. unbzb., ger., hell, gſ. u. troden. 

rg. gt. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) zwar nad einer im Hs befindlichen Indrift 
auf biecherner Tafel 1741 sub Comte Hohenloico Christian Kraft 
Cen. Ev. Ingelf. ren., nad) einer andern 1681 vom Graf Joh. Friedr., 
Senior u. Lehensadminiftr., Eccl. Edelf, Patrono et Episcopo erb., 
alt, aber gſ., von allen Seiten frei gel., nahe bei 8. u. Sch., z. gut 
erhalten ; hat 5 hzb., 3 unhzb. Zmm., fehr beſchränkten Kllr, Scheune, 
WaſchHs, —— ft. geſchloſſenen H; '; M. Gem.Grt. am Hs; 
Br. in der Nähe. 

Bei. (rev. 1853): 1) Geld 186 fl. di, 2 1, B. Grt., 51, M. KrtGrt., 
15 M. Wieſen, 171, Jauch. Alt, 4, M. Weinberg, zuf. ©.®. 480 fl. 3) 2 Hz 
lauben, 32 Wellen, zuf. 8.8. 1 h. 4), Em. a) 2jl. by) 30 fl., zuſ. Em. 32 fl. 
Sa: 699 j. 34. 

1 Sch.M. u. 12.6, Beide Sch.Loc. |. beſchränkt. Sch.Z.: 130. 
Außerdem 1 ir. Sh.M. 

Auf. Fil. Deubag). 

6. Elpersheim. 


D. III., liegt in dem f. jchönen mittleren Tauberthal zwiſchen 
Weikersheim u. Mergentheim am linken Ufer der Zauber, ganz nahe, 
HN. der 1077 ev. E. (3 Kath.) W- u. F.B. Vom DA. u. RU. 
1, ©t,, vom DA. u. EN. 1% St. entf. NA u. A. in Weikersheim 
1,&. NPD. Weilersheim, Schäfterspeim 3, St., Pfigingen 
1 oz in 1!, St., Wge ord. ; 

tr. Fürft v. Hohentohe-langenburg. =. 

8. (O.F. —8 mitten im D., ſtand ſchon 1499, iſt in gtm 
Stand, 3. hell, aber nicht ger. genug. Sakr. bequem, unhzb. Org. Il. 

Pf.Hs (O.F. Staat wegen des eingezogenen Stifts Neumüniter) 
gt beſchaffen, gz nahe bei 8. u. Sch. (in welche man durch den Grt. 
geht), frei, ang., gf. mitten im Ort gelegen; hat parterre 3 bzb. Zmm. 
mit 2 Defen, ebenjo im oberen Stod, dann 2 Krn, jhöne Bühne, 
y Hof, in diefem gr. ger. Scheune, unter derſelben vorzüglichen Kir, 

.St.; hinter dem Hs WaſchK., Schw. u. Gejl.St.; dabei 1'/ B. 
Kch.Grt. Das Ganze ift mit einer Mauer oder Zaun umgeben. 


3) Grt. 4 fl, 2 8. 51, R. Krt®rt, 6 fl, 18. 64, R. —5 1 8. 111 R. 
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N. Rt. beigl, 21/, B. 1 R. Alt, 28.28. beigt., 34 B. 31% R. defigl., 11/, 
defgl., zuſ. 62 fl., auf. G.G. 72 fl. dı R. u, Ger. 7 fl. :0 kr. 5) Em 
Yıh 35 fr. b) 121 fl. 15 tr., zuf. Em. 12 f. 50. Sa: 630 fi. 32 tr. 
1SHM.u.1X.G. Sch.Hs neu geb. L.Zmm. ger. Sch. Z.: 180. 
Auf. Fil. die Ev. von Markelsheim, 1, St., 10 ©. 


7. Finfterlohr. 


D. IIT., liegt hoch u. Luftig, ein Theil der Umgegend uneben, Lage 
u. Umgebung frdl., gſ. u. beſſer al8 der Name andentet; hat hinr. 
Waſſer. H.N. der 255 ev. E. ſtarker F.B. Vom DA. 4 ftarfe St., 
vom DA. 6 St, vom C. A. 2 St. entf., dort auch NA. u. U. N.» 
PD. Arhehofen, Münfter u. Schmerbady je 1 St., Tauberzelf, bair., 
Yz Et, Wge alle ſchl.; der Fahrwg nad) Greglingen ordentlich). 

8. (O.F. Gem.) faft mitten im Ort, frei gel., 3. hell u. gewöhn- 
fi) ger. genug (wenn fie ſ. voll ift, geht die Pr. hart). Sakr. o. e. 
E., unbzb., troden. Drg. gering. 

Pf.Hs (O.F. beftreitet die Sem. Prozeß darüber mit dem Staat) 
frei u. ar. gel., nur 12 Schr. von der K., ca 180 von Sch. entfernt, 
etwas leicht gebaut, aber in ord. Stand; hat 6 Zmm. gg. Morgen u. 
Mittag, wor. 3 hzb.; gr. Scheune; 2 fl. rg. Grt., gg. 6 R., am Hs, 
2, MER. B.- u. Gem.Grt. am D., I, M. B.- u. Griört. im D. 

Bej. (rev. 1848, verw.): 1) Geld 394 fl. 41 fr. 2, 3 CH. Rg og 19 fl. 12 fr, 
20 &d. Dil 80 fl, 1!» * kl ae u, A en 26 fl. 39 kr. auf FEN 
125 fl. 51 fr. 3) Ya M. 6 fl M. Wiefen 22 fl. 30 kr., ia 
DI. Alt 28 fl. 15 fr, zuſ. 5.6. 58 fl. 15 tr. 8 Alimand enuß, J Beeilchafe, 
a zu. 8.8. 15 N, 2 — a) 1fl. 15 fr. 6)1 105 fl zuſ. Em 

f.3te. Sa: 700 fl. 6 

1 Sch.M. Sch.Hs neu, — mit 2 großen, ſchönen %.Zmm. 
&h.3.: 91. Im Sch.Berb. a il. 

— 1) Burgftall, WI, a &t. 2) Holdermühle, Er rg en 
In St. 3) Schonad ‚ 8., 1, &t. 4 Seltened, RL, 1 &t., Gem. 
Binmweiler. 5) Better, WB, 1St., Gem. Blummeiler. 6 wolfstug, 
Wl., Gem, Blumweiler, 1 St. Gf. hat in Begleitung auf die Fil. den Sh.D 
als Mi. Die Zfn im Ss der Fil. zu verjehen.) 

G.S. Z3.: 677. 

8. Frauenthal. 


Pf D. ohne Pi. 98, aber mit eig. K., Schulth. u. Cd. Der Pf. 
bon Freudenbach, 3, St. entf. (gtr Wg), ft auch Pf. hier. Der Ort 
ift im Thal der Steinad u. auf der anliegenden Höhe gel.; gr ift 
hinr vorhanden. H.N. der 198 ev. E. F.- u. etwas WB; Müuhle 
im Ort u. 1 im Fuchshof; Ziegelei im Ort, 2 — wovon 
1 Bierbrauerei; einige Handwerke. Dom DA. Weikersheim 3 St., 
DA. Mergentheim 4 St., C. A. Ereglingen 11, St. NA, Apoth. u. 
WA. in Ereglingen, ein anderer Arzt in Eauarhofen Iy St. (bair.). 
NPD. Freudenbah, Equarhofen (bair.) !r St., Waldinannshofen u. 
Reinsbrom je 1 St., Wge ord. 

8. (V.F. Gem.) ehemalige Klofter®., 3. ger, hat 12 fteinerne 
Säulen, ſchönen Altar u. Taufjtein; dafelbft ift die Crypta einer alten 
Wallfahrtskirche, die jpäter als errichaftlicher Fruchtkaſten mit 3 Stock— 
werfen übereinander einger. wurde; in fie führen 17 Treppen abwärts. 
Die Fenſter ftehen wenigjtens auf einer Seite von außen auf ebener 
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Erde auf, von inmen aber find fie hoch; das Ganze ein Gewölbe goth. 
Bauart. — Als eig. Pfarrei hat Fr. Alles, bis auf die Conf., die in 
er er Drg. neu u. gt. 

Sch.Loc. 1841 nen eingerichtet, ger., frdl., gi. Sc. 


— die umliegenden Höfe: 1) Lohrhof, 24E. 2) Weidenhof, 19 €, 
3) Fuchs hof, 13 E. Dieſelben find je etwa i,, St. von Fr. entf. 


9. Sreudeubad. 


D. IH., am äußerften NO. von Württemberg, hart an ber bair. 
Grenze, liegt auf einer von Tauber u. Steinady umfloffenen Hochebene, 
umgeben von großen, meift Staatswäldern u. fruchtbaren Saatfeldern. 
Die Markung durchzieht von W. nad) ©. 1 fchmaler Streifen Sand, 
in dem 5 jehr ergiebige Steinbrüce find. Br., doch nur PpBr., find 
viele im Ort. Vom DA. 4, ©t., vom DA. 6 ©t., vom CU. 
Ereglingen 1',, St. entf., hier auch NA. u. U. NPD. Arhshofen 
1 ©t., Reinsbronn u, Creglingen je 1, St., im Bair. Equarhofen 
(hier auch 1 Arzt) u. Ba je 3, ©t., überallhin, außer nad) 

rn ki ſchl. — ©.3.: 392. 
. P.C., jubjid. Staat) 1796 auf Koften des Königs vom 
Green 9— damaligem Landesherrn geb., im Jahr 1855 auf Staats— 
fojten rep., wobei durd freie Beiträge der Einzelnen gefertigt wurde, 
was die Behörden am Banüberfchlag ftreichen zu müſſen glaubten, ger., 
heil, zum Br. bequem. 2 Safr., unhzb. Org. mttlm. 

PfHs (O.F. Staat) frdl. gel.; hat 4 hzb. u. 2 umbzb. Zmm., 
Kr; Klier Ei. u. ſchl. über der Erde gewölbt; gr. Scheune, in derjelben 
Stil’; gr. Ort. unm. neben dem H8. 

Bej. (rev. 1839): 1) Geld 556 fl. 23 tr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 
Sch. DA % fl., 12 Sch. Hbr 28 fl 48 ir, 3 Kl. eich. Hz, 14 Kl. gem. Hz, 700 
Wellen 170 fl. 16 fr, zuf. 5.0.30 fl. 40 ie. H2B.HIR. Gr. 15 fl, LM. 
2B 16R. Wiefen 51 fl. : K,4M. 1B. Alr in 10 Stüden 80 fl., zuſ. 6.6. 
146 fl. 30 fc. 4) Biehwaide für 12 Schafe 12 fl. 15 m, 3B. 64 X. "Sem, — 
8 fl. 45 fr, 21,2 Gaben Bulſchelhz 1 fl. 15 fr, zuſ. BB. 22 fl. 15 fr. 5) 

a) 3 fl. 30 ft. b) 100 fl., zuf. Em. 108 fl. 30. Sa: 1149 fi. 18 fr. Abzug 
für en 30 fi. "Bleibt 1119 — 18 fr. Hiezu noch Legat 7 fl. 12 fr. 
gibt 1126 fl. 30 kr. 

1 Sch.M. Sch.Loc. z. neu, frdl, ger., hell u. hoch. Sch.Z.: 65. 
u. im Berband mit dem Ort die Barz. Schön, Weiler, !,., St, 


mit 100 
10. Lichtel. 


Pf.Wl., liegt auf einem gg. O. vorfpringenden Berg, = von zwei 
wilden Bersichlenten umgeben u. nur von W. zugänglich iſt, ſehr hoc) 
u. raub, das ganze Jahr von Winden heimgefuht. Das affer muß 
400° den Berg heraufgeholt werden. H. N. der 175 ev. €. ausſchließ⸗ 
lich F.B. Der Ort er in die Schulth. Oberrimbad, '/, St. entf. 
im Thal. Vom DA C.A. 2 St. entf. NA u A. in 
Ereglingen 2 St. WA. in — 1 St. NPD. Schmerbach 
"a St., ſchl. Wg, Münſter 24 St., gtr Wg, Spielbach u. Rinderfeld 
je 1 &t, gte Wge. 


Hartmann, vie en. Kirchenſtellen Württemberge, 40 
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8. (O.F. P.C., fubfid. die Zehntheren, nun abgelöst mit 4000 fl.) 
liegt auf der öftl. Seite des Orts am K.Hf, ift j. alt, hat aber innen 
eine für's Auge gefällige Einrichtung, ift hell u. ger. genug, zum Pr. 
nicht ſ. geeig. Safr. unbzb., troden, hat ſchöne Ausſicht ins Thal u. 
einen mit der Org. gemeinjamen Cingang. Drg. oft der Reparatur 
bedürftig. 

Pf.Hs (O.F. P.C., fubjid. die Zehntherrn, num abgelöst mit 500 fl.) 
fiegt gg. N. u. O., das ganze Jahr der Zugluft ausgejegt, 200 Schr. 
von K., 60 von Sch. entf., 1841 neu erb., aber nicht bequem, ſenkt ſich 
bereit8 in der Mitte. Der untere Stod ijt von Stein, der mittlere von 

3, ſ. dünn, hat 7 Zmm., wovon 4 hzb., 1 im uuteren Stod u. 3 im 
ten Stod, aber lettere ſchl.; Scheume mit Stroh gededt, wozu der Pf. 
alljährlich vom Zehntherern 5 Schober Stroh erhielt, welche nun nad) 
dem Gomplerlaftengejeg abgelöst werden. Nun Ziegel für Stroh. B.- 
Stll, Schw.Stll; 26 R. Gem.Ört., 5 M. IR B- u. Gr. Grt. 
beim Haus, 

Bei. (rev. 1851): 1) Geld 322 fl, 30 fr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fi. 12 fr., 20 
Sch. DA 80 bi l/y 8. eich. Sceiter 7 fl. 6 fr, '/» KU. aſp. Sceiter 4 fl., 100 
aip. Wellen, für 8 Kl. gem. Hz u. 250 Wellen 45 fl. 15 kr., u. B N. 155 fl. 
33h 3 1, M. Ort. 2, FM. Krtört. 8 fl., K.Hf 1 fl, 9 M.B-n Gr.- 
Grt. 12 fi., 396 M. Wiefen 43 fl. 30 fr, Bd M. At 39 fl. 15 ir, zul. G.G. 
105 fl. 45 tr. 4) Viehwaide, 4 Pförchnächte, Ertrag einer jog. Yaube im Gem. 
wald, 1i/, M. Allmande, zuſ. B.B. 38 fl. 15 fr. 5) Em. a) 1 fl. 15 fe. b) 70 fl, 
zuf. Em. 71 f. 15 fe. Sa: 693 fl. 18 kr. 

1 Sch.M. Sch.Hs 1834 neu erb., gg. Morgen u. Mittag gel, 
hat zwar ger. Zmm., aber unbequem von einander gel.; von 4 find 2 
bb. Sch.Loc. gt. Sch.3.: 61. 

Im Sch.Berb. die Fil.: I) Oberrimbad, D., ' St., ſchl. Wg, mit 
eig. Schulth u. 173 E. 2) Woltersfelden, Wt., 'Y, ©t., ſchl. Wg, gehört 
in die Schulth. Wildenthierbady, D.A. Gerabronn, mit 62 €. 


G.S. 3.: 410. 
11. Mergentheim. 


Stdt II., Sitz des kön. OA, O.A.G., C.A., FA, G.N., eines 
kath. D.A., iſr. Rabbinats, Ryv.F. ꝛc., mit einem kön. Appanageſchloß, 
das dem nun FHerzog Paul Wilhelm v. Württemberg eingeräumt war, 
dejjen dort aufgeftelte reihe Naturalienfammlungen jehenswerth find; 
liegt eben u. ang. im jchönen, breiten Tauberthafe, größtentheils mit 
ein: u. anderen Bergen umgeben; füßes Wajler hinr. u. vortrefflich. 
Mineralwaſſer u. Badanjtalt für alle möglichen Unterleibsleiden. An 
Arrzten u. Apoth. ift fein Mangel. HN. der 520 ev. E. (1933 Kath. 
mit mehreren 8. un. Gitl., 138 ir. mit eig. Synag. u. Rabb.) W.-, 
TB. u. Gwrb. N.Pf.O. Neunfirden 4 St, Edelfingen u. Wachbach 
je 1 ©St., Eipersheim 1?/, St., Wge gt. 

8. (O.F. Staat) ehemalige Schlogcapelfe der Deutſchherrn, hübſch 

eb., aber ohne beſtimmten Styl, hell, ger., ohne Emporen, mit Pla- 
and sgemäben. Safr. gſ., troden, hzb. (1 Meß buch. Sceiter vom 
Staat), Org. gt. - 

St Pf.Hs iſt bis jeßt fein eig. vorhanden ; der gegenwärtige St.Pf. 
geht Hsmiethe u. wohnt in einem Theile des Schloſſes. Dieje Wohnung 
ft zwar j. hoch, aber hübſch u. ger., gz nahe bei K., doch 5. weit von 
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Sch.; hat 9 Zmm., worumter 5 bzb.; im der Mühe des His ein Grin, 
den der jeweilige St.Pf. gg. Miethzins benügen fann. Für einen fünf 
tigen St.Pf. muß freie Wohnung ausgemittelt werben. 

Bei. (rev. 1847): 1), Geld 704 fl. 2) 1 H;gabe, auf. B.B.5 fl. 3) Em. 
AA 52 fr. b) 108 jı. 57 ii, zul, Em. 106 jl. 49, Sa: 815 j.49 fe. 

fl. Bleibt 7 155 fl. 49 kr. 

Lat. Sch. mit 2, RealSſSch. mit 1 L., * Sch. mit 1%. 1 ev. 
Sch.M. Sc. ger. genug u. hell. Schg.: 

Aug. Fil. Igersheim u. Löffelſtelzen, haben — feine ev. E. 


12. Münjter. 


D. II., liegt in einem engen n. tiefen, doc frdl. Thälchen , reich- 

es mit vorzäglicyem Quellwaſſer verjehen. HN. der 523 ew. €. 

B. Z., aud etwas W.DB.; z. Erlös aus Holz. Vom D.A. 3, OA. D» 
EA. St. ent. Sal. RA, Niederſtetten 3 St. NA u. A. 
Ereglingen 3, St. NPD. Creglingen, ger, ebener Wg, Ardhöhofen 
4 St., bergigter u. ſchl. Wg, Yichtel 1 St., ger, meilt ebener Wg, 
Rinderfeld 1 St., bergigt, aber meiſt gtr Wg. 

Pr. Fürſt v. Hohenlohe: Fagitberg. 

8. (O.F. P.C.) frdt, gſ., hell, ger., liegt neben dem Sch.Hs, etwa 
in der Mitte des D., ift sehr alt; da fie nicht mehr Hinr. Raum bot, 
wurde 1753 die Dede ausgebrochen u. über die vorhandene Emporft. 
eine 2te gejeßt. Sakr. feucht. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Pr.) liegt am ſdwſtl. Ende des D., etwa 100 Schr. 
von K. u. Sch. entf., z. gut erhalten, 3. ger. ; hat 3 hab. u. 2 unbzb. 
Zum. u. einige Kirn, aber nicht ei gehend, fondern in 2 Stod- 
werfen; parterre Stile u. Stuben$tr, Küche, Sp.str u. 2 Km; im obern 
Stock, wohin fteile Treppe führt, die übrigen Zmm. u. rn; gtn Kür, 
gegenüber Scheune, Schw.Stlle, WſchHs; der zwiſchen den {etgenannten 
Gebäuden u. dem Haus befindliche Raum bildet den — der von 
allen Seiten geſchloſſen iſt; hinter dem Haus ?, M. B.- u. Gr.Grt., 
in Mitte deſſelben M. Gem.Grt. (Br. wird vermißt). 

Bes. (rev. 1855): 1) Geld 61 fl. 58 fr. 2) 10 Aa Rgg. 64 fl., ae 
DH 60 fi., 15 Sc). Hbr 36 fi., 1 #0. 40 Bd — — 40 Bd Brot 
3 Eim. 11 Im. 5 Maas 3:4 ‚ Onart Wein 89 fl. 2 ‚ar a Kl. a 91 
8 tr, 200 gem. Bellen 12 fl, uf. F. N. 298 fl. 7 tr. . 100 ei 
4| Almanden, 2 Holzlauben, zuf BB. 28 fl. y: fr. 5) ei. = 2 h 54 iv. b) 
56 fl., auf. Em. 58 fl. 54 tr. Sa: 542 fl. 32 fr. 

1 Sch.M. Sch.Hs 1341—42 neu erb., aber zugleih RathHs. 
Sh.Zmm. froͤl. Sch.Z3.: 86. 

13. Naſſau. 


D. III. 3. gſ., doc etwas nieder gel., zwiichen mäßigen Bergen; 
hat hinr. Baffır. HN. der 722 w. €. (2 Kath.) F. B.; WB. nur 
unbedeutend; 1 fürftl. Forſter wohnt im Ort. Vom DA. 1 gte St, 
vom ON. 2, EX. 3 St. entf. Sal. RA. in Weifersheim 1 St., wo 
euh N.A. u. AU NPD. Schäfterspeim +, St, Weilersheim 1 ‚St, 
Eipershein u. Neubronn je 1', St., Wge meift gt. 

F Fürſt v. Hohenlohe— Sangenburg. 

8. (OF. der 8. ſammt Thurm u. Uhr der Pr.) 93 in der Nähe 
des Pi. ‚His, nicht 93 heil, nicht ger. genug, etwas feudt. Sakr. um 
hzb., ſonſt ord. Drg. gt hergejtellt 1840. 
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P.H8 (O.F. Bir.) gg. Morgen gel., 1838 neu erbaut, bildet mit 
dem Sch.H8 ein Gebäude, jedoch durd eine ftarfe Zwifchenmauer ge⸗ 
ſchieden; hat im Gzu 7, darunter 4 hzb. Zmm. in 2 Stöden; läßt faſt 
nichts zu wünjchen übrig; unter Dach 3 gehörig abgetheilte Böden, 
2 davon verjchließbar, u. verjchließbare RauchKr; hat aber feine Neben- 
gebäude; die Scheune wurde 1838 abgebrochen , aber ı mehr auf 
gebaut; am H8 B.-, Gem.- u. Gr.Ört. von M. 6 R., der Br. 
darin Eigenthum des Pfarrers. 


Be. crev. 1810): 1) Geld 62 fl. 30 fr. 2) 9 Sch. 7 Sri 7 €. Rgg. 60 ff 
11 &d. 7 Sri 13 €. Du 42 f., 11 Sg, 7 Sri ln, ©, ‚Her 10 fi, Zn. ie 


N Beifuhr a u 5: N. * * fr. 3) I, 
Grt. ; Setslingen fl., 
Wieſen 39 fl., 31/, Jauch. - 26 PL si '® 6. 78 fl. 4) 1 — uſ. B. B. 
20 fl. 5) Em. a) Ufl. 30 kr . b) 66 ., zu. 67 fl. 30 fr. Sa se, 33 tr. 

1 EdM. Sch.Hs mit Pf.Hs 1 Bau, 3 Zmm., 2 bzb. (dem 
SHM. iſt 1 HülfsL. beigegeben wegen großer — 2.G.3mm. 
hzb. %.3mm. ger., hell u. bequem. Sch.Z.: 

Im Scd.-, 8.- u. Gem.Berb. die Parz: 1) SER Lochgarten 
u. in älterer "Zeit Nonnentlofter, das icon 1324 mit Schäftersheim vereinigt 
worden), St. 8 €. 2) Scheinhardsmühle, St. 3 €. 

auß. Fil. Verndsfelden, Harthaufen u. Simmringen mit 0 e. €, 
* S.3.: 733. 
14. Neubronn. 


D. II, liegt z. hoch am Anfang eines Seitenthälchens der Tauber, 
gſ., obwohl ein wenig rauh u. abgelegen. HN. der 246 €. (20 Kath.) 
einzig F. B. (nur Einzelne treiben etwas WB.) Vom DA ’, St, 
DA. 31% St, EU. Creglingen 1 St. entf., ‚hier auch NA. u. A. 
NPD. Greglingen, 3. guter Wg, Weifersheim > ; St., fteinigter Wg, 
Fhrwg weiter, en 54 St., 3. gtr ig, Münfter u. Rin⸗ 
al ‚ie 5; St, 

tr. Fürft v. ——— 

& (OF. die Gem., hat auf den Prozeß verzichtet) iſt alt, nach 
dem vorgothiichen Styl, etwa im 12. Jahrhundert erb., Kae kl., bau⸗ 
fällig. Salr. o. e. E., ſ. falt, feucht, unhzb. Org. 

pf. Hs (O.F. Gem. in Folge gerichtlicher PR 1816—17 
neu erb., in der Mitte des Orts, an der von Niederftetten nad) Creg= 
lingen führenden Strß, in gutem baul. Stand, |. ger., aber winterlich 
gel., u. weil e8 hinten in den Berg hineingebaut ift, kalt u. feucht, bei. 
der untere Stod, während der obere trodener u. freundlicher it. Es 
gi 8 Imm., worunter 4 hzb., Küche, 2 Krn, ger. Klier u. Stall; zur 

., ca 30 Schr. entf., kann man durd) die Hinterthüre fommen; aud) 
die Sc. ift nahe. Beim 98 Scheune, nit gut unterhalten u. für's 
Pfarrgut zu klein; auf der andern Seite des Die Schw. u. Gefl.Stil; 
zum B.-, Gr. u. Kch.Grt., 3. hoch gel., nicht bef. gt, zul. ?/s Me. TR, 
gelangt man über den die K. umgebenden K.Hf; noch 2 andere Gärt- 
hen, etwa "/; M., in der Nähe; Br. nahe am Pf.Hs. 

Bei. (rev. 1852): 1) Geld 120 fl. 52 fi. 2) 12 Sch rg 76 fl. 48 fr., 18 
=. Du 72 fl., 18 Sch. Hbr 3 4 Schob. Str. 12 f. Säce Briets d fl., 

ri Erbjen IF fl., 2 Sri Pinfen 2 fl., 14 Butten weiße Rüben 3 fl. 80 Au 
EN, 226 fl. 58 fi. 3) 58. Grt., 11 X. deßgl., 26 R. KrtGSrt., N 7 
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B- u. Gr. Grt. 36, M. 40 R. Wieſen, 33 M. 34 R. Alr, 15% M. 40 R. Bor 
—* * 9.8. 250 fl. 4) KR (11 1. 8. — Hz u. 150 od 
it 5) Em. a) 1 J 45 fr — aber nur 30 kr. bezahlt), b) 50 
- —* 5i fi 40 ir Sa: 66 
1 Sch.M. Loc. kalt, A uf. Sch.Z3.: 63. Im = 
Berband Queckbronn, Fil. von Beitersheim. 

Si. Oberndorf, St., zur Gem. Neubronn gehörig, ſchl 68 €, 
bat mit dem zu Ereglingen gehörigen Standorf dort gem. er 24 der Bi. 
die Aufficht hat. Standorf nur ein paar 100 Schr. von Oberndorf entf. — Die 
Zn find im Fil. zu verfehen. — Auf. Fil. Laudenbad mit 9 ev. E. 

8.9.2.: 314. 
15. Neunfirden. 


KL. D. III, in einem Seitenthale der Tauber, an der Viz.fträ von 
Mergentheim nad Schönthal, Liegt theils eben, theils am Abhange eines 
Bergs, beide Theile dur ein zwiichen Hinfließendes fl. Waſſer getrennt. 
Die Umgegend ift eine jhöne Landſchaft, die mit Bergen u. Thälern 
abwechſelt, durch welche klare Bäche fließen; fehr gf., mit hinr. Waſſer. 
HN. ber no > €. (69 — Ru Sir.) F. u. WB. Bom OU 
2. C.A. ‚bier auh NA. u. A. Vom DNA u. RA. 2, St. 
ann —— St., Vaabach 1 St., Edelfingen 5, St, 

Elpersheim ', St, e gt. 

Bir. Fürft v. Hohentohe-Cangenburg u. Jagſtberg abw. 

8. (O.F. [gegenwärtig im Prozeß mit dir. Gem.) 1823 neu er- 
baut, liegt auf einer niederen Stelle, ift hell u. ri Thurm, Uhr, zwei 
Gloden. Safr. unhzb. etwas feucht. Org. 

Pf. Hs (O.F. die 2 gem.) liegt faft in Heike des Orts an der 
Strß, nahe bei 8. u. Sch., in gtm baul. Stand; hat 8 Amm., wovon 
4 hzb., aber keine BodenKrn; ſchl. Kllr; gſchl. „DR: mit Wi: u. Bde 
H8, bebedfte Hzlege, Scheune u. hinter derjelb ch⸗, B. Grt. u. Dr. 
mit gutem Waſſer. 


Bei. (rev. 1854—56): 1) Geld 572 fl. 2) 1 A. — 20% auf ey 
15 M. 28 R. KrtGrt., 56 M. 21 R. Grt. 3 M. 28 rd u pr 
AN, En, v8 M. 48 N. "eßgl. EM. IR. defgl., 7— M. 30 R. deßgl., 
ER. deßgl., 106 M. 28 R. deßgl., > M. 43 R. deßai. s M. ge deßgl., 
———— Bei, uf. 86. 180 fl. 4) Em. a) 3 fl. b) 80 fl., auf. € m. 83 fl. 
Sa: 841 fl. Ab m fl. Bleibt 741 fl. 

1 ShM. L.Zunm. gſ., ger, hell. Sch.Z.: 

Fil. Althaufen, ', St. vom M.D., liegt ge — Seitenthal 
an der Biz.ſtrß nach Schönthal, hat eig. Syulth,, €. (91 Kath.). 
8. (O.F. P.C.) 1777 erb. auf einem Berg am ir 1 ® body, heil, jehr ger.; 
die Kanzel zum Pr. gt angebracht. Safr. unbzb., hell, gi. Org. gt. Auf dem 
u gte Uhr u. 3 Gloden «in bei. verjchlofienem Gemad) im Thurme ift ein 

Archiv, wo noch alte Documente aufbewahrt werden, die in rg Zeit, al® ber 


= freies Reichsdorf — geſammelt wurden). Der Ort hat alle Vorm. ®. D. — 
=, Sn Frign u, _ = da StgsKd.L. abw. mit — M.O. 1Sch. 
——— ea ‚ ger., hell. © 2 126 Im Sch., ficcht. 
u. bürgerl, Berband mit a iR er 8 geh 3/g ei von Althaufen, 
1, ©t. von Neunlirchen entf, mit 31 ev. 
G.S. Z.: 804. 


16. Niederrimbach. 


D. III., in einem Seitenthale der Tauber, dem ſog. Rimbachthale, 
zwiſchen hohen Bergen eingeſchloſſen; Pf. hier iſt der Hl. in Creglingen, 
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3/4, St. entf., gtn, —— Wags. Vom DA 1 St, DA. 4 St. 
y der 315 €. (1 Kath.) F. B. u. V. 3. NPD. Neubronn la St., 
reglingen * St., Reinsbronn u. Münſter je 11, St., Wge gt. 

8. (O.F . P.C.) gut erhalten, ſtammt aus alter Zeit, de et u. 
ger., hat 1 03 niedern Thurm, in welchen der Chor eingeb it, 3 Gl. 
u. üp. Sakr. gi., frdl,, trocken, uuhzb. Org. rep. — Der Hlf. in 
Greglingen hat als Plarrer hier alle Somn-, Fit u. FrtgsPr. (jedoch 
abzüglih der G.D. in Standorf) u. alle ‚Cal. ‚ aber feine W.G.D 
Zum Conf.Unt. kommen die Kinder ins Diaconathans nad Ereglingen. 

1 ShM. 23mm. feucht u. unfrdl. Sch. Z.: 30. Ueber Stan- 


dorf fiehe Nr. 5. 
17. Pfitzingen. 


D. III, liegt auf der Höhe, jedoch in einer Einjenfung, gſ., jrdL, 
Bi ef: Wafler HN. der 285 ew. €. F⸗ u. WB. Vom DA. 3/,, 

.21,, C. A. 51, St. entf. Sal RA. Bartenftein 2 St. N.A. 
Re 1 in Niederftetten USt. NPD. Vorbahzimmern Y/, St., Adolz- 
haufen >/4 St., Elpersheim u. Niederjtetten je 1 ©t., Wege gut, et- 
was bergigt. 

Es Fürſt v. Hohenlohe-Bartenftein. 

K. (O.F. Ptr. u. P.C. gem.) 1857 neu erb., neben den Pf.Hs, 
03 mafliv, heil, ger. , zum Pr. fehr geeig. Mit angemejjener Safr. 
Drg. mit 14 Reg. gt, 

Pf.Hs (O.F. wie bei 8.) 1840 neu erb, von Grin umgeben, neben 
ber K., ger. u. ang.; hat 6 zb. Zmm., 2 Krn, viel Raum auf dem 
Boden, 2 gute Klke, WaihHs mit Badofen, fl. Scheune daneben nebjt 
Sdw.Etlin u. von 2 Seiten 3. Hfr., weldhe von dem Gem, B.- u. 
Gr.Ört., zuf. 1 M, umgeben find. — Wg in die Fil pt. 

Bes. (rev. 1855): 1) Geld 112 fl. 46 ir. 2) 8 Sch. **7 öl A Fe = 1317, 
Ch. DU 54 fl., 9 Sch. Hbr 21 fl. 36 tr., 6 Sqob. Str 
Briets 1 fl. 30 tr., 7Kl. Hol, 6° 78 u. weit, 3',.’ lang, bs rs 2 5 N. 
309 ft. 45 fr. 3) BER. Grt. 4 fl., In D. 29 SR. KriGrt. sh, IM.28, 
35 R. B.- u. Gr. Grt. 10 f., 10.2 BMI R. U 8 fl., zuf. 8.8. 60 fl. T x. 
4) Gem. — zuſ. v. ñ fl. 15 fi. 5) Em. a) 2 fl. 4 fi. b) 60 fl It, 
auf. Em. 62 fl. 13. Sa: 559 f.6 ir. 

1 Sch.M. Sch.Hs 1820 erb., in ordentl. Zuſtand. Sch.Zmn. 
jet bei Abth.Unt. zweckmäßig. Sch.Z.: 80. Im Sch.Berband das 
Bil, ——— 

Fil.: 1) Herrenzimmern, mit eig. Schulth., Y/, St. entf., in einem I. 
Thal, deffen Bad) in die Tauber fällt. E.3.: 285 Ev. (1 Kath., Fil. dom. Apfel- 
bad). In demjelben Thale liegt: 2) Rilf elhaufen, 1 ©t., mit eig. Schulth., 
8, Sch. u. 259 ev. E. (darımter 1 Kath., Fil. von Apfelbad)). 8. alt, gemigt 
jedoch dem Bedürfniß. Org. ſchl. Hier wird jährlich 4mal G.D. mit. heiligen 
Abendmahl, auch K.weihPr. gehalten, während der G.D. im M.O. unterbleibt. 
Auch Lchn, Hchz.Pr. u. Winters Tfn werden gr an — bei ſchl. Wit- 
terung). 1 Sh.W. Sd.H8 1843 neu erb., f. fr Sch.3.: 


G.S. Z.: 780 (dar. 2 Kath.). 


18. Reinsbronn. 


D. III, frdl. an der urdl. Abdahung eines Bergs gel., hat treff- 
liches Waffer ir hinr. Menge. HN. der 331 E. F- u. WB Don 
DNA. 3, OU 5 St, vom EU. Ereglingen, wo auch NA. u. A., Ukl. 
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St. NPD. Creglingen, Waldmannshofen 1 St., bergigter Wg, Freu⸗ 
denbah >/, St., Munſter 1!, St., Wge gt. 

8. (O.F. Staat) hell u. ger., 1853 neu erb., in romanifchem Styl, 
maſſiv aus Kornfteinen mit Einfaffung von Sandjteinen, ſ. geräumig, 
Kanzel nicht akustisch geitelft, hat eig. Eingang. Sakr. in bei. Anbau, 
ger. — hell. Org. neu, von —*8 in Pfedelbach errichtet, gt, mit 
2 Reg. 

Pf.Hs (O.F. Staat) in Mitte des Orts frdl. gel., in der Nähe 
der 8., nicht weit von Sch., gut im Bau erhalten; die Jmm., deren 
3 hzb., etwas kl., 3 Krn daneben, fl. Klier, daneben WaſchHs u. Dr, 
aus dem mittelſt einer Rinne das Wafler in dafjelbe geleitet werden 
kann; vor dem Hs FH. Gem.Ört. von 7 R., einige Schr. entfernter 
AR. B- u. Grört. 

Bei. (rev. 1840-45): 1) Geld 463 fl. 48 ir. 2) 3 ©d). Rgg. 19 fl. 12 kr. 

0 Sch. DE 80 fl., 3 8. buch. Briigel 33 fl, 150 buch. Wellen 9 ft. 45 fr., 150 
birt, vepgl. Lok, zuf. 5. N. 148 fl. At. HTR. Gt. 30 kr., SR. 
Ktrt. 121 R. B.- u. Gr.Grt. 4 fl., 1R. Sommerbeet 15° fr., zuf. 
6.6. 10 Ai 15 fi, 4) Gem.mwaldantheil, ', KU. gem. Hz, 20 Wellen, auf 8.8. 
— a) 2.45. b) TO fL.12 Mr, zul. Cm. 72 fl. 57. Sa: 

1 Sch.M. Sch.Loc. hat gehörigen Raum, ift hell u. frdl. Sch. 
3.:59. Im Sch.Berbaud das Filial Altmühle. 

Fil.: 1) Altmühle, 1, St, mit 9 E. 2) Brauned, !, ©.,9 € 
+ Sn folgenden Fil. 3) Niederfteinad, l/a * bergigter Weg, mit eig. 

0 € 1S4M. ShH8 neu. &d.2.: 

9.53. 571. 


19. Rinderjeld. 


D. III. liegt % eben, — unächſt von Gärten, daun Wieſen 
u. Feldern. "Bon W. nah U — Mergentheim nah Rothenburg an 
der Zauber — u. N, nad) 8. — _ Greglingen nad) Nieberjtetten — geht 
die Straße duch den Ort. Durch diejes, dem es überhaupt nidt an 
Waſſer fehlt, fließt 1 E. Bächlein, das bei anhaltendem Regen leicht 
überläuft u. das D. überſchwemmt. HN. der 242 ev. E. (1 Kath.) 
FB. u. B3. Vom DA. 2, ON. 4 EA. 11, St. NA u. N. in 
Ereglingen u, Niederjtetten je 112 St. entj. N. PfO. Wermuths hauſen 
, St., ſchl. Wo, Wildenthierbach ', St., Biz.ſtrß, Münſter u. Lichtel 
k1 St, Viz ſtrß. 
Bir. Fürft v. — ng ran Sr 
8. (O. F. P.C. reſp. Gem.) fteht dorjwärtd auf einer Fl. Anhöhe 
zwiſchen Pf. % u. Sh.H8, von dem Begräbnißplag umgeben, ſoll eine 
der älteften K. der Gegend fein, ift aber noch fejt u. gut erhalten, heil 
u. ger. genug. Safr. 1843 neu erbaut, unhzb., aber, mit Ausnahme 
einer dese gebliebenen Wand, troden. Org g. nod) gt. 
Pipe (O.F. wie bei 8.) hat freie, gi. Yage, hächft K. u. Sch., 
a an demjelben °/s M. 30 R. Gem, B.- u. Gr.Ört., in demjelben 
; dem Hs gegenüber ſol. gute, ger. Scheune; wiſchen beiden Ge⸗ 
— der Pfarrhoff. Das Hs wurde 188859 neu erb. ganz von 
— Steinen, mit Thürgewichten u. reg von rothem Sand⸗ 
ein; gtr, gewölbter Kllr; parterre Bil. Zmm., WſchK., Stll u. HzStll; 
im iften Stod Wohn-, Schlafr, Kinder u. Saft mm, Kühe u. Ep. 
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Kämmerden; zwiihen Dad St.3mm., 6 Kran u. Kämmerden; 93 oben 
Fruchtboden; im Gzn ift noch Bieles . mangelhaft. 
Bef. Dr 1829): 1) Geld 10 fl. 47 kr. * 12 Sch. 5 Sri 13.3€ 2 
. Rgg. 8 er 5 fı., — Mi:, —— en 32. 3 €. Hbr 


— sh, m "ea, 98 1819 erb., aber mangelhaft. L.W. fehr be- 
ſchränkt. Sch.Loc. ger. genug, aber urdl. gel. Sch.Z3.: 59. Im Sch. 
Verband auch die 2 Fil. 

Fil.: 1 D za, nicht 93 Ir , St. entf., mit64 E. 2, Streiden-« 
thal, IM St., mit 152 . De Bhuge werden das game 3 Jahr hindurch alle 
Tfn im H8 der Fil. —— ie ‚Shwge find ord.; bei ſchl. Wetter wählt man 
die Str, die einen Hl. Ummg mad) 

G.S. Z.: 466. 

20. Schäftersheim. 


D. III., an der Tauber gſ. u. frol. gel., St. von ber bair. 
Grenze; hat — Waſſer. H.N. der 722 €. (4 Kath.) W.- u. F. B. 
Vom dx 4, DA 2, EU. 21, St NA u 4 in Weikersheim 
1, &t. NPLO. Weitersheim , Nafjau Y. St., Elpersheim 1 St., 
Pfigingen 1!2 St. überallhin gte Wge. 

Ptr. Fürft v. —————— 

K. (O.P. Ptr. mit Ausnahme der Org.) neben dem Pf.Hs gel, 
armjelig, hell für den Prediger, nicht aber überall für die Zuhörer, nicht 
ger. genug, zum Pr. nicht unpafjend. Sakr. unbzb., nicht gehörig 
troden. Org. mttlm 

Pr.H8 ( (OF. Bir.) hat gſ., freie, 1. ‚Ur Lage neben der nur durch 
den Grtn u. K.Hf getrennten 8. ‚ in der Nähe der Sch., in gtm bauf, 
Stand; mit 5 hzb. Zum. u. 3 Krn; vor dem Hs Bl.Gärthen, zur 
Seite ofcht. Hfr., hinter demjelben Kb. u. ObjtÖrt., Hinter letzterem 
die Pfarricheune, 

Beſ. (rev. 1846): in u nn ge 14 fr. 2,5 Sch. RB: 32 fl., W &d. 
DU 80 fl., 11 Sch. Hbr 29 — Str. 6 fl., 5 Eim. 3 Im. 3 Maas 
Wein 104 fl. 7 tr., 3, A. — Brligel 3 fl. ir, zuſ. 5. N. 288 fl. 57 kr. 
3) 46 R. Ort. 4 fl., iin I 40 0. Art. 5 I. DO it R.Hf 1 fl. 30 Er., a 
33 R. B- u Gr. Grt. If, 11, M. 13 R. Wiefen 21 fl. 20 fr., Te M. 6 R. 
Alt 9 fl. 35 kr., zuſ. G.G. 1’ 50 fx. 4) Hznutzung, zuſ. BB. ei 5) Em. 
— 15 fr. b) 58 fl. 3 kr., auf. Em. 59 f. 18 fr. Sa: 602 f. 19 fr. 

1 Sch.M. Sh.Amm. (im untern Stod - ae 8 hoch, 
28° fang, 19'2 breit, X. u. unbequem. Sch 3.: 


Auf. Fil. Neuſes. 
21. Schmerbach. 


D. III. liegt theilweiſe auf der Ebene, der größere Theil des Orts 
aber an einem Abhang in einer ſ. jteinreichen Gegend auf 3. windiger 
öhe, u. gehört zum Gebiete der Tauber, von der es 1'. St. entfernt 
iſt; hat gts Bafler genug. HN. der 291 ev. E. 5.2. u. etwas Schw.⸗ 
3. Vom DNA. MA. 6, EU. Ereglingen 1!, St., wo aud) NA. 
u. 4. find. NEN. in Spielbad) I, &. NPD. Lichtel HL. 1. St, 
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Spielbach St., Finfterlohr St., Münſter St., Wge überall⸗ 
hin durchaus ſchl., ſchmal u. holperigt. 

8. (O.F. der mittelloſe P.C., ſubſid. Staat) liegt auf der Höhe, 
ſo 5. in der Mitte des Orts, iſt alt, aber feſt geb., ger. genug. Saft, 
ungeichieft gel., bb. feuht. Org. ;. gt. 

9.98 .(0.F. Staat) erjt 1843 neu gebaut, maſſiv von Stein in 
edlem iyl, mit Blitzableiter verſehen, ſchaut großartig von den Ter— 
raſſen herab, auf welchen es ſteht, aber der Weg in K. u. Sch., über 
200 Schr., iſt fteil u. ohne Schranken, bei langem Negenwetter jehr 
mugig, Winters fogar gefährlich u. ohme Steigeijen nicht wohl paffir- 
id. Im H8 find 4 hzb., 3 unhzb. Zum, alle, auch Küche, hell, hoch 
u f. ger., außer Schl.Kreu. Sp.Kr; Scheune u. Stllg neben dem Hs, 
Dr. einige Schr. entf.; am Hs 3 Kh.Gärtchen (von geringer Ertrags- 
fähigkeit) u. 3 M. Gr.Grt.)\ ebenfalls geringer Ertrag). 

Def. (rev, 1843): 1) Geld 60 ji. 27 ir. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 20 

DU BO fl, zul. F. N. 90 il. 12 U. 3 14 M. Grt. 2 iR I, M. KrtGrt. 
3 — 40,2 M.27 RR. B- u Gr. Grt 18 fl., 254 M.6 R. Wieſen 
DN., 173,0, 30 R. Alt 114 fl., zul. G.G. 157 fl. 40 fr. 4) Bichwaide, 
Pörhnäcdte, Gem.bz u. Genutheile, zuſ. 8.8. 42 fl. 37 fr. 5) Em. aı 1fl. 15 fr. 
b) 89 j1. 42 fr, zuj. Em. 40 fl. 57 ic. Sa: 600 fl. 53 fr. (wurde 1851 durd) 
Zulage anf 700 fl. erhöht). 

1 ShM. 2%.3nm. hell u. ger. Sch.3.: 66. 

Im Sch.VBerb, das Fil. Blummeiler, !/, St. entf., Weg zum Theil über 
Bieien, ift aber, wenn es einige Tage regnet, nicht zu pajfiren. ©.3.: 101. Der 
Drt lauft als eig. Schulth.; der Schulth. ift aber in Schwarzenbronn, 

.8.8.3.: 894. 

22. Borbadhzimmern. 


D. UI., liegt in einem ang. Thale, durch welches der Vorbad) 
fliegt, nad) ©. u. W. von fteilen, rebenbefränzten Bergen umſchloſſen, 
nah 8. u. N. etwas freier, im welcher Richtung die ſ. befahrene Strf 
nah Würzburg führt; Yage u. Umgebung des mit hinr., ſ. gſ. Waſſer 
verjehenen Orts find überhaupt hübſch u. ang. zu nennen. HN. der 
817 w. E. (1 Kath.) WB. Vom DA. 1',, DA 31, EA. 212 St. 
RA. Weilersheim 1’, St., Bartenftein 2 St. NA. u. U. in Nieder- 
fetten ', St. N.Pf.O. Niederftetten, Wermuthshaufen u. Pfitingen je 
St., Adolzhaufen 1 St., Wge ord. 

Bir. Fürjt v. Hohenlohe-Langenburg u. Bartenjtein abw. 

8. (O.F. P.C. im Innern, Gem. das Aeußere, fubjid. Baulajt 
die Per.) ihre öftl. Hälfte ſchon alt, ihre wftl. größere 1777 neu, aber 
l. unihön erb., 1856—58 in ihrem Innern frdl. verſchönert, heil, zum 
Pr. nicht ungeeig., 3. ſchmal u. eng, aber gehörig lang; Eigenthum der 
fürftl. Per. Sakr. undzb., aber gi., troden. Org. gut, 1857 durch 
Orgelbauer Yaudhuff gründlich rep. 

PfHs (O.F. die Ptr., die Unterhaltung aber bejorgt der P.C.) 
1786 von den Ptr. geb., it er ihr Eigenthum; das 98 ift gt, Liegt 
ang. an der Pſtſtrß von Niederjtetten nad) Mergentheim, ganz nahe bei 
8. u. Sch, doch gg. NO.; hat 5 hzb., 2 unhzb. Zmm., 3. gr., |. gtn 
Hr, WaſchK. u. Badofen; anjtoßend 1 Gärten mit fl. Scheune u. 
Eilig; einige Min. vom Hs 1 B.Grt. 


Bei. (rev. 1857): 11 Geld 121 f. cr. 2) 7 Sd. 6i €. R g. 44 fl. 
TK,2&d.6 Sri 1 B. 6 E Dii fi. 14 ir. 14 Sch. ä Su 28. 7 
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€. Hbr 43 fl. — ir 1 Eim. 12 Sam. * — Wein 42 fl. 40 kr. 2 Sri Ecbſ. 
2.1 Pr 4 fl. 15 fr. DV rt. A fl, 1, M. Krtört..d fl, Ya 
4 B.0n. 4 fl,, ca 4 M. sbiefen 06 fl. 30 ir., ca 2 M. Weinberge 
2 fl., uf G.G. 193 fl. '30 fr. 4) Hznutzung, zuf. 8.8. 15h. 5) R. u Ger, 
Dh. 6 Em a4) Ufl. 15 fr b) 145 fl. 2% tr, zuſ. Em, 146 fl. 383 tr. Sa: 
606 fl. 44 fr 
1 CHM. u. 18.6 Sch.Hs neu, aber jehr 9 gebaut, deßhalb 
einer baldigen Reparatur bedürftig, mit 2 Sch.Z3mm., 1 oben, 1 unten, 
frdl. u. ger. (im untern Stod Rthegmm.). Sch.Z.: 140. 
Auf. Fil. die Ev. von Haagen. 


23. Wachbach. 


M.Fl. II, frdl. u. gi. in einem etwas engen Thale gel., mit dem 
beiten Waſſer verfehen. HN. der 739 ev. E. (370 Kath. mit eig. Sc. 
im Ort, 160 $ir. mit eig. Sch. u. Symag.) WB. u. B3. Vom 
DA. 2, DA. u. EA. 1 St NA. u. 4. in Mergentheim 1 St. 
WA. im Ort. Fürftl. RA. im Ort. NPD. Neunkirchen 3, St, 
Mergentheim 1 St., Edelfingen 1', St., Eipersheim 2 ©t., Wge gt. 

2 Freiherr v. Adelsheim. 

K. (O.F. in Folge der Zehntablöfung an die Gem. übergegaugen) 
uralt, mit ebenjo altem Thurm, an der Strß gel., halb byzant., halb 
goth., weder * noch ger.; hat ſ. alte Grabſteine der Herren v. Adcls- 
heim u. v. Mergentheim. Safr. unhzb., feucht. Org. mttlm. Durd 
Reparaturen hat zwar die K. etwas gewonnen. 

Pf.Hs (O.F. die Gem.) ſ. fehl. gelegen, alt, rep., bequem einger., 
fteht auf wajjerreichem u daher 3. feucht, nahe bei 8. ; ift Parterre- 
wohnung; hat 6 Zum, worunter 5 hzb., gen Kir, Br., Stil u. Wſch⸗ 
* alles im Hs; Scheune mit kleinem Kr über der Str; am Hs 

2V. B.⸗, Or- u. "Gem,Gtt.; .; entf. vom H8 ca 11.2. B.- u. KrtGrt. 

"Ber. (tev. — 1) Geld 685 fl. 28. 2) 158. Or. 1 fl. tr., 4a M. 
98. dengl. 3 fl., K.Sof 4 fl, Y M. ION. Or. u. B.Grt. 3 fl, OR. Ktl, 

33€, IN HR 5 fl., HE M. 2ZTR. Wieſen 40 fl., 15: M. IR. 

eßgl. 20 fl, 44 M. TR. deiigl. 18 fl, 5M. 22 R. Ate 21 fl., zul. ©.G. 132 ft. 
Ih 3) 93, zu. 8.8. 2 9 ‚Eu. » 5 15 fr, b) 102 ft. 48 £r., zuf. Eu. 
106 fl. 3 ixr. Sa: 825 fl. 4 

1 Sch.M. u. 1 L.G. Sa, Hs uralt, 1851 Ber 2 ger., frol., 
hzb. — L.W. frol., aber beſchränlt. Sch.3.: 

‚de : 1) Dörtel, Bl, I. 2 St. ſchl. Wege vom — Schulth. Roth 
(tath.), bat ca 70 ev. , 40 iath. E. Sch. derzeit in Dörtel, welche von den ev, 
Kindern — Hachtel beſucht wird, in einem nothdilritig hergerichteten eig. Sch.Hs. 
Sch 3.:43. 2) Hachtel, D. mit eig. Schulth., 1 St. vom M. O., fl. Wg, hat 
121 ev., 1 kath. €, (Fl. von Roth). 3ı Scafhof, 14 St., mit 5E. — 
Auß. Fil. Apfelbach. 

G.S. 3.: 1106. 

24. Waldmannshofen. 


Mt. III., am äußerſten urdl. Ende Württembergs gel., links u. 
rechts von bairiſchen Ortſchaften u. Markungen begrenzt, —* hinreichend 
Waſſer, faft jedes H8 eig. Br. HN. der 355 €. (18 Kath., 13 ir, 
nach Archshofen gehörend, ſich aber nad Aub haltend) 3.8. u. B.2. 
Bom DA 4, DA 6, EX. 2 St. Gräfl. Hatzfeld'ſches R.A. im Ort. 
NA u. A. in dem 1; St. entf. bair. Städtchen Aub. N. ev. Pf.O. 
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Reinsbronn 1 ftarfe St., kaum fahrbarer Weg, Freudenbad) 1'/, St., 
guter Weg. 
Btr. Graf v. Hatzfeld. 
8. (O.F. Bir. zu 9, Gem. mit "5; an dem Theil der Gent. hat 
das Fil. wieder 13 zu tragen) 1804—D bis auf den Thurm neu erb,, 
liegt in der Mitte des D., ift ſ. hell, ger. genug. Der Umftand, daß 
die Org. gerade über der Kanzel ijt u. gleihlam das Schallbrett a" fie 
bildet, läßt die Stimme des Predigers ſich nicht gehörig in der K. ver- 
breiten. Sakr. unbzb., gſ., troden, nicht zu ebener Erde, jondern der 
Ranzel zugleih. Der Wg zu dem abgejonderten Kirchenplat des Rent⸗ 
beamten u. jener Familie führt duch fi. Org. 3. gt. 
Pf.Hs (O.F. wie bei 8.) mitten im Ort, gz nahe bei K. ı. Cd). 
‚1842 neu erb.; hat 5 hzb., 1 unhzb. Jmm. u. Gefindeftube (der 
ymmetrie ijt viel an Wohnlichkeit geopfert), Walch. u. 1 ger. Kllr; 
Kr ift feine vorhanden u. wird f. vermißt; Bühne für Selbitverwaltung 
des Pfarrguts zu beſchränkt; Scheune z. ger., B.Stllg darin; Br. im 
f; zwifchen Hs u. Scheune 10 R. Gärtchen, hinter der Scheune 15 R. 
t.Ört., deigl. vor dem Thor 23 R. Ort. u. 31 R. Krtört. 


&r.Stt., 21,, M. Wiefen, 151, M. Alt, zuf. ©.®. 350 fl. 4 R. u. Ger. 6 fl. 
dm Streit). 5) Em. a) 3 fl, 53/4 fr. 6) 53 fl. 2 fr., zuſ. Em, 56 fl. 56%, ir. 
&a: 770 fl. 46 fr. Ab 25 fl. Bleibt 745 fl. 46 ir. 
1 CM. Sch.Haus mit f. befhränfter LEW. u. zu fl. L.Zuum. 
&h.3.: 54. 
Fil. Sehfelbad, St. gtr Weg, mit 145 E., hat eig. 8. mit Pr. an 
allen S.-, Fft- u. Frtgn, 7 Kd.L. J 3 ar u. 4 Somm.S. (4 82. find blos 
ir * A des gegenwärtigen Pf. geſtattet). 1Sch.M. Sch.Hs 1820 neu 


G.S. 3.: 500. 
* 5. Wermuthshauſen. 


D. III. liegt in einem HM. Thal; die nächſte Umgebung iſt bergigt, 
MdL, frudtbar ; Waffer, namentlih Trinkwaſſer, ift in trodenen Jahr: 
gängen oft jehr fpärlich vorhanden ; wird aber jett vor dem Pf.Hs ein 
neuer Br. gegraben. * der 264 ev. E. F., WB. u. BZ. Vom 
DA. 2, O.A. 4, EU. 2 St. NA u. A. in Niederftetten 3, St. 
NPD. Rinderfeld u. Vorbadhzimmern je St., Pfikingen 1U, St, 
Niederjtetten u. Wildenthierbach je u St, Wge mttlm. 

Pr. Fürft v. Zagjtberg. 

8. (O.F. in fubjid. das P.C.) 1800 neu erb., ger., heil, frdl., zum 
Pr. f. geeig. Hat 2 Safr., beide, bei. die untere, düjter u. unfedl, 
unhzb. Org. gt. Zur gründlichen Reparatur der K., die demnächſt in 
Angriff genommen werden foll, ift bereits ein Baufonds gefammelt. 
| (98 (O.F, wie bei 8.) mitten im Ort, zunädjt der K., ober: 

halb derjelben da8 Sch.Hs, gel., im Innern in z. baul. Stand, von 
außen unanjehnlich, bedarf der Reparatur; mit 5 bzb. Zum. u. 3 uns 
30. Krn; unten Badofen, Stl u. Wie; oben 2 ger. Bühnen ; der 
Ur im Hs ift ſchl. u. feucht, dagegen der unter der nahen Pf.jcheune 
ſ. gt; Hinter dem Hs ein Gem.- u. BL.Ght, auch Wiesboden mit Obit- 
bäumen, vor dem Hs ein gepflafterter, gichl. Hf. 
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Bei. Dr — Geld 332 fl. 23 fr. 2) 2 Wage y 2m —J nr 

E. 3) Y/» 1f. 30, 1. B. KrtGrt. 1 fl. 29 ief. zſi, 
fr 2 Fi rs zuſ. 8.8. 43 fl. 21. 4) —* Gem. — ne 

u. 88 an, © 5) Em. a) 2A. 15h. d) 53.9 Mr, zul Em. 55 fl. 4 tr. 


1 Sch.M. Sch.Loc. j. mangelhaft. Sch.Z.: 70. 

Im Sch.Berb. das Fil. Ebertsbronn, HM. \. St, ‚ge Wg, mit 132 E.; 
hat 1 altes, nicht unfrdl. Kirchlein, in weichen alle Caſ. G. D., außerdem nur 8. 
weihPr. Borm. u. 1 Nachm G.D. gehalten werden, an weldem Tge danın, feit die 
Kweih an Einem Tge ftattfinden muß, ne 9.D. gehalten werden: um 8 Uhr 
im M.O., dann im Fil., — uerſt im Fil um 1 Uhr, um 21, Uhr im 
M.D. Kd.R. oder Btſt. — Als Entihädigung flir das früher abwe fetnd in ben 
einzelnen Hfen — Mittageſſen bezieht nun ber Gſtl. von der Gem. 4 fl. u. 
fpeist im Gafthaufe, 


G.S.Z. 396. 


XIl. Dekanat Welzheim, 


) Welzhbeim. P.2) Alfdorf. *3) Kaifersbad. 4) Kir 
PLATT: 5) Lord, 6) Plüderhaufen. 7) Rudersberg. 
8) Ehlarraık 

Sämmtliche a ind D.N. Welzheim u. EX. Lord, mit Ausnahme 
von 4. 8. (DA. u. EU. Gmünd). 

Kath. Fil. von Spraitbad : 1. 3. 6.; von Zimmerbad : 2.; von 
Haufen, D.A. Gaildorf: 4.; von Wäfchenbeuren: 5.; von Eberäberg : 7.; 
(von Leinzell: 8.). 

P. B. Bz.: — Rudersberg u. Lord: je der Poſtort. 
Schorndorf: Plüderhaufen. 
Gmünd: Täferrotb. 
Welzheim: alle andern Drte. 


3. der Sitl.: 13; 1 St.Pf., zugleih Del., 2 Hlf., 6 Pf., 1 ft. Bf.Verm,, 
3 Bar. Bit. 


L.3.: 45; 30 Sh.M., 8 U.L., 10 2.6. Sch.Z.: 3433. 
©.3.: Ev. 23,911. — Kath. 4386; Iſr. O; Diffid, 29. 


1. Welzheim. 


Stdt IT, Sig des DA, DA, O. A.G., DAA, Ger. N. u. Ro. 
F. liegt auf einer waldigen, von ber Lein durchfloffenen Hochfläche, in 
einer leichten, muldenförmigen Vertiefung, von Obſtbäumen umgeben, 
1560 - 70 über dem Meer; hinreichend mit Waſſer verſehen, doc regt 
es manchmal in heißen Sommern ; Clima rau, aber gi. HN. der 
2089 ev. E. (4 Stath.) ijt F. B. Hzhandel u. die gewöhnlichen Gwrbe. 
N.Pf.O. Kaiſersbach 1', St, Alfdorf u. Steinenberg je 2 St., Kirchen 
ei 21. St., Nudersberg 2 St. hauffirten Wgs. 

8. (OF. princip. P,C., die fecund. Staat, weil das anfehnliche 
Vermögen der K. unter Raifer Friedrich II. mit Conjens des Biſchofs 
von Augsburg u. des Papftes dem KL. Lorch einverleibt worden war) 
nebjt Thurm 1815—16 faft ganz neu hergeſtellt, bildet ein länglichtes 
Biere, ift hell, Hinr. ger., akuſtiſch geb, in Mitte der Stadt. Von der 
alten K. blieb das Bortal jtehen, das mit einer Gruppe merfwürdiger, 
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— Age Steinbilder geziert u. vom Alterthumsverein wieder 
iſt. Ueber dem Eingang iſt die Mutter Gottes mit dem vom 
abgenommenen Sohne; ihr ftehen 2 Apoftel zur Seite. Zu beiden 
Seiten des Portals, etwas tiefer als jene, ftehen 2 mit Kronen gezierte 
u. 2 Frauen (nad) den Einen Kaijerin Irene mit ihrem Gatten 
Philipp u. deſſen Eltern Friedrich Barbaroſſa u. Beatrir von 
d — als Stifter der K.; nad) Andern jollen die Frauen die 5. 
bara u. die h. Catharina fein). Saft. hell, trocken, hzb. Org. 
nen u. gt. Bei. Mi. — 1 St.Pf., 1 Hlf. (derzeit beftänd. Verwejer) 
* BB Der Hlf. hat die Nahm.G.D. an Sonn- u. Fittgn, die 






, DB u. Brb.Pr., Kd.L. am Freitag, Hchz. Pr., Trauungen u. 
zu berſehen ihm iſt die Inſpection u. der Rel.Unt. in 2 auswär— 
tigen u. im der Drealsch. zu Welzheim übertragen. 


St. Pf.Hs (O.F. Staat) 1822 neu erbaut, fteht von allen Seiten 
frei, von Gärten umgeben, 200 Schr. von K., 30 von Sch. entf. ; hat 
im untern Stod 3 bh W Zmm., 1 Rr u. Regiftr.: ; im 2ten Stod 3 h;b. 

‚sr, Kühe, Sp.Kr; Dachboden hat wenig Raum u. 1 Magd- 

; beim 8 Scheune, WIHHS, PpBr. mit nicht ganz gutem Wajler, 
daneben Kc).- „Be u. Gr.Grt. Grt., Hf u. Gebäude umfalfen 3 M. 
Bet. (vev. 1859): 1) Geld 1135 fl. 2) 16 Sch. DE 64 fl., 4 Kl. tann. Hz 
% „ 17 F. N. 92 fl. 3) 23: M. Grt. u. Krtl., 13 M. At, auf. ®.6. 130 fl. 
4ı Gem ftüde, zuf. 8.8 15 fl. 6) Em. a) 21 fl. 30 fr. b) 142 fl, auf. 
Em. 163 fl. 30 ı. ©a: 1535 fl. 30 fr. Abzug: Beitrag zum Miethzins für 
—J in — 30 ft., für Reijeaufwand wegen der Fil. 5 fl., zuſ. 35 fl. 

FOR s. Es ift feine Amtswohnung für ihn vorhanden; er bezieht 

hädigung. 

Yin 1830) : 1) Geld 255 fl. 36 fr. 2) 4 Sc. 25 a 

Du oh 2 &6 „0 28 er te, fl, 2 he wor * 3) ins 
89 Sr. 3* 4* 5 fl. kr. 4) 13 R. Baummaten, 13/5 M. Wiefen, 
oe 93, zul. 3» fl. 25 5) Em. a) 5 fl. 10 ki. b) 202 fl., zul. 
Em. 207 En Sa: 625 fl. 1 

Bar. Bit. An Sonn, Bit u. N Bibelft. abw. in 5 Fil.; 
‚mfpect. u. Rel. Unt. in 3 Fil. Sch.; Unterftügung des St.Pf. in Ber: 
d erungsfällen; Conf.Unt. mit einem Theile der Kinder. 

Bar. Bil.Bej.: Geld 500 fl. Sa: 500 fl. 

1 RealSdh. 4 V.Sch.Claſſen mit 2 Sh.M., 1 UL. u. 18.6. 
ar Igt. Sch.3.:393. Im Sch.Verband die Fit. 4.7.8. 9. 10. 
IT. 12. 13. 14. 25. 


Fil.: A) DO. allem: I. Gem.Be;. —— — — Wl. mit 
Sägmühle, 1), Ei Mt g, 209 €., eig. Sch. ?.3mm, 
F nieder. ur (eich Eu. für. * 5. 10. 15. 24. 2) Birkach— 
ber, Sf! ei 3 — w 5 E. Im Sch. — 3 Breitenfürſt, 
* ih + tt Wg, —— — 1 a mm. gt. Sch.3.: 43, 
. für Wr. 36 45. berbardsmweiler, 


* z. gtr Wg, * €. 5) — — mit 1 Sägmiühle, 3/a * 
208, 35 €. 6) Gausmannsweiler, WI mit 1 Sägmihle, 1 St., gtr 

E. T) Kleemeifterei, H8, !/g St., guter Wg, 6 E. 8) Kling en⸗ 

m hie, 1 St., gtr Wg, 6 €. 9) Yanfenmähle mit Segmibe, 1/, St., guter 

20 € 10, Lettenftih, %, St, mttlm. Wg, Maierhof 


Welzheim, u — 53 ezühl 12 Dbermipte, l/ & ger Wg, mit 
we —— n&, mitt. &8g, 8 €. 14) Schafhof, I, St, 
Hr Wg, 2 Fi Nor Srlveldsmeiter. i ©t., gie Be, 89 E. 16) Un 
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iamäbit, '/s St., guter Weg, 2 E. II. Gem. Be. Alfdorf: 17) 847 
mihle, 3, ©t., mitm. Wa s E. 1, — Kaiſerobach: 18) N, 
BL Ok, air Man 88 Et 10) Sronpitte, SL, 142 ©t., mei 
315 €. 20) Saltenhöffe, 2 ©t., meift gtr %g, Be. ) Gmeinneiten 
BL, 1 — Wg, mit 106 €. 29) Beppingeneen, ’ F theils ſchl. 
* gtr . 25) Kaltenbronnhof, 2 St., gtr 86. 24) Kil- 
Tendor, br gte Wo, 59 E. 25) Kim nmabieefte Te at 289, 
26) Mensiene mit Mühle, 2 ©t,, ie ſchl. theils guter En 
97) Rothbaghäfte, 1'/, ©t., 3. gte "ig, 5 E. 28) Stadberg, 1. —* &t., 


tr bg, E. 29) Syilliu hof, 1'/, St., zum Theil guter Wg. ** €. 
%0, —* 0 Sägmii ke, UL, l'/g * 3 ſchl. Wg, mit 
34 € Sch. in Kl 


affenba re Rupdersberg. 31) — Haus, 
1 St, a Theil gtr Wg, 13 E. 32) —38 Sf, 1 x guter ıer Weg, 
30 €. 33) Boggenmühlhof, 2 St,, meift * wg, mit 20 E. IV 
Pfahlbronn: 34 Burg —X Wi. 35) St, I. 28g, 102 & SH. ee z. F 
zugleich für Nr. 41. ed ch.3 0f, D8, Ya * ſchl. Weg. 58 
36) Haaghof, WI. St., ge a 5 3 Saagmithte, * &, ſchl. 
Wg, 14 E. 38 Salvdenhof, —* 2 ©t,, zum Theil gtr Wg, 14 E. ‚Sg 
in Wallersbad), Par. Oberurbad). 39) Öajelhof, 1, Et, 3. gte Wg 
Sch. in Wallersbad), 40) Yangenberg, »/, St., ſchl. Wg, 416. —5 
ol;, Wl. 1 St. ſchl. Wg, 977E. 2) Rienharz, 1 St, ſchl Wg, mit 
87 E., K. u. SH. K. (O. PC. des Orts) N * důſier, ohne" Sakr. Org. 
4. neu, aber gering, se 3 Pr, u. Comm., x: Pr K. weih Pr. durd) 
Si gi alten, Sch. 3. gt. &4.3.: 4 —— fir Wr, 17. 
4. 46. F u: „gsenthölte, Pi >, St, ‚gun u Wg,7 E. 
— — Waltersbad) ) Schmid öfie, haus, g. mt 3 GE, 
45) Taubenhof, 2, 1 St., zum Th. gr a9 'g “46) 34⸗ 98, Jg St., 
fchl. Mg, 26 E. 47) Thierbad, U, 1, JO. 209, 38 €. 48) Border 
hbundsberg, Wl., 3, St., ſchl. Wg, u 3 V. Gem. Bez. Pliüderhauſen: 
49) Eibenbof, * 3/4 St. meift gir Wg, 14 E. 50) Käshof. Hs, 1 8X 
meift ſchl. Wg, 7 51) | Ehantennof, 1 ©t., meift gr Wg, 23 €. 
Gaildorf: Vi, a Be. Borderfteinenberg: 52) Deſchenhof, Hs, 2 8. gu 
Theil ger Wg, 8 E. 53) Greuthöfle, 98, 2 = a zur Hälfte gi Wg, 1 
54) (Heimlenss) oder Bruthof, O8, 13/4 et, Wg, 17 E. — 
mühle, 194 St., air Vo, 4 E 56) Hellers sr‘ vs, „Ust, ger Wg, mit 
41 €, u. eig. Sch 1 Sch. M. u. 18.6. Loe. 3. gut. .ı 128, důgte 
Sch. fiir Ar. 52—61. 57, Hüttenbühl, WI, arg 5 Wg, mit 71 
58) Neuwirthshaus, H8, 1’, ©t., git Wg, 59) Steinhaus, H8, 
15/, ©t., zum Theil ger Wg, 12 ©. 60) Barfingper, 5,2 St., zum Theil 
gir g, 6 €. 61) Wahlenheim, Wl. 2 St g gt u. ſchl., 41 6, 


G.S. Z.: 4763. 
2. Alfdorf. 


M.Fl. II., auf der ſdöſtl. Abdachung des Welzheimer Walds auf 
einer von allen Seiten den Windzügen — Bergebene, mit ſchöner 
Ausſicht auf die Alplinie von Bopfingen bis 99. Balingen; der ftatt- 
* Ort iſt lang gedehnt, faſt im Halbkreis um den Saum der Bucht 
gr ‚ welche zunächſt an diejer Hochfläche das von S. herfommende obere 
hweizerthal endet. Mit Waſſer ift der Ort reichlich verjchen. HN. 
* Ir ev. E. (4 Kath.) F. B. (Hafer u. Flachs zeichnen ſich aus) 
— — Es find hier 2 der Freiherrl. v. Holtz'ſchen Gutsherr- 
ſcha die auch zum Theil hier wohnt, gehe rige Saüfler. Don Welz- 
eim 2 St., vom C.A. Lord, wo auch NA. u. A., 1% St. WA. 
Dr. NPLO. Lorch, Welzheim, Gmünd 2 St. Woe gt. 
Er des Freiherrn vom Holtz. 
8. (O. F. P.C.) gr. u. weit, hell, in modernem Styl erb., 1776 
vollendet, liegt 93 frei, etwas erhaben zmoifchen den 2 obern Flügeln bed 
D., umgeben von Gärten u. K.Hf. Nur der ſchöne Thurm blieb von 
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der alten K. ſtehen. Auf dem Altar ein ſchönes marmornes Crucifix, 
nahezu Lebensgroße. Sakr. hzb. Von ihr führt die Treppe auf die 
Kanzel. Org. alt, aber ord. 

2. 3. 98 (OF. Staat) 1776 neu erbaut, nahe bei der 8. u. Sch, 
ger., liegt recht gt an der Hauptſtrß; hat 6 wohnliche Zum., darunter 
4 hzb. (eines auf cig. Koften) ; eig. Br; ; Hof zwiſchen Hs, WaihHs, 
Schw. u. HühnerZill; Y M. Hi. Wurz, Gr» u. B. Ert. hinter dem 
Hs; Scheune mit 8.88. 


Bei. (rev. 1854): 1) Geld 827 J.28 fr. 2) 24 Sc. Di 96 fl., 10 Sc. 
Hbr 24 fl, 1 Fd. Str. 8 fl. 8 Kl. buch. Scheiter 95 fl. 4 fr., 200 buch. Wellen 
10 fl. 50 tr., zuf. F N. 233 fl. 54 fr. 3) EM. IHR. B- u Gr. Grt. 6 
Ya. AN. richt. 6 fl, 4, M. 39 R. Wieſen 65 fl. 30 kri, 37, M. 20 
Alt 24 fi. 5 tr., zul. G.G. 101 fl. 35 fr. 4) Zehnten u. &illten 2 fl. 57: fr. 
5) 6 gem tele, auf BB. 24 fl. 20 ir. 6, Em. a) 3 fl. 15 fr. b) 242 Jl. 31 kr. 
au. En. 245 fl. 6 i. Sa: 1436 h. Y, ie. Ab 327 fl. 23 fr. Bleibt 


2 HM. u. 1 2.6. mit Abth.Unt. %.Zmm. gſ., ger. u, hoch. 
Sch. 3.: ca 300. Im Sch. Verb. außer Parz. 9 des Stabs Alfdorf 
noch Adeljtetten, Enderbadh u. Leineck. 


Fil.: A) DON. Welzheim: I. Stab Alfdorf: 1) Bonholz, Wit, !/; St, 
34 E. (7 Sath.). 2 Hafelbad, WI, 1 ©St., 145 E. (71 Kath). 5) Haſel— 
hof, >, ©t., 2 Kath. 4) dafelmihte, 1 St. mit 6 E. 5) Leinhalden, 
1,, St., 11 E 6) Maierhof, ! ‚ ©t., 13 E. 7) Scholleshof, St., 
1 € 8) Strübelhof, \,, St. 4 €. 9) Strübelmühle, St. Tẽc. 
10) Zeunböfle, 1 ©t, mit 37 €. U, Stab Bfahlbrenn: 11) VBfahlbronn, 
* St, guter Weg, mit 341 ©. (15 —— Sitz des StabsSchulth. u. Sch. Ort. 
Teq mit Abth.Unt. 2.3mm, 3. gut. Sc.3.: 123. Sc. zugleid für Nr. 
12. 13.16. 12) Bred, WI., St, 92 € 18) Brend, UL, 1 ©ı, mit 
2 €, 14) Bucengehren, Wl., N St., mit 73 € 15) Enderbad), Bl, 
St. 123 E. 16) Höldis, WI, 1 St, mit 114 6. 17) geinedsmäühle, 
la Et, 5 E. 18% Rittelweiler, VL, 5, St, 37T E. 19) Boggenberg, 
5/, ©t., 35 €. 20) Adelftetten, 3, St, 147 €. (55 Kath.). ” DA. Gails 
dorf: Stab Vorderſteinenberg: 21) Vorderfteine nberg, Wl., ER ei mit 
120 € (3 Kath), 1 Sch M. mit Abth.Unt. L. Zmm. gut. &h.3.: 08. Im 
&d).Berb. Wr. 10. 14. 18. 19. 21-26. 22) Dornhalden, WI, Ws St, mit 
30 ©. 23) Hinterfteimenberg, 2 ©t., 155 E. (69 Ktath.). 24) Kapf, ‚UL, 
1 St., 138 €. (3 Kath.). 25) Nardenbeim, BL, 2, St. mit 66 E. Hier 
wohnt der Schulth. 26) Sc otthof, »/, St., 19 e. (9 Kath.). Zur Teen 
gehören auch noch die Ev. in Beutenhof, Beutenmüble, Parz. von Spraitbady, O.A 
Gmilnd ‚vermalen 17 Ev.) u. von Piersbah, Parz. von Großdeinbach, DR. 
Welzheim ı dermalen 3 Ev.); jene 5/, St, diefe 1 St. von Alfoorf. Die erjteren 
hören aud zum Ec.Berb. von Borderfteinenberg. — Die Wge von Fil. zu Fil. 
Br theilweife, bejonders Winters beim tiefen Schnee u. Frühlings u. Herbfs beim 
Austritt der Yein, jogar gefährlich. 


G.S.3.: 3327. 
3. Kaijersbad. 


D. II., faft auf dem höchſten Punkte der Hochebene des Welzheimer 
Waldes gel.., lints des Urjprungs der Yein bei der Staatsjtrage vom 
Welzheim nach Gaildorf. Sitz einer Revierförſterei. Clima trotz der 
hohen Lage z. gemäßigt u. mild. O. B. gedeiht. An gem Waſſer fehlt 
ed nie, H.N. der 374 w. E. Aderbau u. Wald, Bon Welzheim 
1',2 St., vom EX. Lorch 3'2 St. entfernt, NA. u. A. in Welzheim. 
W. A. in Kirchenlirnberg. NPD. Kirchenlirnberg 1 St., Welzheim, 
Althütte u. Baknang je 1% St., Gſchwend u. Gaildorf je 2 St., 
Wege gut, 
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K., früher Fil. von Welzheim, wurde im Jahr 1855 (laut Decret 
vom 20. Februar c. a.) zu einer Pf. erhoben u. 1Pf. V. beſtellt. 

8. Soll erft geb. werden, wenn der vom C. A. Lord) verwaltete 
K.Baufonds die nöthige pie erreicht haben wird. Inzwiſchen wird der 
G. D. in den beiden durd) die Entfernung einer Zwiſchenwand zu einem 
Betjaal einrichtbaren Sch. Zmm. gehalten. Das Yoc. ift übrigens für 
die Gem. viel zu kl.; an Fittagen muß ein Theil der Zuhörer im Hs— 
gang u. auf der Strß fid) aufhalten. Der Dampf u. die Hige in den 
niederen Imm. ijt beim Pr. |. beläjtigend. 

Pf.Hs bis jet Feines vorhanden, doch Ausficht, daß eine Wohnung 
von der Finanzverwaltung gebaut werden wird. Der Pf. V. ijt in dem 
bem Rv.F. gehörigen Privathje eingemiethet; er hat 3 Zınm. (2 hzb.), 
Kühe u. Sp.Kr zur Verfügung; den Miethzins (30 fl.) zahlt das EM. 

Bei. (rev. 1855, aufgebeffert 1859): 1) Geld 455 fl. 2) Em. a) 2 fl. b) 
35 fl., zuf. Em. 37 fl. Sa: 492 fl. 

1 Sh.M. mit Abth.Unt. Sc.Yoc. 1839 neu erbaut, hell u. ger. 
Sch.Z.: 82. Im Sch.Berb. die Til. 3. 13. 15. 


weiler, W., 1a St., 3. guter Wg, 112 E. Sc. wie 7. 7) Gebenweiler- 
BENEER, W, 3%, St, 129 €. Sch. in Aichſtruih. 8) Grasgehren, 1 St., 


benugt werden. 
G.S. Z3.: 1376. 
4. Kirchenkirnberg. 


D. III. am urdwſtl. Abhang des Welzheimer Walds gelegen, wo 
dieſer ſich gg. das Murr- u. Roththal abdacht. Die Strß von Gichmwend 
nad) Murrhardt u. eine von Welzheim nad) Gaildorf (eine Staatsſtrß, 
die aber nicht mehr als Pſtſtrß gebraucht wird) führen durch den Drt, 
der bergigt u. von allen Seiten mit Tannenwald umgeben ift, der auf 
geringe Entfernung auf ihn hereindrüdt. Clima etwas milder als auf 
der Höhe des Welzheimer Waldes, f. gſ. An gem Waſſer fehlt es mie; 
der Kirnbach entjpringt in der Nähe de8 Orts. HN. der 330 ww. €. 
(5 Kath.) F. B. (Flachsbau), Hzfällen u. —— Von Welzheim 
2!, Si. Lorch 5 St. entf. NA. u. A. in Murrhardt 11, St. W.⸗ 
A. im Ort. NPD. Gihwend 1 St., Welzheim 212 St., Gaildorf 
2 * a gig 1!» St., überall Staatsſtrß, Vichberg 1 St., Thal- 
wo ſ. ſchl. 

K. (O.F. Staat) 1843 45 neu geb., ſ. ſchön, faft zu gr. Sakr. 
hzb., troden, gſ. Org. gt. 

Pipe (O.F. Staat) auf einem Hügel gel., von allen Seiten frei, 
wenige Schr. von der K. u. Sch. entf, 1796 neu erb., ger.; hat unten 
1 hzb. Zmm., im erjten Stod 5 ineinander gehende Jmm., wovon 
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unter BR 1 bb. Zmm. mit Manjarde, Klier gt, 2 HolzStlle, 
RD im Hof 1 PpBr., WaſchHs, Scheune mit Stllg, 
en vor dem Hs 33 NR. (.Srt., hinter dem Hs 
N. umzäunter Gem.Ört, 6°: M. Gr» u. B.Grt. 
tev. 1857) ; 2 Bein 241 1. 3 Me 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 80 
Ei ey 1.190 5.19 8. bud., 12 8. tann. © cr, 
— fr., 3 Wagen Mateiftren, I N. 357 fl. 
. Grt., 2 22 M. Wichen, 11: M. Ar, 1 Wald, uf. G.G. 110m 
JR 00 fl., zuf. Em. 102 Sa: Bior 42 f. Davon ab 
für Reifeaufwand 10 fl. Bleibt 800 fl. 4 
-- 1 SM. u 18.6. Sch. 2 —* auf Staatsloſten neu erb., 
mit 3 2.3mm. (wovon das äte — dieſe, ſowie Wohngelaſſe, in 
endem —* Sch.3.: 120. Am Sch.Berband die Filialien 
Rr. 1—14. 20 
Be A) 8* u a) Stab Kirhenfieuberg: 1) — —— 
chl. 65 €. * zeuler Hf, Ya St., ri gt, 17 €, 
% ee 105 BL, Y/, St., Staige, Staatsftri, 36 E. 4) Mens 





Y%, ©&t., umeben, 12€. 5 Spieihof, UL, 1), ©t., ebener Bien. u, gr 
100 €. 6) Spielwald, 98, 3/4 ©t., ebener 9, 12 €. 7) Ebäle, 
‚St, ſchl. Thalwg, 83 €. 8) Tiefenmad, WL, St., ebener Wiefenwg, 
Bögelensreute, WI, 1, St, Strf, mit 48 €. 10) Wiejenhof, 
Be 6E. b) Stab Kaijersbadh : 11) Nöndhof, WL, Y, St. 
geht, . 12) Brandhöfle, @L., 1 St, Wald u, Berg mit 32 €. 
bi, Hs, 1 St. Strf, Feldweg, 416 B) DA. Gaildorf: c) Stab 
214 Allersder Wl. St, Pan De 106 €. 15) Brand- 
Da &t., umeben, ald, 154 €. 16) &% enhof, Hf, A St., Strf, 
ige, 21 €. 17) Stäferhof, H8, ya Strh, eben, 16 €. 18) 900 
, St, Reiter Berg, 29 E. 19) eetiing, Wl. 1 St., fteiler 
0) Bengnberg, 1/, ©t,, Reifer. erg, 12 21) Horladen, UL, 
2* de von Atersber Strf, m eig. Sch. u. 219 E. 154. 
\ Verb. Fl. Nr. 15 bie 
— 139 6 Fil. Nr. 15 bi 





oc. ord. gl. 
a 22) dr ir De 3/, St., umeben, Wald, 
» undsber l. 1 St., uneben, Wald, 122 E. 24) Krämer & 
'ı/, ©t., Strf, "mit © €. 35) Neumiühle Wl. !n St., eben u. 
15 €. 26) Bfeiferhof, Hf, 3, ©t., Strü, fleiler Berg, 20 G. Brit 
vb f, Wl * 3, St, defgl., 56 E. 28) Schier hof, 65 L., ©t., 
€. 239) 6 tuembof, Hi, 3/4 St., fteiler Berg, 31 €. 30) werlernet 
BL, 3, ©St., defigl., 57 €. 
G.S.Z.: 2019 (1987 Ev., 19 Kath., 13 Wiedertäufer). 


5. Ford. 


M.Fl. II, Sit des EA. (auf dem !/s St. entf. Klo terberg), des 
TA, Rv.F., AN, Pot, 1 Arztes, 1 Apoth. u. 1 W.U,, liegt, von der 
(ebhaften Stuttgart-Nürnberger Strß durdzogen, in in einem der ſchönſten 
Theile des (pier faum !/, ©t. breiten) Remöthals, in 2 ungleichen 
—43— auf beiden Ufern der Rems, über die eine Brücke führt, urdl. 

ge an die Berge ſich (chnend, die mit Nadelhol; bewachjen 

9. O. u. W. etwas frei. Waller liefern die Berge in Menge. 

N. ve 1878 ev. E. (8 Kath.) F.B. u. Gewerbe; der größere Theil 
arın. Bon Welzheim 3 St. entf., gte Sirf. NPD. Plüderhaufen u. 

Gmünd je 1!,. ©t., Chauffee, en 1'2 St., auf dem Weg nad 
Be was die Ate nächte Pfarrei ift. 

Gem.) nad) einem im Jahr 1469 erfolgten Brande ſo— 
glei, her erb. u. 1470 eingeweiht, doch der Hochauar erjt 1507; 
Harımann, bie ev, Kirchenſtellen Wurtte mbergs. 4 
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1837—38 ren. ; in goth. Styl geb., der bef. rein im Chor erhalten ift; 
letsterer leider durd) 1 Empore verunftaltet; Schiff der K. vieredig, nicht 
ewölbt; der maffive Thurm 110° hoch mit phramidalem Dad. Die 
iſt hell, frdl., ger. genug; Kanzel fteht gut, daher leicht zu predigen. 
An die Stelle der alten, urdl. gel. Safr. ift eine minder feuchte auf 
der dl. Seite getreten, die eig. Eingang an u. hzb. ijt (Hz vom P.C.). 
Drg. neu u. gut, auf der W.jeite der K., gegenüber dem Chor. Zur 
Berjehung der Mefnerei 1 Bürger aufgejtellt. 

3 Gſtl.: 1 St.Pf., 1 Hl. u. 1 Par.Vik. Geichäftsvertheilung : 
Die Par. wird in 3 Theile getheilt: 1) Yorch mit ſämmtlichen Orten 
des Stabs Lord) u. denjenigen Orten Waldhaufens u. Großdeinbachs, die 
nit zu 2 u. 3 gehören. 2) Waldhaufen mit Mühle, Erlenhof, Schnei- 
derhof. 3) Großdeinbad mit Klein- u. Hangendeinbach, Waldau, ng 
bad, Webgau, —— Im Theil 1. hat Pfarrer die Par.geſchäfte, 
die Pr. am Sonn u. Bßtg, die W.G.D. mit Hlf. wochenweiſe wech- 
felnd, die Lchn nach beichtväterlihem Verhältniß, die Sch. Ynfpection im 
MO. Hlf. hat an Fſttgu Nahm.Pr., je am 3ten Stg die Kd.L., die 
W.G. D. u. FrtgsPr. mit Pf. wochenweiſe wechielnd, doch ohne die BR- 
tgsPr., alle Tfn u. Copul. die Lechn feiner Beichtkinder, die Sch. Inſp. 
in Weitmars, wo er mit den weltlichen Meitgliedern des K.Convents die 
Ortsichulbehörde bildet, Par.Bif. je am dten Stg die Kd.L., die Feier» 
tg8Pr., die in die Woche des Pf. fallen, die Sch.Inſp. im Unterkirneck 
mit eigener Verantwortlichkeit u. in Angelegenheiten diefer Sch. Sik u. 
Stimme im K.Convent. Im Theil 2. hat Hl. Alles zu verjehen : 
a) In wöchentlichen Cyclus am erjten Stg Pr. mit Kd.L., am zweiten 
Pr.; b) n.onatlihe Bßtge; ce) 4mal das heil. Abendinahl; d) Conf.⸗ 
Unt. vom Advent an 2 St. per Woche, wovon 1 St. in Waldhaufen 
zu halten ift, 1 St. in Lorch, aber getrennt von den Yorcher Kindern. 
Ym Theil 3. a Par.Dif. Alles. G.D. Ordnung wie in Wald» 
—— nur ohne BußtagsPr., u. der Conf. Unt. ganz in Großdeinbach 
zu halten. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt fo z. mitten im Ort, auf 3 Seiten frei, 
wenige Schr. von der Hauptitr& entf., mit Ausficht auf dieje u. die be- 
nachbarten Berge, bei. den Slofterberg, 1715 erb., ger., könnte aber be- 
quemer eingetheilt jein; hat 6 Imm., dar. 4 hzb., in 2 Stodwerfen 
vertheilt. Parterre viel Raum zu Hz u. ſ. w., 1 Stil; Kllr fchL, weil 
feucht; im Uebrigen ift e8 gt erhalten; nahe bei K., etwas entf. von der 
Sch.; der befte Br. des Orts nur wenige Schr. entf.; hinter dem Hs 
giar. Hf, mit EIERN RN: umgeben, Scheune, WſchHs, Schw.⸗ 

tl; am HE 1. V. 3 R. gr. Kch.Grt., umzäunt; vom Kch.Grt. durch 
jhmalen Wg getrennt 2 M. 6 R. Gr.Ört., von Zaun u. Haag ums 
geben, mit Bäumen bejekt. 


„ 100 bud. Wellen 5 fl. 24 kr., zuf. 5. N. 249 fl. 40 kr. 2 Y F 
u. Gr.rt. O fl, IM. 27, 8. 8 RN. Wieſen u. Alt 74 J. 30 kr., zuf. 6.6. 

. a) 17 fl. 15 fe. 
b) 180 fi., zuf. 


Bi (O.F. Staat) liegt dem wftl. Ende des Orts zu, in aner 
Seitenftrk, in der Nähe des RathHſs, gleichweit entf. von ®. a. Sch., 
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20. Schr., in gutem baul. Stand; hat im 1jten Stod 4 ineinander 
de mm. (2 davon j. ger.), 2 bb. : im 2ten Stod 1 hzb. Zmm. 
h . Das H8 hat alle Bequeinlichteiten , H H;Stlle, een 
Si, darin 1 Scheune mit B.St. (Pf.St. im Hs felbft), WihHs 
am Hs V. Gem.Grt.; an diefen ſtößt 2 V. 13 
be en Dbjtjorten. 
el Ges. 1860): 1) Geld 302 fl. 20 tr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 r., X 
Di 80 fl., 8 . Hbr 19 fl. 12 fr., 4 Kl. buch., Ei tann. Sal, "100 
. Wellen 100 fl. 52 tr, zul. F. N. 219 fl. 16 fr. 3) ! ‚2. Grt. 4 fl, 1®. 
10; SHIM,2 BIER 8. u Gr. 10 fl, 2 M. 131, R. 
— 9 fr., zuſ. ©.®. 46 fl. 50 ke. Be, „ul > fl. 
45 te. 5) Gm. a) 11 8) 206 fi zuf. Em. 286 fl. Sa: 857 fl. 12 kr. 
AM Bleibt 725 fl. 12 ir 
I Bar.Bil.Bej.: Geld 475 fl. Sa: 475 fl. 
1 Rn u 1 MSHM., 2 URL. u. 1 2.G.; außerdem 1 Mittel: 
S&d., GwrbẽEch., Keinfinder&ch., Indujtriesh. Sch. Hs 1828 neu 
bet heil u. ger.; je 2 nur durd eine Wand von einander ge- 
; das 5te %.3mm. ift in einem Priv. Hs von der Gem. gemiethet, 
die KleinfinderSh. Sch.Z.: Im Sch.Berband die Fil. 
3.01 18:15. 18. 19. 26. 42 














[i Kalinekrnen, BL, mit €. u. eig. Sch 1 84. 
zei. A % Fe Sch. Hs Re © She. u aber etwas — * 
3.: 83. Im Sch. Verb. Fil. 6. 7 18) Wadt un gtr 
3g Au —* ‚14 €. 19) D ö0 /» St., ge Wg, 5 €. Sb 
Bdeinb le ein „D., %Y, St. von Yord) entf. (Yr &. * 
W Le — „ie 3 Mr Vi; ———— mit di. 
u. (O.F. P,C.) mitten im Ort, alt, 
dang 3 u. Licht; m. De Var tin. Beſchaffenheit. Keine Sa — 
Der HlIf. hat alle 3 Wo en a zu ange ae 1 Sch.M. mit Abth. Unt. Sch.Hs 
Fra neu Ar mit herrli er ai .„, aber etwas 3. ränfter L. W.; hat ger., helles, 
Im, be: .: 106. Im Sch.Berb an e Orte des Stabs Nr. 
21) Bentenhat, Sf ‚Ihl. Wg, mit 8 ww. E. 
F — Bolkenı 4 ‚Of 1 St. mttlm. kn, 1 2, angendein- 
St, mttim. Wg, , mit 536. 24 ) —— Wl. 1 St, 
Wg, mit 71 €. 6 Fa 25) Radelftetten, WI., 8 £. beidhwer- 
Wo, 43 jenhof, %, St., guter Weg, mit 7 €. 'q@ 1a, 
oe 2* St., * Wo mit 23 6.10 ga 28) Waldau, 
mh, Be mttlm. Weg, mit 3 € . (26 Kat gau, W., 154 © 
mul. &g mit 29 €. (152 Kath). 30, äteneierh, Sr, 1!/a St, eat 
1) na erhof, 5/, St., fteil, mit 18 €. Die Kath. find nad) Web- 
4 eine fath. Bf. iſt, eingepfartt. C) Stab Waldhaufen: 32, Waldhaujen, 
1 El. St. von Lord, bis auf MH. Strede Chaufjee, im ee äh gel., !/g St. 
von Pit aufen, dem nüchften Pf.fit, mit eig. Schulth., 8 34 e. €. 
* O.F, P.C.) mitten im Ort, uralt, 165 veitaurirt, ——— reicht 
die Beivo er des Orts zu (einige varg * Bin Theil am ©.D.). 
u. Org. je * Ge iſt t darin ——— ea u. 12.6. &d.- 
ir 293. Tos. ch. Berb die — 
Jabethenberg, Par. Bee en 58, 3/, St., gie Weg, 
34) Bulzhof, % 3, St., ſchl. 35) Nattenharz, Bl, 


Ufd or 2 min 
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1 St, idl. Wa, mit 199€. 36 Schneidberhof, 1,8t, Iät. Wg, mit 11€, 
37) Waldhäufer Miüble,2 Ev. 38) Waltersmühle, 34 J guter 
2 €. 39) Weit mars, Wl., mit eig. Sch. u. 368 &., St. 5 g. 
Di. mit a. Unt. SH. 58 mttim. L. Zmm. für die Sch.3. zu eine 
abe heil. Sch. 2.: T5.. Im Sch.Berb. Nr. 10, 14. 16, D) Stab Wälchenbeuven: 
40) Wäf enbeuren, D., 1 St., gtr Weg, mit nur 12 w. E. 41) 2indem 
———— ‚3 St. {guter Wen, mit 56 €. (3 Kath.). 42) Beutenhoföl- 
mühle, 1 St. mttlm, g, mit 1E. E) Stab Pfahlbrom: 43) Gehäuhaus, 
3, St., mitm. Wg; mit 10 €. 
G.S. 3.: 4579. 
6. Plüderhaufen. 


M.Fl. U., Sig eines Rv.F., liegt im Remsthal u. ift von ber 
Rems durchfloffen über welche 3 hochgewölbte Stege gehen u. die den 
Ort in 2 ungleiche Hälften theilt. Durch den lang gedehnten Ort führt 
die Hauptjtrk nad) Nürnberg. Waller ift in reichlicher Menge u. aus- 

gezeichneter Güte vorhanden. Die Gegend ift frdl. u. die Witterungs- 

ehe weniger —J. Ma im oberen Thal. De der 1586 ww. €. 
(2 Kath., 15 Diff.) 8, WB. u. N on Welzheim 3 St, 
bon vorch 1!, St. ent entf. NA. u. A in Schorndorf 1, St. WU 
im Ort. N. BO. Oberurbach 2B4 St., Haubersbronn 1", St., Adel⸗ 
berg 1 St., Lord 1/2 St., Wge gt. 

8. (0. F.P. C.) umgeben F Sr. Hs u. Sch., fteht etwas erhöht, 
1804 in — Styl ohne Chor neu erb., ger., ſ. heil, zum Pr. gt 
geeig. Safr. gſ., fröl, — ; vom P.C.). Org, zu der die Gem. 
l/, concurriren muß, ; 

Pf.Hs (O.F. Shhat) hat ſ. gf., frdl. Yage an der Landſtrß, ganz 
nahe bei X. u. Sch., ijt in gtm baul. Stand; hat 5 hzb. Zum. (wor. 
1 auf eig. Koften zur Heizung einger.), 1 nicht hzb. — Zmm., 4 Kru, 
Stiign, Scheune, Walh93; dicht neben dem 98 Ys M. Grt., etwas 
‚entfernter, doch nod) im D., Ya M. Gr.Grt. 

Bei. (rev. 1861): 1) Gerd 472 f.4T ir. 2) 26 Sch. DE le 
Hbr 19 Ay 2,8 85 Seh, halb —J halb tann., — 1fl. 3 ® 
3) 4 M. Grt., ED An 33 fr, auf. © 100 fl. ae IE 
zu 88.107 5 an a) 21 fl. 30 Es 100 fi., Pe Em. 121 
= 3 2 — Abz. Abreichung von Hoſtien u. Nachmahiwein =, 10 fl. Bleibt 
| 2 SHM. u. 1L.G. Der erfte Sh.M. Hat Amtswohnung, 3 
gt, im Raum ausreichend, für eine Deconomie geeignet. 3 Sc). — 
wovon 2 in ord., 1 in mitlm. Zuſtand. Sch.3.: 312. Im Sch 
"Verb. die Fil. 1 u. 2. 
— Br e — a Ya Sn J J een U &t,, 
ifabethbenber / gehört in die 
Boittanlen. Bar, do (. dort) ie ee nn ui 

G.S. 3.: 1744. 

7. Rudersberg. 


MFL. II., Sit eines Rv.F., liegt in ſ. frdl. Thale nahe an der 
MWieslauf, in bie ſich bald der bucch’s Ort fließende, aber bededte Bad) 
ergießt; auf der öftl. u. ſol. Seite ift das Thal von fchönen — 
ug ränzt, von den entgegengejegten Seiten meift von waldigten Hügen 
uhöhen, die ſich A) den jog. Welzheimer Wald ausdehnen u. Feilen 
Ausläufer bilden. An Waffer ift kein Mangel; zum Theil hat daſſelbe 
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Bald; ang vi 6 ed. E. (1 Diff.) F.- u. 38 auch Arbeiten Im 







; auch die Gwrbe nicht unbedeutend (megen der vielen Filialorte, 
‚hier ihren Bedarf befriedigen) u. faſt alle im Ort vertreten. Bon 
2 St, von Ford 4 St. Arzt m. Apoth. im Ort. N.Pf.O. 
ee 14 &t, bergigter Wg, Steinenberg 1 ©t., gte, doch bergigte 
Untermeihad u. Oppelsbohm je 1’, St., ord. Strün. 

8. (O.F. P.C.) liegt am fdwftl. Ende des D., auf einer kl. An- 
nur wftl. von en j. nahen Hfen, urdl. von dem einige Schr. 
ee u. Sh.H8 eingeihlofien, 17833 neu erbaut in 
1 Styl, ſ. Mn hell, ” genug, akuftiich gebaut, daher zum Pr. 
Kir Sıı, auf O.feite, gi., ger., hzb. (Hz vom P.C.). Der ältere 
thurm mit goth. A "90 hoch, hat 3 Gloden mit harmon. 

Drg. 1788 geb., 3. at, ren. 1856. 
a "7, 8 (O.F. Staat) jteht neben der K., von diejer völlig verdeckt 
u. etwas er — Pa Ba rep.; hat gewölbten, feuchten 
Klle u. bei. gen Gem.Klir; im untern fer‘ ehrn 2 Hrn u. zu ebener 
Wſchſt. mit Geihirrstr, Stll, Raum zu Hz u. Aufbewahrung von 
* oder von Gefährten; im Wohnftod 5 ineinander gehende Zum. u. 
mit bei, Eingang, 5 davon hab. (aber 2 auf eig. Koften), ord. 
N nA u. 1 weiteres Jmm.; oben großes, hzb. (Bil.-) Jmm,, 
‚or. Wihboden. Das Hs ift t j. ger. u. gſ., bequem — 
Scheune u. Br., überhaupt gts Waſſer fehlt. Der vom RthHs, Gefl.- 
u sn. Ss eingef loſſene Hfr. auf der N.feite ift gr.; auf der S.- 
5 R. auf der O.feite, nur 7 Schr. entf., ER. —— 
Schr. vom H8 fließenden Fleckenbachs 4 M. Kch.Grt. 
mit ger Umzäunung (den Uferbau hat Pf. im Stand zu halten, Haupt 

der Staat). 

Bef. (rev, 1854): 1) Geld 783 fl. 2 tr. AR ER 86 fr., 24 


Du 96 f., 12 ©, Hr 281. AB t, uf, 6, 24 fh. ZEN. 
ER. dehgl. 18 121, R. veBal. F > Dr 6 —* 94 Almanpie, 

bagabe , 1 Yaubloos, zuſ. B.B. m. a) ir 15 fi. b) 
fr. ai: Em, 140 fi. 15 tr. Sa: > 1690 Fi 32 kr. Ab fl. Bleibt 


n.%: 
SHM. u. 1 UL. 2 Sch.Hir; im erften, älteren, nahe bei 8. 
pipe ‚ tft die Wohnung des SHM., zugleih das %.gmm., — 
io er faßt, aber nicht Heli genug u. jchwer zum Heizen ift; 
andern neuen, etwa 50 Schr. vom alten entf. Sch.Hs 2 |. beit, ke. 
ger. 8. Anm. ; hier auch Wohnnng des UL. Sch.Z3.: Im 
She find die Fl. Nr. 2. 4. 6. 8. 12. 13. 14. 17. 18 
&, A) DON. Welzheim: T. Stab Rudersberg: 1) Birtenb 594 
„mei ger Wa, 10 E. 2) Burghöfle, Hof, 3/, St., halb Wiefen-, 
‚15 €. EN Buf ie A St. unebener, doch 3. gtr Wg, mit 
EX. 'elmannshof, Sf, 3 1, bergigt waldig, 13 €. 5) rau 
— St. Land iß TE F*8 irchenacher 5 '/, St, Biz.ſtrß, 
Ktaf ffenbad, ARE | Es vorzüglich ebener haft „mit, eig. Sc. 
€. (2 Pi 1 Eh.M. W. frei, hinten ap zu AO, 
hei geung. 61. es. zugleich für Nr. 1.5. * 9* 16. 21. 
Königsebronn BL, 3/, St, —A ſteil, aber gt, 57 €. 9) Dam 
sen: WL., 1 St. Wg bergigt u. fteinigt, mit eig. Sch. u. 300 E. 1 &dj,- 
M. mit —* Unt. Y.3mm. bat von 3 Ceiten Licht, ıft gſ., aber nicht ſehr ger. 
L.W etwas * ränkt. Die Sc. zugleich für — u, Lutzen⸗ 
— unter dem PEN. Althütte u. D. A. Badnang. Im Sch.Ver Fit. Nr. 
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23, 1. 24, 10) Oberndorf, WI, 1/4,St,, gte Bizftrh, mit eig. Sch. u, 548 
ev. E. (9 Kath). 1 Sch, M. mit Abth. Unt. Sch.Hs 1859 meu erb., ger. u, gen 
zwedimäßig. Sch.Z.: 70. 11) Sauerhöfle, Hf, >, St,, gte Weg, mit 4 €, 
12) Shafhaus, Yy St., Wielenwg, 6 €. 13) Schlofhöfle, !, St, halb 
Wiefen-,. halb Bergwg, 14 €. 14) Seelad, Hf, 1, St., Staatsftrf, mit 19 €. 
15) Steinbad, Weiler, 5/y St., meift Biz.wg, zuletzt 3. bergigt, mit 78 ed. €, 
16) Striümpfelhof, 54, ©t., defgl., 19. €. 17, Waldenftein, WI, I St, 
halb Miejen-, * Ber m 62 €, 18) Zumhof, WI, St. bergigter, bei 
ord. Wg, 323 €. II. Stab Unterſchlechtbach: 19) Unterfhlehtbad, Dort, 
1/5 St., gte, ebene Strß, mit eig. Schulth., Sc. u. 355 E. 1 SHM. u. 18. G. 
L.W. im RathHs, gt. L.Zmm. des Sch. M. hell, ger., gi.; das 2te im obern Stod 
hell u. gi. Sch.3.: 136. Sc. zugleich für Nr, 20 u. Ober- u. Mittelſchlechtbach, 
Bar. Steinenberg. 20) Findenthal, WI, St. ord. Biz.ftraße, mit 216 E, 
111, Stab Kaifersbad) : 21) Häger, Hof, 1'/ St. bergigter Weg, mit 33 ev. €, 
22) Kellertlinghof (oder oberer Schmalenberg), 11, ©t., fchl., bergigter Wg, 
mit 18 €. 
6.5.3.: 3719. 
8. Täferroth. 


D. TIL, in einem Thalkeffel am Zufammenfluß der Yein u. der 
Roth gel., reid an Wafjerquellen, an einer Seitenjtrß von Gmünd nad 
Gaildorf gel. HN. F.B.; an den nöthigjten Gwrbn fehlt es; die Be— 
dürfnifje müfjen von Gmünd bezogen werden. Don Welzheim 4 St., 
bom DA. u, EA. Gmünd 11, St. NA. u. A. in Eſchach 1'/, St. 
N. ev. PD. Nuppertshofen 1 St., Eſchach 11, St., Gotteszell u. 
Gmünd je 1!, St, Wge gt, außer nad Eſchach. 

8. (O.F. P.C.) 1491 neu erb, ift in gtm baul. Stand, hat bret- 
terne Dede, aber gewölbten Chor, ift hell, hinr. ger., zum Pr. gt geeig. 
Saft. troden, gi., unhzb. Org. 1819 neu angeidhafft, gt. Es muß 
hier u. in Yindad) oder Göggingen jeden Stg gepredigt u. hier oder in 
Göggingen u. in Lindach jeden Stg catechifirt werden, jo daß immer 
4 ©.D. zu Halten find vom Pf. u. 1 ft. Vik. 

Pf.Hs (O.F. Staat), 1768 nen erb., von gtr. Beichaffenheit, mitten 
im D., mit 1 ge 99. die Strß frei gel. Von den 3 Hothüren ift die 
99. N. der Strß zugefehrt, die gg. Morgen führt durd den K.Hf in die 
nur wenige Schr. entf. K., die gg. Abend in den B.Grt., an dejjen 
Seite gg. N. jenfeits der Steh das Sch.Hs fteht. Kllr gemölbt, ger., 
aber gg. Mittag gel. Im unteren Stod ger. Heflur, 2 HolzStlle u. 
1 Kr; im 2ten Stod 3 hzb. Zmm., wovon das W.Zum. 1 Sr hat, 
der Küche gegenüber Sp.Kr; im 3ten Stod unter Dad) 2 hzb. Zmm. 
mit Kr u. 2 weiteren Sen ; fodann im 4ten 2 gr. Fruchtböden. Neben- 
gebäude: eine 1778 erb. Scheune mit gr. B.Stll, Futtergang, Dreſch— 
tenne, FutterKr, Heu- u. Dehmdlege, Haberbarn u. 2 Getreideböden 
übereinander, Wi: u. Bcks mit 1 Kr, Schw.Stll; PpBr. mit gtm 
Waſſer; 27 R. Kch.Grt. am Hs, '/s M. Krt- u. HanfGrt. Hinter der 
Scheune, 1M. 23 R. Gr.Grt. neben dem H8. | 
Bes. (rev. 1855): 1) Geld 1032 fi. 18 fr. 2 4 Sc. Rog. 25 fl. 36 Ir. 24 
Sch. DI 96 fi, 12 Sch. Hbr 28 fl. 48 ir, 24 Kl, tann. Scheiter 168 fi., zuf. & 
N. 38 A HR Gr 3 fl, EM. IR. KrtCrt. 3 fl, 1M. 28. 
IR. 3. u. Gr,ßrt. 12 fl., 53, M. Ally R. Wieſen, 3/, M. — 4 fl., zuſ. 
8.8. 22 fl. 4) Waidenugung, zuf. B.B. Afl. 4) Em. a) 12 fl. 40 fr. b) 110 fl., 
1000" ee f. 0. Sa: 1499 fl. 22h. Ab 4099 fl. 18 kr. Dla 


1 Sh.M. u. 18.8. Sch.Hs 1842 neu erb., zugleich RathHs, 
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re 2 bee u. ger. 2.3mm. Sch.3.: 148. Im 
Ch b. die Fil. 1 

#$iL: A) Gem. ud: S RN Sit des Pf. u. Schulth., mit 

183 ew. &. 2) Buchof, Hf, ! ©t., ſchl. Wg, am Bergabhang gel., mit 86. 

— mmiüble (Rehenmühle s im Rotbthal, \/, &t., ebener Weg dur Bien, 

4) Brehenpten, (., auf der Ebene gel., I/y ©t., über x gute 

10 Kath.ı. 5) ——— Bl, ti, St, über Berg f g, 

5 €. (8 Kath, Fil. von Yeinzell). Sem. "Durlan en: 6) Brudader, 

3 Ya ©t., ſchl. fam Bergabbang), (13 Kath.). 7) Durlangen, 

1 ©. ;. 65 liber Berg, 34 ww. | RAN: Die Kinder bejuhen 

tatholifdye ar 8 Durlanger Rupie, &t., ſchle er ei a 
— mit 6 E. Sch.Ort deßgl. 9, Moosmwieie, Hs, im mn 

Die Binder befuchen Die fath. Sch. in Zimmerbad). 10) € Gno®, 

4 ©t., ſchl. Wg, mit 14 ev. E. (120 Kath). Sc. wie Nr. 9. 11) Zie- 

BEN au, & 3, ©t., ſchl. Wg (am Bergabhang), mit O Ev. 12) Zimmer- 

. guter Weg über Berg, mit fath. Pf., OrtsSch. u. 29 ev. €, 

= " Shumttice ath. diefes Stabs nad ee A ein epfarrt. 

Gem. öggingen: 13) Gög ggingen, D., auf der Ebene iR ‚14 St. vom 

et, 08 1. im ar oder iiber Berg) bis Leinze * da aus gnte 

hulth., 8. (Simult K.), Gottesader, Sc. u. €. (228 Kath, 

& von en Die tarf. Gapelle wird als Simult.K. ent 8. zu Hein. 

—** jr duuller Raum hinter dem Altar, mit einem Borhang verhüllt. Org. 

f..hat alle Sonntage hier zu predigen oder zu ——— 4mal jährlid) 

J auf Berlangen Pr. wegen Biehſeuche), ſeit 1888 alle Lchu von Gög⸗ 

—— bier, alle Hchz. u. Taufen 9 Neifegebühr. 1 Sch. M. mit 

.H8, zugleich RathHs, 1828 neu erb. L. Zm. hell u. ger. Sch. 

Berb. Nr. 14. 15. u. 19, 14) Horn, Bl. * Ei Ebene, 

wor '. gel., 1%, * * ſchl. Su mit 12 (356 Kath., Fil. 


gute S , dann ſchl. We 6 E. E) Gem. — 17) Bräinfole 
ur der € ene, Weg meift hi 
rl sungen, — — = der Ebene ge '1 &t., as meift idl., 


0 Ka —* 6) Gem. — — ind —5 j der ve 1 &t., 
trß, * eig. Schulth., K., Gottesacer, Sc. u Of ev. E., bildet eigent- 
— 2 eig. mit —5 — combinirte p" 5 bat eig. BG eg el Pf.bericht 


6mal AIR Tomm, — weiß, ale 


einander, wovon das — * IN Zmm. daneben, für Gen el "ih. 

m Scy.Berb. Nr. 21 Sch.3.: 138. H) dem. ee Ai) Muiplangen 

gl D., auf der Ebene gel., 1'/, St., durdaus mit 12 ev. € 

9 3 I) Gem. =) ent ana Weiler auf der Au 
g 


— 8 um Belntbat 9— St. wWe ber * u. Ebene, mei er 
0.€, Sd..in Nr. 12 (kath. Sch.) 24) Riedhans, Haus auf der bene, 
13, Et, Weg über Ber —— — l.6 E. Sch in Nr. 25 (tath. Sc).). 
=. BT tt. 0 auf der E ene, 2 St., — ſchl. Wg, mit 46 ev. 

d) welche die ev. Kinder befuchen. 26) Weggenziegel- 
Bi, 2 ri fl. Wg, mit O ev. €. Sch. in Nr. 25. 


6GE. 1965. 
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F, Gen. Um. 


Zu diefem gehören die 8 Dekanate: 


1) Biberad. 5) *2 
2) Blaubeuren, 6) Münfingen. 
3) Geislingen. 7) Ravensburg. 
4) Göppingen. 8) Mm. 


I. Dekanat Biberad). 


1) Biberad. *2) Altshauſen. *3) Attenweiler. 4) Er— 
fingen. 5) Oberbolzbeim. *6) Ochſenhauſen. 7) Pflum— 
mern. P. Ri Rothbenader. P.9) Schujjenried. P.10) Unter: 
balzbeim. P.11) ®Bain. 

Nur 1. 3. u. 6. gehören ins D.A. Biberah u. C.A. Ochſenhauſen, 2. 
ins D.U. Saulgau u. C. A. Schufjenried, 4. u. 8. ind O.A. u. C.A. Ehingen, 
5. 10. u. 11. ins D.N. Laupheim u. C. A. INN 7. ins DA. Riedlingen 
u. EX. Heiligkreujthal, 9. ins D.U. Waldjee u. C. A. Schuſſenried. 

Kath. Fil. von Achſtetten: 5. (refp. 1 Fil. davon); von Grüningen: 
7.; von Sieſſen: 11. 

P.B. Bz. Altshaufen, Ochſenhauſen u Schuſſenried: je der P.ort. 
Ehingen: Rothenader. 
Dietenbeim: Unterbalzheim (Wain mit Poftablage). 
Laupheim: Dberholzbeim. 
Riedlingen: Pflummern, 
Dberdifhingen: Erfingen. 
Biberad: alle andern Drte. 

8. der Gftl.: 13; 3 St.Pf. (wor. 1 Del), 7 Pi., 3 ft. Pf. V. 

L.3.: 16; 11 Sh.M., 2,386 Sch.3: 1360. 

S.3.: Ev. 9581; Kath. 17,276; Diff. 9; Zir. 0. 


1. Biberad). 


Stbt II, Sit des fün. OA, DO.AG., ev. u. fath. DA., GN., 
DAA. ꝛc., ehemalige freie Reichsſtadt, Liegt in einem frdl. Thale an 
der Riß, zum größern Theil z. eben, nur der nrdöftl. Theil an einen 
pige! geb. ; mit gſ. Waſſer hinr. verjehen. Der Bahnhof der oberſchw. 

DB. liegt 93 nahe an der Stdt. H.N. der 2912 €. (1972 Kath., die 
1 Def., 4 Caplane u. 2 Vik. haben, 9 Diff.) 5.9. u. größern Theile 
Gwrb, bei. viele Brauereien, Weber, Bortenmader, Kürjchner u. f. w. 
Der Wochenmarkt, zugleich Frucht: u. Viehmarkt, jeden Mittwoch, ift 
ben Gwrbn f. günftig. Auch find 1 Blehwaaren- u. 2 Devifenfbr. hier. 
Das EA. (u. F. A.) hat feinen Sit in Ochfenhaufen 3 St. entfernt. 
NPD. Attenweiler 2 St., gtr Wg. 

Kirhen: 1) Haupt» oder Pfarr. (O.F. Kirchenpflege), Simultan- 
K., liegt in Mitte der Stdt, von einem K.Hf umgeben, der größtentheils 
durch Hir eingejchloffen ift, ift j. hoch, mit Thurm; die Fenjter zeigen 
bon außen noch die urjprünglihe Spigbogenform; fie ift hell u. mehr 
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als hinr ger., zum Pr. nicht beſ. geeig. Sakr. ger. genug, aber un- 
bb. Org. entipricht der Größe der K., aber nicht — Anfor⸗ 
derungen. Der Chor gehört ausſchließlich den Kath. Bei. ME. 

J St. Magdalenenſt. (O. F. Kirchenpflege) auf dem kath, Gottes⸗ 

ader, Eonfeff. gem. (auch SiechenK. genannt, weil das Siechen- 

babei jteht), ca 15 Dein. vom der Stadt entf., kl., durch mehrere 

im Lauf der Zeit vergrößert, übrigens hell, gf., zum Br. gut 

gei- Safr. kl, unhzb. Drg- E., dod nicht jchl. Bei. ME. (Sie 
, weil der Wg gt u. frdl. it, von der Gem. gerne ig 

3) Im Hospital ift, wie für die Kath., jo auch für die Ev., eine 

eig. ev. HoſpitalK. eingeb., ein gothifcher, vor einiger Zeit mit gr. Koſten 

ſchon rejtaurirter Saal (O.F. Hofp.). Im ihr werden blos W.G.D. 
gehalten, mit Ausnahme von 2 Trtgn, an denen Comm. gefeiert wird. 

4) Die ev. Gottesader. (O.F. Kirchenpflege) jenfeits der Riß 
auf dem bei Birfendorf gel. ev. Gottesader, fteht der ev. Gem. allein 
; ift ohne Altar u. Org. Mit Ausnahme von 2 gejtifteten Pr., die 
Iten werden, wird fie nur zu LchnG. D. u. zu diefen nicht häufig 
gebraudt; für diefen Zweck ift fie hinr. ger. 

Nach einer im Jahr 1830 zwiichen den Ev. u. Kath. getroffenen 
won hinfichtlich der Vorm. G. D. in der Hauptsl., iſt jet der 
©. ©.D. Punkt 94, Uhr, an den 6 fath. Feittagen: Aller Heiligen, 
Mariä Empfängnig, Chrifti Geb., Neujahr, Erſcheinungsfeſt u. Mariä 

g um 10 Uhr; am Fronleichnamsfeſt oder wenn bei ungünftiger 

Witterung die Prozeifion auf folgenden Stg verjchoben werden muß, au 
dieſem, ſowie in der Charwoche vom Montag bis Samftag benugen die 
Ev., wie früher, die 8. von 6—8 Uhr früh. (Auf Bitte der Kath., 
aber ohne daß fich diejes Recht von den Ev. vergeben wäre, dürfen 
erftere von Yichtme bis Gallus an Stgn ihre Veſper fchon von 3", Uhr 
an Nachm. ad ebenjo in der Woche zu etwaigen G.D. oder Lchn.) 
Es werden folgende ev. G.D. gehalten: I. An ©.- u, Fittgn: Vorm. 
2 Pr. in der Hauptf. 942 reip. 10 Uhr u. in der Magdalenenk. 
Sommers 8 Uhr, Winters 3, Uhr, Nahm.Pr. in der HauptK. um 
1%; Uhr (nur am Erſcheinungsfeſt fällt fie weg); Kd.L. Vorm. von 
11-12 Uhr in der Hauptft. mit Ausnahme der Comm.tge, des Trinit. 
u. Erndtefeits, wo fie unterbleibt. 11. An Feiertgn: wegen der Parität 
wurde Barth. auf Mariä Himmelf., 15. Aug., St. Matthät auf Dar. 
Geb., 8 Sept., St. Sim. u. Yud. auf Aller Heiligen, 1 Nov., Andr. 
auf Dar. Empf., 8. Dez., die übrigen ev. Frige Matthias, Phil. u. 
Yak., Joh. Bapt., Jakobi, Thom. u. Joh. Ev. auf die nächjtfolgenden 
Stge verlegt, u. es finden nun folgende G.D. ftatt: 2 Vorm.Pr. in 
der Haupt. um 9', rejp. LO Uhr mit den vertragsmäßigen Ausnahmen 
win der Magdalenen. um 8 reip. 8 Uhr, nur an Mar. Berk. u. 

. Sim; u. Jud. findet der G.D. in der Hofpital. ftatt, weil da zu— 

das heil. Abendmahl gefeiert wird. I1l. An Wocentgn: a) jeden 
ob u. Eamftag früh — vom 1. Mai bis 31. Aug. — um 

6 Uhr, jonft um 7 Uhr iſt Frühgebet in der Hoſp.K., das aber an den 
Samftagen, wo Brb.Pr. ift, wegfällt; b) am legten Abend des Jahrs 
um 5 Uhr Pr. in der Hauptf.; ec) jeden Donnerftag (wenn in der 
Woche kein Feiertag ift) um 11 Uhr Kd.Y. mit den Sch.Kindern in der 
Hoſp K. u. jeden Freitag Morgens 8 Uhr Pr. in der Hofp.K., wenn 
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fein Feiertag u. feine Vrb.Pr. in die Woche fällt; auch die BßPr. 
werden in diefer K. gehalten; d) jeden Dienftag Bibelcat. um 10'z Uhr, 
außer wenn Feiertg darauf fällt oder Lch. Somit ift auf jeden Wochen- 
tag in der Regel 1 G. D. verlegt, außer Montag, weil an diejem ge- 
wöhnlic die Cop. ftattfinden. In der Charwoche ift jeden Wochentag 
Morgens 6 Uhr Pr. in der Haupt. Die Vrb.Pr. werden feit 1846 
in der HauptK. am Altar gehalten u. damit Beicht für alle Communic. 
verbunden. Außerdem 3 StiftungsPr.: a) die Wechsler'ſche am Djter- 
dienftag in der ev. GottesackerK. über beliebigen Text; b) die Geiß'ſche 
am Dienftag des Kinderfejts in der ev. GottesackerK. über einen für die 
Jugend pajjenden Tert;. c) die Schmid’ihe am Montag nad) dem 
ljten Stg im Sept. in. der HoſpitalK. über 1 Artikel der Augsburger 
Conf,. — Es find 3 St.Pf. hier, deren erfter zugleich Def. ift. angeftellt. 
Die kirchlichen Geſchäfte find unter. ihnen jo vertheilt: Der 1fte St.Pf. 
( Def.) hat an allen Sonn, Fit- u. Irtgn die MorgenPr. in der Haupt⸗ 
K., je die Zte BßPr. in der Hoſp.K., je die Zte DonnerſtagsKd.L., die 
MontagsPr. in der Charwode. Die Pr. am Kön. Geb. alternirt 
zwiichen den 3 Gſtl.; wenn's aber auf Stg fällt, hat fie der Lite St.- 
Pi. Er hat auch bei allen Comm. in der — S.0. zu adminiſtr. 
Der 2te St.Pf. hat an allen ©.- u. Fittgn Nachm. Pr. in der —— 
je die andere FrigsPr. im Hoſpital in den Wochen, wo fein Bßtg iſt, 
von den Bßpr. je die Ste, je die andere Vrb.Pr. in der HauptkK., die 
FrühPr. am Mittwoch u. Samftag der Charwoche in der Hauptst., je 
die 2te u. Zte DonnerſtagsKd.L., alle Frtgscat., die Adminiſtration bei 
allen Comm. in der Haupt: u. Magd.K. Der te St.Pf. hat FrühPr. 
an allen Sonn-, Fit: u. Frtgn in der Magd.K., mit Ausnahme Mariä 
Verf. u. Sim. u. Jud., wo er in ber Hojpital®. wegen des dort zu 
haltenden Abendmahls zu predigen u. !2 St. zuvor Beichte mit Rede 
zu halten hat, je die andere FreitagsPr. in der Hoſp.K., je die andere 
Brb.Pr. in der Hojp.R., je die te BßPr., die FrühPr. am Dienftag 
in der Charwoche, Mittw. u. Samft. FrühBtit. in der Hoſp.K. mit 
oben erwähnten Ausnahmen, Bibelcat. am Dienftag in der Hoſp.K., alle 
S.KdevL.; überdieß hat er bei allen Comm. in der Haupt», Hojpital- u. 
Magd.K. zu adminiftriren, aud) in der Magd.K., wenn >.C. ift, unm. 
zuvor Beicht mit Rede zu halten; außerdem theilt er allein Zmal des 
Fahre im Armenhaus u. 2mal in den Stranfengmm. des Hoip. das 
heil. Abendmahl aus, wie ihm überhaupt die Priv.Seeljorge im Armen 
rag Hoſpital u. Waijenhaus allein obliegt. Die 3 oben gen. Stifts- 

r., wie alle Tin, Cop., Ih. Pr. u. Reden wechſeln zwijchen dem 2ten 
u. Zten St.Pf. Die Priv.Seeljorge in der ganzen Par. wird durch's 
beichtväterliche Verhältniß beftimmt. Der 1jte St.Pf. hat das Ehebuch 
u. Fam.Reg., alle Auszüge aus öffentlichen K.bücpern u. die Bo.Xifte. 
Die Führung des Tf- u. Todtenbuchs wechfelt zwifchen dem 2ten u. Zten 
St.Pf. wochenweife, wie die Funktionen jelbit. Bei Tfn beginnt die 
neue Wochnerei Stgs 12 Uhr Mittags, bei Hchz. mit natürlichem Ans 
fang des Stgs, bei Lchn SamjtagsNahm. 1 Uhr. Bei auswärtigen, 
weder die Stdt noch die ord. Fil. betreffenden, Tfn hat jeder der 3 Gſtl., 
der gerufen wird, — wenn fein Einzelner gerufen wird, der Nichtwochner — 
die Funktionen zu übernehmen, ebenjo bei auswärtigen TZrauungen in K. 
oder Privathäufern, bei auswärtigen PrivatComm. oder Leichen, in die 
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auß. Fil. folgt der namentlich Verlangte dem Rufe, ſonſt hat der ſeiner 
Biberacher Anſtellung nach Jüngſte im Amt das Geſchäft zu übernehmen. 
Die Aufſicht über die Stdt- u. Fil.Sch. hat der Uſte St.Pf. (in feinem 
Namen bejorgt’s aber der 2te); Nel.Unt. ertheilt der 2te St.Pf. in der 
eriten Kn.Sch. Zmal, der Ste 2Zmal in Ifter MSch. u. Imal in Bir- 
fendorf, der 1fte St.Pf. Imal in der 2ten An.Sc., in der 2ten M.Sch. 
u. in Bergerhaufen. 

1ftes St. Pf.-, zugleih Dek.Hs (O.F. Hofp.) gr. zweiſtockiges Ge- 
bäude, das feine 3. an Fa eh ahbarn weit überragt, von der Strß 
theil8 durch eine Mauer, in welcher der Haupteingang ift, theil® durch) 
Zaun getrennt; im vordern Hfr., der ins Hs führt, fliefender Br. u. 
1 Yinde; im Hs, dejlen vordere fchmälere Seite gg. W. liegt, ijt ein 
nicht ſ. gr., Winters feuchter u. Falter Klir, fodann unten Hz-, Geſchirr— 
Km u. Gefl.Stlle; es hat im Iften Stod 5 Zmm., jedes mit beſ. Aus- 
gang auf den Dehrn, alle ineinander u. 4 davon hzb.; im obern Stod 
1 Amtsgmm., daneben die Regiftratur, an das Amtsgmm. reiht fich 
das Unterrihtsgmm., hzb., ferner das Vik. 3mm.; auf dem ie: 
Boden ift noch 1 Sr u. die MagdKr; gr. Dachböden mit 2 Krn; der 
hintere Hf enthält WEHR. u. HzKr; der Grt., der mit dem vorderen u. 
hinteren Hfr. in Verbindung fteht, iſt 36 Schr. lang u. 24 Schr. breit. 

Be. (rev. 1820): 1) Geld 949 fl. 5. 28Sch. 6, Sri Rgg. 56 fl. 
4lr., 24 Sch. DM 96 fl., 5 Sc. Hbr 12 fl., 5 MI. birk. u. 5 Kt. tanın. Holz 
b60 fl., 666 Wellen 4 fl. 20 fr., zul. F. N. 228 fl. 4 fr. 3) 280. 86 Ort. 5 fi., 
wi. G. G. 5 fl. 4) Em. a) 5 fl. 30 fr. b) 61 fl., zul. Em. 66 fl. 30 ir. Sa: 
1250 fl. 9 fr. 

2tc8 St. Pf.Hs (O.F. Kirchenpflege) fteht in einer etwas ſchmalen, 
abgelegenen Gaſſe, von Haupt. nicht weit entf.; hat im untern Raum 
3 Hzurn, ſchl., kl. Kllr u. WſchK. mit PpBr., fodann im Gzn 5 DB. 

mm. u. zwar im Iſten Stod vornen heraus gg. Mittag 2 größere 
mm. neben einander, gg. N. 1 Heineres, auf der andern Seite Sp.ftr 
u. Küche; im 2ten Stod gr. St.Imm. mit 2 SeitenKru; unter Dad) 
99. N. Hi. Gaftftübchen, diefem gegenüber MagdKr u. ſ. H. Kämmerchen, 
gt. Boden unter Dad; gte Stiegen, ger. Hsflur; durd 1 H. Hf gelangt 
man auf der N.feite zu einem Hzihuppen, andererjeits in den Gr.Ört., 
duch, diefen in den WurzGrt., dejien Boden aber fieshaltig u. darum 
wenig ergiebig ift. 

Beſ. (rev. 1840,: N) Geld 415 fl. Br. 2)5 Sch. 6% Sri 5 E. Rgg. 
37 fl. 2) fr., 10 Sch. DE 40 fl., 12%, Kl. biel,, 121/, 8. tann. Hz 190 fl., 367 
Wellen 9 fl. 10 fr., zul. F. NR. 276 fl. 320. 8) Va 8. 31 R. 40 Grt., zuf. 
8.8.4 fl. 4) Em. a) 7 fl. 33 fr. b) 153 fl., zuf. Em. 160 fL Bl Sa: 
856 fl, 41 fr. (Imm. 5 43 fl) Nach Comp.Pr. 849 fl. 21 kr. 

Ztes St.PF.H8 (O.F. Kirchenpflege) [Hoip.Pf.H8] Liegt z. in Mitte 
der Stdt, nicht weit vom RthHs u. Marftplag, ganz in der Nähe der 
HauptK., auch nicht weit von der ev. Hofp.K., von der Magd.R. ca 
12 Min, entf., von der Iften M.Sch. ca 50 Schr., von den anderen 
etwas weiter, in gtm baul. Stand; hat 6 Zmm., dar. 5 hzb., u. zwar 
m Ijten Stod 2, im 2ten Stod 3 Zmm., 1 unbzb., 4 mm. Tiegen 
B- Mittag ; außerdem noch gehörig, doc nicht überflüffigen Raum; gg. 

18. Hf u. kl. WaſchHäuschen; Klir 3. gt. 
4 Bef..(rev. 1840): 1) Gelb 415 fl. 54 ir. 2) 8 Sc. 6'/, Sri Ne. 56 fl. 
1,7 Sch. 4 Su Di 30 fl., 25 8. Hz, halb tann., halb birt., 190 fl., 367 
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er ge a 10 fr., a 285 fl. 34 fe. 3) Em. J5fl.2M, b) 
144 fl., zuf. Em. 149 fl. 2 A a: 850 fl. 30 kr. 

Es bejteht 1 vereinigte lat. u. RealSc., parit. unter 1 Rector, der 
zugleich Uſter lat. 2. iſt; außer diefem noch 5 ord. L.: 2 Caplane als 
lat. 2. u. 3 RealL.; außerdem 1 Zeichnungs- u. 1 Mufifl. Die ev. 
V.Sch. haben 6 Claſſen, für jedes Geſchlecht 3, u. zwar je 1 — 
1 ur. u. 18. G. Im Jahr 1848 wurde ein neues Sch.Hs für — 
u. kath. Sch. gebaut, in dem 1 ev. u. 1 fath. HauptL. nebſt 3 L.G 
Wohnung haben. Das Hs ift maffiv, in ſchönem Styl u. jehr zwec⸗ 
mäßig geb. Die Sch.Loc. find gſ., frdl., ger. Außerdem noch 1 altes 
Sch.Hs nahe bei der HauptF., in dem die 1jte M.Sch. mit Wohnung 
des Sch.M. u. 2 fath. Ed. find. Sh.Z.: 412. In Biberah war 
noch 1 eig. ſtädtiſches parit. Waiſenhs, welches aber wegen der Ab— 
löfungsverlufte aufgehoben worden ift. 

Parz.: ID Angermiübhle, !,, St, 11€ 2) Budhof, Hof, !/ı —* 
8€. 3) Burren, $ u. WirtheHs, 11, St, mit 8 E. (1 Rath. politif 
Kali Im Verb, mit — im Sch.Berb. mit Attenweiler. ) Helmil * 
Y &.,5 €. 5) Staigmüble, * St., mit ö e. E 6) Bienetbätte 
4 St, mit 10 w. €. 

Fil.: 1) Bergerhaufen, St., mit eig. Schulth., Sc. u. 270 E. 
(100 Kath). 1 Sch. M. Sch.Hs 1837 erb., liegt frei u. rs mit Dee Ausf., 
aber L. Zium. faum ger. genug, ebenſo m. © irfendorf, 
l/, ©&t., mit Ag —— * u. 325 E. (91 Kath.). 7 ” 23mm. heil, 
frdt., ger 838 ae: Gem. Warthaufen, 11, St., mit 
eig. Sch. u. 107 €. Si 2a). Sch.M. 13mm, frdl., ger. &4.2.: 24. Zu 
amtlichen Berrichtungen in den Fil. muß der Sftl. in einem bededten Gefährt 
abgeholt werden. 

Auf. Fil. die Ev. in den kath, Gem. des O.A.: Aepfin en. Altheim, Aufhofen, 
Alberweiler, Birkenhardt, Fiſchbach, Höfen, Fugeriin en enfhemmern, Pau» 
ertshaufen, Mafelheim, ettenberg, Mittelbiberad), — Oberfulmetingen, 

eutte, Ried, Schemmerberg, Stefflangen, Ummendorf, Unterjulmetingen, Wart- 
hauſen: dann vom O. A. Laupheim: die Ev. in Boltringen u. Sulmingen, zuf. 15. 
G.S. 3.: 3629. 
2. Altshauſen. 


M.Fl. H., mit ſtädtiſchem Anſehen, 2 St. von der E.B.Station 
Aufendorf entf., im einer j. ang., waſſerreichen Gegend Oberſchwabens 
gel.; eine —— der Gegend bilden die Weiher. Die Umgebung 
ift eine vorherrichend fath. Die Ev. der Par., zu. mit Saulgau 389 
(in Altshaufen 1760 Kath. mit 2 Gftl.), beftehen theild aus Beamten 
des Staats u. der fün. Hr, theild aus Kauflenten, Angehörigen der 
hiefigen Zuderfbr., Hauptjächlich aber aus Fbr. arbeitern u. vielen . 
boten aus dem Unterland, hier u. in der Umgegend. Der Ort ijt Sit 
eines fün. HfC. A. u. hoffanımerl. F.A., jowie eines P.A.; kön. Schloß 
u. viele bedeutende hofkammerl. Befikungen, Domänen u. Waldungen. 
Bedeutend ift die hiefige ge der württb. Actiengejellichaft gehörig, 
welche viele Arbeitskräfte faft aus allen Theilen des Yandes bejchäftigt. 
Bom DA. Biberah 6, DA Saulgau 2, EA. Schuffenried 3 St. 
entj. (täglich Zmal Roftverbindung nad Aulendorf). Arzt, Apoth. u. 

A im Or. N. ew. Pf.O. Schuſſenried 3 St., — 33, St., 
Pflummern 6 St., gte Wge. — In A. iſt ft. BR 

8. — Betiaal — der Gartenjalon des kön. Schloſſes, von Sr. 
Majeſtät dem König der ev. Gem. eingeräumt, mit kl. Org PB. 
hat das Orgelipiel u. Vorſingen felbft zu leiten. Die Depnergefchäfte 
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werden durch die Güte eines Mitglieds der Gem. beſorgt. Die Eult- 
(wie die Sc.-) koften werben theil® dur Privatbeiträge, theils aber, 
da dieje bei weiten nicht reichen, burd; Beiträge bes Guftav-Adolph- 
Bereins bejtritten. 

Pf. Hs muß von der Gem. gemiethet werden; gegenwärtig iſt's ein 
Nebengebäude des kön. Schloffes; die Sch. befindet fich zugleich dariır. 
Es find darin parterre 2 hzb. Zmm. u. 1 &., nicht hzb.; oben 1 hzb. 
Zmm. u. 2 Hrn; Küche, Klier u. Hzremiſe. 

Bes. (aufgebeffert 1859) : 1) Geld 430 f. Sa: 430 fl, (mebft 100 fi. 
Keifeloften). 

Cd. blos in Altshaufen; Pf.V. hat die Kinder vom 1Oten Yahr 
an in täglih 3 St. felbjt zu unterridten. Sch.3.: 10. 

Fil. Saulgau, D.A,Stdt, 2 St. entf., mit 79 ev. E. (2500 Kath. mit eig. 
K. u. 3 Gſtl.). Hier ift je am Zten Stg zu pr. Außerdem find der Pf. zugetheilt 
fämmtlihe Ev. des O. A. Saulgau, mit Ausnahme von Mengen u. Scheer, ferner 
die Orte vom D.A. Ravensburg : Blitenvente, Efienhaufen, Fronhofen, Hefenweiler 
u. Zogenmeiler, zuf. 30 ©. Die Bf. hat im Gzu einen Umfang von 6—8 Gt. 

G.S. Z.: 398. 

3. Attenweiler. 


D. III., frdl. gel., mit ſchöner Ausſicht auf die Alp (Buſſen) u. 
ind Donauthal (Ulm, Elchingen, theilweije aud auf die Schneeberge), 
von Waldungen umgeben auf die Entfernung von '4—\, St.; hat 

ine. Waſſer, theild Br., theils einen das Ort durcdlaufenden Bad. 
MR. der 538 €. (266 Kath. mit eig. K. u. Pf.) F.B., viel VBerdienft 
in den benahbarten Waldungen. Bom DA. u. DON 2, vom EN. 
Schuſſenried 3 St. entfernt. NA. u. 4. in Biberad. WA. im Ort. 
N.Pf.O. Biberad 2 St., Chauffee, Rothenader 2! St., z. gtr Wg, 
Dberholzheim 4—5 Et., 3. gtr Wg, Ochfenhaufen 5 St., gtr Wg. 

Ep. 8. (O.F. die ev. Gem.) 1843—44 in würdigem firdl. Styl 
neu erb., frdl. von immen u. außen; zur Linken ift das Pf.H8 angeb., 
zur Rechten das Sch.Hs. Die K. iſt hell u. ger. genug. Saft. fehr 
fL., unhzb., gf., troden. Org. gt. (Feiertage werden wie in Biberach 

eiert. 


) 

Pf.Hs (O.F. wie bei 8.) 1845-46 neu erb., frdl. u. von drei 
Seiten frei gel., an die K. angebaut, an der Hauptjtrk des Drts, ge 
ſchmackvoll u. Fieblih von innen u. außen; hat 7 Zium., wor. 5 hzb.; 
WaſchkK. im Hs; Bligableiter; gejchlofjener Hof; um das Hs herum 
15 R. 3° Grt. 

Beſ. (rev. 1859): 1) Geld 658 f. D 15 R. Ort. zuf. G.G. 1 fl. 3) Em. 
a) 1 fl. b) 40 fl., zuf. Em, 41 fl Sa: 700 fi, 

1 Sch.M. Sch.Hs neu. 2.3mm. frdl., heil, ger. Sch.3.: 46. 
Im Sch.Berb. Gutershofen, Schammach u. Burren (Fil. v. Biberach). 

il.: 1) ®utershofen, WI, !, St. mit 7E 9 Shammad, WI. 
U2 ©t,, mit 73 €. er Kath.), ng. 3. gut, ohne 8. Schulth. u, Sy. im MD. 
Auf. Fil. im O.X. Biberach: die Eo. in Ahlen, Alberweiler, Apmannshardt; im 


DA. Riedlingen: die Ev. in Alleshaufen, Bezinweiler, Sanggart, Seelirch, Tie- 
fenbach u. Uttenweiler. 


G.S. 3.: 628 (298 Kath.). 
4. Erfingen. 


| D. II, an der Riß u. nahe an der Donau im einer weiten Ebene 
frdl. u. gſ. gel., Hat Ueberfluß an gtm Waſſer. H.N. der 424 ev. E. 
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(7 Kath.) FB. Bon Biberah 5 St. (der Weg kann aber auf der 
ı, St. entfernten &B. gemacht werden). Vom DNA. u. EA. Ehingen 

2 St. Sal. Hojp. Um. NA. u. 4. in Oberdiichingen !, St. M. 

ev. Pf.O. Oberholzheim 74 St., Grimmelfingen u. Bappelau je 2 St., 
arg 3 St. Wge gt, außer nah Pappelau. 

(O.F. oib. in Ulm) von gewöhnlicher Bauart mit 1 läng- 
licht en Schiff u. halbfreisförmigen Chor, ſ. hell, ger., zum Pr. 
gt geeig. Sakr. ie gſ., troden; von ihr bejteigt man unm. die 
Kanzel. Org. z. 

Pf.Hs (O.F. * Um) fröt., mittäglich gel, gz nahe bei K. u. 
Sch, 1841 faſt neu geb.; hat 5 bzb. Zum.; Hfr., Scheune, WſchHs, 
Br. mit on — beim Hs; " Grt. 


36 uf. A 
82 fl. 25 fr. 5) Em. — RE, no Sa: 
1114 fl. 13 ii. 
Sch. Hs 1846—47 vom Hoſp. Ulm faft neu erb.;, enthält parterre 
1 ger., —* gſ. L.zum. UW. oben. Das Gebäude ift bereits im 
nnern Ihadhaft. Neue Scheune mit Stllg u. Remije auf Koften des 
ofp. Ulm unter der Bedingung, daß bie O.F. der Scheume von innen 
die Gem. angeht. 1 Sch. M. © : 68. 
Auf. Fil, die ev. E. in den zum DO. 1 Ehin en gehörigen Orten Bach, Do— 
naurieden, Eibach, Gamerſchwang, Griefingen, 9 Hliederhofen mit Parzellen, Ober- 
difchingen, Sepfingen u, Rißtiffen. 


5. Oberholzheim. 


PF.D. III. liegt eben in der ebenfo fchönen als fruchtbaren Donau- 
gegend zroifchen Um u. Biberad), auf dem winkelförmig auslaufenden 
öhevorfprung, der durd) das im die Domauebene quer einjchneidende ' 
Schwendier⸗ oder une gebildet u. da von der Heerftrh eine Strede 
Was am Saume hart berührt wird. Die Holzheimer Höhe ift an ord. 
8 wajjer reich, an fließendem arm; hat vermöge feiner erhöhten, in der 
Fronte dem Buffen zugemwendeten Lage eine gſ. Temperatur, u. wird 
hauptſächlich & — u. Pf.3. betrieben. 462 ew. E. Von Biberach 

4 St. (per € . St), DA. Laupheim 1 St., C. A. Wiblingen 
3 St. entf. a. = x. in Laupheim. N. WA. in Adjitetten \/. St. 
F & a2 Erfingen 1! St., Grimmelfingen, Balzheim u. Wain je 

t., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) vor 120 Jahren neu erbaut, 20—24 Schr. vom 
Pf.Hs entf., etwa 6° höher gel. als diejes, nimmt mit ihm den höchſten 
Punkt im Ort u. auf der gan Marfung ein, das Langhs nad) O. aus» 
dehnend mit vorgebauten Thurm gg. S., neuerer Bauart, jchön, hell, 
zum Pr. vorzüglid) eingerichtet. Safr. unhzb., etwas feucht, aber nicht 
gerade ungſ. Org. gt, nod) nicht lange her gründlich rep. 

Pf.Hs (O.F. "et der Ablöfung P.C.) mitten im Ort, aber höher 
als diejes gel., 15—20 Schr. von der K. u. ca 100— 110 Schr. von 
Sch. entf., von allen Seiten frei, * eine ang. u. bequeme Lage, iſt 2= 
ftodig, gz maffiv —— die Länge bildet die Fronte gg. SW., 93 
dem Buffenberg zugefehrt, vor 6 Fahren neu um- u. durchgebaut ; Hat 


Biberad). 655 


I Zmm., wor. 6 bzb., alle gemalt, mit Einfchluß des Oehrns u. Trep- 
jes; 1 Scheune mit eingeb. Stlign u. neben angehängter Holz— 
je jteht jeitwärts, abgejondert, ebeuſo weitere Stllgn u. die WihR.; 
1 PpBr. Hinter dem Hs; 1 gr. Wurz, Gr.» u. B.Ört. gg. 1 M. in 
der Fronte des His über dem Pfr. hinweg, u. ein 2ter hinter demfelben 
aM. gr. (Das Pf.Hs ift als Geburtshs Wielands hiſt. merfwürdig.) 
: hat &i (rev, na 63 295 Bo = er Sch. Frig B. 2E. 
9981. 28 tr. Sch. 2 Si 282 €. 2 Frl. Hbr .58 fr,, 420 
& Str. 12 i 
* eich. Hz 10 fl., zuſ. F. N. 111 fl. 26 ii. 3) 1.Jauch. Grt. 16 fl. 1 Ir, 
/a_ Ja . 16 S 
15 1% T IJaud). ca I M. Alt 56 fl., 16/5 M. 22 R. Alt, 2 M. defgl., 1:!/ M. 
BER. defgl., Li’, M. 42 R. deßgl. 116 fl. 51 i., 13. M. 83 R. Wieſ., 1%, M. 
SER. depgl. 4 fl. 19 fr., zuf. GG. 212 fl. 10. 4) Em. a) 17 fl. b) 21 fl. 
48 f., zuf. Em. 38 fl. 8 fi. Sa: 658 fl. 8 fr. 
1Sch. M. mit Abth.Unt. Sch.H8 1838 neu erbaut; hat parterre 
1 hohes, helles, frdl., ger. u. gi. LZ3mm.; im 2ten Stod frdl. L.W. 
von 4 Piecen, etwas beichränft (O.F. Gem.). Sch.Z.: zwijchen 70 
u. 80 jchwebend. 
Parz. Unterholzheim, WL, an der Fandftraße gel., mit 50 €, (darumter 
4 Kath, Fil. von Adhitetten). 
ih: 1) Burgrieden, D., mit eig. Schulth., O.A. Yaupheim, mit 31 E,, 
% St. vom M.D. entf., hoch u. auffteigend gelegen, Wg gut. 2) Burghöfe, 
eigentlich eine Fortjegung von Fil. 1., zur Schulth. dahın gehörig, ftart 3/, St. 
bom M,D. eutf., liegt im Roththal, Viz wege gut, über die näheren Höhen jdhl., 
bat 50 ev. E. — Die ev. Kinder in diefen 2 Fil. find der fath. Sc. in Fl. 1 
eingewiejen,, gehen aber zur K. u. in den Rel.Unt. nad) Oberholzheim. G.D. in 
den Fil. keine; felbft die Lch Pr. u. Tfu find in Oberholzheim; dagegen die Paren- 
tafionen u. Leichenconducte mit Geſang in Burgrieden jelbft durch den Sch. M. in 
QD, der hiefilr beſ. homorirt wird, wie aud) die dortigen Schulkinder , die er zum 
Gefang don dort mit ſich nimmt. 


G.S. 3.: 552 (ohne Laupheim). 
6. Ochſenhauſen. 


M.Fl. I, Sig eines EA, Rv.F., A.N., Aderbausch. mit einem 
Deconomierath an der Spike, 2 Aerzte, 3 W.Ae. u. 1 Apoth., hat eine 
hohe, windige, aber gi. Yage; Umgebung frdl, naher Wald; gſ. Waſſer 
in hinreichender Menge. Die ev. E., 46, find beinahe alle Beamte, 
Staatsdiener ꝛc. (1521 Kath. mit eig. 8. u. Gſtl.). HN. F. B. u. 

andwerfe. Vom DA u. DA. Biberad 3 St. entf. N. ev. Pf.O. 

iberach, P.ſtrß, Unterbalzheim u. Wain je 4 St., Wg Biz.jtrh, mtilm., 
Oberholzheim 5 St., Wg bis Laupheim gt. — DO. iſt 1 ft. Pf.V. 
. (O.F. Staat) ein Betjaal im Comventsgebäude, hell u. ger. 
Keine Safr. Org. mttlm. ME. derzeit der E.A. Diener. 

, Dem PER. ift eine Wohnung im Klofter-Conventsgebäude in ſtets 
widerruflicher Eigenfchaft eingeräumt. Die Lage derjelben nrdöftl., jehr 
dem Winde ausgeſetzt, doch ijt fie troden u. gj.; hat 6 Hl. Zmm., wo⸗ 
von 3 hzb. Ohne Grt., der aber gemiethet werden kann. (O.F. Staat.) 

Beſ. (rev. 1854): Geld 500 fl. Sa: 500 fi. 

—* gibt Unt. in Sprachen u. Realien. Die anderen Kinder 
gehen in die kath. Sch. 


il, im O.A. Biberach u. Peutlirh: Im O. A. Biberach: Rin fönait, Rein⸗ 
fetten, Hegglad, Hurtel, Outtenzeh, —2 Rottum, ittetbad , mit ihren 
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Bil. u. Höfen, Im O. A. Leutlirch: Boll 21/, St., 30 ew. E., kath. €, um 
etanut ; hier ift eig. Betjaal, darin alle Am — ev. ©.2. Nachm., Borm. zu- 
bor, wie jeden Stg, in D.; Weg dahin im Winter auch zum Fahren ſchlimm. 
Sie Pf. Roth mit ihren Höfen u. Fil. umfaßt ca 1500 E., davon mag ', auf 
Roth jelbft lommen.) 
6.9.3.: 110. 
7. Bflummern. 


Pf.D. II, am Fuß der Up, in geihügter u, gi. Tage, mit vielen 
Waldungen umgeben ; bat reichl. u. gts Quellwaſſer, eig. Br. beim Pf.- 
o N. der 678 ev. E. (59 Kath.) F- u. O. B., Waldarbeitert. 
A Biberach 6 ft. St, O. A. Riedlingen u. Eu. Ya 

je T St, entf. NA. u. A. in Riedlingen (3 Aerzte). 
(aber ungewiß ob bleibend). N. ev. Pf.O. Zwicfalten 2 & F —— 
SR, ſchl. Fhrwg, Mägerkingen, Oedenwaldſtetten, Mundingen, Rothen- 
acker u. Attenweiler je gg. 5 St. entf., gte Wge. Letzteres das nächſte 

in der Diözefe. 

8. (O.F. die K.Gem.) 1830 neu geb., an einer Anhöhe über dem 
Pf.Hs, ohne Styl u. Geihmad, aber u. ger. genug, gut zum Pr. 
Saft. falt, feucht, wie die 8. Drg. 

Pf.Hs (O.F. früher der Staat, in or der Ablöfung noch unent- 
— ob künftig Pfarrei oder Bf. Gem., doc) hat lettere die an 

erwaltung des Abfindungscapitals übernommen) gut gel., bei 
am O.ende des Orts, Sc. etwas entf. in der Mitte des Orts, alt u 
nicht im beiten Zuftande; hat parterre 2 EM. Zmm., wovon 1 3b; 
eriten Stod 4 Zum. ineinander , worunter 3 hbl, Küche u. Sp. 
2 Dadhböden mit 2 Krn u. Taubenſchlag; unten im Hs 1Stll; gegen 
über Scheune mit Stil, WaſchHs u. Br.; Gem.Grt. am Ho, gut gel., 
2 M. 16 R.; ge enüber Or. u. — s M. 42 R.; über der 
Strß gr. Ör.- u. BGrt, , MER 
a (rev. 1860): 1) Geld 327 fl. 56 te, 2) 3 Sch. ng. 19 fl. 12 tr., 20 
fl., 8 Kl. buch. Holz a 8 fl., 300 Stud bud. Wellen 77 fl. 30 kx., 
u ER. 176 fl. 42. 3) 25, M. Ort. u, Krtld, 58 M. Wiefen, 5/5 M. 
fr, 7 M. ehemal,. Allmand, theile, zuf. G.G. 144 fl. Pi Holz ägabe u, Almand- 
—— B. B. 56 fl. 30 fe. 5) Em. 1 fl, b) ‚zul. Em. 46 fl. Sa: 


1 SH. Sch.Hs mit 2 gr., hellen, ſchönen, gi. L.3mm. u. 2.» 
GB. Die SHM.W. davon abgefondert beim Bf. Hs. Der Sh.M. 
hat Abth.Unt. zu geben. Es or) — 1 Sch.Zmm. benützt; das an- 
dere als Raths3mm. Sch.Z.: 

Parz. Deutſchhof, !/, Gt. J ev. €, (48 Kath.), oben gezählt. Die 
Kath. Ans nad) — ein epfarrt. 
2 auß. Fil.: 1) Heilig a — Sit des C.A., 1 St., ſchl. Biz.ftrß, 
mit 18 ev. €, 9) iedlingen, ©tdt, Sit des O.A. zc., 1 St., — er 
110 ev. E. — Im beiden Orten Berfäle” one Kanzel, je 16 ®.D. des Jahre; 
in beiden Orten je Imal wöchentlich Rel.lint. zu geben, da die Kinder "pafeibft d w 
lath. Sch. beſuchen. 


G.S. Z. mit Einſchluß der gr. Diaſpora: gg. 1000. 
8. Rothenader. 


M.Fl. II. an der Donau in fruchtbarfter Gegend, in weiten Thal 
ſchön aelegen, Slima mild. HR. der 1370 e. €. F. B. u. Weberei 
(4100 M. gr. Markung). Bon Biberah 4 St., vom DON. u. C.A. 
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Chingen 1 St. NA. u. A. in Munderkingen !, St. N. ev. Pf.O. 
Ehingen 1 St., Attenweiler, Erfingen u. Mumdingen je 2 St., Wege 
gut. — Pirt die Gem., die es im dem bürgerlichen Collegien ausübt. 

8. (O.F. Gem.) zu El. für die Gem.; zum Neubau ift beftimmte 
Ausfiht vorhanden. 

Pf.Hs (O.F. P.C., foweit feine Ausgaben für andere Zwecke der 
Stiftung diejes gejtatten, fonft die Decimatoren: StaatsFinanzVerw., 
Univerfität Freiburg, Standesherrihaft Taris, Pfarrei Kirchen, Stadt- 
Pfarrei Munderkingen, P.C. in Ehingen, Gutsherrihaft Emechingen) 
liegt frei von allen Seiten, inmitten von Gärten auf der Höhe über der 
Donau, umm. an K. u. gegenüber vom Sch.Hs, mit fchöner Aussicht 
ind Donanthal; hat 8 Imm., davon 6 hzb., Küche, Sp.Kr, Kuchts- 
Imm., 2 gr. Hsöhrn, WihR., 2 gr. Bühnen mit mehreren Kru, 2 Kllr, 
Scheune, Remije, Stlig für Pferde u. Vieh; eig. PpBr. am H8; 2!2 
M. Ort. am H8; gr. Hfräume. Das H8 ift neu hergeftellt u. ſ. gf. 

Be. (rev. 1854): 1) Geld 108 fl. 34 fr. 2) 31 Sch. 2 Sri DE 125 fl. 19 
Cd. 2 Sri Hbr 46 fl. 12 tx., 12 Kl. buch. Hz 90 fl.. zuf. F. N. 261 fl. 12 kı. 
91B. Ort 3 fl, 6 M. Wieen, 5, M. 14 R. At 90 fl. 7 kr., zul. 6.6, 
Sf. 7 kr. 4) 4 Allmandtheile, 6 Freiihafe, 4 Pförhnäcte, zuj._B.B. 13 fl. 
en oa a) 2 fl. 45 db) 77 fl. 12 ke, auf. Em. 79 fi. 57 Sa: 
9b fl. . 

1 ShM. u. 12.8. %3mm. gt. Sch.3.: 176, 

&.3. der Ev. in den benachbarten kath. Orten 160. 


9. Schuſſenried. 


M.Fl. II., E.B.St., Sitz eines EA, Rv.F., AN., Düttenamts- 
Afıftenten, Torfmeifters, B.- u. E.B. Verw., eines Unteramtsarztes u. 
Apoth., liegt nicht weit vom Urfprung der Schufjen, die von ge 
f. Bächlein durd den Ort fließt, 1900 Fuß über dem Meer u. }. frei, 
fo daß die Winde freien Spielraum haben; hübjche Yage, bejonders bei 
hellem Wetter; prachtvolle Ausfiht auf die Alpengebirgsfette. Der Ort 
hat Waffer genug, u. zwar vortreffliches Trinkwaſſer; aud zum Baden 
einige Gelegenheit in der Schulen, die zwar noch ſ. jeicht ift. Die ev. 
E., ca 90 Anfäßige (Kath. ca 800, mit den Fil. 1400, mit eig. K., 
1 Pf. u. 2 Kaplanen), find entweder —— bei dem kön. Hůtten⸗ 
werk Wilhelmshütte oder Beamte. ſtere haben neben dem gtu Ber- 
dienſt in ihrem Beruf meiſt noch eine fl. Deconomie. Cine einzige ev. 
Familie ift Hier verbürgert u. betreibt eine Gerberei. Bon Biberach 
3 St, per E.B. 1 St. (die beträchtliche Entfernung vom Bahnhof in 
den Ort mit eingerechnet), vom O.A. Waldfee 21, Zt. entf. N. ev. 
Pf.O. Biberady u. Altshaufen je 3 St., Attenweiler 4 St., Odjen- 
haufen 5 St., Wge gt. — In Sch. ift 1 ft. Pf. V. angeftellt. 

8. (OF. EN.) ift ein Betſaal im neuen Schloß (vorm. Klojter), 
ein früherer Bibliotheffaal des Klofters, 1 Stod höher als die Wohnung 
des Pf.V., ein pradtvoller Saal mit ſchönen Plafondgemälden, au 
zum Br. geeig. AS Sakr. dient ein neben dem Saal gel. Zum., 
das AR, als 2.3mm. benütt wird. Org. in ſchl. Zuftand (mird 
von einem ehemaligen fath. L. geipielt). Di, der Hüttenamtsdiener. 

Als Wohnung find dent ft. Mi. ee Zmm. im Mittelbau des 
neuen Schloſſes offiziell zugetheilt (O.F. C. A.), ganz gg. N., überaus 


dartmann, vie ev. Kirhenftellen Württembergs, 42 
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hoch, laſſen fie Manches zu wünſchen übrig. Pf.V. benügt aber auch 
2 andere Zmm. neben jenen beiden u. ließ 1 hzb. machen; 1 gr. Küche, 
f. ger. Oehrn (Fenfter gg. S.) ift da. Die ganze Wohnung von den 
übrigen Wohnungen im Schloß getrennt durch einen vergitterten u. ver- 
ſchließbaren Eingang. 

Bes. (aufgebefjert 1859): Geld 500 fl. Sa: 500 fl. 

Die ev. Sch., die dermalen von 8 Kindern bejudt wird (vom 
10ten Fahre an), ift vom Pf.V. in täglid 3 St. Vorm. zu halten. 
Sh.Zmm. ſ. oben. 

Fil., wo regelmäßig gepredigt werden mn. find: a) Die O.U.Stdt Walbd- 
fee mit ca 70 ev. E., meiſt Beamten (dody auch Bilrgersleuten, die aber in ge- 
mifchter Ehe leben u. ihre Kinder kath. erziehen laffen), per E.B. u. Poft über 
Effendorf leicht u. ohne gr. Koften zu erreihen «will man eine Strede weit gehen, 
fo fann man von Ed). per E.B. nad) Durlesbad) fahren, von wo es noch ftart 
5, ©t. nad W. find), Der G.D. in W. findet dermalen in einer von dem Gtif- 
tungsrath zu diefem Zwed eingeräumten fat) Sch. ftatt, die aber ande n Tags 
allemal wieder als Scy.Focal benütt wird; alle 3 Woden ©.D,, nad) demjelben 
Rel. Unt bei den wenigen ev. Kindern. b) Budan, Stadt im O.A. Riedlingen, 
1:, ©&t. von Sch. —J per Voſt u. Ommibus aud) leicht zu erreichen, wenn man 
nicht vorzieht, auf der ſchönen Chauſſee zu gehen; alle 6 Woden G.D. hier nebft 
Rel.Unt., u in der Zwiſchenzeit mindeftens einmal an einem Nachm Rel. Unt. der 
wenigen ev. Kinder. Zahl der anjäßigen Ev. ca 24, wozu aber nod) wenigftens 
doppelt jo viele Dienftboten kommen, meift bei der dortigen zahlreihen Judenſchaft 
im Dienft. Der G. D. wird in einem gemietheten Eaal im fürftl. Taris'ſchen 
Schloß in B. gehalten, — Hier, wie in Waldjee, 1 Harmonium, das gegenwärtig 
vom Bi.B. gejpielt wird. Wenn auf den Fl. GD. ift, fällt derjelbe in Sch. g3 
aus. — Außer diefen Fil. find aber der Par.Sch. noch 32 fath Orte zugetheilt, 
meist aus dem D.A. Waldjee, 2 im D.A. Saulgau, 2 im DA. Biberad), 6 im 
DA. Riedlingen. Etwaige Eaf. (Echnreden zc.) find in diefen Orten vorzunehmen; 
dod) find in den meiften derjelben feine anfäßigen ev. Glaubensgenoffen, jondern 
nur ev, Dienftboten. 


G.S. Z.: 250 anſäßige Ev. 
10. Unterbalzheim. 


D. III., an der Hauptſtrß von Leutkirch nach Ulm, theils eben, 
theils an der Hügelreihe gel., welche die linke Seite des Illerthals von 
S. nad) N. begränzt. H.N. der 554 ev. E. F. B. u. Flößerei auf der 
eine Ki. Y. St. vom Ort entf., die Grenze zwiſchen Württemberg u. 
Baiern bildenden Iller. Bon Biberah 6 St., vom D.A. Yaupheim 
3 St, vom EX. Wiblingen 4, St. entf. Gutsherrliches RA. im 
Til. Oberbalzheim. NA. u. A. in Dietenheim 3, St. WA. im Fil, 
Der einzige nädft gel Pf.O. Wain 1 St. entf, Wg gt. 

Pr. theild Freiherr Karl v. Palm zu Mühlhauſen a. N., theils 
die dem Ulmer Patriziat angehörige v. Ehinger'ſche Descendenz; zwijchen 
beiden alternirt das Nominationsredt. 

8. (EG. F. P..) ſ. alt, auf der N feite tief in der Erde, vom K.⸗ 
Hof umgeben, Hell, nicht ger. Safr. eine f. falte, feuchte, urdl. dem 
Chor angeb. v. Ehinger’jche Begräbnifcapelfe mit eig. Eing., zu welchem 
vom Pi.H8 nur wenige Schr. führen. Org. 3. gt. 

7.98 (O.F. die Pfarrei; es ift aber noch fein Baufond, viel- 
mehr eine Baujhuld vorhanden, u. hat die Rente des Ablöfungscapitalg 
oder die Geſammtbeſ. des Pf. ein jährliches Proviforium von 176 
14 fr. von 1858 an bis 1882 an den geiftlichen Unterftügungsfonde zu 
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beſtreiten; dazu liegen dem Pf., ſo lange kein Baufond exiſtirt, die Un— 
terhaltungsfoften für ſämmtliche Gebäulichkeiten aus Mitteln feiner Beſ. 
ob; die Ptr.Herrſchaft betheiligt ſich bei bedeutenderen Pf.Hs Bauloſten 
blos auf dem Wege perſoönlicher Gratification) im Jahr 1851 renovirt, 
liegt f. ang. auf einer Anhöhe, von allen Seiten frei, neben 8. u. Sch. 
Hs, mit der jhönen Fernfiht in das ga. S. ſich erweiternde Illerthal 
u. die Allgäuer Alpen mit ihren Vorbergen; e8 hat 5 hzb. u. 3 unbzb. 
— unm. am Hs 1 PpBr.; 1WſchHs mit Backofen u. |. gem ff. 

afler; im Hfr. 1 ger. Scheune mit Stllg, die jedoch ſ. baufällig ift. 
Das WohnHs ift theild vom Hfr., theils von Gärten umgeben, auf der 
Sfeite grenzt eine Gartenanlage mit Fleinerem Gem.&ärthen an die 
durch's Drt führende Hauptſtrß, auf der N.feite 1 größerer Gem.-, Gr.- 
u. B. Grt, zuſ. 1I M. 1ER. 

Bei. (rev. 1857): 1, Geld 617 fl. 48 fr. 2) 12 Kl. birl,, 12 Kl. tann. Hz, 
00 birt Wellen, zuſ. F. N 88 fl. 3 1 M. 18 RGr.,, B.- u. Gem.Grt., 36 
RMrelo, 189% M. 18 R. Ar, 4 M. 26 R. Wieien, zuf. &.6. 137 fl. 4) Vich- 
waide, 4 Pförchnächte, zuſ. B.B. 5 fl. 5) Em. a) 1 fl. b) 12 fl., zuf Em. 13 fl. 
&a: 860 fl. 48 h. 

1 Sch.M. Sch.Hs im Jahr 1823 neu erb. %.Z3mm. ger. genug, 
beil, frdl. L.W. aug., doc) etwas beichränft. Sch.Z.: 96. 

Bil. Oberbalzheim, D., !, St vom M.D., an derfelben Hauptſtrß u. 

Bi Anti gel., wie der M.O., Wg dahin f. gt u. g3 eben mit eig Schulth., deif. 
A, 8, Sch. u. 53l ev. E (14 Kath,, zum Theil auf einer Barz. wohnend, Fıl. 
von Kirchberg, - St. entf) K. (o,F. PU.) auf der Anhöhe neben den guts- 
berrlihen Schlöſſern gel., bietet mehr Raum als die des M.OD., in gim Bufland, 
Mi Satr. gf., troden, hzb. (Hz vom P.C.. Drg. z. gut. Die * u. feft- 
täglihen G D alterniren von Woche zu Woche zwiihen MO. u. Fil.; hiezu er- 
ält Bf. keine Reiſekoſtenentſchädigung. Dagegen kann derfelbe zu den Gaj. der 
il.K. von den Betrefienden ein Getährt anſprechen, von welchem Rechte jedoch 
dem meiftens guten Wge nur bei ſchl. Witterung Gebrauch gemacht zu werden 
pflegt. 1 Sh.M Sc.Foc. im Jahr 1830 reftaurirt, ger., heil, ſchön. 2.W. part,, 
mmder gt. Sch.Z.: 70, 

Aug. Fir. die ſ. wechſelnde Zahl der Ev. ın benadhbarten kath. Orten, gegen- 
Wärtig ca 40 Berjonen, 

G.S. 3.: 1125. 

11. Wain. 


Pf D. III., liegt in einem ſchmalen, muldenförmigen, frdl. Thale, 
due welches der Bach Weihung fließt, hat hinr. Waſſer u. ift auf Ya 
bis Y, Et. Entfernung in feinem gzn Umfreife von Tannenwaldungen 
umgeben. H.N. der 389 ev. E. (9 Kath.) F.B. u. Weberei. Von 
Diberah) 4 St, vom DA. Yaupheim 2 St., EN. Wiblingen 5 St. 
entf. Gutsherrichaftliches RA. hier. NA. u. A. in Dietenheim 1 St. 
BA im Ort. NPD. Unterbalzheim u. dejjen Filial Oberbalzheim, 
erjteres 1 ©St., legteres 4 St., Oberholzheim 2', St. (ſämmtliche 
übrige benadybarte Orte find fath.); Wge überallhin gt. 

ai Gottlieb Benedict Freiherr dv. Herman (wohnt im Schloß 
zu Main). 

8. (O.F. P.C.) gt erhalten, f. frol, hell, dürfte aber für die wad)- 
ſende ©.3. etwas größer fein. Safr. ein unhzb. Verſchiag im Chor 
der K., hat aber einen bei. Eingang. Org. 1842 rep., genügend. 

Pf.Hs (v.F. die Gutsherrihaft) 1851 volljtändig ren., ganz von 
Baditeinen erb., gut erhalten; hat 5 hzb. u. 2 unbzb. Zmm., 2 Krn, 
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liegt an der Landſtrß, von allen Seiten * u. von den dazu gehörigen 
Gärten umgeben, nur wenige Schr. von K. u. Sch. entf.; hat 1 ger. 
Hf mit 1 Scheune, gegenüber die Walk. mit 1 PpBr.; Klie Hein u. 
feucht, Gem. Grt., der das Hs umgibt, auf der S.feite y »„M. 6 R., 
auf der N ſeite 20 R., öftl. 1 B.Ort. von ?/ M. 29 R., wiu, durch 
die Strß getrennt, 1 B.- u. Grou von 5/5, M. 42 R. 
Bes. (rev. 1837): 1) Geld Bf. 30h. 3 Sch. 2 Sri 1V. 2E. 
Ang. 85 fl. 3 fr., 26 Sch. 4 Sri 23.4 E. DE 106 fl. 10 kr., 2 Sc. 1 Sri 
Sr 5fl.6 fr, 0 Bd tr. 27 4., 9 Säde Briets 54 kr., 11, Kl. birk., un 
HK tann. 93, 113 gg halb birt, A tann., 98 fl, 56 ir, „al: F. N. 323 
18h. 59) WMR. Gr. 24 fi, 1, M KrtSrt. 6 fl. 15 kri, 3%, M. 46 
Wieſen 3 fl., 5: M. re deßgl. 12 fi. 21 fr., 1M. 35 R. Are 7 fl. 57 tr., 
33/4 M. 22 R. defigl. 24 fl. 32 fr., zuj. G.G 54 ft. 29 tr. 4) Zinje aus Zehnt- 
ablöfungscapitalien, theils vom C. A, theils vom P.C., nad Abzug von 6 ri 
Bermwaltungstoften, 233 fl. 53 fr. 5) — 4 Pförchnächte, zuſ. B. 
58 kr. 6) Em. 4) 1fl. 15 fe. b) 62 fl, zuſ. 63 fl. 15. Sa: 911 st 
1 Sch.M. u 1 2.6. Ein neues Sch.Hs mit 2 & mm, ‚ nebjt 
Wohnung für beide L., wird gegenwärtig gebaut. Sch.3.: 143. Im 
Sch.Verb. fänmtliche Fit. 
Fil.: 1) Bethlehem mit 361 E. 2) Auttagershofen mit 150 E. 
a find unm, an den MO. angeb. 3) Autenweiler, !. &t. 4) Mittel- 
.. 1, &t. Beide (3 u. 4) find gegenwärtig ohne ortsangehörige E., weil fie 
5 — 1 E08 u. bon derjelben ee rn werden. 5) Unter: 
berbud, 1 ©St., Dirad, 3%, St, 7E. 
u bersürbug, 3) ei 12€. by Unter fürbug ‚ Ya St., al, 10) Hal 
Al LAER t. 4 


ER. 3. ———— Schönebürg, Diietingen, ee en, Sießen u. der 
—— der zur Gem, Dietenheim gehört. Die Zahl dieſer auß. Fil. iſt aber 
ſ. wechſelnd nm. im Gzu unbedeutend; nur in Schwenbdi gegenvärtig 5 anfäßige 
ed. Kam. u. auf dem Nenhauferhof le. Abit in den übrigen fathol. Orten 
Nr je l ev. Fam, 


G.S. Z3.: 951. 


mei 


Il. Dekanat Blaubeuren. 


1) Blaubeuren. P.2) Aid. 3) Bergbülen 4) Ber 
maringen. *5) Ehingen. 6) Gerhauſen. 7) Madtoldheim. 
8) Martbronn. 9) Mertlingen. 10) Nellingen. 11) Bappelau. 
12) Scharenftetten. 13) Seijfen. 14) Suppingen. 15) Them: 
menhbaujen. 16) Weiler. 17) BWeilerfteußlingen. 18) Wips 
pingen. 

Sämmtliche .. ins DA. u. EU. Blaubeuren, mit Ausnahme 
von 5. u. 17. (DA. u. EU. Ehingen). 

Kath. ir von Scelklingen: 1.; von Tomerdingen: 4. 12.; von 
Dietingen: 6. 8. 11.; von Deggingen: 10,; von Frantenhofen: 16.; von 
Herrlingen: ir. 

P.B. Bz.: Ehingen: mit Weilerjteußlingen. 
Blaubeuren: alle andern Orte. 
. der Gitl.: 16; 1 we zugleich Det, 1 Fi m . Pf., 2 ſt. Pf.Verw. 
B.: 33; 24 Sh.N,, U.C, 186. Sa. 
S. 8.: Ev. 13,496. — Fr —*8 Ar. 1 Sn ge 


Blaubeuren. ö 661 


1. Blaubeuren. 


Stdt IT., Sig ſämmtlicher Bez.St., aud) eines FA. u. eined ev. 
Seminars, 2er Aerzte u. 1 Apoth., liegt in einem tiefen Keſſel der Alp, 
an der Aach u. dem Urfprung der Blau. Die Lage ift eine der aus— 
x eichnetften; faft rundum von hohen, fteilen, mit ungeheuren Felſen 
eehten Bergen umgeben, bietet Blaubeuren mit feiner Umgegend ein ſ. 
malerifches Bild dar. Durch die Stdt zieht die Landſtrß von Urach u. 
Kirchheim nad Ulm. Einen bei. Betandtheil bildet das Klofter, jetzt 
ew. Seminar, das mit feinen Nebengebäuden theilweije noch feine eig. 
Mauern u. Thore hat. Die Stadt hat fein anderes Quellwafjer als 
das, welches durd ein Br.werf aus dem Blautopf (der großartigen 
Quelle der Blau) ihr zugeführt wird, aber etwas hart ift. Das ofter 
befist 2 PpBr. mit vorzüglihem Waſſer. HN. der 2220 €. (40 Kath.) 
38. (Markung übrigens ſ. kl.), Yeinen- u. Wollenweberei in Tüchern 
u. gegen, Nothgerberei, großartige Bleihe, 8 Mahlmühlen, mehrere 
Del, Gyps⸗ u. Sägmühlen. N. Pf.O. Gerhaufen !. St, Chauffee im 
Thal, Seifjen 1 St., bergigter, aber ger Wg, Aſch 1 St., faum fahr- 
barer Wg, Suppingen 1", St., Chaufjee auf der Höhe der Alp, Pap- 
pelau >/, St., fteiler Wg. 

8. (O.F. Armentaftenpflege, die vermögliche Hojp.pflege muß das 
Deficit deden) am öftl. Ende der Stadt, weit von der Wohnung des 
St.Pf. gut geb., frdfl., hell, hinr. ger., im Gzn zum Pr. geeig.; Chor 
auf der O.feite edig geſchloſſen. Safr. ger., bzb., wegen der Höhe 

er zu heizen. Org. gut, 1858 rep. von Orgelbauer Yinf. Bei. 

Gottesader !; St. entf. an der nad) Ulm führenden Landſtraße. 
Es ift 1 St.Pf., der zugleich Dek., u. 1 Hlf. angejtellt. Erjterer hat 
alle Sonn⸗ u. Fſttge Borm.Pr. u. die FrtgsKd.ðL. zu halten; der HL. 
bat an Commtgn u. jeden 2ten Sonntag Nachm. Pr., ſonſt Kd. Die 
FrtgsPr. wechſeln zwiſchen beiden; im Sommer hat Hilf. alle BßPr., 
von Martini bis Georgii abw. mit Def. K.bücher u. Bv.L. führt Hlf. 
allein; er hat alle Brb.Pr., Btſt. Mittwochs u. Bibelcatech. Dienjtags, 
wenn nicht 1 Pr. in die Woche fällt, alle Hchz. Pr., Copul. u. Taufen. 
Die CH.Pr. u. Lch. Reden hält der betreffende Beichtvater. Sch.Aufficht 
u, Rel.Unt. ift getheilt. Die ftudienräthlihen Anftalten hat St.Pf. zu 
beauffichtigen. (Die Geſchäfte des Hlf. in Weiler f. dort.) 

St.Pf.-, zugleih Dek.Hs (O.F. Staat) in durhaus gem Stand, 
ftattfich, hell, ang., gſ., frei an einer Hauptjtraße gel., von 8. u. Sc. 
400 Schr. entf.; hat parterre 1 undzb. E. Zmm., H;St., |. ger. Oehrn; 
im erften Stock 6 Zmm. ineinander, ger. u. heil, wor. 3 hzb., Küche u. 
Ep.fir; im 2ten Stod 2 hzb. Amm., Dahgmm., X. Küche u. Kru; 
binter dem Hs gichl. Hf mit WaſchK.; ca !2 VB. Grt. Hinter dem 98; 
2 Krtländer 's St. entf. 


j 
Sch. Di 96 fl., 15 Sch. Hbr 45 ft, 8 Kl. buch. Scheiter, 300 buch. Wellen 
») NY 


14.98 (O.F. Staat) nahe bei 8. u. Sch., ang. gel. Eckhaus, aber 
alt, fi. u. beichräntt, ſchl; hat 5 Zmm., wovon 4 ineinander, 4 hzb., 
2 Dachkern, wovon eine zu einem GaftZmm. leidlich hergerichtet it; 
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gtn Kllr, der aber in Ueberſchwemmungszeiten Waffer befommt ; hinter 
dem Hs ! V. Grt.; daneben kl. Hf u. WſchKüche; 4 M. Krtld an 
der Ulmer Strf. 

Beſ. (rev. 1836-49): 1) Geld 374 f.Oh. 93 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 
20 Sch. Dit 80 fl., 9 Kl. buch. Hz, 200 Wellen 88 fl., zuf. F. N. 187 E 24 k. 
3) 25 R. Grt., zul. 8.6.1 fl. 4) Em. a) 15 fl. 55 fr. b) 164 fl. 12 kr., zuf. 
Em. 180 f.8 tr. Sa: 743 fl. 21. Nb DO fl. Bleibt 723 fl. 21 kr. 

1 lat., 1 RealSch. u. 1 ElementarSch. mit je 1%.; 4 V.Sch. 
mit 1 M.- u. 1Kn.Sch.M. u. 2UL. Sch.Hs gegenüber der K. 1828 
neu geb., in gem Stand befindlid, enthält fjämmtlihe Sch. Alle Loc. 
durchaus hell u. frdl. Nur der Präz. hat Amtswohnung; die Sch. M. 
erhalten statt derjelben Miethentſchädigung. Sch.Z.: 364. 

Parz.: 1) Bleiche mit der Oel- u. Gypsmühle u, St. Nicolaus auf dem 
Iinfen Ufer der Blau, St. 2) Heffenziegelhütte am Nudenberg, 1 St. 
3) Bapiermühle, I; St. (S.3. oben mitbegriffen.) 


2. Aſch. 


D. II., auf der hohen Alp zwiichen dem Blau» u. Yauterthal, 
3, &t. nedöft. von Blaubeuren gelegen, in ſ. gf. Gegend; troß feiner 
hohen Yage fehlt es dod nie ganz an Quellwafler, da einige QuellBr. 
inn= u. außerhalb des Ortes ſich befinden. HN. der 765 ew. E. F. B. 
NA. u. A. in Blaubeuren 3, St. NPD. Wippingen *4 St., 
Bermaringen 3; St., Berghülen 1 St, Seijjen >, St., Wge gt. 

8. (O.F. Gem.) gut gel., feit 2 Jahren gründlich reftaurirt, elf, 
ger., zum Pr. ſehr geeig. Safr. hzb., gl. Org. 3. gt, o. Ped., rep. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt frei, von K. u. Sch. 30—40 Schr. 
entf., in |. gutem baul. Stande; hat 4 Imm. ineinander, wor. 3 hzb., 
1 hzb. Imm. mit Altov, 1 hzb. St.Imm. mit Altov; gen Kllr; große 
Böden; Eifterne neben dem Hs; WſchK., Scheime; ger. Hfr.; vor dem 
Hs ?/, M. Gem.Grt., hinter dem Hs gr. Ba u. Gr.Grt. von 13, M. 

Bes. (rev. 1857): 1) Geld 587 fl. 9 fr. 2) 30 n Da 120 fl., 14 u 
Hbr 33 fl. 36 fr., 10 Kl. buch. Hz 130 fl., 500 buch. Wellen 25 fi., — F. N. 
308 fl. 36 kr. 3) 31 R. Grt. 1 fl. 80 fi, 27 8. KrtGrt. 36 fr, 155 M. 30 R. 
B.- u. Gr. Grt. 20 fl, '/; Dt. (Gem.-) Ar 2 fl., zuf. G.G. 81 fl. 47 fr. 4) Bich- 
waide, arg zuſ. BB. 24 fl. 5) Em. a)2fl.45 fr. b) 108 fl. 29 ie., 
zuſ. Em. 110 fl. 14 tir. Sa: 1115fl. 40 ktr. Ab CO fl. 56 fr. Bleibt 
1024 fl. 44 fr. 

1 Sıh.M. mit Abth. Unt. Sch Hs 1833 nen erb.; enthält oben 
2 E, aber helle, aneinander ftoßende L.Imm. u. unten eine gute LW. 
Ed.3.: 106. 

il. Sonderbud, D., mit eig. Schulth., K. Sch. u. 369 ew. E. St. 
vom MD. entf., guter Weg, liegt auf der Aip, am Rande gegen das Blauthal. 
8. (O.F. P.C.) erſt zu Ende des vorigen Jahrhunderts erb., heil, fröl., ger. genug, 
Safr. keine. Org. neu. Hier ift alle 14 Tge am Stg zu predigen u. je am 
4ten Stg aud 1 Kd.Y., aud alle Caſ. u. Imal jährlid Comm, mit Brb.Pr. zu 
halten. Der Gftl. muß auf Gem.toften abgeholt werden. 1 Sch.M. 2.3mm. EL, 
aber hell. Sch.Hs, zugleich RathHs, 1831 neu erbaut, mitten im Ort bei der K. 
L. W. eng Sch.3.: 40. 

G.S. 3.: 1134. 

3. Berghülen. 

D. II, auf der Alp, etwas eingeſenkt gelegen, deßhalb milder als 

andere Alporte, hat z. viel Obftbäume, aber fein Quellwaffer, jondern 
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blos Hülen u. Cifternen, doc) fehlt es felten an Waffer. HN. der 658 
ev. E. F. B. (Markung jehr groß) u. Yeineweberei. Bon Blaubeuren 
1!, Et. nedl., 93 gtr Weg, dort u. in Yaichingen NA. u. A. WA. 
im Ort. NPD. Suppingen u. Madtolsheim je ?, Et, Seiſſen u. 
Aſch je 1 Ct, Wge gt. 

8. (O.F. Staat) alt, doch frdl., von gewöhnlicher Bauart, heil, 
ger., zum Pr. gt geeig. Safr. unbzb., fröl., troden. Org. ord. mit 
12 Reg, 1842 von Gruol rep. 

Pf.Hs (O.F. Staat) alt, dody ord. rep. u. bequem, ganz in der 
Nähe der K. u. Sch.; hat 4 hzb. u. 3 unhzb. Zmm.; bei. Scheune, 
WſchHs; !4 M. Grt. am H8, ſ. ergiebig in Gemüfen, hat aud) qute 
Bäume; 10 Min. vom Ort, nahe an einer Hüle, 1 M. Grt. 

Bef. (rev. 1859: Geld TIL fl. 45. 2)4 Ed. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 
Sch. DA 96 fl., 4 Kl. buch. Hz 39 fl. 12 kr, zul. F. N. 100 f. 48 fr. 3) 23 R. 
1’ Grt. th, MEHR B- u Gr. Grt. 2 fl, 1, M. 24 R. 9 Alr15fl., 
auf. ©.®. 17 fl. 30 ir. 4) Freiichafwaide für 6 Stüd, 4 Pförchnächte, zuſ. B.B. 
12 fl. 30h. 5) Em. a) 3 fl. 4 kr. b)SOfl, zul. Em. Bf. Sa: 
986 fl. 18 tr. Mb 2ı fl. 15 kr. Bleibt 965 fl. 3 fr. 

1 Sch.M. u. 12.6. SchHs 1845 neu geb. Y.Zmm. hell, ger., 
9. Sch.Z. bewegt fid) immer zwiſchen 100—110. 

Fil.: 1) Bühlenhaufen, D., mit eig. Schulth., K., Sch. u. 195 ev. E., 
auf der Alp gel., 4 St. vom M.D., Wa gt. 8. (O.F. Gem.) feucht, jonft nett, 
fl. Org. mit 6 Reg, gt. Hier ift alle 14 Tge ©.D., das einental Pr., das an- 
deremal Kd.t., an Weihn, u. Oftern u. jedem Frtg Pr., alle Caſ. Pf. muß zu 
allen gottesdienftlihen Verrichtungen abgeholt werden. 1 Sch.M. Sc H8 nahe 
bei der K., 1825 nen erb., zugleih RthHs, gi. gel., hat 1 helles, frdl. L.Zuum. u. 
frdl. L.W. Sch.3.: 38. 2) Treffensbud (bis 1812 Fil. von Bermaringen), 
281., zur Schulth. des, >’, Et. entf. M.O. gehörig, mit 67 ev. E., auf der Alp 
gel., 3. gtr Wg, hat 1 miedlihe u. gſ. K. in der aber nur 5mal des Jahre zu pr. 
ft, auh Tin u. Copul. zu halten find. Der K.Hf ift im M.O. Die Kinder gehen 
nad Biühlenhaufen in die Sc. 

G.S. Z.: 920. 

4. Bermaringen. 


D. III. Sit eines Rv.F., frdl. am Ende einer gr. Alpebene gel, 
die eine ca 5 St. im Umkreis betragende Markung (mit Einfluß der 
Waldungen) in fich begreift. Der Ort hat nur Ciſternenwaſſer. HN. 
der 963 ww. €. (4 Kath.) FB. u. Weberei. Bon Blaubeuren 1?, St. 
urdöſtl. entf, dort auh NA. u. A. NPD. Ah 3, St, Berghülen, 
Wippingen u. Scharenftetten je ’, St, Wge gt. 

8. (O.F. feit der Ablöfung die Gem.) mit neuem Altar, nicht ger. 
genug, zum Pr. nicht ungeeignet. 1856 verblendet, neue Fenjter 1559. 
Malereien, Bilder der Npojtel u. Evang., des Yuther, Melandthon, 
Guſtav Adolph ıc. von den Bürgern geftiftet. Sakr. feucht, hzb. (Hz 
bon der Gem.). Org. neu 1349, gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) vom Ort etwas abgejondert, auf 2 Seiten 
vom Hf, auf 2 von Gärten umgeben, ganz nahe bei K., von der Ed). 
etwas entfernter, alt, hat ger. Hausöhrn; im Wohnjtod 4 ineinander 
gehende Zımm. u. 1 abgefondertes kl. St.3mm.; auf dem oberen Boden 
G.3mm.; parterre B.- u. HolzStlle; Scheune am Ende de3 Hfs u. 
Gartens; 1 Br. an der Scheune u. 1 an dem Be Gr.» u. Kch.Grt. 
von 1'/; M. umgibt das Hs auf 2 Seiten; zwilchen dem WohnHs u. 
K.Hf das WſchHs. 
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48 kr. 36 Sch. 5 Sri 4%, €. DM 146 fl. 35 kr., 1 Sch. Hbr 2 fl. 4 
Bd Str. 12 fl., 5 Kl. buch. Hz 55 * Hl; Kl. aſp. Scheiter 36 fl. 10 kr., zuf 


FEN. 3 ; 
I, M. 30 R. B. u. er. 6 fl., 10:5 M. 19 R. 6° Wiejen 69 fl. 36 kr., 

i 3M. Krtl. 3 fl. 3 Er, 19 R. 2% deßgl. 1 fl. 9 kr., 
IM. 1 R. Gem.Att 4 fl. 36 fr., 1/4 M. 43 8. 8 vehgl, 2 fe, Nr M. defgl. 
8 ft. 12 &r., zul. 6.6.12 fl. di. 4 Em. a)5 J b) 140 fl. 42 fr., zuf. Em. 
145 fl. 42 tx. Sa: 1066 fl. 18 kr. Ab 95 fl leibt 971 fl. 15 fr. 

1 Sch.M. u 1UR. Sch.Hs 1820 neu gebaut. 2.I3mm. gut. 

&dh.3.: 142, 

Parz.: 1b) Hohenfleim, Hi, Y, St. 2, Ziegelhütte, N, St. 003 
oben gezählt). Cingepfarrt find die Ev. in dem kath. Ort ZTomerdingen, 3 ©. 
Der Pf. ift zugleich Pf. in Themmenhaufen, das eine eig. Pf. bildet (j. hinten). 

G.S. 3.: 1363. 


Bef. (rev. 1855): 1) Geld 490 fi. 58 ir. 2) 56 Sch. 3 Sri 2V. — —9*T 
ir 


5. Ehingen. 


O.A.Stadt II., Sitz eines kath. Ober- u. Untergymnaſiums u. 
Conviets, des OA, O.A.G., GN. u. EA, Zer Aerzte u. 2er Apoth., 
liegt am fdöjtl. Abfall der Alp, '/; St. von der Donau entfernt, von 
der Schmiech durdjflojien, ca 200 Fuß über der Donau, mit zeitweilig 
herrlicher Ausjiht auf die Alpen; Klima etwas rauh un. windig; Waſſer 
gt u. reihlih. H.N. der 98 (anfäßigen) ev. €. (3321 Kath. mit 4 K., 
einem Klofter der barmherzigen Schweitern, Pinsverein, Marienverein, 
Bruderſchaft corp. Christi) F.B. (bei. Gerfte, DE, Hbr) u. Gwrb; 
. rege Gewerbjamfeit; Fbr.: Cigarren- u. Nagelfbr. (Dbjt wenig). 

om D.A. Blaubeuren 3!2 St. entf.; feine Pitverbindung; Entfernung 
von der nächſten EB St. Erbach 2', St., täglich Zmalige Verbindung 
durh Eilwagen u. Omnibuffe N. ev. Pf.O. Rothenacker 1', St, Wg 
gt, Weilerfteußglingen 2'/, St., ſchl. Wg, Erjingen 2 St., ger Wg, Mun— 
dingen 3 St., ſchl. Wg. €. ift ft. Pf. Verweſerei. 

8. (O.F. Staat) Betjaal im Pf.H8, frdl. u. heil, ger., aber nicht 
body genug, zum Pr. geeig., feit 10 Jahren neu einger. Keine Salr. 
Statt Drg. Physharmonifa, mangelhaft. ME. der EA. Diener; Or- 
ganift ein kath. X. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Liegt auf einer FM. Anhöhe, in der Nähe des 
C.A., ein früherer Kloſterfruchtkaſten, hat ſ. gr. u. weite Räumlichkeiten, 
aber nur 2 5. M. Zumm., wor. 1 bzb., auf der N.feite, beide Zum. 2° 
von dem NachbarHs entf., was höchft widerwärtig; im W.3mm. find 
2 Fenſter frei, dad Imm. f. kalt, weil der Raum unter dem Stuben 
boden frei u. diefer nur einfach mit Brettern belegt iſt; im vorigen Jahr 
wurde in dem ger. Dehrn ein Verfchlag einge. K. u. Sch. find im 
Hs. Kein Kir, keine Küche, fein Grt. Zur Heizung der Sch. werden 
von der Stdt 2 KL. Hz geliefert. (Die Stellung des ev. Gitl. in dieſer 
durchaus kath. Stdt ſchwierig u. unang.; auch die Yebensmittel theurer 
als anderwärts.) 

Bes. (rev, 1853, aufgebefjert 1859): Geld 430 fl. Sa: 430 fl. 

1 Conf.Sd., in welche die ev. Kinder vom 10ten Jahr an eine 
treten; bis zu dieſem Alter befuchen fie die fath. Sch. Sch.Zmm. im 
Pf.Hs parterre, finfter, eng, gg. N. gel. Pf.V. hat die Verpflichtung 
= a zu übernehmen in täglid 3—4 St., ohne bei. Belohnung. 
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Kit bie Parz. von Ehingen: Käshof u. Ziegelfaus je 3/, St., beide im 
Sd.Berb.; ferner Berg Y, St. (Sch.Berb.), Altbierlingen 1 St., Herbertsyofen 
u. Dietenhofen je +, St., Dettingen !/, St., Scyeiblinshaufen, Allmendingen u. _ 
Haufen je 1 St., Altfteußlingen 112 St., Altheim 1 St, Bergady !;, St, Heu- 
felden mit Blinshofen 3/, St., Nasgenftadt 3/,, St., Schwörzkirch 1 St., Kirchen 
mit Stetten, Mühlheim n. Schlachtenfeld je 1 ©t. Die wenigen Ev. in diejen 
Orten lommen 3. fleißig nad) E. in die 8. 


G.S. Z.: 110 Perſonen (wechjelt jedoch beftändig). 
6. Gerhauſen. 


D. 111, hat eine maleriſche Lage in dem engen Blauthal, zwiſchen 
u seljenbergen am Fuße von Hohen-Gerhaufen. Der Ort, von der 
lau in 3 Armen u. von der Chaufjee von Blaubeuren nah Ulm 
durdichnitten, nimmt fat die gze Breite des Thales ein; 1 öffentlicher 
If. Dr. in der Nähe des Pf.Hſs gibt ſ. gts Waſſer; meiftens wird es 
aber aus der Blau geholt. HN. der 730 ew. E. (5 Kath.) 5.2. u. 
Zaglohn in dem !, Et. entf. Blaubeuren, dort auch NA. u. A. N. 
PD. Ah 1 St., gtr Wg, aber St. lang jtarf aufwärts führend, 
Pappelau 1 St., meift bergauf, Seijjen ’/, St. über Blaubeuren. 

Früher war es Fil. von Pappelau (nur von 1745—56 war der 
Präz. von Blaubeuren Pf. von G.), bis es dur höchſte Entſchließung 
vom 4. Auguft 1848 zur jelbftft. Pf Verweſerei erhoben wurde. 

8. (O.F. Gem.) fteht auf einer Inſel in der Blau, in einiger 
Entfernung vom Ort gg. Blaubeuren, mit den Steinen der ehemaligen 
Burg Gerhaujen erb., jehr alt, hat feinen Chor, aber eine Empore, ift 
feucht, dumfel, nicht ger. genug. Safr. o. e. E., undzb. Keine Org. 
Auf das Dad der 8. ift 1 E., unanfehnlicher Thurm mit 2 Glöckchen 
gejattelt. Bel. ME. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) liegt im Orte, wurde 1859 erfauft u. zum 
Pf.Hs hergerichtet; Hat unten 1 bzb. Zmm., Kämmerchen, Kühe, Klir 
u. 1 Br.; im H8 oben 1 hzb. WB. Zmm., Schl.Zmm., Kämmerden u. 
Bühne. Hinter dem Hs ift 1 Gärten, an weldes Ar u. weiterhin 
die Staatsftrh ftoßen. 

Def. (rev. 1848, aufgebeffert 1359): 1) Geld 256 fl. 6 fr. 2) Zehnten u. 
le 17U fl. 3) Em, a) 3 fl. 54 fr. b) 110 fl., auf. Em. 113 fl. 54 fr. 
a: . 


1 Sch. M. mit Abth.Unt. Se niedrig, aber hell, ger. genug. 
L.W. ger., frdl.; parterre RthHs (1 Br. im H8). Sch.Z.: 130. 
Fil. Altenthal, Hof im Blauthale, an der Ehauffee, St. vom M.O. 
entf., mit 5 ev. €. 
G.S. 3.: 740. 
7. Machtolsheim. 


D. III. auf der hohen Alp, an der Viz ſtrß von Geislingen nad 
Blaubeuren, am nrdl. Abhang einer Höhe, wie ſolche auf der gzn Hoch— 
fläche der Alp mit fog. Trocenthälern abw. vorfommen, gel, wohl eines 
der höchſt gel. Orte des D.A. ; hat nur Dachwaſſer; für's Vieh u. zum 
Bierbrauen find 6 Hülen angelegt, hier gewöhnlich Wafjerftälle genannt, 
bei 93 trodener Witterung muß das Waſſer in der fernen Blau geholt 
werden. H.N. der 677 ev. E. 8.8. (die f. unebene Markung meiftens 
fteinigt mit felfiger Unterlage) u. Yeineweberei. Bon Blaubeuren 2!, St. 
nedl. entfernt. NA u. A. in Laihingen 1 St. N.Pf.O. Merklingen 


fd 
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", &t., Berghülen ?/, St., Suppingen u. Laichingen je 1 St., Wege 
überallhin gut. 

8. (O.F. P.C.) 1448 gebaut, eine der beten der Umgegend, mit 
1 jtattlichen ſteinernen Thurm, liegt in der Mitte des Gottesaders, faſt 
mitten im Ort, ift hell u. ger. Safr. auf der N.jeite angebaut, etwas 
feucht, hzb. (Hz vom P.C.). Org. alt. 

Pf.Hs (VO.F. Staat) 1833 neu erb., liegt von alfen Seiten frei, 
nah ©. der K.Hf, nad S. die Strß, nad) W. 1 NachbarHs, nad N. 
Höfchen u. Hinter diefem Pf.Grt. Die nur einige Schr. entf. K. liegt 
nrdöftl. von demjelben u. hinter derfelben das N Das Pf.Hs 
hat parterre 2 hzb. Zum., 2 Krn, Wſch- u. BckK., B.St. u. Abtritt; 
im Wohnſtock 4 Zmm., wovon 3 hzb., Küche, Sp.Kr, Abtritt; unter 
dem f. flachen, daher für Regen u. Schnee ſ. zugänglihen Dad 3 Kran, 
fonft wenig Raum ; im Höfchen hinter dem Hs gg. N. bei. H;St., in 
diefem Gefl.- u. Schw.St.; Br., der fein Quellwaffer hat, fondern von 
dem Dad) des Pf.Hſs u. der K. geipeist wird, im Grt., theild Gem.-, 
theils B.Grt. von 45 R.; hinter diefem Einfahrt zur Scheune, die in 
3. gutem Stande ift, u. 2ter bededter, vom Scheunendache gejpeister 
Wajierbehälter. 

Be. (rev. 1843): 1) Geld 600 fl. 31 tr, 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 
Sch. DU 96 fl., zuſ. F. N. 121 fl. 36 fr. 3) 5 M. Ort. u. Krtld 2 fl. 30 kr., 
1/, M. Wiejen 1 fl. 30 fr, 35 M. Ar 4 fl, zul. 6.6.8 fl. 4) 4 Freifchafe, 4 
Pförchnächte, 1 Bürgergabe, 2: , B. Alr u Länder, zuf. B. B. 28fl. 40 tr. 5) Em. 
a) 2 fl. 15 fr. 6) 97H. 15 ie, zuſ. Em. 99 fil. 30 fr. Sa: 858 fl. 17T ir. 

1 Sch.M. u 186. Sch.Hs 1840 neu erb. 2 Y.Zmm. part, 
nit ſ. ger., frdl. u. gſ. L.W. oben, ſ. frdl. u. ger. Sch.3.: 108. 


8. Markbronn. 


PD. III., aber ohne eig. Pf.; die Pfarrei (feit 1820 unirt mit 
Pappelau) wird von dem Pf. in Pappelau, , St. ſchl. Wgs entfernt, 
verjehen. Es liegt auf dem Hochſträß, 13. Et. fdöftl. von Blaubeuren, 
an einem Abhang, umgeben von Bergen, Hügeln u. B.&ärten, die gts 
Obſt liefern ; die unterften Häufer grenzen an das Arneder Thal, eine 
wajferreiche Vertiefung. Der Ort hat 188 ev. u. 89 fath. E. u. bildet 
mit Dietingen, das nur durch einen Hügel von ihm getrennt ift, eine 
gem. Sculth., hat aud mit ihm gem. Markung. In letzterem, das 
17 ew. u. 54 fath. €. hat, ift eig. Pfarrei. 

8. (O.F. Hoipital Blaubeuren) ift alt, hat erhabene Yage, aber 
feinen Styl, ift hell, groß genug, leicht zum Br. Safr. ſchl. feucht, 
unbzb., 0. E. Org. 1848 von den Bürgern neu geftiftet, gt. — Hier 
ift an allen Belt, Sonn- u. Frtgu Pr., alle 14 Tge Kd.v., 3 Comm. 
per Yahr u. eig. Conf., jowie alle Caſ. Bon ev. Nachbarn ift man 
fajt g3 abgeſchloſſen. 

Sch. parit. 1 ev. Sch. M. Sch.Hs, zugleich RathHs, 1828 neu 
erb. L. Zum. frdl., gi, nicht ger. genug. L.W. ſehr beſchränkt, doch 
frol. Sch.Z.: 60. (Die Schule beſuchen die Kinder von Markbronn 
u. Dietingen. ) 

Parz. Kappel, 58, mit 7 kath. E., 1, St. entf. 


9. Merklingen. 


D. III. anſehnlich, wohl geb., auf einer weiten, fruchtbaren Ebene 
der Alp gel., hat blos Eijternenwafler. HN. der 733 ew. €. (wohl: 
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3.2. u. Leineweberei. Bon Blaubeuren 3 St. nrdl. entfernt. 
NA. u. U in Laichingen 1! St. WA. im Or. N.Pf.O. Mad 

tolsheim 1, St., Berghülen u. Nellingen je 54 St., Laichingen 1', St., 
ege gut. 

8. (O.F. PC.) auf der urdöſtl. Seite des D. gel., alt, aber gut 
geb., mit 1 5. hohen, mit einer Kuppel bededten Thurme veriehen, der 
1797—99 erb. wurde, ger. genug, hell; ein fehenswerther Altar darin 
mit gt geichnitten Bildern u. Gemälden von Meeijterhänden, auch ein 
ſchönes Chriftusbild in Yebensgröße, von Gyps geformt, nebſt ſchönen 
Gemälden aus der bibliihen Geſchichte. Sakr. gſ., hzb. (Holz vom 
P.C.), o. e. E. Org. 1860 rep. 

Pi. 98 (O.F. Staat) bequem u. ger., liegt — am ſol. Eingang 
des Orts, von K. u. Sch. z. weit entf.; hat 6 Zum., wor. 4 hzb.; 
am H8 Scheune u. 1 fi. Grt. nebjt 2 Cifternen Br. 

Bei. (rev. 1855: 1) Geld 739 fl. 30 fr. 2) 24 Sch. DEN, zuf. F. N. 96 fi. 

3) 15 R. 16° Grt, 30 tr., 3ER. 3 Krtört. 1 fl., V. 26 R. 4 4° defgl. 2 fl., 

4 M. 1, B23R % Wiefen 16 fl., 2 V. 1R. 1 deßgi. 2 fl., 1M. I 46 

R. Ür5fl,3M IR. 9 defgl. 16 ft., uf. ©.®. 43 fl. 37 fr. 4) 8 Freifchafe, 

7 Fiördnächte in 4 Jahren. zu. BB. 13 fl 55h. 5) Em a 2 fl. 4A fkr. b) 

hy dr kt. " zuſ. Em. 2.4. Sa: 965 fl. 59 tr. Ab 30 fl. Bleibt 
55 1.59 kr. 

1 Sch.M. u. 1 ur. Sch.Hs neu, mitten im Ort, enthält 2 von 
einander abgejonderte %.Zmm., jehr nn u. ger. Sch.M. hat bei. Woh— 
nung gz nahe bei der 8. Schg 

Im Sch.Verb. Witterftall (3 N Wl., 3, St. vom MD, enti., zu 
dem es aud) im polit. Hinficht gehört, mit 46 ev. E. 

G.S. Z.: 779. 


10. Nellingen. 


M.Fl. III., Sitz eines Rv.F., auf der hohen Alp, frei u. eben 
gel., — Quellwaffer, das größte D. de8 DM. HN. der 1066 ev. 
E. (7 Kath.) F.B. Bon Blaubeuren 4 St. nrdl. entf. NA. u. U. in 
Laichingen u. Geislingen je 2! St. nt. WA. im Ort. NPD. 
Merklingen, Scharenſtetten, Aufhaufen u. Türfheim je 1—/, St. ent 
fernt, Wge gt. 

8. (O.F. P.C, u. Gem.) mit 1 jtattlihen Thurm, von guter De 
ſchaffenheit, ſchön, hell, hat ger. Schiff u. Chor, zum Pr. gut geeignet, 
S afr. gewölbt, unbzb., gſ. Org. 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ang. gel., von Hof u. Grin umgeben, ganz 
nahe bei K. u. Sc., nur durch Särtchen, Straße u. Vorplatz von ihr 
getrennt, zwar alt u. etwas eng, aber in gem baul. Stand; hat 5 hab. 

2 unbzb. Kleine Zmm., 3 Ken u. jonftigen Gelaß; Scheune, 2 Br. 
(Gifternen): Wſche. im ds; am H8 22 R. Gem. Grt.; hinter dem H8 
u. der Scheune 3 / M. 14 R. B- u. Gr.Ört. 


Bei. (rev. 1888-51): 1) Geb 815 f. BU. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 
24 Sch. at 96 fl., 2 Bun Hz 50 ft. 40h, 4 Kl. birt, t. Si 47 fl, 44l. 


®.. vrornv ſ. * —ã8 —S 30 tr., 2, ® —ã— 
13 fl., %s M. u. ER Dehal. von der Gemeinde 3 fl. 30 N zuſ. G. G. 28 fl. 
Den 108 fi. 3 Te, zul, Kern AD: Sa: 1235 fl. 6. Ab 
62 tt, 
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1 Sh.M. u. 1 UL. 2.3mm. z. ger., hell. L.W. gut beichaffen. 

43: 156. Im Sch.Berb. Aichen. 
: 1) Aichen, WI, in jeder —* ‚Bi M.D. gehörig, von bemfelben 
Ya N per mit 9— ik >) et A, Geislingen, aber D.A. Blau«- 
beurem, mit eig. 215 ev. ‚>, St. — MO. entf., gtr 
sg. K. ger., heil. Hr nur ——— Org. Hier ift alle Stg, 
mit — der Feſte oder wenn Comm. oder Lch. im 8. iſt, u. alle Frtge 
Br., je am Zten Stg Kb.Y. (wogegen die im M.O. unterbleibt), Amal S.C. mit 
Bıb. Pr. am Freitag zuvor, wogegen die Kd.t. im M.D. ceffirt. Keine W.O.D., 
dagegen alle Caj. Conf. Unt. im MO. In beiden Orten bat der Sch. M. bei 
sn en Grabrede. 1 Sch.M. L. Zunm. gut, ger., heil. L.W. gut, freundlich. 

6, 
6.©.3.: 1305. 
11. Pappelau. 


D. III, hat eine ausgezeichnete Lage auf der Höhe des jog. Hoch— 
fträß, eines von der Alp nad NO. durd) das DBlauthal, nah NW. 
durch das Aachthal, nah) SW. durd das Schmiechthal abgejchnittenerr, 
nad S. janft in die Donaufläche ſich abdadjenden getrennten Gebirgs- 
ſtocks, der gewöhnlich zur Alp gerechnet wird, ſich aber durch die 
Dane (Süßwaſſerkalk) von jener unterjcheidet. Vom obern Theile 
des D., bei. dem Pf.Hs aus, überfieht ınan nicht blos die Fläche von 
Wiblingen bis Biberach, fondern hat bei hellem Wetter eine Ausſicht 
in die Alpen vom Säntis abwärts bis in die Tyroler. Waſſer ift 
genug vorhanden. H.N. der 370 w. E. F.B. u. Weberei; viel u. gts 
Obſt hier. Don Blaubeuren 11, St. —* A gebirgiger, beichwerlicher 
u. ſchl. Wo, nn auch NA. u. A. NPD. Gerhaufen ?/, St., Blau- 
u „Seiſſen u. Aſch je 2 St., überallhin bergigter u. 


ſchl. 

* Tor ofpital Blaubeuren) alt, doc in ord. Stand, f. hoch 
gel., aber gg. Grund geb., daher f. feucht u. ungj., ſtyllos, z. dunfel, 
ger. genug, leicht zum Pr. Sakr. kl., gewölbt, Feucht, unbzb., o. e. €. 
Drg. 1846 neu, * aber wegen der Feuchtigkeit der K. zu Grunde. 

Pf.Hs (O.F. Hoſp. Blaubeuren) ſehr alt, hinten gg. die K. nur 
einige Schr. entf., 112 Stod in die Erde gebaut, nicht ger., baufällig, 
blos 1 Stodwerk zur "Wohnung einger., gg. die Donau hin die Aust. 
—— ſ. feucht, mitten im D. abſeits gel, mit eig. engem Hf Hinter 
dem 98; im 98 2 Keller u. Stllg; im Wohnitod 4 bzb. Zmm. mit 
3 Oefen, die Zmm. frdl., aber in ſchl. Zuſtand; 2 gr. Bühnen mit 
1 gr. Kr u. Fruchtker; eig. Wid- u. BckHs hinter dem Hs; zwiſchen 
der K. eig. Scheune, daran die Zehntſcheune, die jet der Pfarrei, an⸗ 
ſtatt des abgebrochenen Hzſchuppens, überlaſſen iſt, wodurch ein beſſerer 

fr. gewonnen wurde; alles in ſchl. Zuſtande; Br. nahe beim Hs, der 
em. gehörig ; beim 55 u M. 17 R. Bort. ‚ an demfelben !/s Me. 
37 2 — am H8 noch 2 El. Gärtchen. 


(rev. 1840-51): 1) Geld 343 fl. 17 ki 2)3 Sch. Rgg. 19 fl., 32 

er Dt 128 fl., 10 Sch. Hbr 30 fl., 60 Bd Str. 6 fl., 6 Kl. bud). Sieiter u. 
I. — Brilgel 98 98 5 En Re — Male Wellen 35 n. jo BE. zul, F. N. 299 
M. TR 4 B- u Gr.Grt. 30 


fr. y ! 
DAR. AL ig LOK Moog —2* Bird: 
nädte, ui BB. 2ı fl SR. u Öer. 19 fl. 18 k. 6) Em. fi. 1 
ray a auf. "En. 171 fl. 65 kr. Sa: 888 fl. 26 kr. 50 fl. ® Bleib, 
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1 SHM. Sch. H8 neben dem Pf.Hs, 1856 nen u. prächtig geb., 
j. ihöne 2.3mm., zugleich RHHS; der L. hat eine f. ſchöne Wohnung 
mit deren Aus. Sch.3.: 54. Im Sh.Berb. Fil. 4 u. 5. 

: 1) Beiningen, D., mit eig. Schulth., er u. 200 ev. E., an einem 
Bergabhang 99. S. Sr lya ei. un. O., 58 1 Sch. M. 4.9 Hs aa 
nen erb., mitten im = Sch.Verb. Fil. 3. 2) Ss 
fetten, jur Schuith. F SH * von ge e8 St. entf. ift, fehl. 
liegt in einem Thälhen, hat 136 ©. E. 1 SM. Sh.Hs neu u. jhön. Sc. 
3.: 34. 3) Gleifenburg, 98, !a—), St. vom M.D., wohin es aud) polit, 
gehört, mit 9 Wyo ſchl. 4) Steinenfeld, WB, ta Et. vom M.O., gehört 
= > ae ingen, mit 6 ev. €. Die ev, Kinder gehen im bie Sc. des 

MO Het ‚58, 10 Dein. vom M.D., wohin e8 in jeder Hinficht ge- 
2 mit 1 ev. E. — Auf. gu die Ev, in den fath. Orten Eggingen, Soben- 
anfen, Ringingen mit Parz. Steinenfeld. 


G.S. Z.: 731 (ohne Markbronn). 


12. Scharenſtetten. 


D. III. liegt auf dem höchſten Punkte der Alp, vom Kirchthurme 
hat man eine unvergleichliche Ausficht, die ſich über einen gr. Theil der 
Alp erſtreckt, nrdl. den Rechberg u. Hohenftaufen, u. jdL. das Donauthal 
von Dillingen bis Um, fodann einen gr. Theil von Oberjchwaben, nrdl. 
die Schneegebirge Tyrols u. der Schweiz umfaßt. Der Ort hat fein 
Duell», aber hinr. Regenwaffer, das gut zu trinken ift. H.N. der 630 
ev. E. F. B. u. Weberei. Von Blaubeuren 4 St. entf., nrdöftl., Weg 
blos bis Bermaringen, ®, St. weit, gt, von da ſehr bergigt u. rauh. 
NA. u. U. in Lonſee 13 St. WA. in Nellingen 1', St. u. in 
— *1 St. N w. Pf.O. Vi 1, St., Nellingen 

St., Bermaringen 5, St., Wge 

K. (OF. P.C.) liegt am —*8* Theile des Orts, nur wenige 
Schr. vom Pf.Hs entf, ſ. alt, doch in ſ. gtm Zuſtand, ger., hell, zum 
Pr. gt geeig. Sakr. urdl. — —— ſ. kalt, o. E. unhzb. Org. 
neu 1854 von Yinf, mit 9 Reg., |. 

Pf.Hs (O.F. Staat) alt, in gm Zuftand, ger., liegt am nrdöftl. 
Ende des Orts, am höchſten "Bun e deſſelben, hat reizende Fernſicht, 
jteht von allen Sciten frei, nur gg. ©. fteht die Pfarr- u. ehemalige 
Zehntſcheune, von der K. nur durd den K.Hf getrennt, ſowie auch vom 
neuen Sch.Hs; es hat fl. ſchl. Keller mit Fallthüre u. Wendeltreppe, 
6 Zmm. mit — = en, wovon 5 ineinander gehen, helle, ger. Küche u. 
Sp.r u. jonft in; aufder Bühne 3 Krn; im untern Stock j. ger. 

ſch- u. B ie mit neu u tem Badofen, dient aud) zum Hz 
Stll;, an derjelden Schw.» u. Gefl.St.; 1 chemaliger B.St. u. — 
floßende ger., helle Kr; vor dem Hs ar. ‚ It geichlojjener Hir. ; 
demjelben gr. B.- u. &r. Grt. mit 1 Br., der vom Dad des Hſs Pr 
der Scheune Nahrung erhält u. immer Wafjer genug hält; daran ein 
Grt., bei. eingezäunt; beide Gärten mejjen faft 1 Tagwerk. 

Bei. (rev. 1837—52): 1) Geld 569 fl. 20 fe. 2) 6 Sg, Ts Sci Rg 
ae 44 Sch. 2 Sci Di 177 fl, 13 5.7 Su Hr on zuß. 
5 . 254 fl. 42 ir. PERLEHA,AN. Grt., 44 R. Krt®rt., 3/8 M. 10 8. 

u. Gr.ört., 3 M.5R. Wielen, 1,4 M. 6 R. Ar 21 ‚10 tr, 3, Me. M. 
35 R. Alr, 6/4 M. Wieſen, 31R. Debug 6 KA uf. 6.6. 27 ‚go tt. 4) 
gatheil, ai uf. BB. 6 fl. 5) — . zuſ. Em. 68 fl. 30 fr. 

9.52 Mr. Ab 40 fi a7 


Sch.Hs 1850 neu erbaut; enthält parterre 1 ſehr ger., helles, für 
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150 Kinder berechnetes 2.3nım.; im oberen Stod L.W. mit 5 Zmm. 
ineinander. 1 Sch.M. mit Abth.Unt. Sch.Z.: 114. 

Fil. Radelftetten, D., mit eig. Schulth., K. Sch. u 137 ev. E. (wor. 
8 Kath ,, liegt ',, St. urdl. vom M.O. aber viel tiefer, Wg gt 8. (O.F. P.C. 
1837 neu erb., jhön, ger. Kirchthurm 1860 rep. Sakr heu unhzb. Org.1 
von Schmahl in Ilm, gut. Hier ift alle Stg Br. u. alle 3 Wochen Kd.L. wird 
angehängt): am 1. Adv. Balmtg, 1S. n. Trin. u. am Stg vor der K.weih Comm, 
u. je Freitags zuvor Brb,Pr. u. Beicht; an den Komm.tgn aud Nachm. Pr. Au 
allen Fſttgn, mit Ausnahme des Nef.feites, des K.weih- u. Erntefeftes, jowie an 
allen Kr u, Bftgn u. an den Stgn, wo im M.D. heil, Abendmahl ift, fommen 
bie Fil. dahin. Die Caſ. find alle im Fil. Dazu, ſowie zu der StgsPr., muß der 
Gftl. mit 1 Pferd abgeholt werden. 1Sch.M. Sh.Hs 1847 neu erb,, beinahe 
am nroöftll Ende des D, von allen Seiten frei; im untern Stod 1 j. ger, helles 
2.3mm., außerdem B.St. u. Ortögefängniß; im obern Stod RıhsZmm. u. L. W., 
j. beſchräntt u nur in 2 Zmm. bejtehend. Sch.3.: 22. 

®.©.3.: 767. 

13. Seifjen. 


D. III., Hat, wie die nächte Umgebung, eine_gi., ebene Lage auf 
der rauhen Alp über dem Aichthal, ift rings von Objtgärten umgeben, 
mit unterirdiihen Quellen u. mehreren Br. verjehen, die hinr. Wafler 
haben. H.R. der 656 ww. E. F. B., B.-, Pf.Z. u. Weberei. Bon Blau- 
beuren 1 E. St. witl. entf., dort NA. u. U. NPD. Ah, Berg- 
hülen, Sontheim u. Suppingen je ”. St. entfernt, fteinigte oder auch 
nur Feldwege. | 

8. (O.F. P.C. f. vermöglich) mit einem ummauerten Kirchhof um— 
geben, liegt 93 nahe am Pf.Hs, 1651 men geb., 1850 im Innern rep. 
u. verſchönert, ſ. hell u. ang., ger. genug, zum Pr. gut geeignet, erhielt 
1850 neue Kanzel u. Altar. Safr. gi., troden, hzb. (Hz vom P’.Ü.). 
Org. gt. Kirchthurm 1658 erb., gg. 140° hod), gewährt weite Ausf. 

Pf Hs — Staat) am öſtl. Ende des Orte, gz nahe bei K. u. 
Sch., frei, gl. u. ang. gel., in gtm baul. Stand; hat 7 Zmm., wovon 
4 hzb.; 3. gen Kllr, kl. eingezaunten Hfplag, WſchK. neben dem 98; 
Scheune, Br. im Hf; 26 R. Ort. 

Bes. rev, 1852): 1) Geld 4987 f. 46h. 2 2 Sch. Rgg. 12 fi. 48 Ir., 32 
Sch. Dit 128 fl., 16 Sc. Hbr 48 fl, 8 Säde Briets 1 fl. 12 iı., 4 ig Str. 
32 fl., 8 Kt. budy. Hz 88 fl., 800 Halbbüſchel 16 jl., zul. F. N. 326 fl. 3) 268. 
H Or, MLIOR Atr 5fl, 2 V. 1X. dep EIER. 6 
deßgl SL, TR Hm 19 R. 2 Länder 1 fl, vs M. IR. 2Atr 7 fl4M. 
42 R. 4 Kirchhofgenuß 4 fl., zuſ. ©.8. 32 fl A) Zehnten ꝛc. 84 fl 52 fr. 
5) Bichwaide, Pförchnächte, zuf. BB. 20 fl. 6) Em. a,2fl. b 73.30 kr, 
auf. Em. 5 f.30 ir. Sa: 1026 f. 8. Ab MJ fl. Bleibt 982.8 kr. 

1 Sch.M. u 1 Ur. Sch.Ho frdl. u. frei an der Strß gel., hat 
2 helle, frdt. u. ger. 2.3mm. S&d.3.: 140. 

Filz: 1) Oberfhelllingen, Hof, Gem. Scelliingen, 10 ev E., 1 St, 
vom M.O., Weg iiber ein f. tiefes Thal, 2) Winnenden, W, ' St vom 
M.O., in dejien Schuith es gehört, beſteht aus 6 Bauernhöfen u. zählt 55 E., 
e8 liegt auf der hohen Alp an der Yandılı nad Uradı. 

G.S. 3.: 721. 

14. Suppingen. 


D. IIT., auf der hohen Alp, doch etwas eingeſenkt gelegen, an der 
Landſtrß von Blaubeuren nach Feldftetten ; es fährt täglich 1 Pitwägele 
mit bejchränfter Perjonenbeförderung von Feldſtetten aus über Yaidyingen 
bier dur u. nah Blaubeuren u. von da wieder nad) YFeldjtetten (von 
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wo es nicht weiter geht) zurüd. Quellwaſſer hat der Ort keines; da- 
gegen findet. ſich bei geeig. Furſorge für die Reinlichkeit des gr. gtu Br. 
zur Aufnahme des Regenwaſſers ſtets gts, helles, gi. Trinkwaſſer. H.- 
N. der 557 ew. E. (1 Kath. , F. B., Weberei, B.- u. Pf.3 Bon Blau- 
beuren 1', St. nrdwitl. entf., dort u. in Yaichingen, 34 St. entf., N.- 
AM. NPD. Yaihingen 3s—1 St., gte Steh, Berghülen 3, St, 
deßgl., Sontheim 1 St., minder gtr Wg, Mactolsheim ebenjo, Seiffen 
54 St, Felditetten 1’, St., Staatsſtrß. 

8. (O.F. Gem.pflege) alt, düjter, der Herjtellung bedürftig, Thurm 
u. 8, werden im nächſten Jahr rep., ger. genug. Sakr. o. e. E. tief, 
trocken, unhzb. Org. mit 7 Reg., 1856 rep., ot. 

PfHs (O.F. Staat) hoch gel., die vordere Seite nrdl., die hintere 
jdl., 400 Schr. von 8. u. Sch., in mttlm. baul. Stand, ſ. alt, bequem 
einger., ger.; hat 4 hzb. Zmm. (u. 1 mit Privatofen) u. 2 frdl. gegen 
Morgen gel.; ohne Nebengebäude, doch mit Drejchtenne,, Futterräumen 
u. Stlig verjehen; 5 Br., worunter der fehr gr. u. haltbare Br. für 
Zrinf- u. Kochwaſſer. Das Hs fteht nad) 3 Seiten in dem »4 M. 
gr., |. fruchtbaren u. jchön gel. Grt, der mit fchönen, gen Objtbäumen 
bejet ijt. Die Markung von ©. ijt übrigens ihrer hohen, alten Winden 
ausgejegten u. rauhen Yage (Erdfläche bei der K. 2605 Fuß über der 
Meeresjlähe) wegen für die Obftbaumzucht wenig geeig. 

Be. (rev 1838): 1) Geld 532 fl 4 fr. 2.4 Sc) Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 
Sch. DU 96 fl., 8 Kl. gem. Hz u 800 Mi. Wellen 76 fl., zul. 5. N. 197 fl. 36 ix, 
3) 6 M. Grt. u. Krti. 5 fl. 30 Ir, +5 DE Wiefen I f. 16, M Ati. 

fr., 3.6 18 fl. 6 fr. 4) 6 Freiſchafe, 4 Pförchnächte, zuſ. BB. 21 fl. 
5) Em. a; 2f. 15 fe. 54 fl, auf. Em. u fl il. Sa: 825 fl. AL. 

1 Sch.M. mit Abth.Unt. L. Zmm. ger., bel, frol. L.W. ſ. gut, 
1841 neu erb. Sch.Z3.: 98. 


15. Themmenhanjen. 


D. III., liegt auf der Ebene der Ulmer Alp u. hat fein anderes 
als Eifternenwaffer. Der Ort hat eig. Schulth., K., Sch. u. bildet eine 
eig. Pfarrei, die von dem Pfarrer in Bermaringen, wovon es ?, St. 
entj. ift, verjehen wird. H.N. der 400 w. E FB. Bon Dlaubeuren 
2', ©t. nrdöfl. entf. NA. u. A. in Yonjee 14, St. NPD. Ber: 
maringen u. Scharenftetten je !2 St, Wge gt. 

K. (OF. Gem.) neu rep., enthält mehrere von den Bürgern ge- 
ftiftete Gcmälde. Safr. 3. hell u. hzb. 1853 Yenjter, Altar u. Org. 
neu (legtere von Link). Pf. von Bermaringen hat hier an allen © =, 
Bit n. Frtgn zu predigen u. je am dten Stg zu catech., 6 Brb.Pr. u. 
6 Comm, auch alle Caf. zu halten. 

1Sch.M. Y3mm. u. L.W. mttlm. Sch.Z.: 64- 


16. Weiler ander Aad. 


PD. IL, aber ohne eig. Pf.; die Pfarrei wird von dem Hlf. in 
Dlaubeuren, !; Et. entf., verjehen; mit eig. Schulth., K. u. Sch, liegt 
an der Aach (im Aacdıthale), hart am jdl. Fuß der Alp u. zum Theil 
nod) am Berge. Es befigt eine reiche, gte Quelle im Ort, die Trink 
waſſer liefert u ſich im die durch den Ort fliegende Aach ergießt. HN. 
der 235 w. E. FB., BZ. u. Weberei. N. Pf.O. Seifen 2 St., Aſch 
54 St., Suppingen u. Pappelau je 2 St., Wege bergig, aber gt. 
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8. (O.F. P.C.) 1779 abgebrannt u. aufgebaut, 1850 durd) den 
Brand des neben angeb. früheren Klofters, dann Fruchtkaſtens, jo be= 
ihädigt, daß fie 1851 rep. u. der gze Chor neu geb. wurde, wodurch 
fie an Würde, Freundlichkeit, Helle u. Raum ſ. gewann, liegt amt öftl. 
erhöhten Ende des Orts an der Ulmer Strß. Safr. fl., hzb. (Holz 
vom P.C.). Org. neu 1851 von Mollefopf in Dottingen, rep. 1859 
von Link in Giengen. Der Hlf. von Blaubeuren (Pf. hier) hat hier 
alfe 14 Tage, ferner am Ofter- u. Pfingftmontag, Kön. Geb.feit Pr., 
an den Stgn Sommers mit angehängter Kd.L.; an Feier, Buß-, Fit 
u. “ — Sonntgn ift hier fein G.D.; 4 Comm. mit Vrb.Pr. u. 
alle Cal. 

1 Sch.M. Sch.Hs, zugleih RthHs, 1836 neu erb., fteht frei in 
der Mitte des D.; hat parterre 1 frdl., ger. L.Zmm. V.W. ang. u. 
3. ger. Sch.Z.: 26. 

Auf. Fil. die Ev. in den fath. Orten Urfpring, Scelflingen mit Barz. u. 
Sara 536. ’ al ⸗ i von 

17. Weilerfteußlingen. 


D. IU., Sit eines Rv.F., auf einem fdl. Ausläufer des Alp- 
gebirgs, ca 2300° über der Meeresfläche gel., mit prachtvoller Ausficht, 
hat troß feiner hohen Lage (ſammt allen feinen Fil.) das befte Quell- 
waſſer u. bedeutend mildere Yuft als die ganze umliegende Alpgegend, 
3. B. Münfingen, jo daß hier aud) die Ernte 10—14 Tage früher ift 
al8 dort, u. zartere Gewächle, 3. B. Bohnen, Gurfen u. ſ. w. gedeihen. 
Es bildet mit feinen Fil. eine ev. Daſe mitten in fath. Umgebung; man 
nennt daher auch den Gebirgsbezirk der vormaligen Herrichaft Neuſteuß— 
lingen die (lutheriſchen) Berge. H.N. der 202 ew. E. (dar. 8 Kath.) 
3, DB, B3. u. Walderzeugniffe. Vom DA. Blaubeuren 3 ſ. gte 
St. entf., gtr Wg, vom DA. u. EA. Ehingen 21, St., z. ger Weg. 
Bon Münfingen 4 ftarfe St. ſol. NA. u. A. in Ehingen. N.Pf.O. 
Mundingen ſdwſtl., Mehritetten witl., je 2!,. St., Pappelau öjtl., Ro— 
tyenader jdiwftl., je 3", St., überallhin mttlm. Weg, Hunderfingen 
3', Ct. witl., meift ſchl. Wg. 

8. (O.F. P.C., fubfid. die Gem.) frei gel. auf dem höchſten Punft 
des D., umgeben vom Gottesader,, in byzant. Styl, mit Gypsdecke, 
Blitableiter, ganz hell, ger.; vorzüglich der Chor, innerhalb deſſen die 
Org. fteht, ganz wie zur Aufitellung eines Sängerfreifes gemadt. Im 
Fahr 1855 (nad) 100jährigem Gebraud) der K. u. Org.) wurde erftere 
vortrefflich reftaurirt u. mit einer neuen 13regiſtrigen Org. von aus— 
gezeichneter Conftruction (Fabrikat des Orgelbauerd Goll in Kirchheim) 
verjehen. Safr. unhzb., aber gi., heil, troden, gg. S., o. e. E. Schönes 
Geläute mit 3 Gloden. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1755 erbaut, gut, ſchön, heil, ger. u. bequem 
einger., gut erhalten, aber etwas feucht, allen Winden ausgeſetzt, mit 
Blitableiter verjehen, liegt von allen Seiten frei, die Giebelfeiten von 
Abend gegen Morgen bietend, ca 30 Schr. von K., 50-60 von Sch. 
entf.; hat 5 ger., hohe, gegypste Imm., worunter 3 hzb. (ein 4tes auf 
Koſten des J hzb. gemacht), dünne Riegelwände, gr., helle, rauchige 
Küche, kl. finſtere Sp.Kr; gtu Doppelſellr; 2 HzSt.; gte, ger. Scheune, 
1 Wald u. BackHs, ca 18 Chr. vom Hs euntf.; ſchöner Hfr., theils 
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umzäunt, theild von Scheune u. WaſchHs begrenzt; innerhalb defjelben 
ein Gärten; hart hinter dem 98, ſol. ein ord. Grt, u. hart am den⸗ 
jelben grenzt der D.- u. Gr.Ört., der ringsum eingezäumt iſt, 11: M. 
44 R.; öftl. noch 1 9; fl. B.Ört., der an den urdl. Hfr. grenzt u. ums 
zäunt ift; kein eig. Br. (1 El. Eifterne zum Gießen vom Pf. auf feine 
Koften angelegt). 

Bef. (rev. 1851): 1) Geld 356 fl. 2) 4 Sch. Rgg. DS fl. 86 kr., 28 Sch, 
Du 112 fl., 10 Sch. Hbr 24 fl., 4 Fr. Str. 8 J. 32 fr., 8 Säde Briets 1 fl. 
4 fr., 2 8. bud., 1 Kl. eidh., 7 Kl. LaubHolz, 30 Haufen Reiſach à 60 Stüd 
59 fl. 30 ir., zuj. 5. NR. 254 fl. 10 fr. 3) 1,5 M. 44 R. 1’ Srt. 4 fl. 30 ir, 
11, M. B.- u. Gr. Grt. 4 fl. 50 kr. zuf. G.G. 9 fl. 4) Biehwaide für 8 Schafe, 
Gem.theile, zuſ. BB. 14 f. 5 fr. 9) Em a)Lfl.15 fr. b) 64 fl. 45 ir, zuf. 
Em. 66 fl. Sa: 700 J.5 fr. 

1 Sch.M. u. 12.6. Sch.Hs 1530 neu — das frühere Sch.Hs 
derzeit Rathös — 20 Schr. vom Pf.Hs entf., aber jo gebaut, daß es 
1843 total ren. werden mußte, u. dennoch nicht gehörig ger. ift, aber 
hell, u. hat 2 hübſche Y.Zmm. Sch. Z.: 115. Sämmtliche Fil. haben 
ihre Kinder hieher zu jhiden, mit Ausnahme von Nr. 4 u. 5, von 
denen mehrere GE. ſich neueſtens mit der Sch. von Sondernadh, Fil. von 
Mehritetten, m Sch.Verb. gejetst haben. 

Fil.: 1) Ermelau, WS, zur Schulth. des M.O. gehörig, '/, St. öſtl., faſt 
ebener Weg, mit 41 E. 2) Grö gingen, D., mit eig. Sculth. u. 241 ev, E., 
!/, St. wſtl., gtr, ebener Weg. 3) Ennahofen, D., mit eig. Schulth. u. 219 
ev. E. (5 Kath.), St. nrdl., bergiger Weg. 4 Thalfteuglingen, mächite 
Mühle, Wl., mit 24 ev. E. (8 Kath.), 3, ©t. urdl., bergiger Weg. 5, Then: 
ringshofen, Wl., mit 27 ev. E. 1 Et. mevöftl., ſ. bergiger, itbler Weg. Beide 
letstere (4 u. 5) liegen im lieblihen Schmiethal u. gehören zur Schulth. Ennahofen. 
Eingepfartt find hieher die Ev. im den kath. Orten Briel (!,, St. ſdl.) u. Franlen— 
hofen (1 Et, wftl.) mit Parz. Tiefenhülen &/, St. wftl.), ſchl. Wg in beide. (Alle 
diefe Fil. haben nur Eine gem. 8, 8.Sf u Sc.) 


G.S. 3.: 746 Ev., 21 Kath. 
13. Wippingen. 


D. III., auf der fdöftl, Grenze der Alp, zwiſchen dem Blauthal 
u. dem Yauterthal gel., gewährt weite Ausficht auf die Stadt Ulm u. 
auf einen Theil der Alpen; es hat eine ang. n. günftige Yage am ſol. 
Abhang der Alp, doch etwas rauh durd) die Winde; es find im ganzen 
Drt nur ein paar, zudem fpärlich geipeiste Br. mit lebendigen Baftr, 
daher öfters das Waſſer geführt werden muß. HN. der 308 ev. E. u. 
100 Kath. 3.:, Flachs- u. O.B. Bon Blaubeuren 1'/. St. entfernt, 
dort auh NA. u. A. WA in Ah 3, St NPFO. Ah, Weg 
eben u. gt, Bermaringen °, St., bergiger, ſchl. Wg, Blaubeuren, ber- 
giger, mittelmäßiger Wg, Berghülen 2 St., gtr, ebener Wg, Gerhaufen 
1'/, St., gtr Wg. 

K. (O.F. Gem.) alt, aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts, doch 
hinr. ger., wird nächſtens gründlich ren., hell, zum Pr. gut geeig.; ein 
alter Hochaltar mit f. gem Schnitzwerk u. gen Gemälden auf den Flü— 
geln, die Ankunft der 3 Weifen u. die Flucht Chrifti darſtellend, ziert 
die 8. Safr. frdl., unhzb. Org. vor ca 20 Jahren neu von He 
hinger geb., gt, doch fehlt ein wohltönendes Reg. 

Pf.Hs (V.F. Gem.) 1847 mit bedeutenden Kojten rep., hat eine 
freie, gi. Lage am urdl. Ende des D., ca 140 Schr. von K. entf., von 


Hartmann, vie ev, Kirhenfiellen Württemberge. 43 
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der am öftl. Ende des Orts liegenden Sch. ca 300 Schr.; hat 4 * 
u. 3 unhzb. niedere Zmm., iſt bequem einger., aber für eine größere 
Familie zu kl.; aud 1 neu geb. Scheune u. B.St., Waſch- u. BackHs 
dabei; Cifterne am Hs, aud Gem.» u. Gr.Ört. von 5/, M. 

Bej. (rev. 1856): 1) Geld 429 fl. 57 fr. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr., 20 
Sch. Di 80 fl., 2 Kl. bud). a Wellen 2 1 au. FR. 127 fl. 12 ir. 
3) 1 M. SON. Grt., 14 D . Wi 
G.G. 120 fl. 4) Freilhafe u. Pförchnächte, gi. BB. %0 fl. 422 ir. 5) Em. a) 
5 fl. 24 fr. b) 40 fl., zuſ. Em. 45 fl. 42 fr. - fl. . 
Reifeaufwand, 1 fl. 10 fr. Hellerzins, zuf. 41 fl. 10 tr. Bleibt 702 fl. 23 kr. 

1 Sch.M. Sch.Hs ſ. gi, günftig gel. L.Zmm. ganz gi. u. hell. 
Sch.3.: 50 Kinder ev. u. Fath. Confeſſion. 

il. Zautern, liegt einfam u. verborgen in enger Thalſchlucht zwiſchen hohen 
Felſen u. Waldwänden eingeengt am Urſprung der Yauter, 3,4 St. von W. entf., 
wohin es aud) in die Schulth. gehört, der Wg ord. Es geht auf einer zum Theil 
fteilen Staige ca 400 Fuß herunter. L. war ehedem Pfarrfig, hat eig. K., Sc. 
u. 72 €. (dar. 12 Kath). 8. (OF, liegt im Streit) |. alt, äußerft kalt u, feucht. 
Saft. feucht, hzb. Org. wird mit der 8. bald ren, Alle 14 Tage find Pr. u. 
Kd.L., jährlid) 4 Cor, Tongie alle Caſ. hier zu halten. Nur an K.weih u. Ste- 
phanstag wird Pf. abgeholt. An den Comm.tgn befommt er für Fahrt u. Zehrung 
eine Eniſchädigung, fonft nicht. 1 Sh.M. Sch.Zmm. Hein für die 16 Schüler. 
2.3. beſchränkt u. etwas feucht. — Nad) Wippingen find die ev. E. von Herr— 
lingen, Klingenftein u. Arnegg eingepfarrt. 


G.S. 3.: 408. 


III. Dekanat Geislingen. 


1) Geislingen. 2) Altenſtadt. 3) Amſtetten. 4) Auf: 
baujen. 5) Bräunisheim. P.6) Eybad. 7) Gingen. 8) Groß: 
füßen 9) Kuden 10) Scaltftetten. 11) Steinentird, 
12) Stötten. 13) Stubersheim. 14) Türkheim. 15) Leber: 
fingen. 16) Unterböhringen. 17) Weiler. *18) Wiejenftaig. 

Sämmtlihe gehören ins O.A. u. C.A. Geislingen. 

Kath. Fil. von Eybach: 1. 2. 12. 13.; von Kleinfüßen: 7. 8. 9,; 
von Böhmentirh: 11.; von Deggingen: 14, - 

P.B. Bz. Gingen, Süßen u. Wiejenftaig: je der Poſtort. 
Böhmenkirch: Steinenticd. 
Geislingen: alle andern Orte. 
3. der Gitl.: 18; 1 St.Pf., zugleih Det., 1 Hlf., zugleih Pf. von Weiler, 
14 Pf., 2 ft. Pf. Verw. 
L.3.: 30; 23 Sh.M., 1 U.L. u.6 8.6 Sch.Z3.: 2141. 
S. 3.: Ev. 12,963 ; Kath. 14,070; Sir. 0; Diff. 3. 


1. Geislingen. 


DA. Stadt II., durdy den Beiſatz „an der Staig“ von andern 
Drten gl. Namens unterfchieden, Sit aller By.St., einer Inſp. der 
E.B., Hauptitation, liegt am Fuße der Alp, in einem engen, tiefen, obſt— 
u. wafjerreihen Thale, an der Rohrach, ringsum von hohen u. fteilen 
Bergen umgeben, nur gg. NW. fich öffnend; die Landftrage von Ulm 
nad) Stuttgart führt mitten dur die Stdt. Es hat eine bdt. Frucht» 
Ihranne, 9 Mahlmühlen, Gyps⸗, Oel, Schleif-, Säg⸗Mühlen u. andere 
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Wafferwerfe, viel Gwrb, durch die wohlhabenden Alporte beichäftigt; die 
Beindrechslerei ift befannt; auh FB., nad der OA. Beihreibung 
412°, flurliche Aecker, 49°/, willtürlicd gebaute Wechjelfelder, zufammen 
4625; M., meift gg. Altenftadt uw. Ueberfingen gel. E.3. mit Parz.: 
2632 Ev. (67 Kath., 3 Diff), NPD. Altenftadt 3%, St., Eybach, 
Kuchen u. Ueberfingen je 1 St., Wge gt. 

K. (O.F. der vermögliche P.C.) 1424 zu bauen angefangen, groß, 
münfterartig, mit vielen Epitaphien, der Chor durd Stühle u. 1 alter 
Altar von äußerst fünftlihem Schnitzwerk ausgezeichnet. Die K. ift ger., 
zum Pr. geeig. für eine gte Bruft u. ftarfe Stimme. Saft. bzb., gſ., 
troden. Org jchön, gt, von Grund aus ren. Bei. ME. 

Gejhäftsabtheilung: St.Pf. hat alle Fit- u. StgsPr., die Bß- u. 
FrtgsPr. Winters u. alle Proc. Hff. an Felt: u. Comm.tgn Nachm.⸗ 
Pr., fonft Kd.L. An 4 Ston, wo Hlf. Comm. im Hofpital hält, hat 
Et.Pf. Cat. Die Mittwochs-Kd.L. hat Hlf.; die FreitagsKd.L. wechſeln 

tichen beiden. Ifn u. Copul. wechſeln nad Wochen, Zfiheine nad) 

ierteljahren. Lchu u. Conf.Unt. richten ſich nad) dem beichtväterlichen 
Berhältnig. Def. hat Bv.t., Nefrt.Y. u. ſ. w., die Oberaufficht über 
bie lat., NealSch. u. alle V.Sch., u. die fpezielle Aufjicht über 2 B.- 
Sch.; die 2 andern ftehen unter dem Hlf. 

St.Pf.H8 (O.F. Staat) in recht gem Stand, liegt eben, nahe bei 

8. u. Sch.; ge. N. u. mit dem Eingang ftöht es an eine enge Gaffe, 

g. 8. u. ©. hat e8 Gärten, entfernter Hir u. die Landſtrß nad Ulm; 

Fr. 8 Imm., darinnen 5 Oefen; alles jehr bequem; gg. O. am Hs 
2 B. Kch. Grt., im demfelben im Eck am H8 eig. If. Br.; zwei recht 
brave Klir; 2 Sp.Krn; Gem.Kllr; HzStlle, Nemije, WaſchK., 2 Krn, 
2 gr. Bühnen; außerhalb der Stdt ',. M. Krtört. u. 15. M. 29 R. 
Wiefen mit Objtbäumen. 

Bei. (rev. 1858): 1) Geld 927 fl. 48 ir. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 fr., 26 

&d. 2 Srı 6 E. Dit 105 fl. 6 r., 4 Kl. buch. Scheiter 36 fl. 48 fr., 4 Sl. buch. 

rügel 30 fl. 40 fr., 400 gem. Wellen 18 fl. 24 kr., zul. & N. 210 fl 10 kr. 
) !a 2. Ort. 1 fl., 1, Tagwerk Wiejen 19 f- e 5.8. 20 fl. 4) Em. a) 
5 fl. 34 fr. b) 86 fl. 30 kr, zuf. Em, 82 fi. 4A tr. Sa: 1250 fl. 2. 

Hlif.Hs (O.F. Staat) an die K. angeb., von 3 Seiten frei, nahe 
am Sh.H8, ijt in gtm baul. Stand, 1838 gründlich rep.; hat 8 Zmm., 
wor. 2 5. E., 4 bzb., 2 Kern, 2 gr. Bühnen, Remife zu Hz; hinter dem 
Hs WſchHs, ebenda fl. Gem.Grt. ; auf der O.feite der Stadt 9, M. 
14 R. Gr.Ört.; am Berg auf der W.feite 18 R. Krtid. 

Bei. (rev. 1860): 1) Geld 529 fl. 33 fr. 2) 3 Sc. Rgg. 19 fl. 12 kr., 20 
Sch. 4 Sı 18.4 €. DM 82. 8 Kl. Hz, 400 Wellen 101 fl. 20 fr., zuſ. F. 
N. 202 fi. 43 ir. 2 ca 7% M. Grit. u. Krild, zuf. G. G. 6 fl. 4) Em. a) 11fl. 
12 fr. b) 126 fl., zul. Em. 137 fl. 2 ie. Sa: 875 fl. 28 tr. 

1 lat. Sch. unter 1 Präz,, 1 RealSch. unter 1 Realt., 1 Elem.- 
Sch. unter 1 Coll.; 1M.- u. 1 Kn.Sh.M. (erfterer Organijt, leßterer 
Borjänger), 2 L.G. Die 4 V.Sch. find alle in Einem He vereinigt. 
2.3mm. heil u. hinlänglic ger. Sch.3.: 360. 

Fil. N Hofftett an der Staig, Wl., mit 1 Bahnwärterhaus, 3/, St. 
auf der Alp gelegen, mit 23 ev. E., gehört in die !, St. entf. Schulth. u. Sch. 
Weiler, 2) —— mit Eh er lg St., Fbr.BVorftadt mit faft lauter 
Bafjerwerlen. 3) Shimmelmühle, !/, St. von der Stdt. Bd dir 
3, St. (Die €, von 2—4 find ſchon bei der Stdt mitgezählt.) Auf der Markung 
der Stdt mehrere Bahnmwärterhäufer u. Waflerwerte, 
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2. Altenjtadt. 


D. III. Sit eines Rv.F., im obern Filsthale gel., von den Bergen 
der Alp u. des Aalbuchs umgeben u. von den forelienreichen Stüflen 
Fils u. Eyb umflojjen; hat durd die beiden in das Yilsthal einmün— 
denden Seitenthäler der Rohrach u. Eyb eine ſ. frdl. Yage. HN. der 
1110 ew. €. (6 Rath.) F. B., B.- u. B3. Auch Baumwollſpinnerei, 
etwa SO Arbeiter bejchäftigt, verichiedene Schweizerfamilien durch dieſelbe 
anjäßig. Bon Geislingen ',, Et. entf., dort auch NA u. A. N.Pf.O. 
Geislingen u. Kuchen je "a &t, Strß, Eybad) u. Ueberkingen jel St., 
3. gte Biz.jtrh. 

8. (O.F. P.C.) 1661 neu erb. (nachdem am 3. Sept. 1634 die 
alte von aiferfichen Soldaten in Ajche gelegt worden war), liegt mitten 
im Ort, iſt hinlänglid hell u. gſ., aber nicht ger. genug, im Junern 
frdl.; Kanzel durch ihr Schnitzwerk merkwürdig; zu ihr führt 1 Treppe 
aus der Saft. — nicht ſ. gf., Hzb. (auf Koſten des Pf.). Org. 
im Chor, 1851 rep., gt. 

Pf.Hs (OF, Staat) hat erjt durch eine 1822 angeordnete Ver— 
IRA, der Amtswohnungen des Pf. u. Rv.F. feine jetige Bejtim- 
mung erhalten, mitten im Ort, an der Strß, 60 Schr. von der K., 3. 
weit von der — gel., auf 3 Seiten frei, gſ. u. ang.; hat 5 h3b. u. 
2 unhzb. Zmm 2 gewölbte, nicht gr. Kllr; beim Hs geſchloſſener Hf, 
Scheune, Ztilig, Wſaͤß, Br., Gem.Grt. don VAN. 

Bei. (rev. 1839): 1) Geld 75T fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch. 
DU 96 fl., 5 RL. buch. Prügel a 10 fl. 50 fl, 5R. buch. Scheiter ü 14 fl. TOfL., 
300 budy. Bellen à 8 fl. u. 100 hart. gem. a Til. 31 fl, auf. F. N. 272 fl. 36 kr. 
3) IE M. Br 2f. 30 kr., 23, M. B. u Gr. Ort. 36 fl., da M. Alr 3 fl. 
36 kr., 2I R. Krtld 2 fl. 30 tr., 1 M. Wiejen 14 Fi zul. G.G. 58 fl. 36 Ir. 
4) 5 Kreifdjafe : a1 fr = ul. BB. 2 f 5, Em. a) 2 fl. '») 99 fl. 55 fr., zuſ. Em. 
101.5. Sa: 1195 fl. 43 

1 Sch.M. u. 1 8.6. ei. 98, zugleich RthHs, haut 2 bereits zu 
engräumige %.Zmm. u. bejchränfte Wohnung für den SHM. Sch.⸗ 

: 148. 


3. Amjtetten. 


D. III., liegt auf der Alp, dod noch rings Hügeln umkrängt, 
fajt ganz eben u. 99. N. u. 0. zu offen; EB.<t.; hat reine, gſ. Yuft, 
doch zur rauhen Winterszeit öfters von heftigen Samen heimgefucht: 
hat nur Ciſternenwaſſer, daher bei anhaltender Dürre oder hartem, lange 
andauerndem Winter Waffermangel, wo dann das Waſſer unterhalb der 
Geislinger Staige geholt werden muß; Boden, obwohl ſ. jteinigt, doch 
fruchtbar. H.N. der 302 ev. E. (wohlhabend ) F.B. Bon Geislingen 
1 St., dort auh NA. u. U. M. PO. Geislingen, Stuberdheim, Ett- 
Inf, Urfpring u. Türkheim je 1 St., nur in legteren Ort Wg ſchl. 

(O.F. P.C.) liegt am nrdöjtl. Ende des D., auf dem Gottes- 
ader, er in gem baul. Stand, hell, ger., zum Pr. gut geeig. Safr. 
unbzb., gj., troden. Org. 1824 von Schäfer erb., mit 13 Reg., 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1827 durchgreifend rep., liegt gſ., von allen 
Seiten frei, am nrdöftl. Ende des D., etwas erhaben, macht Front 9g. 
S., von K. 18, von Sch. 30 Schr. entf.; hat 6 Zmm., wovon 4 in- 
einander gehen u. 5 hzb. find; kl. Kllr, —9 der gfchl. Hf, darin 
Scheune, 2 Br. (vom Dad des His geipeist) u. Waihds mit Bad- 
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ofen; daran jtoßen 1 Gem.Garten u. 1 Bl.Gärthen von zuf. M. 
37 R. in 2 bei. Stücden. 


Beſ. (rev. 1851): 11 Geld 602 fl. Ir. 214 Sch. Rgg. 25 fl., 24 St. 
DU 96 fl., T RU. buch. Scheiter 95 fl. 40 fr., 4 Kl. buch. Prügel 46 fl. 40 Er., 
200 bud. Wellen 18 fl. 40 fr, 200 hart. gem. Wellen 12 fl., zuſ. F. N. 294 fl. 
36 fr. 3. 4 1, M. 32 R. Sem.theil, 30 
R. Krtld, zuf. BB. 2. 30h. 55R. u. Ger. 2 fl. 6) Em. n) 3 fl. 30 fr. b) 
38 fl. 6 kr., auf. Em. 41 fl. 6. Sa: 945 fi. 51tr. Ab AO. Bleibt 


1 Sch.M. Sch.Hs hinlänglid ger. u. gt. Sch. 3.: 64. 

In kirchlichem u. Sc.Berb. u. 1 u. 2 aud in bürgerl. Berb. mit dem M.D. 
find: 1) Bahnhof (feit 1860), mit 9 ev., 4 Tath. E., !,, St. entf., Weg z. gut. 
2) Neuhaus, A ©t., 33 ew. €. 3) Ziegelbütte, Gem. Geislingen, 1; St. 
(jeit 1800 hicher eingepfarrt, friiher nad) Geislingen), mit 8 ev. E. 

G.S. 3.: 352. 

4. Aufhauſen. 

D. III. hoch auf der Alp, faſt gz am Rande des Gebirgs gegen 
das Wieſenſtaiger Thal hin gelegen, theils von Waldungen, theils von 
fruchtbaren Aeckern umgeben; im Ort ſelbſt kein Quellwaſſer, dagegen 
am Abhang des Bergs, kl. '", St. vom D. entf, 2 Quellen. HN. der 
556 ew. E. F. B. B- u. Pf.Z., Yeineweberei. Bon Geislingen 2 St. 
entf., dort aud NA. u. A. N. WA. in Ueberfingen 34 St. N.Pf.O. 
ZTürfheim ', St., Weg gut, Ueberkingen 4 St., Weg bergigt, Unter- 
böhringen 1 St., Weg ſchl. u. bergigt, Nellingen 1 St, Weg gut. 

8. (O.F. P.C.) am nröwftl. Ende des D., vom Gottesader um- 
geben, von gewöhnlicher Bauart, ſ. alt, 1839 gründlich vep., hell, ger. 
genug, zum Br. ſ. geeig. Safr. unbzb., gi., troden. Org. gut, mit 
9 Regittern. 

Pf.Hs (O.F. Staat) mitten im D., an der Hauptſtrß, von allen 
Seiten frei u. ang. gel., von 8. 140, von Sch. 8 Schr. entf., in gtm 
baul. Stand; hat 5 meift ger. Jmm., wovon 4 bzb.; kl. aber gtn Kir; 
u ebener Erde Remije u. HzSt.; unter dem Dad 2 Krn; hinter dem 
ds Ys M. 28 R. Gr.- u. Gem.Grt., in demfelben WihH8 u. Eift.Br. 

Bei. (rev. 1838): 1) Geld 466 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 ir., 24 Sc). 
DU 96 fi., 5%; Kl. gem. Hz, O0 Wellen 118 fl. 21 Er. zuf. F. N. 239 fl. 57 fr. 
3) I! M. Grit. u. Krtld, zu). ©G.1fl.36 ir. 4) R. u. Ger. (Realgem.redt), 
auf. 18 fl. 17 fr. 5) Em. a) 3 ft. 15 fr. b) 51 fl. 30 kr. zuf. Em. 94 fl. 45 fr. 
Sa: 780 fl.35 fr. (Inn, $. 40 fl.) 

1 Sch.M. 2%.Zmm, ger. u. fehr Hell. Sch.Hs 1852 neu erbaut. 
S&d.3.: 86. | 

5. Bräunisheim. 


D. III. auf der Ulmer Alp in meift ebener Gegend gel., 93 von 
Waldungen umgeben, Fi Quell» u. Eifternenwajfer, 3 Gem. u. 8 Priv.- 
Br. u. 1 Hülbe (Wafferftall, Wette), aud auf Wiefen in der Nähe 
3 Gem.Br. mit Quellwaſſer u. 2 Hülben, wo das Wafjer geholt wird, 
wenn es im D. ausgeht. Der Ort hat reine Luft, ift gſ., hat frudht- 
bare Marfung, auch Obſtbäume. HN. der 185 ev. E. (unter denen 
feine not. Arme) F. B. Bon Geislingen 2", St., auf näherem Fßwg 
2 St, dort auh NA. u. A., auch in Yonjee 2 St. NPD. Stubers- 
heim u. Schalfftetten je 2 St., Ettlenihieß u. Guffenftadt je 1 St., 
Wge gt, nur etwas bergigt. 
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8. (O.F. P.C.) mitten im Dorf auf dem Gottedader, mit einer 
Mauer umgeben, in gtm baul. Stand, gehörig hell (neue Fenfter), ger. 
genug, 1857 rep., Kanzel u. Altar nen (theilweis neue Stühle, Dent- 
male). Saft. o. e. E. unhzb., gſ., troden. Org. feit 1858 neu. — 
Kd.L. am Stg wechſeln mit dem Fil.; wenn im Fl. Kd.L. ift, wird 
hier VBefp.Lect. gehalten; BEPr. wechſeln mit Fil.; wenn dort SC. ift, 
wird dort zuerft gepr., im M.O. Borm. 10 Uhr; Kd.L. fällt dann weg. 

Pf.Hs (O.F. Hospital in Geislingen) liegt beinahe in der Mitte 
des D. auf einer kl. Anhöhe, von K. 70, von Sch. 40 Schr. entf., gſ., 
ang., gt unterhalten, 1860 neu verbiendet; zu ebener Erde gg. Mittag 
hzb. St.Zmm.; im Iften Stod 4 ineinander gehende Zmm. (Wohnftube 
mit neuem Boden u. neuen Fenſtern), davon 3 hzb, ferner 1 hzb. Gft- 
Zmm., Sp.Kr, Kühe, 2 Bühnesern, MagdKr, Stlign, Waſch- u. BckK., 
f., feuchten Kr, Hfplatz, Scheune mit Remiſe, Schw.Stll, 1 Br., der 
vom Dad) des Hſs u. der Scheune durch Rinnen Wafjer erhält, auch 
ein wenig Quellwaſſer hat; 26 R. Kd.Grt. am HS; daneben u. neben 
Scheune Gr.» u. B. Grt. von 3 M. 18ER Zum Pf.HS gehört ein 
Realgem.recht, beſtehend: 1) in doppelter Holzbürgergabe von 33/, FU. 
gem. Holz u. Wellen (Mader u. Fuhrlohn hat Pfarrer zu bezahlen); 
2) in Aedern von 13/, Fand. (8 Gem.theile) u. 4 Krtl. von 45 R. 

Bes, (rev. 1855-57): 1) Geld 567 fl. dr. 2) 12 Sch. Dll 48 fl., 21% 
Kl. buch. Holz 21 fl. 15 fr., 2 Kl. buch. Prügel 14 fl., zul. F. M. 83 fl. 15 Er. 
3) I: M. 4ER. Grt., I M. Krtld, 15 DM. Wiejen, 3 M. Alt, zuf. 6.8. 28 ft. 
4) H;gabe vom Kealgem.redt, zuf. R. u. Ger. 24 fl. 5) Em, a) 3 fl. 50 fr. L) 
24 fl., zu. Em. 27 f. Oki. Sa: 730 fl. 46. Ab 30 fl. Reifeaufwand. 
Bleibt 700 fl. 46 fr. : 

1 Sch.M. Sch.Hs 1820 neu erb., zugleich RthHs; part. hohes, 
gſ., helles, ger. L. Zum.; im obern Stod Wohnung des Sch.M, gut 
beſchaffen u. hinr. ger. Sch.Z.: 28. 

Zur Gem. des MO, gehört: Fil. Sontbergen, Wl., mit eig. 8., Sch. 
u. ev. E., 3,4 St. entf., Wg durd den Wald. N.Pſ.O. Altheim 1 St., guter 
Wg, Gerftetten 1 St., mttlm. Wg. 8. (O.F. P.C.) liegt neben dem Ort, auf dem 
Gottesader, ift 1859 durchaus (neues Dad jammt Thürmchen) ren. worden u. für 
die Gem. hinlänglich ger., hell genug. Salr. ein Bretterverfhlag. Kanzel u. 
Altar neu (neue Fenfter u. Stühle). Org. die alte von Bräunisheim. Bel. DIE. 
Borfänger ift der Sch. Dt. des M.O. Hier ift an allen Sonn, Feft- u. fFeiertgn 
Pr., ausgenommen an 8 Etgn, wo im MD. S.C. iftz alle 14 Tage wird Kdv. 
angehängt. Bßtge wechſeln mit dem M.O.; 4mal Comm. mit Brb.Br. u. Beicht 
am Freitag; alle Caf. Fällt 1 Lch.Pr. auf Stg im M.D., fo fällt die StgsPr. 
im FU. weg u. ebenfo umgelehrt. Zu jedem G.D. wird Pf. von den Nealgem.- 
Berechtigten, zu Caſ. auf Koften der Betreffenden abgeholt u. heimgeführt. Die 
Sch. iſt jeit 1859 mit der des M.O. vereinigt, jo daß die Schiller nad) Bräunis- 
heim kommen. Sch.Z.: 4 (oben mitgezählt). 

G.S. 3.: 233. 

6. Eybach. 


Parit. Pf.D. III., liegt 1 St. urdöſtl. von Geislingen ſ. reizend 
in einem wildromantiſchen, durch den klaren, forellenreichen Eybach be— 
wäſſerten Wieſenthale (Eybthale) von der Breite einer halben Viertelſt., 
das ſich von SO. nah NW. hinzieht, zwiſchen Altenſtadt u. Geislingen 
in das breitere Filsthal mündet u. von jteilen, waldbewachienen Bergen 
eingeichloffen ift, an welchen ſich mächtige Kalkfelfen oft in den aben- 
teuerlichſten Formen emporheben. Herrliches Trinkwaſſer ift ein Haupt⸗ 
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vorzug des Orts, das fich überhaupt einer gi. Yage erfreut. Roman 
tiihe Schluchten u. Nebenthälchen mit prächtigen Selsparthieen bieten 
ang. Spaziergänge. HN. der 271 w. E. (462 Kath. mit eig. Pf. u. 
Simultank. ) —R8 u. V.3., Maurer⸗ u. Steinhauergwrb. Sitz 
eines gräfl. Degenfeld'ſchen RA, Rv.F. u. ſ. w. Die gräfl. Degen- 
feld'ſche Gutsherrſchaft hält ſich Fahr aus Jahr ein in ihrem hübſchen, 
mit jhönem Grt. umgebenen Schloß hier auf. Großartige herrſchaftl. 
Brauerei iſt hier. NA. u. A. in Geislingen. NPD. Geislingen u. 
Altenstadt je 1 St., gute Viz.ſtrß, Steinenfirh *, St., 3. gute, jteile 
Str, Stötten "/r St, beichwerlicher, jteiler Fußiteig. 

Ptrt des Grafen v. Degenfeld-Schomburg. Seit 1845 ift die Pf. 
wieder einem eigenen im Orte wohnenden Pf.B. übertragen (früher von 
den benachbarten GEſtl. verjehen). 

8. (O.F. die kath. Gem.; die ev. Gem. trifft blos ', der Orgel» 
baufoften ) Simultans., ift heil, ger., frdl., aber feucht, zum Pr. |. geeig.; 
ed find in ihr Srabdenkmale der Hrn. dv. Zyllehardt u. v. Degenfeld ; 
die ev. Gem. hat (eigentlich) nur das Mitbenugungsrecht (Bau. feine). 
Safr. unhzb. Org. alt, durd Feuchtigkeit verderbt. 

Pi. Hs feines; für den Pf.V. ift von der Gutsherridaft eine Woh- 
nung im NA. Gebaude, iedoch volljtändig für ſich abgeſchloſſen, an— 
gewieſen, mit 2 hzb. Zum., das eine urdl., das andere kleinere öſtl. 
gel., das größere * hzb., beide Manfarden, aber hoch; eig. Garten 
fehlt; von K. u. Sch. nicht weit entf. 

Bel. (rev. 1853): 1) Geld ‚179 fl. 2) 1 Tagwerk Wiefen 37 fl. 30 kr., zuſ. 
G.G. 37 fl. 30 tr. 3) Em. a) 2 fl. 35 ir. b) 24 y 2 tr., zuf. Em, 27 fl. 10 kr. 
Sa: 313 f.52 fr. Ab 42 Mr. Bieibt 313 fl. 1 

1 Sch.M. SchHs neu, aber zu kl., bh frdl.; L.Z3mm. etwas 
— Sch.Z.: 40. 

Im pol., kirchl. u. Ed.Berb, Chriftophshof, I, Et. vom MO.., auf der 
Fläche der Alp gel., fteiler, beſchwerlicher Wg; gräfl. Degenfeld'iches Hfgı mit 3 €. 


G.S. Z.: 271 (mit Chriftophshof). 
7. Oingen. 


Pf.D. II. ſchon u. eben gel, wo fid) das Filsthal gg. Staufened 
u. Süßen erweitert, die Berge der Alp zurüdtreten u. an ihrer Stelle 
Be Hügel u. niedere Thalwände fommen, mit der Ausficht gegen 
Göppingen u. den Schurwald, auf den Hohenftaufen u. die Burgen u. 
Burgrninen Staufeneck, Ramsberg u. Scharfenberg. Der Ort ift von 
Ihönen ebenen, meijt fruchtbaren Adern, Wieſen u. Baumgärten um- 
geben u. hat ftete ine. Wafler. HN. der 1451 ev. E. (dar. 5 Kath.) 
Frucht-⸗, Reps- u. HanfB., O. Z. mehrere Gwrbe, bei. Weberei, Klein» 
handel mit Yeinwand, Obft ꝛc., Branntweinbrennerei u. Vichmajtung. 
G. liegt an der Landſtrß, 1! St. von Geislingen entf. NA. u. U. 
in Donzdorf 1 ©t. N.Pf.O. Großfüßen !, St., thalabwärts, Kuchen 
2 zo Altenftadt 1 St., thalaufwärts, Chauſſee. 

8. (O.F. P.C.) goth. geb., hat noch jett im einigen Fenſtern in den 
Spigbögen jolche Verzierungen; wegen eines über der urdl. Eingangs 
thüre eingemauerten Steins vom Jahr 984 jchreibt man ihr ſolches 
Alter zu, was aber nicht wahrſcheinlich ift; ein Stein über der Sakr. 
thür enthält die Jahrszahl 1463, doch fönnte der Thurm, der vom dten 
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Stodwerf in ein pyramidales Spitzdach ausläuft, älter fein; is Glocke 
hat die Inſchrift von 1363; im Thurm der Chor gg. O. Die K. iſt 
etwas erhöht gg. die Fils u. den umteren Ort, hell, ger., in baul. Stand, 
doch mancher Verbeſſerung bedürftig. Saft. in einem Anbau mit 
FE etwas dunkel, troden. Org. fehr mttlm., rep. Kn.Sch.- 
m 
8 (O.F. Staat) von allen Seiten frei ftehend, gt geb., ger.; 
hat 4 bb. Zmm., Wſch- u. BEH8, gr. Scheune, PpBr.; 18 steht. hinten 
in dem dazu gehörigen B.- u. Gem.Ört. von 9 M., 1 Srt. von 13 R. 
— = 8. 100 Schr. entf, Sch. nur wenige Schr. über der Gaſſe. 
an 1843-51): 1) Geld 565 fl. 58 ir. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. = fr., 
24 & DH 96 ft, 5 8. buch. Scyeiter 74 fl. 20 fr, 5 Ki. deßgl. Prigel 65 
50 Tr., 300 buch. Wellen 29 fl. 6 fr., 100 hart. gem. deß l. 8 nl — IR; auf 
N. 299 fl. 46 fr. 3) 3 M. 13 R. Bu. WurʒGrt. Sn — R. Grt 
zo ire 2M. 33%. Wien 35 fl. U, 1 M. 7 on u ©. 
74 fl. gt. 4) MWaidredht, Gem.theile,, zuf. BB. f.5 Mi 5) Em. a) 10 ft. 
48 Er, b) 180 fl. 3 kx., zuf. Em. 10 fl. 51. Sa: 1159 fl. 49 Er. Ai 30 fl. 
58 fr. Bleibt 1128 f.51 fr. 

2 ShM. u. 12.6. Abth.Unt. Blos die Sch. des L.G. hat 
Raum genug. L.W. beichränft. Scheune u. den engen Kllr haben beide 
Sch.M. gent. Sd.3.: 210. 

In jeder Hinfiht im Verband mit dem M.O. ift: Grümenberg, 3, St., 

g ſchl. Hof mit Wirthſchaft u, Ziegelei, mit 16 ev. E. (oben gezählt). — Auf. 
Far die Ev. in Scharfenberg, Gem. Donzdorf. 


8. Großſüßen. 


D. II., liegt im jchönften Theile des Filsthals, umgeben von herr- 
lichen Bergen u. Nitterburgen. Oberhalb des Drts vereinigt fi die 
Lauter, unterhalb der Schweinbady mit der Fils; ein Arm derjelben 
fließt durch den Ort ſelbſt. Die herrliche, milde Gegend fann ſich mit 
den Ihönften des Landes mefjen. Wajjer ift genug vorhanden. In dem 
nur durch die Fils don Großſüßen getrennten Kloſter Süßen ift ein P.⸗ 
A. u. eine E.B.St. 5* der 1199 ev. E. (3 Kath.) EB. u. V.3.; 
aud 2 Mahlmühlen, 1 Delmühle, 1 Wollipinnerei u. Färberei hier. 
Don Geislingen 2 St. NA. u. A. in Donzdorf 4 St. WA. im 
Ort. NPD. Holzheim, Kleineislingen u. Schlath je 1 St., Gingen 
ı, St, Wge gt. Gegen NO. nur fath. Pfarreien. 

8. (O.F. Gem.) gr., heil, ihön, hat ger. Chor u. hohen Thurm 
mit Kuppel; an der öftlichen Seite ein in Stein gehauenes Kunftwerf: 
Chrifti Seelentampf in Gethſemane, mit Figuren in Lebensgröße, zu dem 
früher häufig gewallfahrtet wurde (leider z. ee Safı. gſ., 
troden, hzb. (Bi von der Gem.). Org. 3 

Pr.H8 ( F. Staat) frdl. gel., mit —— Ausſ. ins Freie nach 
— 2 Staufeneck ꝛc., zwoifchen der Sch. u. K., im gutem baul. 
Stand; hat 10 Zmm., davon 6 bzb.; Hinter dem $ 8 Scheune mit 3. 
gem u. gr. Kllr; vor den H8 eig. PpBr., ger. Wald): u. BackHs; in 
der Nähe des dis am Kirchhof /, M. Grt. u. unmittelbar vor dem 
Hs M. defgl. 

Bei. (rev. 1852—53 1: 1) Geld 1092 fl. Tr. 2,4 Sd as: 25 fl. 36 fr., 
24 Sch. DM 96 fl., e Kl. bud). — u. bi 300 bud). Wellen, 100 gem, 
deßgi. 131 fl., zuf. F. N. 252 fl ‚14 R. Ort. 6 fl., 21, M. 
Wieſen 36 ji. 23 fr., uf. ®.6. "m fl. 23 RL 9 Mm. Land, 1 Srastheil , zuf. 
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B.B. 9 fi. 57 h 5 Em a)3fl 15 b) 130 fl., zuf. Em. 133 fl. 15 ke. 
&a: 1530 fl. 18 fr. 

1 ChM. u. 1 2.6. Sch.Hs zugleich RthHs; %.Zmm. frdl., Hell, 
ger. genug. Sch.3.: 170. 

Im Sch. Vexb., wie aud in die bürgerl. u. kirchl. Gem. gehörig: 1) Näher- 
hof, 1St. 9 €. 9 Zollbans, St., 14 E. u. die ed. K. in Kleinfühen. 
Auf. Fil. die Ev. in ep u. Hleinfüßen, 52 S. — Der Pf. von Großjüßen 
bat aud die Pf. Salach, Det. Göppingen, zu verfehen, 2 St., Wg gt. (Näheres 
fiehe unter Sala, Del. Göppingen.) Pf. hat defhalb 1 Vikar zu halten, wofür 
ihm das Einlommeu von Saladı mit 351 fl. 15 fr. zugewieſen if 


G.S. 8.: 1274. 


9. Kuchen. 


M.Fl. II., im Filsthal, 1 St. urdwſtl. von Geislingen auf der 
finfen Seite der Fils an der Landſtrß, von 3 Seiten mit hohen Bergen 
umgeben, die mit Waldbäumen u. Gebüfchen bewachſen find. An gtm 
Waſſer fehlt es nit. HN. der 1216 ev. E. (2 Kath.) F. B. u. Objt- 
baumz., Weberei. In der 1 fl. Biertelftunde entf. mechanischen Baum- 
wollenweberei u. «Spinnerei von Staub u. Comp. mit etwa 250 Ar— 
beitern beiderlei Gejchlehts u. in dem Eifenbergwerf, wo bis jett 30 Ar- 
beiter verwendet werden, finden viele E. Beihäftigung. Biele fremde 
Arbeiter wohnen im Drt. (Bermehrung derjelben durch einen vom 
Staat zu errichtenden Schmelzofen :c. fteht in naher Ausſicht) NA. u. 
A. in Geislingen. WA. im Ort. NPF.O. thalaufwärts Altenftadt 
',, ©&t., Ueberfingen 1 ©t., thalabwärts Gingen '2 St., Großſüßen 
5/, St., ſämmtlich an der Chauffee. 

8. (O.F. P.C.) ijt in baul, Stand, liegt frei u. ift heil, zum Pr. 
gt geeig. Safr. Hell, troden, unhzb. Org. gt 11779 neu v. Schmahl). 

Pf.Hs (O.F. Staat) alt, aber noch z. wohnlid), jteht von allen 
Seiten frei, hat be. auf der Hauptſeite gg. NO. 3. Ausficht ins Freie, 
auf die Eifenbahnlinie u. die nur 40 Schr. entf. Staatsſtrß, gg. SW. 
auf den HsGrt. u. über einen freien Pla des Orts auf die nahen be— 
waldeten Berge. Es hat 4 hzb. Zmm., 2 Krn im mittleren Stod u. 
3 Dahn ; parterre neben 1 bzb. Zium. — V.St., 1 Vorplatz in 
den Kllr; ſ. ger. Hsöhrn; kl. Remiſe angeb.; zwiſchen Hs u. Grt. fl. 
geſchloſſener Hof; "/s M. Kch. Grt.; 3 Wieſen nahe. Sch. ca 50, K. 
60 Schr. entf. 

Def. (rev. 1858): n) Geld 644 fl. 23 tr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr,, 24 
Sch. DE 96 ft, 10 Kl. 


1 Sch.M., 1 URL. u. 1L.G. 2%.3mm. ger. u. heil, ebenſo L.W. 
Sch.3.: 168. 

Auß. Fil. die Ev. auf dem Tegelhof, Gem. Donzdorf, 6 ©. 

10. Schalkſtetten. 

D. III. auf der Stubersheimer Alp, 11..—2 St. öftl. von Geid- 
lingen, frei u. hoch an einer öftl. Abdahung, nahe an der gr. europ. 
Waſſerſcheide gel., hat durch die Abwechslung von Fruchtfeldern, Wieſen 
u. herrlichen Buchwaldungen eine frdl. Lage; hinr. Quellwafler. HN. 
ver 290 ©. E. F.B. NA u. N. in Geislingen. N.Pf.O. Stubers- 
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heim u. Bräunisheim je '/; St., Steinenfird u. Guffenjtadt je 3, St 
Wege gut. 

8. (O.F. P.C,, bemittelt) mitten im D. auf dem Gottesader, zu— 
nächſt des Pf.Hſs gel., alt, aber hell u. ger. genug. Safr. unbzb., o. 
e. E., troden (nur 6 Schr. von der Kleineren Kirchenthüre). Org. mit 
4 Reg, nicht übel. | 

Pf.Hs (O.F. Staat) hat ſ. ang., freie u. gſ. Yage gg. O. u. S., 
auf einer mäßigen Anhöhe, in Mitte des D., nur durch den Kch.Grt. 
von der Strä getrennt, zunächſt an der K., beinahe jchrägüber von Sch.⸗ 
u. RthHs, 1844 meift neu hergeftellt ; hat im unteren Stod 1 f. frdl., 
zb. Zmm. gg. SO., gr. WihR. ſammt Badofen, 1 Kr gg. S., 1 Vor— 
rather u. ger. Stlig; im oberen Stod 4 Zmm. ineinander gg. O. u. 
S., wor. 3 bzb., ger. Kühe u. gr. Sp.Kr; unter Dad 2 gr. Böden u. 
2 geſchloſſene Krn; gewölbten, aber niedrigen u. kl. Kllr; vor u. an dem 
Hs etwas Hfr. u. 1. ang. Kd.Grt. von '/; M. nebft gutem PpBr.; 
gegenüber der Scheune über der Strß u. neben u. hinter bderjelben der 
B. u. Gr. Grt. von 14 M. 30 NR. 

Beſ. (rev, 1858): 1) Geld 449 fl. 49 fr. 2 5 Sch. 3 Si 22. 61, €. 
Rgg 34 fl. 57 fr., 30 Sch. 3 Sri 3 2. 41, EC, DA 121 fl. 57 fr., 43/, SU. buch. 
Hz 37 fl. 20 kr., 4:3 Kl. eich. Hz 28 fl., zul. F. N. 22 f. 14 3), M. 
Ort. 1 fl., Ya Tagwert B» u. Gr Grt. 2 fl. 30 fr., zul. G.G. 3 fl. 30 Er. 
2 1 Bürgerhztheil: 2 Kl., 200 Wellen, 1'/, Jauch. Alt, 1: Jauch, Krtld, zuf. 
.B. 25 fil. 30 kr. 5) Em. 4) 0 6) 45 fl. Sa: Ti4Lfl.1 ke. 

1 Sch. M. Or zugleid; RathHs, 1830 neu erb. %.3mm. f. 
hell u. ger.; ebenſo L.W. Sch.Z.: 53. 

Fil. Waldhaufen, D. III., mit eig. Schulth., 8, Sch. u. 170 ev. E., 
!/, &t. vom M.O. entf., ger Weg. K. (O.F. Stiftungsverwaltung Ulm) mitten 
im D., auf dem Gottesacker gel., alt, aber hell u. ger., zum Pr. ſ. gut geeignet. 
Statt der Salr, dient das Sch.Zmm,, aus dem der Gil, unm, in die K. tritt. 
O ri ſ. kl. An allen Sonn, Fſt- u. Frtgn Pr., mit Ausnahme der Comm.tage 
im M.D., je am 2ten Stg mit angehängter Kd.L., wogegen lettere im M.O. weg= 
fällt; 4 Comm. mit Vrb.Pr. u allen Caf, 1 Sch.M. Sdh.H8 1844 gebaut. V.- 
Zmm. ſ. frdl. u. heil, aber nicht ger. L.W. frdl, u. ger. Sch.3.: 29, 

G.S. Z.: 460. 

11. Steinenkirch. 


D. III., auf einer ungleichen, ausgedehnten Hochebene des Aal— 
buchs, in einer ſanften Mulde gel. ohne Quellwaſſer; Klima rauh, doch 
nicht ungſ.; eine nahe gr. Hülbe, die ſich durch eine Quelle immer füllt, 
iſt eine gr. Wohlthat für die Gegend. HN. der 349 ev. E. (7 Kath.) 
3.3. Von Geislingen, wo aud NA. u. A., 2 St. nrdöftl. entfernt. 
W.A. in Böhmenfirh u. Guffenftadt je >, St. entf. NPD. Stötten 
1 St., unwgſam, Scalfjtetten 1'/. St., ſchl. Strß, Gujfenjtadt ’/, St., 
Slhmg, Söhnitetten ’/, ©t., Fldwg, Eybach 1 St, Chauſſee, Staige. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) ca 30 Schr. vom Pf.Hs entfernt, liegt 
beinahe in der Mitte des D., hell u. frdl., 1795 ſammt Thurm vom 
Kirhenbaupflegamt Ulm von Grund aus aufgeführt, ift ger. genug, |. 
frdl. Safr. unhzb. niht ung. Org. mit 6 Reg., mttim. 

Pf.Hs (O.F, Staat) fteht von allen Seiten, außer nad) O., frei, 
iſt nicht unbequem eingerichtet, nahe bei K. u. Sch.; hat im Wohnjtod 
3 hzb. Zmm. u. 1 durch die Nebengelaffe wärmbares Schl. Zmm., weis 
teres hzb. Zum. unter Dad; Querhs; dazu gehören Scheune, Wid)- u- 
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BckHs u. 1 Ciſt. Br.; 18 R. Gem.Grt. an der Kirhhofmauer, ?s M. 
15 R. Gem, B.- u. Gr.Ört. beim Hs. 

B ej. (rev. 1856): 1) Geld 653 fl. 3 4 Sch. Rgg. 26 fl. 36 kr., 24 Sch. 
DU 36. f., 4 HM. buch. Scheiter, 4 Kl. buch. Prügel, 300 Wellen 89 fl. 30 fr,, 
u F. N. 211 fl. 6 kr. 310, ME Grt. u. Krtld 16 fl. 10 kr., zuſ. G.G. 16 
10 fr, 4) Gem.theil u. Bürgerholzgabe, zuſ. B.B. 9 fl. 59 fr, 5) Em 4) 2 fl. 
15 de. 9) 38 fl, zul. Em. 35 fir Sa: 925 1.30, 

1 Sh.M. mit Abth. Unt. V. 3mm. ord., doch zul, Sch.Z.: 48. 

Im Sch.Verb, ſowie auch zur bürgerl. u. firchl. Sem. des MD. gehtrig: 
1 DOberroggenmühle, 3a St., fteile Steige, 5 E. 2) Ravenflein, H8, 
fchwache St, bei ftarten Schnee ungangbar, 5 &, 3) Trafenberg, I, St, 

Idivg, Winters oft ungangbar, mit 33 E. Auf. Fil. die Ev. in Böhmenlirch u. 
reffelbanfen, 3 ©. 
G.S. Z.: ſ. oben. 
12. Stötten. 


D. 111., ſ. hoch auf der Alp, auf einer eigentlichen Berginſel gel., 
die gg. O. 8. u. W. z. eben, gg. N. aber bergig ift, rauhen Winden 
u. Stürmen |. ausgejegt, hat im Frühjahr u. Herbſt viele Nebel; die 
Lage des Orts ift übrigens |. gſ.; von allen Seiten führen j. bejchwer- 
lihe Staigen in den Drt, der nur Regenwajjer in Eijternen hat; wenn 
dieje geleert find, muß das Waſſer mit gr. Beſchwerde aus dem Fils— 
thal heraufgeführt werden; übrigens gehören zum Pf.hof 2 verichlojiene 
eifternen. HN. der 241 ev. E. (1 Kath.) F.B. Bon Geislingen 
1', St., f. lange beihwerlide Staige, dort auch NA. u. A., wie in 
Donzdorf 1 ©t., aber ſ. ſchl. Wg. NPD. Eybach !. Et., 1. ſchl. 
Dog, Winters oft nicht zu paſſiren, Geislingen, Altenjtadt, Kuchen u. 
Singen je 1x—2 St. Wg gt. 

8. (O.F. P.C.) in 3. gem Stande, gg. Mittag gel., heil, etwas zu 
f. Safr. hell, unhzb. etwas feucht. Org. 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) von guter Beſchaffenheit, gg. Mittag, wenige 
Schr. von 8. entf., ebenjo von Sch, in gem baul. Stand; hat 5 Jmm. 
ineinander, wor. 4 hzb.; Scheune, WihH8, gr. Hf, gute Waſſerleitung 
vom Wohnhs u. der Scheune im die beiden zum Hs eigenthümlich ges 
hörenden verſchloſſenen Cijt.Br.; vor, neben u. hinter dem Hs Gärten: 
26 R. Gem.Grt., 4 R. Baumſchule, 1 M. 4ER. B- u Gr. Grt. — 
Bon gr. Werth, bef. Winters, für den Pf. der Wg durd den Sch.Grt. 

Bef. (rev. 1841): 1) Geld 442 fl, O tr. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 
Sch. DE 96 fl., 2 Ki. buch. Holz 27 fl. 40 kr., 1 81. buch, Brügel 12 fl. 40 tr., 
200 gem. Wellen 18 fl. 52 ix., zuſ. 5. N. 288 fl. 20 fr. 3) ca 14.8, Gri. 30 fr., 
4 R. defigi. 15 kr., 28 R. defgl. IH, 1M. 48 R. B- u. Gr.ört. 26 fl., zuf. 
8.6.7 f.25 ft. 5) Em. a) 1 fl. 15 fr. b) 50 fl. 27 ie, zuf. Em. BL fl. 42 tr, 
Sa: 789 fl. 47T kr. 

1 Sch.M. Sch.Hs, in welhen zugleich RathHs, Arreft :c. ift, 
1834 neu erb., etwas kl., gegenüber vom Pf.Hs. Yämm. im Raume 
beihräntt. Sch.Z.: 41. 

Auf. Fil. die Ev. auf den Höfen Kuhalp, Mefelhof, Vogelhof, Ober: u. Un» 
terwederftel u. in Schaitlingen, zuf. gegenwärtig nur 2 Berjonen, 


15. Stubersheim. 
D. 1, Sitz eines Rv.F., auf einem der au Punkte der Ulmer 


(ſog. Stubersheimer-) Alp, hat aber doch hinlänglid; Quellwaffer; es 
gewährt eine weite u, freie Ausficht, namentlich gg. S., wo ſich, bei. im 
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Spätjahr u. Winter, die gze Kette der Tyroler Berge deutlich darſtellt. 
N. der 306 ev. €. (1 Kath.) F. B., Hzhauen, Hzhandel. Bon Geis- 

lingen 1'.—2 St. fdöftl. entf., dort auch NA.u. A. NPD. Bräu- 

nisheim = Shalfftetten je St., Ettlenſchieß ?, St., Amſtetten 

1 St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C.) gſ. gel., heil, frdl., ger. genug. Safr. unhzb., 

gſ., troden. Org. gering. 

Pf.Hs (O.F. Staat) hat freie, gſ. Lage, von der K. z. entfernt, 
weniger von ber Sch., ift in gtm baul. Stand; He 5 hzb. u. 1 unbzb. 
Zmm.; vielen Raum auf der Bühne; im Erdgeſchoß WſchK. u. ſ. w.; 
neben dem Hs ger. Scheune, im Hof 1 PpBr., am H8 Heiner Gem.- 
u. Gr.Garten. " 

Bei. (rev. 1856): 1) Geld 409 fi. 34 fr, 2) 91, Sch. 18. 7 €. Rgg. 61 fl. 
10 tı., 3 Sch. 2 Sri 2 €. DA 133 fl. 2 fr., 7 Kl. buch. Sceiter u. Prügel, 

( zul. 8; N. 263 fl. 22 fe. 3) 1,6 DM. Ort., 1 Rrtlo, 
23, M. Alt, zuf. G.G. 53 fl. 4) u eg 2-3 &. Miſchl. u. 
ca 600 Wellen, zuf. R. u. Ger. 22 fl. 5) Em. a) > b) u: zuf. Em. 62 ft. 
&a:810fl. 16 fr. Ab 10 fl. für Reifeaufwand. Bleibt 800 fl. 16 kr. 

1 Sh.M. 2.3mm. hell, ger. Sd.3.: 61. 

Fil. Hofftett-Emmerbud, D. III, mit eig. Schulth., K., Sch. u. 217 ev. 
E., St. vom M.D. entf., gtr 22. 8. (O.F. PC.) gſa fol, hinr. geräumig. 
Salt. o. e. E., unbzb., troden. rg. 1841 neu von Schäfer —— 
mit 6 Reg., gt. Alle Sonn- u. Feſttge Pr. hier; Kd.Y. wechſelt mit dem M.O.; 
bei der Konfirm. im M.O. unterbleibt hier der ©.D.; alle Caf. hier. 1 SH.M. 
SchHs 1817 neu geb. 2.Zmm. heil, ger. L.W. ord. Sch 3.: 33. 

G.S. 3.: 523. 

14. Türkheim. 

D. III. am Rande der Alp, 11, St. ſdwſtl. von Geislingen gel., 

at Gifternen u. Br. mit jog. Druckwaſſer, daher Hinr. mit Waſſer ver- 
en, aud in ſ. trodenen Sommern iſt eine nie verfiegende Quelle an 
der Berghalde gg. das Ueberkinger Thal. u der 459 €. (1 Kath.) 
EB. u. Pf.3. NA u. A. in Geislingen. NPD. Aufhauſen 3/, St, 
ger Wg, Nellingen >/s St., 3. gtr Wg, Amſtetten 1 ©t., z. gtr Wg, 
Ueberfingen Y. St., gtr Wg. 

8. (O.F. P.C.) hart am Alprande auf einem Felſen erb., ift innen 
u. außen ſ. fröl. u. gewährt vom Thal aus gejehen einen malerijchen 
Anblick; erſt 1771 erb., hell, troden, ger. Sakr. gj., gr., troden, un— 
hzb. Drg. beinahe gz neu u. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Liegt mitten im Orte, von allen Seiten frei, 
ang., hell, 70 Schr. von K., 80 von Sch. entf., in gtm baul. Stand; 
— 6 Zmm., dar. 3 hzb., u. 1 Cabinet; es iſt ſ. weitläufig geb., mit 
angem Oehrn, doppelter Sp.Kr in einem Anbau, in deſſen unterem 
Gelaſſe die WſchK.; Hf ſ. ger., mit Obſtbäumen beſetzt, darin 1 Zug— 
Br.; Scheune mit Klir, da der unter dem Hs wegen feiner Niedrigkeit 
ungeeig. ift; am H8 !s M. 36 R. mit Objtbäumen bepflanzter Kch.⸗ 
u. Gr.Öarten. 


Bei. (rev. 1851): 1) Geld 433 fl. 2) 3 a 5 ——— Wehen 


nt 
138 ft. 43 tr. zul. F. N. 237 f. 5. 3) 1, M. 36% Ort. 5fl, „NM. 17 
Grt. 2 f ) i 
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1 Sch.M. Sch.Hs, zugleidh RathHs, 1830 neu geb., frei mitten 
im D. L.3mm. etwas engräumig, hell, frdl. Sch.Z3.: 81. 

In jeder Hinfiht zu T. gehört: Wittingen, Wl., fi. !/, St. entf., guter 
Weg, mit 37 €, 

®.9.3.: 496. 

15. Ueberfingen. 

D. III., liegt am Fuß der Alp, an der Fils, welche hier den Rö— 
thenbach aufnimmt, rings von hohen Bergen u. Felſen umjchlofjen, in 
einem anmuthigen, abwärts ſich immer weiter öffnenden Thale, in das 
ſol. das herrliche Authälhen mit feinem Obftwald u. feinen grasreichen 
Wiefen einmündet. Auf Anhöhen u. Bergen jtehen rings die fchönjten 
Buhwälder u. majeftätifch hervorragende jchroffe Felien. Der Ort hat 
viel u. gts Trinkwaſſer, eine bejuchte Mineralquelle u. Bad. H.N. der 
506 ev. E. 3, D.B. u. B.3., aud Weberei (die früher ſ. bedeutend 
war). Won Geislingen, wo auh NA. u. A., 1 St. ſdwſtl. entfernt. 
WA. im Ort. (Zur Badezeit kommen häufig Aerzte ins Ort.) N.- 
PD. Altenftadt St., Geislingen u. Unterböhringen je 1 St., Türf: 
heim 3, St., in die 3 erjten Orte gtr Wg, in legteres fteiler Berg. 

8. (O.F. P.C.) früher feucht, neuerdings durch Anbringung von 
neuen Fenſtern trodener, hell, ger., zum Pr. gut geeig. Safr. unbzb., 
feucht, ungf. Org. 1826 neun von Schäfer in Göppingen, von Ur, 
Hoffmann aus Augsburg, einem dankbaren Badgafte, geitiftet, in z. 
gutem Stande. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt frei u. gi. am Anfang des D., an der 
Strß von Geislingen nad Wiejenjtaig, in der Nähe des Bades u. nicht 
fern von der Fils; 5 Dlin. von der K. entf., Wg dahin etwas beſchwer— 
lid) bergauf, zur Sch. derjelbe Wg, nur etwas näher. Das Hs ijt gt 
erhalten, hat 5 hzb. Zuum, ift auch ſonſt bequem einger.; nur der Kllr 
etwas unbequem, unter der Scheune eines Nachbars, nicht unter dem 
Hs ſelbſt; neben dem Hs im gſchl. Hf Scheune, Remiſe u. WſchKüche, 
letztere könnte bejjer fein; unten im Hs Stllgu; gz nahe hinter dem Hs 
HM. Hd.» u. Gr.Grt. mit Bäumen. 

Bef. (rev. 1858): 1) Geb 543 fl. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 fr., 24 Sch. 
DE 96 fl., 5 Kl. buch. Scheiter 60 fl., 5 Kl. buch. Prügel 50 fl, 400 buch. Wel— 
len 40 fl., 400 gem. Wellen 32 fl., zuſ. 5. N. 303 fl. 3) 3, M. 20 8. Garten, 
zuſ. 6.8.8 fl. 33 fr. 4) 4 Pförchnüchte, 3 Krantländer, 2 Alrtheile, zuf. B.B. 
N fl. 42 tr. 5) Em. a) 1 fl. 15 tr. b) 66 fl. 20 kr., zuſ. Em. 67 1. 35 fi Sa: 
931 fl. 16h. 

1 Sch.M. mit Abth. Unt. Sch.Hs 1843 neu erb. an der Str. 
2 gte L.g3mm. VW. ger., hell u. frdl. Sch.3.: 82. 


16. Unterböhringen. 


D. IU., am Fuß der Alp, in einem urdl. Seitenthale der Fils, 
En von Bergen umgeben, hat hinr. Quellwaifer. Das f. waſſerreiche 
hal, in welchem gleich unterhalb des D. der Zwerch- u. Thalbach zuſ.⸗ 
fliegen u. den in die Fils einlaufenden Rohrbach bilden u. welches, außer 
der Deffnung gg. Haufen, von hohen Bergen umgeben ift, hat einen 3. 
fruchtbaren Boden, der nur an den Bergen fehr fteinigt iſt. HN. der 
681 ev. €. F. B. u. V. Z. au viele Weber im Ort. Bon Geislingen, 
wo auh NA. u. A, 2 St. entf. N.Pf.O. Ueberfingen 1 St., Wg gt 
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(12 St. vom Fil. Haufen), Großfühen u. Gingen je ’/, St, Altenftadt 
1!, St., Wge ſchl, bergigt. 

K. (O.F. P.C., ſubſid. P.C. in Geislingen) frei u. gut gel., hell, 
ger. genug. Sakr. unhzb., gi., troden. Drg. alt u. mttlm. 

Pf.Hs (O.F. Hospital Geislingen) 1836 neu erb., gut beichaffen, 
frei gel., von 8. 60, von Sch. 100 Schr. entf.; hat 5 Imm., worunter 
4 hzb.; guten Keller, Waihk., B.- u. HolzSt.; Scheune angeb.; Br. 
80 Schr. entfernt, zu einem Bach 25 Schr.; ER. Gem.Grt. am Hs, 
unm. hinter demjelben 6, M. Gr.» u. B. Grt. 

Bes. (rev. 1851): 1) Geld 394 fl. 66 kr. BE Sch. 3 Si1BA4EDU 
113 fl. 41 fr., 360 St. Str. 27 fl., 10 Säcke Briets 2 fl., 10 8. buch. Scheiter 
u. Prügel, 300 buch. Wellen 124 fl., zuf. F. N. 266 fl. 41 ir. 310,5 M. Ort. 
12 fl., 3 Stüd Krtld 3 fl., 7’ M. Wiefen 14 fl., 41, M. Alr 38 fl., zuf. G.G. 
67 fl. 4) Em. a)6 fl. 15 fr. b) 80 fl., zuf. Em. 86 fl. 15. Sa: 814 fl. 
52 fr. Abz. 25 fl. fir Reifeaufwand wegen der Fil. Bleibt 789 fl. 52 fr. 

1 ShM. u. 186 Sch.Hs 1844 neu erb. %.3mm. hell, ger., 
frol. Sch.Z3.: 89. 

— 1) Hauſen a. d. Fils, D. II., mit eig. Schufth., K., Sch. u. 295 
ev. &,, 3, St. vom M.D. entf., im Thal, z. gie g. 8. (O.F. P.C.) im Jahr 
1859 von Grund aus rep., weniger frei gel., bel. Safr. unhzb., o. e. E,, etwas 
feucht. Org. 1838 von Goll in Weilheim rep., mit 6 Reg, mttim. Haufen hat 
jämmtlihe & D. wie das M.D. (mit Ausnahme der Fſttge u. an Comin.tgn int 
MOD); die StgsKd.?. abw. mit dem M.O.; 4 Comm. u. alle Caſ. 1 Sch. M. 
Sch.Hs, zugleih RthHs, 1838 erb,, mitten im D. bei der 8. L. Zum. gſ. , frdt., 
ſ. ger. 2.W, gt. Sch.3.: 43. 2) Oberböhringen, WI, auf der Alp, 3/, St. 
vom M.D,., wohin es aud) in die bürgerl. Gem. gehört, Wg fteil u. ſchl, hat 142 
ev. E. u. eig. Sch. 1 Sch.M. Sch.Hs hl. Sch 3.: 27. — Ale anf. Fil. ge- 
hören hieher die etwaigen Ev. in Deggingen u. Reichenbach a. d. F. 


®.S.3.: 1118. 
17. Weiler ob Helfenjtein. 


D. III, mit eig. Schulth., 8., Sch. u. 180 w. E., auf der Alp, 
nahe an der Gebirgsfante gegen das Geislinger Thal, etwas rüdwärts 
von der Stelle, auf der ehemals die Burg Helfenjtein lag, 560 parifer 
Fuß über der Stdt Geislingen, von welcher eine 3/, St. lange, ſ. fteile, 
ſchmale Staige ins D. führt; ein näherer, ſ. ſchmaler, bei Schnee u. 
Eis oft gefährlicher Fußftaig, auf dem man in St. von der Stadt 
ind D. gelangen kann, mündet auf der Hälfte der Höhe in die Staige, 
ein anderer weiter unten; ein minder fteiler, bequemerer über den Deben- 
thurmberg beträgt ?, St. NPD. Geislingen !, St., Altenftadt 
1 St. über die obgenannte Staige, jonjt gtr Wg, Eybady 1 St., jehr 
beichwerlidyer, nur bei günftiger Witterung gangbarer Fußweg, Schalt 

ftetten 1 St., mttlm. Wg. Pfarrer hier ift der Hlf. in Geislingen. 
\ 8. (O.F. P.C., fubfid. Gem.) gz nahe beim Sch.Hs, feucht, nicht 
gehörig hell, ger. genug, zum Pr. gt geeig. Safr. ganz fl., o.e. €, 
undzb., nur durd) Vergitterung von der K. getrennt. Org. fl. u. gering, 
von Schäfer in Geislingen. — An jedem Sonn: u. Fittg ift Pr., auch 
je am 2ten Stg Kd.L., die wegfällt, wenn nad) der Pr. nod) 1 weiterer 
®.D. zu halten ift oder der Gitl. Borm. ein kirchl. Geſchäft in Geist. 
de an Feiertgn abw. Pr. oder Kd.L.; in der Bßtgswoche Donnerjtags 

r. mit Ausnahme der Sommermonate, in den andern W. Donnerjtags 
Kb.L.; 8 Comm. mit 8 Brb.Pr.; Conf.Unt. theilweife in W., größten- 
theils in Geislingen. 
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1 Sch.M. Sch.Hs, früher Pf.Hs, alt, aber gr. 2.Z3mm. etwas 
uf. Sd.3.: 30. 

Im Sch.Verb. Hofjtett an der Staig, mit 3 Hirn, das zur pol. Gem. Weiler, 
zur kirchl. von Geislingen gehört «f. bei 1), u. Fil. Ziegelhütte in der Bat— 
tenan mit 10 ev. E. !, St. von W., wohin es aud ın Gem.Berb. gehört. 

18. Wiejenjtaig. 

Stdt II., Sig eines AN., Nv.F., Arztes, WA. u. Apoth., liegt 
am Fuß der Alp, romantifh von Bergwänden umgeben, im oberen 
Filsthal an der Fils; hat ſ. gts Waller im Ueberfluß. HN. der 52 
ev. E. (1290 Kath., die einen St.Pf., ft. Vik. u. Caplan, der zugleich 
Präz. ift, haben) 8.8. u. Gwrb. Bom DA. u. O. A. 4 St. entfernt. 
N. evang. Pf.O. Gruibingen u. Neidlingen je 1 ©t., Donnftetten u. 
Schopflod je 1'!. St., Wge theils gt, theils gangbar. 

Früher war die fl. ev. Gem. Fil. von Gruibingen; feit Juni 1853 
bier eine eig. ev. Pf. Verweſerei errichtet. 

8. (O.F. Staat) umgebaute frühere Frauenflofterfirche, mit Org., 
Altar, Taufftein u. Kanzel, ift unter Einem Dad) mit dem fath. Sh. 
Gebäude, hat aber bei. Eingang, ift in gutem Stande, hell, ger. genug 
für die f. Gem. An der Stelle einer Sakr. ein bretterner Verſchlag. 
Drg. neu, 5 Hlingende Neg., ſchön u. gt. Organift (u. Muſiklehrer) 
Sch.M. in Gruibingen. Bel. Mß. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ein Staatsgebäude, mitten im Ort, gegenüber 
vom RthHs, von hinten in den Berg geb., von K. nur ca 30 Schr. 
entf.; gehörte ehemals dem Chorherrnitift; alt, aber wohnlich, hat vier 
Imm., wor. 3 hzb.; Klier, Pf.St. u. WſchK. im Hs; die unteren Ge— 
lajje find düfter, auc) der wohnliche Theil ohne Sonne; 73 Fuß Wurz- 
Garten am 98. 

Bej. (rev. 1852, aufgebefjert 1859) : Geld 485 f. Sa: 485 fl. 

Pf. V. ift zugl. L. auch des S. Die Kinder unter zehn Fahren 
gehen in die fath. OrtsSch. u. haben nur Rel.Unt. bei dem ev. Gſtl.; 
im PfHs 1 ger. Zmm. mit Subj. als .3mm. Sd.3.: 10. 

gi (.: 1) Reißenftein, 1 St, Weg gut, 5 ev. E., gehört in die Schulth. 
des M.O. 2) Dradenjtein, 1 St., kath. Pf.Ort III., beftehend aus Ober- u, 
Unter-Dradenftein, mit eig. Schulth., 3 ev. u. 273 kath. E. 3) Köllerhof, 
!r St. Wg gut, mit 8 w. E., zur Schulth. von Nr. 2 gehörig. 4) Gosbad, 
tath. Pf.D. I1l., mit eig. Schulth,, 1 St., mit 15 ev. u. 736 fath. €. 5) Weiler- 
gäbe, zur Schulth. Hobenftadt gehörig, Hf, 1 ©&1., 8 w. E. 6) Hohenftadt, 
ath. Pf. D. IIl., mit eig. Schulth., 1 St., mit O ev. u. 406 kath, €. 7) Mühl 
haufen, kath Pf.D. III, mit eig. Schulth., St. mit 8 ev, u. 500 fath €. 
* dortigen Schulth. gehört: 8) Eſelhof, Hf, ! St., mit 10 ev. E. 9) We— 

erheim, kath. Pf.D. lIiI. mit eig. Schuith,, 2 St., mit 12 ev. u. 990 fath. E. 
10) Egeljee, Sof, 2% St, Schulth. Wefterheim, mit 5 ev. E. Zuf. in den 

1:74 ©. Die Fil. liegen theils im Thal, theil® auf der Hochebene der Alp. 
ge —F gt, theils, wenigſtens Sommers, gangbar, Winters durch Schnee häufig 
unwegſam. Eine ev, K. oder Sch. iſt nirgends. Die Kinder unter 10 Jahren 
gehen in die Sch. des M.O., mit Ausnahme der von Wefterheim u. Egelſee, 
welche die fath. OrtsSch., refp. die Sch. im Feldftetten befuchen, die unter 10 9. 
die kath. OrtsSch. 

G.S. 3.: 126. (Der Pajtoration liegt noch eine bedeutende Zahl 
bon Lehrlingen u. Dienjtboten bier u. in der Umgegend ob.) 
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IV, Delanat Göppingen. 


1) Böppingen. 2) Albersbaufen. 3) Auendborf. 4) Bez 
enrietb. 5) Boll. 6) Börtlingen. 7) Dürnau. 8) Eber 
ab. 9) Eſchenbach. 10) FZaurndau. 11) Gruibingen. 12) Hat— 

tenhofen. 13) Heiningen. 14) Hobenftaufen. 15) Holzheim. 
P. 16) Jebenhaujen, 17) Kleineislingen. 18) Dberwälbden. 
19) Reihenbad. P.20) Salad. 21) Schlath. 22) Schlierbad. 
3 Uibhingen. 24) Wangen. 

Sämmtliche gehören ins D.A. u. C.A. Göppingen. 

Kath. Fil. von Großeislingen: 1. 7. 13. 15. 17. 21.; von Steinbach, 
DA. Eplingen: 2. 12. 22.; von Ditzenbach: 3.; von Rechberghaufen: 6. 10, 
16. 23.; von Pfauhaufen: 8. 19.; von Mühlbaufen: 11.; von Dttenbad: 14. 
P.B. Bz. Ebersbach, Eislingen, Jebenhauſen u Reigenbad: 

je der Poſtort. 

Boll: Gruibingen. 

Süßen: Salach. 

Uibingen: Albershaufen. 

Göppingen: alle andern Orte. 
3. der Gſtl.: 25; 1 St.Pf., zugleih Det., 2 Hlf., 21 Pf., 1 ft. Pf.Verw. 
2.3.:63; 40 Sh.M., 9 U.R., 14 8.6. Sch.Z3.: 4819. 
©.3.: Ev. 31,414. — Kath. 3428; Zir. 436; Diifid. 12. 


1. Göppingen. 


Stdt I., Sit fämmtliher Bez.St., mit 6 Aerzten u. 3 Apoth., 
liegt in einer jchönen u. weiten, von der Fils u. mehreren Nebenbächen 
bewäfjerten Ebene, an der früher äußerſt frequenten, von Stuttgart nach 
Ulm führenden Staatsjtrk, jest an der StaatsE.B.; nah dem Brand 
vom 24. Augujt 1732 fat gz neu mit meiſt gradlinigen Strfn wieder 
aufgebaut; eine der ſchönſten u. angenehmften Yandftädte; hat vorzügliche 
Waiferleitungen, jo daß beinahe durch alle Straßen Waſſer fließt, auch) 
gutes u. ang. Mineralwaſſer; Klima gj., aber weniger mild als in der 
Mehrzahl der Amtsorte. HN. der 5837 ew. E. (98 Kath., 47 Sir.) 
Gwrb u. Fhr., auch FB N.Pf.O. Faurndau St., Holzheim u. 
SJebenhaufen je ’,, St., Bezgenriety 1 St., überallhin gtr Wg, Klein- 
eislingen u. Uihingen je 1 St, aber per EB. in S—-10 Min. erreichbar. 

1) StdtK., früher auch SchloßK. gen. (O.F. Armenkaſten, ſubſid. 
Gem., das Dach hat der Staat zu unterhalten) nahe beim Schloß gel., 
ohne Chor, weder von innen noch von außen ſchön, im Renaiſſanceſtyl 
1617— 20 geb., iſt dunkel, gewöhnlich ger. genug, zum Pr. nicht ganz 
leiht. Der neue Thurm ift in byzant. Styl geb. Sakr. hzb. (Holz 
vom P.C.), troden, aber fall. Org. 3. gt. 

2) Stiftes. Oberhofen (O.F. Armenfaftenpflege) nit 14 St. von 
der Stöt entf., majfiv im jpätgoth. Styl des 15. Jahrh. angelegt, aber 
nie 93 ausgeführt, menerdings theilweife reftaurirt, für die ganze Gem. 
nicht ger. genug, zum Pr. |. geeig.; zum Theil mit Schönen Bildhaner- 
u. Hzichnigarbeiten geziert. Safr. troden, hzb. (Hz vom P.C.). Org. 
ſchl. Um die K. her ift der allgemeine Gottesader. Bei. ME. 

Es find 3 Gitl.: 1 St.Pf., zugleih Det, 1 D.Hlf. u. 1 HIf. an- 
geftellt. Der Def. hat alle Borm.Br. an Sonn- u. Fittgn (die BßPr. 
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gehören nach der neuen Organifation der Kirchenftellen [mach Wieder: 
heritellung des 2ten Hff.] dem O.Hlf. zu, doc) ift dem St.Pf. das Recht, 
an den Bßtgn zu predigen, namentlich im Winter, vorbehalten, wicht 
aber die Pflicht dazu auferlegt); die Nahm.Pr. u. Kd.L. jeden Stg u. 
die W.G.D., Tin u. Hchz. wechfeln wochenweiſe zwijchen beiden Hlfrn. 
Diefe halten aud) — freiem Willen) an allen iFeier- u. Feittgn eine 
Frühßr. in der Oberhofer K. Sommers alfe 14 Tge FrühPr. jtatt der 
Rahm Pr. Die Lchnreden werden nad den Beichtlindern von den drei 
Gftl. gehalten. Kirchenbücher hat der D.Hlf. alle zu führen, auch alle 
Ihriftliche Ausfertigungen, die damit verbunden find, u. die Bv.Y. zu 
fertige. Der 2te Hif. ift Pf. zu Bartenbad) (ſ. unten). Die Aufficht 
über die Tat. u. RealſSch. führt St.Pf., über die M.Sch. O.Hlf., über 
die Kn.Sch. der 2te Hif. 

St.Pf.-, zugleich Dek.Hs (O.F. Staat) Liegt auf dem fog. Schloß» 
plag, nach N. frei, nad) W. gegenüber von der K., durch welche es der 
Sonne entbehrt, in gem baul. Stand; hat 9 Imm., wor. 7-mit Oefen, 
2 Krn, 1 Kühe, 1 Stll, 1 WaſchK. u. 2 Sp.Krn; 1 fl. Hof gehört 
dazu. Grt. u. Gr.Grt. ſ. entf. neben dem Kirchhof. 

Bef. (rev. 1842) : 1) Geld 760 R 2) 4 Sc. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 Sc. 
Dil 96 fI., 8 Kl. buch. Hz 121 fl. 36 kr., 
56 fl., auf. 8: N. 335 fl. 12. 8) 1, B. Ketrt. 2 fl. 2 ., 1 M 1ER 
B- u. Gr. 
1 Gem,theil, zuj. B.B 
1% 


D.H.H8 (O.F. Staat) liegt gi. u. frdl,, nad) einer Seite hin gg. 
N..am Ende der Stdt gg. Gärten, gg. Morgen gegenüber von einem 
Wirthshaus, gg. S. an der jog. Helfergaffe, gg. W. von Hinten in einen 
Dinkel 5* von beiden K., zwiſchen denen es in der Mitte liegt, z. 
weit, ebenjo von der M.Sch.; ger. u. in gtm baul. Stand; hat in Bel» 
etage 6, freilich zum Theil kl. ineinander gehende Zmm.; unten 1 Zmm. 
mit Cabinet, ——— u. WſchK.; 5 Zunm. find hzb.; Ukl. Hf gg. N. 
am Hs; Gr.Grt. mit Obftbäumen gz nahe (feine Nebengebäude). 

Bes. (rev. 1857): 1) Geld 464 fl. 2) 3 Sc. Rgg. 19 fl. 12 kr., 20 Sc. 
DN 80 k 400 Bijchel Reifad 24 fl., zuf. 5. N. 123 HL 12. 3) 25 M. Ort, 
1 Gem.theil, zuf. 6.6 6 fl. 36 fi. 4) Em. a) 5 fl. 30 fr. b) 120 fl., zuf. Em. 
185 f. 30. Sa: 719 fl. 18 fr. 

2tes Hlf.H8 (O.F,. Staat) liegt in einer ftillen Strß, nahe bei K. 
4 Sch, in gem bauf. Stand; hat 5 Zmım., ſämmtlich hzb., u. mehrere 
Bühnen; 1 Br. am Hs; 1 Gärtchen, das das Nöthigite liefert, Hinter 
dem Hs. Das H8 ijt ſonnigt gel., hat aber feit längerer Zeit die un— 
angenehme Zugabe, daß das Parterre (gg. die urfprüngliche Beſtimmung 
des His) den beiden RealSch. zugewieſen ift. 

Bei. (rev. 1857): 1) Geld 429 fl. 2) 3 Sch. — 19 fi. 12 kr., W Sch. 
DE 80 fl., 400 Wellen 24 fl., zuſ. F. N. 123 fl. 12 ir. 3) 46.M. Grt., zuſ. 
6.6. 2 fl. 41 Gem.theil, zuſ. BB. 1 fl. 5) Em. a) 5 fl. 45 fr. b) 140 fl, 
ini. Em, 145 fl. 5 fr. Sa: 700 fl. 57 ki, 

2: lat. Sch. (1 Prüz. u. 1 Eoll.), 2 RealScd., 1 Elementar&c,, 
Zeichnungs⸗ u. gewerbliche FortbildungsSch., Kleinkinder u. Ind.Sch., 
‚I höhere TöchterSch. mit 2 Leprern, 8 B.Sch.; die M.Sch. find im 
‚Hofpital, wo auch die Wohnung de M.SH.M., die Kn.Sch. in eig. 


Hartmann bie ev. Kirchenftellen Württembergs. 4 
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Hs, wo der erjte Kn.Sch. M. wohnt Mit Ausnahme von 2 Sc., die 
zu Ef. find, u. außerdem 1 von diejen 2 |. trüb, find die L.Zuum. gut. 
An den Kn.Sch. find 2 Sh.M. u. 18.G., an den M.Sch. 3 Sh.M. 
2.2 ur. angel t. ©&d.3.: 270 Knaben, 430 Mädchen, zuſ. 700 
incl. höhere TöchterSch.). An der „Wilhelmshülfe”, Rettungsanſtalt 
ür verwahrloste Kinder, ebenfall® 2 2. angeſtellt. 

Fil. des 2ten Hlf.: Bartenbad, D., mit 434 ev. E., eig. Schulth., K. u. 
Sd., !n—3, St. von Göppingen entfernt. K. (O,F, Gem.) ger. genug, hell, feit 
1858 im Innern mehrfach verſchönert. Statt der Safr. vergitterter Stand. Org. 
mitm. In der K. ift jeden Stg ©.D., das einemal Pr., das anderemal Kd. K., 
auch Br. an den bewegliden Selten u. alle außerord. Gaf., nebſt Hchz. Pr. u. Tfu. 
Die Proel. beforgt St.Pf. von Göppingen; auch die Conf. u. die Comm. werden 
in Göppingen gehalten. Seit 1854 ıft Bier ein eig. Gottesader. 1 Sch. M. Scd.- 
H8 neu; Y.3mm. ger. u. hell. Sch.3.: 70 -280. Im Sc Verb, find die aud im 
die bürgerl. Gem. gehörigen Subfil.: 1) Krettenhof, #, St, 18 €., Bg gt. 
2) Zerhenberg, Wl., I, St., 44 E., Wg meiftens gt. — Auf. Fi. die &. 
in Oberhaujen u. Schloßhof. 

G.S. 3.: 6315. 
2. Albershauſen. 


D. IH, liegt ſowſtl. 1u2 St. von Göppingen, ang. u. gſ., von der 
frequenten von Göppingen nad Kirchheim führenden Strß durchſchnitten, 
beiteht aus 2 Hälften, deren eine erhöht, die andere aber wie in einem 
Kefjel vertieft Liegt u. dadurch gegen heftige Winde geihügt ift. Nur 
einige Dein. vom D. erreicht man die jhönften Höhenpunfte, von wo aus 
man die ſchöne Alpkette von Achalm bis Hohenjtaufen vor Augen hat. 
Der einzige Wg aber, der eben aus dem D. führt, geht gg. Uihingen 
durch ein reizendes Wiejenthälchen ; die durch diefes Morgens u. Abends 
ftreihenden Nebel u. falten Winde find den Objtbäumen in diefer Yage 
oft Shädlih u. machen das Klima überhaupt etwas rauh; in den 
übrigen Lagen, namentlid) an den ſol. Abhängen, wächst J gts Obſt; 
der Boden iſt fruchtbar; die durch das D. fließenden 2 Bäche (Sulz— 
bad) u. Windenwieſenbach) u. der quellenreiche Boden verſehen es hinr. 
mit gſ. Trinkwaſſer; nur in 93 trodenen Jahren mußte man jchon für’s 
Dich Waſſer aus der Fils holen. HN. der 1020 ew. E. (6 Kath.) 
F.B. u. V.Z., lebhafter Handel mit Bieh u. Flache, auch ftarfe Weberei 
(für benachbarte Fabrifanten). Gelbe Liasſteinbrüche liefern reichlich 
gute, in der Umgegend beliebte Mauerjteine. Bon Göppingen 1', St., 
dort au NA u. A. WU in Uihingen 12 St NPD. Uihingen, 
fehr gte Strß, Schlierbach 3/, St., gte Strß, Hattenhofen 3/, St. auf 
Fußweg, 1 St. auf der z. gtu Fahrſtrß, Faurndau 1 St., gte Str, 
34 St. Fußweg. 

8. (O.F. P.C.) 1858. reſtaurirt, hell u. freundlich, ift feit 1858 
mit den Bruftbildern Luthers u. Melanchthons geziert. Safr. nrdl. 
gel., feucht u. falt, in ſchl. Zuſtand. Org. alt u. Ka. 

Pf.Hs (O.F. Staat) hat eine etwas erhöhte, gi., frdl. Yage u. von 
2 Seiten Nachbarn, die Ate witl. Seite jtöht an K.Hf u. K., die jomit 
93 nahe am Pf.Hs Liegt, von Sch. u. RthHs, die in 1 Local find, ca 
200 Schr. entf.; das H8 ijt alt, aber f. ger. u. in gtm baul. Stand; 
es enthält 4 hab. Imm., in der Beletage 3 ineinander gehende, f. ger., 
hohe Zmm. mit 2 Defen; über dem Oehrn gg. N. bzb. Imm., Sp.Kr 
u. fchöne, ger. Kühe; im oberen Stod 2 Gajtgmm., wovon 1 bzb., 
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; oben ger. Sruchtböden; unten 2 abgefonderte Mi, Klic, BiSt. 
zo hinter, dem 98 gg. N. Hi. geichlojiener, gepflafterter di worin 
er. Waſch⸗ u. Backs, HzSt, mit Gefl» u. Schw,St. ift; 5. 
Hs, unterbrochen durch 2, audere, Hier, iſt 1, ger. Scheune; 93 
R. K.Ört,, einige 100. Schr; entf. 145 M. Orr, B- u, Sch 
lebendiger. Umfriedigung. 
zev. 1858): 4) ‚Geld 881 fl. 13; 2)4 Sch. Rgg. 25 fl: 86 ir. 24 
40 Sc. Hbr 24 fl., 2 — Str. 16.fl,, 12 Säde Briets 2 fl, 
. 168 H. 36 fr. 9) 13, M. Ort, 3M, Wielen, 3° M. Ar, zuf, ©.6- 
keinen, Pförhnäcte, 17, M. Gem.theile, zuf. B.B. 60 fl. 5) Ritt. 
12 Sch. 2 Sri, zuf. R. u. Ger. 5 fl. 24 8.16) Em. ) 6 fi b) 
Em. 91 fl, Sa: 836 fl. 18 fe Abz. file Reifeaufivand wegen des 
fl. Bleibt 800 fl.13 kt. 
HM. u. 4 UL. Sc, mit 2 ger. u. gſ. 23mm, parterre, ift 
De. SHM.Wohnung abgejondert, aber gz im der, Nähe von 
Au RathHs; wegen urdl. Lage falt u. jeucht, ‚aber wohnlich; hat 
Wohn⸗ u. Schl.Zmm.; unter dem Dache 1hzb. Zum; iſt zur 
omie geeig, mit Stlig u. angebauter Scheune verſehen. 2: 
168. Abth.Unt. Ä 
Bil: 1) Biinzwangen, D., mit 5ll-ev. &, eig. Schulth., Ki u. Scy;; 
Mi der linken ‚Seite der Fils auf waldiger Anhöhe gel., ',» St. vom M.O. entf, 
t gt erhaltene Biz.ftrß, Fbweg bei ger Witterung f. ſchön mit it Ausf, 
8. ur Gem.) tt., aber finfter, in fchl. Styl erb., fteht unter im D,, 1766 der» 
grö Thurm 1788 nen erb. Sakr feucht, 2-3 Fuß im Boden ftehend. Org. 
nen, gt. Um die Se. her der Gottesader. - Pi. hat alle 3 Wochen hier zu pr,, u. 
wenn kein Caſ. damit verbunden ift. in ben: Sommern monatl, Kd. L. auzuhängen, 
and) alle Caſ. mebft Brb,Br,, jowie Neujahre- u. K.weih Pr. * u halten. Fir 
leßteren Br., jowie fir Amalige S.C, erhält Bf. 3 fl. 30 kr; für die S. G.D. 
27, Sch. Nitthaber vom den einzelnen Bürgern, Bi war bis 1748 filial von 
edlieanı, NPD. Ebersbach) 1/5 St, Uihingen !2 St., Wge; nicht f, zu loben, 
1 Sch, M.. Das neue 1846 erb. Sch. Os hat I iönes, gr, L-Zmım. Für einen 2ten 
& fan ein 2tes Zmm. einger. werden. Sh.M. hat von Sch.Focal abgejonderte, 
F gi. Wohnung, in der unten das Rathsgmm. if, Sch.Z.: 77. Abth. 
Örtchle nehof, liegt auf eimer fdl. eig 10 Minuten vom MO. au 
Marlung, von 2 am, beivohnt, 17 ed. E. Weg gut. 3) Schafhof, jeit 
1 bieher zugetheilt von Uihingen, gz nahe beim M.O., mit 35 ew. E. Fil. 2 
EB gehören in jeder Hinficht. zum MO. ni 
* GS3.: 1587. 
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3. Auendorf. 


D. III., früher Ganslojen gen. (erhielt feinen jegigen Namen 
is 1849 nad) dem unm. oberhalb des Orts. gelegenen beiten Theil der 
arkung „die Au“), liegt 3 St. dl. von Göppingen, auf der Alp, 
mehrere 100 Fuß tiefer al8 der Kamm des Gebirgszugs, am Anfang 
eines bei Ditzenbach in das obere Filsthal ausmündenden Alpthälchens, 
zunächſt von Obftbäumen, dann von zum Theil hohen, : fahlen Bergen 
umgeben, welche den Schafen u. Ziegen zur Waide dienen. Im Ort 
vereinigen ſich 3 Bäche, ‚die vom dem unhen Bergen herabjließen, über» 
dieß gibt es vorzügl. Quellwafjer. Vom Orte an bis Ditzenbach ab- 
warts bietet das Thal einen lieblihen Anblid mit feinen Wiejen, Akru 
u. Bucdenwäldern. Das Klima ijt rauh, aber gi. HN. der 535 ev. 
€. (13 Kath.) F. B., B.3., B.Handel, Weberei, Kleinhandel mit Peit- 
eden u. Wachholdergejelz; mit zumehmendem F. B. hat das Der 

von Beitjchenfteden abgenommen, was fein Schaden if. N.A. 
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u. 4. in Wiefenftaig 2 St. WA. in Deggingen 1 St: NPD. 
Gruibingen 1 St., Wg bergigt, Ejhenbad >/, St, Schlath u. Dürnau 
je 11% St., Wge fl, beichwerlid. 

R. (C OF. Gem.) auf der W.ſeite des D. erhöht gel, frdl. u. heil, 
in gtm bauf.. Stand, hinr. ger., zum Pr. gt geeig., jeit 1851 mit einem 
Bild Luthers in ebensgröße geziert. Sakr. 1855 befriedigend her⸗ 

gejtellt, auf der N.feite feucht, umbzb., jonft gut, Eingang durd die K. 
a jeit 1836, hübſches Aeufere, ord. Zon, ohne Pedal. 

Pf.Hs (O.F. Staat) in der Nähe der K., an einem fbl. Bergab- 
hang u. dem Weg nad Gruibingen, auf 2 Seiten — aus u. 
Scheune unter Einem Dad; die Fronte des Hſs gg. N.; 
W.feite des His MH. Gem Grt, auf S.feite kl. gſchl. Hf u. a M. Gr. 
u. B. Grt.; wftl. das Wald 8 mit 2 Badöfen; jenſeits der Strß, bei 
der K., gleichfalls 5/, M. Sr.» u. B. GOrt. An der Fronte des His 
fließt ein Bad) vorbei. Das H8 ijt in gtm baul. Stand, in ben legten 
Fahren viel verbeffert; im unteren Stod Stlign x. etwas feucht; W.- 

Stod gſ.; in Beletage 4 Imm. ineinander, ſämmtlich hzb. (Sch. Ama. 
durch's W.3mm.), 2 urdl. gel., daher kalt, W.Zmm. nrööftl., Gſtamm. 
ſdöſtl.; 1 Zmm. unter Dad) (St. Zum.) öftl., ger. u. ſchön, zuſ. Jmm.; 
2 (fr, 1 unter der Scheune, ſ. gering, 1 newer feit 1841 unter dem 
Hfe, ihön von ı Zufffieinen geb., aber naß; HolzSt. u. Kın; Pf.Hs ift 
vom Sch.Hs 360 Schr. entf. 

Bef. (rev. 184855) : 8 Geld 426 fl. A fr. 2) 24 Sa. Du nf, 6m 6 Kl. 


buch. Hz 48 fl., 500 Wellen ft, ui. 8 N. 164 fl. 3) 14 R. u. 23 
lg M. 20 R. £d u. Wiefen, 5/5 M. Bo. Or.» u. B.Grt., a M. 46 R. —1 


IM. 25 R. Wiefen, M. 33 R. u. 4 R. öde Alt, MAR. Wiefen, zuf, 
G.G. 60 fl. 4) 8 —— , DENN 8 M. 13 8. ur Bank 2c., zuſ. 
BB. 12 fl. > a) 3 fl. b) 35 fl., zuf. Em. 38 fl. Sa: O fl. 4 kx. 
1 Sch.V von 3 Seiten Licht, gſ.; Abth.Unt. 
3.: 77. 


4. Bezgenrieth. 


D. III, liegt in einem Thälchen zu beiden Seiten des Heimbachs 
ſ. u. ang., an der Strß, die von Göppingen nach Bol u. Wieſenſtaig 
führt; ift zwar mit Wafjer verjehen, aber bei lang anhaltender Dürre 
entfteht leicht Wafjermangel. Zum Zrinken ijt das Waller nicht gut; 
man gebraudt. dazu das ln das in ZJebenhauſen geholt wird. 
PR. der 641 ev. E. (2 Kath.) 3.8, D.- u. SchafZ. Von Göppingen 
; St. entf, Weg z. gut, dort auch Ar u, U. WA. in Deiningen 
3, &t. NPLO. Febenhauſen "2 St., gute Viz.ſtraße, Boll ’/, St, 
ebenfo, Hattenhofen, Dürnau u. Heiningen je ds St., Weg in leßtere 
Orte En bei. trocener Witterung gut, bei najjer ſchl. 
8. (O.F. P.C.) 1611 geb., fteht am nrdöftl. Ende des D., iſt im 
Folge neuerer Verbeſſerung hinr. hell u. frdl., zwar Hein, doch für bie 
. ger. genug, x Pr. gt geeig. Sakr. unbzb., kl. etwas feuchtes 
Gewölbe. Org. 39 
Pf.Hs (O.F. ha) hat eine von allen Seiten freie, gj. u. ang. 
Lage an der Strä von Göppingen nad Boll u. Wiejenjtaig, von der 
K., nur durch den K.Hf getrennt, 37 Schr. u. won der Sc. 210 Schr: 
entf., 1744 erb., unterdeſſen öfters ren. u. gt erhalten; die Einrichtung 
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bei zur Deconomie tauglich; es hat 1 gr. W.Zmm;, Schlafitube 
‚ alle 3 ineinander gehend, nach vornen; hinten kl. St. 

‚auf demielben Boden noch Hi. Kr; oben Sft mn; ; alio 5 Zum, 
runter 4 h36. gewölbten,, ger. u. guten Klier; hinten 84 Hofplatz, 
Dunglege, WaihHs u. SchweStlle find; B.- u. Gefl.Stlle find 

im Hs; durch die Steh vom Hs getremnt- ift eine ger. Scheune, dieſe 
it au Os. W „jeite von 2 fl. Gärten umgeben, in dem größeren: ift 
1 PpBr. An die N.feite der Scheune ſchließt fih ein mit Bäumen be 
" * LHaag umgebener Grt. an; die Grtu zuſammen meſſen 


Beſ. (rev. 1847-59): I) Gelb 387 fl. 28 i. 2) 30 Sch. Di 1. 8 


Sh. Hbr 94 fl., 2 Hd. Eitr. 16 9 4 ©. Briets 40 fr., auf. Ben 160 a Oft. 
8) 12, M. 42 RR. Atı 2 fl, aM. ION. Krtört. tiefen on 
R deßgl. 55 il., 214 M. 34 334 39 fl., 37/5 M. 10.8, defigl. SL, 

M. 2ER. defgl. 34 5.,2 M. 14 deßgl. 24 fl., ds M. 31 N. Alk 6 

mM. 20 8. defigl. 10 fl., M. 36 N. Gem,, Gr.- 8 GOrt. 12 fl., ie 

R. Ale 6 fl, M. IR. —— “MM. ATN. Vebal. 8 fl. Ad 1.08. 
292 fl. 3 *. 66 — 25— hal eh Surfeyäßigung 28 
Bike, U, M Almandtpeile 2-fl fr. 5) Em. a) 2 
If. db) 85 Mi ‚in Birtichtel be En Die Pete x Em. #7 fl. 15 
&a:95871.20 fr. W640 fi. Bleibt 918 fl. 8* * “(Site Zehntablöfungs- 


wu eine bel, pexjönl. Entjichädigung von 33 fl. 6 
1 Sh.M., gegenwärtig Abth.Unt. SHME. getrennt vom. Sch.» 
‚1849-50 neu erb. Sch. Hs mit dem RathHs vereinigt. 1% 

mm. mit jchl. Einrichtung für den Sh.M., von 3 Seiten Licht, nicht 

& enug; dagegen 1 %.3mm. für 1 2.8. mit. Subjell. eingerichtet. 

‚an Georgii 1860: 91. 


Zum Orte gehört: a ch ber g (Schopflenberg), 10 Min. vom Dorf 
entf, von 1: Fan. bewohnt, 9.©. 


5. Bolt. 


M.Fl. U., Sit eines A.N., feit 1860 P. Erp. mit unbeſchränktem 
Perfonen- u. Sütertransport, (iegt auf einer wellenförmigen Flaͤche jehr 
ang., von 3 Seiten ift die Gegend eben, auf der S.feite aber, in der 
Entfernung von St., fangen die mit Waldungen befränzten Berge 
der niedern Alp an, wegen der zwar im Herbjt u. Winter bejtändiger 
Luftzug Herricht, die Yuft iſt jedoch rein u. gſ.; die Ausficht auf eine 
Ihöne, fruchtbare Yandihaft u. auf 2* ſtaufen, Rechberg, Stuifen, 
Bernhardsberg, Meſſelberg, Fuchsech, Aichelberg, Thurmberg ꝛc. maleriſch. 
Der Ort iſt mit Waſſer hinr. verſehen, das aber, aus dem mit Bitumen 
geſchwängerten Liasſchiefer hervorkommend, einen etwas ſchwefeligten Ge— 
ſchmack hat. Ueber die Flora ſiehe bei Schlath. Durch den Ort fließt 
der am Fuß der Alpgebirge entipringende N ran An diejen Hin er- 
ftrect fich im einer beinahe halbftündigen Ausdehnung das D. Daſſelbe 
theilt ſich in das eigentlihe D. Bol u. den WI. Sehningen, der jedod) 
mit diefem 93'zufammenhängt u. in alfen Beziehungen Längft vereinigt 
iſt. Vom ® führt eine jchattigte Yindenallee in das kl. !, St. entf. 
ehemalige Bad, jest Privatanjtalt des Pfarrers Blumhardt. HN. der 
1623 w. €. (12 Wiedertänfer) F.B., Schaf. u. Gwrb. Bon Göp- 
pingen 2 St. NA. n. A. in Wiefenftaig u. Göppingen je 2 Ct. W.- 
A im Ort. NPLO. Zeil 3, St., Hattenhofen 1 St, Dürnau '/, St, 
Heiningen u. Besgenricih je ?ı St, Eihenbad) 1 St., überalipin gtr Wg. 
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8. (O.F. Gem.) oben im D., jhön, heil, gi. gel, verräth ihr. Hohes 
Alter durch ihren Bauſtyl, der byzantin. Formen zeigt, iſt gt erhalten, 
zum Pr. ſ. geeig. Die Kanzel Hat ſchöne Sculpturarbeiten. Sakr. gſ., 
— hzb. (Hz von der Gem.) Org. neu, vorzüglid (von Walter). 

47 (6P. Staat) ſ. wohnlich einger.; hat 5 ineinander gehende 
u. noch 2 weitere gegipste Jmm., 4 Oefen, gt Klir, 4 Stile, 2 Kr, 
Scheune, Wald: n. 2. 8; 03 nahe bei K. u. Sch; am 58 15 R. 
Grt.; 4 Min. entf. 14 M. Ort. 

Bet. (rev. 1853): 1 ar 2) 4 Sch. Rgg. Bf 86 kr., 24 Sc. 
DE 96 fl., 4 Kl. buch. Scheiter u. Lie el, 300 ellen 33 fl., uf: F. N, 154 tl. 
86 fr. 3) 44 Wi. Ort. 4 fl., 88 ieſen 51 fl., zul. ©. ©. 55 m 4) Frei» 
ſchafe, Almandtheile, Yaubiheie, ii, 5.8 . 17fl. 5 em. a) 3fl. 45 ke. b) SO fl. 
zuf. Em. 83 fl. öl. Sa: 718 fl. 21 ki. 

2 Sh.M. u. 1 Le. am ger., gi. u. hoch. Sch.3.: 240 
KleinkinderSch. 

6. Börtlingen. 


III. anf dem Dügeaug zwijchen dem Nems- u. Filsthal, von 
— Erb gleichweit, nämlich 1 ft. St. gel., hat jehr gi. Luft, ſchöne 
Ausficht auf die Alp von der Adhalm bis über den Rechberg u. zum 
Rojenftein bei Heubach, ſchöne Wälder, etwas leichteren Boden als im 
Thal; gutes Waller u. hin. HN. der 478 ev. €. F. B., die ärmiten 
währen fi) ‚vom Schindelmachen. Bon Göppingen L et, dort auch 
N.A. u. A. W.A. in Adelberg oder — je In &t. N. ev. 
BO. Adelberg u. Oberwälden je !a ‚Wangen °s ©t., Uihingen 
1', St., Faurndau ?’, St., die — — in letztes Ort, nicht ſehr 
zu (oben. — Früher ein FU. von Oberwälden wurde DB. 1844 zu einer 
jelbjtitändigen Pfarrei, vorderhand durch 1 Pf.B. zu verjehen, erhoben 
(jetst definitiv zur Pfarrei erhoben). 

8. (O.F. der vermöglihe P.C.) ſchön u. 3. gr., ſymmetriſch geb., 
hell, troden, mit alten, zum Theil ſchl. Bildern, z. B. auf der Orgel 
David mit der Harfe, über der Kanzel ein Engel mit Poſaune, Bilder 
bon Chriftus, den Apojteln u. Propheten, Yuther u. Melandithon; neben 
der Kanzel an der Wand ausgehauen das rer Joh. d. T. auf einer 
Schüſſel. rt g1., Hab. (93 ' — 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. PC.) 93 nahe bei R MM. u St 1846 erbaut, gſ. 
gel.; hat 5 bb. Zum. (wovon 1 unten zu ie ger bei. tanglich, 
u. 1 unhzb. daneben, zuſ. können beide wie 1 Saal gebraudht werden ). 
Die Hseinrihtung ift gt, nur fehlen WaſchK., Badofen u. ſ. w. (meil 
noch nie 1 Sam. da wohnte). Nahe am ds fl. Kch.Grt. u. 1 Wies⸗ 
Grt. mit etlihen Objtbäumen (beide werden dem Pf.V. nur gg. Pacht 
geld überlafien). 

Bel. (rev. eh 1) Geld ar f.35 fe. 2)4 Sl. tann. Hz 40 fl. 40 tr 
3 Wagen —* Reiſach 4 fl. 30 fr., zuſ. N. 45 fl. 10 ie 3) Em, a) 2 ri 
b) 46 fl., auf. Em. 48 fl. Sa: 700 fl. 4 

1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Hs neu erb., ſchön. YZmm. ger. u. 
Hell. — * 139. Im SchBerb. alle Fil. 

Fil.: 1) Birenbad, parit. D. II., mit eig. Schuith. u. dem dazu gehör. 
Bremenhöfle, 3a St., Wg en mit 140 ev. u. 180 fath. E. 2, Börtlinger 
ig ra rn —* Si, IE 3. gut. 3, Bred (Adelber ya? Weiler, 

1,, St, 14 gut. ch Gehweiterhot, ‚ St. mit 18 €, Wg3 3. gut. 
5) — 4/4. &t., 18 €, Wg gut; verbinden mit 6) Böppelens- 
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HR 2» ©t., 4 E. Wg 3. gut. 7) Zell am Bere) ", St., mit 66 
v. E. (6 Kath.ı. Die Bee in die Fil., die, außer Nr. 1, alle aud) in bie bürger« 
fie Gem. gehören, 3. gt. 
6.5.3.: 873. 
7. Dürnau. 


M.Ft. III, liegt frdl. auf derjelben Ebene wie das nahe Boll, an 
einem kl., vom Fuß der Alp herfommenden Bache, der bei Besgenrieth 
den Fullbach bilden hilft. Die Landſchaft wird im 8. von der Alpkette 
geſchloſſen, gg. O., W. u. N. aber breitet ſich eine herrliche Landſchaft 
aus, die von dem Fuched, Meſſelberg, Bernhardus, Stuifen, Rechberg, 
Hohenitanfen , dem Welzheimer Wald u. dem Aichelberg or wird, 
An Wafjer ift fein Mangel. Flora f. bei Schlath. HN. der 705 ev. 
E. (20 Kath.) F. B. u. Weberei für Göppinger Fhr. Von Göppingen 
13, ©t. jdl. entf., dort NA. u. A. WA in Boll Y, St. NPD. 
Boll, Heiningen 12 St, Eſchenbach ?; St., Wge meift fl. 

8. (OF. P. C. ) wahrfceinfic) 1583 erb,, ohne Chor, hell u. frdl., 
mit 2 Grüften der vn von Wejterjtetten u. v. Zillenhardt. Safr. 
u” * Drg. mttlm. 

Pf.Os (O.F. Staat) Liegt frdl. auf einer kl. Anhöhe, neben der K. 

u. Sch., alt, in baul. Stand; hat 6 Zmm., wor. 4 hzb., 2 Kir, Pi.- 

Still, 2 Hyfen; Scheune, Waſchho u. Gartenmauer schließen mit dem 

Boinps — Kt. Hofraum ein; "is M. Grt.; am H8 außerhalb des 
t 


Bej. (rev. 1856): 1, Geld 726 fl. 38 kr. 235* 36 36 fr., 24 


Sch. DA 96 fi., 12 Sch. Hbr 28 fl. S fr., auf. F. N. 150 II. 24 ie, R. 
Grt. 20 fr., 15 R. deßgl. 1 1., da M. IR. Bu. 6. Ort. 6 DIN. 
Biejen 16 ft. „EMI. u. 38 R. Yand 3 fl., aM. 1" Rt. 3*8 8 ft. 


20 fr., zul. ©. 6. 54 fl. 40 fr. 4, Biehwaide filr 2 Sat, 1 Bürgerholztheil, 2 
Gem. theile, auf. B.B. 3 fl. 30 fr. 5) Em. a) 9 fl. b) 68 fl. = m zuſ. Em. 
TÄHIEE Sa: 1012 fl. 15 ir. Ab 40 fl. Bleibt 972 fi. 1 

1 ShM. u. 18.6. 2.3mm. 3. beſchränkten Raums. S6.2.: 115. 


Fil. Sammelehaufen, D. IU., mit eig. aha K., Sch. u. 383 ev, 
€. (5 Kath.), !, St. vom M. D. entf., Wo ſchl. K. (0. F. Gem.) feucht, finfter, 
fonft gt beihaffen; alle 14 Tage 1 'Pr., alle 4 Wochen Kd.L. hier zu halten, ebenſo 
alle Caſ. 1 Sch. M. L. 3mm. neu, ger., hell. Sch.3.: 54, 


G.S. Z.: 1063 
8. Ebersbach. 


MS. II., Haltſtation der E.B., liegt ganz eben am ſdl. Ufer der 
Fils, auf der einen Seite der Schurwald, auf der andern die Vorberge 
der Alp. Im Ort mündet der Ebersbach in die Fils ein. An Waſſer 
üt fein Mangel u. das Klima der Gejundheit zuträglih. H.N. der 
1586 ev. E. (17 Kath.) F.B., auc viel Gewerbsthätigfeit, 2 Räder: 
mühlen, 1 Kunjtmühle u. 2 Sägmühlen. Von Göppingen 2 St. NA. 
u. U. daſelbſt; ebenſo in ee 124 ©t.; beide durch E. B. jehr 
nahe gerückt. WA. im Or. NPD. Lihingen u. Reichenbach je 
1 St. (E.B.gelegenheit), Schlierbad u. Albershaufen je 1 St., Wege 
weniger gt, — St., Weg gt. 

K. (O.F. P.C., juͤbſid. Gem. ꝓJ⸗ alt, hoch gelegen, hell u. frdl., 3. 
ger., Bauart gewöhnlih, Chor alt. Um bie $ her der Sottesader, 
von einer Mauer umichlojin. Sakr. kalt, feucht, hzb., o. e. Eingang. 
Org. mttlm. 
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Pf.Hs (O.F. Staat) 1848—49 ren., liegt etwas erhöht, jo daß 
der ger., jchöne Klier vom Waffer nicht zu leiden hat, wie viele im Ort; 
hat 4 Amm., wor. 2, bzb., alle ineinander gehend, ſol. Lage haben; das 
erſte (W.Zmm.) hat auch die Morgen, das 2te die Abendjonne; ein 3tes 
hzb. Zmm., von dem W.Imm. durch die ger., helle Küche getrennt, hat 
Morgen- u. Abendjonne; das Ate hzb. Zmm. eine Treppe höher gel. gg. 
O.; in der Hauptetage nod) 2 Krn; in der oberen 2 Krn, doppelter 
Boden; parterre HzSt., Remife, Vorrathsfr u. 2 Stlle; am Hs Ort. 
99. S.; vom Kaufjhilling der Scheune ein Baumgut von 1M. 35 R. 
erworben, über der Ortsbrüde nahe am Ort gel. Das H8 liegt nahe 
an der E.B., durch diefe von der z. entf. Sch. u. K. getrennt, faſt gz 
mit Hfen umgeben, doch nur von der öftl. Seite; gz nahe am Grt., in 
dejien Ede ein WaſchHs ift, fließt ein Bad) vorbei. 

Bei. (rev. 1853): 11 Geld 575 fl. 46 fr. 2) 32 Sch. DH 128 fl., 10 Sc. 
Hbr 24 fl., 1 Kt. * EZ 100 Wellen 14 jl., 2 Fd. Str. 16 jl., 8 Säde Briets 
1 fl. 20 Er., zuf. F. N. 183 fl. 20 ir. 3) 428. Ort. 2 fl, 1M. 34 R. B.wiefe 
a — a sun n.23 h. 4) F ER ö J — 4 kb) 

. (zu body angeichlagen, tragen dur ittlich hö ), zuſ. 
137 fl. NL ri. © J PER 46 R 

2 ShM. u. 18.6. 23mm. hell u. ger. Sch.3.: 356. Im 
Sch.Verb. Fil. 1 u. 2. 

Fil.: 1) Bühenbronn, WL, St. vom M.O., wohin es in jeder Hin«- 
fit gehört, auf dem Schurwald gel., Wg gut, 255 ew. E. 2) Krapfenreuth, 
WI, I, St., gleichfalls auf dem Scurwald, gehört ganz zum M.O., 108 ev. €, 
3) Naffahmühle, 3, St., größtentheils Straße, mit 24 ev. E., gehört in die 
Schulth. Baiered, in die Sch. nad) Naſſach, Par. Adelberg. 

G.S. 3.: 1949. 


9. Eſchenbach. 


D. III. breitet ſich auf der ſchönen, durch kl. Hügel unterbrochenen, 
am Fuße der Alp ſich hinziehenden Ebene aus, weitläufig geb. u. rein— 
lich, äußerſt gſ., hat nie verjiegende Wajjerquellen, nad allen Seiten hin 
herrliche Aus). HN. der 517 w. €. $.- u. WieſenB., legterer wegen 
des gr. Wiejenareald u. der 2500—3000 Scaje, die hier jährl. über- 
wintert werden, ſ. bedeutend. Ueber Flora ſ. bei Schlath. Won Göp- 
pingen, wo auh NA. u. A, >, St. entf. N.Pf.O. Heiningen Y, St., 
Dürnau, Sclath u. Holzheim je 34 St., Wie gt. 

8. (O.F. die örtlichen Kaffen) z. hell, ger. genug, frdl. gel., hat 
ſchönes Geläute. Safr. hzb. (Hz von der Gem.). Org. gt. Bei. Mß. 

Pf.Hs (O.F. Hofpital Göppingen) 1814—17 nen erb., Hat aus— 
gezeichnete Lage auf einer Anhöhe in der Nähe der K. u. Sch., bietet 
die herrlichjte Ausfiht vom W.- u. St.Ymm. bis auf die Solitude; auf 
3 Seiten M. Grt., ord. einger., mit Kammerzen (Boden ſehr rauh, 
wenn auch nicht unfruchtbar), 2 Gartenhäuschen, Br. Das H8 tft ger., 
gt einger., 1860 rep.; hat 5 Zmm., wor. 3 bzb., auf 1 Boden, gute, 
fhöne Küche, Sp.Kr; GaftImm. u. Cabinet unter dem Dad; guten, 
trodenen Klir; HzSt. Gefl.St., Wald u. Bad. im Erdgeſchoß. 

Bei. (rev. 1859,: 1) Geld 685 fl. 4 tr. 2) 16 Sch. Dil 64 fl., 16 Sch. 5 
Sri Hbr 39 fl. 58 fr, 1’, Fr. Str. 12 fl., 8 Säde Briers 48 fr., zul. 5. M. 
116 fl. 46 fr. 9 M. Grt., zuſ. G.G. 2 Il. 4) ee Gilten u, 1 Gem. 
theil, zuf. B.B. 7 fl. 5) Em. a, 12 fl. b) 50 fl., zul. 40 fl. Sa: 850 fL 50. 
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Sch. M. LBmm. gi., ger., hell, troß der tieferen Lage des Sch.» 
His (des ehemaligen, v. Yiebenjteiniihen Schlofies). Sch. Z.: 190. 

Filz im jeder Hinfiht im Berband mit den MO. 1) Bürftenhof, Hof, 
net, zwiichen &E. u, Sltishof gel, Wg orb., 2E. 2) Iltishof, Hf, !,St., 
im einem Seuenthälchen des Ailsthales, ord. Wg, 0 E. 3) Lothenberg, WL, 
1% ©&t, auf einem Borfprung der Alp gel., fchl. Wg, früher Pf.fis, 36 €. 

®.©.3.: 577. 


10. Faurndau. 


D. IIT., ganz eben im fchönen ee: am linfen Ufer der Fils 
ang. gel., mit Bergen umgeben, mit Wafjer reichlich verjehen. Es wird 
bier nur Mineralwailer, entweder von Göppingen oder der hiejigen 
Quelle, getrunfen. Der Ort hat nur Schöpf®r., die von der Fils ge 
jpeist werden. Frühlings u. Sommers ift die Luft feucht u. daher nicht 
9. Der Mühlbach, ein Arm der Fils, trennt den Ort in 2 Hälften; 
über die Fils führt eime hölzerne Brücke zur Landſtrß hinüber u. durch 
das D. ſelbſt eine lebhafte Strafe nad) Boll. Eine durd Gärten ab» 
geionderte Häuſerreihe längs der Fils führt den Namen „Rabenhaujen“, 
im gemeinen Leben „Srabenhaufen*. HN. der 864 ev. €. (3 Kath.) 
F.B.; auch berühmte Papierfbr. hier; 2 Kunftmühlen u. 1 Sägmühle. 
Bon Göppingen !, St. entf., dort auh NA. u. A. N.PFO. Uihinger 
— Wangen je I; St., Oberwälden 3, St., Jebenhauſen 12 St, 
ege gut. 

8. (O.F. P.C.) ein gt erhaltenes Baudentmal grauer Vorzeit, in 
deutihromanischem Styl nad) dem älteften Bafilifenbau, wohl im Iten 
oder 10ten Jahrhundert erb., dreiihiffig; am Schluß des Yanghfs der 
Chor mit feinem vollkommen quadratifc angelegten Sanftuarium u. dem 
ig Fi Schluß, in welden 3 Fenfter jpärlih Licht einfallen 
alien. Die K. ift 3. hell, ger., zum Pr. ſ. geeig. Sakr. gf., troden, 
bb. (Hz vom P.C.). Org. jhön u. gt. 

Pf.He (O.F. Staat) nahe bei der K. am jog. Mühlbach gel., auf 
der Winterfeite, daher Winters ſ. kalt; Klier jchl.; durch Abbruch der gg. 
W. gel. Scheume hat e8 j. gewonnen; es hat 5 hzb. u. 1 unhzb. Zmm., 
2 Kämmerdien; das H8 ijt der Ueberſchwemmung der Fils ausgejekt. 

Bef. (rev. 1857): 1) Geld 267 fl. 31 fr. 2) 42 Cd. DE 168 fl., 12 Sch. 
2 Sri Hbr 29 fl. 24 ir, 6 Kl. eich. 2 Wellen 1083 fl., 4 81. buch. Hz 48 fl., 
2 #0. Str. 16 fl., 8 Säde Briets 48 kr., zuſ. F. N. 370 fl. 12 fr. 3) 15% M. 
1I R. Grt., 2, M. Wiejen, 34 M. Ar, zuſ. BB. 35 fl. 5) Em. a) 3fl. 30 ke. 
b) 54 fl., zuj. Em. 57 fl. 30 ke. Sa: 750 fl. 13. 
15Sch.M. u. 1826. Sch. neu, f. gut. Wohnung des Lehrers 
im RathHs. Sch.Z.: 165. 


11. Gruibingen 


M.Fl. II, liegt in einem von NW. gg. SO. ſich — 
Thale, das ins Filsthal einmündet, zwiſchen Bergen, die die Vorpoſten 
unjerer Alp bilden u. weit hinunter in wſtl. u. urdwſtl. Richtung ges 
jehen werden; ift von 2 Forellenbächen umflofjen u. mit trefflichen 
Waſſerquellen verjehen; eine regelmäßige Fahrſtrß ijt nur nad) Voll u. 
ins Filsthal; Yage rauh, aber j. gi.; hat jeit 1860 einen tägl. Boten⸗ 
gang in den Poftort Bol. HN. der 1136 ev. E. B.3. u. F. B. (im 

hal Dreifelder-, auf den Bergen Wechjelfelderwirthichaft); die bisher 
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ftark ausgedehnte Rindviehwaide jehr beichränft zu Gumften der Schaf- 
waide; viele Baummollweber arbeiten nad; Göppingen u. Sebenhaufen, 
Bon Göppingen 3 St. entf. NA. u. A. in Wiefenftaig 1 St. NPf.O. 
Auendorf 1 St., jhl., beihwerlicer Fhwg, Fhrwg durch's Filsthal über 
2 St., Boll 5, St., Fhrſtrß, Staige, Weilheim 2 St., jchl., beichwer- 
liche Fhrſtrß, Staige, Neidlingen 1! St, bergigter , beſchwerl. Fßwg, 
Fhrſtrß über Wiejenjtaig 2 St., 2 Staigen. 

8. (O.F. Staat, der es übrigens bejtreiten will) von jehr mangel- 
hafter Beichaffenheit, jteht am öftl. Ende des D., umgeben vom Gottes- 
ader, zu kl., feucht, auf der urdl. Seite 4‘ tiefer als der Gottesader, 
zum Theil finjter, doc zum Pr. jehr geeig. Die Kanzel an der Saft. 
angebradyt. Safr. unhzb. (hat einen Heizwinkel u. Kamin, aber feinen 
Dfen). Org. folid, mit feitem, lautem Ton. 

Pf.Hs (O.F. Staat) nit modern u. jchön, aber bequem, zu einer 
ausgedehnten Deconomie einger., liegt gz einfam neben der K., Frucht⸗ 
faften u. Zehntſcheune, von allen Seiten frei; gg. N. vom Gottesader, 
99. W. von 1 fl. Grt., gg. 5. vom Hfr., gg. O. von Gr.Grtu ums 
geben; eine jteinerne Treppe ohne Bedahung führt auf den Gottesader 
u, von da mit wenigen Schr. in die Sakr. Die Sch. ſtößt aud an 
den Gottesader. Im Wohnjtod find von 4 ineinander gehenden Zum. 
3 hzb.; auf dem Dadyboden 2 hzb., eines auf Koften des Pf., daneben 
SchlnKr; zur Aufbewahrung von Früchten u. Hz überflüffiger Raum ; 
ger., etwas feuchter Kllr; Stllgn genügend vorhanden, für Nindvieh, 
Schafe, Yaub ıc.; Scheune im Pf.Hof mit 2 Einfahrten, nur gejchliert, 
aber ger.; im Hof WaſchHs mit PpBr., Badofen u. Gem.Kllr; eine 
—— — feit ijt der das Hs u. Scheune umgebende 6'..M, gr. 

em, B. u. Gr.Ört. mit Wäflerungsanlage. 

Bei. (rev. 1852): 1) Geld 195 fl. 4 fr. 2) 30 Sch. DM 120 fl., 8. Sc, 
Hbr 19 fl. 12 i, 2 SD. 40 Bd Str. 20 fl, 9 Kl. gem. Scheiter 63 fl., 500 We 
defg!. 25 fl., zuf. 3. N. 247 fl. 12. 3) 1, 8. 605 8. Ort. 4 fl, 39, ©. 5 
R. IntGrt. 2 f,2M.1B. 75 R. Baum- u. Gr. Grt 6 M. LV. 181, R. 
Wiejen, EM. 11, B. defgl. 97 fl. 30 ir., UM. LTR At, 3: M. 46 M. 
deßgl. 14 je, 1M, 14 8. deßgl. 6 fl., auf. G.G. 188 fl. 30 fr. 4) Biehwaide 
für 12 Schafe, 6 Pförchnächte, 1 Allmandtheil, zuf. B.B. 32 fl. 5) Em. a) 5 fl. 
57 tr. b) 50 fl., zuſ. Em. 55 fl. 57 fe. Sa: 718 fl. 43 fr. Ab 19 f. 15 ie. 
Bleibt 699 fl. 28 tr. 

1 ShM. u. 1 UL. 23mm. frdl., gſ., faum ger. genug. Sch.⸗ 
3.: 163 (I. El. 73, II. Ei. 95). 

Als Parz. gehört zu Gr.: Erenmühle (Edsmiühle), !» St., mit 3 ev. €. 
Auswärtige, bisherige Fil. in kath. Orten, gehören nunmehr alle nad) Wiejenftaig. 

G.S. 3.: 1136. 


12. Hattenhofen. 


D. II, liegt eben u. frol,, mit einem Wald von Obſtbäumen umg., 
auf u. an einem Hügel; Waller ift Hinr. vorhanden, doc) nicht von bejter 
Qualität. Die beiden WI. Reuftadt u. Zebedäi, feit undenflichen Zeiten 
in jeder Beziehung mit H. verbunden, breiten ſich — duch einen EL. (f. 
fchöne Edelkrebſe enthaltenden) Bad) vom Hauptort getrennt — auf 
janften Anhöhen aus. H.N. der 1269 ev. E. (1 Kath) F.- u. O.B,, 
Scyäferei, Weberei, Handel mit Vieh, Bäumen ꝛc., auch z. viel Zucht 
von Gänſen u. jegt noch jelten mit wäljchen Hühnern. Won Göppingen 
13, ©t. ſdwſtl. entf., dort auch NA. u. A. W.A. im Ort. NPD. 
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Zell, Aich u; Albershauſen je ", St, Bezgemrieth 3, ©t., Schlierbad) 

1 St, Bizwge ord., Fhwge ſchl. 

EIRHMOF.:Gem.) liegt hoch u, frei, durch eine neuerding® vor⸗ 
nimene Reparatur in gtm Stand, 3 hell , nicht ger. genug für die 
. Safr. gewölbt, unbzb., gg. N. liegend, falt u feucht. Uhr nicht 

in guten Stand.‘ Org. ur Folge einer neueren Reparatur eine der 

beiten des O. A. 

PH (O.F. Staat) liegt z. hoch u. frei, mit {höner Ausſ., von 
der Eein paar 100 Schr: entf., ebenjo von Sch.; hat 6 Amm, davon 
4 536.5. dası 98 iſt alt u. baufällig, bejtändig der Reparatur bedürftig; 

zum Theilif. niedrig (unter 8°); Scheume u. Br.; 2 Gärtchen, 
das eine dor, das andere hinter dem Hs. 

U Bef. (ven 1852-58): 1) Geld 361 fl. 16 ei 9) 32 SH. DU 128 fl.) 10 
Sch. Hbr 24 fl., 20% Str; 16 fl, 8 Säde Briets 1 fl. 20 fx,, vu, FR. 169 fl. 
20 kr. 3) 1 M. Ört., 40 R. Krild 5 fl., 15%, M. Wielen 149 fl., auf. G. G. 
159 f.1 Ei... 4) 4 Freiſchafe, 8 Pförchnüchte, M. Gem.theile, zuf. B.B. 41 fl. 
5) Em. a) 3 fl. 45 te. b) 94 fl. 20 fi., zuf. Em. 98 fl. 5 fr, Sa: 728 jl. 42 fr, 

1ESch M u. 1 UL. mit Abth.Unt  2.3mm. "eines in einem beſ. 
Gebäude neben der K., hell, aber nit ſ. ger. u. dem Einfturz nahe, 
bie beiden andern unten im RathHaus daneben, nicht f. hell u. ger. 
&th.3.: 215. 

"Die Parz. werden feit 1857 nicht mehr in der Bpo.P. aufgezählt ; die entfern- 
tefte it Niedenhof, !/ St., mit 15 €, Wg mttlm, 


13. Heiningen. 


M.Fl. II, Sig eines Rv.F., liegt auf einer Terrafje des urdl. Ab- 
angs der Alp über dem Filsthale; von 8., W. u. N. her betrachtet 
iegt der Ort in einer wellenförmigen Vertiefung. Seine Yage längs 
der Alptraufe hin bietet diefelben großartigen Naturjchönheiten u. ift 
ebenjo gi. als Boll, Dürnau u, Ejchenbad ; die hervorragendjten Punkte 
der Umgebung find gg. N. Hohenſtaufen, Rechberg, Stuifen, Roſenſtein, 
Bernhardus, Staufened, Ramsberg, Bußenfteiner Berge, gg. O. Meſ— 
jelberg, Scharfenſchloß u. Fränfel, gg. 8. Wafjerberg, Fuchseck, Silen- 
wang, Berthaburg u. Boßler, gg. SW. u. W. Breitenjtein, Thurmberg 
u. Aichelberg, hinter diejen (zum Schluß) die Ted. Im Ort ift hinr. 
Waſſer vorhanden; aud) fließt der Heimbad) durd), der dem Ort den 
Namen gegeben haben ſoll. Gegend jehr reich an Petrefacten bis nad) 
ell u. Ohmden. Flora f. bei Schlath. H.N. der 1283 €. (3 Kath.) 
.B.; aud) viele Handwerker, namentlich Weber, gibt e8 hier (die nad) 
Sebenhaufen u. Göppingen arbeiten). Bon Göppingen in gerader Rich— 
tung 1 St, auf dem Fahrwg ’,, St, dort auch NA. u. U. N.Pf.O. 
99. O. Eſchenbach 12 St, Boll, Fßwg St., rauher Shrwg 1 ft. St., 
Schlath 1 St., Fßwg, ger Fhrwg 2 St, gg. >. Dürnau 1.—;, ©t., 
99. Abend Yebenhaujen 12St., Fowg, rauher Fhrwg ?. Et, Bezgem- 
rieth !2 St., Auendorf >, ©t., Fbwg, mädjter Fhrwg 21.—3 St, 
fat lebensgefährlich, doc Verbejjerung in Ausſ. gejtellt, Wege im Gzu 
practifabel, der nach Bezgenrieth der jchlechtefte. 

8. (O.F. PU.) f. alt, aber gt erhalten, liegt in Mitte des Gotte$- 
ackers, der mit einer hohen Mauer umgeben ift u. ehemals befejtigt war; 
fie. ftammt aus dem 13. oder 14. Jahrhundert, wurde 1859 rejtaurirt, 
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der Chor ift etwas fpäteren Urſprungs; die Schlußfteine dejjelben, wie 
auch der Taufftein u. die Faflung der Safr.thüre werden von Kennern 
bewundert. Durch einen zwedmäßigen Anſtrich trat die Schönheit des 
Chors noch mehr hervor, der überhaupt ungleich beſſer geb. ift als das 
Schiff der 8. Sakr. etwas feucht, dod nicht ungf., hochgewölbt, 3. 
ger., mit Thüre auf die Kanzel u. Ausgang in den K.Hof, hab. (Holz 
vom P.C.). Org. im Chor, fönnte bejjer ſein. 

Pf.Hs (O.F. Staat) f. alt, nad) einer Infchrift über den Eingang 
1493 erb, aber gt im Stand, ger., gſ., von allen Seiten frei, nahe bei 
K. u. Sch.; enthält unten B.-, HolzStlle u. Vorkllr; im Wohnftock 
3 hzb. Zum., 1 Cabinet, 1 Sommerftube, 1 Schl.Zmm., Kühe u. Sp.- 
Kr, allefanımt ineinander gehend, Magdfr bei.; oben Kru, hzb. Gajt- 
Zmm. u. Fruchtboden; ferner Hfr., Scheune, die an den Grasplag ſtößt, 
hinter dem Hs Grt., in demjelben Br. u. WaſchHs. 

Bef. (rev. 1854): 1) Geld 461 fl. 41 ir. 2) 30 Sch. DI 120 fi., 30 Sch. 
Hbr 72 fl., 2 F0. Str. 16 fl., 4 Süde Briets 24 fl., zul. 5. R. 208 fl. 24 Ir, 

18.178. Ort. 6 fl, 18. Krißrt. 4 fl., 6M. 21, 8. 9%, R. Wiefen 
fl. 54 tr., zuf. GG. Bf. 54 tr. 6 Freiichafe, 8 Pförchnächte, zuf. B.B. 
fl. 5) Em. a) 3 fl. 30 fr. db) 64 fl., zuſ. Em. 67 fl. 380 li. Ga: 861 fl. 
fr. Ab 54 fr. Bleibt 860 fl. 35 kr. 

2 Sch.M. u. 1 L.G. 2.Bmm. ger. u. frdl. Sch.Hs gg. Mittag, 
der 8. gegenüber. Sch.Z.: 200. Die Gem, iſt um die Erlaubniß zum 
Abth.Unt. eingefommen, wodurd der dritte 2. entbehrlich würde. 

Fil. Eitleshof, fait 3/, St. vom M.O., wohin er aud in die pol, Gem, 
—— mit 6 &. Die Kinder dülrfen die Sch. des näher gel. Holzheim beſuchen. 
Sam. von Lothenberg gehören bürgerlich hieher u. laufen im Fam.Reg. (10 E.). 


14. Hohenftaufen. 


M.Fl. II., liegt auf der Höhe des Bergrückens, über welchen der 
berühmte Berg gl. Namens emporfteigt, um den erfteren terrafjenförmig 
ingeb., liegt 2098 württb. ‚oder 1850 par. Fuß über dem Meere, der 
erg noch 250° höher u. bietet eine entzüdende Fernſicht hauptſächlich 
99. W. u. NO, dar; aber auch im D. ift die Ausf. eine der ſchönſten 
des Landes, wenn auch natürlich weniger weit als auf der Spike des 
Berge; vor den Fenſtern des Pf.Hſs eröffnet ſich eine großartige, 4 bis 
10 St. begreifende Fernfiht. Bon der K. am zieht ſich das Dorf faft 
1/, &t. lang den Berg hinab, das untere D. aber ijt 3. eben. Durch's 
Drt führt die lebhafte Viz.jtrafe von Göppingen nah Gmünd. Diele 
Schöpf- u. PpBr. geben gts u. friſches Waſſer, verjiegen aber größten- 
theils in trodenen Sommern; außerhalb u. 93 in der Nähe des Orts 
find If. Br. mit gem Waffer. Der Luftkreis ift gl. HN. der 1163 ev. 
E. (13 Kath.) 3. befchwerlicher F.B. u. Weberei. Bon Göppingen, wo 
auch NA. u. A., 11% St entf. NPD. Göppingen, Kleineislingen 
5), St., Großfühen u. Holzheim je 112 St, Oberwälden u. Börtlingen 
je ’, St., Wge uneben. 

8. (O.F. 8.Gem.) 1838—39 theilweije mit freiwilligen Beiträgen 
nad einem Plane des Profejiors Heigelin in Tübingen neu erbaut (die 
alte ſog. Kaiferfiche, wohin Kaiſer Friedrich; I., wenn er in der Burg 
pl hielt, zum G.D. gefommen fein joll, die übrigens nicht fo alt jein 
ann, war zu El. geworben ; um fie vor dem Abbruch zu retten, bildete 
fid) ein Verein, der fie durch freiwillige Beiträge .erfaufte; in ihrem 
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Thurme befinden ſich noch Uhr u. Glocken), ohne Glockenthurm, bafiliten- 
artig, aber mit einem zu niederen Dach, das Regen⸗ u. Schneewaſſer 
nicht "gehörig abhält, hell, ger., zum Pr. gt geeig. Satr. ger., aber ſ. 
kalt, jedoch “ ., von ihr aus fritt man auf die Kanzel. Org. zu kl. 
u. zu empfänglic, für den Witterungswechjel. Die K. ift 1859 zu res 
ovire ———— worden, es wurde bis jetzt ein neuer Giebel, aufs 
gefü in welchem allerlei Wappen von Landſchaften, die mit dem 
wabiſchen Kaiſerhaus zuſammen hingen, eingefügt find. Näheres über 
ie Geſchichte —— bietet eine Schrift von Pfarrer Keller in 
en der früher 1525 —34 bier angejtellt war, welcher auch ein 
sanorama, das man vom Berg aus Genieht, beigefügt iſt. 


PfOHs (O,F. Staat) hat eine Schöne u. ang., übrigens aud den 
en ſe ausgeſetzte Lage, bietet eine liebliche Ausf. nad S. m. 
0,60 Schr. von Sch., 100 von FR. entf, gut im Ban’ erhalten; hat 
4 bzb,,ı ger. u. 2 unbzb. Zmm.; unten Hz, V.Stlle u. 2 Krn; auf der 
Bühne 5 Im; St. Zmm. in einem bei. Anbau, der Heiner ift t als das 
che WohnHs; unter dem Anbau der Kir: hinter dem Hs —2 
u. Backys; 1 PpBr. mit vielem Waifer im Grt., 
Br. im ummanerten Hofe; am 5° ca !, M. Kd.Grt., * —* in 
naſſen Yahrgängen wenig trägt; 1 gr. Scheune mit SchafSt. 80) Schr. 
vom Pf. Hs entf. 
u EN: 1854): 7,1 92. 01.51 ik Ariel 18 
— tr 3. Ch Str. 8 fl, 2 Säüde Briets 12 fr., zul. F. N. 
N Mm) AM —*— 15 fr, 3: M. 36 R. Baumwieie 6 fl, 
R. —* ſ. G.G. 16 fl. 27 te. 4) Schafwaide 
Re * # % oe te, Püigeit, 0 in theile, VBiehwaide von d4—6 Stüd, 
Ye Em “ih: % fr. b) 135 fl. 41 ir. Jesse: durch- 
ut 36 ir, Sa: 846 fl. 52 (Bon der 
E= ben mindeſtens 15 —* für Reifen in die Fil. abgerechnet weh.) 
t Son. wi UL... Sch. nahe bei K., oben im Ort. 2.8 
‚ wovon 1 zu kl. aber fr mit heiterer Ausficht. Winters in 

Sc. Abth Unt. Sh.3.: 

IL: A) ON. ©i I. Schul 1) Eyriatnshof, 
o 8% inc, 2) Bu * Se —— ſteil ————— 
— unchn, 4) „Derbenhof, 4 St. 20 E., W 

— * ee 6) Hohrein * a 

A RE — » "&t., 11 €, „Se umeben, :8) Loc) 
J ne jr uneben. 9) Maitishof, F mit 4 E., Wg yon 
10) Sanrenpot, 1 St., 6 E. (dar. 5 Kath.), Fr — 11) Syurchaf 
1&.,15 € . (bar. 5 Kath.), Wg umeben. 12) Strudelhof, 3% ©t., * 
—5* N ehe id Drai 5 E. Wg uneben. Von nen ge 

ch daitis, bie dm in die Sc) 
Schulth. Maitis: ve Weite ® „UL, * es vr. —* *8 


A ah er * ee 8: Bin. R er u. — * iſt &. 0 Ku a 
t., 







euren). 
 pr.: am. eu Sf, Sin, eft u. K wei e, an den ‚beiden erſteren Tgu au 

"38." 10 Si ai au er, 2 * Im S a 

9* 
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61 ev. E., Weg gut; gehört in die Schvon Maitis. — Auf, Eu. die Ev, von 
Nehberg-Hintermeiler, O. A. Gmind, 5 ©. 


G.S.3.: 1772. 
15. Holzheim. 


D. III., liegt eben auf der Linken Seite des Filsthals, frei gg. N., 
gg. O. u. W. je 1 niedriger Fr der Ort hat einen Bad, der in 
warmen Sommern verſiegt; Priv.» u. öffentlihe Br. find hinr. HN, 
der 690 ev. €. (1 Kath.) EB, Lohnmeberei, Taglohn in Göppingen 
u. deſſen Fbr.; dahin ift e8 3, St., dort auh NA u. A. f.O. 
Göppingen, Schlath 1 St., Eſchenbach 1St., Wge mit geringer Unter- 
brechung eben. 

8. (O.F. P,C., jubf. Gem.) Tiegt auf der öftl. Spite des D. u. 
grenzt an die Felder. Der im goth. Styl erb. Chor rührt als frühere 
Gapelfe aus dem 15. Jahrhundert; Thurm u. Schiff 1671 angebaut; 
fie ift für die Gem. geräumig genug. Sakr. unhzb., feucht, o. e. E. 
Drg. fl. gering. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) liegt hoch, mit ſ. ſchöner Ausf., an der jog. 
Pfarritaige, die K. etwas höher, die Sch. etwas unten im Ort, ift 1860 
durch eine gründliche Reparatur in jehr wohnlichen Zuftand gejegt, Die 
alte baufällige Scheume entf. worden; im 2ten Stod find 5 ineinander 
gehende Imm. mit 4 Defen, ger. Küche u. Sp.Kr; im wohn. Giebel 
ein btes Zmm., das die Kaminvorrichtung, nur feinen Ofen hat, daneben 
eine gſchl BühneKr (MagdKr); parterre 2 HzSt., B.St. u. 1 Futter- 
Kr; gen, aber H. Klier; WaſchHs mit 2 Badöfen; Hinter dem Hs der 
Grt., ca !z M., theils Gem.-, theild Gr.- u. B.Ört., umgibt auf drei 
Eeiten, O., S., W., das 98, hat vornen 1 Zaun, hinten Heden. 

Bei. (rev. a 1) Geld 460 fl. 36 fr. 2) 4 Sc. Rgg. 25 fl. 36 fr., 20 
Sch. DI 80 f., 2 Sch. Hbr 4 fl. 48 kr., ui. FR. 110.24 3) 3: M. 
Grt., 27/, M. Wiefen, 1 M. Ar, zuſ. ©.®. 55 fl 4) Freiſchafe, Pförhnädte u. 
Allmandtheile, zuf. B.B. 15 fl. 5) Em, a) 4 fl. 30 fr. b) 64 fl. 30 fr., zuj. Em. 
69 fl. Sa: 710 fie Ab 10 fi. Reifeaufwand, Bleibt 700 fl. 

1 Sh.M. u. 1 L.G. 2 helle u. ger. 2.3mm. Sch.3.: 142. Im 
Sh.Berb. St. Gotthard. 

Fil. St. Gotthard, WI, 25 Min. vom M.O. entf., Wg eben u. gt mit 
115 ev. E.; bat ein altes Kirchlein u. einen 1823 angelegten, um daſſelbe her» 
liegenden K.Hf; es find hier 12 BßPr., 1 K.weihßr. u. an 4 Stgu Pr. mit heil. 
Abendmahl zu halten, 

®.©.3.: 805. 

16. Zebenhaujen. 


D. II., liegt. fehr frdl. in dem ſog. Jebenhäuſer Thal, das bei 
Faurndau vom Filsthal aufgenommen wird, u. bietet einen jchönen u. 
weiten Gefichtöfreis dar; es ift vom Fullbach bewäſſert u. in 2 Theile 
getheilt; der eine liegt in flacher Ebene u. bildet die Chriften®em., ber 
andere, von diejem durch den Dintenbad u. eine Pappelallee getrennt, 
liegt an einer Anhöhe u. bildet die Judencolonie, jo daß im biejem 
Theile hie u. da eine chriftliche Wohnung, im andern Theile aber nad 
ben Aufnahmebedingungen der ir. nicht eine Judenwohnung fi findet. 
Der Ort befigt einen guten Sauerbrunnen neben dem Liebenjteiniichen 
Schloß, an Geſchmack dem Göppinger Sauerwajler fait gleih. Das 
fonftige Trinkwaſſer im Ort ift ſchl. HN. der 1100 ev. €. (11 Kath, 
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389 —38— nit eig. Synag., Rabb. ı. 1 2.) FB. Lohnweberei u. Tag- 
HR der Juden Fabrikation baumwollener u. balbleinener Ge- 
je » u. Pf.Handel, Fruchthandel, der Schacher wird nur noch von 
Degen betrieben. Bon ‚Göppingen 3, St. ‚entf. ‚ dort auch N.A. u. 
PD. Heiningen ', ©t., Göppingen ?4 St., Faurndau Y, St, 

> Em 20 Min, Wge gt, nur nad Heiningen ſchl. 

a eiherr v. Yiebenftein. 

8. (O.F. P.C.) jteht in Mitte der Chriftengem., ift goth. Style, 
1406 erb.: urſprünglich eine Capelle, hat fie feinen Chor. In der K. 
ein fteinernes Saframenthäushen in goth. Styl (f. zerftört); ein gr. 
Grabdentmal des Raban d, Liebenftein, F 1598, u, viele andere Lieben 
Die Grabfteine. Safr. ein 3. enger Bretterverichlag innerhalb der 

8., unbzb., übrigens hell u. troden. Eingang durd die. Org. ſchl., 
aft, ohne Pedal. Eine neue wird in nicht allzu ferner Zukunft angejchafft 
werden müſſen. 

Pf.He (OXF. P.C.) 1835 an der Stelle des alten erb. Die, Bel— 
etage hat 4 ineinander gehende Zum., davon 3 hzb., Küche u. Kr, ger. 
Be. parterre 1 bzb. Imm, u. 1 Kr mit Steinplatten belegt, nicht 

Stlig, Waihk., Geſchirrke u. Badofen; unter Dach 2 El. Kran 

u, genügender Raum zu Hz; Kllr gemölbt, hoch, fühl, aber theilweife 

t; neben dem Pf.Hs, etwas weiter zurüd von der Strß, jteht die 

heine, in welcher ebenfalld ein Stallraum mit bei. Eingang u. eine 

ner ne; 1 Br. fteht vor dem Pf.Hs, deſſen Waſſer übrigens nicht 
rinfen taugt; hinter dem Pf.Hs fl. Grt., ein größerer B.-, Gr.» 
u, N Bunbrt 200 Schr. vom Pf.H8 eutf. 

Be. (rev, 1856): 1, Geld 111 fl. 5 fr. 2) 7 Kl. gem. Hz, 850 behgl. 2 — 
in, zuf. F. Nb60o fl. 3 ©.®., zuf. u. 4) 2 Seu.ieile, a. B 
TEN Bu 1 bh. &a:83 so 

Seit 1859 in der chriſtl. Sch. 1 Sı. M. u. 18.G. L. Zim ſchl. 
(baufällig). Sch. 3.: Chriſten 100, Juden 40 (mit eig. Sch. u. ISch. M.). 


17. Kleineislingen. 


D. II., am linken Ufer der Fils, mit eig. Schulth., P. Exp. 9.- 
N. der 1145 e. F (15 Kath.) F. B. u. Weberei. on Göppingen, 
wo auch NA u. A, 1 St. Kr E.B. 8—10 Min.). NPD. Holz 
—* (wovon es — ein Fil war) u. Salach je Y, St., Hohen 
aufen 5, St, ® 

8. (O.F. 2/3 In ge P.C., der ev. P.C. in Großeislingen, 
da aber Geie ju arm "fe die Gem. fajjen) fteht mitten im Ort, wurde 
1698 erb., ift zwar in gtm Stand, aber zu kl., feucht, finfter * von 
ſchl. Styl. San. hzb. (Sch. Hz dazu verwendet). Org.3-9 

Pf.Hs (O.F. Sat) fol! nad) getroffener —— in © achfter 
Zeit erb. werden. 

Bef. (rev. 1857—58) : NG 527 fl. 50 fr. 2) 3 Sch. Rgg. et 
76 108 uf. ae — eiſchafe zu B. 8 
een &, ee — X 
. 2 ShM. u. 1 L.G. Eon Kon, hell, Hoch, *8 für 
den Eigen an w — 5 — parterre, ſchön, ger. 83. 278. 

A er gehören die Ev. von: 1) Großeislingen, D. IT, 

mit z Schult F m rechien Ufer der Fils, nur durch eine Brüde won Klein- 


704 ®en. Ulm. 


eislingen — ein parit. Ort, ber 445 ev. u. ca 1000 tath. €. mit eig. Pf. 
hat. 2) Krummmälden, Gem. 'Grofeislingen, parit. Wl., 3/4 St. von Klein⸗ 
eislingen entf., Wg ſchmubig, mit 47 ev. u. ca 100 kath. E.; hat eine mitten im 
Ort ftehende Simultanf,, vom Gottesader umgeben; fie wird von einem eig. K.⸗ 
fonds unterhalten; hier find 1 FſtPr. u. 3 FrtgsPr. nebft gr LchuPr. zu alten. 
3) Schm alzhöfle, Gem. Grofßeislingen, 1 Et,, 9 ev. E., Wg ſchmutzig. 
G.S. 3.: 1646. 
18. Ober wälden. 


D. III., liegt frol. im Vorgrunde des Adelberger Schurwalds u. 
hat wohl daher ſeinen Namen. Die Gegend iſt bergigt u. gf., obwohl 
ohne Bad), doch mit Waſſer verjehen. N. der 289 w. & FB. u 
Arbeiten in den herrichaftlichen Forften (Flachs geräth hier — 
Von nn 5, &t., auf dem Fhrwo 112 St., dort auch N.A 
A. N.Pf.O Vortlingen u. Adelberg je ": , &t, Faurndau u. Wihingen 
je 3/a a, ‚ gehenftaufen 2 ©&t., Wge ot. 

K. P.C.) gr. genug, aber nicht hell. Sakr. gg. N. gel., 
unbzb. SR kl., alt, ungeſchickt, auf der S.jeite angebracht. 

Pf.Hs (O.F. Staat) von allen Seiten frei gel., bei 8. u. Sch., in 

m Stand; hat 6 Zmm., worunter 4 hzb.; Scheune, Hof, Waidıhg, 
Kr. Br. u. Gem.Grt. 

Bef. (rev. 1857): 1) Gerd 412 fl. 42 fi. 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr., 
SH. DU 108 fl., 6 Kl. bud. Hz, 150 Wellen ©. 15 tr., ir 3 KH. tan. 3 
nebſt Reiſach, zur Zeit = * wer gu. F. N. 223 fl. 27 fr. 3) 7; M. Grt., 
2/4 M. Kıtld, 53; M. Wiejen, 1M. Ar, zul. G.G. N . 4) AUmandeheile, 
32 nächte, Sreijchafe von Oberwälden u Holzheim, zuf. B.B. 26 fl. 5) Em. 

ri r. b) 75 fl. 24 fr., zul. EN dt Sa: 850 fl. 39 kr. Ab 
50 fl. Ve Bleibt 800 fl. 3 

1 Sch.M. 2%.3mm. nieder, — dunkel u. kl. Sch.Z.: 38. 

Mit O. iſt Wangen, St. entf., unirt; ſ. Nr, 24 Wangen. 


19. Reichenbach. 


D. III., liegt ſ. frol. im Filsthale, am ſol. Abhang des Schur— 
walds, an der Grenze der O. Ae. Schorndorf, Eßlingen u. Kirchheim; 
der Ort wird von 2 Bächen, dem Reichenbach, der es durchſtrömt, u 
dem — eingeſchloſſen, die am Ende des Orts in die Fils ſich er— 

gießen; K. u. PfHs bilden ſeine urdl. Grenze, die Landſtrß, ED. u. 
bie Fils jeine ſol.; Ye oltfatior der E.B. mit B.Crp. Es iſt jehr frol. 
gel., reinlich u. z. regelmäßig geb., Iebr wajjerreih. Bon Göppingen 
3a ©t., per ©. a St NA u. A. in Plodingen Y, St, WA. 
im Ort. HR. der 92 ew. E. (6 Kath.) F. B., der auf der Humus« 
armen Thaljohle viel Fleiß u. Bau erfordert, u. V.3., „wozu die drei 
Thäler gte Wieſen bieten. ar 99. W. Blochingen 3 St., gg. N. 
"St Be ot 1 St., gg. ©. Ebersbach 1 ©t., 99. 8. Hochdorf 
2 t e gt 

8. (O. F P.C. u. Gem.) liegt oben im Ort, ift von mttlm. Bes 
ichaffenheit, z. E., nicht eben hell, aber zum Pr. wohl geeig. Sakr. |. 
feudt, o. e. €. Org. ohne Pedal, mttim. 

Hs (O.F. Stant ) hat eine j. jchöne Lage zu oberft im D., mit 
weiter, frol. Ausſicht aufs gze Ort u. Umgegend, neben der K., in: ge- 
ringer Entf. von beiden Sch.Hirn, in gem baul. Stand; hat 5 hãb. u. 
1 unhzb. Zum. Die Fronte gg. Mittag, allein gg. N. an einen ſtark 
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anfteigenden Berg ſich anlehnend, der es alt u. feucht macht. Das Hs 
umgibt ein ger. Hf mit eig. If. Br. vor dem H8, Scheune u. BadHs; 
Klier mttlm.; 12 M. Br, Wurz u. Gr.Ört. vor u. Hinter dem He. 


1, 8. Gr» u. B.GErt. 9 fl. 3 fr, 11, B. 105,8. Krild 5 fl. 55 ie, ru MR. 
B. u. Gr,Grt. 1 fl. 42 fr, 1 M. Wiefen 15 fl. 40 fr, 11, B. Atr 2 fl 52 ir., 
3 B. defgl. 6 fl. 13 kr, zuf. G.G. 41 fl. 55 Fr. 4) 6 Freiſchafe, 4 Pförchnächte, 
30 fl, 8 fr. 5) Em. a) 


1 Sh.M. u. 128.6. 2 ger. Sch.Hir. L. Zmm. gf., hell u. ger. 
Sch.3.: 164. 1 Rleinfinder- n. InduſtrieSch. 
2 1., in jeder Hinfiht zum M.O. gehörig: Siegenberg, ®t., mit 20 E,, 
1/, ©t., Wg ord. i 
G.S. 3.: 952. 
20. Salach. 


D. III., liegt ſ. frdl. u. ang. am Fuß des ihm öftl. liegenden 
Staufenecker Bergs, von fruchtbaren Objtgärten umgeben, gg. N. u. O. 
erheben ſich, mit Aedern u. Wiejen abw., El. Yaubwälder, welche die Ab- 
hänge des Staufeneder Bergs u. Hohenftaufens bededen, gg. >. u. W. 
ift der Plan offen u. wie mit graden Yinien in der Richtung von W, 
nad) NW. von der Landſtraße (Ulm-Stuttgart), der Fils un. der EB. 
durchzogen. An gem Trinkwaſſer ift fein Ueberfluß. HN. der 725 E. 
(ca 540 Kath., die einen eig. Pf. haben) F.B. u. Gewerbsthätigfeit ; 
1 Säg-, Del- u. Gypsmühle, 2 Mahlmühlen, 3 Wollipinnereien, 1 gr. 
Bapierfbr., einige Handmwerfer ; ein gr. Theil der E., bei. die Jüngeren, 
arbeiten auf der Fabrik. Von Göppingen 1", St. entfernt. NPD. 
außer Süßen Sleineislingen St., Holzheim 1 Et., Hohenjtaufen 
1', St, Wege gut. — Pf. hier ift der ev. Pf. in Großfüßen, ON. 
Geislingen. — Ptr. die Grafen v. Degenfeld-Schomburg. — Im Yahr 
1819 wurde die Union mit Großfüßen gefchlojfen. Pf. von dort hat 
wegen Salad) 1 Bif. zu halten; es ijt an allen Sonn» u. Feſttgn Pr. 
u. Kd.L., an Frtgu Pr., jeden Donnerftag Btiſt. zu halten u. alle Caſ. 
zu verjehen. Vik. hat bis jett fein bei. Abſteige3mm. 


Die parit. 8. (O. F. das gem. P.C. u. Gem.pflege) von hohem 
Alter, liegt faft am nrdl. Ende des D. auf einer z. Anhöhe, ift in gem 
zukand u. bietet für die Ev hinlänglich Raum. Sie enthält einige 

emälde, 3 fath. u. 1 ev. Altar, etwas mehr Yicht u. fie wäre frol. 
zu nennen. Die Familiengruft der Gutöherrihaft, ſowie Grabmäler 
früherer Ortsherren find in ihr. Der Gottesader umgibt fie. Sakr. 
gſ., troden, o. e. E., unhzb. Org. mitlm., fteht durhaus am unrechten 
Plate, ſoll aber nächſtens rep. u. verjett werden. 

Bei. (rev. 1852): 1) Geld 290 fl. 52. 2) 2 Sch. 2 Sri Di 4 fl. 9 Er, 
281 H3 18 fl., 300 Wellen 18 fl., zul. F. N. 45 fl. 3) Em. a) 1fl, 15 kr. b) 
25 fl., zuf. Em. 26 fl. tr. Sa: 351fl. 15 ie. 

1 ShM. 23mm. faum gr. genug. Sch. Z.: 34. 

Zur Sch. u. Pf. gehören die Ev. in Staufened, im Baier-, Beer u, Bären⸗ 
badıhof, Gem. Sala, u. im Bärenhöfle, Gem. Ottenbach, zuf. 15 ©. 


Hartmann, bie ep. Kichenfiellen Württembrrgs, 45 
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21. Schlath. 


D. III., liegt ſdöſtl. von Göppingen 1’, Et. entf., am Fuß der 
Alp, noch in gleichem Thalgelände, das fi Hier erhebt u. über das 
Gairenjod; zwiſchen Waflerberg u. Fuchsed (den 2 hödjiten Bergen der 
Umgegend) in das obere Filsthal, ſog. Gaisthäfe, hiniberführt. Der 
Ort ſelbſt liegt geihügt u. wärmer ald Göppingen; die eine Hälfte mit 
8. u. Pf.Hs AR einem Hügel, die andere Hälfte ift dem Bad) entlang 
geb. Klima gf.; an gutem Trinkwaſſer fein Mangel, gewiß 100 Br.; 
Boden ſ. ergiebig; Frucht ſchwer u. geſucht. Reps, Panf, Flachs in 
guter Qualität, Heu u. Dehmd vorzüglih von faſt lauter Alpwiejen, 
daher viel eig. u. fremde Schäferei, aud Viehmäftung. Hier, wie in 
Eſchenbach, Heiningen, Bol u. Dürnau finden fi) Ajuga chamaep., 
Anem. pulsat., Acon.Iycoct., Buphthalm. salieif., Cancal. grandifl., 
Cephalent. ensifol., Cypsiped. cale., Cirs. rival., Digit. lutea u. 
ambig., Gent. lutea, verna, Menianth. trifol.. Parnassia pal., Pris- 
mat oc hybr., Malva alcea, Himantog]. virid., Hellebont. foch., 
Hyosc. niger, mehrere Species von Orchis u. |. w. Es hat 972 ev. 
E. (14 Rath). NA. u. 4. in Göppingen. N.Pf.O. Eichenbad) 3 , St., 
Heiningen, Großfüßen u. Holzheim je 1 St, Wge nit gt. 

8. (O.F. P.C., reip. Gem.) hell, ger., : leicht zu pr., troß ber 
ungewöhnlichen Höhe der Kanzel. 2 Safr., obere u. untere, find beide 
teoden, hell u. wie die K. in gem Stand. Drg. hat 11 Reg. u. ift 
1859 von Orgelbauer Schäfer in Göppingen neu erb. u. f. gelungen. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt ſ. gf. u. ang. oben im Ort mit hübjcher 
gr 60 Schr. von K., 120 von Sch. entf., ijt alt, aber noch gut, 
x . hohe Zmm. u. Fenſter; im Wohnftod 4 Zmm. ineinander, wov. 

hzb., oben 1 Bil. Zmm., alle 5 geipst; gr. Dehrn u. Krn, Helle u. 
ger. Küche, ger. Sp.Kr; die Fenerung im gzn Hs zwedmäßig; Hinter 
dem Hs Hof, Kd.- u. B.Grt., WaſchHs mit 2 Baddien,; auh 1 Br. 

Bei. (rev. 1856): 1) Geld 474 fl. 1 kr. 2) 22 N: DA 88 fl. 22 Sch. Hbr 
52 fl. 48 Fr, 2 Kl. * Holz, 100 Wellen 27 fl., 1 Fd. Str. 8 fl., zuſ. F. N. 
175 fl. 48 tr. 3) 3, M. Grt., Ys M. Krtld, zuf. G.G. 10 fl. 4) Allmandtheile, 
Schaf- u. Pfördnubung, 355 BB. 25 fl. 5) Em. a) Ufl. 80 fr. b) 55 fl, zuſ. 
Em. 56 f. 30. Sa: 741 fl. 19 fe. 

1 Sch.M. u 186. %.3mm. ſchön, heil, ger. Sch.Z.: 170. 

In jeder Hinfiht pr. M.O. gehörig find die 3 Höfe: 1) Fuhsed, am 
Bergesrand, I,, St., 10 E, Wg ſchl. 2, Rommenthal, 14 E, u. 3) Urfen- 
wang, 18 €., beide im Thalgewand, :/, St. von Schlath, Wg mttlm. 


22. Schlierbach. 


M.Fl. I1., das bevölfertite D. des Bez., Sit eines Rv.F., liegt 
— auf ſanften Anhöhen, theils im Thal, zwiſchen Göppingen u. 
irchheim an der Landſtrß, hat ſchöne Ausficht auf die weite Alpenfette 
u. ijt hinr. mit Waffer verfehen, 1 Bad) fließt durch) den Ort. HN. 
der 1870 ew. E. (3 Kath.) F. B., Weberei ıc. Bon Göppingen 212 St. 
entf. N.A. u. U. in Kirchheim 1 St. WA. im Ort. NPD. Roß—⸗ 
wälden Y, St., Wbershaufen, Hattenhofen u. Ohmden je St., Wge 
ſchl, außer nad Albershaufen u. Kirhheim 1 St., wohin Chauſſee führt. 
8. (O.F. PC.) jteht beinahe mitten im Ort u. zeichnet ſich ſchon 

von Ferne durch ihren immpojanten, aus Quadern majfiv erb., vieredigen 
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Thurm mit jhönen gothiichen Formen aus. Cine eingehauene Jahres» 
zahl (1498) — eher die Zeit einer Reparatur als eines Neubaues 
bezeichnen. ehor hat 1 hübjches Kreuzgewolbe u. ift älter als 
as 1497 erb. Sim: die K. ift nicht allzu ger., aber hell, zum Pr. 
gt geeig. Safr. gi., troden, hzb. (Holz von der Gen.). Org. nicht 
im beiten Bun Der Gottesader war einft feft, der — hat 
nn Schießſcharten. 

(O.F. Hoſpitalverw. Kirchheim) liegt in der Mitte des D., 
wenige Schr. von K. entf., ift in gem baul. Stand, nahe bei der Sch.; 
hat 4 bb. u. 2 unhzb. Amm,, 8 Krn; Kllr u. 2 Stlle; neben dem Hs 
ger. Scheune mit nen, unter derfelben Gem.Kllr; Waſch 8, Br, 
Schw.St. in einem ger., gſchl. Hf; an demfelben ca 13, M. Sr, B.- 
u. abgejonderter WurzGrt. 


Bei. (rev. 1858): 1) Geld 119 fi. Ri Ir. 2) 40 Sch. DE 160 fl., 15 Sch. 
Hbr 36 fl., 1 Sch. 4 Sri Erbf. 12 fl, 2 Sch. Gerfte 11 fi. 12 ii., 4 Sri Widen 
2 fl. 24 fe., 3 Ed. Str. 24 fl., 5 Eimer Wein 120 ‚zul. F. R. 365 fl. 36 ir. 
3) G.G. 115 fl. 4) 8 Freiſchafe, 1 Hzgabe, 8 Pför nächte, ul er 21.20. 
5) Em. a) 11 fl. 13 fr. by 119 fl. 51 Er, auf. 181 fl. 4 : 753 fl. 31. 


1 Sch.M., 1 U.L. u. 146. Locale gi. u. ir Sch.3.: 215. 
23. Uihingen. 


D. IL, liegt gz eben im anmuthigen Filsthale; die Fils, über die 
hier eine Brüde führt, fließt mitten durch den Drt u. theilt ihn in das 
Dber- u. Unterdorf; mit Waſſer ift U. reichlid verjehen, aber ohne 
fließende Br. Die (früher frequente) Ulmer Strß führt durd das Un— 
terdorf, durch das Oberdorf aber die Strß nad) Kirchheim. Die Gegend 
um bdiejen hübjchen, frdf. Ort ift ang., doch Winters wegen des Fluſſes 
= Nebels etwas feucht. Von Göppingen, wo aud NA. u. A. 1 St. 

HN. der 1100 w. €. (? Kath.) %- u. DB. E. B. St. NPD. 
—— u. Albershauſen je! St., Wangen St., Oberwälden 

St. lauter gte * 

K. (O.F. P.C.) liegt gſ., etwas entfernt vom Ort, iſt hell, frol., 
faum ger. genug, mit ſchönem gothiſchem Chor. Sakr. hib. (5 fl. zur 
Heizung vom P.C.), ang. hergeſtellt. Or g. mitlm. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1846 ren., gi. u. bequem, g . vom 
Grt. umgeben, gg. W. gſchl. polen, gg. N. fen Ran — den 
Grt. der Wg im die nahe Sakr. (Sch. z. entf.). Das 98 hat 4 hzb. 
u. 2 undzb. Zum.; im Ort. Wale u BackHys am vorüber fließenden 
Mühlkanal; im Höhen Schw. u. Sl. St., Br.; etwas entf. unten 
an der Strß die Scheume, hinter der noch 4 R. Gärtchen; 312 V. Gr.» 
u. B.Ört. am 98. 

Bei. (rev. 1853: 1) Geld 780 fl. 8 ix. 2,26 Sch. DI 104 fl., 8 Sch. 
Hbr 19 fl. 12 fr., —A N. 139 fl. 12 fr. 31m. Ort. 
17 fl., zul. G. G. 17 . 4) 6 Freildhafe, 4 Sförcgnächte, 5 erg he von ca 

3, zul 88 . 5) Em. a)4fl. 15 fe b)1 00 fl., zuf. Em, 104 fl. 15 fr. 
zhe⸗ * Bl. Ab für Reiſeaufwand W fl. Bleibt 1045 i. 51 fr. 

N Sch.M. u. 1 — gt beſchaffen, abgeſondert vom äl- 
teren Sch.Hs. Sch.Z3.: 

il.: a) auch zur * — gehörig: Charlottenhof, St., 7E, 
Wg ſchl. 2) Diegelsberg, Wl., 1 St., auf einem Vorſprung des Schurwalds 
ang. gelegen, mit eig. Sch. u. 213  w. E. 1Sch.M. L. Zinm. gt. Sch.Z.: 49. 
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3) Filsed, Schloß mit feinen 2 Hfu Mr. 1. u. 4), am Ende des VBergrüdens, 
14 Senf, VE, Wg at 4 Weiten —— 1/2188, 5E. Wyg ſchl. 
b) Schulth. Holzhauſen; 5 Holzhauſen, D, UI. St, mit eig Schulth., 
Sch. u . 316ev. E,ı5 Kath.), liegt im einer Bertiefung der Hochebene ‚gegen. den 
Schurwald bin, 97,, Wou gt. 1Sch. M. Sc.Yocal, gut, Übrigens RathHs u. Ge— 
fängniß auch im Hs. Sch.3. 59: Im Sch Verb, Fil 6. 6 Niederwälden, 
BL... lg St., mit SE, Wa ſchl. c) Schulth. Sparwieſen: 7) Sparwieſen, 
D. IIT., auf einer Hochebene gg. die Alp Br 2 St; vom MD, entf, Wg 
zum. Theil gut; mit ‚eig, Syultk;, Sd. u. E. Seit 1860 mit eig. 3, St, 
vom M.D. entt. 8.Hf.. 1Sch.M. Sch.He, zugleich RathHs, nicht zwecmäßig 
einger. L. Z3mm zu ii, Sch.3.: 58. 

G.3 1079. 
24. Wangen. 


D. III., auf einem von der Fils gg. N. anſteigenden Bergrücken, 
am jdl. Ende des Adelberger Schurwalds gel., fi an janften Abhang 
lang hinftredend, von Baumgärten, Wiejen n. Feldern umgeben reichl. 
mit gtm Quellwaijer verjehen. H.N. der 626 w. €. F.B. Von Göp- 
pingen, wo auch NA. u. A, 1 St. entf. N.Pf.O. Oberwälden , St., 
na !. St., Uihingen *, St, Göppingen u. Abelberg je 1 St., 

ege gut. 

Seit 19. Nov. 1859 wird die Pfarrei von dem Pf. von Ober: 
wälden verjehen u. ijt fie mit diefem Orte unirt. Sitz dieſer unirten 
Pf. ift vorläufig Oberwälden; jeine Verlegung nad) Wangen aber für 
den Fall vorbehalten, daß dafelbft von dev: Gem. Wangen ein dem Be— 
dürfnifje entiprechendes Pf.Hs in folider Weiſe u. nad) einen von der 
Finanzbehörde gut geheißenen Plan ausgeführt werde, wobei der Gem. 
der Erlös des entbehrlich werdenden Pf.Hſs zu Oberwälden ald Baus 
foftenbeitrag überlajien u. die Unterhaltung des von ihr erb. Pi.His 
von der kön. Finanzverwaltung übernommen werden würde. 

2 StgsKd.L. nacheinander in Wangen, die dritte in Oberwälden, 
fonft find alle G.D. doppelt zu halten; alle Verrichtungen im betref- 
fenden Orte. 

8. (O.F. Gem.) altes, fteinernes Gebäude ohne allen Styl, viel 
zu EL, finfter, feucht, zum Pr. ungeeig. Saft. feucht, unhzb. Org. 
nicht da, ftatt ihr Physharmonifa. Behufs der Erbauung einer neuen 
K. ift ein K.baufonds gegründet. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) frei u. fonnig gel., am oberen nrdl. Ende des 
D., 40 Schr. von K., 100 von Sch. entf.; hat 3 hzb. (nicht ineinander 
gehende) Zmm. u. 2 unhzb.; iſt alt; WſchK. im Hs, nicht bei. brauch— 
bar; hinter dem Hs alte, Heine eune; vor dem Hs 3 R. Bl.Grt., 
60 Schr. vom HE-1 V. 14 R. B- u. Gr.Ört.; zur Seite des His 
an der Strß Gem.Br. — Dieſes Hs wurde im Frühling 1860 verkauft; 
der Erlös bildet den —38 des Pf. Hsbaufonds. 

1 Sch.M. u. 182.6. 2 helle, frdl., nur etwas niedere L.Zmm. 
Sch. Z.: 100, 
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V. Detanat Kirchheim. 


1) Kirchheim. 2) Bijlingen. 3) Dettingen, 4) Öutenberg. 
5) Hepiisau. 6) Hochdorf. 7) Holzmaden. 8) Jefingen. 
I Nabern, 10) Neidblingen. 11) Noßingen 12) Oberlen 
ningen. *13) Ochſen wang. 14) Detblingen. 15) Ohmden. 
16) Owen. 17) Roßmälden. 18) Shopflod. 19) Unterlen- 
ningen. 20) Weilheim. 21) Zell u. Aidhelberg. 
Sämmtlihe gehören ing D.U. u. C.A. Kirchheim. 
Kath. Fil. von Steinbach, D.A. Ehlingen: 1. 2. 3. 6. 7. 8, 11. 12. 
15. 16. 18. 19. 20.; von Wiefenftaig: 4. 5. 10.; von Unterboibingen: 14.; 
von Mühlbauien a. F.: 21. 
P. B. Bz. Omen: Poſtort. 
Gutenberg: Schopfloch. 
Weilheim: Hepſisau. 
Reichenbach: Hochdorf. 
Kirchheim: alle andern Orte. 
3. der Gſtl.: 25; 3 St. Pf. (von denen. der in Kirchheim zugl. Det.), 3 Hlf. 
17 Bi, ı ft. Pf.V. u. 1 ft. Bil. 
2.3.: 65; 39 Sh.M., 11 U.L., 15 2.6 Sch.3: 4217. 
©.3.: Ev, 30,928; Kath. 130; Diff. 24; Zir. 0. 


1. Kirchheim. 


Stöt I., Sik aller Bez.St., aud eines F. A., liegt am Fuße der 
Ap, in der Nähe des Stammſchloſſes der Herzoge v. Ted, an der von 
Um über Blaubeuren nad) Stuttgart führenden Staatsjtraße, in einer 
Ihönen Thalebene, an der Bereinigung der Yauter u. Lindach, welche 
beide die Stdt durchfließen. Die herrliche Ausficht bietet gg. SW., 8. 
u. O. die Alpgebirge im Halbfreis mit der Ted, Limburg, Wicelberg 
u.a, gg. SW. Hohenneuffen, gg. NO. rebenbegrenzte Hügel. Das 
Klima ift mild, die Fuft gſ. für Naturen, deren Bruft nicht ſ. empfind- 
lich iſt; an gutem Trinkwaſſer fehlt es nicht. HN. der 5930 ev. €. 
(36 Kath.) Gwrb, F- u. W.B.; 1 Fbr. von Baumwollenwaaren bes 
Ihäftigt viele Hände, aud die mit Fruchtmarkt verbundenen Wochen- 
märfte u. der bdt. jährliche Wollmarft bringen viel Umſatz. N.Pf.O. 
um die Stdt herum, je nur !'oa—), St. entf., Deitingen, Notingen, 
Jeſingen u. Oethlingen, überallhin gte Wge. 

8. (St. Martinsk, O.F. P.C.) neben dem Def.- u. Hlf. Hs, 3. ger., 
gl mit fchönem goth. Chor, frdl. u. ſchön hergerichtet. Bei dem gr. 

rande, der 1690 die gze Stdt innerhalb der Ringmauern bis auf die 
latein. Sch., den Fruchtfaften u. das Dethlinger Thor in Aſche legte, 
brannte auch die K. ab, die 1691 wieder, aber nicht mehr in durchaus 
goth. Styl, aufgeführt wurde. Der Chor war gerettet worden. Sakr. 
goth., ger., troden, gſ, hzb. (Hz vom P.C.). Org. neu von Walfer 
mit 32 Reg., recht gt. Bei. Mß. Thurm mit melodiihem Geläut von 
4Glocken vom Armenkaſten laut Schenkungsurkunde Herzogs Ulrichs 
von 1540 im weſentlichen Bau u. Ehren „unvergänglich“ zu halten. 

An der K. find 1St.Pf. der zugleich Def. iſt, 1 Hlf. u. 1 ft. Vik. 
St.Vil.) angeſtellt u. die Geſchäfte zwifchen diefen fo vertheilt, daß der 
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Del. an allen Fittgn Vorm., der Hl. Nachm zu pr. hat; die Vorm.⸗ 
Pr. am Stg wechſeln zmoifchen Dei. u. Hlf., ebenjo die Beihtreben; von 
den Nachm.Pr. hat jeder innerhalb 6 Wochen eine; BßPr., foweit fie 
nicht mit Brb.Pr. zuj.fallen, Hat Sommers Hff., Winters Dek.; an den 
StgsKd.L. nehmen beide Theil; die W.RKH.L. hat Sommers der Hlf.; 
alle Proclam. beforgt Def., alle Copul. u. Tfn der Hlf.; LHR., Priv.- 
Comm., Conf.Unt. nad) dem beichtväterlichen Berhältniß, Der St.Bik. 
hat innerhalb 6 Wochen S. Nachm. 4mal zu pr., am 5ten u. 6ten Stg 
die Kd.L. zu halten, an allen Frtgu Pr., alle Bit. u, Winters die Frei⸗ 
tgsKd.L., alle Brb.Pr., aud wenn fie mit Bußtagen zuj.fallen, er hat 
Theil an ber Seelforge im a die beiden Gitl. aud in 
Berhinderungsfällen bei Caſ. u. ſ. w., im Stiftungsrath ıc. zu vertreten. 
Das Original ſämmtlicher K.bücher u. das Fam.Reg. führt der Hlf.; 
der St.Bif. hat die Führung des Dupflicats; der Def. hat die Au icht 
über die 5 ftudienräthl. Sch., das Töchterpenfionat, Privatſchullehrer⸗ 
ſeminar, die KleinkinderSch. u. die 3 ArbeitsSch.; Hlf. die über die 
10 V.Sch. u. gibt in den 2 oberften Töchterclaffen, gemeinſchaftlich mit 
den beiden Aclaffen, der Oberclajfe der RealSch. Rel. Unt. St.Vik. 
gibt Sommers 2 St. Rel.Unt. in der Iſten An. Sc., 1 in der Paulinen- 
pflege, Winters je 2 St. an der 2ten Rn.» u. M.Sch. 1 in der Pau- 
linenpflege; außerdem im Töchterpenſionat; wöchentlich 2 Rel.St. in der 
Mittel: u. in der D.claffe, in legterer mal deutjche Literatur u. Styl- 
übungen ; im Privatichullehrerfeminar 5 St. wöchentlich in Bibelkunde 
u. Rel.Lehre, Sommers u. Winters; er hat ben Sch.Beſuch in den vier 
Kn.Sch. u. der Paulinenpflege. 

St.Pf-, zugleich Dek. Hs (O.F. Staat) nahe bei 8. u. Sch., tft 
mehr ger. als geſchickt einger., gf. gel.; —— Zmm,, Br, 1 Gärt⸗ 
chen — WſchHs, gſchl. d mit Gef : u. Schw. St.; 2 M. O.⸗ 


u. Gem.Ört. vor vi Stdt. 
Def. (rev. Der 4 Geld 574 16 ti. 2142 &d. 3 Sri 65 € DA 
36 kr, 20 Sch. Hbr 60 fl., 3 3, Si. 16 R, 4 8. buch. 53 68 fl. A fr, 
1m. kn —82 N. 8 3) 1 23 R. Ort. 8 fl., 


5 fr. b) 190 Kt Em. 262 fl. 45 ir. Sa: 1362 IR 

BE St Pf. hat mit Anjtalten u. Stiftungen ſ. viel zu an mit 
der Paulinenpflege (Rettungshs mit 41 Kindern), einfinter&i, Wil 
heimshojpital, dem bedeutenden Stiftungsvermögen, den Stiftungen für 
bei. Zwecke (Wiederhold'ſche, Palm'ſche ꝛc.), mit Armenweſen u. den 
wohlthätigen Vereinen. 

Hlf.Hs (O.F. Staat) neben der K. auf dem freien Platz vor der- 
felben gel., in gtm —1* ger.; hat 6 hzb. Zuum., Gelaß zu Stllgn 
für Pferd, Vieh u. Gefl., bei. WaſchK. mit ft. Hf; 14 R. Kch. Ort. in 
der Nähe der Stdt. 


Beſ. (rev. 1836, verw.): 2 * 376 fl. WBer. 2) 2Sch. 12 — 
Bde ae 2 fl. 43 fi ES en 


ee a Sa: 500 fl 


Es bejteht hier 1 Tat. Sch. mit 2 CL, 1 RealSch. mit 2 EL, 
nebjt Elem. Sch, für beide Anjtalten u. die VS Sch. mit 3 Kn.Cl., bei 
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Abth.Unt. in El. 2 u. 3; 5 M.Cl., außerdem 2 Aclafjen für Töchter 
vom 10ten bis I4ten Jahr; ein Töchterpenfionat mit 3 Cl. vom Bten bis 
18ten Lebensjahr, ein Privatſchullehrerſeminar mit 20—27 Zöglingen, 
dieje beiden Anjtalten je mit 1 eig. Hauptt. (U.R.); außerdem 6 Sch.⸗ 
M., ZUR. u. 2 L.G. Die YZmm. ger. genug. Sch.2.: in den 
10 B.Sd. u. Aclajjen 694 ; Töchterpenfionat 21. 

Bildes Hlf.: Schafhof, WI, St., Wg 3. gt, 38 E. (oben gezählt). 


2. Biffingen a. d. Ted. 


M.Fl. II., Sig eines Rv.F., am nröwftl. Abfall der Alp, 1277 
par. Fuß über dem Meer, bildet mit der Hinterburg eine ungleiche, hoch- 
liegende, beinahe ringförmig von dem Alpgebirge eingefchlofjene Thal- 
ebene. Die Markung, die 4130 M. umfaßt, ift reichlich mit Waffer 
verjehen. Der größere Theil der Gewäſſer, die dem anjtoßenden Gebirg 
im SO. u. 5. entquilfen, vereinigen fih im Thalfefjel zu einem ca zwei 
M. gr. See, der gleich bei feinem Abflug Waſſerwerke treibt. HN. der 
1650 ev. E. (18 Kath.) $+, O- u. W. B., Schäferei u. Weberei. Von 
Kirchheim 1", St. entf. NA. u. A. in Weilheim 1 H. St. N.P.O. 
Nabern !, St., Dettingen 3; St., Weilheim 1 H. St., Hepfisau 
1 St., Wge fahrbar. 

8. (O.F. Gem. u. P.C.) liegt auf einem erhöhten, freien Plate, 
ift gt unterhalten, 3. heil, frdl., feit ihrer Erweiterung im Jahr 1824 
ger. genug, zum Pr. tauglih. Der Chor, wahrjcheinlid anfangs eine 
Capelle, jcheint aus dem 13. Jahrhundert zu ftanımen. Safr. klein, 
troden, unhzb. Org. neu 1824 vom alten Vikt. Gruol mit 20 Reg. 

Pf.Hs (O.F. Staat) am öftl Ende des Orts, 80 Schr. von R., 
160 von Scdh., liegt frei u. gſ., iſt gt er ee 4 hzb. u. 1 unhzb. 

mm., letzteres im unteren Stod; ger. Stllg; Nebengebäude: Scheune, 
hw.St., WaſchHs mit einem weiten Hfr., B Br. im Grt., der 1M. 
gr. am Hs ift (B.-, Gr.-, Gem.» u. nr), 
Bef. (rev. 1852): 1) Geld 591 fl. 51 fr. 2) 32 Sch. Di 128 fl. 10 Sg. 
Hbr 24 fl, U‘ Str. 16 fl., zul. F. N. 168 fi. 2 1, 8. Ort. 3 fl, 10 R. 
Grt. 1 fl. k., 31, 8. B.- u. Gr.Grt. 17 fl. fr., 45, M. Wieſ. 70 fl., 
anf. 6.6. 92 fl. 4) Ya B. Allmandtheil, 6 Freiſchafe, 2 Sohaobın, zu BB. 
ner 5) Em. a)2fl. 46 tx. b) 78 Ä., zuſ. Em. fl. 5. Sa: 


2 Sch. M. u. 1 2.8. Das Sch.Hs enthält im unteren Stod 
2 neue, helle, ger. L.Z3mm.; im oberen Stod ein tes nebſt L.W. u. 
hzb. Zmm. des L. G. (vormals dem U.L. gehörig), Sch.Z.: 226. 

In jeder Hinfiht zum M.D. gehört: Hinterburg, Hof, '/, St. entf., mit 
3 €, %g ſchl. 

G.S. Z.: 1683. 


3. Dettingen am Schloßberg. 


ME. II, liegt an der Lauter in der Kirchheimer Thalebene, am 
Fuße der Ted u. an der Staatsſtrß, rings von fchattigen Obftbäumen 
umgeben. Die Bezeichnung des Orts zum Unterſchied vom andern 
gleichnamigen bezieht fi) auf das vormals in der Nähe gejtandene 
Schloß Schloßberg. Das Flüßchen treibt 2 Mahl- u. I Sägmühle. 
An Waffer ift Ueberfluß; faſt jeder Hebefiger hat 1 Br. Die Gem. 
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ſelbſt Hat 1 unbededten (Shöpf-) Br. H.N. der 2330 €. (3 Kath.) 
Fe, auch W.B., vorzügliche Wieſen, Objtzucht, der Ertrag von Kirſchen 
bedeutend ; bedeutende Gem.waldungen; aud find die wichtigſten Gwrbe 
zum Theil gt vertreten. Von Kirchheim St. entf., dort auch NA. 
u. A. WA im Ort. NPD. Kirchheim, Owen ?, St., Nabern 
1 St., Bilfingen 1 H. St, Wge gt. 

8. (O.F. Gem.) mitten im Ort, in ord. Zuftand, gſ., hell, ger. 
genug. Sakr. liegt urdl., ift falt, ungf., unhzb., o. e. E. Org. 
1769 geb., 1807 mit einem Pofitiv verjehen, in braudhbarem Stand. 

Pf.Hs (O.F. Hofpital Kirchheim) 1846 —47 rep., ip gz gtm baul. 
Stand; hat 8 Zmm., wor. 6 bzb. u. ineinander gehen; in Mitte des 
Orts, gz nahe bei K., Sc. u. RthHs; ger. Hfr., in dem abgeiondertes 
Waſch-⸗- u. BackHs ſteht; Scheune u. Stilg find im Hs, M. Gtrt. 
mit Obitbäumen der edeliten Gattung. 

Bef. (rev. 1846): 1) Geb 164 fl. 38 Sch. DU 32H., 38 Sch. defigl. 
152 fl., 3 Sch. Hbr 69 fi., 4'/, Sri Erbjen 4 fl. 30 fr., 4 Sch. Gerfle 22 fl. 
24 tr, 4, Sri Widen 2 fl. 42 kr., 4 Hd. Str. 32 fl., 4 Wannen Hen 35 fl. 12 fr., 
61, Eim. Wein 160 fl., 10 81. buch. Scheiter 115 fl., 200 Wellen 15 fl. zuf. 5. 
N. 639 fl. AS fr. DIAaM. TR. Grt. 6 fl., 3 M. 26 R. Wiefen 60 hl, zuf. 
G.G. 66 fl. 4 6 Freiichafe, Allmandtheile, zuſ. B.B. 10 fl. 5) Em. a, 5 fl. 
3 kr. dj 100 fl., zul. Em. 105 fl. 3 fr. Sa: 984 fl. 5ı fi. 

2 ShM., LU u. 186 Im Sch.Hs find außer den den 
erforderlihen Raum gewährenden u. hellen L.Zuum. die Wohngelajie des 
ljiten Sch.M. u. der 3 unjtändigen E. Der 2te Sh.M. bewohnt gg. 
Hszinsentihädigung 1 eig. Hs. Sch.Z.: 282. 


4. Öutenberg. 


M.Fl. III. liegt am Urjprung der Lauter u, jdöjtl. Ende des Leu— 
ninger Thals, in engem, gz vom Hohen Alpgebirge eingeſchloſſenem Thal» 
leſſel, Lage höchſt maleriſch; links oben auf der Alp hängt wie ein 
Vogelneſt Fil. Krebsitein, & deſſen Füßen ſich grüne Matten herabzichen, 
die in einem Wald von Obſtbäumen, in melden der Ort verſteckt ift, 
ſich verlieren. Ueber die großartige Felswand, die unzugänglich erjcheint, 
führt eine ſchöne, ſchon in der Mitte des Orts ſich erhebende, zuerft 
nrdöftl., dann fdwftl. 112 St. ſich hinauf fchlängelnde Staige. Die 
Staatsſtrß von Kirchheim über Blaubeuren nad) Ulm führt durd den 
Ort, der Ueberfluß an Wajfer hat. HN. der 598 w. E. (2 Kath.) 
3.2. u. Gwrb, namentlich Weberei; auch find mehrere Getraide-, Ocl-, 
Gyps- u. Sägmühlen im Ort; bedeutende Obftkultur, bei. von Kirfchen, 
deren Ertrag eine H.N.quelle bildet. Bon Kirchheim 3'/, St. entfernt. 
NA. u. A. in Wielenftaig 2 St. WA. im Ort. N. Pf.O. Schopfloch, 
auf dem Fßſtaig !, St., der Fhrwg 1 St, Oberfenningen 1 St. thal- 
abwärts, gtr chauffirter Wg, Unterlenningen auf demjelben Wge ', St. 
entlegener, Donnftetten auf der Höhe der Alp, 1', St., gt hauff. Wg. 

8. (O.F. Gutenberg u. Strebsftein zu ?/5, P.C. %/;, Schlattjtall ',) 
in der Mitte des Orts, aber jdl. vom Pf.Hs gel., ift alt, fehl. geb. u. 
bat, obgleich von allen Seiten frei, wenig Xicht (dem Mangel am Licht 
u. der Feuchtigkeit foll zwar dieſen Sommer durch eine größere Res 
paratur abgeholfen werben); fie ift feucht, denn fie ſteckt im Boden u. 
ift beim Steigen der Lauter ber Ueberſchwemmung ausgejett; nicht ger. 
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genug, zum Pr. nicht gut geeig. Sakr. kl, ſol. nicht ungſ., aber uns. 
Dr. mei von 1851, gut. 

PRHHLO.F. Staat) Liegt im der Mitte des Orts, am der: Haupt» 
fteß, von. u. Sch. 80—100 Schr. entf., 1785 neu erb., in gtm baul, 
Stand; hat 6 Zuum, wor. 4 hzb.; im untern Raum WſchK.; niedrigen, 
feuchten Kllrx, doch durch Yegen von Platten nenerdings etwas. befier; 
neben dem Hs Pi.Scheune mit Stlig, in gutem Stand; hinter Hs u. 
Scheune fl. eingezäunten Hfr. mit Schw.» u. HühnerSt.,; hinter dem 
DE, 1 jedbody von diefem durch ein fremdes Baumgut getrennt, ca 40 big 
50 Schr. entf., ein !s M. 5 R. gr. Grt. mit mehreren Bäumen. 

Bei. (tev, 1858): 1) Geld 391 fl. 2) 26 Sc. DIL 104 fl, zul. F. N. 104 fl. 
3) I Mi. Sem,Grt., 2°, DM. Wiejen, 34: M. Alt, zuſ. ©.G. 97 fl. 4) Als 
mandtheile, Freiſchafe, ca 3 Kl. Holz, zuſ. B.B. 38 fl. 5) Em. a) 5 fl. 30 te. b) 
65 ft., zuf. Em, 70 j. 30 fi. Sa: 700 fl. 30 Fi. 

1 Sch.M. u. 1 L.G. Sch.Hs 1842 neu erbaut, ſchön u. zwed- 
mäßig einger.; enthält 2 ger., helle Y.Zmm. Sch.Z3.: 102. Im Sc: 
Berb. Fil. 1. 

iL: 1) Srebsftein, Hof, auf der Höhe der Alp, faft jenkredht iiber ©,, 
17, ©t, (anf dem Fßwg) entf. gel., mit 60 € 2) Schlattjtall, D., mit eig. 
Schulth. Sch. m. 239€, (1 Kath), Tiegt in einem engen Gebirgskeſſel, Si 
im wſtl. Richtung vom M.O. entf., Wg eben, gut, fahrbar. 1 Sch. M. Sd. im 
RathHs, L.Zum. parterze, gr. genug, 3. beſchränlt, etwas feucht. L.W. in einem 
abgejonderten, H., aber ord. einger. pie. &d.3.: 31. 

®.©.3.: 897 (dar. 3 Kath). 

5. Hepfisau. 

D. IIT., liegt ſchweizeriſch ſchön in einem fl., obft- u. bfumen- 
reihen Seiteneinihnitt des Neidlinger Thals, rings von Bergen ums 
ihlojfen, am Fuß dev Alp, am jog. Zipfelbah, der oberhalb des D. 
einen kl. Weiher bildet. Winters find hier epidem. Krankheiten häufiger 
als in der Umgegend ; auch größere Sterblidjfeit hier. H.N. der 567 
ev. E. (1 Kath. u. 4 Diif.) * D.- u. etwas W.B. Von Kirchheim 
2", St. entf. NA u. A. in Weilheime! St. N.Pf.O. Neidlingen 
u. Weilheim je Ya St., Ochſenwang + St. (ſchl. Wg), Biſſingen 
1 ©t., ge gt. 

8. (O.F. Gem.) kl., gt gel., von alter Bauart, hell, ger. Sakr. 
troden, unhzb. Org. ord., mit 7 Reg. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt au der Straße nad Weilheim auf der 
Sommerjeite, von der K. etwas entf., ebenjo von der Sch., neu geb.; 
hat 6 Zum, wor. 5 hzb.; gr. Hf mit Br.; um das Hs ca !Yı M. Grt. 

Bei. (rev. 1854): 1) Geld 672 fl. 26 fr. 2,6 Sch. Hbr, zuf. F. N. 14 fl. 
Hl. Zıy MAIER. Ort, de M. 188. defigl., zui. 6.6. 10 f. 4) Em. 
a) 3 fl. 10 ki. b) 57 fl. 18 kr., zuf. Em. 60 fl. 23 te. Sa: 757.18 fr. 

1 Sch.M. Sc., zugleid) RathHs, 1842 neu erb.; enthält 2 L.⸗ 

Zum., hell, ang.; L.W. ger., frdl. Sd.3.: 90. 
6. Hochdorf. 

D. U., liegt keineswegs, wie fein Name anzudenten jcheint, j. hoch, 
ſol.; obgleih man von 3 Seiten her, von Kirchheim, Plodingen u. 
Reichenbach aus, um dahin zu kommen, einen Berg erfteigen muß, geht 
es doch, jobald die Höhe erreicht ift, wieder in ein flaches Teich, in dem 
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H. Liegt, neben dem Filsthal, nicht ferne vom linken Ufer der Fils, in 
welche der am D. vorbeifliekende Dambach oder Thalbach ſich ergiekt. 
Die Hir ftehen theils im Thale, theils auf kl. Anhöhen, Lage gſ., Um⸗ 
gebung ang., an Waffer nie Mangel; 1 wohlgefaßter Br. gleih vor 
- D. hat gi. u. friiches Waller mit etwas Schwefel. HN. der 1045 

€. (2 Kath.) F. B. u. Ze — ig für Sbr. in Kirchheim, Göp- 
— u. Jebenhauſen. Bon Kirchheim >, St. entf. NA. u. A. in 
Plochiugen 34 St. NPD. Plochingen, oner Wg durch Wald, Rei⸗ 
chenbach 2 &t, gute Viz.ftraße, Roßwälden ’/, St., blos Fßwg über 
fumpfige Wiefen, Nokingen Ya St., gute Biz.ftraße. 

8. (O.F. die örtl. Kafjen) am oberen Theile des D., 1775 erb., 
hoch u. frei gel., gut beſchaffen, hell, ger. genug. Satr. unbzb., gſ., 
troden, o. ce. E. Org. z. gut, mit 12 Reg. 

Pf.Hs (O.F. Staat) alt, doc wohl erhalten, mit der langen Fronte 
nad) NO. geb., daher kalt, aber nicht feucht, noch ungf., in unm. Nähe 
von K. u. Rath d, worin aud) die Cd. fid) befindet; hat 6 Immt., 
wor. 4 vig W hHs u. Scheune ſchließen den Hf hinter dem Hs ein; 
im Hl PpPr. mit gem Waſſer; Hinter dem Hs 47 R. Kch. Grt.; vor 
dem Hs, doch durch die Straße von ihm getrennt, ca 1° M. B.: 
u. Gr.Gıt. 

Bei. (rev. 1850): 1) Geld 1248 2) 30 S ft 120 Ay bu 
92 fl. is * 500 Ba, Bellen 26 ar In RL 54 F eich. H 3 8 fl., — 
degt Krähen in n. 30 kr., auf. 5. N. 243 fl. 18 fr. B)ATN. & sh, 1M. 

R. ne: . KttGrt. 27 — — 1M. — F 


5 t. 
Sa: 16 9b EN m Bleibt ı 1888 fl 


1 Sch.M. u. 18.8. 83mm. wie L.W. im neu erb. . nun 
frdt., gi., ger. Im — — cin Ztes L.Zmm. (Rejerve) u 
Am. für 2.8. Sch.Z.: 


T. en 


D. III., liegt in der Kirchheimer Thalebene, öftl. gg. den Aichel- 
berg hin, gl. u. nicht gz eben, ein Fl. Bad) fließt vorbei. Es ijt von 
Dbitbäumen umgeben u. ftößt gg. W. an ein Wäldchen; ift mit gtm, 
trinkbarem Waffer Hinr. verjehen. HN. der 604 w. €. F. B., für den 
aber die verhältnigmäßig H. Markung nicht zureicht; W.B. unbedeutend, 
von Belang aber die Schaf. (vorzüglidher Wieswads); auch wächst 
3. viel Obſt. Biel Verdienjt gibt die Baumwollweberei u. die fehr er— 
giebige Fleinsgräberei, die viel merkwürdige Verfteinerungen liefert. Der 
H. Ort hat bef. Handwerker, die viel nad) außen arbeiten. Don Kirch: 
heim 1 St. entf., ang., ebener Wg. NA. u. N. in Weilheim ! St. 
ar Ohmbden 1, &t., ſchl. Fß⸗ u. — Jeſingen u. Weilheim 

* ST u go, Nabern 3, ©t., ſchl. 

P.C., ſ. vermöglid) 1664 —* hat wie das Pf.Hs, mit 
dem E I gleichem Niveau fteht, eine erhabene u. freie Lage u. den 
alten Gottesader in ihrer a ift H., aber für die Gem. Hinr. 
ger., hell, froi, gut zum Pr r. an der ſdoſtl. Seite, etwas tief, 
doch nicht ungf., unhzb. Drg. Ei. u. alt, aber in gem Stand u. für 
die K. paſſend, mit 7 Reg. 

f. Hs (O.F. Staat) am Ende der wftl. Seite des D. auf freiem, 
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erhabenem Plat gel., mit der ſchönſten Ausficht gg. die Alpgebirge; gg. 
ittag hat es die K. nahe zur Seite, witl. gerade der un gegen- 
über über der Strß rechts ift gr. Scheune u. links 1 gtr WurzGrt., an 
welchen ein abwärts gehender Gr Grt. mit vielen Objtbäumen anftößt, 
. defien Ende die z. weit vom Pf.Hs entf. WſchK. fich befindet; das 
f. ger. F wurde auf ſ. befriedigende Weiſe hergeſtellt u. hat 4 36. u. 
3 KAT Zmm. (4.0 ehen ineinander); auf der öftl. Seite ein Höfchen 
pBr. (deifen affer aber nicht getrunfen wird), ſowie Gefl.Stlle, 
auch ger. Pi. u. V. St., bei. HzSt.; All M. u. ‚niit tief genug ; er. 
Bühne u. noh 3 Km; "4 M. 37%. KhGrt, «MER. B- 
®r.Ört.; 1, M. 8 N. Gr. Grt. mit ey —* des Orts. 

Be. "(ceo, 1858): 1) Geld 476 fl. 17 Sch. 12. De fl. Tr, 18 
Sch. 7 Sri 12. Hbr 45 fl. 2 ir, * — N. 113 fl. 2 tx. 311, M. Ort. 
fl. Ts M. Wieſen 100 fl., b tr 63 R. auf. G.G. 185 fl. 4) Ta M. 
le andtteite auf. 12 N. * er a) Tfl. T fr. b) 22 fl. 30 kr., zuf. Em. 
HIT Sa: 8l6fl 6 

1 Sch.M. u. 1.6. "Si, Hs 1343 neu erb., neben der R., aber 
etwas tiefer; hat im oberen Stod gz frdl., bequeme, elegante ER; im 
unteren 2 treffliche, helle, ger. %.3mm. dh .3.: 96. 


8. Jeſingen. 


D. III., liegt frei, ang. u. gſ. in der Kirchheimer Thalebene, an 
der Strß nad) Göppingen u. Weilheim, wird von der Lindach durch— 
flofjen; an gem Trinkwaſſer fehlt es nicht, wenn gleich feine lf., jondern 
nur BpBr. da find ; die Gegend ijt f. fruchtbar. H.N. der 940 ww. E. 
(4 Sath.) F. B. u. V. 32., bei. Schafz., minder bedeutend der WB. Die 
Nähe der Stdt Kirchheim, ' . St, wo auh NA. u. A, erleichtert aud) 
den Aermeren ihr Fortkommen. NPD. Kirhheim, Holzmaden u. 
Dhmden je !. St., Dettingen u. Weilheim je /a—1 et, Woe gt. 

K. (OF. P. 6, reip. Gem.) frol., hell, zum Pr. wohl. geeig., aber 
z. alt u. nicht ger. genug. Sakr. 3 . feucht u. unbzb. Org. 1844 faft 
neu hergeitellt, t 19 5. Gehülfe ngefteift. 

Pf.Hs (O.F. Staat) hat eine freie, ſ. frdl. Lage mit ſchöner Aus- 
ficht * die (io, von 2 Seiten von ca M. Wurz- u. Gr. Grt. um: 
geben, darin auh 1 Br. u. WaſchHs; K., Sc. u. Hathös find in 
nächſter Nähe, das Hs, das jhon alt, aber in gem baul. Stand ilt, 
hat 6 Zmm, dar. 4 hzb.; Scheune mit fl. B. Grt. nur durch die Strß 
vom Hs getrennt. 


Bef. (rev. 1852): 1) Geld 2 1.56 ir. 2) 2 Sch. DE 188 fl., 8 ag) 

Hbr 24 fl., 1 #2. Sh. 8 fl., zuf. J N. 162 fl. 3) M. 21 R. Sr. 6 fl.. 
"at 11 EM. 35 R. Wieſen, IM TR. — 

auf. G.G. 79 fl. 30 fr. 4) 1 M, 52 R. Allmand, 6 Breifhafe, 5 2 Br ok 
1 — zuſ. BB. Afl. 18 kr. 5) Em. 3 fl. b) 43 fl. 1 
auf. Em. 46 fl. dr. Sa: 948 fl. 29 ir. 

1 Sh.M. u. 12.6. 23mm. hin. rn — aber nicht hell genug. 
L.W. z. weit vom Sch.Yoc. entf. Sch.Z.: 


9, Nabern. 


D. UI., Liegt frei, eben u. fhön in der Kirchheimer Thalebene, 
Ya St. vom Fuße der Ted entf., gf., mit fruchtbarem Boden u. gutem 
Waſſer (ZiehBr.); mitten durd den Ort fließt 1 H. Bach, der aber bei 
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ſtarkem Regen oft fchnell anſchwillt. Die Strafe von Kirchheim nad 
Bilfingen führt ducdy den Ort. HN. der 523 ew. €. F. B. etwas W.- 
B.; dev Opbjtertrag gr anjehnlich (der ein nicht lagerhaft). Bon 
a. 1 St. entf., dort u. in Weilheim, 3, St. entf, N.A. u. A. 
RPLD. Biffingen , Weilheim, Dettingen, Yolzmaden u. Jeſingen je 
1, St., Kirchheim 1 St., nah Jeſingen u, Holzmaden führen Fßwge, 
nach ben andern gte Fhrftrh. 

8. (O. F. P.. u. Gem.) unten im D. jtehend, anfangs Capelle, 
nad) einer im Chor befindlichen Inſchrift 1487 erb., ift in gutem baul. 
Stand, für die Gem. ger. genug, hell. Safr. gg. S. (bie ältere 99. N. 
unbenügt), bequem, unhzb. Org. gut mit 9 Reg. Der Thurm fteht 
ca 14 Fuß von der K. entf. Der Wg geht aber durch denjelben in die 
K. Gottesader jeit 1837 außerhalb des Orts. 

Pf.Hs (O.F. Staat; fteht unten im D, der 8. gegenüber, z. entf. 
von Sch, iſt frei, gi. u. ang. gel., am Bez, der nad) Jeſingen führt; 
hat 4 3b. Zmm. (eined 2 Treppen hoch, jegt getheilt in a * W.⸗ 
mm. gg. NO. u. 2 Stubenstrn; iſt 2ſtockig; Rn —* u. Hz⸗ 
— Ale eng u. nicht tief genug ; beide Sehrn ei; Bor dem 

1 SchöpfBr., der Gem. gehörig; hinter dem 7 . DIR. Kch.⸗ 

A u. daran gg. den Bad WaihH8 mit Badofen; 1 PpBr. (auf 

Koften des Nutznießerd gegraben), auf der Seite gg. 8. Scheune u. 

Schw. St., der Hf davon ımeingefriedigt; auf der Seite gg. N, fließt ein 

— ai am rt. hin, ber theils mit Zaun, theil® mit Mauer ums 
geben ift 

Bef. (ev. 1837): 1) Geb 950 fl. 10 . 2) 21 Sh. DU KH, 1 
Rog. 25 fl. 36 kr. uf. F. N so ER, Ort. 3 fl. 14 
18 — y9 ek 3 fl., auf. G 6 fl. reifchafe, 5 Gem.theile, Reujahr- 
geld, zuf. B.B. 4 fl. 57 fr, 5) — a) ; Fi 45 fr. b) . 36 tr., zuſ. Em. 
2f.15 Sa: 1162 fl. 9 fr. Ab 1 fl. zum BR feibt 1102|. 9 fr. 

1Sch.M. Sch. ;. entf. vom Pf.Hs, unten im RthHs, hell, hinr. 
ger., aber Fa: — 1840 neu einger., frdl., 300 Schr. vom Sch.v. 


entf. Sch.Z.: 
10. Neidlingen. 


M St. II., Liegt ebenjo ſchön ale romantiih am Schluß des fog. 
Neidlinger Thale, in dem engen gg. Weilheim fich öffnenden Thalzinken 
der hohen Alp, deren mächtige Felfen einjt mit den Burgen Erfenberg, 
Lichtenftein, Winded, Lichtened u. Reißenſtein gekrönt waren, von welchen 
aber nur noch die impojanten Ruinen des Reißenſtein erhalten find. 
Durch den Ort fließt die in der Nähe entipringende Lindach, auch führt 
die Strß nah Wieſenſtaig 4, Quellwaſſer gibt's die Fülle. HN. 
der 1003 ev. E. (6 Kath.) F. B., Schaf- u. B.3., Hzhauen u. handel, 
Kirſchengeiſt-⸗ u. Objtverfauf, etwas WB. Bon Kirchheim 3 St. entf. 
NA u. A. in Wieſenſtaig u. Weilheim je nur 1 St WA im Ort. 
NPD. N ee '. St, Weilheim 1 St., Oruibingen u. Schopilod) 
je 1, St, Wge in die 2 erjten eben, gt, die 2 andern über die Berge. 

8. (Ö. F. P.Ü.) von der Gem. 1746 neu erb., auf freiem, ſonnig— 
tem Plage, ungefähr in Mitte des Orts, ift fröl, heit, ger. genug, zum 
Pr. treiflich geeig. Sakr. ſol. gel, unhzb, gi., troden, hell u. bequem, 
oben nach der K. zu offen, vom ihr aus der Zugang zur Kanzel. Org. 
rep., gut. 
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—Pf.Hs (O.F. Armenkaftenpflege Weilheim) Tiegt oben gg. das Ende 
des Orts, von K. 100, von Ed. 300 Schr. entfernt (Weg in die K. 
durch's Grime u. unter Bäumen 93 ang.), zwar alt, ſchon 1593 erb., 
doch in z. gem baul. Stand, 2jtodig, bequem u. wohnlid ; hat 5 hzb. 
Sum. gute Kühe u. Sp. Kr, 2 andere Krn, ger. Kir, schönen, ger. 
ehrn, B.- u. HzSt., 4 Ausgänge; zunächſt ans Hs fdl. grenzt die gr., 
er. Scheune ur. öftl. u. urdl. umgibt es ein gut gel., fruchtbarer Gr.-, 
Rh u. Bl Grt.; in dem mit Zwetichgen- u . Aepfelbänmen bepflanzten 
Gr.Grt. ift bequemes Wſch⸗ u. BckHs, an die Scheume grenzt El. Gem.- 
Ort. u. wenige Schr. vom Ho flieht Br. u. Badı. 
Bei. (rev. 1857): 1) Geld 511 fl. 39 ir. 2) 40 Sc. DE Britgt. 160 ft., 
2 Sc. Hbr 72 fl, 8 8. Hz 80 fl, 1 Sch. 1 Sri Gerſte 6 fl. 18 kr., ARD. Str. 
e As hr Eim. Wein 9% fl., zuſ. F. N. 446 fl. 18 fr. 3) 5, M. Ort, zu. G.G. 
a Beeiüek, Piördmächte, augabe, Allmandtheil, zuf. 8.8. * fl. 5) Em. 
254 40 tr. b) 34 fl., zuſ. Em fl. 40 ke. Sa: 1030 fl. 37 ke. 
"EI CHM. u. 1uu V. Sch. 1842 gz neu erb., in im Ort, an 
die Stelle des alten iederhofd * Schloſſes, hat helle, ger. LZ3mum. 
u. bequeme Y.W. Sch. 2.: 
Parz. Ziegelhütte, 's — vom Ort, mit 8 €. 


11. Nokingen. 


D. IL, liegt ang. zwiichen 2 Bergrüden, einem nrdl. u. ſol., durd) 
feßteren von der D.A.Stdt Kirdheim u. deifen Umgebung geichieden, am 
Fuß eines Z3ten öftl. Bergrüdens, auf welchem das Fil. Wellingen liegt, 
in einem Thälcdhen, das von O. nah \W. ';, St., weiterhin von >. nad) 
N. ſich erftret u. den auf jenem öſtl. DBergrüden entipringenden Bad) 
an dem D. Steinbadh vorbei bei Pfauhauſen in den Nedar leitet; ijt 
mit hinr. u. gem Wafjer verjehen, während e3 hieran in dem höher gel. 
Wellingen mangelt. H.N. der 951 ev. E. (1 Kath. u. 2 Dil.) %- u. 
DB, aud etwas W.B. auf dem genannten nrdl. Bergrüden; die Alr 
aber wegen geringer Bodenbejhafjenheit minder ergiebig, daher fein gr. 
Wohlſtand, u. viel Beichäftigung mit Weberei für Fbr. in Kirchheim u. 
Göppingen, was gegenwärtig gtn Verdienft gibt. Von Kirchheim !., St. 
entf., gute Strß dahin, obwohl über den gen. ſol. Bergrüden führend, 
dort aud NA. u. 4. N. PD. Oethlingen, früher mit N. Filial von 
Kirchheim, u. Hochdorf je St., Wg über den urdl. Bergrücken der 
E. B. St. Reichenbach zu führend, Ropwätden ’ “ 2 Sclierbad) 1 St., 
Reichenbach 1 St., Plodingen 1'/; St., Wge 

8. (O.F. Gem. pflege) 1833 meu erh. de — ausgen.), nicht 
im Kirchen-, ſondern im Saalſtyl, zum Pr. wohl geeig., heil u. troden, 
mit gutem hinr, Raum. Safr. aus dem früheren Barterregelaß des 
ſtehen gebliebenen Thurms, hell u. trocken, bietet einen Ueberblick über 
die K. Org. neuerdings über dem Haupteingang der St. gg. M. der 
Kanzel gegenüber angebradt, 1855 neu von Walfer mit 15 Regiftern, 
wohl beſchaffen. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1824—25 neu erb., liegt am jdl. Ende des 
D., Kirchheim zu, auf dem höchſten Punkte des Drts u. bietet daher 
über den größten Theil des letteren eine Ueberficht, Ausficht auf's Fil. 
u. ebenjo nad) W. über die Thalfläche hinüber auf die Filder, von wo 
bei. die weißen Gebäude Hohenheims herauf fchimmern. Es hat 6 hzb. 
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Zmm., 4 ineinander, aber je mit eig. Ausgang, ein 5tes unter Dach, 
ein 6te8 parterre, leßtered priv. einger. Nebengebäude: 1 Scheune einen 
Stod hoch mit verſchiedenen Stln; Waſche. im 98; im Ort. am Hs 
1 Br. mit 3. gtm Waſſer, der Grt. %ı M. gr., hälftig Gem.-, hälftig 
DB. u. Gr.Ört. Das Hs hat bei jtarfen Winden viel von Rauch zu 
Leiden, ohne daß eine Abhülfe möglih wäre. Der Grt. hat geringen 
Boden u. ftatt ded Zaunes nur eine Hede, was mancherlei Unannehm⸗ 
lichkeiten nad) ſich zieht. 


zuf. 5”. 244 fl. 48 fe. 3) 3%, M. Ort, zuf. ©.®. 45 fl. 4) Freildafe, Al- 
— zuſ. B.B. 10 fl. 5) Em. a)5fl. b) 64 fl. züſ. Em. 69 fl. 
. La 


Su: 

1 Sch.M. u. 1UR. SH.H8, zugleid RthHs, 1340 neu erbaut, 
neben der R., enthält mehrere helle Sch.Loc. u. LW.; doc die Räume 
5 ——— etwas beſchränkt, im Winter auch die L. Zmm. Sch. 

. 149. 

Fil. Wellingen, Wl., mit einem Anwalt u. eig, Sch., auf einem Berg— 
ritden öſtl. über Notzingen malerifd) gel., !;, St. entf., gte Fhrſtrß dahin, welche 
weiter nah Roßwälden u. Schlierbady führt, mit 340 ev. E., e8 bildet Eine Gent. 
56 > namentlih aud kirchlich. 1 Sch.M. 23mm, hell u. geräumig. 


G.S.3.: 1292. 
12. Oberlenningen. 


M.Fl. III., Wohnfig eines VAL, 23/, St. ſol. von Kirchheim 
in einem Obftgarten mitten in dem reizenden Yenninger Thale an der 
Landftrk gel. u. von der Lauter, die Wieſen u. Grtn bewäfjert, durdy- 
floffen. Das Thal iſt 3. ſchmal, daher die Ausfiht zwar nicht weit, 
aber f. lieblih. Bon den hohen Feljen zur Linken bfiden die Ruinen 
der 3 Wieland&burgen, rechts die Ruine der Sulzburg, Eigenthum des 
BAU. Sigel, herab. Der Ort hat reichlidyes u. f. gts Waller. HN. 
der 922 ew. E. (1 Kath.) F⸗ u. D.B.; 2 Mahlmühlen u. 1 Papier- 
mühle find hier. NA. u. A. in Kirchheim 2, St. WA. in Omen 
1 ©. NPD. Unterlenningen !, St., Gutenberg 1 St, Schopflocdh 
1!,, St., Erfenbreditsweiler 1 St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C., Thurm Gem.) mitten im D., ift ſ. alt, nad) einer 
Anschrift am Eingang jhon 1323 ren., der Chor 1711. wieder her- 
geftelit, die K. ift ger. u. Hell. Sakr. unhzb., gſ., troden. Org. zwar 
alt, aber gt. 

Pf.Hé (O.F. Staat) gz nahe bei K., z. weit von der Sc., liegt 
ang. u. gſ.; hat 6 Zmm., wovon 4 bzb., u. mehrere Krn dabei; 3 
f, Scheune, 2 Stllgn, bei. WaſchHs, Schw.- u. Gefl.Stlle; ?/s | 
dh. u. Gr. GErt. nebeneinander; außerhalb des Orts noch 2 Obft- u. 

Gr. Grt. von « M. 7 R. 

Bef. (rev. 1868): 1) Geld 920 fl. 43 fr. 2) 30 SH. DE, zuf. F. N. 120 fl. 
3) 8 Pförchnächte, 12 Freiſchafe, zuf. B.B. 12 fl. 4) Em. a af. 15 fr. b) 50fl., 
zuf. Em, 54 fl. 15 fi. Sa: 1184 fl. 15 fr. Ab 60 fl. Bleibt 1124 fl. 15 ir. 

1 Sch.M. u 186 Sc, unten im RthHs, mitten im Ort auf 
freiem Platz. L. Zum. hell, ger. u. frdl, L.W. bei. Gebäude gegenüber 
von der Sch., gi. u. bequem. Sch.Z3.: 114. 
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13. Ochſenwang. 


D. UI. auf dem Plateau der rauhen Alp, in der Nähe des 
Raubers u. der Diepoldsburg, ca 2300° über der Meeresfläche, „wie 
in einer Wanne“. Bon hier aus eröffnen ſich ebenſo jchöne ala weite 
Ausſichten; der Ort Liegt z. eben u. gſ., ift mit gutem Trinkwaſſer ges 
wöhnlicd Hinr. verſehen; nur bei anhaltender Dürre nimmt e8 in der 
Art ab, daß die Br. geichloffen u. täglich etwa eine Gölte ausgetheilt 
wird. HN. der 386 ew. E. (1 Kath.) F.B., fowie Torfftehen u. 
Führen auf das ', St. ent. Torfhs. Bon Kirchheim 2, St. ſdöſtl. 
entfernt. NA. u. U. in Weilheim 1', St. WA. in Biffingen 1 St. 
(kommt alle 8 Tage ins Ort). NPD. Biffingen, Hepfisau 3, St, 
Unterfenningen °/, St., ſämmtlich im Ihal gelegen, Wge bef. in beide 
letztere Orte unfahrbar, fteile, ſchl. Staigen, die Staige nad) Biſſingen 
ift durch in den Fahren 1847 u. 1859 vorgenommene Correctionen z. 
fahrbar geworden, Schopfloch 1 St., auf der Alp, wohin eine 3. gute 
Str führt. — er Fl. von Biffingen, wurde O. 1822 zu einer 
jelbftftändigen, vorerjt durch 1 PF.B. zu verjehenden Pfarrei erhoben. 

8. (O.F. Gem.) liegt in der oberen Hälfte des Orts, 1706 erb,, 

die Gem. eben hinr., 3. hell, micht unfrdl., aber wegen ihres be: 
ankten Naums für den Pr. etwas bejchwerlih. Satr. undzb., feucht 

u. falt, o. ce. & Org. 1838 gründlich rep., doch nicht at. 

pe die obere Etage eines His, deſſen unterer Theil Sch.Yocal 
ift, 1838 von der Gem. neu erb., die es auch zu erhalten hat, mitten 
im Ort, wohnlid u. ſonnigt, von 3 Seiten frei, daher viel Zugluft, die 
N.feite ftößt gg. die Wette, wodurd das Hs immer feuchter wird, ca 
100 Schr. von 8. entf.; der Pf.V. hat 3 Zmm., wor. 2 hjb., das 
unhzb. iſt feucht, Küche u. Sp.ftr gt einger., aber kl.; gewölbten Kir, 
der aber bei jedem Schneegang Waller bekommt. Weder Nebengebäude 
noch Garten. 

ef. (aufgebefjert 1851): 1) Geld 456 fl. 2) 2 Kt. Holz, zul. F. N. 16 fl. 
8) om. Ay: p rl tr. b) 8 fl, * Em. 10. 45 tr. ieh AUF; tr. 2 

1 Sch. M. L. Zmm. im unteren Theil des Pf.- u. Sch.Hſs, Hell, 
hoch, ger. u. frdl. Der Sh.M. bewohnt das alte Sch.H8, wo auch 
die Rathsſtube it. Sch.3.: 64. 

arz.: 1) Ziegelhütte, !/,, St., mit 10 e. E. Wg 3. gt. Randed, 
Hf, a ne, N} & mit 8 ev. E. un 


14. Dethlingen. 


D. UI., in der Kirhheimer Thalebene an der nad Köngen u. 
Stuttgart führenden Strß gi. u. frol. gel., fein N.rand von der hier 
2 Mühlen treibenden Lauter bejpült, der * hat trefflich bewäſ⸗ 
ſerte Wieſen, die Höhen gts Ackerland zu Gerſte- u. RepsB.; Waſſer 
iſt überreich vorhanden. Der öfters austretende Rechelsbach, von den 
ſol. Abhängen kommend, durchfließt die Mitte des D.; gts Quellwaſſer. 

ur E.B.St. Unterboihingen 40 Min. HN. der übrigens ſ. bemittelten 
60 ew. E. (2 Kath.) F. B. Weberei, namentlich find 2 Corfettfbr. hier, 
W.B. nur nod) ca 15 M. auf der rechten Thalwand. Bon Kirchheim 
'2 &t. nrdwitl., dort auh NA u. A. NPFD. Kirchheim, gte le 
Nokingen !, St., frdl. Viz.wg über den Berg, Wendlingen 34 St, 
gte Strß, Köngen I gte St., deßgl. % 
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8. (OF. der gem. Armenlaſten in J. Linie, zu ?/3 —— zu 
"a Bil.) ander Mittagſeite des D. ins Freie hinaus gel., iſt in gtm 
baul. Stand, hell, ger., im ihren älteren Beſtandtheilen Laut Inſchrift 
vom Jahr 1600 ftammend, o. be. Bauftyl. Safr. zwar unhzb. aber 
99. Mittag gel. (vor 1790 auf der N,feite). Org. neu von 1854, 10- 
regijtrig, von Weigle, ſ. gt. 

Pr.H8 (OF. —8 1783 erb., bei Errichtung der Pfarrei 1834 
(Dethlingen war früher nach Kirchheim — angelauft, her Rein 
1848 jtärfer rep., liegt mitten im Ort, im W. mit freiem Blick anf 
die Fildergegend u. die belebte Landſtrß, vornen an den Dorfbad) u: die 
Strß, fol. an den Pf. Grt., öjtl. ans RathHs ſtoßend, 38 nahe bei K. 
u. SH, troß ber Reparatur noch in feinem guten ba Stand; die 
5 Zum. jind durchaus nieder, bei, die im Iſten Stod, 2 davon Heine 
Neben Zum., indeh frdl., namentlich das öjtl., 4 hzb., ein Ztes durch 
Privatacquifition hzb. erhalten, im 2ten Stod ger., frdl. Gijt- u. St, 
Zmm, mit jchöner Ausſicht, 3 Kru; im Erdgeſchoß WſchK., Backofen 
u. P.St.; Kllr etwas feucht, befommt bei ftarkem Schneegang mat 
Waſſer; Gr. u. Gem Ört. mit Reben- u. Baumpflanzungen, zuſ. M. 
17 R. ftößt Hinten an das Hs. Hf fehlt. Wegen durchziehenden Wal. 
ferungsgrabens, dünner Wandungen u. urdl. Fronte des Hſs ift daſſelbe 
ftets ſtark fühl u. trog ger Defen maßlos Hz erfordernd. 

Be : op: Kar 1) Geld 618 fl. 2) 5 Sc. Hbr.15 jl., zul. F. N. 15 fi. 
1 R. Grt., zul. G.G. 4 4) Allmandtheile ꝛc., zuſ. BB. 3. 
5 Ein. on 30 tr. b) 60 fl., zuſ. Em. 63 fl. 0 fr. Sa; 703 fl. 30 kr. 

1 ShM. u. 1 L.G. ShHs 1840 neu u, gut geb., mitten im 
Drt, ger., hat 2 Hohe, geit u, ger. 23mm. u. 1 Refervegmin., fowie 
ger. L.W. Sch.Z.: 

Bil, Liudorf, D., Ma eig. © Ally, © „bei. Kirchhof u, er 9 8* 
13 Kath., Fil von Unterboihingen), 2 n. * Detblingen entf., 
höher als Oethl. gel., wſtl. gz von Walduingen umläumt, 3, St. vo irabein 
1/, St. von ber Niürtinger Strf, !, St, von Tachenhauſen, St. vom orf 
Keudern entf. Der Ort hat }. vie Arme ı. aud) laudfähriges Bolt, letere meift 
tath. 1 Sch, N. Y,3mm. am V.ende des D,, auf gleichem Stod mit der, er 
ftube, doch mit bei. Zugangstreppe , fteht pöftt. , Mr aber nieder u eng. 2, 
150 Schr. vom Sh.He, mitten im Dorf. Sd.2.: Pf. hat hier meift nur 


freiwillige gottesdienftlidye —— die Lch. Reden ef neuerbinge, ilbrigens 
nur bei Unconfirmirten, der Sch. D 


6.©.3.: 1184. 
15. Ohmden. 


D. III., liegt ang. im Hintergrund eines zwiſchen Sefingen u. 
Kirchheim fich öfinenden Thälhens, an der Strß von Kirchheim nad) 
Boll, ein Theil des D. am Abhang. Ein feiner Bach flieht durch ben 
Ort. Br. find viele da um. verfiegen nie. H.N. der 120 w. E. 8, 
Wieſen⸗ u. ObſtB., Schäferei u. Weberei. Bon Kirdheim * St. dit 
entf. N.A. u. A. dort u. in Weilheim na St. NPD. Holzmaden 
20 Dein, Jeſingen St., Schlierbad ?, St. (Fßwg theilweije durch 

Wald, Es über Kirchheim 2!, ©t.), Zeil 3, &t, Wge meijtens gt. 
8. . PC. 45, Gem. ?,) ca 200 Schr. vom *— ſteht faſt 
mitten 9* Dit 168183 neu geb., in gen Stand, * ger. genug, 

um Pr. gt geeig., hat an der Emporkt. u. Org. gte emälde. Sat. 
a. unbzb. Org. von Weigle 1852 neu erbaut, fehr gut. 1 Mi.- 
Behütje aufgefteitt, 
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PfHs (O.F. Staat) alt, etwas beichränft, aber wohnlich, Liegt 
[. aumıder Strf, hat bei. gg. 8. Ausf. ins Freie, von der Alp jedoch 

Wohnſtock nur der Eichelberg, im Dachſtock aber weitere Gipfel 
berjelben ſichtbar, dagegen in Heiner Entfernung vom Ort überall freie 
Ausficht, bei. auf die Alpfette; hat im Erdgeihoh B., Schw.-, Gefl.- 
u. 3 H;Stlle, im Wohnjtod 4 Zum. ineinander, wov. 3 bzb. (1 99. 
N., W.3nmn. gg. N. u. O. 1.99. O. 1 gg. O. u. 8.), Kühe u. Sp. 
Kr; im Dadjftod 2 HM. Zimm. gg. N., wov,. 1 hzb. Magdkr, 2 Bühne- 
Kern, die obere Bühne ger.; 1 Gem. u. 1 WeinkKllr durch Thüre ver- 
bunden; ‚hinter dem HS gg. S. gepflafterten Hf mit Wſch-, BadHs u. 
1 PpBr. ; zur Seite des Hſs Scheune, Rune diejer u. neben dem W.- 
98 2 Sem.Grt, neben denjelben B.- u. Gr,Ört., alle 3 haben vom Hf 
aus bei. Eingänge u. meffen zuf. ’s M. 

Dei. crev, 1852): 1) Geld 382 fl, Sfr. 2) 4 Sch. Rgg., 28 Sch. DU 
137 136 t., 6 Sch. Hör 14 fl. 24, 1 5. Str. 8 fl., 3 Ei ei. Hz 30 fl., 
auf N. 192 fl. 3) 7/5 DM. 24 8. Ort. 15 fl., 85 M. 39 MR. Wieſen 90 fl. 

s MER. Alt 30 fl., zul. G.G. 135 fl. 4) 5 Freiſchafe, 4 Pförchnächte, eine 
Bürgerhzgabe, 5 B. 12. R. Almandtheile, zuf. B.B 23 fl. 30 &. 5) Em. a) 2fl. 
fr. b) 34 fl. 6 fr., zuſ. Em. 36 J. 36. Sa: 769 fl. .1I1 
1 Sh.M. u. 1 V. G. Cd. im RathHs parterre, mit eig. Eing., 
ca 150 Schr. vom Pf. Hs entf. Y.Zmm. ſehr ger., gſ., heil, doch nicht 
93 bequem für den Unterricht. Scd.3.: 118, 


16. Owen. 


Städtchen II. (gewöhnlicd Auen gen.), Sit eines AN., liegt am 
Fuße der Ted, an der fi der obere Theil der Hir hinzieht, während 
die größere Hälfte die untere Stdt bildet. Die Yage, wie in einer ro- 
mantifhen Aue, ift heiter u. gſ. Hier ift der Eingang ins Lenninger 
Thal, von dem die Yauter herabfommt, die den Ort durchfließt u. wegen 
ihres raſchen Laufs kaum im kälteſten Winter einfriert. D. hat reich— 
fiches, klares, durchaus gj. Waller. Die Landſtrß von Kirchheim nad) 
Ulm führt durch. HN. der 1934 eb. E. (1 Kath.) 3, Wr u. O. B., 
— mit Kochgerſte, Obſt, Kirſchengeiſt ꝛc. ſelbſt ins Ausland. Bon 

irchheim >/,—1', St. ſdl. eutf, dort auch NA, u. A. N.Pf.O. Un 
terlenningen ", St., Dettingen u, Oberlenningen je %ı St., Bijfingen 
u. Beuren je 1 St, überallhin gte Fhrſtrß. 

8. (O.F. Kaftenpflege, jehr arın) liegt in der Vorftadt, auf der 
leichten Anhöhe des Gottesaders, ift 3. heil, gewölbt, ruht auf 6 fteiner- 
nen Säulen, für die Gem. ger. genug, zum Br. f. geeig.; nad) einer 
Inſchrift 1280 erb., 1852 durd) die — Sr. Maj. des Königs 
mit einem Aufwand von 6000 fl. durch Oberbaurath v. Gaab auf's 
Freundlichſte neu hergeſtellt. Ueberraſchend ſchön nimmt ſich beim Ein- 
tritt durch's wſtl. — der Chor aus, der außer einem mwerth- 
vollen altdeutjchen Gemälde, einigen alten Injchriften, das Grabmonument 
der hier ruhenden Herzoge dv. Ted u. einen prachtvollen Altar mit goth. 
Drnamenten enthält. Der jetige Chor fcheint aus dem 1dten, das 
Schiff größtentheils aus dem 13ten Jahrhundert, einige Theile defjelben 
u. der Thurm nod) aus früheren Fahrhunderten, aus der byzant. Zeit, 
herzurühren. Sakr. o. e. E., dunfel, kalt, hzb. (Hz von Gem.pflege). 

Hartmann, vie ev, Kitchenſtellen Württcmberge, 46 
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Org. mit 13 Reg, 2. Man. u. 1 Ped. vom Yahr 1849 von Weigle, 
ſ. gt. Bel, ME. — An der 3 find 1 St.Pf. u. 1 Hlf. angejtellt u. 
die Geihäfte unter ihnen fo vertheilt, daß St.Pf. jeden Sonn-⸗ u. Fſttg 
-Borm., jowie an allen Bätgn, an Kön. Gbf., am Anfang der Ernte u. 
Schluß des Yahres pr., an den Stgu Nahm., wenn Hl. Pr. hat, an 
- allen Frtgn Nachm. u. an allen Freitgn Kd.L. u. abw. mit Hlf. Beft. 
u. Beihtreden zu halten hat; dem Hlf. aber fallen alle 14 Zage die 
AbendPr., alle Brb.Pr., pa Pr., Cop. u. Zin zu. Lch.reden u, Br. 
hat jeder bei feinen Beicht ndern. 
St.Pf.Hs (O.F. Staat) anfangs, wie ſchon feine bedeutende Höhe 
u. ſeine 4 dien Wandungen jchliegen lajjen, eine Capelle, fpäter ein 
Frauenkloſter, 1478, wurde ſodann der Wohnfig der adeligen Familien 
Schilling, Zobenftein u. Biedenfeld, 1785 Eigenthum des Kirchenguts u. 
Et.Pf.Gebäude; es Tiegt in der Vorjtadt, rings umgeben von 3 M. u. 
über "2 DB. Grt., die wie der ger. Hof von einer Dauer umſchloſſen 
find, eva 150 Schr. von der K., 300 von Sch. entf., iſt in gtm baul. 
- Stand; hat im unteren Stod 3 bb. Zmm. u. Kru; im oberen Stock 
3 hzb. Zmm. u. 2 leiht hzb. zu machende jchöne Zmm. nebſt Kru; 
ſämmtliche Zum. geipst. Im unteren Oehrn 4 Kru zu Holz ꝛc.; ; be 
trächtliche doppelte Bühne, WihR., Hülmer- u. a. Stlle im Hf, Scheme 
u. darunter der 3. gute Weins u. abgejonderte Gem.Kllr; 30 Schr. von 
der Höthüre ein Gr.Ört.; der Gem.Ört. hat 1 PpBr. mit gem Waſſer, 
über Y/ V. groß, auf der. Sfeite de9 His; der B.- u. Gr.Grt. mißt 
über 3 'M. 
Dei. (rev. 1859): 1) Geld 891 fl. 2) 30 Sch. DA 120 fi., auf. En 120 ft. 
Re „M. Gr, 2 M. Alt, zul. G.G. 125 fl. 4) Allmandtheile, reiſchafe u. 
Biirgeihigabe, ‚mi EEE 14 A 5) Em. a) 3 fl. 12 kr. m 47 fl. uf. Em, 50 fl. 


Pr 58 (OF. Fr ang. u. frei gel., nur durch einen Fahrweg 
vom Gottesader u. der K. u. durch Grtn von andern Hirn geichieden, 
dagegen 3-4 Min. vom Sch.Hs entf., ift ein altes Gebäude, aber nod) 
in gem baul. Stand; hat 6 3. fl. Amım., wovon 5 hzb., irdi Küche, 
Sp.Kr, 3 Krn,1 Bühne mit 3 Abth. u. 1 gr. Bühnestr, 2 Stile, eine 
Remije, mehrere Krn im unteren Stod, die jedoch feucht find, guten, 
trodenen Kllr; neben dem Hs Wajd u. Backhs, Schw. u. Gef. Still 
mit Hzlege. Das 98 ift auf 3 Seiten von gſchl. Hf u. Ort. umgehen; 
der hübſch angelegte, ca */a M. große Gr.-, B.- u. Gem.Grt.. gewährt 
viele Annehmlichkeit,; vor dem Hs außerhalb des Hfs 1 PpBr. u. 3 
in der Nähe fließt ein Arm der Yauter vorbei. So ang. Sommers bie 
freie Yage des His ift, jo falt u. dem Winde ausgefett ift es Winters. 

Def. (rev. 1834, verw.): 1) Geld 306 fl. 59 fr. 2) 5 SH. 8: 82 fl., 87 

. Eimer Se 
96 fl., auf. F. M. 320 fl. 48 fr. 3) M. BER. Grt. 9 fl, anf, 8.8. 
4) 6 Sreiidake, 3 Allmandtbeile, 1 —— zuſ. 70008 fl. RL Em. a) 3 NY 


2 ShM., 1 ur u. 1 L. G. Sch.Hs 1845 neu — über den 
Stod der unteren Kelter, 4 3. gleich gr., ſchöne Ir, Zum.; im alten 
Sch.Hs das Ate L.Zmm. u. die V.W. Sch.Z.: 

Fil. des Hlf. Bruden, D. ohne K, mit eig. — Sch. u. 469 em. E. 
(2 Sath.), deren HN. 5 wu. O8. if, ltegt an der Lauter, !/,, St. ſdl. von 
Dwen, am Fuf des Rauber, im Yenninger Thal, an der Staatsfirh ; war ſerher 
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(bis 1630) Fil. von Oberlenningen. 1 Sch. M. Sch. Hs 1839 neu erbaut, ſchöm 
bel u. ger. ©&d.3.: 70. 
G.S3.: 240). 
17. Roßwälden. 


D. II., liegt etwas vertieft auf der Anhöhe, über dem Filsthal, 
welche die Einfaiiung des Thals auf feiner linken Seite bildet, ift ganz 
mit Objtgärten, Wiejen, Feldern u. entjernter mit Waldungen umgeben; 
von SO. u. NW. gg. O. hin erheben ſich bald janfte, bald fteigende 
Erhöhungen, bie iheils in ihren Abhängen mit Wielen, Wäldern n. Fel- 
dern bevedt find, auf der Höhe theils zu Scaftriiten dienen. Es ift 
bier vorzügliches Quellwaſſer; in heißen, trodenen Sommern fließen die 
Dr. nicht j. reichlich, wiewohl fein völliger Mangel eintritt. Luft gf. 
2, der 545 ww. E. (15 Kath.) F. B., Viehmaftung , Weberei ; etwas 

B. Bon Kirchheim 1'2. St. medöftl. entf., dort auh NA. u. U. 
NPD. Schlierbach 12 St., Hochdorf u. Ebersbach je St., Albers⸗ 
haufen 1 St. ebenſo Notzingen, nur nach Ebersbach u. Notzingen führen 
beſſere Viz.wge. 

K. (OF. gem, P.C.) ſteht frei mitten im Ort, 1726 new gebaut, 
hell, 3. ger. Sakr. troden, unbzb. Drg. 93 men, ein Werl des Or⸗ 
gelbauers Goll in Kirchheim, j. gt. 

Pf.He (O.F. Staat) hat eine ſchöne, von allen Seiten freie Yage, 
die Vorderſeite gg. Mittag, mit 1 Grt. umgeben, von der K. nur durch 
die vorüberführeude Strä getrennt, ca 100 Schr. von der Sc. entf., 
in gem baul. Stand; hat 7 Zum., davon 4 hzb.; Nebengebäude: Wich- 

8, Gefl.St., Scheune, vor diefer 1 Orts Br.; ca !a Mn. gr. Gem.z, 

zu. $r.Grt. 
_. Bef. (rev. 1854): 1) Geld 720 fl. 54 fr. 2) 23 25 DH 92 fl., 20 Sch. 
Hbr 48 fl., 2 Fd. Sir. 16 fl., zuſ. 5. N. 156 er 3 u M. IHR. 9 Srt. 16 fl, 
DEM TR. 4 Wieſen 34 fl. 39 i., 175 M. 39 R. 9 Alr 20 fl., zuf. G.G. 
70 fl. 39 fe. 4) Allmandtheile, 4 Freiſchafe, zul. BB. 8 fl. 40 fr. 5) Em. a) 
5 fl. 15 fr. b) 83 fl. 36 kr., zuf. Em. 88 H,5L te. Sa: 1045 fl. 4 tr. Mb 
70 fl. Bleibt 975 fl. 4 fr. 

1 Sh.M. u. 12.8. Sch.Hs unter Einem Dad mit dem Rath» 
2°, enthält außer der EW. 2 ger., gr. L.3mm. Sch.3.: 99. Im 

ch.Berb., wie überhaupt gz in. Verbindung mit dem M.O, Fil. 1. 

Fil: D) Sutpad, Wl., mit 177 E. G Kath.), 4. St, gtr Wg, hat eig. 
E., eigentlich &. Capelle, wo an allen Apofteltgn zu pr., auch alle Caſ. zu halten 
ind. 2) Weiler, Wl., mit 396 €. (12 Kath. eig. K. u. Sd., I, Et. entf. 

g gt; 8. alte Eapelle; hier ift alle 14 Tge Kd.?. u. 3mal Comm. mit Brb.Pr, 
aud) alle &af. 1 Cd). DR. Sh.Loc. 1842 neu einger., heil, frdl., ger. Sch3. 56. 

G.S. Z.: 1150 (darunter 32 Kath.). 


18, Schopflod. 


D. III. auf der jog. vorderen Alp, am Hand des Gebirge, wel- 
ches den Hintergrumd des Lenninger Thals bildet, unweit der von Kirch— 
heim nach Blaubeuren u. Ulm führenden Staatsſtrß, Klima rauh, hefr 
tige Stürme felbjt im Sommer häufig, Hocgemitter ſ. gefährlih. Der 
Ort hat mehrere Br., die in trodenen Fahren zwar nicht gz verfiegen, 
aber das ganze Bedürfnig an Waſſer nicht befriedigen, daher die E. zu 
ihrem Bedarf für Vieh u. Waſchen u. ſ. f. öfters auf die Cifternen ges 
wiejen find. H.N. der 680 w. E. F. B. u. Weberei, in der Nähe bes 
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deutender Torfftich, früher Staats», jetzt a Bon Kirch⸗ 
a 4 St. ent. NA u A. in Wiejenftaig 2 St. WA. in Guten 
erg 2 St. N. Pf.O. Gutenberg '/, St, Ochfenwang u. Donnitetten 
je 1 St., Neidlingen 1. St., Böhringen, Oberlenningen u. Hepfisau 
je >/ Ct, Wge (mas nicht Staatsſtrß ift) mttlm, 

8. (O.F, Gem.) hoch u. frei gel, 1782 neu geb., von gewöhnlicher 
Bauart, hell, frdl., ger. genug. Sakr. o. e. E., unbzb., gſ., trocken. 
Org. 1809 neu, mit 14 Reg., gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 2jtodig, von allen Seiten frei, am frequen- 
teften Pla des D., 80 Schr. von K., 200 von Sch. entf., gi. u. frdl. 
gel., in gtm baul. Stand; hat 4 hzb. Zmm., 2 Nebengmm., Kür, Dr, 
Frucht» u. a. Kranz Stile, Scheune mit Stlig u. Gem.Klir; WaſchHs, 
Gefl.- u. Schw.St., ger. Hof; 2 El. Grtn am Hs von je !; M., im 
einen Gifterne mit Wafjerleitung vom Dad; Badofen gt rep. 1860. 

Bef. (rev. 1859): 1) Geld 499 fl. 41 ir. 2) 4 Sch. Rgg 25 fl. 36 kr., 24 
Sch. Dil 96 fl., 8 Sc). gb 19 fl. 12 ir., 6 &. 93, 200 Wellen 50 fl., 1 #0. 
Str. 8 fl., ui. FEN. 198 IE 3) 23 R. Ort, 3 M. Mäder, zu. GG. 
36 F— 4) 6 Freiſchafe, 2 ug u. Allmandtheile, zuf. B.B. 40 fl. 5) € 
e) 3 fl. fr. b) 23 fl., zuf. Em. 26 fl. 30 fe. Sa: 800 fl. 59 fr. 

1 ShM. u 18.6 23mm. Hell u. ger. Sch.Z.: 106. 

Parz. Torfgrube, H8_mit einigen Nebengebäuden, 6 ev. E. 


19. Unterlenningen. 


D. III., Sit eines Rv.F., in einem fchönen, wafferreihen Thale 
eben u. gi. an der Lauter gel. HN. der 777 ev. E. (4 Kath.) T- u. 
D.B., Objthandel, bei. mit Kirfchen, etwas W.B. Bon Kirchheim 
2 Et. m. ebene Chaufjee, dort auch NA. u. A. WM. in Omen 
'/, St. NPD. Oberlenningen St., Owen '/, St., Gutenberg u. 
Dettingen je >; St., Wge gt. 

8. (O.F. P.C., fubfid. Gem.) ger., frdl. gel., von gewöhnlicher 
Bauart, hell, zum Pr. f. gt geeig. Saft. troden, unhzb. Org. 3. 
neu u. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ganz nahe bei K., von Sch. z. entf., in gtm 
bauf. Stand, hat 4 Defen, wovon einer W.Imm. u. Allov heizt, drei 
Zum. u. Alkov gehen ineinander; auf demfelben Boden hzb. Gſt3mm., 

agdKr, Küche u. Sp.Kr; im oberen Stod St.Zmm., ſ. ger., frdl,, 
mit hübſcher Ausficht, daneben 1 Dahamm., unhzb., aber geipst, einem 
Dachbiegel u. 2 DachKru; auf dem oberften Boden Raum zur Auf— 
bewahrung von Frucht, Hz ꝛc.; zu ebener Erde 1 weitere Sp.Kr, Mehl- 
Kr, Pi. u. B.©t.; vom Hs aus eine Thüre in den Gem.Grt. von 
1/2 V.; vor dem 2 gr. Hfr.; wenige Schr. hinter dem Hs Baumwieſe; 
neben dem Grt. Scheune, ger., gt erhalten; wenige Schr. unter diejer 
1 Gem.Röhrbr. mit gem Quellwafjer. 

B ef. (rev. 1860): 1) Geld 734 fl. 51 ir. 2) 21 Sch. DI 84 I 4 Sch. Hbr 
9 f- 36 fr. 10. Str. 8 fl., auf. 5. N. 101 fl. 36 fr. 3 3% M. 35 8. Grt., 
ul. G.G. 10 fl. 4) a ——— ie. u BB. 14 fl. 5) Em. a) 2fl. 
It. b) 88 fl., auf. Em. 40 f. 30 kr. Sa: 900 f.57 fr. 

1 Sch.M. u. 1L.G. Sch. im RthHs. L.Zmm. Heil, frbl., ger. 
&d.3.: 86. 

In jeder Hinfiht zum MD. gehören: 1) Engelhof, 1 &t,6€., Wg fteil, 
2) Rauberhof, 1 &t., 4 E., Wg: alte Staig (die Kinder dieſes Fil. ——— 
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— ——— die Sch. in dem nur St. entf. Ochſenwaug). 8) Sulzburger⸗ 
of, 4 &t,8 E., Wg gt, eben (in die anderen Fil. bergigt). 
G.S. 3.: 79. 
20. Weilheim. 


Städtchen II., Sit eines A.N., zweier Uerzte, WA. u. Apoth., 
einer B.Erp. mit 2 tägl. Fahrten u. dadurd Anſchluß an die EB. in 
lochingen auf die Morgen: u. Abendzüge, am Anfang des Neidlinger 
bald, am Fuß der mit Reben u. Objtbäumen bepflanzten Limburg, 
auf 2 Seiten von der Alp umgeben u. dadurch zum Theil gg. ſchädliche 
Fröfte geihügt, in der Kirchheimer Thafebene, in welche die auf den 
Bergen maleriih gel. Weiler u. Höfe frol. herabichauen; gte, af. Luft; 
Waſſer, namentlih Quellwaſſer, hinreihend. Die durchfließende Lindach 
forellenreich treibt 4 Mahl⸗, 1 Säg- u. 2 Oelmühlen. Außerdem iſt 
ier 1 Ziegelhütte u. gewöhnliche Gwrb. HN. der 3800 E. (8 Kath.) 
, Dr u. W. B., B.3., VBiehhandel u. bei. Schäferei. Bon Kirchheim 
1’, St. ſdöſtl. entf. N.Pf.O. Holzmaden u. Hepſisau je !, St, Na 
bern, Bilfingen u. Sefingen je 1 St, Wge gt. 

K. (O.F. P.C.) St. Beter, ein Schönes Werk vorgoth, Bauart, in 
gem Zuftand, hell, ger. genug, zum Pr. ſ. geeig., im Schiff u. Chor 
mit Streuzgewölben verjehen, die des Schiffs werden von 8 Säulen ge 
tragen. Sie ijt 120° hoch; nad einem Gemälde über Safr. u. In— 
fchrift 1089 von Berthold v. Zähringen erbaut, wurde übrigens öfters 
ren., fo bei. 1601. Dem Chor entlang jtehen fchöne Chorjtühle, Unter 
den Bildern in der K. zeichnen fih 3 gr. Wandgemälde aus: das Welt 
geridht über u. neben dem Chorbogen, die heil. Sam. u. die Darftellung 
des Roſenkranzes auf der nrdl. Wand; im Chor find die Bildnifje der 
Negenten von Württb. von Herzog Eberhard I. bis König Wilhelm in 
Lebensgröße aufgehängt. Safr. gſ., troden, unbzb. Org. 1795 von 
Soll erb., gt, mit 22 Reg. Bel. Mi. — Neben dem St.Pf. 1 Hif. 
Erfterer hat an allen Sonn u. Fittgn VBorm.Pr., Hlf. abw. Kd.L. u. 
AbendPr.; Feiertags G. D. wechſeln zwijchen beiden; BßPr. hat St.Pf., 
Brb.Pr. Hlf. zu halten, BiprPr. wechſeln regelmäßig zwiſchen beiden. 
St.Pi. hat Freitagsstd.t., Hlf. Btſt. u. Samjtags Bjp.Yection u. die 
auf Mittwoch u. Samjtag fallenden Tu (für die keine Gebühr bezahlt 
wird); alle Cop. hat Hlf., ebenſo die Aufficht u. Rel Unt. in den 3 Kn.⸗ 
Sch. bei den Mädchen der St.Pf. Lchn u. Conf.Unt. nad) beichtväter⸗ 
lichem Verhältniß. Alle K.bücher Be St.Pf. 

St.Pf.H8 (O.F. Staat) 1735 neu erb., liegt unm. an der K., it 

t einger.; hat 6 hzb. Zınm. auf 2 Böden; im gichl. Hf Wih u. B 
8 mit Gefl.- u. Schw.St.; an den Hfr. ftöht die Scheune; unter 
diejer, wie umter dem Hs, 1 f. ger. Klir; außer dem das Hs u. die 
K. verbindenden Zwinger, der aber feinen hohen Werth hat, da Hs u. 
R. diefem ſchmalen Play die Sonne nehmen, find 10 R. auf dem K.⸗ 
plat angelegtes Gärtchen , in der Nähe 2 öffentliche Br. 


1 . s F 

meinde 16 fl., = 8.8.28 fl. 44. 4) 6 Freiſchafe 6 fl., 3 Gem.theile von Ya 
M. 6 fl., zuſ. 38 12 fl. 5) Em. a) 3 fl. 22 fr. b) 85 f * Em. 88 fl. 22 tr, 
Sa: 143% f.43 fe. Ab 227 fl. 36 ir. Bleibt 1210 fr. (Die Bei. es 
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N an vielfache Abziige an Geld, Frucht, Zehnttgeilen, die meift in Duntel 
gehülllt find 

Hlif.Hs (O. F. Staat) nahe bei RihHs u. K., nicht ſ. entfernt von 
Sd., |. alt, doch noch in befriedigendem Stand, Vorderfeite 99. Mittag 
günftig gel.; ein gegenwärtig ftattfindendes Baumelen gibt dem Wohn— 
gelaß 3 hzb. Zmm,, fo dag jegt 4 Zuum. ineinander laufen, von denen 
3 hzb. find; auf dem oberen Boden 1 bzb. Zium. mit 2 Ceitencabinetten, 
alſo im Ganzen 5 Zmm., davon 4 hzb., Yänımtlich fi.; unten im Hs 
Backofen, WHR., HzSt., Remiſe, Schw.St.; dem H8 gegenüber eg 
ber Seite 3. ger. Scheune u. Stllg; mehrere Vr in der Nähe; 21, R 
Kch. Grt. vor dem H8. 

Beſ. (rev. 18571: 1) Geld 3 fl. 46 fr. 2) 80 Sch. DM 120 I 12 fr 
Hlr 36 ji, 1 #0. Str. 8 fl., pi. 9. Di. 108 I 3) 61, M, Ort. 100 fl. (K.Hf 
24 e), zuſ. G.G. 100 fl. 24 tr Holzgabe u, Almandtpeite, in BB. in fl. 
5) Em. a) 2 fl. 45 fr. re. 2. Sa: 714 fl. 31 

3 Sch. M. 2 Ur. u. 1L.G. Das Sch.Hs, in welchem der En 
Ch M. wohnt, enthält 7 2.3mm., die — Theil ungünſtig gel. u. eng, 
zum Theil hell u. ger. find. Sch.Z.: 

Parz., in jeder Hinfiht zum MD. nn u, int hiefigen Fam. Reg. u. der 
Bv.r. Taufend : R Häringen, W., 1 6t., in einem frdl. Thälchen-gel., W 
gt mit 55 €, 2) Herzogenau, UL, 5,5 St, j. ang gel., Wg gt, mit 12 
) Bfundharbt, Hof, 93 nahe bei Fl. 1, 17 &., auf mäßiger An öhe, Wg gt 


21. Zell unter Aihelberg. 


D. II., liegt in einer Mulde am Fuß des Aichelbergs u. des bes 
waldeten Thurmbergs, unregelmäßig gebaut, aber fruchtbar u. gſ., auf 
allen Punkten außerhalb des Orts jchöne u; weite Ausſicht; an Waſſer 
iſt Ueberfluß, jedoch hat es öfters einen Beigeſchmack von dem Yias- 
fchiefergrumd, aus dem die Quellen kommen. H.N. der 736 E. (2 Kath.) 
F. B. V.-, namentlich Schaf. Bon Kirchheim 2 St. NA u. A. in 
Weilheim 1 St. WA. im Or. N. Pf.O. Hattenhofen 12 St., Ohm: 
den, Boll, Holzmaden u. Weilheim je 1 St, Wege (außer nad) Holz⸗ 
maden) gt. 

8. (O.F. P.C.) Hat eine gſ., gg. die übrigen Hfr- etwas erhöhte 
Lage, mit einer Kirchhofsmauer umgeben (Begräbnißplatz iſt außerhalb 
des Orts), z. alt, durch einen zur Vergrößerung angebrachten Querbau 
entſtellt, zum Pr. übrigens gut geeignet. Sakr. gewölbt, kalt, unhzb., 
von ihr aus Wg zur Kanzel. Org. EL, 

Pf.Hs (OF. Staat) liegt an der Grenze des Orts, gg. Morgen 
etwas höher als die angrenzenden Hr, von allen Seiten frei, mit Auge 
fiht auf den Aichelberg, 180 Schr. von K. u. Cd). eutf., in ſ. gutem 
baul. Stand, 1830 wurde der Wohnſtock neu eingeſetzt; im unteren Stock 
2 bewohnbare, aber unhzb. Zmm. (Gelaſſe), HzSt, MilchKr; im 2ten 
Stock 4 ineinander gehende helle, ger. Jmm., wovon 3 — helle, ger. 
Küche u. Sp.Kr; unter Dach 2 geipste, hzb. Zum., Magd-⸗ u. Bor- 
rg! neben dem Hs gr., ger. Scheune mit Stlign u. Remiſe, da- 
* en Wſche. mit Holzlege, Schw.St., PpBr., deſſen Waſſer ſchl. iſt; 

1 gr. Wurz⸗ u. Gr.Grt. mit edlen Obftbäumen, 1 &. WurzGrt., beide 
vor dem Hs; Hinter der Scheune kl. B.- u. Gr. Grt., alle zuf, 142 M. 


Bef. (rev. 1857): 1) Geld 455 fl. 44 tr. 2) 8 Sch. DE 112 fl., 18. Sch. 
H6r.43 fl. 12 fr., 15. Str. 8 fl, zuf. F. N. 163 f..12 &. 3) 1 M. Garten, 
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37 M, Wieſen, Bu G.G. 70 fl. 4 Allmandtheile , Freiſchafe u. aa te, 
5 re fl. , 5) Em, a) 8 fl. 14 Er. b) 98 fl., zuf. Em. 106 fl. U. ©a: 
ot. 


+1 SHhM. u. 1 2,6, Im unteren Stod des 3 find 2 helle, 
ger. 2änm Sch.3.: 147. Yn-Sch.Berb. blos Fil.-3. 

il, die alle zur Schulth. des M,D, gehören, find; 1) — Wl. 
in einem "Halbrreis um den 2. gleichen Nanrens geb., mit 379 E., t, wg 
etwas fteil, Winters ſchmutzig. Sch. M. L. Zmm irbt, ger. hell. 38 5 
Edwalden, Wt., am Buß des Wicjelbergs in einer „waldigen Ede“, mit 
197.€, 9% St, Fßwg oft ſchl. Fhrw Et, gt, 1Sch. M. Y.Zmm. beil u, 
ger. &d.3.: 29. 3) Bliensbad, dor ‚in einem fruchtbaren Thale , 169 €,, 
la St., gir &, fteht im Sdj.Berb. mit dein M.O. (früher nach Bon eingepf.). 


6. ©.3.: 1481. 


VI. Defanat Miünfingen, 


1) Münfingen. 2) Auingen. 3) Bernlod. 4)-Böttingen. 
P.5) Buttenbaujen. . 6) Dapfen. 7) Ennabeuren. 8) Feld: 
ftetten. 9) Gomabdingen. 10) Hunderfingen. 11) Koblitettem. 
12) Laichingen. 13) Mebritetten. 14) Mundingen. 15) Dedem 
—— 16) Sontheim. 17) Steingebronn. 18) Zwie— 
alten 

Sämmtliche gehören ins D.A. u. C.A. Münfingen, mit Ausnahme von 
8. 12. 16. (EA. Blaubeuren), 14. (DU. u. C.A. Ehingen), 18. (C. A. 
Bwiefalten). 

Kath. Fil. von Magoläheim: 1. 4. 12.; von Bichishaufen: 5. 10.; 
von Eglingen: 6. 17.; von Weſterheim: 8. 

P. B. Bʒ. Kleinengſtingen: Bernloch. 
Feldſtetten: Ennabeuren. 
Ehingen: Mundingen. 
Blaubeuren: Sontheim. 
Laichingen: Poſtort. 
Zwiefalten: Poſtort. 
Münfingen: alle andern Orte. 


8. ber — 19; 1 St.Pf., graleidh Dei, 1 Er FR e Vf. ., 1 ft. Pf. Verw. 
2.2.: 6 & .M., 2 U.L. 6 869. — 
©.3.: & 14 230. — Kath. 74; Jir. 364; Si > 


1. Münfingen. 


DN.Stdt II. Sitz aller Bez.St., liegt auf der Hochebene der og. 
rauhen Alp in einer kl. Vertiefung, an der Pſtſtrß nad) Ehingen u. der 
a. ins Yauterthal, ift reih an Quellwaſſer. HN. der 1639 ww. E. 

Kath.) F.B., Gwrb nicht bedeutend ; der frühere ftarfe Verkehr ins 
—* _ hat fait ganz aufgehört. N.PLO. Böttingen 1 St., Butten- 
hauſen, Steingebronn u. Dapfen je ’, St., Gruorn u, Seeburg ie 
1 ©t., Wge nad) Seeburg u. Dapfen gt, nach Böttingen z. gt, nad 
Steingebronn u. Gruorn mitlm. 
. (O.F. P.C., fubfid. die Stdt) fteht fo 3. in der Mitte der Stdt, 
auf einer ft. Erhöhung, mit ſchönem Chor, 1594 in goth. Styl erbaut, 
für, die Sen. ger. genug; der Boden um fie her hat. jic altınälig 
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erhöht, weßhalb e8 in fie 1--2 Stufen abwärts geht. Sakr. 3. gr., 
he gt geb., aber im Boden, hzb. (Holz von der Stadt). Org, gt. 
hurm unſchön. — 1 St.Pf., der zugleih Def. ift, u. 1 Hlf., der zu= 
glei die Pfarrei Auingen zu verjehen hat. St.Pf. hat —2 * 
G.D. an Fit, Sonn- u. Bßtagen, Hlf. die Nahın.G.D., W.G 
FrtagsPr. wechjeln; Taufen u. Gopul. hat Hlf.; Lchn jeder bei rien 
Beichtkindern. 
St.Pf.-, zugleich Dek.Hs (O.F. Staat) 1842 durchaus rep., liegt 
im untern Theile der Stdt, ca 20 Schr. von der K., 50 von Sh. ent⸗ 
fernt, etwas leicht, ſonſt aber zweckmäßig ‚geb. ; hat im unteren Stod 
4 ineinander gehende Zum., wov. 2 hzb.; im oberen Stod 5 ineinander 
ehende Zmm. mit 3 Oefen; vor dem Hs (zwifchen Hs u. 8.) 1Kch. 
St. von 6 R., 3. ſchattig. 
Bes, (rev. 18471: 1: Geld ur — 2,3 Sch. Rgg. 19 fl. 24 


Sch. DU 96 fl., Ay bud). Hz 25 fl auf. F. N. 140 fl. 42 ke. HYH,R. 
Ort. 30 kr, zuf. © 30 fi. 4) I Sreifhate 1 Hjgabe, 4 — — 
B.B. 30 Da) BTL. do M. b) 47 fl., zul. Em. 84 fl. 50 kr 


1250 fl. 44 tr. 

Hlf.Hs (OF. Staat) gz nahe bei der K., unſchön u. alt (neuer- 
dings etwas herausgepußt), * beſ. niedere Zmm., iſt aber ſonſt bequem 
einger.; hat 5 Zmm. wor. 4 hzb, neben dem St. Zuum. noch 1 kleines 
Cabinet; fonjt viel Selaf im Hs; hinter demjelben 1 fl. Grt., unm. 
dor der Stdt 1 H. Krtib. 

Bes. (rev. 182955, veriw.): 1) Gelb 400 fl. 5 fr. 2, 3 Sch. Rgg. 19 fl. 
12 fr, © Sch. DI 80 fl., 11 Sch. Hbr 26 fl. 24 kr, zul. F. R. 125 1. 36 
ER. Ort. 24 fr., 1, 8.15 R. Krtld 4 fl., 34 Wiefen 8 fl., zul. G.6. 
12 f. 24. 4) Freiigae , zuſ. BB. 13 fl. 12 t. 5) Bürgerhz u. Gem.theile, 
zuf. R. u. Ger. 1 6, Em. a) 8 fl. b) 124 fl. 46 Er., zuj. Em. 132 fl. 
46% Sa: 700 fl. 41 kr. 

Lat. Sch. — 2 Sch.M. u. 1 U2. 2.3mm. ger., hell 


u. gſ. Sch.Z.: 
2. Auingen. 


D. III. (in alter Zeit „Omingen“ gen.), hat feinen Namen wohl 
von feiner Yage an einer gr., fruchtreihen Aue, liegt auf der Alp, Y, St. 
bon en) der Hl. dort J zugleich Pf. hier, der Ort hat eig. 
Schulth., Sch. u. 707 ev. HN. FB. u. Weberei. NPD. 
nen Ynfge Böttingen 24 er.‘ Meprftetten 1'!, St., Gruorn 

m t 

8. (OF. Rs in Mitte des Orts gel., ger. genug, frdl., zum 
Pr. gt geeig. Sakr. gf., bzb. (93 von der Sen.). Org. älter, doch 
noch genügend. — Der Hlf. in Deünfingen hat hier neben den gewöhn⸗ 
lichen G.D. 6mal jährlih SC. nad) Tags auvor borangegangener Brb.= 
Pr., in jeder Woche 1 Werktagsstd.L., alle Caſ., Rel.Unt. u. Aufficht 
über die Sh. Der Gitl. ift verpflichtet, jeden Stg Einen G.D. zu 
halten, abw. eine Pr. oder Kd.L.; neuerdings ift Gebrauch, daß jeden 
Stg gepr. wird; zu den Bßtgs- u. FrtgsPr. nicht verpflichtet : die W.⸗ 
Kd.r. fällt aus, wenn ein Caſ. in die Woche fällt. Der Sftt. muß 
abgeholt werden zu allen Firchlihen u. pfarramtlichen Funftionen; bei 
den gewöhnlidhen G.D. auf Koften der Gem., bei den Caſ. auf Koften 
der "un Der Conf.Unt, wird in Drünfingen gehalten. 

1 Sch. M. mit Abth.Unt. 2 helle, hinr. ger. Yoc. Sch.3.: 100. 


Münfingen. 729 
3. Bernlod. 


M.Fl. IIT., an einer von Hügeln u. Anhöhen umgebenen Ebene 
rdl. gel., auf der Alp; die frequente Staatsjtr von Reutlingen nad 
wiefalten u. Friedrichshafen führt durd den Ort, der Mangel an 
uellwaſſer, daher Gijternen®r. hat. HN. der 485 w. E. F.B. u. 

V.3. Von Münfingen 31% St. entf. Im Ort felbft ift Arzt u. Apoth. 
NPD. Oedenwaldjtetten 34 St., Kohljtetten 5, St., Gomadingen 
1!, St., Dapfen 24 St., Wge 3. gt. 

8. (O.F. Gem.) auf einer fl. Erhöhung am Ende des Orts, 1773 
neu erb., frdl. F Morgen gel., hell, 3. ger. Sakr. unhzb., gg. Morgen 
gel., gi., hell. Org. 3. gt. 

Pf.Hs (O.F. die beiden Gem.) 3. ger., hat 7 Imm., wov. 6 durch 
4 Defen hzb. u. 5 ineinander gehend find; liegt am Ende des Orts, 
frei gg. 5. u. W., g3 nahe bei der K., mit Ausj. ins freie Feld (alte 
Bauart); die Scheune iſt angeb.; abgejondert iſt 1 Remiſe mit Wſch— 
Hs u. Badofen, im Hf CifternenBr., am Hs 2 fl. Gärtchen von 40 R., 
gegenüber vom Hs '/s M. 32 R. B. u. Gr.Ört., ger. Hf vor u. 
hinter dem H8. 

Be. (rev. 1859): 1) Geld 699 fl. 2) a 120 fl., 16 Kl. gem. 93 
96 fl., zuſ. F. N. 216 3) 2a M. Grt., 5, M. Wieſen, 91/, M. Alr, zuſ. 
G.G. 150 fl. 4) Schafwaide, Pförchnutzung u. Allmandtheile, auf. B.B. 66 
5) Em. ) 4 fl 80 fr. 11 50 L. uf. Em. 54 j. 30 fr. Sa: 1185 jl. 30 fr. 
Reifeaufwand 60 fi. Bleibt 1125 h. 30 &. 

1 Sch.M. Im Sch.Hs ift das RthHs mit einem Eingang ans 
Er 23mm. ger., von 3 Seiten hell u. gt; aud L.W. gt. Sc. 


il. Meidelftetten, D. III. mit eig. Schulth., 8., Sch. u. 284 E,, Heine 
1/1, @t. vom M.D. eutf., am ſdwſtl. Ende der Ebene von Bernlod; gel., Wg dahin 
eben u. gt. 8. (O.F. Gem.) 1775 nen erb., ger., hell. Org. gt, von Schäfer in 
Wolfſchlügen, mit 6 Reg. Hier bat der Pf. in der Regel an allen Som, Fft- u. 
Bußtagen zu pr., alle zufälligen G.D, zu verrichten, den Conf. Unt. in mindeftens 
40. St. bei. zu geben u. die Conf. vorzunehmen, auch jährlich 20-26 Catech. an 
den von ihm zu beftimmenden Tgn, ing an Fregn, zu halten. Zu allen 
ottesdienftlihen Handlungen, wie zum Conf.Unt., 1 von dem Fil 1 Pferd zu 
elfen, 1 Sch M. Sch.He 1847 neu erb,; neben dem ſchknen, ger., hellen ?.3mm. 
at der Sh.M. 4 hzb. Zmm. Sch.Z3.: z9 Auf. Fil. die Ev. in Oberftetten u. 

Ufingen (Zahl nit ermittelt). 
®.8.3.: 769. 
4. Böttingen. 


D. III, in einer wajjerreihen Mulde, mit reichliher, aus Bafalt- 
tuff kommender Quelle, die nocd anderen Gemeinden in Wafjermangel 
aushilft, mit einem ausgedehnten Yager rothen Marmors. H.N. der 
630 ew. E. (2 Kath.) F. B., B.3., Schafwaide, Weberei, die gewöhnl. 
Gwrb hier; überhaupt die Nahrungsverhältniffe bei gr. Markung be» 
—— Bon Münſingen 1 St. bergigten Wgs, dort auch N.A. u. 

NPD. Münfingen, Mehritetten 1 St., nur Sommers gang- u. 
fahrbarer Wg, Ennabeuren 2 St., gtr, aber zum Theil ſ. bergiger Wg, 
Veldjtetten Sommers 2 St., Winters über Ennabeuren 3 St. 

8. (O.F. P.C. u. Gem.) fehr beihränft, doch gut erhalten, etwa 

200 Jahre alt, der Chor älter, z. hell, zum Pr. gt geeig. Sakr. o. 
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e. E., unbzb., troden, hell. Org. gt, mit..9 Reg., 1854 neu aufgeftellt 
von Gruol u. Goll. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 182223 nem erb., liegt mitten im D., an 
der Strß von Münfingen nad) Magolsheim frei, mit offener, frdl. Ausf., 
bequemer innerer Einrichtung, |. nahe bei Sch. u: RthHs, aber 3. Fin 
von der 8. Zu ebener Erde B.St. u. Kllr, nicht tief, für Getränfe 
ungeeig. ; im ljten Stod 2. hjb. Zum. u. 3 Krn; im 2ten (Wohnſtock) 
2 hzb. m. 2 unbzb. Zmm.; unter Dach 3 verjchließbare Gelaſſe, in deren 
einem die Stiege zur oberen Fruchtbühne führt. Die Umfangwände der 
2 oberen Stodwerfe find für das rauhe, windige Klima zu leicht u. zu 
dünn. Wegen des wafjerreihen Grundes it durch das ganze Gebäude: 
Feuchtigkeit. Vom Hs durd Hfr. getrennt fteht die Scheune, nicht ger. 
genug für den Ertrag des Pfarrguts;. Wald» u. Backhs; 46 R. Kch.⸗ 
Grt. witl. vom Hs; vom „innern Bergader“ 35 M. zu Gem.Grt. an- 
gelegt; 1. Kıtld ; nur der HsGrt. umzäunt. 

Bef, ſrev. 1851): 1) Geb 385 fl. 2i fr. 94 Sri Rgg. 3 fl. 2 te, 82 
St. DI 128 ft., 10 Sch. Hoͤr 24 fl., 1 Fb. Str, 8 fl., 4 Süde Briets 24 tr, 
12 Kl. 9; 72 7 zuſ. F. N235 fl. 36 ir. 3) 46 R. Grt. 1fl., 11%. KrtGrt. 
86 kr., Kirchhof 30 kr., 83, M. 15 R Wiefen 54 fl., 839, M. 39 R. Alr 58 fl, 
59 M. 42 B. 38 R. Mäder 22 fl. 14 kr., zuf. G. G. 180 fl. 20 fr. 4) 14 Frei» 
ſchafe, auf. B.B. 14 fl. 5) R. m. Ger. zuf. 5 fl. 6) Em. a) 5 fl. 39 tr. b). 43 fi. 
32 fr., zuſ. Em. 49 fl. 11. Sa: 800 fl. 28. Ab 15 fl. Reiſeaufwand. 
Bleibt 785 fl. 28 ir. 

1 Sh.M. u. 12.6 Sch.Loc. hell n. ger. Sch Z.: 96. Wenn 
auf dem Hof Yudmwigshöhe (Münfinger Hardtmarfung) ev. E. u. 
jautpetchtige Kinder find, jo gehören fie hierher in die K. u. Sch.; die 
ath. Bewohner u. Kinder des Hfs find auf die kath. 8. u. Sc. von 
Magolshein angewiefen. 

Dit B. umirt ift die Pfarrei Magolsheim, parit, D. TIL, 3/, St. öſtlich 
von B. gel., die Biz.ftrß führt über fteile Staigen, das D. ift hody u, frei anf der 
Alp gel., hat eig. Schulth., 8, Sch. u. 212 ev. €, (353 Kath., die eig. Pfarrer 
haben). K. (O.F,. P.Ü., jubjid. Staat) Simultans,, finfter, feucht, nicht bejonders 
Künftig zum Br. Saft. finjter u. jo, daß fid) der Gſtl. da nicht anfhalten kann. 

‚rg. defect. Der Thurm bat ein ſchönes Geläute mit 3 Gloden. Pf, von B. 
hat an allen Sonn-, Fſt-, Feier- u. Bftgn hier zu pr. u. alle 14 Tge der Pr. die 
Kd.L. auzuhängen oder Förde dafür an einem —— zu halten. Die Stif— 
tungsſachen machen viel zu ſchaffen. N.Pf.O. Enuabeuren St., gute, vorzilgl. 
Strß, Mehrſtetten 1 St., [hl Wg. 1Sch.M. Sch.Hs 1842 neu erb., enthält 
noch RathsZuum. u. Wohnung des kath. Sch. M., mit nur einer gem. Eingangs— 
thüre; Y.3mm. gg. SO. 27° lang, 18° breit, 91,2° hoch, heil, ger. zu ebener Erde, 
mit ſchöner Ausſicht. L.W. ger., gl. Sch.3.: 35, an Georgi 1860, 

G.S. Z.: 342. 
| 5. Buttenhaufen. 


D. IIT., liegt im frdl. Lauterthal (1900 abjol. Höhe), das Thal 
ier 3. enge, mitten durch geht die Yauter, die Häuſer find theils in die 
haljohle, mehrentheild aber an den beiden Bergabhängen gebaut, die 

eigentlichen Felder (Deiche) liegen immer 3-—400° über dem Thal auf 
dem Alpplateau, die Bergabhänge find mit Buchwald bededt; Wajler 
ift Schon durch die Yauter hinr. da; aber aud im D. jelbjt entipringt 
1 Quelle, die nad) kurzem Lauf unterhalb. des D. ſich mit der Yauter 
vereinigt. H.N. der 687 E. (22 Kath., 356 Sir, mit eig. Shyungoge, 
Rabb. u. Sch.) F. B. dabei die gewöhnlichen Gwrb, aud) 2 Brauereien, 
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2 Deb u. 1 Sügmühle Bon Münfingen *, St. , dort auch N.U. u. 
U. BU im Dr. N.Pf.O. Hımderfingen St., Dapfen 1 St, 
Mehritetten n. Deimfingen je u St, Wge gt. 

Das Ptrt hat der Gutsherr Baron v. Weibenbad. 

K. IF. P.() nahe am Pf.Hs, hell, ger. genug. Safr. o. & 
E., unbzb., 3. troden. Org. mitm, mit 8 Reg. 

Pf.Hs (0O.F. der arme P.Ü.) am urdl. Bergabhang, hat gg. S: 
frdl. Aus. über das gze D. u. Thal Hin, ijt nahe an K. u. Sc, nicht 
im beiten baul. Stand; hat übrigens unter 6 Zumm. 4 hzb.; doc) feine 
fonftige Einrichtung nicht gerade bequem u. paffend; Nebengebäude: 
Schw. St., WſchK. u. Scheime; hart am H8 99. S. !x M. Gem. Grt., 
gg. N. 1 M. Gr», B.- u. Gem.Grt. 

Beſ. (red, 1853): 1) Geld 759 fl. 38 hi. 2) 12 KU. H3 (auf dem Stamm) 
ſammt dem davon abfallenden Reiſach SL fl., zul. ER. 81 fl. ZI, M,IOR 
Grt., 3ER. deßol. 9.30 ke, u M. SR. Ar, 1, M. 33. K. defgl. 18 fl 
30 tr, 1 M. Wreien 22 ft., uf. G.G. 50 fl. 4) Für 6 Gehgafe 6, zu R. 
w Ger. 6 fl. 5) Em. a) 4 fl. 1) 36 fl., uf. Em. d0 fl Sa: 936 fl. 38 iu 

1853 nad) Eport.‘Br. nur zu 888 fl. 53 fr. angeichlagen‘. Der gegenwärtige Pf, 
ezieht nad) einem Yrivatvertrag mit Fil von derjelben 150 fl., dafür er dort alle 
©.D, verfieht. J. Beitt. zur Wittwentaffe 17 fl. 47 fr. 


1 Sch.M. L. Zinm. feit 1841 im neuen RthHs (im 2ten Stod), 
f. eng, aber frdl., von 3 Seiten erhellt. Y.W. ord. Sch.3.: 72. Auch 
1 iſrt. L. Sd.3.: 60. 2.3mm. ger. genug u. Hell. Lehrer wohnt 
im Hauszins, 

Ir 1) Apfelftetten, D. III, am oberen Ende eines nad) dem Yauter« 
thal ſich hinziehenden engen Sebirgsthäldene, '/, Et. vom M.O. am Wege nad) 
Milmfingen gel, Wg gt, mit eig. Schulth., 8., Sch. u. 326 E. K. (O.F. Gem. 
8 frol. u. heil, bej leicht zum Pr. Safr. bequem, unhzb. Org. von Gruol, 

it 8 Reg, gt. Hier hat Pi Stgs Pr. mebft angehängter Catech. alte 14 Tage, 
4 Komm,, Nenj.Pr. u. alle Eaf. (der gegenmärtige Pf. hält aber in Bolge Privat⸗ 
vertrags alle G. D. im Fil. gg. eine Belohnung von jährlich 150 fl. Sch. M. 
Sch. frdi. u. hell, im 2ten Stock des 1838 neu erb, Sch Hſs. L. W. ord. Sch.⸗ 
3.:58. 2) Haldenegg, 98, im der Mitte zwiſchen Apfelſtetten u Hunderfingen 
gel., gehört ın letere Sdyulth., aber nm 8. u. Sch nady B., wovon es ’, St. 
entf. ift, mit 6 E. (ward 1838 von Bf. Haldenwang in B. gegründet u. erbaut). 
3) Hladshof, Hs, zwiſchen B., Eglingen u. Hunderfingen, gehört in Tegtere 
Schulth., aber in 8. u. Sch, nad) B., wovon 88 !,g ©t. entf, ıft, mit 6 E. (in 
ben 40er Jahren von dem Juden Bernheimer ‚gegründet u. erb.) 


G.S. 3.: 647. 


* 
. 


6. Dapfen. 


D. II., ſ. zerftreut anf beiden Seiten der forellenreihen Lauter 
gel., über die hier 2 Brüden führen. H.N. der 4053 ev. E. (5 Kath.) 
FB, VB3., Urbeitsverdienft auf dem herrichaftl. Hauptgeftüt Marbach. 
Kon Mimfingen 112—2 St. entf., dort auch NA. u. A. NPO. 
Dedenwaldjtetten, Gomadingen u. Buttenhauſen je 54 St, Wege gut, 
Steingebronn ?, St, ſchl. Wg. Er 

. (OP. PC.) 1852 in jhönem goth. Styl faft neu aufgeführt, 
durch ihren edlen Styl die ſchönſte des Bezirks, mit neuem Taufſtein 
u. Altar; im mittleren Chorfenfter Glasmalcreien mit Kreuz, Herz u. 
Anker u. in den beiden Rofetten gemalte runde Scheiben mit Arabesken. 
Satr. ft., aber niedlich, mit ebenfalls goth. Fenſterchen, unhzb. Org. 
treffli, von Gruol. 

Pf.Hs (OF. Staat) im beften wohnl. Stand, liegt mit der Pf. 
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ſcheune, dem Sch. Hs u. der K. ifolirt auf einer Anhöhe, 300 Schr. vom 
Ort neben ber K.; hat im der DBeletage gg. 8. 4 ineinander gehende 
Zmm., gg. NO. 1 ihönes, frdl. St.Zinm.; im oberen Stod 1 geips- 
tes u. 1 getäferte® Zmm., zul. 7 Amm., dar. 5 bzb., mit Ausnahme 
des W.Amm. mit ſchl. Dfeneinrichtung ; parterre Die Bad. u. 1 Kr 
zur Aufbewahrung von Geräthichaften; im 2ten Stod gg. NO. nod) 
1 geipstes Zmm. mit anftoßender Kr, ohne Den, aber mit Kamin 
einrichtung, im Gzu 7 Kran u. 2 Dachbühnen ; bei. Scheune, 1 WſchHs 
an der Lauter; am Hs 11 M., theils Aecker, theils Wiejen. 


Bei. (ee, 1839): 1) Geld 682 fi. 2) 4 Sch. DU —* 12 sı 79 Ulf, . 
ieſe 

44 fl., 45 M.2I N. Ar 46 fl 15 fr, ®.6. 94 fl ae 3) zehnten u 

Gillten 39° fl. 5) Damen 4 » Einf, 2 auf. B.B, 2 i 53 fr 

6) R. u. Ser. 2 ne fr. b) 46 fl. 51 fr, zuf. Em, 

50 fl. 6 kr. Sa: —X I 


1 Sch.M. Sch.Hs 1822 neu erb. mit angeb. Scheune, enthält 
2 2.3mm., die 4% 1855 in Ein L. Zmm. vereinigt find, bequem, ger. 
u. heil. Sh.2.: 

Im Sc Verb, = in jeder Hinficht zum M.O. gehörigen Fil.: 1), Waffer- 
fetten, '/, St. weiter unten im Thale liegend, hat mit M.D. eine Markung, 
172 €. 2ı ———— friiher kön. Jagd ot, vom Herzog Chriftoph erbaut, 
Sitz eines Rv.F., St. entf., 6 €. 3) Marbad, kön, Hauptgeftiitshof im 
Lauterthale, St., 34 E. — Auf. Fil. die Ev. in Eglingen. 

®.5.3.: 615. 


7. Ennabeuren. 


Parit. D. III., auf der jdöftl. Seite der Alp, 2396 parifer Fuß 
über der Meeresfläche, theils in einem Teich, theils janft anfteigend am 
u. auf einer Anhöhe gelegen, wo man eine weite Ausſicht hat; hat fein 
Quellwafjer u. in trodenen Sommern Waſſermangel. HN. der 491 
ev. E. (451 Kath., die eig. Gſtl. haben) F.B. u. B.3. Bon Miünfingen 
3 St. entf. NA u. 9. in Yaihingen 1'2 St. N. w. Pf.O. Sont- 
en 1/g — Feldſtetten 1 St., Laichingen 1!, St., Böttingen 2 St., 

ege gut. 

K. (O.F. beide P.C. bei fl. Rep., Staat bei größeren Bauten u. 

ep. nad einem Vertrag von 1827, wo aber die Gem. Hand» u, Fuhr⸗ 
— leiſtet) iſt SimultanK. (die Ev. gehen Stgs Sommers 7 Uhr, 
en um 8 Uhr in die $.), auf einer Anhöhe gel., 3. hell, aber zu 

. m. ift ſchwer darin zu pr. Safr. o. e. E., undzb., etwas feucht. 
> mttlm., von Hechinger in Ulm. 

Pf. Hs 0. F, Staat) auf einer Anhöhe oberhalb des Orts ang. u. 
frdl. gel., von 8. 100, von Sch. 300 Schr. entj., in gtm baul. Stand, 
jedoh in Rückſicht auf feine ebene, Winden ausgejegte Lage viel zu 
leicht geb. (das kath. Pf.Hs, im Jahr 1850 neu geb., iſt maſſiv von 
Steinen aufgeführt); hat 6 Zmm., wor. 5 bzb.; neue Scheune, WſchK., 
Ciſterne, am H8 3 Grtu von 1'2 V.; DB» u. Gr. Grt. 1 De, etwas 
— 44 R. KrtGrt.; 212 M. Ueder. 

Be. (rev 1837—47): 1) Geh 640 fl. 2,4 Sch on 24 

Sch. DI 96 fl. 2 Kl. Wellen 10 fl., zu. 5. NR. 13 Mn 3 ig 9 * R. 
Ort, Rvdeßhgt. 1 fl AR. Atör. If, ls M. u. Or.» 

Or. 12 fl. 30 m, 1M. 15R. — — = 25 —— Sf. ar so 31 fl. 

4) 6 Freiichafe, 7 Pförchnächte, zuſ. B.B. 23 5) Em. a) 2.27 ir. 
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b) 31 fl. 41 ie, auf. Em. 34 fl. S tx. Sa: 860 fl. 14 fr. Ab 30 fl. Bleibt 
830 fl. 14 kr. 


1 ShM. mit Abth.Unt. Sch. Hell, frdl., gſ., etwas zu eng. 
&d.3.: 89. 
Auf. Fil. die Ev. in Ingfletten u. Juſtingen, 8 ©. 


8. Feldftetten. 


D. II., P.St., auf hoher u. rauher Alp gel., |. anſehnlich, durch 
ben Ort führt die frequente Strß von Tübingen, Reutlingen, Urach her 
nad) Blaubeuren u. Ulm, Ort u. Gegend ift j. rauh, größtentheil® eben; 
bei anhaltender Dürre, aud) zuweilen im Winter tritt Waſſermangel ein. 
HN. der 946 w. E. (945 Kath.) F. B. u. Weberei; Obſt wenig u. 
von geringer Qualität ; das Feld leidet häufig von fpätem Schneeabgang. 
Bon Münfingen 2', St, vom EA. Blaubeuren 3 St. entf. NM. u. 
A. in Yaidingen 1 St. WA. im Ort. NPD. Laichingen, Sont- 
heim u. Ennabeuren je 1 St., Donnftetten, Zainingen u. Suppingen je 
1'/, St, Wge gt, im die beiden legten Orte P.Strß. 

8. (O.F. PC.) 1737 neu geb., jteht hinter dem Pf.Hs, von dem 
fie nur dur den alten Kirchhof getrennt ift; von gewöhnlicher Bauart, 
hell, fröl., hinr. gr. Safr. o. e. E., unhzb., etwas feudt. Org. 
mittlm., faſt zu H. Der ſ. frdl. Begräbnißplatz unm. hinter der 8. 

Pf.Hs (O.F. Gem.) 1751 neu geb., liegt am fdl. Ende des D., 
einige Schr. feitwärts von der Strß, K. hinter dem Hs, Sc. ihm gegen- 
über an der Strß, einige Schr. weiter entf. in einer Seitengafje das 
RthHs; das Hs Liegt frei u. ang., doch den Winden f. ausgejegt u. zu 
leicht geb., baul. Stand überhaupt mttlm.; es hat im mittleren Stod 
auf der Border- (N.s) Seite 4 ineinander gehende Zum, wor. 2 hzb.; 
auf der Hinterjeite 1 hzb. Zum. nebjt Küche u. Heiner Sp.Kr; in der 
oberen Etage 1 hzb. Jmm. u. 1 bzb. Dachſtübchen (beide mit altem 
Getäfer), 3 ſchl. * u. 1 fog. Rauchkämmerlein; auf der Bühne un— 
bedeutenden Fruchtboden; im unteren Stod WaſchK, ſchlecht beichaffen, 
Hz, 2 V.Stlle u. kl. Kr; kl. u. ſchl. Kllr; Scheume mit Stroh gededt, 
in der Nähe in einem durch Bretterverfchlag gſchl. Hf, unter derjelben 
fl. Kllr, zum Aufbewahren von Kartoffeln. geeig.; unter Einem Dad) 
mit der Scheune Schwingbühne u. SchafSt.; Grit. um das Hs von 
3 Seiten, 2 Kch. Grt. zuf. 12 V. 1ER u. 1 B.- u. Gr.Ört. von 
IE MAR; N. Kıtld außerhalb des D.; neben der Scheune Br., 
der aber fein Quellwaſſer hat, jondern durch Rinnen, die an der Scheune 
angebracht find, mit Wafjer verjehen wird, das aber z. unrein ift; außer 
dem nod) ein vom Hs 3. entf. Br. im D., zur Pfarrei gehörig, der mit 
Quellwaſſer verfehen ift, das aber bisweilen durch Zufluß von Jauche 
berunreinigt wird. 

Bej. (rev. 1853): 1) Gelb 375 fl. Sir. 22 Sch. Di 88 fi., 12 Sch. 
Hbr 14 fl. 24 fr., 14 Kl. Hz 87 fl. 30 fr, 600 Wellen 9 fi. 5 d er 40 fl., 
land, '/, DR. iefen, 6. DM. U, 16. DR. Diider, 1 I. a 10 5 AR 2 
.®. . r. reiſchafe, Pförchnächte, rgertheife, zuſ. B.B. 

5) Em. 5 ll. 47 ke. A — 3 47 * a: 837 fl. 39 fr. 

1 ShM. u. 146. Loc. Heil, frdl., ger.; das 2te Loc. minder 

gt. Sch 3.: 120. 
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9, Oomadingen. 


D. III, Tiegt theils an, theild auf dem Fuß des Sternenbergs u. 
an beiden Ufern der in Offenhaufen entipringenden Yauter, wo 2 ſchmale 
Thäler mit Bächlein, das eine von Gechingen, das andere von Stein» 
gebronn her fich vereinigen; außer der Yauter find mehrere gte Quellen 
vorhanden. Der Ort liegt. an der Strß von Urady nad) Zwicfalten u. 
der von Reutlingen nad Münfingen. H.N. der 533 ev. E. (1 Kath.) 
F.B. u. VZ., die nöthigen — auch 1 Getraidemühje find vor⸗ 
handen. Bon Münfingen 2 St. entf, NA. u. A. in Bernlod ’, St. 
NPD. Steingebromm 4 St., Gedingen, Kohljtetten u. Dapfen je 
1 ©St., Wge gt. 

8. (O.F. Gem.) liegt am Ende des Orts auf einer Anhöhe, bei- 
nahe frei, gut beihaffen, ohne Styl, aber im mern geſchickt u. mit 
Geſchmack geb., hell u. ger. Safr. ſdöſtl. gel, ein Theil der X. ſelbſt, 
aber mit eig. Thüre, unbzb., gj., troden. Org. 3. gt, 1852 ep. von 
Drgelbauer Mollekopf in Dottingen. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 3. frei, gſ., ang., wenige Schr. von K. m. 
Sch. gel., 1771 neu erb., in gtm.banl. Stand; hat 7 Amm., worunter 
5 hzb., im unteren Stod 3, im mittleren 4 ineinander gehende, alle ger.; 
Wſch⸗ u. BckK., mehrere Seen, gr. Bühne; Scheune u. B.St.; abgejon- 
derter HzSt.; Br., der das Wajjer von 3 Dächern ON in &. Ent- 
fernung 33 N. Gem.Grt. 

Be. (rev. 1837—49): 1) Geld 596 fl. 2) 4 &d). Kan. 25 fl. 86 fr., 24 
Sch. DU 96 fl. 18 Kl. buch. 93, zuſ. F. N. 236 fl. 5333 R, Grt., auf. 
G.G. 1 fl. 30 kr. 3) Viehwaide fir 7 Stid — — a k Börguächte, 
10 Allmandtheile, zuſ. B.B. — Em. a 2 fl. 45 15 n zuſ. 
Em. 43 f. 5 tr. Sa: 902 fl. 18 fr. 30 M A 52 18 

1 Sch.M. mit Abth. Ai Sch. faſt neu geb., hell, „ aber 
an Raum etwas beſchräukt. Sch.Z.: 

Im Sch.Verband das in jeder Si — MD. gehörige Fil. Offen— 
haufen, N. 15 St. entf, mit 124 ev. E., Geſtütshof, ehemals Domin.Ronnen- 


Hofter (eine Zeit lang Gnadenzell gen.); * auch Urſprung der Lauter; die kl. K. 
ſeit 1810 ein Strohmagazin. 


G.S. 3.: 657. 
10. Hunderſingen. 


D. III., im ſchönen Lauterthal, St. lang der Lauter na geb,, 
eine Häuſerreihe eingetheilt in das Ober, Mittel- u. Unterdorf; das 
Yauterthal hier ſ. interefjant; bie kahlen Berge, die dem Auge im obern 
Lanterthal jo wehe thun, hören auf u. Schöne Buchwälder fihmücen die 
Anhöhen, aus welchen auf majeftätiihen Felſen Burgruinen, hier die 
erfte im Unterdorf, ihr graues Haupt — nur 1 gefaßter Br. hier; 
Waffer aus der Lauter. HN. der 376 €. (8 Kath., 10 Sir, Bil. von 
Buttenhaufen) F.B., die Wieſen find meiftens ſchl. Bon Münfingen 
2 ©St., dort aud) NAMA WA in Buttenhaufen "2 St. NPD. 
—— lg — Dapfen u. Mehrſtetten je * St., Münſingen 

ge 3. 

8. (OF. den.) liegt mit dem nur wenige Schr. entf. Pf.Hs jehr 
Ihön auf einem Felien, doch für einen gr. Theil der Gem. z. entfernt, 
ur ‚ —— oh Pri | geeig. Sakr. undzb:, nicht gf., fu Org. 
8 
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PDS (O.F. Staat) Hat F. frbl. Yage u. Ausſ., wemn gleich be⸗ 
Äkhränkte in das Thal, durch welches fich die Lauter jchlängelt,. 1853 neu 
geb. ; hat oben 4; unten 3 Zum, alle hzb.; Bald u. BadR., 2 Kllr; 
Bemile, HzSt. ꝛc. am Hs "a M. Krtört;, 2 /s M. ‚&r:&rt. 

Bei. (vv. 1849): 1) Geld’ 424. fl. 2) 30 Sch. DI.120 f., 8 A. buchene 
Scheiter 84 fl.,- 275 Wellen 18 fl. » f., ui: 8. 217 F Ir; 3) I RR. 
3 Gr. DH, HM. VOR B.- u. Gr.ört. 1 fl. 30 l. ı M, Alt 20 fL, 
—V 6.6 23 fl. 30 tr. 4) 6 Freiſchafe, 7 rd" auf. "BB. 17 fl. 36 ke. 

u. er, auf. 2 fl’ 30 = 2 Em. 2) 21.5. b) 33 fl. 30 tr, anf. Em. 
36 fl, 15%. Sa: 721 fl. 8 
1Sch. M. 2.3mm. * u. gſi, ger. S&h.2.: 61. 


Aup. Fil. die Ev. in Anhaufen, Bihishaufen, Gundelfingen, Indelhaufen u. 
Münsvorf mit Weiler. 
11. Kohlftetten. 


ib 3 RER eu der Alp, an der Strß von Reutlingen nad) Mün— 
fingen, gi. u. 3. hoch gelegen, doch von höheren Umgebungen geſchützt, 
mitten J der Waſſerſcheide, die hier bis gg. Offenhauſen hin unent⸗ 
hieden bleibt, auf einem Khımalen Erdrüden zwiichen dem Eſchatz- n. 
’auterthaf, gehört unter die Orts, die |. an Wafjermangel leiden. Quell— 
waſſer feines ; der Pf. hat aber eine eig. Cijterne, die reichlich Waſſer 
gibt. H.N. der 365 ev. €. 3.2. u. Hꝛhandel. Von Münſingen 2'/; 
bis 3 St. entfernt. NA u. A. in Bernloch °s Ct. N.Pf.O. Ohna⸗ 
ftetten ®, St., Gomadingen 1 &t., Gädingen u. Bernloch je * St, 
ge Abalihin ich. 
| 8. (O.F. Gem.) fteht 93 frei, mitten auf dem Gottesader im Ort, 
it hell, ger. genug, wurde 1856 gegipst u. gemalt. Safr. unbzb., 
troden, 9. Org. neu von 1852, gt. 

3.98 8 (O.F. Staat) gg. Mittag, von alfen Seiten frei u. 3. eins 
fam 5 von 8. u. Sc. je etwa 25 Schr. entf., in gtm baul. Eranb, 
hat 3 Öfen, die 4 Zımm. heizen (bie mm. Einrichtung foftet viel 8), 
25 Schr. entf. Scheune, WſchHs; im ger. Hf 1 CifternenBr.; am Hs 
Is M. Gem.Ört. u. jeit 1850 ein 2ter ort. von \z M.; an der 
Scheune 7; M. Wiefe. 

Bef. * 1859) : 3 Ge, 314 fl. 14, 2) 30 Sch. DH 190 f.,8 © 
Hbr 24 fi., 2 Fb. Str. 16 fl., 4 Säde Briets EB t., TEch DMALFL.,1 e 
Bin 184 Sa 166 Hbr 3 fl., 20 Kl. Holz 190 fl., zuf. F 
Er Bannan, \sM. Ort. 2 . Ya M. defgl. 1 fl. 30 ir. 
t. 43 * ieſen 20 fL., zuſ. G.G. 23 fl. 30 4) 1 Krtld, 6 Allmandtheile, 
6 "geeihafe u. 6 Wörgnächte im M.O., A Freifchafe im Fil., zuſ. 8.8. 53 
5) am. a) 13 fl. 59 fr, en zuſ. Em 2.4.2.2 Sa: 839 “sit 
Ab 120 fl. Bleibt 719 fi. 31 
1 Sh.M. L.Zmm. ve, aber kl. Sqh3. 62. 
Fi. er ON. Reutlingen, D. III., mit eig: Schuith., K 
Sch. u. 657 E. (4 Kath.), die ih vom 5.8. n. ur nähren, 8. 9 ‚BE, Gem.) 
eg im Ort, bel, ger. Salr. unbzb., 0. e. . alt, ſchl. Ale Sonu-j 
- u. Frige Pr, 5—6 Comm. fämmtliche Bıb. ‚ J ie Eai. Br., —— abw, 
r u, & tg8Cated) 5 vu "Eonf. nebft allen Caſ. hier zu halten. ee 
©t., — ſchl. Yen .Abth. Unt. 2.3mm. hell, ger., 3. ſeucht. © Fr 

G.S. Z.: 1026. 

12. Laichingen. 


. , MBSL II, mit eig, Arzt, WU. u. Apoth., auf, der Höhe der Alp 
" zioifchen Wiefenftaig u. Blaubeuren, zum Theil in einer I, Vertiefung 
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der Hochebene gel., hat einige Schöpf®r. mit Quellwaſſer, fonft viele 
Eifternen, fo daß jelten Waſſermangel eintritt. HN. der 2343 ev; €, 
Ir Kath.) F.B. (Markung von 38997 M.) u. Leinwandweberei, fonft 
aft alle Handwerkle. Vom DA. Münfingen 4 St., CU. Blaubeuren 
21, St. entfernt. NPD. Felditetten, Suppingen u. Machtolsheim je 
1 —— Sontheim, Merklingen u. Berghülen je 214 St., überallhin 
ute Wege. 

K. (O.F. P.C.) nahe am urdl. Ende des D., anſehnl. Gebäude 
von goth. Bauart mit ftattlihen Thurm, zum Pr. gt geeig., hell genug 
u. für die wachſende E.3. beſchränkt. Safr. o. e. E. gi., ne. Org. 
1851 neu don Schäfer, gt. ME. ift der 2te Sch. M. Der Begräbniß- 
platz iſt noch jeßt die Umgebung der K. innerhalb einer ftarfen, früher 
als Befeftigung dienenden Ringmauer, beſchränkt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt frei u. gſ., entf. vom Getümmel der 
Strß, von K. 150, von der M.Sch. 200, von der Kn.Sch. 400 Schr. 
entf., Zjtodig, alt, nur z. gut hergeftellt; Hat im Wohnftod 6 Gelajfe, 
wovon 3 bzb.; auf der Bühne 1 unhzb.Zmum. u. 5 Kern; parterre ein 
gr. Til. Zmm., hzb.; HzStlle zur Genüge, aber fein V.St.; Scheune 
neben dem Hs freiftehend, ger., Zujtand minder gt, Hf mit 2 Eifternen, 
Wſch- u. BckHs; an der S.feite des Hſsnt M. 19 R. Gem.Grt., an 
der W.ſeite '/5 M. IR. B- u. Gr.Grt.; außerhalb des Orts 2 Krt- 
äder, 112 V. Gem.theile, 12 M. Mähderwiefen. 

Bei. (rev. 1858): 1) Geld 724 fl. 40. 2) 4 Sch. Rgg. 25 fl. 36 kr., 24 
Sch. Dit 96 fl., 12 Kl. Holz, bälftig bud)., hälftig weiches u, 500 Wellen 80 fl. 
15 kr., 60 Bd Str. 6 fl., uf un 207 fl. 51 fr. 3) IM. Grt., 29 R. Krtid, 
‚121,4 M. Wiefen (Mäder), 3, M. Allmandtheile, zuf. G.G. 70 fl. 4) Freifchafe 
u. Pförchnächte, zuf. BB. 5 fl. 9 Em. a) 5 k. 30 fr. b) 200 fl., zul. Em. 

.30 8. Sa: 1263 fl. 1! Abzug unter dem Einkommen enthaltenes 
Bil.geld zuf. 23 fl. Bleibt 1240 fl. 1 fr. en. 

2 Sch.M., 1UR. u. 1L. 23mm. Hell, ge. Sch.Z.: 327. 


13. Mehritetten. 


M.Fl. IT, frei auf einer Hochebene (2300°) zwiſchen dem Heuthal 
u. Schmichenthal gel., mit jhöner Ausf. auf die Tyroler u. Schweizer 
Alpen, umgeben von Objtgärten, Aedern, Wiejen, Waiden u. Wäldern, 
ohne Bad) u. Quellen; nur Eifternenwaffer, das oft unappetitlich ift; 
oft Wajjermangel; Luft felten ruhig; Sommers meift fühl, oft kalt; 
viele u. heftige Stürme; Gewitter , häufig, aber Hagel ſelten; Winter 
lang u. eifig kalt; felten Jemand krank, aber unter Kindern englijche 
Krankheit häufig. HN. der 855 ev. €. F. B., Pf.- u. Nindvieh3., be— 
deutende Echafwaide; wenige Handwerker. Bon Münfingen, wo aud) 
NA u. A., auf dem Fußwg 4 St., Fahrwg 7, St. entf. N.Pf.O. 
BDöttingen 1 St., ſchl. Viz.wg, Münfingen s— 7, St., Hunderjingen 
1', ©&t., Weilerfteußlingen 2 St., Wge ganz fl. (Nahbarliche Aus- 
- hülfe fchwierig.) 
8. (O.F. Gem.) 1769 erbaut, von gewöhnlicher Bauart, 3. hell, 
faum Hinr. ger., es ijt ſchwer darin zu pr., bef. bei trüber Witterung 
oder wenn fie ſ. voll iſt; |. zugluftig. Sakr. unhzb., troden, gefund. 
Drg. feit 1787, 3. gt, mit 10 Reg. 

Pf.Hs (O.F. 1% Staat, "2 Gem.) liegt abwegs, hinter der R., 
93 nahe bei derfelben, frei, 200 Schr. von Sch., alt, aber 1846 gt rep.; 
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hat 6 Zmm., wor. 4 hzb.; fonft ger. u. gut einger., aber falt u. zug 
luftig; Fenſter, Thüren, Böden halten die Wärme nicht; 2 gute Kllr; 
1 Eijterne, daneben Obſt- u. Kch.Grt.; zartere Gewächſe, wie Gurfen, 
Bohnen ꝛc. gedeihen nit; aud das Obſt (bei. Zwetichgen) wird jelten 
93 reif; hinter dem Hs baufällige Scheune u. gts WſchHs; 3 Bauern⸗ 
häufer in der Nähe. 

Bej. (rev, 1858): 1) Geld 420 fi. 56 ir. 2) 37 Sch. DEM 148 fl., 12 Sch. 
Hbr 28 fl. 48 fr., 12°, Kt. Hz ſammt Reifah 110 fl., 2 50. Str. 16 fl. 4 Cäde 
Briets 48 ir., zuſ. FR. 302 fil. 48 ir 3) 14 M. Ort, 2. M. Krtld, vu SM. 
Ar, ca 11, M. Allmandtheile u. Kirhhofnusung, zuſ. G.G. 23 fl. 4, Freiſchafe, 
uf. 8.3.8 fl. 5) Em. a) 3 fl. 15 fr. Y) 78 fl., zuf. Em. 81 fl. 15 te. Sa: 

36 fl. 3 kr. Reifeaufwand 36 fl. Bleibt 800 fl. 3 ir. 
1 Sh.M. u. 11.6. SchHs 1842 neu, gr. u. jhön, hat zwei 
helle, ger. YZmm. u. frdl. L.B. Sch Z.: 116. 

Fil. Sondernad Sondern -Ach — befondere-Ad [aqun, Duathe]), DON. 
Ehingen, D. III., mit eig. Schulth., 8., Sch. u. 131 ev. E. (1 Kath., Fil. von 
Gundershofen), vom M.O. auf dem Fßwg 1 ©t., ſchl. Wg, Fhrwg . ©t., Biz.- 
fir; der Ort bat feinen Namen von Sondern u. Ad), d. h. er fiegt nicht an der 
nahen Schmiechen, jondern an der Aach, die an dem Orte in die Schmiechen fällt, 
f. zerftreut in einem tiefen, engen Alpthale, f. kalt, Sommers ſ. heiß; bisweilen 
r. Waſſersnoth. K. (O.F. Staat) mit HM. Org., Uhr, 2 Soden u. Gottesader 
? alt, ehemals Waltfahrtscarelle, M., aber zum Pr. — .; je am Aten Stg u. bei 
Lchn Br, Amal jährlid Comm, bier; Tfn, Eopul., Konf.Unt, u. Eonf. im N.D, 
Bei. Di. 1Sh.M. Sch.ds H., feucht m. ung. ©d.2.: 42, «linter diefen 
find einige aus den zu Weilerfteußlingen gehörigen Fil. Thalfteußlingen u. Theu— 
ringshofen, denen Eondernad) näher liegt.) 

G.S. Z.: 1009 (mit eingerehnet 22 Ev. in fath. Nahbarorten: 


Hütten, Gundershofen, Bremelan. 
14. Mundingen. 


D. 1III. in einer von Waldungen umgebenen Thalmulde der Alp, 
hat eine reihe Brunnquelle von etwas hartem Waſſer; die nächſte Um⸗ 
gebung iſt überhaupt quellenreich; Lage gſ., Klima milder als auf der 
eigentlichen Alp. * der 260 eb. E. F.B. (Boden ergiebig) u. Pf.3- 
Bom DA. Münfingen 4 P.St, vom DAX. u. C. A. Ehingen 3 P.St. 
entf.; übrigens nach allen Seiten hin ſ. ungereimte Verbindungswege. 
NA. u, X. in Munderfingen oder Obermardthal je 2 St., Wege ſchl. 
NPD. Weilerftenhlingen, Rothenader u. Zwiefalten je 2'. St., Hun⸗ 
derfingen u. Mehrftetten je 3 St., unwegſam. u 

8. (O.F. Gem.) 1790 nen hergejtellt, mit einem älteren Thurm, 
ift Heil, frdl., zum Pr. ſ. geeig. Sakr. 1846 erweitert u. reſtaurirt, 
unhzb. Org. mangelhaft. 

Pf.Hs (O.F. Staat) ſteht etwas iſolirt am ſol. Ende des Orts, 
im nächjter Nähe der K., etwas entfernter ift die unten im D. gelegene 
Sch.; etwas dürftig einger., hat dünne Wände, ift 3. feucht; im Haupt» 
ftod 4 Zımm. ineinander, wovon 3 bzb.; unter Dach 1 hzb. u. 1 une 
hab. Zmm.; B.- u Pi.St. im Hs, gr. Scheume dabei; Br. u. Hfraum 
fehlen; 1, M. Wurz⸗, B.- u. Gr.Ört. hart am 98. 


Bef. (rev. 1845): 1) Geld 550 fl, 2) 3 Sch. Rgg. 19 fl. 12 Ir, 20 Sch. 
DU 80 fl, zuſ. F. N. 99 fl. 12 tr. 3).7 R. Ort. 1 i* 15, M. 101 R, Krt- 
Ort. 15 fl., zul. G. G. 16 fl. 6 Freiſchaſe, 6 Gemutheile, 1 Kt. Hz, 100 Wellen, 


Hartmann, bie em. Kirchenſtellen Würsiembergs. AT 
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uf. BB. 17 fl. 48 fr. 5) Em. a) 1 fl. 15 fr. b) 16 fl. 27 kr., zuſ. Em. 17 fi. 
12 tr. Sa: Too fan k. u A r 
1 Sch.M. 2.3mm. ger., hell. L. W. gt. Sch. Z.: 36. 
Auf. Fil, die Ev. in Dädingen 1 St, Granheim !/, St., Lauterad) 1 St., 
Mocdenthal */, St., Redhtenftein mit Barz. (O.A. Ehingen), zuf. 12 Perſouen. 


15. Dedenwaldftetten. 


D. III., auf ebener Alp, an der vormaligen P.Str& nad) Zwie— 
falten gel.; ohne Quellwafjer. HN. der 439 ew. E. (2 Kath.) F. B. 
u. B.3. Von Münfingen 3 St. ſdwſtl. entf. NA. u. A. in Bernloch 
3; St. NPD. Bernloh, Dapfen »4 St., Gomadingen 1', St., 
Buttenhaufen 2 St., Wge mehrentheils gt. 

8. (O.F. P.C.) 3. alt, aber in gutem baul. Stand, 3. Hell, feit der 
Errihtung einer neuen Empore 1848 auch ger. genug, Kanzel zum Pr. 
nicht bei. geeig. Safr. Hl. u. feucht, unhzb.; durch fie geht der Ein- 
gang zur neuen Empor. Drg. mit 8 Reg., mttlm. 

Pf.Hs (O.F. Staat) g3 nahe bei der K., von der Kirchhofmauer 
auf 3 Seiten umgeben, Sc. ca 150 Schr. entf.; hat 4 Zmm., jämmt- 
lich hzb.; im unteren Stod WaſchK., Hzlege, ger. Stll, gtn Kllr ; das 

3 frei, gi. gel., in gtin baul. Stand ; dem Hs gegenüber Scheune u. 
‚St; vor dem H8 fl. Grt., größerer an der Scheune, 

Beſ. (rev. 1846): 1) Geld 736 fl. 49 fr. 9 4 Sch. Rgg. 3 fl. 36 r., 24 
Sch. DEE 96 fl., zul. ER. 21. EM ) MARUI5R. Ort. 3 fl. 
30 tr., Kirchhof 1 fl., 2", M. 41 R 2 Wieſen 34 fl., 59. M. 8 R. Ar 66 fi., 
10 R. defgl. 11 fr., zuf. G.G. 104 fl. 41 fr. 4) Biehwaide für 6 Stüd Rind- 
vieh, 5 Schafe, 7 Pförchnächte, 1 Birgergabe, 4 Allmandtheile, zuf. B.B. 35 
5) Em. a) 3 fl. 15 fr. b) 22 fl. 45 Er, zuſ. Em. 26 fl. Sa: 1024 fl. 6 ir. Ab 
40 fl. Bleibt 984 fl. 6 kr. 

1 Sch.M. 23mm. gf., heil, kaum ger. genug. Sch.Z.: 70. 

— ua 3 Fu. die Ev. in Aichelau, Eheftetten u, Mashalderbudy, Hfgut, St., 
ev. €. 


16. Sontheim. 


D. III., auf der Alp, Hoch u. frei gel. auf einem Hügel, ca 2400 
par. Fuß über dem Meer; das Feld ift rauh, der Boden aber beſſer 
als anderwärts; hat fein Quellwaſſer. HN. der 660 ev. E. F.B. u. 
V.3. Bon Münfingen 3’, ©t., EA. Blaubeuren 21, St. entfernt. 
NA. u. A. in Laichingen 1 St. N.Pf.O. Seifen, Laichingen u. Feld» 
ftetten je 1 ©St., Suppingen auf Feldweg ?, ©t., Strß 1 St., Enna—⸗ 
beuren kl. 2 St., Wege find gut, mit Ausnahme des Fußwegs nad) 
Suppingen. 

K. (O.F. P.C.) hell, ger. genug, mitten im Ort, nahe beim Pf.⸗ 
98. Sakr. unbzb., troden. Org. 1813 neu von Gruol, ord. 

Pf.Hs (O.F. P.C.) 1852—54 neu erb., nahe bei 8. u. Sch.; hat 
parterre 2 hzb. Zmm., 2 Sen, nebjt WaſchK.; im erjten Stod 2 bb. 
u. 2 unhzb. Zmm., Küche u. Sp.Kr. Das 98 ift leicht geb., ſ. feucht. 
Scheune, Gijternen®r., kl. Grt. 

Bef. (rev. 1856): 1) Geld 80 fl. 5tr. 2) 39 Sch. 5 Si 1B. 2, €. 
DH 118 fl. 40 fr., 11 Sch. 5 Sri 48. 2:/,, E. Hbr 28 R. 11 41. buch. Scheiter, 
900 Wellen 80 fl. 30 kr., zuf. FR. 227 fl. 10 fe. 3) 50. Ort, Vs M. 20H. 
Krild, 1/5 M. Wiejen, 12%, M. Mäder, 8’, M. Alt, 4 M, IOR. u. 1! M. 
31 R. defgl. 3 fl. 19 kx., zuſ. G.G. 130 fl. 19 ir. 4) 7 Pförchnächte, 12 Frei« 
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Jade Almanden, zul. B.B. 26 fl. 5) Em. a)1fl. 45 kr. b) 35 fl., zuf. Em. 
fl. hr. Sa: 700 fl. 19 fr. 

1 Sch.M. u. 18. G. %Zmm. geeignet, hell, ger.; das eine im 
Sch.Hs, das andere im RathHs. L.W. Hell. Sch.Z.: 90, 


17. Steingebronn. 


D. IH, ftill u. friedlich zwiichen Bergen u. Wäldern auf einer kl. 
Anhöhe gel., am deren Fuße 3 Quellen entipringen, die es hinr. mit 
Waſſer verjehen. Das Tyälden, an dem es liegt, mündet !', St. davon 
ins Yanterthal. HN. der 134 ev. E. (1 Kath.) F. B. u. Weberei. Bon 
Deünfingen 1'. St. entf., dort auch NA. u. A. N.Pf.O. Gomadingen 
2 &t, ord.Wg, Gächingen 1 St., Fßwg, Dapfen St., zum Theil 
hl. Wg, Seeburg 1', St, ord. Wg. 

8. (O.F. Sem.) etwas hoch gel., 3. finfter u. feucht, ger. genug 
für die S.3. Sakr. unbzb., 3. trocken. Org. alt, kaum brauchbar. 
Pi. hat hier nur je am 2ten Sonn» u. Fittg, dagegen im Fil. an jedem 
Sonn- u. Iſitg zu pr.; die S.Kd.vL., BßPr. deßgleichen Caf., wechjeln 
zwifchen beiden Orten; FrtgsPr. im M.O., ebenjo die W. G. D., letztere 
jedoch, wenn Gaf. im Fil. einfallen, dahin verlegt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) Tiegt jdL., ift gt unterhalten, ftößt an den K.⸗ 
Hof, in dein die K. ijt, gegenüber dem Sch.Hs; hat 4 hzb., 1 unhzb. 
Zunm., iſt auch jonjt ger. ; daneben Scheune mit Stall, hinter diejem 
Waſch- u. BackHs; vom Hs etwas entf. 36 R. Gem.Grt. 

Bef. (rev, 1859): 1) Geld 500 fl. 2, 4Sch. Rogg. 25 fl. 36 kr., 24 Sch, 
Du 96 fl., 12 Sch. Hbr 28 fl. 48 ir, auf 5. N. 150 Y 24 fi. 3) 3, M. Ort, 
3 M. Wieſen u. Kichhofnugung, zuſ. ©.6. 61 fl. 4) Freiſchafe u. Pförchnäghte, 
pi. BB. 31 fl. 5) Holjgabe ır. Sem.theile, zuf. R. u. Ger, 28 jl. 6) Em. * 

fl. 35 tr. b) 50 fl., zuſ. Em. 55 fl. 3 fi. Sa: 825 fl. 59 fr. Reiſeaufwan 
zuf. 25 fl. Bleibt 800 fl. 59 Mr. 

1 Sch.M. Sch.Hs 1839 neu geb. 2.3mm. frdl.,, ger. Sch.Z.: 17. 

Fil. Dottingen, D. III, am fdl. Abhang der ge gel. 3/, St. vom 
M.D., Wg z. gt, mit eig. Schulth. 8, Sch. u. 602 ew. E. (1 Katb.). K. (O.F, 
Gem.) etwas hoc), mitten im Ort, heil, troden. Saft, unbzb., feudt, U. Org. 
F 3 ——— Edh.Hs an die K. angeb. %.3mm, hell, aber kaum ger. genug. 


G.S. 3.: 736. 
18. Zwiefalten. 


Mit. III., Sig eines EA, FA, Rv.F., PA, einer Irrenan⸗ 
ftalt, mehrerer Aerzte, einer Apoth., eines W.A.; im ftillen Wiefenthale 
der Doppel-Ach (Zwiefalt-Ach), die ſich Hier vereinigt, gel., umgeben von 
hohen, zum Tpeil jelfigten Waldgebirgen; hat Waſſer genug. Es find 
bier 3 jchöne Muhlen, Gerberei, Sägmühle, Hammerjhmiede, 3 Kauj- 
leute, Bon Münfingen 5% St. jdl. entf. Die Zahl der anſäßigen ev. 
E, beträgt 55 u. 40 Fil., nebſt einer jtarfen, wechſelnden ev. Bevölkerung ; 
dazu kommen noch 109 ev. Geiſteskranke. Die Kath. haben eig. K. u. 
Pf., der zugleich Det. ift u. 1 ft. Bik. hat. N. ev. Pf.O. Pflummern, 
2 St. auf Ißwg, 3, ©t. auf Fhrwg, Hunderfingen u. Mundingen je 
3 ©t., Bernlod; 4 St., Wge meiſt gt. 

Früher Fil. von Pflummern, ſeit 1844 beftändige Pf. Verweſerei, 
jeit 1861 zur Pfarrei erhoben, 
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Zur ev. K. ift der ehemalige Kapitelsſaal hergerichtet, |. hen u. 
hell, ger. genug, zum Pr. vortrefflic eeignet. Sakr. kl., undzb., gl. 
troden, o. e. E. Drg. neu, gut. ß. u. Organijt der kath. Yehrer ; 
deßhalb kann Sommers der G.D. nit vor 10 Uhr, Winters wicht vor 
1092 Uhr gehalten werden. 

Pf.Hs (O.F. Staat), Das im Jahr 1860 angefaufte, etwa 
20 Jahr alte Hs ift in ſ. gtm baul. Zuftande; hat 4 bzb., 2 unbzb. 
Bmm,, Küche, Dzlege u. DachKkru; neben dem Hs 1 Hzremiſe u. ein 
5,4 M. gr. Hs⸗ u. WurzGrt. 

Bes. der Pf. Bermw.: Geld —5 Sa: 400 fl. — Beſ. der künftigen 
Pfarrei (da die Stelle kilrzlich p einer Pfarrei erhoben wurde, die bis Frühjahr 
ausgefchrieben werden wird): 1) Geld a) vom C.A. 305 fl. b) aus der Kaffe der 
Srrenpflege 375 fl., zuſ. 680 fl. 2) G.G. (vom Staat) 10 fl. 3) Em. a) Ob) 
10 fl., * Em. 10 fl. Sa: 700 fl. 

Die ev. Kinder müffen die fath. Sch. (des Sch.M. oder 2.6.) 
befuchen. Den Rel.Unt. gibt er ihnen in jeinem W.Zmm. Sch.2.: 12. 

Es gehören hieher die Ev. in den zum D.U. Minfingen gehörigen kath. Orten: 
Bad), Emeringen, Erbftetten, Gauingen, Gofenzugen, Hayingen, Huldftetten, 
Sonderbud), Tigerfeld ; ferner die in den zum O. A. Riedlingen gehörigen Orten: 
Bedingen, Daugendorf, Dietelyofen, Mörfingen, Reutlingendorf, Uigendorf, ael, 
Zwiefaltendorf; zuf. 40 ©. In diefen Orten gehören außer einzelnen Familien 
nur Dienftboten u. Handwerlsburſche zur ev. Religion. 

6.5.3. mit Einfchluß der wechjelnden Bevölkerung: ca 100. 


VII. Dekanat Ravensburg. 


1) Ravensburg. 2) Friedbridshajen. P.3) Isny. 4) Leut- 
firh. *5) Wangen. *6) Weingarten:Altdorf. Als Anhang: 
7) Wilhelmsdorf. 
| Nr, 1. u. 6. gehören ins D.A. Ravensburg u. C.A. Weingarten, Nr. 2. 
ins DU. u. EX. Tettnang, Nr, 4, ins DU. Leutlich u. EU. Wangen, 
Nr. 3. u. 5. ins DA. u, EU. Wangen. 

P. B. Bz.: in jedem Pfarrorte. 

8. der Gftl.: 10; 5 St.Pf., wor. einer zugleih Del., 3 Hlf. u. 2 ft. Pf. V. 
8.8.: 11; 10 Sh.M., 1 UL. Sch.3.: 780. 
S. Z.: Ev. 6600 ; Kath. 60,700 ; Zir. 0; Diſſ. 0. 


1. Ravensburg. 


Stdt T., ehemalige freie Reichsftdt, Sit des kön. DA, O.A.G., 
des ev. u. kath. DA, GN, O.A.A. ꝛc., liegt 1369 par. Fuß über der 
Meeresflähe, am Fuß der öſtl. Bergwand des Schuijenthals, einige 
100 Schr. vom Schufjen u. wird don dem Flattbach bewäflert; Lage ſ. 
ang., frdl. u. ſchön. Die nahe EB. belebt den Verkehr. Mit gutem 
Waſſer ift die Stdt reichlich verjehen, aud) rg SpringBr. HM. 
der 1544 ww. E. (3530 Kath. mit 7 Gftl. u. 2 8.) Gwrb, Handel, 
Tu. WB. Die Stdt ift Sit ſämmtlicher Bez.St., mit Ausnahme 
des EA. u. FU, die in Weingarten, St. entf., find. N. ev. Pf. O. 
Weingarten-Altdorf 34 St., Friedrichshafen 5 St., Leutkirch 9 St. 
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Die ev. Pf.K. ift die ehemalige Karmeliter®., 1701 neu geb., war, 
wie jchon die ältere, an deren Stelle fie trat, Wwiſchen den Karmelitern 
a. Ep. in der Art getheilt, daß jene den Chor, der eine Kanzel u. Hoch⸗ 

hat, dieje das va inne hatten. So blieb es, bis 1806 das 

einging. Die 8. tit hell, ger., zum Pr. paflend, mit jchönem 
auptportal u. neuem Stlodenthurm (5 harmonifche Gl.) jr ‚F. die ev. 

.). Saft. hell, troden, gf., 4 Drg. von Gabler, neue von 
Walter in Ludwigsburg wird im nächſten Fahr aufgeftelit, mit 30 Reg. 

An der K. ſind 3 Gſtl. angeſtellt: 1) St Pf. —— Dek.; 2) 1fter 
Sr ugl. u der lat. Sch.; 3) 2ter H * — Praz. EiPpf. hat 
Horn. Pr. an Sonn⸗ u. Ffttgn, die W.Betft,, Rel,Unt. in den drei 

Elem.Sch. u; den Conf.Unt.; von den Hlf. Hat der Ifte die Nachm.Pr., 

ber va die. SrtgsPr., u. beide abw. die Som u. Werftgsnd.L. 


St PfHs (O.F. die ev. Stdt&em.) neben der K., neu erb.; mit 
6 bb, 3 unhzb. Sum. ger. Hf mit If. Br.; am Hs 1 Grt,, 2), M. 
gr;, um 12 fl, gemiethet. 

Be 7 en. 1543): a; er. 561 fl. 52 ir. 2) 47 Sch. 4 Sri 61), 
190 fl, 6 t., 6 Sd. 7 © 18.8 6. Hr 16 f. 36 te, 2a 8. bad) 88 
ie Ku Kur 9383 fl, Er . 390 fi. 48 kr. 3) Em. a) 11 fl. bi 165 
an un on. f. Sa: 1128 fl. : ge Zulage von 1858 1 im Betrag von 122 il. 


Uſtes Rai Hs (O.F. wie bei St.Pf.) in der jog. Herrengaffe, neben 
dem D.A.G., Iſtockig, der Ifte Stod mafftv; Klir; parterre Holz u. 
—A 2 hzb. u. 2 unhzb. Zuum., Kuͤche u. Sp.ftr: im zweiten 

Stod 3 hzb. u. 2 unhzb. Amm.; unter Dach dig“ Kaum u. 2 Sn; 
hinter dem Hs Hf mit If. Br., bei. Waſ de; 1 u 

Bei. (rev, 1843 — m; t) Gerd 680 fl. 35 fr 30 Sch. 1Sri 38. 4 
E. Dtl 10 fl, 5 Sch. 4 Sri 5r/, €. 916, 3 a e Säutgen 
rt. U. 


tan, &3 84 fl, zu N. 302 fl. 24 fr. 3) Em. a) 4 ul 
29.426 — Em. 134 fk 12 Sa: Er St 


—55 die) Lehrſtelle durch eine Zulage von 100 fl. erhöht.) 
2te8 Hlf. Hs (O.F. wie bei St.Pf.) fteht unm. .. bem Lyceums⸗ 
ebäude, in ‚gtm baul. Stand; hat 6 Zmm, wor: 4 hzb.; Br. im Hf; 
Küche, Sn. Kr; Theil am der — *— Klr u. Holzlege; gr. Oehen u. 
Waſchtroaenboden fein Grt. 
Bei. (rev, gi a Geld 517 fl. —* I Be Rh —F 26 Sch. DE 108 


41 tx., 41. Sch. 9 fl. 56 tr.,4/ 5 tann. Hz 95 
uf. 5. R. 208 9) Cm on 120 Sa 
46 (Seit 858 aud die Lehrftelle des II, — 6: eine Zulage vs 
100 . erhö ht.) 


1 Lyceum mit 3 CL, 1 obere u. 2 untere, mit 1 Rector, 1 Prof. 
u. 2 Prüz. nebſt 1 Zeichnungst. ; 1 RealSch. mit 2 CL, 2 Realt,, 
einer hat den Titel D.Realt. ; fodanm noch * * Cl. A dag Ayceum 
u. die RealSch. mit 1 %.; 3 w. V.Sch. m Sch. M. u, 
1 Sch.M. der Brb.- oder 'Elem.St, mit — u. a Ri von 7 bis 
9 Jahren. Sch.Loc. im vormaligen — zweckmäßig digen 
2.Zumm, hoch, mit Subj., hell, ger. Sch.Z.: ca 230.. (7 kath. Sc), 
mit 7 L., wor. 3 unftändige.) 


I. hat R. keine; d d dahi etheilt die Ev. in d 
Gem. a 2— Kappel, an en En En OR 
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2. Friedrichshafen. 


Stdt II, unm. am Bodenjee gel., Sik des Hauptzollamts, D.A.- 
Arztes, UN. u. fon. Domänenverwaltung, Endpunft.der württb. E.B., 
Dampfichifffahrt; Lage eine.der Schönsten; der Bodenfee breitet ſich in 
faſt unüberjehbarer Fläche vor der Stdt aus; in duftiger Ferne erblickt 
man bei heiterer Witterung jenſeits die Schweizerufer mit ihren frdol. 
Städten u. Dörfern; in ihrem Rüden erheben jich die grünen Vorberge 
von Appenzell u. St. Gallen, hinter ihnen der hohe Säntis u. fofort 
die entjernteren Alpenketten mit ihren ewig. bejchneiten Häuptern. Kön. 
Schloß hier, Sommerfig der fün, Familie. Starker (Tranfit:) Handel 
bei. mit Früchten in die Schweiz. ©.3. der Ev. 539, Kath. 1281, die 
eig. St.Pf. u. Caplan, der zugl. Präz. ift, Haben. Vom Dei. Ravens- 
burg 5 St., vom O. A., DAG. u. EA. Tettnang 2 St. entf. N. 
ev. PRO. Ravensburg 5 St. (per EB. !, St.), Leutkirch u. Isny 
8 St. entf. 

8. (O.F. Staat) im Schloßgarten unm. am Schloß, dem früheren 
Klofter, angeb., im jog. Jeſuitenſtyl mit viel Stuffatur, |. ſchön u. hell, 
ger. Saft. f. gr., früher hzb., gf., troden, o. e. & 2 Org. weniger 
gt. Eig. Mßgehülfe. 

St. Pf.Hs (O.F. Staat) neu u. gut geb., ſchön am See, in der 
er des Bahnhofs, 10 Min. von der K. gelegen; hat 5 hzb. Zımm., 
2 Kru, kl. Küche, kl. Sp.ftr, 3 BühneKrn, WaſchK. im Hauptgebäude, 
. Ihönen Kllr, in 4 Abth., in deren einer ſich 1 Br. befindet. Im Hs 
ft das Sch. Imm. Hinter dem Hs geſchloſſener Hf mit Hzihuppen u. 
fl. Gärtchen. 

Bei. (rev. 1869) : 1) Geld 768 fl. 2) 4 SH. taun. Holz, zuf. 5. N. 20 fl. 
3) Em. a, 2 fl. b) 8 fl., zul. Em. 87 fl. Sa: 875 fl. Ub 50 fl, für Reiſe— 
aufwand, Bleibt 825 fl. 

1 Sch.M. L.3mm. (im Pf.Hs) gt beichaffen, etwas zu kl. Sch. 
3.: 73. Gegenwärtig beſuchen die Kinder von Mannzell, St; Georgen 
u. Yöwenthal die Sc. | 

Auf. Fil, die Ev. in den Gem. des O.A. Tettnang: Tettnang, Ailingen, 
Erislirch, Ettenlirch, Fiſchbach Thunau, Hemigkofen (3 St.), Hajenwintel, Kalten- 
berg, Krefbronn (3 St.), Kraberad), Yaimnau, Langenargen, Laugnau, Yiebenan, 


- Motenhaus, Neulird mit den meiften Parz, Nonnenbah, Oberdorf, Oberhof, 


Dbertheuringen, Schäferhof, gg Eiggenmweiler, Windhag, Weilermühle. 
In keinem iſt Sch.; doch wurde früher in sh bad), Gemeinde ——— 
1!, St. entf,, mit 25 ev. E., u. in Laugenargen, 2 St. entf.,, mit 43 ev. E., den 
dortigen ed. Kindern vom St.Pf. Rel Unt. ertheilt. 


G.S. 3.: 939. 

3. Fond. 

Stdt IT., ehemalige freie Reichsstadt, an der Aach, 2434 württb, 
Fuß über dem Meittelmeer, liegt hart an der bair. Grenze, wo fich eine 
Anhöhe nordwärts gg. das weite Argenthal fanft verflacht, offen u. frei. 
Die Umgebung beſteht nah NW. aus Moor u. fumpfigen Wiefen, nad) 
N. aus fruchtbarem Ackerland, im Uebrigen abwechjelnd aus Getraide- 
u. Grasflähen; Klima rauh, der Winter lange dauernd, wie die hohe 
Lage u. die Nähe des Hochgebirgs dies nicht anders erwarten läßt: 
Waſſer ift im Ueberfluß vorhanden; Trinkwaſſer ſ. gt. H.N. der 1385 
ev. E. (926 Kath. mit Einfluß von Fabrifarbeitern, mit eig. Pf. u. 
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Caplan) Gwrb, bei. Baummollweberei, Yeinwandfabrifation, 2 Seiden-, 
Geihel- u. Stödefbr. beichäftigen viele Menſchen. Es ift hier Schloß 
(ehem. Klofter) des Grundherrn Grafen v. Quadt-Wickradt-Isny, der 
aber ſeit 1848 nicht mehr hier wohnt. 2 Aerzte, 2 Apoth. u. 2 W.A. 
find im Ort. Bom Def. Ravensburg 9 P.St., vom DNA. u. EU. 
Wangen 2 St. ntf. N. ev. Pf.O. Wangen, Leutlirh 4 St. 


Ptrt Hat die Gemeinde (es jchwebt darüber noch ein Prozeß mit 
bem Grafen). ° 


K. zu St. Nicolai (O.F. P,C.) fteht am urdl. Ende der Stadt, 
erhaben u. frei, ift heil, für die Gem. mehr als zureichend ger.; im 
Innern 12 gemauerte Säulen; der Chor, der im großen Brande den 
15. Sept. 1631 (wo 380 Häufer abbrannten) verſchont blieb, ift alt; 
in demfelben 1 jchöner Hodaltar mit fünftliher Schnitarbeit (der alte 
Altar ift abgebrochen u. durch einen viel Hleineren erjegt); ein hoher 
Thurm mit Kuppeldah u. 5 harmonischen SL. ziert das K.Gebäude. 
Safr. o. e. E. 3. feucht, hzb. (93 von der K.pflege). Org. neu von 
Walker, mit 12 Reg. Bei. Mi. 


2 St.Pf.; der erjte, eigentlih Parohus, hat die Vorm.Pr. mit 
Ausnahme von 12 Stgn u. die Yuip. der V.Sch.; ber 2te die Stgs— 
Nahm.sd.t. u. Sommers Pr., Winters je am 2ten Stg jtatt Pr. 
Bibelſt. Mittw. Btjt., FreitgsKd.“., Samſtags Bibelft im Hoſpital, 
2.8t. Rel Unt. (u. 1 in RealſSch.) in den Sch. u. Juſp. der Real 
&d., u., wenn fih Schüler finden, wöchentl. unentgeldl. Unt. in aıten 
Spraden. Die Frtgs-, Bß- u. Vrb.Pr. wechſeln; Tfn, Cop. u. Lchn, 
deßgl. Conf. Unt., richten ſich nach dem beichtväterlichen Verhältniß. 


lftes St.Pf.Hs (O.F. Stdtpflege) gt gel., aber weit von K. entf., 
baufällig ; hat 4 hzb. Zmm., eig. Br. u. WſchK.; ſchl. Kir; kl. Ort. 
bon 22 Chr. am Hs. 

Bel. (rev. 1846: 1) Geld sıl fl. 19 fi. 2) 4 Sch. 7 Sri Rgg. Bf. 12 fr., 
3 &d. 5 , Sri Kernen 35 fl., 2 8. buch. Scheiter 15 fl, 10 Kl. tann. defigl. 
55 fl., 4 Kl. tamn. deßgl. 22 fl., zul. F. N. 158 fl 18 fr. 5) 73 R. 69 ©rt, 
auf. 8.6 5 fl. 4 nn a) 27 fl. 53 ft. b) 97 fl. 30 kr., zuf. Em. 125 fl. 23 it 
Sa: 600 fl. 3. F. 32 fl. 

2te8 St Pf. Hs (0. F. Stdtpflege) gz von Stein, abgelegen, |. alt, 
von K. u. Sch. 3. entf., innere Eimichtung ord; im Aſten Stod ®. 
u. Schl.Zmm.; über dem Dehrn Zmin. mit Altov, fl. Küche; im 2ten 
Stod Zmm. mit Alfov u. ‚Kr; über dem Oehrn gr. DR aber ohne 
Dfen, 2te Kühe, WſchK. im Hs, in derfelben Br.; 2 gute Kllr; Gr. 
u. Gem.Grt. am 5s. 

dei. (red. 1847): 1) Geb 394 fil. 2. 22), CH Rg 00; 31 fl. 12 fr, 
3 Sch. 5 Sri 18, Kernen 35 fl. 6 fr., 16 8. 53 83 ft., auf F 149 fl. 18 tr. 
3) Grt, zul. 6.6. 3 fi. 4) Em. a) 3. d) 30 fl, zul. Gm. — Sa: 600 fl. 

1 RealSch. u. 3 ey. V.Sch. 1 Rn, 1 M.- u 1 Elem.Sh.M. 
Sch.Hs mitten in der Stadt am Marft. ee hoch, hell, gſ., ger. 
genug. Sch.Z.: 212. 

Eingepfarrt find hieher die Ev. in den Parz. der Gem. Nenkirch, O. A. Tett- 
ug: Ebersberg, Engelit, Gunzenweiler, Hagmübhle, Haslachmühle, Hinterburg, 
Ligelmannshof, Yohmühle u. Schomburg, ca 24 ©. 


.+&.8.3.: 1409. 
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4. Leutkirch. 


Parit. Stdt IT, Sit de8 OA, O.A.G., GN. u. Rv.F., zweier 
Aerzte u. einer. Apoth., ehemalige freie Reichsſtadt, in frdl. Tage, mit 
ausgezeichneter Fernſicht auf die bair. Hochalpen, ins Vorarlgebirg u. 
die Schweiz, zwiſchen dem rechten Ufer der Eihad u. dem Fuß einer 
fteilen, bewaldeten Anhöhe (Wilhelmshöhe), nah 3 Seiten 93 offen u. 
frei; hat gute Br.anftalten mit vorzügl. Trinkwaſſer. H.N. der 1594 
ev. E. (740 Kath. mit eig. 8. u. 4 Gitl.) FB. u. B.3., Yeineweberei. 
Dom DA. Ravensburg 8 St, EA. Wangen 5 St. entf. N. ev. Pf.O. 
JIsny 3 St., Wangen 5 St., Ravensburg u. Biberach je 8 St. (im 
Bair. mehrere ev. Pf.O. 4—6 St. entf.). 

Kirchen: 1) Die Pf.K. zur Heil. Dreifaltigkeit (O.F. ev. K.pflege 
mit Unterftügung der polit.. Stdt&em.) von 1613 15 erb. aus Bei— 
trägen der damaligen ev. Gem., 1826 durchgängig ren., 1858 —61.volf- 
ftändig umgeb., mit Spitbogen, gewölbt, 14 Fenſter, darunter mehrere 
—* Glasgemälde; die gze K. würdig u. erhebend. Raum genug; zum 

r. ein kräftiges Organ fordernd. Safr. auf der W.ſeite angebaut, 
Eingang durd) die K., hzb, nicht |. gr., aber bequem. Org. jeit 1841 
neu von Kühne in Yangenargen, mit 24 Reg., nicht 93 ot. Bei. ME. 

2) HoſpitalK. zu St. Jakob (O.F. Hoipitalpflege) in der erften 
pair des 15. Yahrh. erb., diente lange der ev. Gem. zum einzigen 

ebrauch, feit 1944 neu hergeftellt, regelmäßig geb., ger., hell, zum Br. 
gt geeig. Safr. hat eig. Eingang im Hoipital, undzb., troden, Statt 
der Org. eine Physharmonifa. Der Pf.K. Mß. hat auch den Dienft an 
biejer 8. zu beforgen. In der Hoſp.K. werden die StgsKd.L. u. fünmt- 
liche Btſt. gehalten, ebenjo die FrtgsPr. Bergl. übrigens Kirchenblatt 
1859 Nr. 12, Liturgiiche Gebräuche in Leutkirch. Auch werden bei un— 
günftiger Witterung die Ah. Reden, die jonjt alle auf dem K.Hf gehalten 
werden, in dieje K. verlegt. 

Es iſt hier 1 St.Pf. u. 1 Hlf., der zugleich Präz. iſt, angejtellt. 
Yeden Sonn: u. Fſttg it VBor- u. Nahm.Pr., worin beide Gitl. regel 
mäßig abwechleln ; der VBorm. Prediger hat auch die Kd.R. zu halten. 
An den 3 hohen Fſin hat die Pr. St.Pf., ebenſo alle Frtgs u. BßPr. 
Die Pr. zur Feier des Jahresſchluſſes, am kön Geb.fſt, zu Anfang der 
Ernte wechſeln zwijchen beiden Gſtl., ebenjo die Brb.Pr. u. Beichten (die 
je Tgs zuvor Abends 3 Uhr find). Das heil. Abendmahl wird 10mal 
gehalten, Btſt. in der Hoſp.K. Montags früh durh St.Pf., Samjtags 
Abends zwiichen beiden wechjelnd, Freitags früh in der Hoip.s. durch 
Hf. Die W.Kd.vL. Mittwohs im Kin Sch. Zmm. durch St.Pf.; diejer 
pt auch an Kinderfitn eine Rede auf dem Fſtplatz zu halten. Tfn u. 

rauungen wechſeln nad Wochen; die Yan u. Conf. Unt. beforgt der 
Beichtvater; die Conf. St.Pf. (nad neuejter Anordnung fo, daß in 
einem Fahr St.Pf. alle Kn., Hlf. alle Mädchen hat, im folgenden Jahr 
umgekehrt); St.Pf. hat aud die Aufſicht über die V.Sch. 

Pf.Hs (O.F. StdtGem.) liegt im urdöſtl. Theile der Stdt, etwas 
abgel, aber frei u. gf., 1755 erb., in gtm baul. Stand, von Pf.K. u. 
Sch. einige 100 Schr., von Hoſp.K. etwas weiter entf. Beide Gſtl. 
wohnen im gleihen Hs, St.Pf. im unteren, Hlf. im oberen Stod; aber 
jeder hat jeinen eig. Kllr u. nur die Bühne ift gemeinfam. St.Pf. hat 
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6 Zmm., wor. 5 hzb.; Hlf. 4, dar. 3 hzb.; Einrichtung zen. nur 
in der Wohnung des Hr. der Raum etwas fl.; ; Hzlegen, gem. WſchK., 
1 Br. neben dem Hs mit j. gem Wafler. Weitere Umgebungen find 
nit ba. 

St.Pf.Bef. (rev. 1860): 1) Geb 532 fl. 6. 2,5 Sch. Rgg. 32 N Se 
Sch. Fe 48 fl., 16 Sl. tann. Scheiter, 1 SU. Aeſte u. Späne 105 fi. 

9 IN. is2 ee Bl Allmandftüd, zul. B. B. .n 4) —3 9 5 jr 
tr. 9 127 Pi zu. Em. 132 fl. 30 ie. Sa: 850 fl. 21 8 

Hlf.- u. Präz.Beſ. (rev, 1860): 1) Geld 564 fl. 0 213 Sch. Rg 
19 fl. 12, 3 Sch. Sternen 28 fl. 48 fr, 12.81. tann. Sceiter, 1 SE. Aefte 77 
45 kr., auf. 5. NM. 125 fl. 45 tr. Bl Alimandftud zuſ. B. B. 3 fl. 4) Em. a) 
42 fl. 20 kr. b) 65 fl., zuſ. Em. 107 fl. 20 tx. Sa: 800 fl. 35 ke. 

1 lat. Sch. mit 2 Cl., Präz. an der Oberclafje ift Hlf., an der 
Unterelaſſe kath. Kaplan. 1 Realſch. mit 18. u. 1StgsOwrb.⸗ 
Sch. 3 ev. BSH. 1 Kn-, 1 M.Sch.M. u 1 UL. Alle Sch. find 
in Einem Hs, dem ehemaligen Klofter auf der O.feite der Stdt, ober- 
halb der fath. K. S. ſchöne, ger., of. u. helle Locale. Sch.3.: 221. 

Auf. Fil. die Ev. in den Gem. des D.A. Leutkirch: Aichitetten, Diepoldshofen, 
Ellwangen, Frieienhofen, Gebrazhofen, Gospoldshofen, Haslach, Hauerz, Herlatz⸗ 
hoſen, Hofs, —— Reichenhofen mit Zeil u, ſ. w., Seibranz, Thannheim, 
Waltershofen, 2 Winterftetten, Wuchzenhofen, Wurzad) ; ferner die Ev. in den Orten 
des O. A. Walpfee: Arnach, Dietmanns, Einthurnen, Heidgau, Unterſchwarzach, 
Ziegelbach; im Ganzen ca 40 S. 

G. S. Z.: 1634. 

5. Wangen. 


Stadt 1I., Sig des DA, DAG., EA, DAN, DAWN, 
zweier WB. Ale, x, an der Argen gel., in äuferft fedt. Cage, mit ichöner 
Ausſicht auf die Allgäuer, Tyroler, Vorarlberger u. Schweizer Alpen; 
>, St. an die bair. E.B.St. Hergatz, von wo Lindau in St. 3 
erreihen; bdirecte Entfernung an den Bodenjee 4 St.; Waller reich‘ 
u. gt. HN. der 66 ev. E. (1700 Kath, mit 2 K. u. 3 Sitl.) F. B., 
wenig Gorb; ein bedeutendes Fbr. etablifjement für 600 Arbeiter im 
Bau begriffen. Bon Ravensburg 5 St. N. ev. Pf.O. Ravensburg 
u. Weingarten je 5 St., Yeutlfirh 6 St., Wge gt. — In W. it ein 
ftäud. Pf. Verw. 

K. (O.F. die ev. Gem.) im 1jten Stock der Pf.W. cin Betſaal, 
en frdl., für ca 200—250 Perſonen, zum Br. geeig., 1852 eingerichtet. 
Pf. V.W. u. Betjaal nehmen den Raum der früheren K. des Capuziner- 
Hofters ein. Keine Safr. Org. 1854—55 erb., zwedentiprechend, 
doh auf etwas feuchten Standort. Bel. Mi. u. Organiſt (letterer 
vom Gujtav-Adolphs-VBerein bejoldet). K.Hof (auf dem 1 Capelle der 
Kath.) den Ev. u. Kath. gem. (Die hier befindlichen fath. K. find die 
Stöt., mit 2 jehr jehenswürdigen Gemälden von Gegenbauer, u. die 
Epitalfirche). 

Pf.Hé (O.F. die.ev. Gem.) in ord. baul. Stand, dod) fat, ſchl. 
Böden; 6 Zium., wor. 3 bzb., 3 tapeziert, 2 Sera, unabgetheilte Bühne, 
Für den Fall des Bedürfnilfes find 2 Zmm für Sd. u. X. abzutreten. 
Küche, Sp. Kr u. ſ. w.; f. gr. u. vorzügl. Kllr in 2 Abth.; in nächſter 
Nähe des His 2 If. B.: Yage an der Strß nad Lindau, außerhalb 
der Stdt, frdf. u. belebt, von Grtn umgeben; am H8 kl. Sıt. von 14 N, 

Bef. (aufgebeffert 1859): Geld 480 fl. Sa: 480 fl. 
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1 RealSh. u. 1 lat. Sch.; 4 deutiche fath. Sch. Eine ev. Sch. 
ift nicht vorhanden. Im Falle des Bedürfniſſes wäre der Gitl. zur 
Haltung bderjelben ohne bei. Entihädigung verpflichtet. Die ev. Kinder 
auf den auswärtigen Parz. beſuchen die kath. Sch. ihrer Gem. u. er- 
halten‘ vom ev. Gſtl. in ihrem Hs Rel. Unt. 

Die ev. Gem. Wangen ift eine Diaspora-Gem., u. liegt dem Geiftlichen bie 
Paftoration der Ev. ob ın dem D.A. Wangen in den Orten nebft ſümmtl. Barz.: 
Wangen, Deudelried, Eglofs, Eijenharz, Emmelhofen, Immenried, Kißlegg (hier 
alle Monat Br.®.D. im Rathsſaale fiir die Ev. der Umgegend, 3 St. entfernt), 
Neuravensburg mit Schwarzenbady u. Noggenzell, Niederwangen, Pfärrich u. Amt- 
zell, Eggenreute, Braßberg u. Yeupolz, Ratzenried, Sommersried, Wiggenreute; im 
O. A. Leutlirch: Waltershofen; im DU. Ravensburg : Bodnegg , Karſee, Vogt, 
Waldburg, Wolfegg ; im DA. Tettnang: Neulird, Schomburg, Goppertsweiler ; 
a ca 120 ev. Anſäßige u. ca 120 ev. Dienftboten. Nirgends ev. Sch. Der 

ftl. hat in der Stadt u, den einzelnen Höfen, wo es das Bedilrfniß erfordert, 
Rel.Unt. zu ertheilen. 


G.S. Z.: ca 300 Ev. 
6. Weingarten- Altdorf. 


M.Fl. IT., mit reizender Yage im Schuffenthal, Sit eines C.A., 
FA, Nv.F., UN, P.E., 2er Aerzte, 2er Apoth. u. 3er W.Ae. Die 
meijten Ev. des Pf.Orts gehören dem Beamtenjtande u. der Fabrifbe- 
völferung an (darunter 7 Schweizer Yam.). Es befindet fi hier aud) 
ein Waifenhaus; Zahl der ev, Wailenfinder: 80. ©.3.: 122 Ev. Die 
Kath. find weit überwiegend, ca 2500; fie haben eine eig. große 8. 
(Wallfahrts- Kloſter-— 8.) mit 4 Gftl. Vom D.A. u. DU. Ravens- 
burg 1 E. St. entf., }. gte Wg. N. ev. Pf.O. Ravensburg, Altshaufen 
3 St, gtr Wo, Wilhelmsdorf 3' 2 St., ſchl. Wg, Friedrichshafen (von 
Ravensburg E.B.). Ä 

Bis zum Jahr 1847 war der Oberinfpector des Waifenhaufes 
zugleich ev. Pf. von Weingarten-Altdorf. Seit jener Zeit wurden beide 
Stellen getrenut, jo daß, da der Oberinipector fath. ift, ein ev. Haus: 
geiftlicher angeſtellt ift, der zugleich die pfarramtlichen Geſchäfte zu bes 
forgen hat. "Als ev. Hausgeiftlicher fteht der Pf.V. unter der Comes 
miſſion für die Erziehungshäuſer u. wird von der Deconomieverwaltung 
des Waiienhaufes falarirt; als Pf.V. fteht er unter dem Def. Ravens— 
burg, ohme jedoch von demjelben vifitirt zu Werden. 

8. Im Sten Stod des Klofters ift den Ev. ein ſchöner, heller 
Betfaal mit ger Org. eingeräumt; feine Gl.; feine Saft. Den Or— 
ganiftendienft verjehen die ev. UL. des Wailenhaufes abw. 

Pf.Hs. Seit 1857 iſt den Ev. das frühere Seminargebäude in 
um. Nähe des Klofterd Weingarten eingeräumt, der Art, daß dem ev, 
Sitl. der Uſte Stod, dem ev. Yehrer ſammt der Sc. der 2te Stod zu— 
gewiejen ift. Die Wohnung des Gftl. bejteht aus 5 ineinander gehenden 
Zmm., wor. 3 hzb. mit Küche, HzSt., Kllr u. dem nöthigen Bühnen» 
raum; Br. u. Wal. unm. am Hs. Kein Grt. Das Gebäude ift 
Staatseigenthum, wie das ganze Klofter, von welchen es einen, jedoch) 
abgejonderten Bejtandtheil bildet. 

Bef.: Von der Deconomieverwaltung des Waifenhaufes 600 fl. Geld u. 


41/, 81. O3; dazu fommen noch 40 fl. Reiſekoſtenentſchädigung vom evangeliichen 
Confiftorium u. ca 30 fl. von Privaten, 
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Es beſteht blos 1 ev. ConfeffionsSch., deren Lehrer vom Guftav« 
Adolphs-Berein bejoldet wird. Sch.Yoc. im 2ten Stod des ev. Pf.Hſs, 
frdf., hell, gr. Sch.3.: 26. 

Hieher find ſämmtl. Ev. in den fath. Vfarreien Schlier, Grünkraut, Mochen— 
mwangen, Wolpertsichwende, Altthann, Wolfegg, Berg, Bergatreute, ca 250, eingepf, 


Als Anhang: 
7. Wilhelmsdorf. 


D. III. Brüdergemeinde, deren Pf. nicht unter dem D.A., ſondern 
unter dem Gultminijterium jteht, u. nur in feiner Eigenichaft als Sch.» 
Inſp. mit dem Def. amtlichen Berfehr bat. Doch iſt jeit 1346 die 
Sem. in Abf. auf ihre bürgerlihe Verfaffung gz dem übrigen Gem. des 
Yandes gleichgeftellt, hat aber in Abi. auf kirchliche Verfaſſung gz das 
kirchliche Privilegium wie die Gem. Kornthal, mit einziger Ausn. der 
Einrichtung ihrer V.Sch., erhalten. Es beſteht alio hierin eine Ver— 
ſchiedenheit zwiſchen W. u. Kornthal, indem legteres auch in Beziehung 
auf bürgerliche Verfaſſung Privilegien hat. 

W. liegt in der Mitte eines einige St. langen u. etwa 1 © 
breiten Hocthälhens, das fih von N. nah S. erftreft u. urdl. — 
dem Orte aus Torfgrund beſteht, der theils zum Torfſtechen, theils zu 
Feldern u. Wieſen benützt wird. Zu beiden Seiten dieſes Thales ziehen 
ſich höhere Hügelzüge hin, die theils mit Feld, theils mit Wald bedeckt 
find, u. durch dieſe Abwechslung demſelben ein anmuthiges Ausſehen 
geben. Der Ort hat reichliches u. ſ. ausgezeichnetes Br.Waſſer, auch 
wird fein S.ende von einem E., Haren Bächlein durchichnitten H.N. der 
285 (mit den Anftalten 400) ew. E. F. B. u. Gwrb. Bom DNA. u. 
D.U. Ravensburg 4 St., vom C. A. Weingarten 2 Et. entf. Arzt u. 
Apoth. im Ort. WA. in Haſenweiler l St. M. ev. PO. Altshauſen 
2'/, St. nrdöftl., Ravensburg 4 St. fdöftl, Sigmaringen 6 St. urdl., 
im W. grenzt die Gem. an Baden, wo weit Alles fath. ift. 

8. (O.F. Gem.) liegt im Centrum der Gem. ; von ihr aus ziehen 

fid) die 4 Straßen des Orts gerade nad den 4 Himmelögegenden ; da 
fie feine Kanzel, jondern nur einen erhöhten Altar hat, zu dem man auf 
mehreren Stufen hinanſteigt u. der zugl. als Kanzel dient, da ſie ferner 
feine EmporK. hat, ‚gleicht fie mehr einem gr. Saal, der aber ſ. hell, 
ger. u. zu G.D. geeig. iſt. Sakr. kl., nidjt hzb. (wird nicht benütt, 
da ſich der Gſtl. gleich) zu Anfang des G.D. auf den Pr.Stuhl begibt). 
Org. von Sr. Maj. dem König Wilhelm geſtiftet, in gtr Beichaffen- 
heit. Bei. ME. 
VPf.OHs (O.F. die Gem behörde) einftodig, fiegt an dem den Mittel- 
punft nr Orts. bildenden Quadrat, in defien Gentrum die K. fteht, nur 
etwa 60 Schr. von derjelben entf. Die Gem.Sch., die Reitungsanſt. 
u. die Taubjtummenanft. g3 in der Nähe; der baul. Auftand 3. gt; es 
hat mit dem St.Zmm. 4 hzb. Zmm,, 1 unbzb., 2 Gſigmm, worunter 
1 hzb.; WaſchK. im 98, guten Kllr; 20 Schr. entf. 1 ger. Hol Stll; 
30 Sähr. davon entf. !, Me. Gem» u. B.Grt. u. YıM. Feld, 5 Min. 
entf. 115 3. Baumland. 

Beſ.: 1) ag * ri 2) F. N. 5 Kl. buch. Hz u. 3000 St. Torf, 3) 6.6. 
Grt. x. 5 fl. 


1 — * 1 Sch.M. (welcher dermalen auch Schulth. iſt). 
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Auperdem 2 Kinderrettungsanftalten mit je 1 Hanspater, zugleich 2. 
Ebenio 1 Taubftummenanftalt mit 2 2. u. eine Art kl. RealSch. für 
Knaben aus der franzöfiichen Schweiz mit 1 2. Letztere im gleichen 
Hs mit der Taubjtummenanftalt u. unter der Direction des Vorſtehers 
n. Hausvaters der Taubſtummenanſtalt. 


Als ein Fil. ann betradytet werden der 1/, St. von bier entf, Lindenhof, 
wo fid das „Aiyl flir entlaffene weibliche Strafgefangene“ befindet, u. wo der 
Oſtl. theils Unt. gibt, theils jeelforgerliche Geſchäfte verfieht. Er gehört zu W., 
wo aud das Gomittee für dieſe Anftalt ift. 


VIII. Dekanat lm, 


1) Ulm. 2) Altheim. P.3) Afjelfingen. 4) Ballendorf. 
5) Bernftatt. 6) Bilfingeno. 2 7) Ettlenidieß. 3) ®öts 
tingen. 9) Grimmelfingen. 10) Hörveljingen. 11) Holzkirch. 
12) Jungingen. 13) Sangenau. 14) Zonjee. 15) Luizhauſen. 
16) Mähringen (u. Lehr), 17) Neenftetten. P.18) Nieder 
ftogingen. 19) Dellingen. 20) Segingen, 2l) Urjpring. 
22) Weidenftetten, 
Sämmtlihe gehören ins D.A. u. EA. Ulm. 
Kath. Fil. von Ulm: 5.; von Harthaujen: 9,; von Nammingen: 13,; 
von Weiterftetten: 14. 22. 
P. B. Bz.: Lo nſee: Ettlenſchieß u, Urſpring. 
Yangenay: Poſtort. 
Niederſtoßingen: Aſſelfingen. 
Ulm: alle andern Orte. 
8. der Bftl.: 27; 5 St.Pf. (wovon einer Dek.), 3 Hlf., 19 Pf. 
L.3.: 645 49 SH.M., 5 URL, 108.8. Sdh.3: 4217. 
S.3.: Ev. 30,071; Kath. 2365; Diff. 23; Jir. 212. 


1. Ulm. 


Kreis: u. DA. Stdt J., Feſtung, Sig des fün. Gerichtshofs u. der 
Regierung für den Donaufreis, eines ev. Gen.Super., der Bezirks-Be— 
hörden ꝛc. u. des Feſtungsgouvernements, liegt auf dem linfen Ufer der 
Donau, die hart an der Stadtmauer vorbeifließt u. die Grenzen von 
Württemberg u. Baiern bildet ıder Örenzitein jteht mitten auf der 
Donaubrüde). Die Stdt jelbjt wird von der Blau bewäjjert, die alle 
Mühlen u. Werke der Stdt treibt u. ihrem Gwrb überhaupt j. jürder- 
lich iſt. Sie zählt 14,487 ew. E., die ev, Garnij,Gem: 8313; die Kath., 
die 1 eig. Gſtl. u. K. haben, find 1403 (bürgerl. u. Mil. zuj.gezählt) ; 
‚ir. 212. HN. Gwrb u. Handel.  HauptC.B,St. 

Die Stadt it ſeit 1809 in 2 ev. Pfarriprengel getheilt: 1) Die 
Münjterpfarrei u. 2) die Dreifaltigfeitspfarrei. In die erjtere find 2%, 
der Stadt mit Nuhethal, Blumenichein, Kupfer u. Eijfenhammer, Loh— 
mühle, Yuginsland, Obere Bleihe, Walkmühle, Ziegellände u. Ziegel- 
jtadel, in die 2te ",, der Stadt mit Böfingen, Friedrihsau, Gänslände, 
Niederländerhof (Fallhaus), Oberthailfingen, Derlingen, Bapiermühle, 
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Spitalmühle u. Untere Weiche eingepfarrt. Die Scheidungslinie beider 
K.iprengel, vom Frauenthor ausgegangen, bildet die Frauengaſſe bis zu 
ihrem jdl. Ende, fodann die lange Gaſſe bis zu der Ede am Markt, 
von hier an quer über den Markt am Fiſchkaſten u. Gafthof zur Krone 
vorbei bis an das Wirthshaus zum Engländer, Alles, was auf ber 
linken Seite gel. it, alfo auch die linke Hänferreihe der Frauenſtraße, 
ſelbſt die zu) mit der Krone u. was Alles noch weiter links it, ge 
hört zur Dreifaltigkeitspfarrei, wogegen der aze Theil der Stdt, welcher 
rechts von diejer Yinie liegt, alfo das RathHs u. der gze obere Theil 
der Stdt jammt Allem, was unter den Fiichern wohnt, der Münſter— 
pfarrei zugetheilt iſt. 


1. Die Münfterpfarrei. 


Das Münfter, die Haupt u. erite Pf.K. u. eines der vollkom— 
menjten Denkmäler alter deutſcher Baukunſt, deſſen Nejtauration feit 
1346 begomnen u. mit großer Umficht geleitet wird, jteht mitten in der 
Stdt, auf einem freien, mit Linden bejetten Plate u. fällt durd feine 
anjehnlihe Höhe u. Größe jhon von weiter Ferne ins Auge. Auf der 
Borderfeite über dem Haupteingang erhebt fich der majejtätifche Thurm; 
die K. ift von Badjteinen, der Thurm von Sandfteinen, beide im ſchönſten 
goth. Styl geb. Die K. iſt die größte u. höchſte in Deutichland; ihre 
Zange beträgt einjchließlih des Chord nad) Innen 416, nad) Außen 
485‘, ihre Breite nach Innen 166°, nach Außen 200‘, die innere Höhe 
141‘, die des Chors 90%. In die K. führen 6 Eingänge; den Haupt- 
eingang bildet das Portal unter dem Thurme auf der — Seite; 
ſämmtliche Eingänge, beſ. das herrliche Hauptportal, find mit bewun— 
dernswerthen Kunſtarbeiten geziert. Das Innere der K. iſt bei allem 
Umfang licht u. hell; das Schiff theilt ſich in 3 auf Säulen ruhende 
Gewölbe, wovon das mittlere das höchſte iſt. Der ſchöne Chor, welcher 
eine Tiefe von 100° hat, zeichnet fich insbefondere durch treffliche Glas» 
walereien aus, die das Feierliche, Erhebende u. Heilige des Gotteshſs 
nicht wenig verftärfen. Auf beiden Seiten des Chors im Grundſtock 
von 2 Thürmen, die fich hier hätten erheben follen, fchließen fih 2 Ca— 
pelfen, die Neidhard’sche u. Bellerihe, an. Dieſe fowohl als die 8. 
jelbit find mit jehenswerthen Denkmälern von Kunſtwerken geziert. Vor 
dem Chor jteht der Hauptaltar mit ſchönem Altarblatt: Einfegung des 
heil, Abendmahld von Schenffele; im Chor jelbft eim prächtiger, kunſt— 
reicher Altar; zur Seite vor dem. Chor das Saframentähäuschen, ein 
zierliches, feines Bildhauerwerk in Geftalt einer hohen Pyramide. Die 
von Walfer 1856 aufgejtellte Org., ein Meiſterwerk von 100 Reg., 
fteht auf neuem goth. Unterbau. 

Ebenfo merkwürdig als die K. iſt der Thurm, der eine Höhe von 
mehr als 500° u. 2 Nebenthürme- hätte erhalten jollen. Seine jetzige 
Höhe beträgt 337°. Da die Fundamente zu weichen begannen, wie von 
einer Seite behauptet wird, wahrjcheinlicher aber, weil e8 allmälig an 
den Mitteln u. Kräften fehlte, was namentlich im Einfluffe der heran- 
nahenden Reformation feinen Grund hatte, unterblieb feine Fortiegung, 
wie der Bau der Seitenthürme; aber auch in feiner unvollendeten Ge— 
ftalt. erregt er ebenfo durch die Zierlichkeit u. Mannigfaltigkeit der ein— 
zelnen Theile als durch die Größe u. Erhabenheit des Werks im Gzn 
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Bewunderung. Die Safr. iſt hzb. u. fo gr. wie eine El. K., daher 
W.G. D. (Biſt., FreitagsPr., Kd.Y.) immer u. im Winter auch Tin, 
fl. Comm., hie u. da aud) Cop, darin gehalten werden. 

Das gze riefenmäßige Gebäude wurde aufgeführt, um ftatt der vor 
* Frauenthor gel. eine beſſer gel. u. geräumigere PH. zu befommen; 

der Bau wurde 1377 begonnen, aber erjt nad) ca 130 Jahren bis auf 
jeinen jegigen Stand gebradt. 

Am Meünfter find 4 Prediger, ein liter Srühprediger, der zugleich 
Gen. Sup. ift, 2 St.Pf., von denen der Iſte zugl. Def., der 2te reip. 
ljter Diac. ift u. 1 Hl. (rejp. 2ter Hl.) angeltell. Der Gen.Sup. 
u. Def. theilen fich in die KrühPr. an Sonn= u. Fſttgn; legterer. hat 
noch die BuhPr. In die Nachm.Pr. an Som u. Fſttgn, jowie die 
Frtgs-, Vrb.- u. FreitgsPr. (welche legtere jeden Freitag gehalten wird, 
wenn nicht fonjt in die Woche eine Fſt- oder FrtgsPr. fällt) theilen ſich 
der 1jte Hlf. (reip. 2te St.Pf.) u. der 2te Hl. Beichte hält jeder 
Gſtl. mit feinen Beichtfindern; auch bei dem Conf. Unt. enticheidet = 
Beichtſtuhl. Auferdem hat der ljte Hl. am Mittwoch 1 Kor. 
Samjtags, wenn feine Brb.Pr. iſt, 1 Btjt. Der 2te Hlf. hat Dienftnge 
Kd.vL. u. Montags Btſt. Taufen u. Cop. wechſeln wöchentlich zwiichen 
dem Iften u. 2ten Hlf. ab. Die Lchn richten ſich nach dem Beichtver— 
hältnig. Begräbnigliturgien oder ſog. Gebetstchn werden — 
gehalten, ebenſo find für alle Tin, einfache Trauungen, Priv. Comm. u. 
Auszüge aus den K.büchern die Gebühren jeit 1. Juli 1848 abgeſchafft, 
rejp. in ein Firum verwandelt. Nur wenn Neben bei Trauungen u. 
Begräbniſſen verlangt werden, find fie zu honoriren. 

Bei. des Gen.Sup. (rev. 1813): 1) Geld 2150 fl. 2) Zu 100 fi. Woh- 
nung angejdlagen. Sa: 2250 fl. 

Dek.Hs (OF. K.ftiftung) ift am Ende der Stadt jommerlich gel. 
(hat Morgen⸗, Mittags- u u. Abendjonne), vom Münfter z. weit entf., 
93 nahe an der Dreif.., in gem baul. Stand. Def. u. St.Pf. an der 
Dreif. K. wohnen hier unter Einem Dad; Def. oben, St.Pf. in der 
mg Def. hat 9 Imm., wor. 8 hzb., gtn Klier; der St.Pf. hat 

9 Zmm., wovon 7 hzb.; dann gem. Hof, WaſchK., If. Br., gr. Raum 
auf der Bühne. 
Bef. (rev. 1845-58): 1) Geld 1351 fl. 30 & „2 Em. a) 20 fl. b) 24 fl. 
54 kr., zuj. Em. 44 fl. Bd. Sa: 1496 fl. 2 

tes St.Pf.Hs (O.F. K.pflege) in an — den Münſter 
gegenüber, auf der Sommerſeite gel., in gtm baul. Stand; hat 7 hzb. 
Zmm., wovon 2 fl., die übrigen alle ger. find, 2 Kın, 2 Dachboden 
mit 1 Verſchlag, 1 Hagemölbe, etwas feucht, Küche, fl. finjtere Sp.Kr; 
hinter dem 98 Hl. Hr mit If. Waſſer, WihR. Im oberen Stod weicht 
die Sonne nie, in der Beletage nur von Mitte Dez. bis Mitte Yan. 

DB ej. ırev. 184558) : 1) Geld 606 fl. 2) 5 Sch. Rgg. 32 fl. re m 
80 fi 5 12T 3) Em. a) 20 fl. b) 182 fl., zu. Em. 202 fl. Sa 


Hlf. Hs (O.F. K.pflege) auf der Sommerfeite in der Hafengajje 
gel., 93 nahe am Münfter, das ihm aber wegen der Nähe die Sonne 
von Nov.—isebr. fajt 93 entzieht, in den dreißiger Jahren ren., in gem 
baul. Stand; unten etwas feucht, jonft troden; hat 6 zb. Zmm., von 
denen 1 im unteren Stod wegen Feuchtigkeit nicht zum Bewohnen taugt, 
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3 Krn, mehrere kl. Behälter, 2 Dachböden, 1 feuchten HzSt., 1 Küche, 
18. Sp.Kr; hinter dem Hs Höfchen mit If. Waſſer, WſchK., Gefl.St., 
fl. Wurz- u. Bl. Grt, rings von Hſru umſchloſſen, doch wenig ertragend, 
von feinem Werth. 

Bes. (rev. 1850): 11 Geld 536 fl. 2) 2 Sch. Rgg 12 fl 48 r., 12 Sch. 
DU 48 fi, auf. F. R. 60 fl. 48 tr. 3) Em. a) 22 fl. b) 181 fl.-12 r., zuf. Ent. 
203 fl. 12 fr. Sa: 800 fl. 

2. Die Dreifaltigfeitspfarrei. Ä 

Die Dreif.. (OF. K.ftiftung) im fdöftl. Theile der Stadt gel, 
in gutem banl. Stand, hell, ger., erfordert übrigens zum Pr. eine gute 
Stimme, 1617-21 geb. an die Stelle des früheren Dom.flofters; das 
Schiff im Rundbogenſtyl geb., Chor, noch von der früheren Klofters. 
herrührend, goth. Bemerkenswerth ift 1 gemaltes Bruftbild auf einem 
der oberen Schluffteine im Gewölbe eines neben dem Chor, unm. hinter 
der Safr. befindlichen Gelaſſes, von dem behauptet wird, daß es den 
Heinrich Suhr vorjtellen joll, der im Pr.Ktlofter lebte u. ftarb. Sakr. 
hzb., gſ., troden. Org. nen. 

An diefer SE. ift 1 St.Pf. u. 19. angeftellt. Jeden Sonn: u. 
Fſttg hat St.Pf. Morgens 9 Uhr, Hlf. Nadım. 1 Uhr zu pr.; an den 
drtgn wechſeln beide Morgens; BßPr. hat St.Pf allein, die Vrb.Pr., 
jofern fie nicht mit diefen zuf.fallen, Hlf. zu verſehen; ebenfo Liegt diefen 
die Bft. am Montag u. die an Beihtjamftagen um 2 Uhr ob. Tfn 
u. Cop. bejorgen beide abw. nah Wochen, doc hat die Tfn Samftags 
Nachm. immer der Hl. Die K.bücher führt alle der St.Pf., nur das 
Duplicat des Taufbuchs der Hlf. Beide Gftl. haben auch den G.D. 
u. die Seelforge im ftädtifchen Hofpital zu verjehen, worin von ihnen 
in jeder Woche nach dem Turnus am Dittwoch G.D. mit Pr. in der 
fog. „dürftigen Stube“ gehalten wird; außerdem halten fie alle Viertel- 
jahr im Hofpital allgemeine Comm. 3 Tage nacheinander in dem ver 
Ihiedenen Abtheilungen der Kranfen u. Gefunden. 

St.Pf.Hs gem. mit dem Def. (ſ. oben). 

Bei. (rev. ur 1) Geld 900 fl. 2,2 Sch. Rgg. 12 fl. 45 fr., 12 Sc. 
DU 48 fl., zuf. F. N. 60.48 ir. 3) Em. a) 25 fl. 4 kr. db) 50 fl., zul. Em, 
75 fl. Atx. Sa: 1035 fl. 52 ie. 

Hr.H8 (O.F. K.itiftung) ein Echhs mit der jchmäleren Seite gg. 
N,, mit der breiteren gg. O. gel., mit Ausfiht an die 8. u. auf den 
bor der K. befindlichen Theil des jog. grünen Hofs, etwas leicht geb. ; 
hat 4 hzb. Amm. in jedem Stod, dar. 1. kl u. 3 mit diejen Zmm. 
im Verbindung ftehende Kran, die auch nur kl. find, Küche u. Spkr ſ. 
kl.; zu ebener Erde 1 hzb. Imm. für den etwaigen St.Bik. bejtimmt, 
u. 1 Gewölbe, als WſchK. benüßbar , wenn nicht der in einem dunkeln 
Verichlag im Hsöhrn unter der Treppe angebrachte Waſchkeſſel wegen 
des fehlerhaften Rauchfangs unbrauchbar wäre. Der nächſte Br. ift auf 
dem grünen Hof ca 50 Schr. entf. u. hat fehl. Waſſer. Grt. u. Neben- 
gebäude fehlen. 

Bef. (rev. 1859): 1) Geld 780 ft 2) 3 Sch. Rgg. 12 fl. 48 fr., 12 Sch. 
DU 48 ft, zul. F. N. 60 fl. 48 fr. 5) Em. a) 24 fl. 24 Er. b) 35 fl., zuf. Eu. 
60 fl. 24 Sa: 900 5.12 ir. 

Seit 1850 ijt auch 1 eig. Garnifond- u. Feltungspfarrei zugleich 
für Wiblingen errichtet. 
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Bef. (rev. 1859); 1) Se, 400 fl. 2) 3 Meß tan. Holz, zuf. F. N. 16 fl, 
3) Em. a) O b) 180 fl. 6 fl. 

Die Sch.Anftalten F * find: 1) 1Gymnaſium, das ſeit 1844 
aus 4 ob., 6 mittl, u. unt. El. beſteht, u. am ob. mit 1 Rector u. 
4 Prof., ann mittl, u. unt. mit 1 Prol, u. 6 Präz. beſetzt ijt; 2) eine 
Realanitalt mit:7 EL, 1 Rector, 1 Prof., 2 D.Realt, u. 2 Kealk. 
(außerdem Zeichen-, Geſang⸗ Schreib⸗ u. Turnv.); 3) zur Vorbereitung 
auf den Eintritt, ins Gymn. u. RealSch. — 2 El.Cl. mit 2 El.» 
RealL.; 4) der V.Sch. ift eine gr. Zahl: 25 bejondere Sch.Abth. mit 
8 Sch. M. u. 15 L.G., außerdem noch Fachunterricht im Sranzöftichen, 
Zeichnen, Turnen u. i AbendSch. zur Nachhülfe. Die Locale ſind in 
9 weit voneinander entf. Sch.Hſrn zerſtreut u. verſchiedener Qualität, 
manche recht gt, frdl,, ger., andere minder günftig. 7 Sch. M. u. 12 2. 
G. haben Anıtswohnungen in den Sch.Hſru. Die ev. Kinder in Söf- 
fingen befucyen meijt vom Iten Yahr an die hiefigen Sc).; außerdem 
gehört noch die Parz. Böfingen hierher. Die gejammte Sch. Inſp. hat 
derzeit der Hlf. am Münfter. Der Rel. Unt. vertheilt ſich unter 3 Gil, 
St.Pf. am Münfter, St.Pf. u. Hlf. an der Dreif.. Zu den Sch. 
Anjtalten gehören noch: 1) Die Sc. des Waijenhjs (Cathar.Fuftitut) 
mit 1 Sh.M. (Hsvater); 2) die Priv. TöchterSch. des Dr. H. Schwarz 
u. 3) die Klein inderbewahranftalten. 

Die Stadt ift gz mit zerjtreuten Wohnfigen umgeben, die zu ihr 
gezählt zu werden pflegen, ebenjo Mühlen, Sbr. u. |. w., die nicht alle 
a aufgezählt werden können. Müller in feinem Haudbuche nennt: 

1) later ein, 8 — ar (M. [M. bebeutet die ER 

) 


12) UNE Zu &t. (D.). 9 
14) Spitalmühle, IS & (D) 15 Untere Blei — St. (D 
16) Waltmühle, vn öi. (M.). 17) Ziegellände, Ye t. 6. 18) Zie 
gelftadel, St. (M.). (©.3. oben bei der Stdt mitgezählt.) 


2, Altheim. 


M.Fl. U., Sig eines No.F., liegt an einer ſchönen, weiten Fläche, 
die auf 3 Seiten von Bergen u. Wäldern umgeben ift, im S. aber jid) 
öffnet u. die herrlichite Ausfiht ind Donauthal u. auf die im tiefiten 

intergrund in die Wolken auffteigenden Tyroler Alpen gewährt. Ein 
heil des hinr. mit Waſſer verjehenen Orts fteigt noch an der Yalıe 

hinauf u. die Pf.K. liegt auf der Höhe. HN. der 1068 em. E. F. B 
u. B.3. Der Ort iſt z. wohlhabend. Von Ulm über 5 St. entfernt, 
N. Arzt in Langenau 2", St, N. Apoth. in Lonjee 2 St. NPD, 
— 1 in Geritetten 54 St, Neenftetten 1 St., Weidenjtetten 
, St., Wge gt. Zur E. B.St. Beimerftetten 3 St., Lonſee 2 St. 

K. (6. Pe .) liegt vom K.Hof umgeben auf einem Berge des 
Orts, von allen Seiten frei, heil, ſ. ger, zum Pr. geeig., erfordert eine 
fefte Bruft, 1696 mit Ausn. des Chors u, Thurms, die älter find, men 
geb. Safr. heil, bequem, hzb. (Hz von der Gem.).. Org. gut, mit 
20 Reg. u. 1 Pofitv. Sch.M. hält 1 MR.Gehülfen. 
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Pf.Hs (O.F. Staat) am Ende des Orts, 60 Schr. von K. u. 
Cd. gel., in gtm baul. Stand ; hat 6 übrigeng fl. Zmm., dar. 3 hzb.; 
Scheune, sich. IR ‚Br, Sillg für Pferd u. 3 Stück vieh am Hs 
»M. 37 R. Be, Gem. u. Gr.Grt. 

Beſ. (rev, 1858) : 1) Geld 570 fl, I k. 2) 2 Sch. 6 Sri 3 Bl. 3, €. 
Rgg. 18 fl. 13 fr, 36 Sch. 4 Si 2 %ı.2 .E Dtl 146 fl 17 ., 19 Kl. 95 
u. 300 Wellen 120 fl, zuſ F. N. PET I 30 fr. 33 1 M. Ort, 2M. Wieien, 
IM. Alr, zu. 8.6. 60 fl. 4) Pförchnächte, zuf BB. 7 fl. 5) Em. avv2fJl. 
>4 fr. b 100 fl., zul. Em. 122 f. dd ir. Sa: 1044 f. 57T ie. Reiſeaufſwand 
44 fl., Zehntiurrogat 30 fr. Bleibt kun fl. 27T. 

2 Sch.M. mit 2 Sch.Hſrn. es — helle, gi. Y.Z3mm. im ob. 
StoE des Ijten Sch. Hſs. Sch.Z.: 

Im Sch.Verb. die a r politiſcher Hufe zum M.O. gehörenden Bil: 
1) — ee Wl., mit 34 E., Wgegt. 2 Zähringen, St., 
hoch gel., rings mit Waldert ——** wegen Berg u. Thal unbenuiemer, ge⸗ 
ſährlicher, aber gt hergeſtellter Wg, mit TR E. Alle eg iſt in der li. 8 (v.F. 
Pr. in Altheim) Pr. mit Ausnahme der Fittge, dmal Comm, jährlih. Wenn im 
MOD. SC. ift, unterbleibt hier der G. O. Keine B.O.D. Tin u. Lchn im MO. 


.5.2.: 1180. 
3. Aſſelfingen. 


D. III., Ei! in einer fl. Vertiefung des Alpabhangs, zwar uneben, 
aber ang.; 8, Pr u. Sch.Hs u. einige Hir liegen auf einer Anhobe. 
Das untere 4 hat Quellwaſſer, die Anhöhe wenig. Pf. hat feinen 
Theil an dem im Eigenthum eines Eoldners befindlichen Br. HN. der 
656 ev. E Starker 8. u. WieſenB., Schaf- u. BZ. Von Ulm 5 bis 
5 St. urdwſtl. entfernt. NA u. N. in Niederftogingen 3, Et, in 
Yangenau, %; St, iſt U. A. A. DAWN u. Apoth. N.Pf.O. Nieder: 
ftogingen 3, St., 93 ger Wg, Oellingen 3, St., gtr Wg, Yangenau 
5, Et, ger Wg. — Br. dv. Beſſerer in Ulm. 

K. (.b. gegenwärtig im Streit) auf der Anhohe gel., hell, zum 
Pr. geeig., aber im Verhaltniß zur E.Z. zu kl. Sakr. al. ‚ unbzb. 
Statt der Org. ein Harmonium. 

Bf. 98 0. P. Pr. ) liegt auf der Höhe, mit jchöner Fernſicht, hat 
von allen Seiten die Sonne, aber aud) Stürme u. Gewitter aus erjter 
Hand ; von der K. 240, von der Ed). 260 Schr. entf. ; hat parterre 
2, im Ijten Stod ebenfall® 2 bzb. Zuum. u. 3 unhzb.; Sp.Kr im Iſten 
Stod, Küche parterre, auch Wahr. u. 1 Kr, 2” Feljenstiir ; einige 
Schr. davon gr. Scheune, Schw., Gefl.- u. VSt., bei. Hzremiſe; alles 
jur Occonomie einger., da bedeutende Süter 34 Pf. gehoren; am Hs 
kl., gz nahe größerer Gem. u. B.Grt. von %. M.; im erſierem eine 
Kifterne zum Auffangen des Regenwaſſers (gegenwärtig unbraudbar). 
Dit Waſſernoth iſt oft zu kämpfen, weil alles Quellwafjer den Berg 
——— werden muß, was Winters ſ. beſchwerlich iſt. 

Bel, (rev. 1851): 1) Geld 382 fl. 19 ir. 2) 77: Ri. Hz, 450 Wellen, uf. 
* Sf 4ò tr. 3) 4... Jauch. Grit. 2 fl, KriGrt. zu 1500 Setzlingen af, 
RAR ARE 30 fe., M. Bo» u. Gr. rt, 3 fl., 4 Di. Wiejen 9 fl. 30 Er, ein 
Tagwert deßgl. 23 fl, 7* Jauch. Atr 140 fl., zuſ. G.G. 187 fl. 30 tr. 4) B. B. 
17 1.30 tr. 5) Em. a) 6 fl. 30 fr. u) 50 fl., zul. Em. 56 fl. 30. Sa: 
681 fl. 31 fr. 

1 Sch.M. u.1%.G. Sh.H8, zuge. RthHs, gz nen. Sch.Z.: 138. 

Auf. Fil. Lindenau, I Et, mit2 ew. Fam. 10 S. Wg mttim. 

Hartmann, die ev, Kirdenftellen Württembergs. 48 
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4. Ballendorf. 


D. II, am öſtl. Abhang der Alp etwas umeben gelegen, mit ans 
gebauten ügefn u. auf "4„—!, ©t. mit Yaubhölzern umgeben , leidet 
zuweilen tangel an Waſſer, fonft 9. HN. der 544 w. €. FB. u 
2.3. (mwohlhabender Drt). Bon Ulm 4, St. ent. NUu A. in 
Yangenau 1'/. St NPD. Altheim dja St, Viz ſtrß, Sesingen 1 St., 
Viz ſtrß, Neenftetten °, St., Chauſſee, Oellingen 12 St., Haufen o. 8. 
5/4 St, Wge ord. 

8. (O.F. Y3 P.C., %; die Gem.) 1580 neu hergeſtellt, liegt vom 
Kirchhof umgeben etwas — mitten im D., iſt noch in z. gtm Bus 
jtand, aber weder |. ger. noch hell, jedoch zum Pr. gt geeig. Safr. 
feucht, finfter, undzb. Org. mit 10 Reg., mitm. (Hodaltar). 

Pi.98 (O.F. Staat) liegt nahe bei 8. u. unweit der Sch., auf 
allen Seiten frei u. 3. ang., ward 1818 gz neu u. jchön, aber f. un» 
ſolid geb., mit Bligableiter verjehen; hat 4 hzb. Zum., Kllr mit einem 
Vorkiir verjehen, in der ſdöſtl. Ede u. nur etliche Fuß unter der Ober- 
flähe, auch nicht ſ. ger.; im Hs 1 Pf.St., außerhalb deſſelben um— 
rg Hofplag, Scheune, Wa * u. BackHs, PpBr., Holzſchuppen u. 

Schw.St., aber fein KuhSt.; 15%, Quadrat. She. umgibt die O.- 
u. S.feite de8 His; !s M. 22 R. Or. u. B.Grt. — durch 
den Abbruch der "Scheune gen dem Hs gg. N 

Bei. (rev. 1852): 7 Geld me tt, 36 ©&d. 6 = 21, B. Rgg. 
43 fl. 42 ix., 13 Sch. 6 Sri 3 ft 55 fl. 26 ir, 7 Sd. 7 /s . Obr 21 
5 kr. 5Kl. ‚gem, un u. Prilgel, 2400 Bellen 57 ft. 39 fr., Str. 5 fl, auf. 

N. 182 fl. 52 ki. 3) 1 M. 9 h auf. 8.6.2 fl. 30 fr. 4) %ı, M. Si, 
Bförchnägte, 3 Krtl., auf, J B. 5) Em. a) 12 fl. 30 fr. b) 91 fl., zuf 

103 fl. 30 fr. ee 84 i. 5 fr. Abzug zum B.B.F. ſeit 1824 100 il. 

Bleibt 984 1.35 


1 Sch.M. &. 8, zugleidh RathH8, neu. L.Zmm. wie L.W. 
———— ger.; bei letzterer übrigens fein Stll noch Scheune Sch. 


Fil a Fender H. St. vom M.O., hauffirte Biz.ftraße, mit eig. 
Sdulth., 8., Sc). u. 164 ev. €. 8. (O.F. Gem.) über 200 jan De alt. Satır. 
mit wenig Raum, unhzb. Org. mit 4 Reg., mttim. B. hat außer den W.G.D. 
faft alles wie M.O., die Kd.L. alterniren wie 1 zu 2; zu allen amtlichen Car 
tungen wird ‘Pf. mit 1 Pferd koftenfrei abgeholt. 1 Sch. M. Sch.Höo. es 
36. (Lage des Orts gf., dod) hat es nur, N plectes Cifternenwaffer u. an * em 
öfters Een 

&.3.: 708. 
5. Bernitatt. 


D. IIL, auf der Alp, etwas in der Höhe zwiſchen Ulm u. Heiden- 

heim an der Diz. ſtrß gel., hat 93 gſ. Yage u. hinr., gutes Quellwaſſer. 
Bon Um 3 St. mol. entf. HN. der 847 w. €. (4 Kath.) TB». 
NA. u. A. in Yangenau 1’, St. N.Pf.O. Hörvelfingen H. St., 
gtr, aber nenn Wg, gg. Mittag, Jungingen 2 ©t., 99. Mittag, 99. 
N, EHEN 3 St., Wg gt, gg. W. Yuizhaufen 2 St, mttlm., bergig- 
ter Wg. 
K. (0. F. P.C.) nahe am Pf.Hs, von einem gr. Theil des Orts 
etwas entf., 1705 neu_erb., hell, ger., jhön, 1856 u. 57 rejtaurirt ; 
Kanzel steht 93 frei. Satı. gr., aber unhzb. Drg. 1853 rep., gut. 
Der Kirchhof iſt um die K. her. 
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Pf.Hs (OF. Staat) der Yänge nad gg. O. am Ende des Drts 
gel., wenige Schr. von K., aber 400 Schr. von Sch. entf., mit 2 Pf.- 
Grtn umgeben, gi. gel., mit Ausficht auf Feld u. Wald; hat parterre 
Stllg zu 2 Pferden, Waſch-⸗, BackKch. u. hzb. Zum.; im erjten Stod 
5 Zmm. ineinander, wovon 3 E., 2 bzb.; Küche ans W.Zmm. ftoßend, 
hell, ebenfo Sp.Kr; im hinteren Theile des Hs E. unbzb. Zmm.; unter 
Dad 2 El. mit Brettern u. Riegelmauer verichlagene Krn; 3. feuchten 
Klier unter dem Hs in 2 Abth., Hfplag, ger. Scheune daneben u. einige 
fl. Gefl.Stlle angeb. ; bei der Scheune ’,, M. 15 R. Gr.» u. B. Grt., 
gz nahe beim H8 !« M. 37 R. Gr.Grt., 21 R. Kch.Grt.; 93 nahe 
beim H8 ſ. tiefen Br., der das gze Jahr gts Quellwaſſer enthält. 

Bef. (red. 1859: 1) Geb 1211 f. 28 ir. 2 15 Sch. 2 Sri Rp: 96 fl., 
19:4 Sch. DE 77 fl. 30 fr., 14 Sch. Hbr 33 fl. 36 ir., 85, Kl. Hz, 525 Well. 
110 fl., 24, Ed. Str. 20 fl., auf. F. R. 337 fl. 6 ir. 3) 5% M. Ort, vs M. 
Krtl., a M. Wiejen, zuf. ©.®. 6 fl. 4) Hzgabe u. 10 Freiichafe, zuf. B.B. 20 fi. 
5) Em. a) 5 fl. v) 100 fl., zuſ. Em. 105 fl. Sa: 1679 fl. 34 fr. Ab 135 fi. 
zum B.B.%. feit 1822, 40 ji. fog. Hauszins zum C.A., 80 fl. für Reiſeaufwand, 
zuf. 255 fl. Bleibt 1424 fl. 34 fr. 

1 Sch.M. u. 12.6. Beide 2.3mm. ger. u. hell. Sch.Z.: 142. 

il.: 1) Beimerftetten, D. III, E.B.St. St., mttlm. Wg, mit eig. 
Schulth., 8., Sch. u. 365 w. €. K. (O.F. P.C.) mitten im Ort, 1854 nen erb,, 
in j. gtm u. ſchönem Zuftand. Safr. gt, unhzb. Org. recht gt, feit 1855 nen. 
Seden Sonn, Fit- u. Frig wird im M.O. u. Fil. gepr. ıfelbft wenn im M.O. 
8.0. if) u. abw. Kd.L. gehalten. Das Fil. hat feine W.G. D., aber alle Caſ., 8 
Comm., wie im M.O. Zum Conf. Unt. fommen alle Kinder ins M.O.; Konfirm. 
in beiden Orten an Einem Stg. 1 Sch.M. 23mm. ger., hell, part. Sch.3.: 
73. Als Subfil., aud im bürger!. u. Sch. Verb. mit Beimerftetten Nro 2 u. 3: 
2) Eifelau, WI. (ehemals Iſenlohe, Iſerloch), 4 B.höfe, mit 22 E. 5, ©t. ;. 

tn Wgs vom MO. entf., u. 3) Hagen, M., 3 ®.höfe mit 17 &., , ©t,, 
Ah. Wg. 4) Ofterfterten, Wl., 3 B.höfe, Gem. Alped, Fil. von Bernftadt, 
mit 20 E., !„ &t., gtr Wg. Die Kinder befuchen die Ed. im M.O. 

Auf. Fil. von Beimerftetten in dem Weiler VBorderdententhal (bei Wefter- 
ftetten): 66 ©. 

G.S. Z.: 1271. 

6. Biſſingen. 


B. ob Lonthal, D. IUI., in hoher Ebene auf der Alp über dem 
Lonthal gel., in ungleiher Entfernung von Wald umgeben, leidet in |. 
heißen Sommern u. ſ. falten Wintern an Wafjermangel. Bon Ulm 5 
bis 6 St. entf. HN. F.B. Der Ort hat 197 ev. E. u. 301 Kath., 
die gem. Gebrauch der K. u. des K.Hfs haben. Der fath. Gitl. wohnt 
feit 1842 hier. Die G.D. am Stg find Sommers 7—8 u. 11—12, 
Winters 8-9 u. 12—1 Uhr, Mittwohs u. Samſtags um 12 Uhr. 

8. (O. F. der gem. P.C., fubjid. der Staat, der e8 1859 abgelöst) 
von goth. Bauart, erhöht gel, vom K.Hf umgeben, hell u. ger. genug. 
Saft. unhzb., etwas feucht. Org. gt. 

PH8 (O.F. Staat) liegt einfam in Grtn, von K. 80, von Sc. 
160 Schr. entf., gut beichaffen, 18331 neu erbaut; hat 4 hzb. Zmm., 
Scheune, Hz- u. Wagenremije; 23 R. 8° Gem. Grt. vor dem H8, 7,, M. 
B.- u. Gr.Ört. hinter dem Hs; im vorderen Grt. 1 Quelldr., hinter 
dem Hs Cijterne. 

Bei. (rev. 1853): 1) Geld 537 I. 5. 2,10 Sch. 7 Sci B. Rgg. 
69 fll. 55 tx., 26 Sch. 2 Sri 21, B. Dit 105 fl. 19 ir., 28 Sc. 31 B. Hb 
67 1. 28 ir., 2 Hd. 67 Bd Str, 22 fl. 41 ir, 2 8. 93 17 fl. 54 ie., 200 Well 
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12 fl. 48 fr., zuſ. F N. 296 fe 8) 1 M. Grt., la M. Wirfen, 1!« M. 
Ak 5 Krth, zuſ. G.G. 45 46 Freiſchafe, an. BB, fl. 5 Em. a) 2 fl. 
3 kr. b) fll, zul. Em. 27 fl. br Sa: 911 fl. 3 kr. Ab sum B.9.%, fei 
1829 4 Ar Rat. 3 3 Sch. Din 2 Sch. Hr, zuf. 42 fl. 24 kr (eibt 
868 ft. 39 t 

1 hm. ?.3mm. gt. Sch.Z3.: 39. Zur Sd)ftelle gehört feit 
1860 eine halbe Scheune. 


7. Ettlenidief. 


D. III, auf hoher Alp gel., doc rings von Obftgärten umgeben, 
bildet nur Eine lange Gaſſe. H.N. der 271 w. E F.B. Der Ort 
ift wohlhabend u. hat zwar Br., aber fein Quellwaſſer; in ftrengen 
Wintern u. heißen Sommern oft Wafjermangel; in dem gz nahe beim 
Pf. Hs befindlichen eig. Br. tritt höchſt jelten Wajfermangel ein; doch iſt 
Yonjee mit jeinem fließenden Waller nur !, St. entf., dort auch N.A., 
Apoth. u. E.B.St. Bon Um 5 St. ent. N.Pf.O. Yonfee gg. 8., 
gg. \. Uripring !2 St, gg. N. Stubersheim 1 St., gg. O. Weiden 
jtetten 1 jt. St., Wge 3. gt 

8. (O.F. PC, jubfid. Gem.) einft eine Wallfahrtscapelfe, heil u. 
ger., in der Mitte des D., auf dem K.Hof. Kanzel fteht etwas tief, 
wie auch die KR.jtühle, darum leichter im Altare ald auf der Kanzel zu 
pr. Safr. mit hölzernem Boden, Fenſtern u. 1 fl. Dfen verjehen. 
Org. jhl., daher wird fie in der nächſten Zeit tep. u. gejtimmt werden. 

Br. 98 (O.F. Staat; am jdöftl. Ende des Orts gel., im Gzn recht 
bequem einger.; hat 4 ineinander gehende Zum., wovon 3 hzb. in der 
Beletage; varterre frdl., helles, hzb. St.Zmm., ud jonjt noh Raum 
u. Gelaſſe genug; kl., aber gtu Kir; Br. im Hf, Waſch- u. BackHs; 
gr., ger. Scheune famınt Hz u. Schw. St., aud) Pf.St., daran 1 Lt. 
Grt. u. 1 M. gr. B.Grt. mit vielen Bäumen. 

Bes. (red. 1858): 1) Geld 469 I 2 fr. 2,3 Sch. Ror. 19 fl. 12 f., 20 
Sch. DA 80 fl., 8 Kl. Hz, 1200 Well. 77 fl., zuſ. F. N. 176 1. 12 ir. 3) IM. 
&rt., zuſ. G.G. 12 fl. 4 6 Allmandtheile zuf. B. B. 5 fl. 5) Em. a)l1fl b) 
37 fl, zui. Em. 38 fl. Sa: 700 fl. 54 fr. 

1 Sh.M. 13mm. heil, nicht ger. genug u. z. kalt. Sch.Hs z. 
vom Pf.Hs entf., oben V.W., parterre L. Zmm. Sch.Z3.: 47. 


8. Göttingen. 


D. Iil,, in einem fruchtbaren, gg. die Donau ſich Hinziehenden 
Thale an der Yandesgrenze, 2', St. von Ulm gel., mit 3854 vom F. B. 
lebenden ew. &. (17 Diſſ. NA. u. A. in Yangenau 1 St. N.Pf.O. 
Yangenau, Hörveljingen 1 St., Bernjtatt u. Jungingen je 1!, St, 
Wege gut. 

8. (OF. ‚ ſubſid. Staat) hell, ger. genug, doch im Ganzen 
mttin. ae o. e. E., unhzb. Org. mttlim, 

Pf Hs (O.F. Staat) gz nahe bei. u. Sch., in gem baul. Stand, 
hat 4 hzb. Jmm. u. die weiteren nöthigen Räumlichkeiten, daneben 
Scheune u. eig. Br; 124 M., halb B- u. Gr.=, halb Gem. Grt., ums 
gibt das Hs von 3 Zeiten. 

Bei. (rev. 1835, erw): 1) Geld 634 fl. 33 Sch. Rgg. 19 fl. 12 kr. 
24 Sch. TUE fl., 4 Rt. bud. Sceiter, 4 Kl. birt. Scheiter, 2 xt. bud). Brügel, 
zuf. 94 fl, 800 bud. Wellen 36 fl., zu. F. N. 245 fl. 12 ir. 3) I. M. Ort, 
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Hy M. Al, 4 M. Wieſen, zuſ. 8.8. 65 fl.3 ir. 4) MO Freiihafe, 4 Pförch— 

nächte von jedem Ort, zuf. B.B. 38 fl. 40 fr. 5) Em. a) 2 fl. 15 fr. b) 64 fl, 

zuſ. Em. 66 f. 5. Sa’ 1049 fl 15 fr. Ab Reiſekoſten ins Fil. 25 fl. u. 

7 fl. 50 fr. Abgabe aus den Gütern, zuſ. 32 fl 50 fr. Bleibt 1016 fl. 25 fr. 
1 Sch.M. %.3mm. ger. u. gt. Sch.3.: 83. 

Fil.: 1) Alpech, bat eig. Schulth., K., Sch. u. 473 E., an einem Felſen- 
ede der Alp (daher der Name), theil® auf, theils am Fuß der Alp gel., 2 St. 
mttlm. Wg, mar einft ein Städtchen, anf der äuferften Ede des Bergs ftand das 
ſtark befeftigte Schloß Alped, Sit der Dynaften v. Alped, eines alten, angejehenen 
Gefchlehts. K. in z. mttlm. Zuftand, ſeucht. Sakr. o. e. E., unbjb. Org. 
mitm. Bf. von G. bat hier an allen Eonn-, Fſt- u. Feiertqu zu pr., aber fonft 
feine &.D. Kate. Stgs wechſeln zwiihen ©. u. W.; alle Caſ. hier zu halten, 
Bei. Mß. 1 Sch. M. Y3mm. gut u, ger. Sch.3.: 86. In jeder Hinficdht mit 
Alped vereinigt ift: 2) Stuppelau, Wl., auf einer Anhöhe, I, St. von Alped, 
mit 19 ev. ©, 

G.S.3.: 876. 
9. Grimmelfingen. 


D. III. liegt am fdöftl. Abhang des Hochſträßes in einem Kleinen 
Einihlag (Keſſel), hat hinr. u. viel ff. Waller von den Höhen des 
Hochſträßes herab aus deſſen Süßwaſſerkalk. HN. der 292 ww. €. 
(4 Kath.) 9, DB. u. 3.3. Von Um, wo auh NN u. A, 1 Ct. 
entf. NPD. Um, Jungingen 2 St., Erlingen 2'!, &t., wohin gte 
Wge führen, Mühringen 2 St., wohin auf nächſtem Wg über das Hod)- 
ſträß u. Blauthal nicht gefahren werden kann. 

8. (O. F. P.C., früher Stiftungspflege, abgelöst) liegt dem Pf.Hs 
99. W. gegemüber auf einer Anhöhe, nur durch die Strß davon getrennt, 
früher wahricheinlih Capelle u. viel Heiner als jet, für die Gem. ger. 
genug, nicht unfrdl., zum Pr. gt geeig. Sakr. feucht, finfter, kl., un- 
hzb. Org. 1348 neu von Gruol, gt. 

Pf.Hs (O.F. P.C. u. früher die K.ftiftung in Ulm, abgelöst) liegt 
nahe bei 8. u. Sch., ift in ord. baul. Stand; hat 5 zb. Zum. 1 un— 
hzb. f. kl, 1 Kämmerlein, 2 rn, 1. Kllr; Scheune u. fl. Ort. am 
98, aber fein Br. 

Beſ. (rev. 1856): 1) Geld 429 fl. 34 fr. 2) 3 Sch. 4 Sri Rgg 22.24 kr., 
93 Sch. 2: , Sci DU BLM, O Sd. 3 Sri Sbr Bf. A, Kil 
buch. Sceiter u. Prügel, 800 Wellen 12 Fl, auf. F. N. 176 fl. 33 hr. 53 8M. 
14 R. Ort. 2 fi, M. TR. Krild 3 fl., 35 Me. Wieſen 23 fl., 2, M. Akt 
25 fl. zuſ G.G. 53 fl. 4 Em. a) 1 fl 17 fr. b) 40 fl., zul. Em. 41 fl. 17 ii. 
Sa: 700 fl. 24 tr. 

1 Sch.M. %.3mm. hell u. ger. Sch.Z.: 51. 

Eingepfarrt find die Ev. in den benachbarten kath. Orten: Einfingen, Er» 
mingen, Gögglingen u. Donauftetten, zuf. 14 ©. 


10. Hörveljingen. 


D. IT, liegt in einem ang. Muldenthale, an den fdöftl. Fuß eines 
Bergzugs in die Yänge geb., hat jo viele Waſſerquellen, daß fajt jeder 
Hobeſitzer feinen eig. Dr. hat; gg. SO. ſchönes Wiejenthal mit einem 
Bad), der im D. entipringt, im NO., SO. jenjeits des Wieſenthals u. 
SW. gte Getraidefelder ; Yuft 3. mild u. gi. HN. der 351 ev. €. 
FB. Bon Um 2 St. entf. NA. u. A. in Yangenau 1', Et. W- 
He. in Bernftatt u. Alpet je Y, St. NPD. Bernftatt, Göttingen 
1 St., Holzkirch 5, ©St., Yangenau 1’, St., Wge 3. gt. 


- 
. 
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8. (0.F. P.C.) j. alt, aber feit geb., höher gel. als das Pf.Hs, 
ger. genug, hell. Saft. troden, gl., unhzb,, aber fonnig. Org. z. gt. 
rn Thurm (O.F. Gem.), aber mit nur 2 Glocken. 
98 (O.F. Staat) liegt frei u. gſ. im öftl. Theile des Dorfes, 
100 en von K. u. ebenfoweit von Sch., ſchon 1591 geb., doch in 
gem baul. Stand, das Parterre hat majfive Mauern, die Beletage auf 
3 Seiten Stodmauern ; fl. Klier u. wegen der vielen unterirdischen 
Quellen ſ. feucht, ſonſt "aber im gan H8 feine Spur von Näffe wahr- 
zunehmen. Im Parterre 2 Kran, Hzlege, WaſchK., Stll; in Beletage 
W. Zmm., ShlZmm,, St.Zmm., alle 3 hzb., neben legterem 1 Sr, 
Küche u. Sp.Kr; auf dem Dachboden 1 hzb. Zmm. mit 2 Rn u. 
1 Yattenverihlag ; unter Dad Raum genug, aber nur noch 1 Yatten- 
verſchlag, ſonſt alles offen; im Hfr. PpBr. u. Remiſe; 19 R. Ort. 
Bel. (rev. 1856): 1) Geld 432 JE. 50 kr. 934 © * 99. 25 fl. 36 kr. 24 
Sch. Dit 96 fl., 91% M „sol, 1128 Wellen 134 fl. 2 zul. F. N. 256 fl. 
3) 1I R. Ort, !a Mt. 6 R. Krtld, 2a M. Akt, er 88. 18 fl. 4) Em. a, 
1 fl. by 43 fl, zuf. — Sa: 750 5.50 
Rn Sh.M. %.3mm. ger. u. hell. Sh.2.: 55. 
m Sch Berb. die aud) zur bürgerl. Gem. gehörigen Fil.: ı St. Nilo- 
Lane, A '/, ©t. ſdöſtl, 7 E. Wg 3. gt. 2) 4 B.höfk, "9 St. ) Witthau, 
en — mit 23 E., Wg einigt, bergig. 
11. Holzfird. 


D. III., auf der Alp in jchöner, weiter Hochebene, 4 St. von 
Ulm gel., ringsum mit fruhtbarem Kornfeld umgeben, gg. W. u. N. 
auf eine Entfernung von ".—1 St. durch mäßige Anhöhen u. Wald 
vor den rauheſten Bindftärien geihütt, Hat Waſſermangel. Die E. 
müſſen fih mit Gifternen u. Höhlen behelfen u. häufig y nn im 
Lonthal holen. HN. der 317 ev. E. F. B. bedeutende DB. u. ObjtZ. 
NA. u. A. in Lonje 1 St. WA in Weidenftetten 1, St. NPD. 
Weidenjtetten, Neenjtetten ?, St., Altheim 1", St., Bernftatt 1 St., 
aut gie Ex ſtrß. 

. P.C., bei größeren Bedürfniſſen Staat, doch ſtreitig) 
gt F — maſſiv, im O. der Chor, im W. der K.thurm, heil, 
ger. genug, jehr geeig. zum Pr. Die jpigen Bogen im Gewölbe des 
Ihönen Chors, ſowie die gze innere u. äußere (goth.) Arditectur der K. 
deuten auf ihr hohes Alter ; einige alte Delgemälde von Chriftus u. den 
Apofteln find bemerfenswerth. Safr. hzb., gi., troden, ſol. gel., o. e. 

Org. H., reparationsbedürftig. 

Pf. Hs 6. F. Staat) 1842—45 faſt gz neu erb., 80 Schr. von 
K., * von Sc. entf., gſ, hell; hat im unteren Stod 1 hzb. mm. 
gg. SW, 1 fl. gg. NW. “ auferdem 2 fl. Stile, gr. Wſch- u. Ba. ; 
in Beletage 6 ineinander gehende Piecen, wovon 4 jdöne Zuum. u 
3 bzb., die 2 andern Ken, 2 Zmm. u. 2 Ken auf der S.jeite, von den 
2 andern Zmm. liegt 1 gg. NO., 1 gg. NW.; Kühe u. Sp.fr Ei, 
aber nett; 2 gr. Kın u. gr. Fruchtböden im iften Dachſtock; der De 
Ddachfiod iſt viel zu nieder, unbequem; 2 E., ſchl. Kllr mit VorkKuͤr in 
der Mitte, gg. S. 28 R. WurzGrt. gg. >. 0. HM. B- u Gr. 
Grt., gg. W. die Strß, gg: N. Hf u. Scheune an das H8 ftoßend ; 
(etstere , 3. gut erhalten, hat 2 Stile, auch Schw.St.; neben dem 98 
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2 PpBr., der eine enthält blos Regenwajjer von der Dachrinne des 
His, der andere hat ſog. Druckwaſſer, das aber auch oft ausgeht. 

Bei. (rev, 1857): 1) Geld 363 fl. 17 ir. 2)8 Sch. 1 Sri 28. Rgg. 52 fl. 
26 fr., 13 Sch. 6 Sri 31/, B. Dil 55 fl. 26 It, 8 Sch. 3 Sri2 8. Hor 20 fl. 
14 fx, 916 8. Holz u. 1123 Wellen 120 fl. 57 'k. zul. F. N. 248 ji. 43 fr. 
ZI M HR. Ort, IM. 24 R. Krtland, 65, M. Alt, auf oh a fl. 
4ı Freifchafe u, Bförhnächte, zuſ. B.B. 12 fl. >20 tr. 5) Em a) 2 of, 
zuf. Em. 42 fl. Sa: 750 fl. 20 ir. Reifeaufwand 10 fl. Bleibt 740 N vo 

1 Sch.M. Sh.H8 neu u. gt. 12.3mm., ger. u. gt. ©d.2.: 

Fil.: 1) Breitin 3 , &t. vom M.D., gtr Viz.wg, mit eig. * 
Sch. u. 176 € 1Sch. '&. Hs neu gebaut. 1 2.3mm., gut. Sch. 

Dazu gehört: 2) Safatein. St. von Breitingen, Mühle (S.3. bar 54 
tingen gez.). 

G.S.Z.: 493. 

12. Jungingen. 

D. III., hoch u. frei auf einer gr. Fruchtebene der Alp gel., mit 
weiter Ausſicht, nächjt der Staatsſtraße von Ulm nad Stuttgart, hat 
hinr. Waller. H.N. der 508 ev. E. F.B. Bon Ulm, wo aud NA. 
u. 4, 1 St. entfernt. NPD. Ulm, Mähringen %, St., Bernftatt 
u. düroefingen je 2 St., Wge gt. 

8. (O.F. Gem., nach örtlihen Angaben die Hoſpit pflege in Ulm ) 
mitten im Ort gel., 1697 neu geb., 1802 wieder von der Gent. mit 
Unterjtügung der Zehntherrichaften u. des Staats rep. Sakr. unbzb., 
91, troden u. bequem. Org. recht gt. Beſ. MB. 

Pf Hs (O.F. Kftiftung in Ulm) am jdl. Cingang ins D., zunächſt 
der Sch. in z. Entfernung von der 8. gel., ſeit 1830 neu gebaut: hat 
5 Zmm., wovon 4 hzb., jchöne Küche mit Sp.Kr; der fonjtige Kaum 
ift beichräntt ; feine bei. WaſchK.; 1 DahBr.; Gem.Ört. am H8. 

Bei. (rev. 1855): 1) Geld 459 i 15 . 2,4 Sch. 3 B. Rgg. 26 fl.12 fr., 

2 Sch. 6 Sri 1 B. Dil 83 fl. 8 Mr, 2 Kl buch. u. 2 Kl. birk, 93, 5 Kl. buch. 
93, auf. 54 fl. Mtr. zuſ. F. N. — tr. 3) Em. a) 2 fl. 15 fr. b) 70 fl. 
30 kr, zuf. Em. 72 ft. 45 ir. Sa: 695 f. 40 k 

1 Sch. M. mit Abth.Unt. 2 En 2.Zmm. &d.3.: 98. 


Im Ed. Berband die auch zur bürgerl. Gem. gehörigen Re 1) Keſſel— 
bronn, W., mit 12 € 2) St. Morıg-Hof, mit 12 E. 3) Oberhaslad, 
Hf, mit 6 E. 4) Unterhaslach, Wl., mit 26 GE Me ı/, St. entf., Wge gt. 

8.9.3. : 564. 


13. Yangenan. 


Stdt IL, fat 1 St. lang, in einer weiten, jchönen, fruchtbaren u. 
wajlerreichen, aber den Winden ſ. ausgejegten Ebene zwiſchen der Alp 
u. Donau gel., Sit eines AN., Ro F., Dijtriftsarztes, O.A.W.A., O.⸗ 
A.Thierarztes, Apoth. u. PB. Grp. mit ge Perfonenbeförderung nad 
Ulm u. Niederftogingen. H.N der 3706 ev. E. (dar. 5 Kath., 11 Diſſ., 
ſonach Ev. allein 3690 [incl. der 5 Parz.]) größtenth. F. B. (6563 M. 
Akt, 3731 M. Wieſen), V.Z., Torfſtich u. Gwrb. ie auf dem Ried 
gel. Wiejen geben vielen u. guten Torf, der auf 3—4 St. in der Um— 
gegend allgemein zur Feuerung gebraucht wird. Bon Ulm über 4 St. 
entf. NPD. Göttingen u. Segingen je 1 St., DOellingen 1 fl. ©t., 
Aſſelfingen >, St., gte Strß; zur E. B.St. Beimerftetten 3 St., ebenfo 
weit a den bair. E.B.St. Nerfingen: u. Yeipheim. Weil der Ort früher 
aus 2 Dörfern bejtand, fo hatte jedes derjelben auch feine eig. 8. Die 
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im obern Nawe (Nau, Navua nachweisl. jeit 1003; 1125 Sik eines 
Gotteshaufes [Klofters], welches 1143 nah Anhaufen a. B. verlegt 
worden; erhält 1301 von Kaiſer Albert I., 1376 von Kaiſer Karl IV. 
Stadtgerechtigfeit ) fteht nahe bei dem ehemaligen Klojteraebäude, 175‘ 
lang, iſt Pfarr: oder HauptK., der Maria u. St. Martin geweiht; fie 
hat einen 221° hohen, in 7 Stodwerfen aufjteigenden byzant. Thurm 
(1490 vollendet) mit Wächterswohnung u. ein erjt 1669 mit 3 zuf.- 
hängenden Emporen verjehenes, jomit j. erweitertes Langhs, 120° lang, 
64° breit, ijt ger., hell, zum Br. wohl geeig., erfordert jedoch eine gute 
Ausdauer in der Stimme; eim herrlicher deuticher Spitzbogen führt aus 
dem Yanghs in den 55° langen Chor, dem auf der ſol. Seite die Safr. 
angeb. ift, die h3b. (Hz vom P.C.) ift, aber o. e. E. Org. 1858 ren, 
3. gt. Bei. Mß. Diefe K. u. den weiten Raum umher — bis 1811 
K.Hof — umſchloß eine hohe Mauer mit 4 Thürmen, in Kriegszeiten 
als Feſtung benügt; feit 1833 ift die witl. u. nrdl. Mauer abgetragen, 
der Pla frei u. offen, mit einigen Bäumen bejegt. K. u. Thurm 1854 
geihmadvoll reparirt u. verblendet, das Innere der K. 1356 mit ent» 
Iprechendem Farbenton bemalt; an dem Hodaltar, welcher mit trefflichen 
Schnitzereien geſchmückt ijt, ein werthvolles Gemälde, die Krenzigung 
Chrifti, wiederhergeftellt. Die Kirchenbaulajt (abgelöst) trägt nun die 
Stiftung. 

An der 8. zu St. Peter im unteren Nawe (jest Kirchhofskirche, 
nahezu '2 St. von der St. MartinsK. u. dem St.Pf.Hs entf., ſtand 
ihon 1143, iſt die ältejte 8. der Umgegend u. enthält einen Altar aus 
dem Holz der 1350 durd) einen Blitz entzündeten, Icon von Dans Sachs 
bejungenen „Betteleiche“ ) war ein Frühmeſſer angeftellt bis zur Refor— 
mation, nachher diente jie nur jelten zu gottesdienitlihen Zwecken. Weil 
nun die Grafen v. Wendenberg mitten im Ort u. von ihrem Schloß u. 
Burghof nicht ſ. entf. eine Kapelle geb. hatten, an der noch 1532 ein 
Frühmeſſer jtand, fo hielt man für zweckmäßig, diejelbe für die Bewohner 
des unteren Name zu einem jonntäglihen G.D. herzuitellen. Der Ans 
fang dazu wurde zu Ende des 16. Jahrhunderts gemacht, in der Folge 
u. bei. 1612 diefe Capelle durd den Anbau eines länglichten Vierecks, 
70° lang, 33° breit, in eine jchöne K. verwandelt. Der fleißige Beſuch 
diejer mittleren Salvators- oder St. LeonhardsK. machte jegt die St. 
PetersK. überflüfiig, u. ſtand fofort gz leer, mitten auf dem K.Hf, bis 
jie 1850 injoweit rep. wurde, daß fie neue Fenfter, friſche Tünche, Dede, 
Bretterboden u. 1853 eine Org. erhielt u. man in ihr, geichügt gegen 
jede Witterung, Grabreden halten kann, auch werden alle Glockenzeichen 
hier wie auf den beiden andern K. gegeben. Bei. Wir. 

Die mittlere 8. (O.F. P.C.) wurde nod mehr verichönert, früher 
durch eine Org., 1850 durch Herftellung eines Altars u. Taufſteins in 
ihrem Chor u. feither wird jährlich 4mal S.C. im derjelben gehalten u. 
werden die Kinder aus der unteren Stdt daſelbſt getauft. Safr. ein 
Bretterverichlag, unhzb. Org. ihl. Bei. Mi. 

Seit 1854 ijt eine neue Vertheilung der BarodhialG.D. u. Funk— 
tionen in der Weije vorgenommen, daß St.Pf. neben der K.buchführung 
u. jämmtliche, die Brock., die K-, Sch. u. Stiftungsleitung betreffenden 
Gejchäfte, die G.D. in der MartinsK., ſowie Tu u. Grabreden aus 
der oberen u. mittleren Stadt (2/3), Hl. dagegen neben ſämmtlichen 
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Trauungen u. der Seelſorge am Armenhaus, die G.D. gleichzeitig in 
der mittleren (oder Yeonhards:) K., ſowie Ifn u. Grabreden aus der 
unteren Stadt ı' 2) bejorgt. Dieje Vertheilung erjtredt ſich auch auf 
die Conf. u. die Seelſorge. 

St. Pf.Hs (O.F. Staat) 1595 erb, 1854 durchgängig reparirt u. 
bequem einger., 2jtodig, jteht gz frei an einer Seitenftrh, aber nahe bei 
der oberen oder HauptK., von diejer 50 Schr., der Gang in die Mar— 
tinsst. geht durch den Grt. u. das Mepnerhaus, von der MittelSch. u. 
der U.Y.Ed. im Meßnerhauſe 30 Scr., von dr M.Sch. 20 Scr., 
von der Sin u. Elem Sch. 300 Schr. entf. ; 31 zur mittleren K. rechnet 
man 1000, zur St. PetriK. 1800 Schr. Das Hs hat Ausficht auf 
einen freien Plaß u. die Hauptſtrß, ift von M. B.- u. Gem.Grt. 
umgeben, den Winden ſ. ausgejegt; da aud noch die Wände f. dünn 
find, braucht man 3. viel Hz. Es hat 3 Kllr; zu ebener Erde 2 Krn, 
WſchK., Badojen u. Hühner<t.; im 1jten Stod 4 bzb, mm, 2 Krn, 
wovon 5 ineinander gehen, Küche u. Sp.str; auf dem Boden 7 sem, 
über demielben Wajchtrodenboden; am Dinterhie PpBr., Remije u. Hz. 
plat, 1554 neu erb., vom Hr eingejchlojien. 

Bei. ırev. 1854): > Geld 315 f. 3. 2) 10 &d. 2 Sri Rgg. 65 fl. 
3,20 Sch. 6 SulB DUBIÄf.IE, 14 Sch. 1 Sri 6 €. Sbr 33 fl. 
44 kr., 19 ,. Kl. gem. Hol; u. 470 Wellen 180 m, zuſ F. N. 862 fi 26 fr, 
ZI M. Ort, M. At, sul. 8.8.1.0 Hl strtld, M. Wief., 
zuſ. B.B. 5 fl. 5) Em a 8 ft.) 120 fl., auf. Em. 128 fl Sa: 830 fl. 27 kr. 

Hlf.Hs (0. V. Staat) mitten im Ort, nahe bei der mittleren K., 
ca 200 Schr. davon entf., ', St. von der MartinsK. u. dem St.$i.- 
98, St. von der Petri. u. von den Sch. des unteren Stdttheils, 
j. ang. u. frdl. gel., ger. u. gut unterhalten, aber den Winden |. aus⸗ 
geſetzt; hat Kllr, Waſch u. BacK., 3 HzStlle, Remiſe; im Iſten Stock 
4 hzb. u. 1 unhzb. Im, Küche u. gr. Sp.Kr; auf dem Boden 2 Krn 
u. jonftigen Gelaß; fein Nebengebäude ; hinter" dem Hs ZichBr. mit 
hinr. Waſſer; gg. 8. u. O. von ?ıu M. B. u. Kühenrt., der viel 
Nugen — umgeben. Vom oberen Boden des His ſ. ſchone Aus⸗ 
ſicht ins Donauthal. 

Bef. ren. 1853): 1) Geld 338 fl. 2:4 Sch. 3 V. Rgg. 26 fl. 13 kr., 27 
Sch. 5 Si 3 V. Ti 110 1. 51 fr, 4 Sch. 1 Eri 3% Hbr 10 fi. T fr,, 
15. 8. 93, 470 Wellen 150 f., zuſ. F. N. Mfl 11. 3) 746 M. Garten 
8 fl, 1 Krtld 2 N. 30 fr, 1, DM. Wieien 2 fl, zuſ. G.G. 12 fl. 30 fr. 4) Em. 
a) 17 fl. 40 fe. 1 120 fl., zuf. Em. 137 ft. 40 fi. Sa: 785 fl. 21 tr. Ab für 
Reiſeaufwand 15 fl. Bleibt 770 fl. 21 fr. 

Seit 1859 eine gehobene V.Sch. (Mittel Sch.) 4Sch. M., 3 ur. 
Sch. Inſp. iſt St.Pr. In den 5 oberen Sch. find: a) Werktagsſchüler 
Kn.: 215, M.: 224, zuf. 439; Ih) Stgsih. Söhne: 109, Töchter: 111, 
zul. 220. In den 2 unteren Sh.: a) Werktagsih. Kn.: 34, M.: 86, 
zuſ. 170; b) Stgsih. Söhne: 48, Töchter: — A, 76. Zahl in allen 
7 Sch.: a) Werftagsid.: 609; by Stgsſch.: ; zuf. 005. Daneben 
beftehen 1 ZeichnungsSch., 3 le , 1 InduſtrieSch. u. 
1 Spinnanftalt Alle Sc. Zum. ger. u. hell. Von den umliegenden 
Parz. fommen die Kinder von den Riedhöfen u. Mühlen im die obere, 
die aus der Delmühle n. Wilhelmsfeld im die — Sch. 

Fil.: 1, Muſſesmühle, St. 9 E. ger Wg. 2 Riedhöfe, 4E. 

St. Wg gt. 3) — ————— St.,4E., — gt (Diefe 3 haiten 
ie zur oberen (St.Pi.-) 8. u. ſchicken ihre Kinder in die 5 oberen Sch. 4) Del 
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Be /a St., 12 €., Wg ;. gt (wird aud) Seemühle genannt), zur mittleren 
K. u. 2 mt. ei). 5) Wilhelmsfeld (Schottenhof). 11,. St., auf dem Ried, 
4 € Unirt mit dem Diaconat ift Wettingen, Sculth. Nerenftetten, 1, St. 
von 2. entf., ge Wg, hat eig. 8., Sch. u. E. 8. fl., aber in gem Zuftand. 
Drg. 6 Hier ft alle Stg Pr., je der die Stg, wo im v. S.C, iſt, fällt aus; 
alle 3 . S. Kd. L., ra die in L. cejfirt. Der Geiſtuch⸗ wird abgeholt. 
1 rl ?.3mm. ger., bel. Sch. 3.: 12, 
&.3.: 3830. 
14. Lo nee. 


D. III., E.B.St., liegt in einem Thal, das die Lone (das Lon— 
thal) durchfließt, !, St. von deren Urſprung (Uripring). Waffer ift 
hinr. vorhanden, in nafjen Yahrgängen jpringt es an vielen Stellen in 
Wiefen u. Gärten (,Springjahren“), was mamentlih der Dbftzucht 
hinderlich ift. Yage übrigens gſ.; die den Ort umgebenden Berge haben 
nur feichten Grund u. find ar % doc dem größeren Theil nad nicht 
unfrudtbar. H.N. der 348 em. E. (meift wohlhabend) F. B. u. B.2. 
Bon Um 4 St., durd die EB. aber ſJ. nahe gerückt. U. u. A., zus 
gleich W.A. im Ort. N. Pf.O. Urjpring 4 St., gtr, ebener Wg, Ett- 
lenſchieß ', St., auf der Hohe, gte Viz. ſiß Yuizhaufen 1 ©St., auf der 
— un fh, olzkirch ® , St., z. gte Biz.ſtrß. 

P.C.) in gtm Stand, 1858 rejtaurirt, hell, ger. genug 
für of N er ‚zum Pr. gut geeig., liegt 3. hoch in der Mitte des 
Orts. Sakr. unbzb., gſ., 3. troden. Org. neu von Neeff, aber nicht 
gut (eine neue ijt beantragt). (Am Thurm Kopf des Apollo grannus 
in Stein gehauen. ) 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt etwas niedriger als der größere Theil 
des Orte an dem Sonthal, von K. u. Sch. 100 Schr. nicht j. bequemen 
Logs entf., 1852 rep.; wegen der Nähe des Yonthald ijt der untere 
Stod z. feucht, das Hs übrigens nicht ungſ. Wegen des Waſſers kann 
im Hs fein Klier gegraben werden; der ſeichte, feuchte u. ſchl. Kllr unter 
der über der Strß liegenden Scheune iſt 1852 erhöht worden, jo daR 
aud in Springjahren fein Waller in demjelben iſt. Im de parterre 
Vik.Zmm.; im oberen Stock 3 hzb. Zmmm. 3 fl. unhzb., an Raum fehlt 
es nicht; Ausficht ins Freie ; fein Br. am 98; der einzige Gem.Br. 
etwa 150 Schr. entf,, in Springjahren ſ. ſchl. Wo; zum gewöhnlichen 
Gebrauch wird das Wafjer am Yonthal geholt; am 98 dieſſeits des 
Lonthals !; M. Grt., jenſeits 14 M. Gr.Grt. mit wenigen Bäumen, 
MM. Sand in der Nähe des dis. 

B ef. (rev. 1854—55): 1) Geld 415 fl. 43 ir: 2: 53 Sch. 5 Sri 2 9. 21" 
E. Dt 214 fi. 47 tr, 12 Sch. 2 Sri 12. 4, E Hbr 35 fl. 54 fr, 1%. 5 
Sri 3 B. 3 E. DU b fl. 55, 14 Kl. gen. 9, 1650 Wellen 99 fi. 30 Er., 
auf. 1% 358 fl. 6 fi, 3) 47 8. Ort. 3 fl, 10 R. Or.- u. 8.6rt. 1 30. 

t IR. — 100 ſi., 1“ M.5R. Fand 2 fl., 38 R. u. 13 R. defigl. 
* s M. 17 R. Alt, 9 KM. 12 3. deßgl., !s M. IER. defgl., Rn 

, UM. IR. defgl. 18 ft, auf 6.6.13 |. 0. HD BB 15 fl. 
—— 5) Em. a, 2fl.: b) 70 fl. k inf. Em. 72 fl. 30 kr. 8: 
841.49. Ab 80 A. —* 504 1.49 8 

1 Sch.M. Sch.Hs 1850 neu geb., hat ein ger., helles %.3mm. 
Sch.3.: 60. 

FilL:b BATzbenich, ', ©t., guter, ebener Wg, an der E. B., mit eig. 
Schulth., Sch. u. 1E. 1 6 M. 23mm hell u. ger. Sch. 3.: 41. 2 Si. 
nabronn (leicht — ohne Brunnen, weni ftens fehlt e8 an Suellwaffer u. ift 
oft Wafjermangel), fl. !,, St. entf., FR gute 80 ſtrß, liegt auf der Höhe u. bildet 
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mit Holzhaufen Gin —— Gem., hat 115 E., eig. .Sch. K.kl., 3. gut. 
Keine Sat. u. Hier ift alle u Tge Pr. "mit Alben, Kd.vL. ie dann 
im MO. da t), KirhweihPr., omm. u. alle rn Sftl, wird ein 


Gefährt geflellt. 1 Ed. M. L. 3mm. — ger., hell. Sch.3 

G.S. Z.: 644. 

.Luizhauſen. 

D. III., liegt z. — u. gſ. auf der milden Ulmer Alp, an der 
Landſtrß, 2 ‚St. von Pojt Yonjee entf., ebenjoweit vom D. bis zur 
EB. Der Ort hat vortreffliches, nie verfiegendes Quellwaffer, gutes 
Fruchtland, z. viel u. gutes Obſt. HN. der 240 €. (durchaus ev. u. 
vermöglih) 5.9. Bon Ulm 4 St. entf., per EB. 1, St NA u. 
A. in Lonjee Y, St. NPD. Lonjee, Urjpring °, St., Scharen» 
ftetten 1 —* Ettlenſchieß ?, St., überallhin gte, fahrbare Wge. 

K. (O.F. Gem.) hoch, mitten im K Hfgel., ift in gtm baul. Stand, 
frdl., hell, hinr. ger., trägt feine Spuren hohen Alters, hat 1 Kuppel» 
thurm u. ift von gewöhnlicher Bauart, leicht darin zu pr. Sakr. gſ., 
troden, unhzb. Org. jhl., eine neue iſt bejtellt. 

Bi. 8 (O.F. Staat) alt, aber noch in ord. baul. Stand u. hat 
mande Bequemlidjkeiten , nimmt den höchſten Punkt des Orts ein; hat 
6 Zmm., wor. 4 hzb., u. 2 Krn, bei. WaſchK. u. Holzremiie, Autheil 
an der Zehmſcheune Das H8 ift rings von Grtn u. 1 größeren B.- 
Grt. (2 M. 34 R.) umgeben. Wg in die K. die vom 98 ca 40 Schr. 
entf. ijt, führt durch den Grt., Cd. ca 60 Schr. entj.; fein eig. Br. 
beim 98. 

Beſ. (rev, an: 11 Geld 324 fl. 15 fr. 2) 41 Sch. 4 Sri 2 B. 21. 
DA 166 fl. 18 ir, 1 Sch. 3 Sri 7%, €. Hör 3.3 ir, 14 M. —X 
- ap. Hz 130 ft., 2 Kl. gem. Hz, 800 Wellen 1 fl. 36 tr. zuf. F. N. 317f. 
Th. 3)3; * Get u, Krtld 10 ee De; Kirhhofsgenuß, zuſ. G.G. 15 fl. 
4) 1, M. Grt., 31, M. Alt, zuſ. Ger fl. 59 Em. a) Ufl. 15 fe. b) 
40 fL, zuf. Em. 4 ſu. 15 ir. Sa: 13014 

Sch.M. —9— de nen, gt geb. 1 — ſonnigtes, ger. u. gſ. 

2.3mm. Sch.Z.: 

Fil. — ein Wirthshaus, St. entf., gehört zur kath. &e: 
meinde Weiterftetten u, fteht nur, jofern die Bewohner ev. find, mit 2. in kirch⸗ 


lichem Berband. 
16. Mähringen. 


D. III., liegt an der dl. Wand eines wajferlofen Thälchens, das 
fih vom Blauthal bei Ehrenftein in die Alp bis über Dornftadt herein- 
zieht, zwar bergigt, aber ſ. ang. in einem wajjerreichen Wiejengrunde 
am Hang der Alp gg. das Schammenthal, 1!, St. urdwſtl. von Ulm. 
Die Hir liegen von der Thaljohle bis auf die Höhe des reg 
3- hehe, beinahe terrafjenartig übereinander. Der Ort hat 2 If, 
einige PpBr. u. Schöpfdr. Die Felder find nicht die fruchtbariten. 

N. der 305 ww. E. F. B.; aud die nahen Jura- u u. Portland-Kalk— 
—* bieten viel Verdienfi. NA u. A. in Um N.Pf.O. Jun— 
gingen 1 Hl. St., Wippingen 1", ©t., Bermaringen ?, St., Orimmel- 
fingen 2 5 Woe überallhin z. gt. 

K. (O.F. P.C., nachdem das Spital in Ulm die ſubſid. Baulaſt 
mit 300 it. Pr hat) von ord. baul. Beſchaffenheit, liegt frei, vom 
K.Hf umgeben, ift hell, ger. genug, zum Br. wohl geeig. Sakr. un 
hzb., gſ., troden, hell. Org. 3. gt. 
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Pf.Hs (O.F. K.baupflege in Ulm) auf der Höhe über dem Ort 
frei gel., mit Giebelfeite gg. S., Hauptfronte gg. W. der K. zugewandt, 
von 8. 50, von Ed. 150 Schr. entf., hat frdl. Ausf. u. auf 2 Seiten 
— urdl. u. öftl. — den Hd. u. Gr.Ört. Der baul. Stand nidt zu 
loben. Es hat 5 hzb. IZmm., 1 zu eb. Erde, finjter u. feucht, 3 im 
Uſten Stod, (je) mit 1 NebenZmm., aber ineinander gehend, 1 im 2ten 
Stock — St.3mm.; kl., gtn Kllr, Pi.» u. B.St, 2 Hyfen; oben 3 
Krn; die Amm. find alle frdl. u. fonnigt; Küche ger. genug; den noth- 
dürftig umzäunten Hfr. begrenzt 1 3. ger. Scheune, Waſch- u. BackHs 
gz nahe, nicht weit 1 PpBr.; ans % ftößt gg. N. ein 44 R. gr. Grt. 
u. gg. EO. 1M. 12%. Gr- u B. Grt. mit wenig gen Bäumen. 

Bef. (rev. 1843): 1) Geld 253 fl. 0 kr. 2,8654. 1 Sri Rgg. 52 fi. 
381, Sch. DE 154 fl., 4:5 Kl hartes, 4%/, Kl. weiches Hz 107 fl. 5 fr., zuf. 
FEN 313 fl. 5 tx. 3) 13544 M. Grt. u, Krtlo 13 fl. 30 fr., 2, M. Ale 25 fl., 
1’. M. deßgl. 16 fl., 16 R. Krtld 30 fr, 3 M. Wald 25 fl., zuf. &.®. 80 fl. 
4) 10 Freiſchafe, 18 Pförchnächte, 1 Holzgabe, zuf. B.B. 36 fl. 3 tr. 5, Em. x) 
2 fl. 1b ix, b) 65 fl. 50 Er, zuſ. Em SB f.5 ie. Sa: 750 fl. 43 kr. Ab fir 
Neifeaufwand 25 fl. Bleibt 725 fl. 43 kr. 

1 Sch.M. 2.3mm. Hinlänglich ger. u. hell. Sch.3.: 50. 

Fil Lehr, auf dem Plateau der Alp, 1 St. von Um, fl. St. vom 
MO. entf. 3. ger, aber beſchwerlicher Wg, da beide Orte body gel., aber durch 
ein Thal getrennt find, mit eig. Schuith., K., Sch. u. 211 ew. E. 8. (O.F. P.C., 
nachdem das Spital in Ulm die fubjid. Baulaft mit 250 fl. abgelöst hat) hell u. 
ger Safr.o e €, bzb., aber fein Hz. Org. z. gut, 1818 nen von Golf in 
Weilheim. Hier ift alle Sonn-, Fft- u. * Br., KD.P. abw. mit dem M.O. in 
der Woche jeden Donnerftag Kd.L., Winters nur alle 14 Tge, alle Cal. 1Sch.M. 
Sch.Hs 1828 neu erb., 1346 um einen Stod erhöht, mit Kathsgmm. u. weiteren 
frol. Gelaffen für den 2 (1 hzb W.Znm. mit Schl.r zu dem vorherigen hzb. 
Zum ). — ger. u. hell. Sd.3.: 40. Auß Fil. die Ev. in dem ij, St. 
entf. kath. D. Chrenftein, 

®.©.3.: 516. 

17. Neenitetten. 


D. III. auf der niedern Alp im einer fruchtbaren Ebene z. eben 
gel. ; aud) die Gegend umher ijt meift eben, von wenigen Abhäugen be— 
grenzt oder durdhflochten, die „Halden“ genannt werden. Der Ort hat 
gi. Yage u. gte Feldung, leidet aber in j. trodenen Jahren u. in ftrengen 
Wintern bisweilen an Wajjermangel, der aber nie zu lange dauert. 
H.N. der 543 w. E. FB. Bon Ulm 4 St. entf. NA. u. A. in 
Yangenau, Fßwg 2, Fhrwg 2'. St. u. in Lonſee, 2 ft. St. N.Pf.O. 
MWeidenftetten 3, St., Holzkirch 34 St, Altheim u. Ballendorf je 
1 St, Wge gt. 

8. (O,F. P:C. u. Gem.) liegt faft mitten im Ort, von allen 
Seiten frei, ift jehr alt, 3. feucht, da man auf 4 Stufen hinabzufteigen 
hat; fie ift ein länglichtes DViered, zwar ſchmal, aber für die Gem. ger. 
genug u. zum Pr. gt geeig. Sakr. etwas feucht, unhzb. Drg. in 
gtm Zuftand, 1846 rep. u. mit 2 weiteren Reg. verjehen. 

Bi.H8 (O.F. Staat) 1339 bdt. rep., in ganz gutem baul. Stand, 
liegt auf der öftl. Grenze des D., von 3 Seiten frei, hat ang. u. gl. 
Lage, von K. u. Sc. aber 360 Schr. entf., was bei najjer Witterung 
u. bei. Winters ſ. beſchwerlich ijt; im Souterrain E., f. feuchten Kir ; 
im Erdgeſchoß ger. Stllg zu ca 3 Stüd Vieh, Waſch-, Bad. u. hzb. 
Badecabinet, 2 gi. Krn u. mit Badjteinen belegte Hausflur; im Liten 
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Stock 4 hzb. u. 1 unhzb. Imm. ineinander gehend, Küche mit Sp.Kr, 
1 weiteres kl. Jmm. (defien Ofen Privateigenthum des Pfarrers); unter 
Dad 2 Fruchtkern u. weitere Böden; im Hf PpBr., der von den Dach— 
rinnen mit Regenwaſſer geipeist wird; ein Theil des ger. Hofs tit in 
einen WurzÖrt. verwandelt, der von der gr, gt erhaltenen Scheune be 
grenzt wird, an die ’/, M. 21 R. Gr.» u. B.Grt. ſtößt. 

Beſ. (rev, 1837—47): 11 Selb 498 N 2) 4 Sc. Rn fl. 36 ee, 24 
Sch. DU 96 fi., 3 Kl. Scheiter u. Prügel 22 fl. 30 kr. Wellen ca 15 fl., 
auf. F. N. 220 fl. 6 fr 32) MIR. Ge If, M 2URB- u Gr 
GH. MER. Wielen 5 fl., 12-. MM. 23 X. At 36 fl. 19 fr., 
4. M. 2ER dehnt. 26 fl 36 ki, zuj G.G. 129 fl 40 fr. 4) 12 Stid Schafe, 
Baide, zuj. BB. 20 fl. 5) Em. A) 1. 15 kr. 7 en fl., zuſ. Em. 61 fl. 15 fe. 
Sa: 929 fl. 34 fr. Ab 30 fl. Bleibt 899 fl. 34 

1Sch. M. mit Abth.Unt. %.Zmm. ſ. heil, Es ger. genug. Sch. 
8 1819 neu erbaut. “W. liegt ſ. ang. gg. Abend an der Straße. 
Sdh.3.: 95. 
18. Niederftoßingen. 


Stdt (laut Schwäb. Merf. vom Juni 18343 wieder dazu erhoben) 
II. au der fdl. Abdahung der Alp ang. gel., zieht fih von \W. gegen 
S. dem Donauthale zu, im welches es eine jchöne Aussicht hat, die ſich, 
'y St. vom Ort entf., über das ganz ebene Donaumoos fdwitl. bis 
Um, ſdöſtl. bis Hochſtädt erftredt. Der untere Theil des Orts liegt 
ſchon in der Ebene, Yage gſ. u. fruchtbar; mit Quellwaſſer iſt der Ort 
reichlidy) verjehen. Es ijt hier ein Schloß des Grafen Wlaldeghem, der 
Sommers bier rejidirt, u. Ei feines RA. Auch Sig einer PoſtExp. 
mit täglichen, auf 2 Perfonen beſchränktem Verkehr nad Yangenau u. 
Un. Bon Um 5 St entf. H.N. der 1341 €. (696 Cv., 645 Kath., 
die einen eig. Gſtl. nebjt Caplan u. mit der ev. Gem. eine 1347 erb,, 
ſ. Ihöne SimultanK. haben) F.B. Apoth. ijt im Ort, der Arzt jetst 
in Niederjtogingen, 10 Min. entf. N.Pf.O. Aſſelfingen 3, St., Bil 
fingen u Sontheim a. Br. je 1 St, Brenz 1', St, Wge gt. 

Ptrt des Grafen v. Maldeghem. 

8. (OF. Gem.) 1845 —46 neu erb. Simultanf., im Rundbogen— 
ftyl geb., hell, ger. genug, zum Pr. gut geeig., die ſ. Hohe Kanzel ab— 
gerechnet. Die ev. Gem. hat ihren eig. Altar. Satfr. fl., düfter, uns 
hzb. aber gj. Drg. gt, rep., mit neuen Weg. —— 

Pf.Hs (O.F. Grundherrſchaft) zu kl., liegt auf 2 Seiten zwiſchen 
Hir eingefeilt; hat blos 3 hzb. Zuinm., von denen 1 part. ſ. jeucht u. 
faum zu gebrauchen if. Das Hs liegt an der durch's Ort führenden 
Strß, At z. gt unterhalten, hat 1 Br. vor dem Hs, iſt von K. u. Sc). 

190 Schr. entf. Sdl. hat es z. ger. Hf mit einer erjt 1848 neu erb. 
Scheune; gegenüber der Strß 37 R. Grt.; außerhalb des Orts %, M. 
u. 1, M. B.⸗ u, Gr.Gtt. 

Bei. (rev. 1852) 1) Geld 375 fl 59 ir. 2, 6 &d. 7 Si 18. Rgg. 44 fl. 
12 fr,, 27 &d. 3 Sri Dil 109 fl. 30 £r., 11 &d. 7 Sri 38 3. Hbr 28 fl. 44 ir, 5 
Sch.Sri 2,8. Gerſte st fl. air, 1°. Fd. Str. 12 fl. 18 fr., 12 81.95 60 fl, 
600 Wellen 18 11., zul. F. N. 303 fl. Bst. 3 2a. Grt. 1fl, ER. deßgl. 30 fr., 
18: R. Kurt. 1.27 BIN. B. u. Gr. Grt. 16 fl. 30 fr., 4°. M. u. 244 M. 
Alr 45 ft., zuf. G. G. 66 fl. HK. u. Ger. 1fl. Sfr. 5; Em. a) 2 fl. 45 fr. v) 70 fl, 
auf Em. 72.4. Sa: 819 j. 50 fr, 
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1 Sch. M. u. 1L.G. L3mm. z. mangelhaft. Lehrerwohnung 
gt. Sch.3.: 130. 
Auf. Fi. die Ev, in Oberftogingen u. die Ev. in Stetten ob Yonthal. 


19. Dellingen. 


D. III., liegt an u. auf einer von der Alp auslaufenden mittägl. 
Anhöhe zur Seite des Donauthals u. genießt eine ſ. ſchöne Ausſ., 99. 
5. ift eine weite Ebene, ſdöſtl. u. urdwſtl. Hügelreihen; viele kl. Quellen 
liefern gts Wajjer u. in hinr. Menge. Die Gegend ift gf. u. fruchtbar, 
hauptfählic an Getraide, Flachs u. Futterfräutern. H.N. der 408 ev. 
E. 5.8. Von Um 41, St. entf. NA u. A. in Yangenau 1 Hi. St. 
NPD. Setzingen '; St., Alfelfingen 1 El. St., Yangenau u. Biffingen 
je 1 St, Wge nad) den 3 erſteren Orten gt. 

8. (OF. P.C.) 93 oben im Ort auf der * von unbekanntem 
Alter, 1717 bdt. erweitert, gt beſchaffen, hinlänglich ger., zum Pr. ſehr 
geeig., entbehrt aber der Symmetrie. Safr. unbzb., feuht u. ungf. 
Drg. 93 neu rep., jet gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) vor 25 Jahren gz neu erb., gz frei ftehend, 
oben im Drt, gz nahe bei der 8. u. Sch.; enthält 6 ineinander gehende 
Zmm,, die Haupt3mm. gg. O. u. B., 3 hzb.; Kllr — dem Hs 
ein kl. Höfchen, vor dem Hs 1 E. Gärtchen von 2 M.; ſehr gutes 
Quellwajjer in einer Entfernung von 100 Schr. 

Bef. (rev. 1836): 11 Geld 644 fl. 23 Sch. Run. 19 fl. 12 kr., 20 Sc. DH 
80 fl., zuſ. F. N. 105 fl. 56er. 36. langer, 1'/, R. breiter Ort. 48 kr., deßgl. 
11, R. langer u. 1%. breiter 15 fr., 2 KrtÖrt. zu 600 Seßlingen 2 fl., a 8.6. 
3fl. 4) 1 Erbbirniand, zuf BB. 1fl. 5) Em. a) 1fl.15 fr. b) 43 fl. 42 kr., auf. 
Em. 4jl.57f. Sa: 798 fl. 56 ir. ’ 

1 Sch.M. 23mm. hell, jonnigt, hoch, aber nicht hinlänglich ger. 
&d.3.: 62. 

20. Seßingen. 


D. III., auf einer gg. das Yonthal ſich fenfenden Niederung der 
Alp eben gel., von Gr.Örtn u. Fruchtfeldern umgeben, mit gtm Quell- 
waſſer reichlich verjehen u. gi. HN. der 426 w. E. F. B. u. V.3. 
Von Um 4'/, St. entf. NA. u. A. in Yangerau 1 St. NPD. 
Dellingen 14 St., Yangenau 1 St., Haufen o. L. ft. 2 St., Wge gt, 
Ballendorf 1 St., Wg meift dl. 

8. (O.F. P.C.) liegt jo z. in der Mitte des Orts, ift alt, läng- 
licht geb, in gem Zuftand, ger. u. hell, zum Pr. 93 geeig., aber etwas 
feucht u. ungi. Safr. o. e. E. unhzb. Org. gt. 

Pf.Hs (O.F. Staat) 1833 neu erb., z. in Mitte des Orts gel, 
im O. an den K.Hof ftoßend, alſo ganz nahe bei K., auch in geringer 
Entfernung von Sch, fteht frei, die Fronte der Mittagsfeite zugefehrt; 
enthält 6 Zmm. mit 5 Defen, aud) Waſch- u. Badst., einen nicht tiefen, 
feuchten Kür; beim Hs ein ord. Hfr. mit 1 QuellBr., Scheune mit 
Wagen- u. Dzremife, auch Schw. u. Gefl.Stlle ; neben dem eigentlichen 
Hı fl. Gr- u B.Grt.; vor dem HS IH. Srt. von 13 R., hinter 
deinjelben 39 R. Gem.- u. B. Grt. 

Bei. (rev. 1859: 1) Geld 540 fl. 55h. 2 6Sch. 1Sri 5E. Rgg. 39 fl. 
20 tr, 15 Sh.3 Su 19.3 E. Di 73 fl. 41 ir, 14 Sch. 18. 61, €. Hbr 33 fi. 
44 fr., 111/, Kl. gem. Hz 100 fl., 3 50. 37 Bd En. 27 fl. 42 fr., zul. F. N. 274 fl. 
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At. 3) UM. Srt., Ya M. Krtld, ca 1%/ ” Wiejen, 25/4 M. Alr, 8. Sinneung, 
uf. G.G. 70 fl. 4) Em. a) 5 fl. 20 fr. b) 7 0 fl., zui. — 75 fl. Mtr. Sa 
960 fl. 42 fr. Reiſeaufwand 20 fl. Bleibt 940 fl. 42 

1 Sch.M. L.Zmm. Hinlänglich ger., hell u. n Sch.Z.: 70. 

Fil. Nerenftetten, 1, St., gtr Wg, mit eig. Schulth. K., Sch. u. 162 €, 
K. (O,F. P.C. u. Gem. am urdl. Ende des Orts, hart an der Yandfirh gel,, alt, ger. 
u. hell genug, doch in nicht g3 gtm baul. Stand, zum Pr. geeig. u. gf. ; hat 1 u. Org, 
aber teıne Safr. Hier find alle Stgs- u. Ben r., 4 Comm. neb 4 Br. Pr., auch 
alle 3 Wochen StgsKd.L. zu halten u. alle Caj. zu verjehen. Dem Bf. wird ein Pferd 
geftellt. An den Tgn, an welchen im M.O. Comm. oder Conf. gehalten wird, fallen 
20 G.D. im Fil. weg. 1 Sch.M. Sch.Loc. neu, hinlänglich ger., hell u. gf. Sc.» 


6.83. 583 Ev. u. 1 Kath. 


21. Urfpring. 


D. III. auf der Ulmer Alp, in einem von W. nad) ©. ftreichenden 
Alpthale, an "der Strß von Ulm nad) Stuttgart eben gel., an der E.B,, 
Bahnhof in Yonfee St., mit Brief- u. Padetablage. Mitten im D. 
Urſprung der Yontel, 2006 Fuß über dem Meer, aus einem 20 Fuß 
tiefen Zopf. 330 ev. E. Große Markung, reichlicher, gut geordneter 
F. B., beginnender D.B., reihe Bauern, aud alle Taglöhner wohl- 
habend. Klima gſ., verhältnißmäßig mild. GEts Trinkwaſſer aus ber 
Lonte u. aus PpBr. Bon Um 4 St. ent. NA u. A. in Lonſee 

1,8. NPD. Lonſee, Ettlenſchieß ?4 St., Yuizhaujen 1 St., Am- 
ftetten °,, St., Wge gt. 

8. (O.F. Gem.) neu geb., im Jahr 1860 vollendet, gothiſch, jehr 
ſchön u. ger. genug. Auf der Höhe gg. Ettlenſchieß, Heerberg genannt, 
Reſte eines romiſchen Caſtrums. Zwei noch deutlich erlennbare Romer⸗ 
ſtraßen, die eine Wieſenſtaig zu, die andere dem Heerſträß bei Blau— 
beuren zu. Sakr. unhzb., gſ., trocken u. ger. Org. mit 6 Regiſtern, 
nicht beſ. gt, kxl. In der K. ein altes Rece Homo von gr. Werth. 

Pf.Hs (O.F. Staat) nicht ger., aber in gem Stand, von der K. 
200, von Sch. 600 Schr. entf.; 5 Defen, I. Zmm. 

Bei. (rev. 1848541: 1) Geld 492 fl. 26 tr. u. 251 fl. 344tr. 2) 41 SH. 4 Sri 
2 8.275 €. DM 166. IT ir, 14 Sch. 18, 61, Ohr 42fl, 9 te, 43 Ein 50 Bd 
ı2 50. 57 1/, Bd) Str. 21 fl. 65 ir, 5 Säde Briets 1fl., 12 81.93, 1200 Well, 100 fl. 
18 Kl. ft. Abholz 140 fl. zul. N. IL R. 1lfe. 3) ID. 13 R. Gr. u. B.Ört., 13 
R. Ort. mit 1 Gem.srtld d 31.10, vs an 84M. 6 R. Ar u. !; M. an 1 Als» 
mandtheil, zuf. 4 fl., zuſ. ® ©. 7 fl. 10 fr. 4) Schafwaidegenuß, zuf. B.B. 33 fl. 48 fr, 
PESCHLED b) 50 fl., zuf. Em. 56 fl.31 fr. Sa: 1242 5.57 fr. Ab 80 fl. 

ei 


EN Sch.M. Sch. Hs 1845 neu gebaut, ger., aber feucht. Sch.Z.: 


Fil. Reutti, gg. 300 Fuß über dem Lonthal, !/; St. von —— war * 
1809 ra von 1809-45 Filial von Amftetten ; hat eig. Schulth., K., 
160 €, (O.F. P.C, reich) hell, ger. ig: einfahfhön ; ee, Baurfälligkeit des 
Thurms Mitt ein Umban bevor. Or 9-8 Ile Sonntag br d.L. alle 2 Wochen, 
fämmtli Sc. neu geb., jehr ger. u. ſchön. Sch 3.: 30 25. (Reiches, jehr 
ſchönes A ) 

G.S. Z.: 490. 


22. Weidenſtetten. 


D. IIL, wird zwar, wie die ganze Umgegend, zur Alp gerechnet, 
fiegt aber nur am mittleren Fuß derfelben, auf einer ſchönen, gr. Fläche, 
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die gg. O. u. S. ſich Hinzieht u. nur urdl. von Berg u. Wald begrenzt 
ift. Das Klima ift daher nicht bei. rau u. gi. Der Ort ift mit Br.- 
wajjer wohl verjehen, u. der Fall iſt jelten, daß reines Waller bei jehr 
falter u. trodener Witterung geführt werden muß. H.N. der 675 ev. E. 
(2 Kath.) F.B., auch bieten die bdt. Gem.waldungen Arbeit u. Verdienft. 
Don Ulm 4 St. entf.; auf dem Wge dahin fann man bei Beimerftetten, 
2 St. entf, die EB. benützen. NA. u. U. in Lonſee 1!., St WA. 
im Ort. N.Pf.O. Neenitetten u. Holzkirch je ', St., Altheim u. Ett— 
lenichieg je 1 St., überall gt chauffirte Wge u. ebei , nur gg. letteren 
Ort z. bergigt. 

K. (O.F. PC.) fo z. mitten im Ort gel., vom K.Hof u. Mauer 
a. bildet ein länglichtes Viereck, im Innern einfach, nicht ohne 
Seihmad, heil, hinlänglich ger., zum Pr. gut geeig. Kirchthurm 1801 
93 Tolid geb. am ſdoſtl. Ende der 8. Safr. o. e. E., aber ger., 9. 
u. troden Ofen iſt da, aber ſchadhaft, auch kein Holz zum Heizen. 
Org. 1827 neu von Schmahl, mit 14 Reg., iſt ſchadhaft geworden ; 
ein gz neues Werk kommt an ihre Stelle. 

Pf.Hs (O.F. Staat) liegt auf der ſdöſtl. Seite des Orts, auf einer 
mäßigen "Anhöhe, ringsum theils vom gichl. Hof, theils vom Pf.Ört. 
umgeben, nur 36 Schr. von K., 60 von Cd. entf, hat freie, gi. Yage, 
durch hübiche Ausficht ang., obſchon alt, doch in gem baul. Stand; hat 
5 hzb. Imm. u. noch ein paar unbzb., überhaupt fein Mangel an 
Raum; hinr. ger. u. trodenen Kllr; Scheune, WaſchK. mit Badofen, 
bededte Hzhütte, 2 PpYr. innerhalb des gihl Hfrs geben gi. Waſſer 
in hinr. Menge; ?s M. 1ER. B- u. 2 WurzGrt. umgeben das Hs 
von 3 Eeiten. 


Bei. rev. 1851): 1; Geld +4 ht. 3, 5% 3 Sri 28. 6'.€ a. 
3 fl. Ir, 35 Sch. 2Sri2 96€: DU 1411.17, 9 Kl. Hz 55 fl., 15 53 8b 
Er. 16 R. Dr, zuſ. F. N. 245. 3) OD. Ort 2fl, DM, B + u. Gr.Gtt. 


5 fl., 3. Jauch. Ad j.30 fr, 4 KrtGrin 2 fl., 1 Fand). Ahr 8 fl. zuſ. GG. 21 fl. 
30 fr. 4) 16 Freiſchafe, auf. BB, 20 fl. 5) Em.al fl. 55 fr. b) 34 fl. 25 fe, zuſ. 
Em. 36.20. Sa: 761 fl. 3 tr. Ab 30 fl. Bleibt 731.3 Mr. 

1 Sch.M. u 1 UN. Sc. p° ger, in gem Stand, enthält aufer 
L.W. u. 1 hzb. mm. für UL. 2 helle, gj., geräumige Y.Zmm. Sd.- 
3. auf Georgii 1860 : 115. 

Fil. in jeder Hınficht mit dem M.D. verbunden: Schedftetten, Weiler, 
la & : mttim, Wg, mit 8 Fam., ca 28 ©. 


G.S. 3.: 708. 
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über deu 1862 neu regulirten 


Betrag der Pfarr- und Heljerd:Befoldungen. 





S®| Srmer- 
— Stelle SE] Kungen 
=. 2 fi a 
Gen. —— 
Stuttgart Stadt. 
— Gtiftet. a r 1200, 
* f. 1150 
5 Hofpit.k. Sit 1200) 
2. Hlf. 1000 Miethe425 
6 Lenk. Etpf. 1339) 
* D.Hlf 1200 
* 2. Sif. 900 
— Orts⸗Schul⸗Inſp. 1000 Miethed 
7 Hoff. Gofkaplan 1200 Miethe 425 
Br en t. Garn.pr, 1203 Miethe425 
9 Pi. | 800 
ki ve Pi. | 900, 
10 \Heslach Br. 11000, 
Dekanat Böblingen 
1 Ben öl. | 828 
12 |Aibtlin 1200 
— Dagersheim 900, 
14 Darms heim 1100) 
15 |Döffingen 
— Ehningen 1300 R. A. 25 
16 Holzgerlingen 1200) 
17 Wagſtadt 1200, 
18 Maichingen 900 
— Schafhaufen 1100. 
19 Schonaich 1200 
20 |Sindelfingen Stpf. |1100 
If. | 800 
21 |Teufringen 748 
22 Weil i. hints, 1200 Bit. A. 32 
Delanat Caunſtatt. 
24 Cannſtatt Hlf. 1000 
* Fell bach Pi. 1390 
ebelfingen 900 
ühlhauſen 900 
2 änker 900 
28 DObertürfheim 


1000 
— Rohracker 1000 R.A. 10. 
29 Rommelshauſen 900 














| 38 Bemer- 
| Stelle Sa kungen. 
| et 
30 Schmiden 
31 Stetten 1100 
— Uhlbach 
32 Untertürkhe im 1200 
33 Wangen 
Delanat Eßlingen. 
3 Ghlingen 2. Siyi It100 
- Hl. 900 Miethe 190 
une Olf. | 800WMiethe 170 
36 Aichſchieß 1081 
37 Deizisau 1100| 
38 Denkendorf 1000 
39 Koͤngen 1301 
— Nellingen UN) 
40 \Ober-Ghlingen MH 
— Plochingen 1300) 
41 | Wendlingen 1200/8.N. 20. 
42 900 
| Detanat Leonberg. 
44 \Reonberg Hifi. | 750 
45 Dizingen 1200 
46 Eltingen 1000 
lacht 900 
48 Friolzheim 719 
— Gebersheim 700 
49 Gerlingen 1100 
— Hauſen 700 
50 Heimerdingen 900 
—— 1000 
51 Hemmingen 1843 
52 Hirſchlanden 700 
— Hofingen 900 
53 Malmsheim l 
_ ‚Merklingen 900 
54 Mons heim 1000 
55 Mündingen 1200 
56 Muͤnklingen 700 
— Perouſe 700 
57 |Renningen 1200 
— Rutes heim 900 
58 |Schödingen 795 
— Warmbronn ‚1200 


Hartmann, die ev, Kirchenſtellen Württembergs. 49 


| by (06 gle 
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Seite. 


59 Weil im — 
60 Wims heim 


Det. Ludwigsburg. 
63 eudwigeburg £ Hr. 


| Garn.pf. 
64 Aldingen 
65 wi 

Garn.pf. 

66 Beihingen 
— Benningen 
67 Biffingen 
68 Galosheim 
— Heutingsheim 
69 Hobened 
70 Kornweſtheim 
71 Martgroͤning. Site 83 


72 Moglingen 

— Nedargröningen 
73 Veckarweihingen 
74 Oßweil 

— Pflugfelden 

75 Voppenweiler 

— Schwieberdingen 
76 Stammheim 

77 Thamm 

78 Zuffenhauſen 


Amtsdel. Stuttgart, 


79 Bernhauſen 
80 Birkach 

81 Bonlanden 
82 Bothnang 
83 Degerloch 
— Echterdingen 
84 Feuerbach 
85 Gaisburg 
— Heumaden 
86 Kemnath 

87 Möhringen 
88 Mußberg 

89 Blattenbarbt 
90 Plieningen 


92 Ruith 

— Sharnhaufen 
93 Steinenbronn 
94 Unterfielmingen 
95 Baibhingen 

97 MWaldenbud 


| Del, Waiblingen, 


98 Maiblingen Hlf. 
09 Beinitein 

101, Bittenfeld 
— Buoch 

102 Endersbach 

103 Großheppach 


a» 

as 

= 
ee 
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1000) 
! 100 100 Mieihe 250 108 Reckarrems 


Ho 





‚1000 


| 900 
800 
900 
1300 








\ An 
000 


‚1000 
| 800 
11100 
1100 
823 
900 


MA 
11100 
100 R.A. 60. 
900, 
1000) 


11500 u. 8.4. 337. 


11000) 
900 





800 | 
900 


1300 
800 R.A. 30. 
900 
1000. R. A. 25. 








| 800. f. rue 
900, an 


—— 








5 = 8| Semer- 
= Stelle * 
| > EI — 
103, Hegnadı 725 
105 Hochber 700 
106 Hochdo J 900 
— Hohenacker 700 
107 Korb 1000) 
900, 
Neuftadt 900, 
109 Dppelsbohm 1100 Ru. 8.4.3875. 
110 ‚Schwaifheim 1100) 
111 Strümpfelbach 1000. 
112 Winnenden Fr 1100) 
113 1. Hlf. | 900, 
2. Hlf. | 800 
Gen. Heilbronn. 
 Defanat Badang. | 
116 Backnang Hlf. | 800) 
118 Aithütte 800 R.A. 30. 
120 Großaſpach 941) 
121 Großorlach 800 R. A. 
123 Murrhardt Stpf. 1100 R.A. 17. 
124 Hlf. 800) 
127 Oberbrüben 1000) 
128 Oppenweiler E00 
129 Rietenau 900 
130 Epielberg 900 R. A. 25. 
131Sulzbach 1000 R.A. 60, 
132 uU. Weißach 1100 8.9. 325. 


Del. Befigheim. 


134 Befigbeim Ir. 
136 — tpf. 


Hlf. 
137 —— et 


138 Erligheim 
139 Freudenthal 

— Gemmrigbeim 
140 ———— 

— Heſſigheim 
141 Hofen 
142 Ilofeld 

— Raltenweften 
143 Kirchheim 
144 Ri. Ingersheim 7 
145 aufn Ct h 

| if 


146 Löchgau 
— Metterzimmern 
147 Walheim 


Del. Brackenheim. 


149 Brackenheim Hlf. 
— Botenheim 

150 Duͤrrenzimmern 

— Eibensbach 

151 Frauenzimmern 

— Güglingen 





der Bejoldungen. 





Stelle 





152 Haberſchlacht 

fnerhaslach 
153 Haufen a. d. 3. 
— Kleebronn 


154 Kleingartach 
155 Klingenberg 
— Leonbronn 
156 Maſſenbach 
—/Meimsheim 
157 Neipperg 

— Niederhofen 
158 Nordhauſen 
159 Nordheim 
— Ocienbadh 
160, Ochſenburg 
161 Biaffenhofen 


162 Schwaigern Sitpf. | 
if. 


163 Stethen 
— Weiler 
164, Zaberfeld 


Del, Heilbronn, | 


166 Heilbronn 2. Sipf. 


u A 3. Sipf. 
167 Biberach 
168 Bödingen 
169, Bonfelo 

— lein 
170 rankenbach 
171 Fuürfeld 

— Gr. Gartach 
172 Horkheim 

—VRecdargartach 
173 O. Eiſis heim 
174 Thalhe im 

— U.Eiſis heim 
175 U. Gruppen bach 


Def. Knittlingen. 


17 Knittlingen Hlf. 

— Derdingen 
178 Diefenbach 
179 Durrmenz 
180 Enzberg 

— Freuden ſtein 
181. Gr. Billars 
— Gundelbach 
182 Illingen 

— Liemingen 
183 Lemere heim 
184 Delbronn 
185 Detisheim 
186 Pinache 

187 Schüsingen 
189 Wiernspeim 

— Wurmiberg 
— 








| 
| Delanat Marbach. 
19 Marbah Hi. | 750 
192 Affalterbach 1 
193 Auenſtein | 
194 Beilflein 
195 Burgftall 
— 'Erbiteiten 
196 Gromannhauien 
197, Gronau 
| — Gr. Bottwar Stpf. 
[7 198 Hr. 
—Höpfigheim 
199 Kırdıberg a. 
200.81.Nfpa 
| 20181. Boitwar 
202 Mundels heim 
| 203 Murr 
204 Oberitenfeld 
205 Ottmars heim 
— Pleidelsheim 
206 Rielingshaufen 
— Steinheim 
| 207 Weiler 3. Stein 
oa enetge250 — Binzerhaufen 


A, Del, Neuenitadt, 




















1250 209 Neuenftadt Hilf. 
900 210 Aſſumſtadt 
900 212 Brettach 
ı 982 — Bürg 
1100 213 Cleverſulzbach 
| 900 — Gochſen 
11000 214 Jagſthauſen 1011,R.U. 50. 
10 215 Kochendorf 953 R.A. 10. 
702) 216 Kocherſteinsfeld 1300 
11100 217 *ampoldohauſen 200 
1000 — Moͤckmühl Stypf. 
218 Hr | DON 15, 
| 220 Roigheim 700 
750 221 Siglingen 900 
un — Widdern 950 
1300 Det, Vaihingen, 
900) 223 Vaihingen Hi. | SOOM.M. 10, 
WOR.A. 22. [224 Nurich 900) 
700: — Cberdingen 1000) 
700| 225 Gnfingen 1100 
11000 — [önzweibingen 1000 
4 1 226 Gr,&tattbadı 1334 
708 — Gr.Sachſenheim 1200 
900 R. A. W. 227 vochdorf 861 
1000 R. A. 15. I2,8 Hohenhaslach 900 
80 R. A. 45. | — Horrheim 1000 
900) 229 Sptingen 1000 
900) 230.8. Sawienheim 1210 
KORA, 10. | — Müuͤhlhauſen 900 
a 231 Nußvorf 1300 
— O. Riexingen 1000 
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= 52 Seme- | = S?| Semer- 
5 Stelle 32 ungen lä Stelle Sa kungen, 
— I a —— Seas vg: 9 = 
232 Nieth 700 250 gohlberg | 900 
— Roswaag ‚1300 281 Linienhofen 1000 
2 Sersheim en = —— —* NA. 20 
4 U.Rieringen 83 Medartenzlingen 
235 Weiſſach : ‚1337 — ——— HETTRA 25. 
Det. Weinsberg. —— A 
237 Weinsberg Hl. | SOOM.N. 50. 286 O. Boibingen I0O0ON.A. 18. 
238 Affaltrach ' 900 237 O.Enfingen 1000 RA 10 
— Bipfeld {000 R. A. 11.48.1288 U.Enfingen ‚1300 
29 Gherftadt 11100 Ra. 5. | — Wolfihlugen v60 
Gichenau 17 > | 9 
241 Lehrenfteinsfeld_ _ | 700 Dei. Sientlingen, || 
243 Löwenitein pf. | 800 291 Reutlingen 2. Stpf. 1000 
u ER Hi. | 700 1.1. Shut] _ O.Hif. 00. 
244 Maienfels | 8 = Hlf. 800 Miethe 175 
245 Mainharbt ' 800 2.1.0.0. 185.292) Bezingen ‚1000 
| fi Dit. 180. 1903| Bronniweiler ı 700, 
249 Shwabbad | 900 R. A. 10. 1994 Eningen 1200 B. A. 365. 
— Eülzbab 900 — (Grpfingen 84 
250 U.Heimbad 800, 295 Genkingen 1240. R.A. 100. 
251 U.Heinvieth \ 800, 296 Gomaringen 1508 
252 Waldbach ' 900) — Haufen a. d. &. 885 
253 Weiler | 700) 297 Holgelfingen 1300 
— Willebach 900 — Gonau 700 
254 Wüftenroth 900 R.A. 30. 1908 Mägerfingen ‚1000' 
| / | 299 Ohmenhaufen 900 
Gen. Heutlingen. 300 Pfullingen Str. 1200 
| | — f. 
un —— Balingen, | 301 Unterhaufen 11100 
257 Balingen Hl. 800R. A. 40. 1302 Wannmweil | 900) 
258 Dürrwangen 1000 303 Willmandingen ‚1200 
259 Ebingen Stpf. 1000 | | 
0 Sf. | 800, Delanat Sulz. | ie — 
ar ı 00) 304 Sul if. LE 
261 Gngitlatt 725 305 Aiftaig sn VORM. 25. 
— ringen ı 745 306 Aipirsbach ‚1000: 
262 Flözlingen 928, 307 Bergfelven ' 900) 20 
263 Frommern ı MORA. 50. 1308 Bidelsberg ' 900 RR . 
265 Onftmettingen 1000) 310 Kluorn 1010 
— Oftborf 1200 311 Kürnfaal 1000,R.A. 40. 
266 Pfeffingen 00 R. A. 12. 1312 Hoyfau HOON.A. 50. 
267 Rottweil 1000 313 Seipringen | HOR.A. 10. 
— Täbingen | 712 314 Marihalfenzimmern | 800) 
268 Thailfingen ‚1000 315 Mühlen a. N. 800 
269 Thieringen ‚1000.R.A. 50. | — Mühlheim a. B. | VORN. 25. 
270 Truchtelfingen 900 —— 
271, Winterlingen | 900 | | BA KR 
Delanat Nürtingen. | et: 8 
274 Nürtingen Hlf. 900 318 Roſenfeld Stypf. 
25 Kich 1200 Pen, (ff. | DOM.M, 22. 
276 Beuren 11100) 319 Röthenberg 1115 
— Erfenbredtsweiler | 700. 322 Tribtingen 7 
277 Bridenhanfen 1200 R.A. 10. | — Böhringen 
278 Örafenberg | 323 Wittershaufen 
279 Or Beitlingen | 510 
280 Orözingen J 
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328 Neuhauien ob Eck 
330, Schwenningen 2 
y- Hr 
331, Thalheim 
332 Thuningen 
Troſſingen 
Delanat Urach. 
ee Hlf. 
empflingen 
rt 
ne 
338 Donnftetten 


Bi. 
Sr. 


— Gädhingen 
339 Grabenitetten 
340 Gruorn 
— Hengen 
3 Mesingen Styf. 
Dlf. 


—| 
342. Mittelitadt 
343 Neubanien 
344 Obnaitetten 

— Riederich 
345 Seeburg 

— Sondelfingen 
346 Upfingen 

— Wittlingen 
347 Wüurtingen 
348 Zainingen 


Gen. Tübingen. 


Defanat Calw, 
350 Calw Hlf. 


354 Deckenpfronn 
Gechingen 
355 Hirſchau 
—⸗ 


357 Möttlingen 

IH Neu bulach 

359 Neuhengſiett 
— Neuweiler 


360 Oſtel heim 


Stpf. 
If. 








=&| Seme- |$ | x* S Srmer- 
& kungen [ä| Stelle $5 kungen: 
re | RETTET GE u 
| Det, Frendenftadt, | 
920 365 Freudenftatt Hlf. 750 R.A. 25. 
1204 366 Baiersbronn ‚10008: u. 2.0. 425. 
| 800) PaRsratien on] 368 Dornitetten ‚1000 
vo — Ölatten 900 R.A. 66. 
1473 369 Göttelfingen 1000 u. 8.u. 400, 
‚19 370, Grömba 900 R. A. 50. 
1035 u —— 1000 R. A. 80. 
37 a 70 afleratim Don 
| 73 Neu | .A. 36. 
| | 374 O. Illingen 90R. A. 100. 
375 Bialzgrafenweiler 1000.81. 0,0.408 
900 — Reichenbach 900R. A. 36. 
1100| 376 Reinerzau ‚ 700) 
1200) 377 Schömberg 900 
1000 378 Schwarzenberg v800R. A. 15. 
800 nr »$ — Thumlingen 900 R. A. 60. 
1000) “1379 Wittendorf | SOSR.A. 2. 
100 Det. Herrenberg. | 
1COON.A. 38. [381 Herrenberg Hif. SOOR.A 
10 382 Bondorf 1397) 
‚1200 353 Breitenholz 700 
800 — Entringen 11100 
1000 R.A. 20. [384 Gärtringen ‚1000, 
1392 n-w.2».u.390.] — Gültitein 900) 
, 721| 355 Huldrighaufen 900 
7 356 Kayh  WOR.N. 40. 
‚ HOM.A. 30 — Kuppingen 1300. R.A. 16. 
‚1000| 387 Mögıngen 1300 
900 358 Nufeingen 1000. R.U. 35. 
1072) 389 D.Jettingen 1000) 
1000 R. A. 25. | — Oeſchelbronn 1100 
390 Pfaffingen 700 
J 391 Reuſten 900 R.A. 75, 
| | — Thailfingen 900 RA. 50. 
1-41 — U.Jelingen | 9 
} 392 U.Jettingen 700) 
oo m 13 Detanat Nagold. | 
‚ 900) II Nagold, Hf. 800R.A. 25. 
800 R. A. 24. [394 Nltenfteig Stadt 1000 
700 395 Altenſteig Dorf | 
1000 — Berned 700 
1 396 Bölingen 800 R.A. 48. 
' WOR.U. 35. [397 Ebhauſen 1000) 
‚IVOM.A. 40. 1398 Gfftingen | 900 R. A. 40. 
800 R. aA. 25. 1400 Enzthaͤl⸗Enzklöſterle 800 R. A. 60. 
' IOOM.A. 20. | — Gültlingen IRA. 40. 
1560 R. A. 15. [401 Haiter bach 00 R. A. 15. 
402 Hochdorf \LLOO/R.A. 30, 
FWOR.M. 25. 404 Notbfelven OMA. 30. 
| 752 405 Simmersfeld 1000 R. A. 30. 
900 — EC pielberg 900 R.A. 80. 
1000 406 Sulz Dorf \ 758 
‚ 750) 407 Walddorf 11000 R.A. 64. 
1200 M. A. 74. [408 Warth 800 R.A. 20. 
900 M. A. 70. — Wildberg | 1000 
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8 * 
u 1m ==| kungen, Ss: 
* u Tau | — — Ei 
| Del. Neuenbürg. | 455 Gmünd | 900 vom @tedenait 
410 Birkenfeld 900 456 Golvburghaufen 1000) 
— Calmbach 900 R.A. 10. [458 Heubadı 11001 
411 Dobel 1132 459 Kirchheim 1100 
412 Feldrennach 1000 8. u. 0.u.375.]460 Lauterburg 700 
413 Gräfenbaujen 1000 R. A. 40. [461 Neubronn 700) 
414 Herrenalb 900 R.A. 30. | — D.Böbingen 780) 
415 Yangenbrand 1000 R. A. 50. 1462 O. Kochen 701 
416 Roffenau 1200) 463 Schweindorf TOO .Neresgeim 100 
417 Ditenhaufen 900 464 Zrochtelfingen 1125 
m Schömberg 1100 R.A. 60. Blei 700 R.U. 20. 
418 Wildbad |L100 8.0 8.0.845. ' Det. Blanfelden. | 
Delanat Tübingen. 467 Amlishagen | 710 
A Tübingen  D.HIf. 1200 469 Brettheim 11AN.A. 0. 
— Hilf. 1000 — Gamesfeld 1000 
423 Bodels hauſen 1100 470 Gerabronn 900 
424 Degerſchlacht 1220 R.A. 20. [471 Haufen a. B. 710 
425 Derendingen 1236 472 Hengitfeld. BIT 
— Dettenhauien 900 — Leuzendorf 740. 
426 Dußlingen 1300 R.A. 20. [473 Niederitetten 86 
428 Gonningen 1300 474 Oberſtetten 900 
— Hagelloch 800 475 Reubach 7TVOO non ver und. 
429 Kilchberg 900 | ‚mi 
— Kirhentellinsfurth  |1200 476. Roth am See 1000 
430 Rufterdingen 900 477 Spielbach 800 R. a. 60 
431 Luſtnau 1335 R. A. 78. [478 Wallhaufen ı 740 
432 Mäbringen 1200. R.U. 20. [479 Wiefenbach OR.A. 10, 
433 Möfiingen 1419 480 Wildenthierbach 1318 
—— 1000 | Det. Crailshein. 
435 Dierdingen 1300) 481 Grailsheim Hl. | 810 
436 Dftervingen 1100) 483 Altenmünfter 900 
— Pfrondorf 700 — Ellrichs hauſen 1300 
437 Pliezhauſen 1000 R.A. 20, 1484 Goldba ı 700) 
438 Remmingsheim 1100 485 Gröningen | 943 
— MRommelsbach 1320 486 ‚Srünvelharbt 900 
439 Rottenburg 1000 für vie *5* — Hohnhardt 1100 
eu 1487 Jagſtheim \ 700 
440 Schlaitborf ma R.A. 69. [488 Keufershaufen , 700 
441 Thalheim 1175 489 Marienfappel ' 700 
— Walddorf 1575 R.A. 22. 1490 Marftluftenau | 900 R. A. 20. 
442 Wantheim 1 8 491 Dnolgheim | 700' 
443 Weilheim _ 1 492 Rechenberg 700 
444 Wolfen hauſen 1 100 R.A. 40. 1493 Roßfeld 11000 
| | | 494 —— 900 R.A. 25. 
Generalat hall. | — Tiefenba 2 2 8 
| 495 Triensba | A. 1 
Delanat — | | 496 Waldthann | 730 
446 Aalen | 800) — Weitgartshaufen 800 R.A. 60. 
447 — nr RN. 36. 497 Wildenftein 800 R.A. 15- 
449 Bartbolomä | | 
— Benzenzimmern 20 Delanat Gaildorf. ) 
450. Bopingen Stpi. 1100 499 Gaildorf Si. | 839 «. u.. 0. 
a Hif. 800 R. A. 25. Hl. 800 Ra. 25. 
451 Degenfeld 702 er Eſchach 1000 
452 Ell wangen 1000 501 Gulendorf \1335 
453 Gifingen | 847 502 Fridenhofen IMOM,U. 30. 
254 Fachrenfeld 800 R.A. 46. [503 Geifertohofen 1200 
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> =» Smer- 
ZI Stelle |85 

2 kungen 

— — — = nk r 5 u 

503 Gſchwend 9m 
505 Michelbach 825 
506 Mittels Fiſchach 713 
Fiſchach 760 
D.Öröningen 750 
Roth 1233: 
510 D.Sontheim 1000 





511 Sulzbach a. K. 1100 R. A. 25. 
513 U. Gröningen 800 


514 Bichberg 2108 
Delaunat Hall, 

517 Hall 1. Hlf. 1200 
900 


2. Hlf. 
Stpfe z.St. Kath. 
1 





518 Bibersield 100 
519 Enslingen 700\ 
520 Gailenkirchen 800 R.A. 70 
— Geislingen 700 
521 Gelbingen 900 R.A. 20 
522 Gr. Altorf | 822) 
— Haßfelden | 940 
523 J1shofen 900 
524 Lorenzenzimmern 700 
— Michelfeld 1000 R.A. 28 
525 O. Asbach 900 
526 Orlad 11100 
527 'Reinsberg '1000 
528 Stödenburg ‚1200 
529 Sulzdorf 900) 
530 Thüngentbal | 800 
531 U.Münfheim en 
52 U.Sontheim 
533 Weſtheim 1 w8. u. 0.0300. 
Det. Heidenheim. | 
535 Heidenheim Hlf. | 800 
— |Bergenweiler 700 
536 Bolheim 1000 R. A. 50. 
585 900 
533 Dettingen 11203: 
539 Fleinheim 882 
540 Gerſtetten 1305 
541 Giengen Stpf. 1300 
— if. 725 
542 Guſſenſtadit 1000 
PR hir a. 2. 700: 
543|Heldenfingen 1225, 
544 Serbredhtingen 1000) 
— Hermaringen 1100 
5345 Heuchlingen 744 
546 Hohenmemmingen 1217 
547 Konigsbronn HOOOR.M, 15. 
548 Mergelitetten 900 
549 Nattbeim 912 
550 Schnaitheim 1200 
Sl Söhnftetten 900 
552 Sontheim ‚1000 
53 Steinheim 1100 R.A. 20. 








rit 

—— 
| 

Mm | 
| | 
I ° | 
 Brfol- 
dung. | 


555 Künzelsau ar 








Det. Künzelsau. | 



















— Stpi. | 800 
557 Belienberg ı 800 
558 Braunsbad 700 
559 Buchen bach 800 
560 Criſpenhofen 800 R. a. 25. 
361 Dorrenzimmern 
5362 Doͤrzbach 
563 Döttingen 800 R.A. 40. 
564 Gttenbaufen 800 
565 Hohebach | 700, 
566 Hollenbach | 953 
567 /Ingelfingen Stpf. | 818 
— Hlf. 700 
568 Kocher ſtetten 900 
569 Niedernhall 800 
571 Steinkirchen 700 
Det, Langenburg. 
73 Langenburg Stpf. | 9721. Det.umt 19. 
— Sf. | 700 
— Altenberg | 700 
574 Bächlingen \ 700 
575 Billingsbach ' 700 
576 Dünsbach ' 800 
577 Gaggſtadt | 879 R.A. 30 
— Herrenthierbach 764 
378 Kirchberg Stpf. | 813 
Sf. | 700 
579 Lenpfiedel | 892. 
580, ‚Nidrelbad 1100 
581 D.Steinad 900 
— Riedbach 700 
= Ruppertshofen TOD: 
583 Schmalielven 1103 
584 Schrogberg 858 
585 U. Regen bach 


Det. Oehringen. 
586 Oehringen Stiftspr. 
387 | 2. Stpf. 


— Hlf. 
55 Adolzfurth 
589 Baumerlenbach 
— Ernsbach 
590 Eſchelbach 
591 Eſchenthal 
— orchtenberg 
592] ee 
593 Kirchenſall 
— ell 
— Langenbeutingen 
595 Mi elbah a. W. 
— Sn 


97 Obhrnber 
398 Orendelſall 


11114424 a 135. 
1035 

800 R. A. 15. 

700) 

300 

700. 

700 
1000 R. A. 35. 

800 

700 


ed by 


Google 





| 
) 
| 
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I » 
— cn - 
il Stetle J — 
— i 
5% Pfedelbach Bi. 800 
Hlf. TOOR.A. 8. 
600 Sindrin en 856 
uU Steinbach 1069 MA. 40. 
602 Waldenburg 1. Stpf. 800 R. A. 25. 
_ 2. Stpf., 700 R. A. 50. 
| Det. Schorndorf. | 
604 Schorndorf Hl. 800 
605 Adelberg 900 R.A. 30. 
606 Aichelberg 1000 N.A. 50. 
607 Baltmanndweiler \ 900) 
608 Beutelsbach 1 100 
— Geraditetten ‚1000 
609 Grunbach | 900 
610 Haubersbronn 900 
— Hegenlobe | 800 R.A. 15. 
612 Hohengehren ‚1100 
613 O. Urbach 1100 B. A. 325 
614 Schnaith 1000 5 
615 Schornbach ı 900 
616 Steinenberg 1100 R.A. 20. 
617 Weiler 900 
618, Winterbach) 1000 B. A. 325 
Det. Weilersheim. 
619 Weitersheim Stpf. 860 R.a. 25, 
Hif. 819 R.A. 20. 
620 Adolzhauſen * 
621 Archshofen te 700 
622 Creglingen Stypf. 1350 MA. 10. 
— Sl  BOONM. 75. 
623 Svelfingen \ 800 
624 Elpersheim ı 800 
— Finſterlohr 17 700 
625 Freudenbach 1200) R.A. 30. 
626 Lichtel |, 200 
627 Diergentheim 1000 Miethe 60 
— Müniter 700 
628 Naſſau 2700 
629 Neubronn 
— Neuntirhen | BALjf- Biltal-Beuen 
630 Pñtzingen | 800) 
631 ‚Neinsbronn 750) 
632€ häftershein 700) 
— Rinderfeld | 200) 
633, Schmerbach | 700 
634 Verbadzimmern ' 700 
— Wachbach ı 813, 
635 Waldmannshofen 801 R. A. 10, 
636 Bermutpetanfen | 200) 
637 Welzbeim Hi 800 
639 Alfvorf 1108 V. A. 325. 
641 Kirchenfirnder 1 N. A. 10. 
2 Lord 
43) 5. oo. a. 132. 








⸗ I » 
= 5 >| Semer- 
| Stelle & net 
X a. I. 
644 Plüderhaufen 900! 
645 Rudersberg 900 ©. u. RA. 300, 
646 Säferroth 1085 0- U R.UATO, 
| Generalat Ulm. | 
 Defanat Biberad. | 
651 Biberach 2. Stpf. 1000 
3. Sipf. 900 
653 Nttenweiler 700) 
654 Grfingen 1144 
655 O. Holzheim TOO fir den Gehau 
eines Bitars mit 
em. 
656 Pflummern ' 8007, „ mnemiilen 
| der (iv, In Seh 
| —5 100% 
657 Rothenader | 800) 
.1659 U.Balzheim ' 960 
660 Wain ' 886 
Det. Blaubeuren. | 
661 Blaubeuren Hl. | OMA, 20. 
.1662 Ach 1100 R. a. 30, 
663 Berghülen ‚1100 
664 Bermaringen 1100R. A. 15. 
666 Machtoloheim | 858 
667 Merklingen 1000| 
— Mellingen 11638. A. 9. 
668 Pappelau VOR... 50. 
669 Scharenftetten 9 
70 Seiſſen 1000 
671 Suppingen 900 
673 Weilerſteußlingen 70 
674 Wippingen SOM.U. 40. 
Del. Geislingen. | 
675 Geislingen Hli. 1060 R. A. 40. 
.1676 Altenftadt 1: 
677 Amftetten 405 
— Aufhauſen 780! 
678 Bräunisheim 750 R.A. 30. 
680 Gingen 1200 
681 Gr.Süfen 1530 B. A. 351. 
— Kuchen 1100 
682 Schalkſtetten 800 
683 Steinenkirch 925 
— Stötten 789 
684 Stubersheim MOR.A. 10. 
— ‚Türfpeim 770 
685 Ueberfingen 11 
686 u.Böhringen MOR.A. 25 
Det. Göppingen, | 
689, Göppingen i Hlf. | 900 
2. Hlf. | BOON.A. 30 
6 Albers hauſen 1000 
692 Auendorf 700 
693 Bezgenrieth 1100 


— Nqoæed br Google 























der Beſoldungen. 177 
5 semer- |E| Srette 8 
in a2 
— — — — . ma — — — —— * J | u — 
694 Boll * 733 geldſtetten 1000) 
— Börtlingen ‚ 700) = ‚Gomadingen 872 
ürnau 1100 35|Sunderfingen 721 
Gbersbab 1100 —Ropiitetten SOO.R,M. 120 
— Eſchenbach 900 736 Laichingen 240 
rndeu 900 737 Mehrſtetten 80 R. A. 36. 
irgen 900 738 Wundingen 720, 
itenkofen 900 — Tebeuwalbjletten 954. 
ningen 1000 — Sontheim 700 
TO1,Hobemtaufen 1000 739 Steingebronn 800 R. A. 25 
—* J— R.A. 10. 740 Zwiefalten 700 
e benhauſen 2 
ma Gislingen 1000, Del. Ravensburg. | 
04 D.Wälden IWOR.A. 50. Ye ar 1. Hlf. 111] |rRNerterat200, 
5 Rechenbach 1000, 2. Hif. 46. Weiden au 50, 
706 Shlath 900 * es rihshafen 1000, R.A. 0. 
707 Shlierbad 1000; Jony 1. Stpf. 800, 

— 1200 R. A. 25. — 2. Ent 700 

‚Det. Kirchheim. | ve suite, Eh, ET 
710 Kirchhein Hlf. 900 
744 Bifingen 1100 Defanat Ulm, | 
712 Dettingen 1100 Ulm 
715 Gutenberg 900 LE Nünfert. 2, en 11200 

— Hepfisau 7957 Sl 1000 
4 Sochdorf 15 Dreifali.k. * ‚1200 
715 Holzmaden 900, — 

—— 1000 752] Garniſonspf. ‚1000 Miethe 200 
116. Rabern 1102 753 Altbeim 1008. 4. 
717 Neivlingen 1100 — ‚Affelfingen 837 
718 VNotzingen 900 754 Ballendorf 980) 

ID. enningen 1124 755 Bernſiatt 1460 R. A. 80. 
720 Dethlingen 900 756 Billinger 
721 Ohmbden 69, — Gttlen les 700 
722 Dwen Stof, 1300 757 ®öttingen 1016 R.A. 

700 — Örimmelfingen 
2 Nobwälden 1000 758 Hörvelfingen 
724 Ecopflch 800 759) Dolzfich 
— U.Lenningen 1000 — Zungingen 00 
726: Weilheim Sipf. 1300) ‚61 \Kangenau Stypf. ‚1000 
727 Zell 1000 262 3 ß 
763 Lnizhauſen 
Det. Münſiugen. 764 Währingen 
12 —* en Hl. 800) 765. ‚Meenitetten 
Bernlo 11250 R. A. 4J — Niederftogingen 
3 Boͤttingen Ban 766 Oellingen 
731 Buttenhaujen BER Wie tem Bit, 767 Setzingen 
732 Dapfen 1200 — Urſprinũ 1200,R.9. 50. 
— (Gnnabeuren 765 Weitenftetten | 736) 
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. Berihtigungen und Nachträge. 

Bu Geite 

1. 3. der Geiftl. 3 Pir., 2 St. Vil. ıc. 

6. IV. Hofkirche. Steht unmittelbar unter dem Confiftorium, in ölonomiichen 
Dingen unter dem K. Oberbofrathe. An diefer K. fteben 1 Hofpreviger 
(reip. Ober-H.) und 1 Hoflaplaı. — Die Be. bes Hofpretigers beſteht 
feit 1829 in einer NRatbebefoldung des Konfiftoriums nebft 200 fl. aus ber 
Dberhoftaffe und freier Wohnung. Der bermalige Oberbofpretiger bezieht 
1500 fl. als Eonfiftorialraty und elbpropft, 800 fl. aus ber Dberboftaffe, 

Je 2300 fl. an Geld. Die Wohnung wird zu 400 fl. berechnet. Sa. 2700 

8. eg. Piarrftelle 1862. Bei. 1) 673 fl 233 Sch. DE. 24 fl. 5) a)2fl. 30er. 

b) 100 fl., auf. 102 fl. 30 ir, Sa: 800 fl. 

19. Schönaid, Beſ. Em. b) 75 fl., auf. 78 fl- 15 fr. — 2 Schm. u. 18.8. 'eit 1360. 
36. Aichichieß. Bei. F. N. fe bei: 2 Klft. b. Schtr a 19 fl. 12 kr., 100 6. Wil, 
11 fl. 24 fr., v. d. Gem. !/a Kift. b. Schtr (für abgetretenen Garten). 

47. Flacht. R.: Org. 1861 neu von Schäfer, ſehr gut. 

60. Korntbal. Die religiös und bürgerlih verfafjungsmäßig privil. Gum. 8. 
liegt 2 St. norbw. von Etuttgart, 2 St. füdm. von Ludwigsburg, 2 St. 
dftlih von D.N. Leonberg, 3/, St. v. E. B.St. Zuffenhaufen ın einem Thale, 
das umgrängt ift nördlich von einem fanftanfteigenden Rebberge, jüblig von 
Hügeln, mit Aedern und Wieſen bededt, weiterhin von einem Gebirgsuge, 
auf dem das Schloß Solituve liegt. Das Thal, beftebend ans febı gut 
bebauten Ardern, Wieien, Obftgütern, ift arın an Waffer, bat fein Bächkein. 
Das Waffer für den Hausbrauch befommen die Einw. aus einem laufenden 
Brunnen und aus vielen Bumpbrunnen. 682 €, mit ben Fremden rub 
dem Berional der Anftalten 1100. A. u. A, im Ort, ferner ein Krankenhars, 
ein Wittwenbaus. Die Gewerbe find beinabe alle vertreten, in Webereim 
wird Künftliches probucirt. Die K. ftebt auf einem ganz freien Platz, ums 
geben von biejer, dem Pfarrhaus, der Gemeindehandlung, dem Töchterinftitut, 
dem Gaftbaus und einem weiteren Kaufladen, von welchem Plate 5 Straßen 
in die verfjhiedenen Theile der Gemeinde führen. Sie bat feinen Thurm, 
keine Safr., keine Kanzel, keinen Zaufftein, aber eine neue Org. und eine 
Empore auf 3 Seiten. Gepredigt wird hinter dem auf 6 Stufen zu erftei- 
genden Altar, auf ihm auch getauft. Pi.H8, neben ber K., berbergt im 
untern Stod den Gem.Boriteber, im zweiten den Pf., ift in gutem baul. 
Zuftanbe, bietet dem Pf. 4 bzb., 2 undzb. Zum, eig. Küche, Antheil am Kllr, 
an der Wih."., am H;.St., am ©rt. hinter db. Haufe. Bef.: 1) Geld 1100 fl. 
2) 8.8. 14 fl Em.O. Fil.: die !/, St. entf. Mancheſterfabrik anf der Schlot- 
wieje, welche in Zuffenhanfen eingepfarrt ift, aber von bier aus jeeliorgerlich 

befugt wird. Gem.-Schule mit 1 Schulm. und 1 Lebrgeb., eine wifjenichaft- 

liche Rnabenanftalt, ein böberes Töcterinftitut, eine Mittelanftalt für Töchter, 
eine Rettungsanftalt für 10—14jährige und eine für 2—6jährige Kinder. 

70. Markgröningen. Lage: De Ebene fällt ab nah S. W. — Sd.: 1 Tat. 
Sch. mit 2 Lehrern. — Kn.Lehrer, Elem.?. und Coll, zuf. in 1 98. 

88. Plattenbardbt. 8.: 1860 ren., gewölbt, Emporen zurüdgejeßt, neue Org., 
11Neg Sat. hzbr. — Sch.: fein Abth.Unterricht, eine Lehrerin. 

99. Birkmannsweiler. Pf.-H8: Das H8. gebört der Gemeinde, ift nicht mehr 

Schulhaus. — Sch. 1 Sh.M, Sch.3. 106. Sch,Zınm. gut. 

104. Hardtmannsweiler. Bef.: Em. a) 2 fl. 10 fr. b) 42 fl., zuf. 44 fl. 10 fr. 
Sa. 469 5.10 fr. (Um 15 fl. 1536. St. Imm. m. G. Zmm. u.Magd- Str. zu miethen. 

114. Althütte, ftreiche den Afterist. 

114. Großörlach, ftreihe den Aiterisf, ift als Pofterpebition zu bezeichnen. 

3. der Gaiftl.: 9 Pir., 2 ft. PB. 

118. Althütte. Def. Piarrftelle 1862. Bef.: 1) 750 fl. 2) Garten 2 fl. 5) Em. 
a) 3 fl. b) 75 fl., zul. 78 fl, Sa. 830 fl. Ab R.W. 30 fl., bleibt 800 fl. 

120. Großörladh. Poft-Erpedition. Def. Pfarritelle 1861. Bei. 1) Geld 745 fl. 

5) Em. a) 3 fl. b) 82 fl., zuf. 85 fl., Sa. 830fl. Ab R. A. 30 fl., bleibt 800 fl. 

137. Bönnigheim. Brozeß feit Febr. 1861 durch Vergleich erledigt. Sal. beiber 

Stellen und O. F. beider Wohnungen Staat. Stadt kein Nominationsrecht. 
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156. Reipperg. Beſ.: 93 3'/, Kl eichene Schtr, 350 WI. — Pf.Hs 6 gBmm., 5 bb. 
165. Heilbronn. An dem Zuchtpolizeibaus für weiblihe Gefangene ift eim 
evangelifher Hs. Gſtl. prov. angeftellt, Jeden Sonn, Feft- und Feiertag 
M.Pr., an Sonn: und Feſttagen Nachm. Ehriftenlebre, in der Woche 1 Ka— 
techeje, vierteljäbrlih 1 Comm., Leihen und etwaige Tfn., ſowie fpeziellfte 
Seeljorge der Gefangenen. Ueber Die Paftoration der evana. Offizianten ift 
nichts beftimmt. Gehalt 200 fl. — Die Sir. bilden feit 1861 eine eigene Gem. 
174, Untergruppenbah. Schulen: Seit 1861 1 Sh.M., 1 2.6. Sch.3. 178. 
Eigene Schule im Filial Donnbronn. 1Sch.M. Sch.Z. 51. 
207. Linie 13 v. o. lies: Steinlädlenshof. 
221. Widdern. Bir. Krone und Lüwenftein-Wertheim-Rofenberg, v. Gemmingen- 
Hornberg und v. Berftett. 
222. ©.3. Diff. fee 18. 
222. Vaihingen. Schulen: feg bei: 1 Realichule (feit 1861), und 5 V.Sch. 
mit 3 Sh.M., 1 URL, und 1 2.6. (mit U.L.-Gebalt). 
Kleinglattbah. Org. neu, von Walter, 1859, Neues Schulhaus 1861, mit 
ſehr —— Wohnungs- und Schulgelaſſen, mean mit 1 Ratbszimmer. 
Bei.: Hlf. bezieht ftatt des Rittbabers 20 fl. aus ber Stiftungspflege. 
244. Maienfeld. Der Bettel bat gänzlich aufgehört. 
246. Mainbardt. Die Lostrennung der Parc. B. IIL 19-30 zu eigener Pir. 
erfolgt 1862. M.D.: Geifelhardt, D. I. Cl. Sit bes ft. Pf. V., auf der urdl. 
Eeite des Mainbarbter Walde, mit hinr. Waſſer. HN. der ganzen Gem., 
uf. 1101 Seelen, 5.8. und Handel. Etaatsauffiht. Entf. von D.A. und 
N. Debringen 3 St. N.Pf.O. Mainbarbt 1, St., Pfedelbach 2 St., Uns 
terfteinbah 5, St. N. N. u. 9. in Mainhardt. Lolal für den G. D. in 
der Sch. zu Lochweiler. Pf.Bw. wohnt in der Miethwohn zu Geiſelhardt. 
256. Balingen. 8. 1861 im Innern und Aeußern renov. — St.-Pf.-H8 feit 1860 
in ord. baul. Stand, — Hlf. Bei.: 2) F. N. 30 Sch. DM., 8 Sch. Hbr., 
6 Kif. tann. Hz 38 fl. — Fl. Hafelmangen, Schule: Abtb.Unterridt. 
259. Ehingen. Geihäftsvertbeilung: Statt Oftern und Pfingften lies Oftermon- 
tag, montag. Rel. Unt. St.Pfr. in I. u. I Kn.Sch., Hlf. in I u. 
u. — 3.26 v. o. feße: unter 12 Jahren. 
2361. Engftlatt. Bei. lies 7'/, M. Neder. 
267. Zäbingen. Beilay: Die Pfarrei befist eine Bibliotbel, von ber Herzogin 
Franzısfa geftiftet wie Marſchallenzimmern und Obnaftetten. 
277. Sridenhbaufen. Bei. 3) 6.©. 182 fl., 3/4 M. 38 R. Garten, 1M. 2 NR. 
Krtart., 8,5 M. 30 R. Wieſen. — Sch.: Die Lolale erneuert, 93 freundl. 
35. Aldingen. W.A. im Ort. — Bei. 2) 62 Cd. 4 Sri 2 ®. 4! Edle DU. 
3) 1M. 53R.Gem.«, Bl.-u. Gr. Grt., 1, M.TRu 1/8 M. 16 R. Wieſ., zuf. 6Ofl. 
356. Liebenzell. Fil.: 3 lies Maiſenbach. 5) unter Staatsaufſicht. 6) S.3. 190. 
381. Serrenberg. St.-Pf. Beſ.: 1) 1055 fl. 8 ir. Sa 1350 fl. 14 fr. 
386. Kayh. Wil. 2: Mönchberg, Sakr. bzbr., 9 v. Gem. — Fil. 1: Altingen, 1860 
nad Reuſten eingepfarrt. Die ea finten in Kayh auf 30 fl. 
3%. Heuften, ſetz bei: Fil. Altingen, !/a St., Biz.Weg, eig. Schulth. 484 ev. E. 
105 Kath mit eig. Eftl.) — K. neu, gothiſch, ſ. geeignet z. Pr. u. jchön. 
80 an Sonn- u. Feſttagen, Petri u. Paul u. den Marientagen; Kd.L. an 
Stepbanst., Ofter- u. Pfingftmontag u. jed. Freitag. BE-Pr., 3 Comm. u. 
3 Bırb.Pr. Conf. alle Caſ. Conf.-Unt. im M.D. gem. Eutſchädig. 200 fl. 
(100 fl. v. C.A. Tübingen, 100 fl. v. Ev. in Altingen). G.S. 3. der Par. 1154. 
892. Dit. Nagold ſtreiche den Aſterisk bei — 
401. Haiterbach. Pf.Hs: abſeits und ſtill gel., ſommerlich, 1861 nen gebaut, 
nicht ger., bat 6 Wohngelafie, 4 bzb., 5 verſchließbare Dach⸗Kr. 1 Vieh-, 
1 Streu-, 2 Hz-St., Kr feucht, gepflaft. geſchloſſ. Hf, Wſch- u. Bach⸗Hs u. 
1 lauf. Br. Gem.Grt. bint. d. Hs, icyattig, !/, M. Or.» n. B. Grt. entfernter, 
aber v. Haus aus fihtbar. — Fil. Altnuifra: der bish. Schulverband bleibt. 
401. Sochdorf. 3. 5 v. u. Weg nad 2 und 4 Berg. — Salr. mit eig. Eingang. 
416. Roffenau. Bei. 1) 643 fl. 45 fr. 2) 2Sch. Rogg., 14 Sch. DI. 68 fl. 48 fr. 
ı aus dem Heiligenwald, nad Bedarf, —— 6 Ri. buch. 2 Ri. tann, 
heiter, bie Fällungs⸗, Aufbereitungs-, Beifubrloften find Sache des Pfarrere, 
Anſchlag 70 A. 3) %/g M. Grt., 31; M. Wieſen, 23, M. Land, darunter 
ein Raftanienrain, 5/5 M. Akr., %g M. Weinberg (ausgereutet), zuſ. G.G. 
1701. 4 B. B. Ongabr an Sägllögen u. Brennholz 44 fl. 5) Em 4)3fl. 30kr. 
b) 110 fi., zuſ. 113 fl. 30 fr, Sa 1110 fl. 
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425. Derendingen. Bei.: 2) Die Holzbef. aus dem Communwald ift ein höchſt 
unliebjamer Befoldungstbeil (14 Kl. ei. Pr. n. Schtr 1. 350 WiL). Die 
Qualität ift fo, daß in 13 I. nur in ben 3 legten der Anjchlag 154 fl. er- 
löst wurde. 3) 173: M. Ued., keine Wieſ. 5) b) tragen nicht die Hälfte, 

439. Mottenburg. ©.3. der Ev. 220. — St.Pf. Hs, in der Nähe des B.Hf. innerlich 
verbeffert durch geichlofj. Debhrn m. Sp. Kr. Beſ.: Grt Genuß ca. 4 fl. 

450. Bopfingen. St. Pir.: Bei. 3 1 M. 238 R. Ader ift verkauft. — Hlf. 
Bel. 3) lies 10 R. Grit. — FIT. 4) Oberdorf, lies: kleine Orgel. 

494. Ziefenbad. Pf.- 98: 1860 von innen und außen renovirt, wird vom gegenw. 
Bewohner als freundl, u. gut eingerichtet gefchildert, nur 2 Zum, etwas feucht. 

499, Gaildorf. St.-Pi.: Bei. 1) Geld 217 fl. 

508, Oberrotb. Bei.: 2) Ice bei? „mac Abzug des —— 3) Wiefen: 
3 M. 2 R. 144 fl. Aecker: 14 M. IOR. 104 fi. 

515. Hal. An dem Zuchtpolizeihaus und der Etrafanftalt für jug. Verbrecher in 
Hall ift ein eig. ev. HsGſtl. angeft., ber unter d. 8. Strafanftaltencollegium 
ftebt, die Paftoratiou der ev. Gef. bei den Anftalten zu werjeben und den jug. 
Verbrechern Rel. Unt. zu geben bat. Die in Geld beftebende Bei. der Stelle 
beträgt TOO fl., die Hausmiethe 110 fl. Die 3 ftattlihen Gebäude, in welchen 
die männliden Zuctpolizeibausgefangenen und die jug. Verbrecher des ganzen 
Landes jich befinden, liegen in der Nähe des Kocher am Weg zur Saline. 
Die Zahl der Gef. in beiden Anftalten ift großem Wechſel unterworfen, In 
dem für die jug. Gef. beiderlei Geſchlechts beitimmien Gebäude befindet fich 
bie Kirche, welche für die Gef. beider Anftalten und Confeſſionen zu Stgs- 
u. Werktgs⸗G. D. benütt wird. Sie ift frdf., aber bei hohem Gef.“Stand 
zu Mein. Die Kanzel ift ungeachtet der vorgenommenen Aenderung bedeutend 
bob und für jolde, die zum Schwindel geneigt find, nicht geeignet. Die 
Kirche ift nicht akuſtiſch gebaut, Doch ift es nicht gerade fchwer, zu predigen, 
Für die Schulen der beiden Anjtalten iſt ein ev. und fath. Lehrer angeftellt, 
die unter der Inſpection der beiden Hausgeiftlichen fteben. 

612. Oberurbach. K. 1860 inwendig renorirt. Bel. 2) DO Ed. DM. — Fil. 
9) Waltersbad. Bif. gibt den Conf. Unterricht 2mal wöchentlich, gegen Be- 
lohnung von 24 fl. u fl. v. Confiſt, 8 v. der Gem.) 

629. Neunfirhen. 8. QE bem P.C, zugefallen. Kil. Althanfen bat nur burd 
befondern Vertrag mit dem jeweiligen Geiftlihen um 112 fl. jährlich alle 
Eonn« und Keiertagspredigten, anftatt abwechielnd mit dem M.D. 

687. Welzheim. Bar.Bil. Bei. 470 fl. 

641, Koch. Geiftl.: 1 Pfr, L Hlf., 1 Par. Vik. Es beftehen jet 3 Parodien. 
Den Couf Unterricht gibt im Jahr a) der Bir. allen Kn., Helfer allen Mädch., 
im Sabre b) umgelebrt. Hlf. bat die Kinderl. je am 2 u. 3. Sonntage, 
während fie am 1. Par. Vil bat. Par. Vik. hat immer Pro, am Stepbauss 
tag, Dfter- und Pfingſtmontag, Hlf. immer au Joh. Ev. ParBit.-Bef. 
Geld 450 fl. Stolgeb. 47 fl. Hausmierbe 35fl. Reiſeentſchädigung 50 fl. 

679, Eybach. Wohnung jetst im Schloßbof, 2 freundliche Fleinere Zimmer gegen 

torgen und 1 Holzkammer, zwiichen dem gräfl. Jäger und Kutſcher. 

636. Weiler. K. ift nicht feucht nnd hell genug. .- bat im Schulhaus 1 eige- 
nes, Winters gebeiztes Zimmer. — Bef. 1) Geld 140 fl. 2) 4 Sch. Rogg. 
10 Sch. Dkl., 65 fl. 26 fr. 3) Sagabe 7 ji. 30 fr, 3 Srantländer 1fl., zu. 
B.B. 8fl.20 fr. 4) Gm. a) 1 fl. b) 10 fl. Sa W ſi. 6 ir. RA. AO fl. Bleibt 175 fl. 

691. Auendorf, fete bei: Auf. Fil. die Ev. in Ditzenbach. 

723, Obmbden. Schule: 2 Kebr- Zimmer, ziemlich geräumig, geiund und heil. 

724. U.Xenningen, ftreihe: „Sig eines Rev-Förſt.“ — Die Pfarrfcheuer ift abge» 
broden, der Play zum Garten geichlagen, bie Remiſe an den Stall angebaut. 

729, Böttingen. Bei D Haber, 1 Ed. v. E.Amt, 5 Sch. v. Gem. Magolsbeim. 
3) 46 on. 1fl., 1IR. Kr. Grt 36 kr., Kirchhof 30 fr., TUE M. iR. Atr., 

UM. AM R. Wieſ. 17H M. 42 R. Mäder, örtl. Pachtwerth 400 fl. R.A. Zäfl. 

735. Koblftetten. Bei: 1)310fl. 48 tr. 2,52 Sch. DU., 10ch. Hbr. 16Sch. Ritthbr, 


2 Ruder Eirol, äde Briets. cl, Jr AU 5. . . 

HM. Ert., 2 M. Ort, 2’, M. Wıejen, 25 fl. 30 fr. 4) 1 Sirtland, 

6 Allmanbtbeile, 6 Freiihaie, & Pfö. N. u. 6 Freiſchafe im Fil. zuf. B.B. 53 fl. 

5) a) 13 fl. 59 fr. u. 40 fl. für Conf.Unter. im Fil. b) 70 fl., zuſ. 123 fl. 50 fr. 
a. 905 fl. 49 fr. Ab R.A. 120 fl., bleibt 785 fl. 59 Fr. 

751. Ulm. 3.16 v. oben Heinrih Suſo. Die Bß. Pr. in Dreif. K. längft eingeftellt. 


— — — — 








Orts-Verzeichniß. 
' Algishofen 508 ı Angermüble 
4. Atertshaufen 577 | Anbaufen 529. 
Nach 371 Nlmandle 369 | Apfelhof 
Aalen 445  Allmersbah (D. Back⸗ | Apfelitetten 
Aalfüftenmüble 184 — 1 7 | Appenbaus 
Aalwirtho haus 441 — arbach) 200 Appenſee 
Abſtatt 193 9A 757 Archs hofen 
Abſtetterhof 207 Alhiesbadh 306 . Armenhaus 409, 
NAbtsgmünd 354 | Atbah 42 | Armenweiler 
chalm 2Altbacherhof 42 Arnbach 
Adelbach 501. 0 Altbulach 358 Arnsdorf 
Adelbacher Wirthehaus 505 Altburg 351 Asbach 472. 
Adelberg 604 Altburger Sagmuͤhle ie Asbachhof 
Adelberg⸗ Brech 694 Altdorf (D. Böblingen) 12 Asberg 
Adelmannsfelden 447 — (D. Nürtingen) Aſch 
Adelſtetten —— — Weingarten ee 47. 
Adolzfurth Aſchhauſen 
Adolzhauſen — (O. bung) 73. Asverglen 
—J— 19 Altenburg, 291 | Afelfingen 
altrach 2— (D. — 421 | Aflumftadt 
a at 386 | Witenfelvden 486 | Neitleinsberg 
Agenbach 359 Altenhau 243 Attenweiler 
—3* Altenhauſen 530 | Agenroth 
Aich 274 Altenmuͤnſter 482 | Auendorf 
Aiche lau 738 | Altenrieth 440 | Auenitein 
Aichelbach 128 Altenſtadt 676 Aufhauſen 451. 551. 
— (D. Calw) 363 | —— Stadt Auhof 
chorndorf) 605, — Dorf 394 | Auingen 
— 28 Kirchheim) 727! —5*8 665 | ——— 
Aichen 668 | Altersbera 200. 641 | Aumühle 
Aichenbachhof 644 Altfuͤrſtenhütte 24Aurich 
Aichenrain WAlthauſen 629 | Aushof 
—* (Pi. Schön: | Altheim 752 !Nutenweiler 
bronn) 320 | Altbengitett 352 | Auttagershofen 
— (D. Calw) 363 Althuͤtte 117 
Aichhalderhof 325 | Altingen 386 | B. 
Aichholzhof 132 | Altlautern 248 | Baadh 113, 319. 
Aichſchieß 35 | Altmühle 631 ! Bachenau 
Aichſtruth 637 | Altnuifra 401 | Badbenmühle 
Aidtlingen 11 | Altobernvorf 316  Badrbäusle 
rg 620 | Altichmiedelfeld 511 | Bächlingen 
Aiſt aig 305 | Altshaufen 652 Bachmühle 
Albeck ſ. Alpeck. Altthann 747 , Badnang 
Albershaufen re ———— — ad 
Albjägmühle 414 | Algenberg 351 | Baphaus 
Aldingen (D. Ludwigs: | Amlishagen 467 | Babwirthshaus 
burg)  Ammern 421 | Bahnmühle 
— in der Baar 325 Ammertemele 246 Baierbach 
Alerandersreut ı Amielhöfle 513 Baiereck 
Alfvorf rl NAmftetten 676 | Baiermühle 
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Baiersbronn 
Baldern 
Balingen 
Ballendorf 


Baltmannsweiler 


Balzholz 
— 
Baͤrenbach 
Baͤrenbronn 
Baͤrenthal 
Bartenbach 
Bartenſtein 
Bartholomä 
Batſchenhof 
Bauersbach 
Baueroberg 
Baumerlenbach 
Baumgarten 
Baͤumlensfeld 
Baupenbof 
Bayerbach 
Bayerhofle 
Bebelt 
Bebenhauſen 
ter a 
Bechhof 
Dedershof 
Beffenvorf 
Berlingen 
Beilſtein 
Beilſteinmuͤhle 
Beimbach 
Beimerſtetten 
Beinberg 
Beiningen 
Beinſtein 
Bellevue 
Belſen 
Belſenberg 
Beltersroth 
Belzhag 
Belibor 
Bemberg 
Beinpflingen 
Bentenmuple 
Benningen 
Benienmühle 
Benzenhof 
Benzenmüble 
Benzenzimmern 
Benzingerhof 


Berg (Stuttg.) 


(fath.) 
— 
Bergdronn 
Bergenweiler 
Bergerhauſen 
Bergertshofen 
Bergſelden 
Berghof 
Berghoͤfle 
Berghuͤlen 


Orts: Berzeihniß. 





468; Billingshalden 
335 Bindſtein 


66 "Binswangen 
Birenbach 
Birkach 
Birkachhof 
Birkelbach 
Birkenaͤckerle 
Birkenberghöfle 
Birkendorf 
Birkenfeld 
Birkenlohe 
Birkenweißbuch 


B 


x 
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Birkhof 
Birklein 
Birkmaͤnnsweiler 
Biſſingen an der Enz 
— an der Teck 

— 05 Lonthal 
Bittelbronn 


Er 
{ 
SH 


365 | Berfheim 36 Bittelhof 512 
451, Berfheimerbof 59 | Bittenfeld 100 
256, ı Berlichingen lH 2.8 
754 ı Bermaringen 663 Bitzfeld 238 
607 | Bernau 544 Blaiche 414 
276 | Bernbad 254. 414 |Blaichitetten 347 
486 | Berudshaufen 559 /Blafibad 455 
613) Bernoshofen 559 Blaſiberg 425 
247) Berne 395 | Bläfifelter 442 
189 | Bernbalden 131 | Vlaubad 467 
131. 690 | Bernharbshof, 454 Blaubeuren 66 
564 | Bernharbtsmühle 596  Blaufelden 466 
448 | Bernhardtsweiler 498 |Bleihe 67. 325. 334. 441 
500 | Bernhaufen 662 
591 | Bernlod — (obere u. untere) 752 
608 | Bernfladt 754 Bleichmüͤhle 20 
588) Berwinfel 131 | Blımdheim 524 
224 | Beienfeld 369 369 | Blinohof 492 
247 | Befigheim 134 Blumenhof 454 
402 Bethle hem 660 Blumenſchein 752 
387 | Begenhof 457 Blumweiler 633 
D18 | Begenmühle 456 |Blümle _ 453 
257 | Bepgenrieth 692 \Bobadhshbof 560 
431 | Begingen 292 | Böblingen 11 
455 | Besweiler 309 | Bodyingen 316 
156 | Bencıidac 482 2 Vödingen 168 
243 | Beuren aufen 423 
316 | Beutelsbad 107 | |Movelshofen 4 
65. AT Beutenhof 639. 643 | Bodenhof 559 
193 | Beutendefötmüßle 644  Böfingen 152 
532, Beutenmühle 639 | Börfingen 373 
468 Bidberach Stadt 648 | Bogersmüble 161 
35|— Dorf 167 | Böhmisreute . 10 
356 | Bibersield 518 Böhmiens: Sägmühle 410 
669 Biberſohl 553 | Böhmmeiler 478 
99 Bickels berg Bobringen 335 
156 | Bierhaus 602 | Böhringsweiler 255 
422 | Bieringen 570 | Bolherm 535 
357 | Bieielsberq 417 | Bölgenthal 485 
602° — 5 Bol 693 
R} ilfen 194 | Böllatmühle 265 
186 Billingsbach V 101 
172 

3a 

168 

639 

80 

491 

136 

450 

754 

694 

409 

305 

472 

149 

Bl 

729 

329 

477 
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Sonde 

80 | Bonlanden 
637 | Bonolzhof 
483 | 


645 | Börslingen 
‚Börtlingen 
Börtlinger Sigmühle 
'Bölenlunmau 
Böfingen 
zBoſſendorf 
Bolenheim 
Bothnang 
Boͤttingen 

zu, = (f ulh b.) 
755 Bo sengenweiler 


218 Brachbach 


Bonuigheim 


ni 


= 


Orts: Bergeiniß. 

Brachfeld Buchau 8Charlottenberg 
Bradenheim 148 | Büchelberg 123. 601 | Eharlottenhof 
Brainfofen 647 | Bücelbronn 3H0 | Ehemifhe Fabrik 
Branded 309 | Budenbad 100, 558 Chriſtenhof 
Branphof 504, 508. 61 Buchenberg 377. Ehriftopbshof 
Branphöfle 641 | Büdendrenn 696 | Ehriftonbsrhal 
Branphölzle 218 Buchengebren 639 Cleverſulzbach 
Brauned 631 | Buchenmüble PIE Gollbady: Sagmühle 
Braunenberg 601 Buchhaus 602 | Gomburg 
Bräunersberg 490 Buchhof = 508. 518 | Gonweiler 
Braunbalden 309 | 597, 647. 652 | Gonnenweiler 
Bräunisheim 677 | Buchböfle 504 | Gorres 
Braunbof 514 Buchhorn 239, 505. 599 | Kottenweiler 
Braunoldswielen 591 | Buchmühfle 492 | Crailsheim 
u 639, — ze 498 | Grainthal 

re ügelbof 475 | Greglingen 
Brechtenhalden Bugenſtegen 470 | Grepbad 
Breitenau 243. 311 | Bübl 439. 601 | Griesbad 
Breitenbah 498 Bublbach 366 | Griipenhofen 
Breitenberg 352 | Buhlbronn 109 | Gröffelbady 
Breitenield 328. 514  Bühlenhaufen 663 | Gronhütte 
Breitenfürkt EI | Danler 447 | Gyriatushof 
Breitenholz 352 | Bühlerzimmern 520 
Breitenitein 22 | Büblbof 56 D. 
Breitenwies 317 | Büblingen 267 | Dadhtel 
Breitielverhof 701 | Bulgingen 328 | Diüfern | 
Breitingen 759 | Bünzwangen 691 | Dagersheim 
Bremelau 237 ı Buch 101 | Dahengeld 
Brend 639 | Büra (Pf. Winnenden) 113 Dambach 
Brennhof 508 1 — (D. Neuenftadt) 212 | Dantoltsweiler 
Brenz 536 | Burgberg 491 | Dapien 
Brettach 211. 244 | Bürgermüble 149 Dappach 
Brettenfeld 476 | Burgielven 266 | Darmaheim 
Brettheim 468 | Burghof 509 Dagıngen 
Bregenader 109 | Burgböfe 655. Daueruberg 
Brepfeld 239 | Burgböfle 645 ' Dauerwang 
Breuningeweiler 113 | Burgbolz 638 Dautmergen 
Brielmüble 325 | Burgrieden 655. Dedenpironn 
Brittheim 308 | Burgftall 194. 624 | Degengeid 
Bröckingen 206 — 100 | Degenbof 
Bromberger Mühle 159) Bıürkbof 524 , Degerlod) 
Bronn 620 | Burleswagen 494 ——— 
Bronnenmühle 535 | Burrein 178 | Deg 
Bronnhaupten 262 | Burren 277. 513. 652 | Dergenberg f. Theuſſen 
Bronnholzheim 485 Burſtenhof 697 | Deislingen 
Bronnmüble a8 | Bu uſch Deiziſau 
Bronnweiler 292 Bufhbof 514 | Demmingen 
Biuch 126. 133 Buſchhöfle 645 Denvelbad 
Brüchlingen 575 | Büichelbof 591 |; Dentenvorf 
Brud 643 | Bufenweiler 309 Dennach 
Bruden 722 | Buttenhaufen 730 | Dennbof 
Bruͤckenhaus 69. 73 Buͤttelbronn 559. Dennjacht 
Bruder Sigmühle 643 ! Dervingen 
Brurfader 647 C. Derendingen 
Bruckhof (Heinlenshoſ) 658 J 410 Deſchenhof 
Bruckmuͤhle zı 349 | Dettenhauien 
Bruderhaus 82. 395 —— 23 | Dettingen (D. Heiden⸗ 
Bruderhof 327 | Gappel 587 | heim) 
Brunnenhaus 454 | Garlöberg 620 | — an der Erms 
Brunft 151 | Garlshof 90. 120 — am Sclo,berg 
Brungenberg 4=6 | Garlemüble &8 | Deutichhe 
Burenorbis 525 | Gatharinenbof een 
Bud : 530. 579 | Gatharinenplaifle 154 | Dianenbau 


- 
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784 Drts:- Berzeichniß. 

Dide 361 ı Ginforn 
Diebach 514. 560 €. ‚Einöde 
Diefenbach 175 Eberbach 585 Einoödt 
Diegelsberg 707 GEberdingen 224 GEimſiedel 
Diemboth 579 Gberhardsweiler 637 Ginweiler 
Dietenhalden 500 Ebersoba 605 GEisbach 
Dietenhof 502 Ebersberg 508. 640 Eis bachhaus 
Dietersweiler 368; Gbersbergers Mühle 505 Eisbachthalhaus 
Dietingen 267 Gbersbühl 351 Eitelau 

Dim bach 252 Ebershardt 408 Eiſenbach 
Dinglensmad 504 ı Gberitadt 239 ‚Giienfurth 
Dinkbühl GEbertsbronn 636 Eiſenhammer 
Diſchingen 539 Ebhauſen 397  Gitenhutsroth 
Disingen 44 , Gbingen 259 Gilenlautern 
Dobel 300, 411 Ebni 640 Kilenichmiede 
Döffingen 14 : Gsbtervingen BGEiſenſchmied⸗Muͤhle 
Dollishausle 447 ——— 526 Gıtelhaus 
Dölzer ‚& 387. 637 Gitlesbof 
Domened 211 ren 512 6ichingen 
Donaufeld 325 | Gefenrov 486 Glenderles haͤusle 
Donnbrenn 175 Eckenweiher 179 GElfingersBerg 
Donnfetten 2337| Eckenweilet 444 — Hof 
Dorfmerkingen 463 6Eckhaus 260 Gliſabethenberg 
Dorf⸗Sagm. 46ckhoĩ 442 Ellenweiler 
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Lautenhof 419 | Lienbad 477 Mäder 448 
Lauterbad 368 Lindach 524. 647 | Mäverhaus 540 


| 
| 
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DrtsBerzeihniß. 

Mädle 447 ' Mehrftetten 736 | Mittelthal 
Magenheim 153 | Meivelfetten 729 | Wittelwald 
Diägerfingen 298 | Meimsheim 156 | Mittelweiler 
m 730 Meiſtern 359 Mittleres Mühle 325. 

Magftadt eifterftall 451 Modenwangen 
Maͤhringen (D. Tübins Melbersmühle 498 Mödmüht 

en 431  Menziens mit Mühle 635 Mögalingen 
— 1D. Ulm) 763 | Mergelftetten 548 Möglingen Zi. 
Maibach 525 Mergentheim 626 Möhnbof 
Maihingen 17 Werlelbach 531  Möhrig 
Maienfels 244 | Merflingen 53. Möhringen a. d. F. 
Maierhof 637. 639 | — (D. „olunbencn) 666 Molfenitein 
Mainhardt 245 Merſtetten 543 Monakam 
Maiuhardtſall 593 Merzenhof 701  Mönchberg 
Mainkling 487  Mehbad 562 Moͤnchhof 
Maifenbach 356 | Meflersbof u. Mühle 524 Mönchsberg 
Maiſenhaͤlden eßners haus 511 Mönsheim 
Maiienhof 564 | Meßftetten 264 Monharbdt 
Maitis 701 | Mettelbach 126 Moosberg 
Maltishof Mettelberg 125 Moosbronn 
Malins heim 52| Mettelmühle 532 | Mooswiefe 
Manvelhof 447 | Mettenbahmühle 178 Morbah 
Mangolvfall 20 Mettergimmern 146 Worsbach 
Mannholz 6353| Mettingen 35  Morftein 
Mannenberg 645 | Megvorf 595  Mörtingen ſ. Märtingen. 
Mannenweiler 119 Mepelgehren 448 | Möffingen 
Mannshaupten Ka Mepelbof 2 ‚Möttlingen 
Manolzweiler 618 | Megholz 469 | Mögingen 
Marbach 191 | Megingen 340 Mühlader 

— (Geftüt) 732 | Meplenshof 502 | Mühläderle 
Marbäche 119 | Meufhenmühle 274 Muͤblen a. N. 
Marhördt mit Mühle 119 sie . 'Müblenberg 
Mariaberg 298 | Michela v_Diuhibaufen nam. 
Marias Kappel 458 Biden (Bf. —— —a.d Enz 
Mariazell 320| feld 164 — (D.Q. Geislingen) 
Marienbof 1611 — a. 3 Bilz 504 —.A. Tuttlingen) 
Markbronn 66— a. d. Heide 579 Mühlhäusle 
Marfelsheim 624 — a. d. Lücke 475 Mühlheim a. B 
Marfertshofen 30 — am Wald 594 Mulfingen 
Marfgröningen 70 | Micdpelbächle 514 Mündingen 
Marttluftenau 489 | Michelfelv 524 Mundelsheim 
Maribaltenzinmern 313 | Micelfelderhof 269 Mundingen 
Märtingen 463 | Wichelfelverthal 524 Muͤnklingen 
——n— er st ee & u 

arauartsmühle ietenhäufermüble unfter annjtatt 
Marrenhof ’ 126 | Mindersbadh 403 — (D. Gaildorf) 506 
Mas halder buch 733 | Niffihof 375 1— (D. Weikersheim) 
Maſſenbach 155 | Miltlau 496. 577 | Murr 
Mathes hörlebach 530 | Mittelbadh 575 Murrhardt 
Matzenbach 498 | Mittelbronn 502 |Musvorf 
Maubach 116 | Mittelbrüden 127 Muäberg 
PMauer-Hof 55 | Mittelbuh 660 Muflesmühle 
Maulach 493 gr 399 | Muthlangen 
Maulbronn 183 | — Bilda 505  MuthHof 
Mauren 15 |— #ilhbad 121 Muzenhof 
Mäurershäusle 524 | Mittelhaslad 227 
Mäusber 564 | Mittelmühle 243. 246. 496 N. 
Häuser) 568 | Mittelroth 314 Nabern 
Maren 465 en 616 Nagold 
——ã Leinſpinn⸗ — Schoͤnthal 116 as elenshof 

Fabrif 335 Mitteljtadt, 341 |Näherhof 
Mehan. Spinnerei 535 | Wittel»-Steinbad 601 'Naislacdh 
Mehlhof — Steinwald 377 Nardenheim 


BEBEEE BEBEREERS 








192 Orts: Berzeihniß. 
Naſſach 
— 130, on — "m ne, en au 
aſſau je 3 
Nebentüc 311 ‚Neun 530 |— Giencoth 172 
a 301 Neunfichen 524. = u —— 
eckarburg 2831 n - = gen 
Neckargartach m —. a — Gnsthal 2 
Nedargröningen 72 Neureuth 503 |_ Eppach 
Neckarhauſen 1 Neufah m Gölingen 39 
Neckarmühle 983 Neuiaß m Fiſchach 506 
Nedarrens 107 Neutägmühle 246. = Fiſchbach A 
Neckarſulm 218 Neuichmiede . = Fuͤrbuch 660 
Nedartenzlingen 982 Neutelhalden Sg Griesheim 219 
Nedartbailfingen 283 Meuftadt 1081 — Öröningen SuT 
Nedarweihingen 73 Neuttädtlein 108 | Gruppenbach 
Zeaun⸗ vers 109 Reuwelier — 245 
Neenitetten 764 ' Neumweilerhof ul Haslach 759 
—2 = Neumirthshaus 76. 2041 — * — 301. = 
Reidenfels 494 ——— ee — —* en EI 
Neivlingen Z16 Nieverbobel 31 —— 
Neivperg — 156 Niederhaslad 27 |— Su 40 
Mellingen (D. Eölingen) 39 Niederhofen 1357| — 2. 601 
— (D. Blaubeuren) 667 Niederländerhof 752 Hollenbach 513 
Nellingeheim 444 Niedernau 439 — gelgbeim 654 
Nellmersbach 113 Niederndorf D3 Jefingen 388 
Nerenitetten 767 , Nievernhall 2 - Jeitingen 353 
Neresheim 463 Niederreutbin | Ifflingen 374 
Neslau 447 Niederrimbad 629 — — 29 
Neſſelbach 574 Mieverfteinah 373. Kal |— . 643 
Neftelberg Al Miederftetten 4731 — sr dus 
— (ſ. Aeſt⸗ Niederſtotzingen — tie Sp 
| Niederiv 708 — : 
— 467 — Temambareı  A18 
ya b 
Reuberg 529 | | —— re Senningen 718 
eubronn 460. ı_ 194 
Neubulach 4 —— im Mabhofderbad 587 
Neuburgerhof 540 | Nonnenmiß 399, | _ — 
eudenfenthal 703 Nordfaufen 1 on, azar God: da 
763 || 
Neuenbürg HT Fee ri 158 — WMusbach 372 
Meuenhaus 283 | Nopingen m — Müntheim 531 
Neuenſtadt a. K. 208  Nuftingen 2 ‚Oberndorf Stadt 316 
Neuenftein 595 Nürtingen 9772 — Dorf 468, 629, Kiki 
Meue Eügmühle Sl Nufplin en wen 641 
Neufels re ukporf. Zu | — Niebelsbach 413 
Neuffen 285 , Nüßlenshof 230 Obernhauſen 413 
Meufra 267 | 246 Obernbof 556 
—— 121| O. mern : 599 
enhaus 125. 23. 48 ⸗ — Regenba W 
496. SiL, en u — — Reichenbach 21 
————— d. Etus 342 — —— 659 el Ber 
— 327 .— Ber! 05 — Wieri 
— (DM. Gaildorf) 509 — Bobingen 605 — Nieringen 231 
Neubengitett 358 — Böhringen 6 Rimbacı 2 626 
Neuhof 199. 219, 570. 573. — Boibingen 686 | — Noggenmübhle 653 
iumi-iie SEES & 
euhorlachen — — dc 
Neuhütten zo 127 — Roͤthenbach⸗Sägm. 412 
... 267 — Derdingen 17 = a 123 
eulautern = e — effa 
248 — Deufftetten 498 — Scheillingen =. 


Orts⸗Verzeichniß. 

Ober⸗Schlechtbach 616 | Olnhaufen 214 | Pfizingen 
— Schmerach 369 Piloumlodh 
— Shönthal 116 Smolzhein 491 |Bilugfelden 
— Schwandorf 407 | Onftmettingen 265 Pilunmern 
— GSeemüble 20 | Dpvelsbohm 109 Pfrondorf 
— Gielmingen 94 | Opvenland 504  Binllingen 
— Sontheim 509 | Opvenweiler 127 Biundhardt 
— Söllbady 597 | Oppingen 668 Pinacıe 
— Speltach | 593. 5 Plapphof 
Staigacker Orendelſall 508 Plattenharbt 
— Steinad 580 | DOrladh 526 Plag 
— Gteinbad 601 | Derlader Glashütte 121 | Blanhof 
— GSteinenberg 616 | Derlingen 752  PBleidelsheim 
— EStelzhauſeũ 490 | Deichelbronn 109: 389 | Plieningen 
Oberſtenfeld 203 | Deichentbal 553 BPliensbadh 
Dbers Stetten 473 | Deichingen 434 | Plieghanfen 
— Thailfingen 752 | Defchlenshof 691 Plochingen 
— Thal : 366 | Oßhalden 496 Blogs Sägmühle 
— Zürfheim 27 | DOBweil 73 | Plüderhanien 
— Urbach 612 Oſtdorf 265 Plüverwiefenhof 
— Waldah 378 DOftelsheim 359  Bommertsweiler 
— — Mühle Oſterbuchhof 447 Bopelfeehaus 
— MWälden 704 | Ofterhof 609 | Bopelthal 
— Meiler 109, 364, 470 | Diterbol 63, 459 | Boppenweiler 
— Weiffah 133 Diterböfle 509 | Böppelenshof 
— Weſtheim 532 | Ofterftetten 755 | Böppelensmühle 
— Winden 476 | Dethlingen 719 Pragwirtbshaus 
Ochſen bach 159 | Detisherm 184 | Prevorft 
Ochſenberg 548 | Ditenbadh 704 | Britichenhof 
Ochſenburg 159 | Ditenbronn 355 | Pruzenhoten 
Ochſenhalde 518 | Ditenbaufen 416 'Bulverdingerhof 
Ochſenhauſen 655 | Dttenhof 448 Butabof 
Dcienhof 245. 500. = Dttenried mpelhof 
Ochſen höfle Otterbach 
Ochſenwang Ottmarsheim 204 | Q. 
Oedendorf 533 | Diven 721  Quedbronn 
Dedenerhard 109 | 
Devdenwald 377 | . | N. 
Devdenwalpftetien 738 | Papierjabrif 419 Raboldshaufen 
Dedheim 215 Bapiermühle 71. 173. 291 Radelſtetten 
Dedweilerhof 194 | 325. 234 (ob. u. unt.). Raibach 
Ofenbach A (ob. u. umt.). 448 Raidwangen 
Dfenberg 119) 662. 752 Railhalde 
Dferdingen 435 | Bappelau 668 Mailhof 

enau 215 | Berouie 56 | Raifershbaus 
Offenhauſen 734 | Betersmühle 399 |Raithöfle 
Deffingen _ Beterzell 316 Rämmühle 
Dfterdingen — Pfaffenhofen 
Oggenhauſen 549 | Bfaffenweiler 597 

Ohmven 720 | Brärfingen 389  Randenweiler 
Obmenhaufen 298 Piahlbad anfmühle 
Dhmenbeim 463 ———— = Rapbach 
Ohnaſtetten — Pfahlhof 142 Rappenbühl 
Ohnholz 601 | Pialzgrafenweiler 374 Rappenhof 46: 
Ohren bach XPlannenſtiel 454 
Oehringen 585 | Pfaubaufen Rappolden 
Ohrnberg 597 | Bievelbach 598 |Rappoldsweilerhof 
Oiknbergertof 597 | Biefingen 266 Rappoltshofen 
Delbro 184 | Afeiterbof 641 Rattenbar 
Delenverleshäuäle (f. &I—). | Bfeilbof 113 Rauberho 
Oelhaus Pfersbach Rauhen⸗Bretzingen 
Delhäusle Rauengebren 


Dellingen 


514 | Pfingweiler 
766 , Bfip of 









214 en Rauhenklinge 
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= 


794 


Rauhenthal 
Rauhenzainbach 
Ravensburg 
Ravenſtein 
Rebbigshof 
Rebbigsmuͤhle 
Rechbach 
Rechenberg 
Rechenhauſen 
Rechentshofen 
Reeſenmühle 
Regelsweiler 


Rebenmühle ſ. Rämmühte. Nielingehaufen 
— 43 


Rehhof 
Rehnenhof 


Reichartshaufen 
eichartsmuͤhle 


Orts⸗Verzeichniß. 


447 | Rezenhof 
514 | Rievbadh 
740 | Rieden 

683 | Miedenber 


602 | Riedenho 


594 | Riephaus 
492 | Niephöfe 


iz en 
228 MRiedmühle 
371 Riegelbach 
465 Riegenhof 





Miemenmüble 
2 Fer 


455 | Rienzhofermühle fiche 
221° Remshofermühle. 


381 | Miefenbof 


Reichenbach (FF. Buoch) 101 101 | lieimen 


enmwetler 


128 Rıeth 


— (Bi. KRapfenburg) 458 Rietheim 


— (.Rlofter) 

— (D. Göppingen) 
Reihenbahmüple 
Reichen berg 
Reicheneck 
Reichenhof 


Reichertshauſen ſiehe 


Reicharts hauſen. 
Reichertswieſen 
Reifenhof 
Reifen⸗Saägmüuhle 
Reinerzau 
Reinoberg 
Reinsbronn 
Reinsbürg 
Er 

Reiſach 


Reiſſenmühle 
Reiſſenſtein 
Reitenhaus 
Remmingsheim 
Remshofer Mühle 
Renfrizhauſen 
Rengershauſen 
Renkenbuͤhl 
Renningen 
Renzen 
Rettersburg 
Reubach 
Reudern 
Reupoldsroth 
Reuſten 
Meute 
Meutenhof 
Meuthal 
Meutbaus 
MReutbin 
Reutlinge 
Reufucjen 
Reutti 


307. 


375 Riethbmühle 
704 Rinderbach 
502 Rinderfeld 
128 | Ringlesmüple 
342 | Rinfwaien 
643 | Rinnen 
Rittelhof 
Rockhalden 
564 | Rodamsvörfle 


487, 517 Rodbachhof 


487; Ropt 
376 Nöhmen 
526 |; Nöbmenmühle 
630 Rohnbach 
47 75 | Rohr 
906 | Röhradh 
243 | Rohrader 
591 Rohrau 
487 Rohrbach 
164 | Robrbronn 
687 | Robrderf 





503. Rohrenbachmühle (unt.) 464 | Rüdertsbronn 


437 | Rohrmühle 
101: Röhrwangen 
316, Noigheim 
562 Rollhof 
533 Rollwaſſer 


56 Röomlinsdorf 
en | Rommels bach 


100 Rommelshauſen 


4 Rommenthal 
286 Romsgrund 
584 Ropfers hof 
390 Rorgenſteig 
641 Röſchbühl 
1238| Mofed 

40 | Mofenau 
514 | Nojenberg 
408 | Roienfeld. 
239 | Rofenftein 

‚ Rofersmmühle 


t 


767 |, Roßbürg 


23: 














126 |Roßfeld 492 
581 | Moshalden 5tl 
527 | Roßnagel 454 
80 !MRoßrüden 395 
699 Rosſſtaig 130 
344 Roßſumpf 504 
647 | Roßwälven 723 
761 Roſſach 570 
656 Roswaag 232 
271. 536 Rotachs hof 37 
490 Roth 620. 656 
247 Röth 376 
205 Roth am See 475 
A Rothbachhöfle 638 
638 Roͤthelbad 675 
Mothenader 656 
Roͤthenbach 307. 362. 449 
160 | 508 
129 ‚Rothenberg 29 
231  Rötbenberg 318. 513 
328. 345 | Rothenhaar 502 
20  Mötbenhof 518 
455 Rothenmühle 45 
631 Rothenmad 
464 Röthenmühle 322 
373 | Rothenſol 411 
525 Rothenzimmern 313 
243 Rotheſteige 524 


483 Rothfelden 403 
454 Rothbof 492. 506 
161 MRörhlenshof 118 


448 | Röthömeiler 
99 Rottenbur 
90 Nöttingen 
—I mit 
28 


a. N. 


266 
128 ;Rübgarten 426. 500. : 
618 Rublingen 
402  Rüdershagen 


'Rüdertshaufen 
652 Rudelsdorf 
219 Rüddern 

517. 608 MRüdern 
419 Rudersberg 
317 | Rudolfs berg 
438 —Rüůüflenomuhle 
Rubethal 
206 |Ruith 
379 Ruithal 
492 Ruipenmüble 
675 | Rundemühlhof 
507 Rupperts bach 


11. 587 





= 


3590233524521: 


392 Ruppertshofen 512. 582 
428 Rupphof 126 
427  Rußberg 328 
317 Ruffelhaufen 630 
24 |Rutesheim 57 

E 246 


119 | 
472 


S. 
Saalbach 
Sachſenhauſen 
Sachſenhof 
re 


Salbengehren 
Saline 

Salmbach 
Salzenweiler 
Sanet Bernhard 
Gotthard 

— Johann 

— Johannismühle 
Moriz 

— Nikolaus 

— Peter 

— Stephanshof 

— Wendel z. Stein 
Sandber 
Sandelobronn 
Sandhof 
Sanzenbach 
Satteldorf 
Sattelweiler 
Sauerbach 
Sauerbronnen 
Sauerhof 
Sauerhöfle 
Saulgau 
Saurach 
Saurenhof 
Sauſerhof 
Säuteihmühle 
Schaalhof 
Schads berg 
Schafhof 


Schafhaus 
204. 237. 


125. 


sp. Gil. 
a. 148. 
329. 


Schafhaufen 
& ee 


es ainbach f. Scheinb. 
——3 


Scharenſtetten 
Scharnhauſen 
Schaͤrtlens⸗Sägm. 
Scattenwirthehaus 
aube 
—— 
chſtetten 
lie 
Scheibhalden 


Orts⸗Verzeichniß. 


Scheinbach 
Scheinhardsmuͤhle 
Schelhoppen 
Schelklingen 
643 Schellenberg 
132! Schellenhof 
615 | Scellenmühle ſiehe 
Schnellenmühle. 
ı Schellenmühle, obere u. 
643 | - untere 
592 | Schenfhöfle 
705 | Schepbadh 
Ba Saervenmügle 
0 | Schernbadh mit Sägm, 
ı Scheubenbof 
| Scheuelberg 
Scheurachs hof 
Schierhof 
Schießhof 
ingen 
Schiffrain 
Schillinghof 
| | Schilpenbühl 
' Schiltmühle 
Schimmelberg 
3! Schimmelhof 
aa Schimmelmühle 
| Schimmeljägmühle 
Schirmbach 
| Schlaitdorf 
E lath 


—— 


— 


w 
in 
De 


62) | 


RT 


Schlattſtall 

Schlauchhof 

Schlechtbach m. Saͤgm. 

Schlechtenmuͤhle 

Schleehards hof 

Schlegelhaus 

Shleierhof 

Scleifbäusle 

22 | Scleifmühle 

558 Shleifrain 
Scleißweiler 

637 Schleußenwärterhaus 

202 | Schlichenweiler 


> 
[7° 


— 








Schlichen höfle 


646 
18. Schlierbad 
Schloßhof 
Schloßhöfle 
Schloßmüuhle 
Schloßſtetten 


653 | Schlößlensmühle 


Schmallenberg (oberer) 
Schmalhalden 











795 
476 | Schmibhöfle 638 
628 tet 587 
453 Sch 186 
672 Emirate 511 
373 Schmieden 672 
67 Schmich 362 
Schmitte 328 
Schmollenmühle 127 
Schnaihof 556 
156 | Schnait berg 453 
638 Schnaith 614 
252 Schnaitheim 550 
247 Schnaitherthal 379 
370  Schnaithof 305 
487 Schnecken buſch 512 
184  Schnedenhof 512 
556 | Schnedenweiler 529 
641  Schneiderhof 644 
600 | Schnellenmuͤhle 101 
402  Schnellermühle 161 
128 Schnellhof 643 
638  Schödingen 57 
513  Shölleshof 639 
405 Schöllhof 502 
Schoͤllhütte 118 
ir Schömberg (D.N. Rott: 
675 weeil) — 268 
487 — 8 Freudenſtadt) 376 
622 — (D. Neuenbürg) 
439 Schonach 


Schön 





—* 
——— Graab) 
Sulz) 

26 Effringen 
— (bei Walxheim) 
— (Pf. M.Euftenau) 
Schönbrunn 
Schönbühlhof 
Schönegründ 
Schönenberg 
Schönebühl 
Schöngras 
Schönharbt 
Schönhof 
Schönmübhle 
eine 
Schönmünzad 
Schönrain 
Schönthal 
Schönthalhöfle 
09 | Schopflody 

— Berg 
15 Schöpperg 
Schornbach 
Schorndorf 
Schorrenthal 
Schottenhof (Wilhel 

feld) 


Schotthof 
Schotzach 
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Schramber 
— 
Schreierhof 

Schrezheim 
Schrozber 
Schuler ho 
Schuppach 
Schura 
Schurrhof 
Schuſſenried 
Schüſſelhof 
aa 
Schüttberg 
Schuͤtzingen 
Schwabbach 
Schwaͤgelhof 
Schwaigern 
Schwaikheim 
Schwalbenhof 
Schwalldorf 
Schwammhof 
Schwann 
Schwarzenberg 
Schwarzenbronn 
Schwarzenhorb 
Schwarzenwang 
Schwarzenweiler 
Schwärzerhof 
Schwärzloch 
Schwefelhütte 
Schweindorf 

Schweizerhalden 
Schweizerhof 
u uͤhle 

Schwendi 
Schwenningen 
Schwieberdingen 
Shwöllbrenn 
Sebaftiansweiler 
Sechſelbach 
Sechſelberg 
Seebrückenmühle 
Seeburg 
Seegarten 
Seegut 


377. 


Orts⸗Verzeichniß. 


Serach 
Serres 
Sersheim 
Sepingen 
Sicerishaufen 
Sickenhauſen 
Siebeneich 
Siebenfnie 
Siebers bach 
Siechenhaus 
Siegelbach 
Siegelhauſen 
Siegelhof 
Siegenberg 
Siehdichfür 
Sigelhaus 
Sigelsberg 
Sigisweiler 
Siglingen 
Sigmarswangen 
Silberhäusle 
Eillenbuch 
Simmersfeld 
 Simmetshaufen 
| Simmozheim 
ı Simonsberg 
Sinabronn 
Sindelfingen 
indlingen 
Sindringen 
Sinzenbürg 
Sirchingen 
irnau 
Sittenhardt 
Eirenhof 
, Sırtenmühle 
' Söglingen 
‚ Söhnitetten 
Solitüde 
Söllbach 
Sollboth 
Sommenhardt 
Sommerberg 
Sommerhof 
Sondelfingen 


J 


483. 


ẽ 


311. 


Be 46. 145. 184. 221 | Sonverbud 


Seehof 

Seehöfle 

Seelach 
Seelgenſtadt 
Sermühle = 


26 Fugg ersmühle) 
elmuͤhle) 


Eeiboldsweiler 
Seibotenberg 
Eeidehof 
Seifertshofen 
Seißen 
Seitzenthal 
Selteneck 
Sengach 
Senſenfabrik 


116. 211 | Sondernach 
Sonnhofen 


204. 513, 646 Sontbergen 


Sontheim (D. Heil: 
| bronn) 
— (2. Münfingen) 
— a. d. Brenz 

im Stubenthal 
Sophienbei 
D| Spaibrühl 
184 ri Spaichingen 
500 | Sparwielen 
Spazenhof 
ESpechtshof 
 Eperfheim 
180 | Speivelsmühle 
409. 410 Sperrhof 


U i 


132, 
243. 476, 


255, 448, 


35 Speßhardt 
156 | ES piegelberg 











363 
129 
232 Epielbad 477 
766 | Spielberg 159. 405 
564 | Spielhof 641 
424 | Spielwald 641 
249 Spiesfeld 410 
131 | Spinvelbad 472 
131 | Epindlershof 351 
99 Spinnhaus 264 
218 Spital 237 
101 |Spitalhof 452 
557 Epitalmühle 71. 252 
705 | Spittelhof 502 
351 Spitz 454 
322 "Spigenberg 448 
125 | Spigenmübhle 498 
584 Spöd >10 
tbach 647 
321 Sprollenhaus 419 
638 Sprollenmühle 419 
28 Stahenhaufen 61 
404 Stabel 522 
577  Staptmühle 257 
360 Stahlhof fiehe Leiders⸗ 
601! thalbof. 
762 | Staigader 1238 
19 Staigenhaus 501. Sl 
389  Staighaus 269 
399 ‚Staigmühle 652 
200 — — Ludwigs⸗ 
346 rg) 76 
37 |— er Calw) 360 
528 : Stanpnrf 622 
453 Stangendad 255 
761 Starfholzbad 225 
753 Stärfmeblfabrif 156 
31 | Stegenhof 496 
49 Stegmühle 121 474, 587 
19 591 
581 | Steigmühle 075 
363 | Steinach 611 
Fri ‚Steinächlenshof 207 
579 Steinäderle al 
345 | Steindah (Pf. Wenv: 
662 | lingen) 41 
737 | — (Br. ng) 116 
SS — a. d. Jagſt 487 
678 — am Wald 498 
— bei Hall 317 
172 — (Pf. Belfenberg) 557 
Z38 — (Pf Ruversberg) A 
552 Steinbachhof 181 
553 Steinbächle 526 
453 Steinberg 125 
486 Steinbrüd 247. 305. Gi 
327 Steinebaig 229 
708, Steinenbad 512 
640 Steinenberg 815 
101  Steinenbronn 93 
583 , Steinenbühl 448 
19 Steinenfeld 669 
487 Steinenforft 504 


Orts⸗Verzeichniß. 
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Steinenlirch 682 | Stumpenbof 701 | Thann 638 
Steinfurth 454 | Stumpenmühle 76 | Themmenbhaufen 671 
Steingebronn 739 | Stuppelau En Theuerger-Säigmühle 503 
Steinhaus 638 | Sturmbof 641 | Sheurershof 517 
Steinhaujen 200 | Stürzelbof 548 | Theuringshofen 673 
Steinheim a, Nalbuh 552 | Stuttgart Stadt Ri Theuſſen berg 453 
— a5, Mur 206 | — Amt 79 | Theufjerbad 243 
Steinhöfle 502, 513 | Stusthal 376 (2) | Thierbad 638 
Steinfirchen 570 | Subhaus 508 | Thierberg 571 
Steinreinad 107 | Sublburg 531 | Thiergarten 593 
Steinreutbe 461 | Sulgau 320 Thierhaupten 647 
Steinsfürtle 596 | Sulgen 320 | Thieringen 268 
Stenglesmühle 381 | Suigerberg 32%0 Thomas hardt 610 
Steppach 50 | Sulpad 723 | Thbomasmühle 475 
Sterned 311 en 304 | Thonbadı 366. 376 
Sternenfels 187 orf 405 | Tbonmübhle 45 
Stethen a. 9. 162|& 520 | Thormübhle 161 
Stetten im sthal 20 Sultat (Pi. Lom⸗ Thonolzbronn 512 
Stetten (Pf. Echter: bach) 373 | Thumlingen 378 
bingen) Bl— a. Kocher 10 | Thuningen 331 
wu . Gründbelhard) 456 | — a. d. Murr 130 | Thüngenthal 330 
— "Rottweil 262 | Sülzbad 249 | Tiefenbadh 494 
Steitenfels 175 | Sulzburgerhof 725 | Tiefenmaad 641 
Stibwirtbshaus 265 Sulvorf 529 | Tiefenfall 298 
Stiershof 509 | Suligries 35 | Tiefenfägmühle 487 
> rg 196 | Suntbaufen 332 | Tiefenthal 127 
Stirenhof 504 | Suppingen 670 | Tirol f. Tyrol, 
Stod hie le 399 | Tiihardt 277 
Stockach 426 | Süßhof 218 | Sodtenbahmühle 22 
Stödenbur 528 Tommelbardt 602 
Stodenbaufen 259 T. Torfgrube 724 
Stödenhof 109. 113. 487 | Täbingen 267 | Trailfingen 340 
Stödenmühle 443 | Zachenhaufen 286 |Trailhof und höfle 127 
ri 86  Täferroth 646 | Trappeniee 165 
Stödi 599 won 597 | Braienberg 683 
Siedehen (Pr. Beil bof 587 | Traubenmühle 247 
fein 194, : Sannäsnflnske 613 | Trautenhof 600 
Br. Löwenftein) Taubenhof 638 | Trauzgenbad 119 
Stollenhof 255 | Taubermühle 620 —— 663 
Stolzeneck 597 | Tauchenweiler 453 | Treffentrill 153 
Stolzenhof 214 elhof 681 Trichtingen 321 
Stordysneft 247 | Zeinadh 363 | Eriensbach 494 
Stötten 683 | Tempelhof 490 | Trifftshaufen 485 
Strambad 465 | Tennhof 30 |Trillishof 398 
Strafidorf 448 | Tennhöfle 639 | Trodhtelfingen 463 
Straßenhaus 504 | Tettnang 742 |Troflingen 332 
Straßenwald 504 | Beufringen 21 |Teögelsber 503 
Strauben 643 26* WR —— ſ. Trillish. 
Streich 109 | Thailfi 269. 39 |Tröftbacdhhof 412 
Streidhen 271 | Thalhau * ATruchtelſingen 270 
Streichenthal 632 | Thäle ——* 419 
Streithaag 2417| % —* 41 
Streithof 602 | Thalheim (D. Heilbr.) 1m Zürtheim 684 
Striethof 5131 — in der Baar 331 | Tuttlingen 324 
Strohberg 5 (DB. Abingen) 440 | Tyrol 513 
Strohhof 38 — ber — 
Strohweiler Thalho u. 
Strübelhof 639 Slerredste 2395 
Strübelmüßle 639| 325 (unt. J 685 
Strudelhof 701 eußlingen Uebersberg 200 
er 110. 128 lwieſe — “la 531 
Strümpfelhof 646 | Thamm 336 
Stubersheim 653 | Thanau 647 | arme! (»fels) 345 
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MWolfeg 
Wolfenbrüd 
Molfenhaufen 
MWolfenmühle 
Wolfsbuch 
Wolfſchlugen 
Molisgreut 
Wolfs höfle 
Wolfsmüuͤhle 
Wolfſölden 
Wolkenhof 
Wolkersfelden 
Woͤllhauſen 
Wollmers hauſen 
Wolpertsdorf 
Wolpertshauſen 
Wolpertsſchwende 
MWörbelhöfle ' 
Mörnersberg 
Wüdern 
Wurmberg 
Wurmfeld 
Wurmlingen 
MWürtingen 
Württembergerhof 
Wurzelbüpl 
Wurzelhaus 
Wurzelhof 
Würzbach 


182. 


Orts⸗Verzeichniß. 


747 Wüſtenau 
509 Wüſtenbach 
443 Wüſtenhauſen 


175. 
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Würtenrieth 
MWüftenroth 


Baberfeld 
Bahnberg 
Zähringen 
Bainen 
Bainingen 
Baifersweiher 
Zang 
Zazenhaufen 
\Zavelftein 
Zechlensmühle 
Zeilhof 


Zell (D. Eßlingen) 


— (D. Backnang) 116. 


— (D. Blaufelden) 
— am Marbach 

— u. Nichelberg 
Zepienhahn 
Bieflensberg 
Biegelbronn 
Biegelgebau 
Ziegelhof 


Ziegelhütte in der Bat⸗ 


tenau 





489 | Ziegellände 
199 | Ziegelmühle 
193 | Ziegelftadel 
643 | Ziegelwajen 
254 | Ziegerhof 
Zillhardshof 
163 Zillhauſen 
548 Zimmerbach 
753 Zimmerber 


356 Zimmern 4. Gmünd) 


348 — u. d. Bur 
189 — ob Rottweil 


553 Zimmerfüägmühle 


33 | Zinsbahmühle 
362 | Zigishaufen 
45 Zollhaus 
253 Zollhof 
41 | Zottishofen 
128 | Zudmantel 
474 | Zuffenhaufen 
695 Zumhof 
726 Zum Wagner 
267 | Zummeiler 
414 | Zunderfabrif 
247 | Züttlingen 
647 | Zweiflingen 
669 | Zwengelhaufen 
Zwerenberg 
687 | Zwiefalten 


1 AP65 


453. 
453. 


131. 
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